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DIE  VORRED. 

Hie  hebt  sich  an  das  puch  von  seinem  meister  In  greckiscb  ge* 
nanl  decameron,  daz  Ist  cento  nouelie  in  wdsch  Vnd  hundert  histori 
oder  neile  fabel  in  teutsche,  Die  der  hoch  gelerte  poete  Johannes 

5  Büccacio  ze  liebe  vnd  früntschalfl  schreibet  dem  fürsten  vnd  principe 
Galeotto.  Die  in  zechen  tagten  von  syben  edcln  frawon  vnd  dreven 
iungen  mannen  zu  einer  töUichen  pestiienczischen  zeilen  gesaget 
worden, 

Es  ist  menschlich»  vnd  natürliche  recht  das  gehen  die  zechigen,  vnd 

10  den  leyte  helflfen  tragen,  die  niit  schmerczen  pein  vnd  trübsal  vmgeben 
sein,  solches  einer  iglichen  vemtiftigeu  persoii  wol  zu  stet,  Mintlei  den 
die  zu  solchem  sein  begert  vnd  gefordert  worden,  vnd  die  ovch  sölches 
trösten  notörftig  gewesen  sein,  vnd  den  pey  etlichen  funden  haben,  vnd 
vnder  den  oh  je  keiner  was  dem  söliches  liebet,  oder  do  von  frflde 

15  enpfinge,  Ich  der  einer  pin;  Dann  von  meiner  ersten  iugent  piß  anf  diso 
zeit  an  masse  in  der  edeln  hoche  liehe  enczündt  gewesen  pin  vnd  auch 
villeicht  mere  daini  meinem  wesen  vnd  standt  zu  gepüit  het,  wie  wol 
[1^]  ich  des  von  den  die  eines  solchen  kuntschafft  hotten  gelobet 
vnd  gepreist  was,  vnd  für  clfiger  gehalten,  doch  alleweg  das  ze  vertra- 

ao  gen  mir  herte  was,  lOrware  nicht  vmh  hertigkeyt  willen  der  frawen  die 
mir  liehet;  sander  allelne  vmb  ttberfittßiger  enphangner  liebe  willen  In 
meinem  geniute ,  vnd  das  vmb  vnmessiger  beghrde  wiHen.  die  mich  in 
keinen  wege  wol  zemüte  steii  liesse,  mir  oste  nier  vnruo  j)nichte  tlaun  ich 
notörftig  gewesen  were.   Doch  solcher  schmerczen  peiu  vud  vm  iie,  mir 

SS  von  etlichem  prachten  Ueplich  gespreche,  lobe  vnd  tröste  Darumb  für- 
wäre  in  stftter  meinnng  pin,  do  von  allein  bekamen  sey  das  ich  nit  tode 
pin.  doch  do  des  gefallen  was,  der  on  ende  ist  vnd  der  vns  zä  stätem  ge- 
secze  geben  hat,  alle  weltliche  dinge  sich  enden  sollen.  Also  auch  mein 
liebe  die  über  all  ander  liebe  was,  die  sich  weder  durch  forchte  rote  oder 

30  schäme  nye  hat  prechenn  nocli  erweichen  mügen.  Nun  durch  sich  selbes.^ 
in  kleiner  zeit  gemindert  hat,  vnd  das  in  masse  das  söUche  liebe  in  mei- 
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üem  geintite  gantz  gelassen  liat  die  freüd  die  sy  gewoiiet  ze  gebenu  ist, 
den  die  ire  tiefte  wasser  durcligrüudeu  wollen.  Darumb  es  mir  ser  mü- 
sam  gewesen  ist.  Doch  [1*^]  nnn  alle  vnrue  ab  mir  genomen  hat  vmb  des 
inUen  ich  mich  freye  vnd  ft-olich  sprechen  mag  Kim  wie  wol  die  pein 
5  nachgelassen  hat,  doch  darumb  die  gedschtnflß  nicht  gefiochen  ist  der 
eiipfangeii  diuste,  die  von  ir  durch  ander  pcrsoii  viub  freüntscliaft  willen 
vil  dicke  zu  mir  geüageu  worden.  Darumb  icb  nach  dem  ich  gelaube 
wie  vnter  andern  tugent,  die  tugent  pey  den  gelerten  genant  gratitudo, 
das  ist  danknng,  Die  besunder  zeloben  vnd  ir  widerwertigkeit  aeschel- 

16  tenn  sey  ynd  damit  ich  Tndanksam  nicht  verdacht  werde  ^  Has  ich  mir  in 
meinem  kleinen  vermugen  fOr  genomen  in  widerkemng  enpfanguer 
dinste,  Seitmal  ich  mich  freie  vermmc  l  ineiben  hundert  histori.  Die 
Hl  zehen  tagen  von  einer  erbern  gesellsrhafi't  gesaget  worden  von  syben 
edeln  fraweu  vnd  dreien  iungen  mannen,  in  einem  grausamen  sterben 

15  vnd  tdtlicher  zeitt  In  den  selben  bistorien  ir  gar  manoherley  gesehe£fte 
der  edeki  liehe  vememen  wert,  die  sich  begeben  haben  etliche  nut  grossen 
last  vnd  freflden  etlich  mit  grossem  iamer  pein  leytc  vnd  schmerczen. 
Nicht  minder  pey  vnsem  zeiten  als  vnser  eitern  Duruiii  ir  lueui  aller 
liel>sten  frawen  mein  sin  vnd  meinung  [1^]  ist  euch  frefule  zejjehen  da 

20  mit  ir  gücz  rates  pflegen  müget,  vnd  zu  erkeneu  was  euch  zethun  oder 
zehissen  sey  In  efirem  vmn&te,  waz  ir  fliehen  vnd  welichem  ir  nach  fol- 
gen sült  doch  sOliche  dinge  nicht  albege  an  mtte  er  gen  mttgen  gbt  gebe 
das  es  an  etter  mite  geschehe.  Ir  Heben  edeln  firawen  ich  mit  mir  selb 
vil  dicke  bedacht  hau  wie  ir  gemeiglich  von  »ature  alle  diemütig  seyt 

25  Auch  wol  erkenne  vnsor  wercke  nach  eöer  vrteile  gar  einen  y:raiisamen 
anfang  haben  wirt,  vnd  das  vmb  der  grausamen  pestilencz  gcdechtuül^ 
willen.  Doch  wille  ich  nicht  daz  ir  in  disem  pittern  anfaiig  schrecken 
enp&het  Simder  als  wert  ir  ein  hoch  gepurge  vnd  pteen  wege  aufstigen, 
vnd  nach  dem  in  eine  sch&ne  eben  kommen;  vnd  ye  mäsamer  euch  der 

30  pöse  weg  viul  hoch  gepirgc  gewesen  ist,  yc  schöner  vnd  lÄstiger  euch 
die  eben  duncken  wiit  Zu  geleicher  weiß  als  tmurigkeit  alle  schone 
enbicht,  Also  auch  ireude  vnd  lust  alle  trübsal  vernicht.  Darum  ir  schö- 
.  nen  ezflchtigen  frawen  habt  ein  klein  gedolte,  dann  allzehant  nachaolgen 
80l  die  freude  die  ich  euch  versprochen  han.  in  der  warfaeit  het  ich  euch 

S6  mit  zucht  durch  andere  wege  do  daim  mein  sin  hin  stet  [2*]  fittren 
mügen;  dann  durch  süUiclie  herte  gedechtnüß,  fürware  gelaubt  mhr  ich 
het  rs  gern  gethoii ;  Aber  die  warheit  zu  sagen  das  ist  die  vrsach  als  ir 
palde  vemeiueu  wert;  das  selbig  het  ich  nicht  wol  on  sölichc  pittere  ge- 


Digitized  by  Google 


[2]  3 

dächtnüß  beweisen  mfigen;  darum  von  lauter  note  bezwungen  also  ze 

schreiben  ^^ewescn  \mi. 

Darum  ich  anhebe  vnd  spriclie.  In  den  iaren  der  heylsaiuen  frucht 
vnsers  herren  Diesu  Cristi  gotes  sun  der  zale  tausent  drey  hundert  acht- 
5  nnduirczig  in  der  edein  Uber  alle  andern  in  Italia  stat  Florencz,  an  hub 
die  grausam  vnd  tätlich  pestilencz.  villeicht  mer  vmb  vnser  sflnde  vnd 
ttbeltät  willen  oder  viUeicht  der  lanffe  der  planeten  oder  gestim  das 
gäbe;  oder  got  selber  in  seinem  zorn  vns  zu  ein  straifung  vmb  voser 
pösen  wercke  willen  gesant  hat.    Auch  etlich  iare  vor  in  allem  aufF^'anj^ 

10  der  sonnen  gerelgirt  vnd  den  betrübet  hat.  Dar  nach  abgestigen  gegen 
dem  nidergaoge  von  einem  lande  zu  dem  andern,  aolS  einer  stat  in  die 
andeni.  Also  alle  gegent  Idaglichen  dnrchgangen  bat;  vnd  dofOr  weder 
sinne  noch  weistum-nocb  kein  menschlich  fillr8ech[2'^]uDg  gehlen  mocbt; 
als  amptleut  geseczt  auch  verpieten  was  schedlich  gesein  mocht.  auch 

15  memant  zu  der  stat  weder  auß  iukIi  ein  lassen;  Grosse  ordnunt^  vnd 
rate  die  kranken  ze  versehen;  Auch  mit  vil  diemtitigem  gepet  vnd  pro- 
oessen  gemacht;  anch  durch  andere  weg  als  durch  götlich  menschen  vnd 
heilige  person  grosser  gotz  dinst  verpracht  warde  alles  eü  rettnng  vnd 
besdürmung  der  edeln  stat;  Aber  do  erscheine  nicht  anders  dann  wie 

ao  aller  tröste  verschwunden  wer  vnd  wie  got  sich  an  vns  wölt  rechen. 
Aläo  Iii  dem  anlange  des  sumers  des  egenanten  iares  an  hub  die  grausam 
pestilencz  ze  beweisen  ir  grosse  tötlichen  wunder.  Vnd  einem  igliclien 
dem  s^  nase  schweyset  oder  plütet;  der  des  leidigen  todes  on  vnterlaß 
gewise  was.  darnach  zu  bant  emem  iglichen  geleich  weih  vnd  man 

S5  komen  peulen  oder  gescbwnlst  vnter  den  prflsten  grosse  als  die  eyer 
etlicb  grösser  etlich  kl^er  Dar  nach  sich  sdlicbe  kranddieit  verkeret 
in  scliwarcze  ßeken  an  armen  \iid  peyncn  vnd  »lu  aileni  ende  der  person; 
waren  alles  züicben  zuekünftiges  tudes.  Auch  daueht  keui  ratt  der  en  zte 
gehilflich  wer,  vnd  alle  erczney  ir  tagent  veiloren  [2®]  hat ,  vnd  die 

80  natur  der  krankheit  keinerley  verdetten  mOcht.  Dar  vmb  gemeiniglichen 
alle  an  welchen  dise  zäichen  erschin^;  in  dreyen  tagcai  auß  diser  weit 
geschiden  waren;  ancb  etlichen  in  minder  etliches  in  mer  on  aUe  fieber 
stürben.  Dise  jicstilencz  was  von  solicher  sterke  vnd  ki'att  das  sy  flöge 
auch  von  dem  ki'ankeu  zu  dem  gesuntten.    Zu  geleicher  weiß  als  das 

s&  fetter  in  dem  stro  thut  auch  nicht  aiieine  das  reden  dem  gesunten  mit 
dem  kranken  den  gesunten  krancheit  pracht  vnd  tode;  Sunder  auch  das 
anrttren  sein  gewant  oder  anders;  ze  haut  daucbt  wie  der  gesunte  der 
krancheit  pesessenn  were.  Es  ist  ein  grosses  wonder  das  ich  da  sagen 

1* 
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«ol,  vnd  wer  ein  söliclies  von  erwirdigen  leuteii  vnd  meinen  äugen  nicht 
gesechen  wordcnn.  Icli  czweiffel  ob  ich  }  oniant  soliches  gelaubt  het;  ich 
>vil  gescliweigen  soliches  zc  sclireiben;  für  wäre  idi  sju-iclic  das  dise 
tötlich»  pestilencze  söUcke  vergiffte  macht  vnd  kraft  hatl  in  anspringen 

5  von  einem  zu  dem  andern;  nicht  alleine  von  einem  menschen  zä  dem 
andern;  mere  sichtiglichen  gesechen  worden  ist  das  gewa[2^]nt  oder 
dinglach  des  menschen  der  in  söUcher  krancheit  vergangen  oder  tode 
was.  von  andern  tiren  die  nit  von  menschlicher  natur  waren,   die  nit  ♦ 
aJleine  von  dem  auiürin  die  pcstilencze  enptiiigen;    sunder  gächlich 

io  nider  tielen.  darum  ich  mit  uicineu  äugen;  als  ich  vor  gesprochen  han 
Hache  eines  tages  dise  wunder  vnd  experiencz.  £s  waren  auf  die  gassen 
oder  gemeinen  wege  gewor£fen,  eines  amen  maus  gewant  der  an  der 
genantenn  pestüencz  tode  was;  dar  über  komen  czwey  schwein,  vnd 
nach  irer  gewonhet  von  erst  mit  dem  rfissel  hin  vnd  her  beworfen;  dar 

ib  nach  in  das  mauie  genomen  vnd  in  kleiner  weile  sicli  waren  vm  drüen; 
zii  gt'leichoi-  weise  als  ob  sy  hetten  peyde  gift  ^enonien.  ze  haut  güchlich 
uider  Helen  auff  das  zerissen  gewant  vnd  tode  beliben.   Von  sülichen»  v 
wonder  manchem  menschen  grosse  forcht  vnd  sorge  zä  stunde  vnd  man- 
cherley  gedancke  einfielen,  vnd  gemeiniglichen  alle  zu  einem  ende  ze  gen 

so  genuck  lierte  vnd  erp&rmlich  Vnd  das  was  ir  meinnnge  ze  flihen  alle 
krancken  vnd  ire  ding,  also  ein  iglicher  im  selbes  hoyle  ze  suchen.  Auch 
et|H"]lich  lei  ten  vnd  sprachen  man  solt  mnssiglich  lehen ,  vnd  sich  vor 
aller  Ubriheit  hüten ,  vnd  ich  von  einander  scheidenn,  vnd  i'eiTe  von  den 
krancken,  vnd  ein  zachtig  leben  fttren  in  essen  vnd  trincken,  vnd  gute 

s»  speise  nyesen;  doch  all  wegen  der  masse  nicht  vergessenn,  vnd  alle  vn* 
keusch  fliehen  auch  mit  wenig  leuteA  reden  nitt  schade  were,  vnd  weder 
von  krancken  noch  kranclieit  iclit  wollen  vcrnenien;  sunder  allein(^  in 
freude  geben,  mit  seytenspil  vnd  mit  singen,  vnd  alles  das  prauchen 
doch  albeg  mit  zucht  vnd  masse,  do  von  freude  bekomen  möcbt.  EtUcU 

90  ander  waren  die  sprachen  man  solt  wol  trinken  vnd  essen»  vmb  gen  vnd 
frOlich  sein  vnd  allen  lust  vnd  willenn  ein  genflgen  tän,  vnd  kein  erczney 
nicht  pesser  gesein  m6cht;  geleich  als  sy  sprachenn  also  sie  auch  theten, 
vnd  sölichem  viehischen  leben  also  nach  komen;  tag  vnd  nacht  mit 
schiniptien  vnd  scherczca  essen  vnd  tiincken.  von  einer  tabern  in  die 

s&  andern,  on  alle  masse  vnd  Ordnung  iren  willen  verprachtenl  Zu  gelei- 
eher  weise  als  sy  nkht  mer  leben  wölten,  vnd  vor  irem  tode  in  wölten 
gar  ein  güt  leben  schaffen  [3^]  vnd  frölich  sterben;  Auch  sy  hatten  alle 
Ire  gfiter  frey  gelassen  vnd  alle  ire  dinge  waren  gemeine  worden;  Kie- 


Digitized  by  Google 


m  « 

* 

mant  hielt  nidit  mcr  für  daz  sein  der  frömde  mocUt  eiues  aiHlt  rn  i;ut 
geleich  prauchen  viul  uyeseii  als  der  herre  selber.  Audi  allwcucii  mit 
disem  viehischem  fürsacz  vud  pösen  leben  sie  die  krauckeu  tiucheu  nach 
aUeiii  irem  venuHgeii.  Es  was  vnser  at&t  in  sdlicbeui  iamer  daz  der  wir- 
5  dig  gewalt  der  gesecse  geleich  ab  wol  geuÜicb  als  velUich  set  zefgangen 
was;  dann  alle  die  sdliches  jifleger  Tnd  Ferweser  warn  als  wol  tode  vud 
schaden  geiiomen  hetten  als  die  andern  menschen;  Dar  vmb  sie  keinen 
gotz  dinst  Oll«  1  iiiilers  nicht  uier  verpringeim  moclitcn,  dar  vmb  ^y  ^ich 
gedunckeu  litä<cu  ein  igliclun*  wol  tun  möcbt  sein  gefallen  Auch  etiich 

10  ander  person  waren  die  iiomen  für  sieb  ein  mittei  des  Torgenanten 
lebens.  messig  mit  essen  vnd  trincken  als  die  ersten;  auch  nicht  als  die 
andern;  snader  alle  dinge  mit  massen  pranchtenn  nach  nottorfft  der 
natur,  vnd  nicht  mere.  Sie  sperten  sich  auch  nicht  ein;  sunder  sy 
fringen  hin  vnd  Iiere  vnd  trügen  |  M*  ]  in  ireu  beuden  woIsebmeHvcnde 

ij  kreut(M'  t'tlicb  plümen  vnd  mancbeiley  speoerey,  vnd  die  ottte  vnd  dicke 
füi'  ire  münde  \iid  nasen  gelullten,  vnd  meuiten  sölicbes  möcht  nicht  an^ 
ders  dann  gflt  gesein  zii  dem  haubt  vnd  ze  (u-eften  das  geplfite;  daan  «s 
nicht  anders  dancht  aller  lust  were  gifit  das  peköme  von  dem  grossen 
pdsen  gescbmaeke  der  krankbeit  vnd  tode  leichnam.  Noch  waren  mer 

20  etlich  ander  mcuscbeun  von  berterm  gpmüte  lUmn  die  ei*sten,  andern 
vnd  dritten  Die  selben  sprachen  i^eiu  urc/ney  pe&ser  wer  für  alle  pesti- 
lencz  dann  ferre  von  den  kranckeu  ze  iüedien ,  vnd  sollen  iren  herten 
willen  also  nachkomen  vnd  ir  eygne  stat  vnd  landt  peyde  Hessen;  auch 
mer  vnd  «rger  die  kinder  Hessen  vater  vnd  mftter  vnd  alle  freunde;  Der 

SS  man  Hesse  weybe  vnd  Mnde.  Die  frawe  mann  vnd  kinder;  do  hat  alle 
liebe  vnnd  freuiitscbaflt  ein  ende  Alle  baiiiihcrc/ikeit  waz  verscliwuiKJeii; 
do  pey  ma4i  wol  merekeu  niücht  daz  der  zovn  gotz  koiiien  was  üe  j-traf- 
fi'ii  die  menschen  vmb  ir  po(Sheit  vud  grosse  süude  willen;  mit  dis(>r 
kläglichen  vnd  iämerlidien  pestilencze.  Sie  me'nten  (3^J  auch  wo  sie  auiS 

so  der  stat  fluchen  sy  sicher  wem,  vnd  allein  die  innerhalhe  der  mauern 
gemeint  wem  ze  straffen,  auch  meinten  vud  in  zu  vcrsten  gaben  kein 
mench  dar  inne  lebendig  beleibeii  sölt  vnd  zu  seinem  lesten  ende  koinen 
were;  kein  ander  peystande  belibeii  was  dann  uUeine  etlicb  vmb  grosser 
geytikeit  willen  die  man  mit  gelte  über  gäbe  dcu  krauckeu  ze  warten 

SS  wie  wol  der  auch  nicht  vil  was  von  mann  vnd  weyben;  auch  von  grober 
nator  vnd  sOllches  dienstes  vngewonct  den  kiuncken  keinerley  hilffe 
geben  mochteun.  dann  alleine  ze  reichen  zu  Zeiten  wes  er  begeret,  oder 
ze  warten  seinem  ludes.  Auch  sieh  oül  liiyet  da^  die  selben  das  liaubti^iit 
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mit  dem  lone  ?erU>ren;  Also  waren  alle  kranke  gelassen  von  allen  nadi- 
pam  von  allen  guten  frennden  vnd  gflnnem,  vnd  vmb  der  tefirong  der 
diener  willen  kan  es  zft  einer  gewonbeit  es  weren  frawen  oder  iunck- 

fraweii,  wie  schöne  oder  erbcr  sie  weren;  als  palde  sy  kranck  warn  so 
5  lietteii  sie  nicht  mer  achtung  wci-  ir  wartett  oder  wer  in  dienet  man  oder 
\ve}  be,  iunckiraw  oder  altte  au  alle  scliaiue;  alle  ende  des  [4*]  leibes 
offenwarten  die  fraweu  den  mannen  als  weren  es  weyber;  NOr  was  die 
krankheit  ires  leybs  begeren  mocbt  Dammb  mancbe  frawe  vnd  ionck- 
frawen  nach  ir  kranckbeit  ewig  dester  minder  schäm  bat.  auch  manches 

10  starbc;  het  es  ein  kleine  hilft"  gehabt  es  were  gcsunt  woideu  Daiumb 
vrsachc  i)üser  Wartung  der  krancken  viul  grosse  la-afft  der  pestilencze 
willen  warn  ii'  so  vil  die  pey  tag  vnd  nacht  stürben  das  es  grausam  ze 
sagen  were;  ich  will  geschweigen  ze  schreiben  oder  ze  soeben.  Es  was 
gar  ein  widerwertig  dinge  der  vorigen  gewonbeit  der  purger;  Dann 

16  wann  ein  mensche  starbe  als  wir  beut  pey  tage  sechen  vnd  thon  die 
frawen  vnd  freunde  vnd  nachpaui-eii  in  der  todeu  leiche  liause  ze  samen 
komen  weintni  vnd  klagten  den  tod^  nn  Vnd  die  nachpcrsehafft  vor  dem 
hauß  iglicher  mit  seineu  nüclisteu  vud  freunden  stunden,  vnd  dar  nach 
der  tode  von  grossem  geschlecbt  was;  dar  nach  kome  die  pristerschaffi 

so  nach  im  vnd  etlich  seines  geschlecfate;  vnd  seines  geleicben  mit  einem 
zOcbtigemi  geprenge  vnd  toden  gesange  in  zn  der  Idrcben  vnd  begrebnflß 
[4^]  fertigen  wo  er  dann  vor  seinem  tod  hin  begert  hat;  do  hin  sie  in 
beleyten.  Nun  was  der  kleglichen  pestilencze  stcrcke  also  grosse  daz 
das  volcke  nider  hele  als  daz  viche  vud  niemant  betten  der  viub  sie  wey- 

16  net,  oder  tranret!  sunder  manches  mensche  on  alle  gezengnttße  ver- 
ginge, vnd  gar  wenig  waren  den  die  klfiglichen  diemlltigen  zeichen  ze 
teyle  wurden  irrer  freunde;  sunder  es  waz  zä  sölichem  komen  an  der 
selben  zächer  stat;  man  begonde  frölich  ze  sein,  vnd  vmb  sölcher  ge- 
wonbeit willen  die  frawen  zu  rücke  gelegt  hetten  alle  freuliche  diemüti- 

80  keit,  vnd  daz  alles  vmb  ii'es  eygen  heyles  willen  Die  toden  waren  nit 
von  zcchenn  oder  czwainczig  menschen  zu  der  begrebnftß  tragen,  noch 
von  iren  guten  freuden  Sander  von  einem  sdinöden  vnd  schantlichem 
volcke  zü  diser  zeit  auf  gestanden  vnd  sich  nenten  bechini  Aber  nun 
gebeissenn  bethamorti ;  getragen  worden  dar  vmb  sie  sich  pezalen  theten 

35  die  selben  tnigen  die  par  vnd  leiche  mit  grosser  f  yliiiui:;  nicht  allwegen 
zu  des  lüden  pfairekirchen ;  sunder  zu4er  neclisten  kirchen  die  in  am  gele- 
gensten was,  vud  welich  grab  [4*^]  sie  geschikte  funden  mit  dem  schnel- 
sten  den  toden  dar  ein  schuhen.  Jflmerlicher  vnd  erparmiicher  dinge 
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ward  nye  mer  erhört  mu  h  gesedienn.  wol  pey  tausent  dt^s  Ugos  ki  aiick 
wui'deu  den  keyner  ley  dinst  oder  hütfe  ze  teyle  worden  alle  on  vaterlali 
starben.  Auch  vil  pey  tage  vnd  nacht  auf  gemeiner  Strassen  iren  geist 
aufgaben;  ancb  vil  in  inn  heosera  tede  lagenn  das  niemant  wissen  ivaz 
5  vnd  also  lange  lagen  piß  das  man  den  finden  geschmack  der  toden  leich- 
nam  in  den  gassen,  vnd  der  nachtperschaflt  enpfinden  vnd  schmecken 
wai*de  vtid  zeichen  gaben  ircs  todes  \on  den  vnd  andern  die  allenthalben 
stürben ;  alle  weg  vnd  gassen  vol  mit  piterm  geschmack  waren,  vnd  vinb 
söliches  pdsen  starcken  gestanckes  willen  wani  ir  vil  in  einer  meinnng 

10  vnd  willen  pereit  Aber  mer  pewegt  von  dem  pdsen  geschmacke,  dann 
von  parmherczikeit  willen  der  toden  leicbnam  Snnder  da  mit  in  sölicher 
geschnMkck  nit  schfMlen  prficht;  sie  mit  bilffe  etlicher  Sünder  wann  sie 
die  pehaben  mochten  sie  des  nachtes  die  tode  cörper  auß  den  heußern 
.  uauieii  vnd  die  auf  die  gas[4*^jsen  legten;  wer  viiib  die  weg  des  morgens 

]&  gangen  were;  wunder  vnd  oa  zalc  ir  gesechen  het;  dar  näich  schalten, 
komen  pare  vnd  priester  von  allen  kirchen  vnd  die  totten  z&  dem  ge- 
weichten  Antigen  auch  offt  vnd  dicke  czwen  oder  drey  tode  leicbnam  in 
einer  pare  man  zä  dem  grabe  trug  offt  den  man  vnd  das  weybe  mit 
eihvm  kiitde  oder  czweyen.   Auch  offt  czwen  oder  drey  prüder  oder  ge- 

20  swistret  Discr  sterbe  übet  sich  in  sölchcr  masse  das  es  sich  offt  ])i'gabe 
das  der  pnster  mit  dem  kreücze  nach  einer  toden  leiche  ginge  ee  er 
wider  ze  hause  kom  im  drej  oder  vier  pare  nach  volgten  wo  sie  meinten 
einen  toden  haben  zu  pegraben,  so  hetten  sy  acht  oder  mere,  vnd  ir  kei- 
nem weder  mit  Hechte  noch  zlichern  warde  geselschafft  gethon  Es  was 

2b  aufh  so  ferre  komen  das  mau  <iir  toden  menschen  geleich  achtt  het  als 
der  schaffe.  Auch  die  todcu  zc  begraben  das  geweicht  erdrieh  nicht 
Jdecket;  igliciiem  besuiider  grebnüß  zu  gebemi;  Man  machet  grosse 
gruben  vnd  die  toden  leicbnam  nach  dem  hundert  dar  ein  leget  Zu  ge- 
leieher  weiß  als  man  das  holez  klaftertt.  [5*]  Damach  das  erdrieh  so 

so  subtile  vnd  dflnne  darauf  also  lange  das  die  gruben  vol  waren. 

Wie  wüle  sükdie  iäinerliclie  zeit  vnser  stat  durch  gangen  hat,  doch 
da  pey  der  die  vmb  die  stat  Wiirn  nit  vergesseuu  noch  gespart  hat;  Las- 
sen wir  steil  die  geniauernt  castei  die  die  ir  grosse  halb  der  stat  gebrich 
warn;  Aber  in  den  elenden  dörffern  vnd  in  den  feldern  die  armen  pau- 

s5  ren  mit  allem  iren  volcke  vnd  hausgesinde  on  alle  hüffe  vnd  diener  der 
arczte  vnd  arczney  in  iren  heusem  vnd  in  den  feldern  nicht  als  die 
menschen;  sunder  als  daz  viche  nider  fielen  vnd  sturbenn,  vnd  zu  allem 
dem  komeu  warn  als  der  purger  in  der  stat  alle  ire  ilinge  gelabbcuu, 
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kein  acht  oier  keines  diiiges  weder  vihes  noch  früchte;  Niclit  anders 
pitten  dann  des  leydigen  todes  Ir  ochsen  küe  Tnd  roiS  alles  sie  selbes 
anß  iren  hensern  triben  in  die  scbOnen  felder,  ynd  getreyde  das  noch 
nicht  abgescbhitten  was  ich  will  geschwelgen  ein  geleget.  Auch  etlich 

5  vihe  in  im  menschlich  sinne  peweiset  wann  es  des  tags  in  den  f eidern  im 
bei  ge[5^jnucke  gessen  des  nachtes  es  sich  von  im  selbes  zä  hause  füget 
OB  alle  bute  vnd  birten.  Der  tötlicb  iamer  was  also  grosse  vor  der 
stat  Tnd  in  der  stat;  vmb  des  willen  die  krancken  ir  nottorfft  nicht 
gehaben  mocbten,  vnd  von  den  gesuntten'  vmb  forcbt  wilienn  alle  ge- 

10  lassen  warn. 

Dai-vmh  mau  spriclit,  vnd  für  wäre  gelaubet  das  mere  dann  hun- 
dert tansent  menseben  inerbalb  der  mauern  der  stat  Florencz  von  dem 
lebenn  zft  dem  tode  genomen  warn  Ancb  mancher  vor  dem  sterben  nicht 
gelanbt  bat  das  so  vil  Creatore  vnd  menschenn  dar  inne  gewest  werenn. 

15  0  wie  iiianclier  schöner  palast  vnd  lierliche  vnd  seliöne  geheuse  die  vor 
mit  edelni  vnd  wirdigefti  gesiiidc  grossenn  vnd  kleinen  besessen  waren. 
Non  alle  sölcbe  gezirde  vnd  scbOne  gepewe  Ode  Ilgen.  0  wie  manches' 
edels  vnd  groses  geseblecbte  vnd  aucb  scbOne  erbere  grosser  nambafUger 
rdcbtmn  gesecben  worden  an  erben,  noch  yemant  der  ir  begert.  0  wie 

20  manche  weise  redliche  m9nner,  vnd  schöne  züclitig  frawen,  iunckfrawen 
hübscli  iüngling!  l>ie  alle  [5*^]  von  dem  grossen  nieinster  Galieno  Ipo- 
crate  Exculapio  gesunt  vnd  frisch  gemeint  vnd  geui-teüt  worden  weren; 
.  die  des  morgens  vnd  abencz  mitt  iren  guten  freunden  ze  tische  sassen, 
darnach  an  dem  andern  morgenn  in  der  andern  weit  mit  iren  vodem  waren. 

95  FUr  Ware  es  ist  mir  swere  vnd  leyt  von  ganczem  herczen  vnd  pin 
sein  gar  verdrößlich  worden  ze  ^^  andern  in  sölicheni  Idäglieheni  ianier. 
Darumb  ich  nudalest  lassen  wille  daz  ich  mit  zucht  wo!  fliehen  vnd  meiden 
mag.  So  sprich  ich  do  vnser  stat  stunde  in  söUcbem  iamer,  vnd  von 
menseben  Iflre  was;  Es  sieb  pegabe  als  ich  von  erwirdigen  geleublicben 

so  person  vemome;  wie  in  der  wirdigen  kircben  genant  sancta  Maria 
nonella  an  einez  dinstag  früe  nicht  vU  menschen  waren  ze  hören  daz 
götlich  ampt  in  swarcz  gekleidt  als  dann  söUcber  zeit  zii  gepUi  tt  hat 

Sieb  syben  frawen  alle  von  gesippe  oder  nachtperschaffit  oder  be- 
snnder  freuntschafite  zu  einander  gefflget  betten.  Ynter  denen  keine 

35  Aber  acht  [5^]  vnd  czwainczig  iare  alt  was;  Noeb  die  iüngest  vnter  acht 
czehen  iaren;  alle  weise,  züchtig,  wol  geziert  mit  tugeten  Der  namen  ich 
mir  selbs  fftr  genomen  hab  ze  geben,  vnd  das  darumb,  da  mit  vmb  der 
ber  nach  gescbriben  bistorien  oder  von  dem  zubören  ir  scbame  enpfabea 
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müge ;  Daun  der  iiösen  vnd  peissenden  zungen  vil  sein ;  Dt*r  neide 
widerwüilig  ist  dem  löblichen  leben;  Auch  damit  der  züchtigen  frawen 
lobe  in  irem  reden  nicht  gemindert  werde  Vnd  auch  dar  vmb';  iras  ir 
igliche  saget  oder  redt  daz  ein  sOkhes  ir  in  keinem  Uber  anf  genomen, 
5  noch  sie  dar  inne  verdacht  werde. 

Ir  aller  nameim  waren  die.  Bio  ers-tc  vnd  eiste  wir  neneii  Wüllen 
Pampiuea.  die  andeni  Fianietta.  I^iiilüniena  die  dritten  Die  Vierden 
Emilia.  dar  nach  die  tuntften  Lametta.  Die  sechsten  Neypliile  Die 
letsten  nicht  on  yrsache  Elisa;  wir  nennen  nicht  daz  sie  sich  vmb  be- 

10  snndere  sach  oder  begire  willen  in  der  genanten  larcber  zfi  einander 
geftget  hatten;  Snnder  on  geferde  on  alles  geferd  z&  ein  komen  vnd 
[6*]  Sich  in  circkels  weise  nider  saczten  mit  etlichen  seufczen.  Alle 
pet  vnd  pater  steen  liessen,  an  hüben  zu  reden  mancherley  igliche  be- 
sunder  iren  iauier  vnd  ir  leyde  ze  klagen  der  iemerliclien  zukünftigen 

15  seit.  Dar  nach  etliche  rede  vergangen  sy  alle  stille  schwigen.  Zu  haut 
anstände  Pampinea  an  bnbe  ze  reden  vnd  sprach  also. 

Mein  aller  liebsten  frawenn  ir  mflget  geleich  als  ich  wol  vemomen 
vnd  gehört  haben  daz  der  niemant  vnrecht  tut  der  mit  zucht  sucht  was 
piliicli  vnd  recht  ist.    Audi  uatüilich  recht  geben  einem  iglichen  ze 

so  suchen  fristung  seines  lebeus  das  ze  beschirmen,  vnd  behüten  nach 
aUem  seinem  vermflgen. 

Nnn  seytmal  menschlicher  natnr  sdtiches  verliehen  ist  sich  ze  be- 
schttczen;  So  ist  vns  auch  wol  pillich  ze  suchen  fristnng  vnsers  le- 
bens;  Dann  wen  ich  bedencke?  wie  wir  vns  auf  disen  morgen  haben 

25  ZU  einan[6^]der  gefüget,  vnd  bedatht  viiser  reden  vnd  aller  meinung 
Ich  wol  verniine,  auch  ir  daz  vernemet;  vnser  igliche  ir  selbes  förcht, 
das  mich  nicht  fremde  noch  wunder  nimptt.  Doch  eines  von  vns  fremd 
lasse  bedOncken.  Seitmal  wir  alle  vemnnft  vnd  freuliche  synne  haben; 
das  wir  vns  auch  nicht  fürsecben  vnd  pedenken  das  des  wir  sorge  vnd 

80  forcht  haben.  Wir  siezen  hie  züchtiglicher  weise  also,  wir  gezeucknflß 
geben  der  zale  der  todcu  leichnaüi  die  man  ze  begrebnulj  liegt,  oder 
ze  veniemen  ob  die  münch  der  zale  sich  aneli  sere  gemindert  hat  zu 
rechter  zeit  ir  ampt  hegen  oder  zuwarten,  ob  vns  yeinant  ei-scheiiie 
in  klfiglichem  swarczem  kleide  ze  mern  vnsem  iamer  vnd  scbmerczcn. 

s»  Gen  wir  dann  von  hier  auß  oder  wir  sechen  tode  leichnam  oder  krancke 
leute  vmb  die  wehe  gen  oder  tragen,  vnd  nicht  anders  wur  weder 
sechen  noch  vememen  mUgen  dann  von  den  die  in  dem  tode  ligen  vnd 
sten  in  gotes  gewalt  tode  sein  oder  schicken  zc  sterben,  üee  wii-  daim 
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in  der  statt  hin  vnd  her;  des  selben  geleichen  hören  wir  daz  grosse 

geschrey  vnd  klüglich  weinen,  [6'']  ge  wir  dann  iu  vnsere  henser  Ich 
weiß  nicht  ob  euch  geschieht  als  inir,  ich  von  allen  meinen  gcsinde 
niemaut  finde  1  dann  alleine  mein  meyt  oder  diern  do  von  mir  grosse 
«  schrecken  bekumpt;  auch  mich  stäcz  bedoncket  wie  mir  alle  meine  hare 
anif  geperge  gen,  vnd  dttncket  mich  wo  ich  hin  gce  oder  stee?  wie 
ich  stäcz  seehe  den  schein  meiner  veigangenn  mit  grausamen  angesicht; 
die  mir  peyn  vnd  schraerczen  pringen ;  Darum  ich  weder  hie  noch  an- 
derswo mich  siclier  duncke  lasse  auch  mer  duncket  mich  es  aiemant 

10  namliaftigs  helibenn  scy,  dann  wir  allein.  Der  yndert  hin  ze  gen 
oder  ze  fliehen  hab  als  wir  liaben;  vnd  ob  yemant  mer  belybeu  ist, 
die  haben  kein  vnterscheide  mer  was  züchtig  oder  vnzflchtig  ist,  Krsam 
oder  Tuersam  zetiln  oder  ze  lassen  sey.,  nflr  sy  iren  willen  pey  tag  ynd 
nacht  verpringen  mügen!  Alle  ii^ude  vnd  lust  suchen.  Auch  die  ver- 

15  sperten  in  den  klöstern  in  zii  versten  geben  vnd  gclaubcu  soh  hes  in 
zimlich  ze  thon  scy  alle  gehorsam  vnd  vntcrtenikeit  ires  ordens  ze 
rücke  gelegt  haben,  vnd  sich  geben  liaben  zu  aller  vnreinikcit  der 
vn[6']keuscheit,  mit  dem  sie  meinen  dem  tode  vor  seyn.  Ist  nun  das 
also  als  meniglichem  wol  sihet?  was  th&e  wir  wes  peginen  wur,  schlaffe 

30  whr,  oder  traumpt  vns?  warumb  seyn  wir  träger  zu  vnserm  heyle  dann 
alle  andre  die  noch  pey  leben  sein?  hab  wir  vns  vnwerder  dann  ander 
laut  tun  Oder  gelaube  wir  vnser  leben  zü  vnserm  leibe  mit  sterckern 
keten  gepunden  sey  dann  ander  person;  Wir  Süllen  gelauben  was  von 
himel  herab  knmpt  daz  es  gottes  gewalt  sey;  auff  das  wir  süllen  sorge 

S5  haben  daz  sie  vns  mügen  schftdlieh  sein,  wir  irren  vnd  petriegen  vns 
selbes,  Wir  thon  tdrlich  sdliches  ze  gelaubenn.  Wir  Sölten  gar  eben 
begencken  wie  vnd  welche  innge  mauner  vnd  frawen  von  der  grausamen 
pestilencze  sryen  überwunden  worden;  Darvnib  deucht  micht  ob  es 
eüer  gcialien  were,  so  Sprech  ich  das  es  wol  getüu  würe  geleiche  als 

so  whr  sein;  wir  tatten  als  vil  ander  vor  vns  getun  haben  Wer  mein  mei- 
nung  wir  zügen  anß  der  stat  auf  vnsere  dorffisr  vnd  palhist  der  vnser 
jgliche  ein  nottorft  hat,  vnd  do  stünden  in  lust  vnd  frenden  nach  allem 
vnserm  vermügen  [7*]  Doch  alljeg  daz  mit  zucht  vnd  eren  vnd  mit 
nicht  Übergen  das  zeichen  der  gcrechtikeit.    do  höret  man  das  süsse 

35gesange  der  edeln  walt  vögeleiu,  vnd  sechen  grünen  die  preytcu  wiseu 
vnd  auger  mit  iren  schünen  plümlein.  Die  eben  felder  mit  iren  ge^ 
treyde  vnd  früchten.  Die  klar  vnd  preyte  des  himels  mit  seinem  gestira 
wie  wol  der  almechtig  got  wider,  vns  in  zorcn  tot;  Doch  seine  grosse 
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ewige  wonder  nieraant  Terlangnet;  die  far  wäre  schöner  sein  ze  sechen 
dann  die  läreii  mauer  vnser  stat;  Auch  tUr  lut't  ist  frischer,  Vud  zu 
diser  zeit  mer  des  leibes  iiüttortt  ist  vnd  minder  das  petrübet;  wie  wole 
die  pauem  also  wol  sterben  als  in  der  stat  die  purger;  so  ist  es  doch 
5  VHS  minder  ze  klagen  dann  in  der  stat.  su  kan  ich  auch  wol  erkennen 
das  wir  niemant  von  den  ynsem  lassen,  wol  sprechenn  mflgen  mit  der 
warheit,  wir  von  inen  gelassen  sein;  dann  die  ynsem  sen  tode  oder 
gefloehen  den  tode  Zu  geleicher  weise  als  wer  wir  nicht  ir,  vnd  vns 
alleine  in  disem  iamer  golasson  han.    Parum  kein  straffe  weder  vns 

10  von  niemant  söilchem  meinen  ratte  nach  zc  volgen  [7^]  gefallen  mage, 
vnd  einem  söliehem  nicht  nach  ze  komen.  Es  stet  dar  auf  vil  ee  tdt* 
licher  schaden  dann  anders.  Dar  vmh  ye  pesser;  Ist  mein  ratt  vnd 
meinung  wir  nemen  vnsere  meide  vnd  machen  vns  anff  den  wege  auß 
der  statt  heut  an  ein  ende  vnd  morgen  an  das  ander  mit  der  freude 

15  vnd  lust  die  dann  söliche  zeit  geben  mag,  ich  gelaub  söliches  an 
czweifel  sey  wol  getun  Ynd  also  lauge  vnser  leben  füren  in  disem  form 
piß  wir  vemamen  das  ende  vnd  ob  got  sieh  aber  vns  w61t  erbarmen 
vnd  seinen  zom  zä  vns  wOlt  wider  rOffenn. 

Die  andern  irawen  Pamphiea  ratte  vemomen  hfttten  nicht  alleine 

20  dem  gelaubet;  suuder  mit  begirde  dez  also  nacli  ze  volgen  vnd  igliche 
besundcr  mit  ir  selbes  alle  ir  sarlie  pedaclit  liatten,  vnd  ze  Imnt  sy 
nach  irem  auf  sten  sy  peneit  sein  gölten  auü  den  wege;  Auff  stunde 
die  zftchttg  frawe  Philomena  vnd  sprach;  meine  liehen  frawenn  als 
Pampinea  [7*]  gesprochen  vnd  geratenn  hat  ist  wol  geredt  vnd  wol 

s6  geihon.  doch  nicht  also  z&lanffend  als  mich  dfincket  ir  tfin  wölt  Eines 
ich  eucli  gedenke;  wir  alle  frawcn  sein,  vnd  ist  keine  vnter  uns  so 
kindisch,  ir  sey  kundt  was  fraweu  sein,  vud  an  füi*seehuiig  auch  der 
manner  wir  künnen  vns  in  keinerlei  wessen;  wir  sein  vnstäte  vnd 
wanckel,  vnbeherczent  vnd  forehtigl  Dar  vmb  ich  besorge  hab  wir 

80  nicht  ander  fümng;  versechung  dann  die  vnseren  das  sich  vnser  ge- 
selschafft  palde  ende;  vnd  das  mit  kleinen  vnsem  eren;  Darrmh  wer 
gut  vor  vnserm  anfange  pas  ze  versehen.  AnflF  söliche  rede  antwtirt 
Elisa  vud  spräche  für  wäre  die  manne  sein  der  frawen  häubter  vnd  on 
ir  ordnunge  selten  iclit  gerätt,  vnd  vnsere  wercke  nymer  zu  gütem  lobe 

S5  komen?  Wie  mflgen  wir  aber  söliche  menner  gehaben  dann  der  meyste 
teyle  der  vnsem  tode  sein.  Die  dann  noch  pey  leben  seht  wer  weiß 
wo  die  sein  hier  oder  dort  vnd  alle  geflohen  sein  das  wir  da  suchen 
ze  fliehen,  vnd  in  vuser  gcselschafi't  Mmde  mann  zenemen  ist  nicht 
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fttglicli;  Dar  vml)  wolle  wir  dem  iiacliuolgcn  vnd  suchen  vnscr  lieyle; 
So  müssen  wir  gedeuckeu  weg  ze  tiiLden  [7*^]  vnd  in  sölicher  masse 
Vilser  Ordnung  machen  wo  wir  hin  komen  freude  ze  nemen  daz  nns  nicht 
schände  noch  kister  wachse. 
5  Nnn  die  weyle  die  edehi  frawen  sassen  in  sölidier  rede  vnd  ge- 
spreche; zu  der  kii'ciitüre  ein  gingen  drey  innge  manne  doch  nicht  nuii- 
der  der  lüiigste  vnter  fünffuudczwäinczig  iaren  ait  waz.  Die  weder  j^e- 
trftbttfliS  sölich^*  zeit  oder  vorlust  guter  frttnde  oder  foix^hte.  sein  selbe 
ir  grosse  liehe  hat  mfigen  leschen;  ich  geschweige  die  ein  kleine  zu  er- 

10  kelten.  Der  erst  was  genant  Pamphilio.  der  ander  Philostrato.  der 
letste  Dioneo  voller  zucht  vnd  tugent ,  alle  giengent  spacircii  zesuchenn 
ire  aller  liebsten  frawen ;  die  villeichte  alle  di*ey  iu  der  zale  der  sybeu 
frawen  waren  ynd  mit  den  andern  sie  alle  gesipt  vnd  getrennt  waren; 
zft  hant  von  den  frawen  ersechen  worden;  edann  sie  die  frawen  Sachen 

16  Pampinea  mit  lachendem  munde  an  huh  vnd  spräche.  Liehen  frawen 
nempt  wäre  wie  sich  dan  gelüke  schiket  zu  vusenn  aiil  ui-  vnd  in  vnser 
trtibsale  viis  hilflichen  ze  sein,  vnd  hat  vns  zu  gesant  drey  züchtig  iüng- 
üng  die  vns  willigUchen  vnd  gern  mit  ireni  dinst  zue  willen  wem  vnser 
fürer  vnd  diener  {d^Jze  sein,  wöllenn  wir  sie  nicht  verschlahen  Neyphile 

so  in  irem  angestchte  ein  kleine  röte  vnd  schäme  ei^finge;  Dann  sy  waz 
der  eyne  die  von  den  dreienn  einer  liebe  hat;  auf  das  antwürt  Pam- 
pinea vnd  sprach.  Sich  was  du  nun  zeniul  redest  aber  ich  weili»  wol  daz 
wir  die  iungen  man  nidit  verpessern  miigen  dann  ir  igücher  grössers 
geschäfites  wirdig  wer  mir  zweyfelt  nicht  an  ir  züchtigen  geselschaft; 

S5  wie  wol  das  ist  das  ir  etlicher  vnter  vns  hesnnder  liebe  tregt.  dammh 
ein  klein  besorglich  ist  füre  wir  sie  mit  vns  das  vns  nicht  an  vnsere 
schuld  dü  von  schände  bekome  Auf  söliche  rede  antwürt  Pliiloiiieiia  vnd 
spräche;  sökhes  gibt  mir  nicht  zeschaficu;  wo  ich  züchtiglichen  vnd  on 
straffe  meines  gewissen  lebe;  rede  vnd  sage  wer  da  wöUe,  gott  vnd  die 

90  warheit  sey  vnser  schilt  vnd  schirm.  Nun  sey  iczund  fertig  vnd  schiket 
wer  mit  vns  zekomen  für  wäre  als  Pampinea  gesprochen  hat  wir  spre- 
chen möchten  das  gelücke  vns  i)e}  stiuid  vnd  gehilÜichen  sein  wOlt.  Die 
andern  frawen  Tliilomena  reden  gar  eben  vernoinen  hctten,  alle  willig 
waren  den  iungeu  mannen  zu  in  zerüffen  in  alle  ire  meinuug  kunt  vnd 

35  ze  wissen  theten.  Ynd  sy  [8^]  paten  daz  sie  in  inn  sdlichen  ii-en  ge- 
scheffte  gen  vnd  wandern  wölten  geselschaft  tun.  In  dem  Pampinea  auf 
stuifde  die  ir  etlichen  von  ge.^ippe  nahender  freünt  was  den  iungen  man- 
nen eugegeu  ginge  die  mit  üölichem  augcsicht  iien  grusse  gab,  vnd  do 
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pey  in  ir  süler  meiniuige  zü  wissen  thet  vnd  von  if  afler  wegen  sie  pata 

(laz  sy  sich  mit  prüderlirhem  vnd  frountlichom  geiuüte  schikten  vnd  pe- 
reiteü  in  geselscbaft  zethon.  Dos  div  imv^vn  mau  von  erst  im  iiiUa  die 
frawen  tribeii  ir  abeiß  mit  iu.  Doch  zehant  in  ii  ornst  vernonien  mit 
5  fröüchem  mute  alle  sprachen  sy  pereit  wem  in  ir  aller  dinst;  vnd  ee  sj 
de  von  ein  ander  schieden,  sie  alle  ordnnng  gaben  wes  man  sich  halten 
sölt  Do  nun  alle  ding  zä  aller  nottorfft  pereit  waren  vnd  vor  alle  ende 
gesant  hätten  do  dann  ir  meinnng  hin  was  zekomen.  Tnd  den  andern 
niorgeim  an  deiii  niitwochen  ee  das  licht  des  tages  erschein;  die  fraivcu 

10  mit  iren  meiden ,  vnd  die  imigen  man  mit  iren  knechten  zü  der  stat  aiü^ 
'  gingen  czwu  kleine  meile  von  dann  auf  ein  gesflsse  dio  ir  erste  ordnnng 
hin  gewesen  was.  Das  settng  gesässe  oder  gehenae  gelegen  was  anff  einem 
kleinen  pflhelein,  [6^]  pQchelein  oder  höche  ferre  von  allen  Strassen  vmb-  ^ 
geben  mit  mancherley  ^chönen  grfinen  vnd  Iftstigen  plflmlein  alle  verdeket 

ir>  mit  .grünen  ]>Iotern  vnd  mancherley  ed«d  gefr(\cl)te  die  besunder  grosse 
früde  gaben  zcsechen;  geswigen  die  ze  essenn.  An  dem  öbristen  an  der 
hikihc  ein  köstlich  vnd  wolgezirt  pallast  mit  schönen  salen  vnd  kamem  mit 

^  köstlichem  gemäle  gezirt  nach  allem  wünsche  vmb  den  pallast  waz  ein 
schöne  grttne  wisen  oder  anger  geziret  mit.  mancherlei  schönen  plflmlein 

so  darumb  schöne  gart«n,  dar  inne  vil  edel  gefillchte  ftische  prunnen,  weier, 
flissende  küle  wasscr  nach  allem  Inst  s  mi  früden  auch  külc  frische  k:llcr 
in  dem  pallast  mit  manclierley  edols  gotranke  vnd  gutem  ^vein  Aber  fug- 
licher  guten  trinckern  gewesen  were  dann  den  zachtigeu  fruwon.  Aach 
alle  kamem  des  paUast  wol  geziert  mit  schönen  pettc^  vnd  fürhangen 

n  vnd  alle  pestrent  mit  wolschmekenden  krefltem  vnd  plfimen,  die  dann 
sölche  zeit  gab,  alle  sölche  dinge  fände  die  edel  vnd  wirdig  geselscbaft 
nicht  mit  kluinen  fredden.  In  der  ersten  ziikunft  sieh  nider  seczten  ze- 
rasten. Do  sprach  der  iunge  gonant  Dioneo  vol  mit  aller  zucbt  vnd  man- 
cherley edel  Sprüche  von  mei[b'']sterlichem  gesange.  Ir  lieben  frawen  vil 

so  mere  die  eflem  sinne  dann  vnser  versechnng  vns  heigefürt  vnd  geleit 
habenn.  Ich  kan  nicht  bedenken  wes  ettre  gedanke  vnd  sinne  weginnen 
wem,  die  meinen  ban  ich  vnter  der  porten  der  stat  gelassen,  do  ich  mit 
eüch  des  nicht  lan^e  ist  her  auü.  ginge.  Darumb  gedenkt  vnd  schicket 
eüch  zü  allem  lust  vnd  iVeüdeii  mit  lachen  kttrczweilen  vnd  frölich  mit 

S5  inii*  zesingen,  oder  ir  mir  \  rlab  gebt  wider  an  die  porten  vnd  meiner 
sinne  wider  zesnchen,  vnd  in  der  petrübten  stat  »ein  zeit  vnd  leben  ze 
vertreiben.  Anf  söliche  red  Pompinea  in  geleicber  masse  auch  also 
sprach  sy  die  iren  von  ir  getan  vnd  in  der  stat  hat  gehissenn.  iröUchen 
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antwtirt  xml  spraclio  Dionoo  bat  wol  gerot  wii  IioIilIku  silllen  leben, 
dau  allein  trübsal  viid  truuriheit  viis  haben  her  pracht  vnd  Hieben  mähen. 
Aber  alle  ding  die  on  ordenung  sein  in  die  leng  nit  geweren  mügen. 
Ich  pin  gewesen  der  aafang  durch  den  sich  sölche  schöne  wirdige  gesel- 
5  schalt  z&  einander  gefoget  hat  vnd  da  mit  vnser  geselsehaflt  mit  frettden 
lange  wei'en  sey,  Laß  ieb  mich  bedunken  nottorft't  sey  vnter  vus  ein 
baubt  ze  machen  viid  erwelen  daz  wir  eren  [9*]  vnd  dem  vntertenig 
sein  als  vnserm  öbristen.  In  dem  alle  vnsere  sorge  vnd  notorö'te  ste  vnd 
vns  mache  füm  ein  frölich  lehen  an  vnser  aller  sorg  vnd  domit  vnser 

10  iglichsiiah  senersehen  vnd  sölicher  sorge,  swflntng  mfle  vnd  arbet  teil« 
haftig  sey,  anch  da  mit  nit  neide  wachse  dtincket  mich  vnd  spriche  vnser 
iglichs  sölche  müe  pürde  vnd  auch  ere  einen  tage  gegebenn  werde,  vnd 
wer  des  ersten  erweit  sein  sol  das  ste  in  vnser  aller  wale.  dar  nach  wer 
nach  der  ersten  welong  sol  erweit  wem.  das  ste  zu  des  geialien  das  yon 

1»  erst  ist  erweit  worden  vnd  den  tage  gereigiret  hat,  vnd  die  zeit  die 
igUcbs  herschafit  wert  sol  es  petrachten  alle  vnsere  nottorft  vnsers  lebens 
vnd  vns  schiken  zu  aller  frölikeit  Alle  dise  wort  der  ganczen  geselschaft 
grosses  geialien  was,  vud  alle  nüt  emcr  styme  schrien  Pampinea  sey 
vnser  hanbt  vnd  künigin  Philomena  schnelle  zä  dem  ölpanm  lieife,  ein  grU- 

10  nen  czweige  ab  prache  dar  anß  ein  schönes  krenczleln  gemacht  vnd  die 
neOen  kflnigra  do  mit  gekrönet  dann  sie  oift  vemomen  hat  ^e  whrdirgbeit 
des  selben,  vud  wie  grosse  ere  er  dem  prcchte  der  dann  sölicher  krö- 
nung  winiig  were ,  vnd  auch  das  zu.  einem  [9^j  offenwaren  zeichen  ir 
kfiniglichen  herschaft. 

sft  Darnach  u  hant  Pampinea  kttnigin  gepote  zesweigen  vnd  schafite 
für  sich  komen  die  drey  knedhte  der  iongen  manne  vnd  fier  der  frawen 
meide ,  vnd  spräche  da  mit  ich  -euch  von  erste  anweisnng  vnd  peyspU 
gebe  vnd  vnser  geselschaft  yelenger  in  guter  Ordnung  vnd  tieüde  ir 
leben  füren  müge  in  wollust  on  schände  vud  iajster  vnd  lauge  weren  sey 

so  mit  liebe  vnd  freflntschalt*  Ich  von  erste  mache  vnd  secze  zu  vnserm 
itoamhalk  Panneno  Dioneo  knecht  dem  schaffe  ich  aUe  sorge  Aber  alle 
vnsere  diener  vnd  allem  dem  das  zü  dem  salc  gehört  ,  Das  ist  vnser 
erster  amptman  Dar  nach  mache  ich,  secze  schaffe  vnd  willo  daz  Sirischo 
Pamphilo  knecht  sey  vnser  auügeber  vnd  einnämer  vnsers  schaczes,  vnd 

8$  sey  vntertan  vnd  volge  .Parmeno  geschefte.  Tindato  der  dritt  sey  alzeit 
pereit  in  dem  dinst  Phflostrato  vnd  der  andern  zweier  iunckhem  in  auG 
warte  vnd  iren  kamem  Damach  ich  schaffe  vnd  gepettte  meiner  meide 
vud  EUciescha.   Pliiloniena  diern  in  die  kuchen  vnd  alle  gerichte  mit 
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fleiß  iMick  Panneno  gescbefte  zu  pereiten.  Die  andern  awn  Chlmera  ynd 
Stratilia.  Laoretta       vnd  Fiametta  meide  anfiriehten  reine  halten  der 

frawpii  kamern.  söliches  ist  vnser  gt  scheft  pey  der  pen  vnser  hulde, 
auch  wü'  scliaffen  wölleim  vnd  gepietcii  auch  einem  iglichem ,  wo  es  hin 
6  ge  oder  ste,  hört  vemäme  oder  seche  keinerley  nettwe  histori  such,  noch 
vns  zä  hanse  prenge,  dann  do  von  yns  frade  bekomen  mllge,  daz  pej 
der  pen  vnser  hulde  Der  kongin  Ordnung  von  frawen  vnd  man  sere  ge- 
lohet warde. 

Nach  disen  wortcu  die  künt;in  frölich  auf  stunde  zu  in  r  ge- 

itt  selschaft  sprach,  wir  liaben  hie  schöne  garten  lustig  geordnet,  In  den  get 
vnd  sucht  eueren  lust  spaciren,  pilS  auf  tercz  zeit  so  füget  eüch  herwider, 
damit  wir  pey  der  Icfile,  vnd  frische  mQgen  vnser  speyse  enphahen  Also 
gab  die  neOe  vnd  erste  kOnigb  vrlanb  ir  frOlichen  geselschafit.  Die  inn* 
gen  man  mit  den  schönen  fiuwen,  mit  zUehtigem  liepliehem  fröUchem 

15  Tnd  schön  reden,  vnd  senflften  driteu  in  die  lustigen  grünen  schönen 
garten  gingt  im,  von  den  schönen  rosen  vnd  mangerley  plümlein  krcncz- 
lein  machten,  nnt  frölichem  gesange  die  zeit  verdriben.  Kun  die  zeit  als 
die  kUnigin  gebotenn  hat  komen  was,  sich  zu  hause  fttgten  vnd  funden 
daz  Panne[9']no  sem  ampt  mit  vleiß  hat  an  gefiBmgen,  oder  anfange 

so  geben  Sie  eingingen  in  einen  kostiichen  sale  do  die  tische  vnd  tafeln 
peryt,  vnd  mit  schneweißen  tüchern  pedeket  waren  dar  auf  die  silbren 
drinckgeschirre  vnd  an  allen  enden  die  gelben  genester  plümen  gestrttt 
waren.  Darnach  zchant  daz  wasser  zu  den  benden  geben,  als  der  ktUigin 
gefallen  was,  vnd  nach  Parmeno  Ordnung  zetische  sassen,  die  edeUi  ge- 

sft  richte  vnd  gdte  getranke  auf  allen  tischen  pereit  warn  mit  grosser  zocht 
vnd  stille  von  den  dreyen  kneeehtenn  gedienet  waren.  Do  die  zttchtig 
geselschaft  die  schönen  ordnunge  Sachen ,  do  von  grosse  fröde  hatten, 
an  hul>en  zekurczweilen  mit  etliclicn  nieister  Sprüchen,  eines  mit  dem  an- 
dern, also  mitfreüden  assen  Dar  nach  die  künigin  gepote  die  seytenspÜ  ze- 

so  komen,  vnd  von  gescheft  der  künigin  Dioneo  die  lauten,  Fiametta  die  geigen 
peyde  anhüben  mit  süsUchen  vnd  lieplichen  stimmen  ze  spilen  Die  kfingin 
auf  stunde  mit  senften  züchtigen  driten,  mit  den  iungen  manne  vnd 
frawen  an  hübe  fWtlich  zedanczen  Nach  dem  dancze  zttchtiglich  zesingen 
In  disen  fröden  also  lange  stonden  piß  die  künigin  zeit  dauchte  ruwen, 

»&  vnd  8chlui|,10''Jl:eu  zegen,  vnd  allen  vrlab  gab  Die  drey  iungen  manne  in 
ire  kamem  gingen,  die  gesündert  von  der  frawen  kamem  waren  Do  sie 
ire  pette  nicht  mynder  al^  den  sale  mit  wolschmeckenden  plümlein  ge- 
zirt  funden  Zegleicher'  weise  die  firawen,  die  Iren  theten,  do  sich  anfr 
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zogen  zepette  gingen,  vnd  nach  dem  do  noa  zeit  yeiigangen,  vnd  die 
kttngin  auf  gestanden  was,  ir  geselscbafft  wecket  viid  sclinff  anf  sten, 

sprach,  ze  vil  schlaffen  des  tages  dem  leib  In  diu  Ii  wero,  mit  iu  aiiß 
dem  palast  spaciren  ginge  in  ein  schöne  grüne  wiseu  an  einen  küien 

b  schatten  der  sich  zu  der  stnnde  begeben  hette  komen,  vnd  nun  die  sänne 
den  mem  teile  irer  kraft  verloren  bet,  vnd  die  kOlen  wint  alle  gegent 
der  grünen  wisen  vmbgeben  betten.  An  disem  ende  die  kflniginn  sich 
nider  seczet ,  vnd  ir  geselschaft  sieh  radescheibe  vnibe  sy  auch  nider 
seczten,  mit  den  die  künigin  an  hübe  vnd  sprach,  Lieben  frawen  mein 

10  als  ir  wol  secht  wie  die  sonne  hoch  vnd  ire  bicze  noch  grosse  ist  Dar- 
mnb  andertiwo  hin  zegen  wer  torheit,  hie  ist  es  Iriseb  vnd  kfile  als  ir 
wol  secbt  do  sein  spilprete,  karten  vnnd  scbafzftgel  do  nut  ir  knrczweilen 
müget  wie  wol  es  mein  klein  gefallen  ist  [10**]  Dann  die  gomüto  eines 
vnd  andern  bich  vil  dickt;  \on  sölicliem  spile  betrüben  vnd  in  zorn  fallen 

i&  vnd  das  an  alle  Mde  der  züsecher  geschieht.  Aber  was  neüs  zesagen 
von  vnser  einem  den  andern  allen  Irftde  geben  mage,  daz  sich  von  dem 
spile  nit  begibt  In  den  ee  efier  iglfehes  ein  nfte  Instori  gesagt  bat,  die 
wirt  ze  genaden  sein  vnd  ir  hicze  geendet.  Dar  nach  wir  aber  mügeu 
nacli  vnserm  willen  spacziren  gen  vnsern  iu^t  vnd  frtide  weiter  suchen. 

so  Darumb  deücht  mich  vnd  were  mein  gefalleun ,  wo  es  euch  liebet  wir 
theten  als  ich  gesprochen  han  nette  histori  sagten.  Doch  wo  daz  euch 
nicht  liebet,  so  pin  ich  je  gOBchiket  zetfui  efler  gefiattemi  vnd  efler  ig- 
liches  piß  anf  vesperzeit  thne  sein  gefallen.  Die  frawen  alle  mit  sampt 
den  mannen,  der  künigin  rate  lobten  neüe  kibcln  zesagen,  vnd  do  die 

S5  künigin  irer  geselschaft  güten  willen  vername  zu  in  sprach,  seitnial  es 
etter  gefallen  ist,  auf  disen  ersten  tage.  Ist  mein  sin  vnd  meinung  ieder- 
man  firei  zesagen  waz  im  liebet  vnd  sein  gefallen  ist  nach  dem  sich  gen 
Pamphilo  keret  der  ir  zu  der  rechten  selten  süsso  zflchtiglich  z&  im 
sprach.  Kr  mit  einem  seinen  nüen  histori  den  andern  den  anlaiige  gebe. 

80  der  sich  nicht  säumet  [10*^]  schnelle  an  hübe  vnd  sprach.  Mein  aller  lieb- 
sten iraweii  es  ist  pillich  waz  ein  iglich  person  thut  vnd  begint  vnd  ver- 
pring  daz  ein  söliches  geschehe  in  des  namen  der  aller  ding  em  anfange 
vrsach  vnd  schopfer  gewesen  ist.  Nnn  seitmal  ich  den  efleren  netten 
fabel  vnd  histori  sul  den  aufgang  geben,  so  ist  mein  syn  an  amcm  sei- 

85  nem  grossen  wunder  an  zeheben  vnd  das  darumb  da  init  vnser  hofnung 
zu  im  Stüter  vnd  bestendiger  sey ,  vnd  sein  heiliger  name  von  vnß  mit 
lobe  geerte  sey  dann  etter  iglichem  wissent  vnd  kant  ist,  wie  alle  dinge 
in  in  vnd  anserhalb  in  zergenklich  vnd  tötlich  sein,  vol  aller  mtte  trttbsal 
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vnd  arbet  mancherley  vnglück  vntertaii.  Des  wir  an  zweifei  an  die  göt- 
lichen  genade,  vnd  an  ir  fttrsehnng  nit  vertragenn  möchten,  anch  wir 
nit  gelanben  sttUen  daz  vir  ein  solches  vmb  in  verdient  haben,  noch  sei- 
ner genade  wirdig  sein  Snnder  er  vnß  das  z&  verleichen  Ton  seiner 

R  grossen  barmherczikeit  zetSn  beweget  ist,  vnd  das  vmb  petc  wegen  in« 
petrirt  von  den,  Die  als  wir  hie  tötlich  gewesen  sein,  vnd  auf  erden  sei- 
nen willen  getün  haben,  nun  mit  im  sälig  sein,  in  seinem  reiche  vnd 
ewigem  leben.  Ir  heben  diemtttigen  [10^]  edelen  frawen  wie  wol  mein 
tröste  den  notOrfiügen  klein  ist  so  ist  doch  mein  «yn  den  zekeren  do  die 

10  note  am  grösten  erscheint,  vnd  do  von  sich  eüer  nucze  mere  vnd  nit 
minder  Nnn  wer  wille  der  sein  der  nit  spreche,  vnser  wercke,  müe  vnd 
arbet  nicht  ee  den  züchtigen  schönen  frfilein  zügeben  sej  dann  den  man- 
nen, die  vnter  icren  prtlstlein  Iren  herczen  forcbt  sorge  vnd  schäme,  der 
verporgen  liebe  tragen,  die  in  vil  vnleidlicher  ist  ze  aertragen  dann  die 

1$  Offenware,  nach  dem  den  Icnnt  ist  die  es  versucht  haben  vnd  noch  ver- 
Bochen,  suDder  den  die  Ton  nter' vnd  mtter  vml  im  m«^ 
vnd  herte  gehalten  sein  Bammb  s&lcher  irer  Hebe  sy  Idein  frflde  haben, 
müssig  vnd  tiaurig  siezen,  vmb  des  willen  in  m.mcherley  gedancken  zu 
sten,  in  ein  fallen  dar  umb  sy  nymer  froüch  werden  vnd  daz  vmb  tiber- 

so  flüssiger  liebe  willen  enpfangen  in  iren  herczen ,  die  sy  so  lange  ver- 
porgen tragen  müssen  pit^  in  nefle  gedancke  zufallen  vnd  die  alten  ver- 
treiben, also  in  alle  ue  mtte  der  liebe  halben  swerer  dann  den  mannen 
zeleiden  ist,  Dann  die  manne,  der  gemttte  von  solcher  lieb  beschwürt  ist, 
sich  mit  mancherley  behelffen  mügen.  des  die  züchtigen  frülein  mt  tun, 

25  [11'*]  noch  ze  thon  zii  stet  als  spacii'eu  gen,  lagen  fogehi  reiten  i^aufe- 
achacz  handebi  Daz  sein  alles  ding  die  man  gar  oder  ein  teyle  seine 
schwere  gedancke  ringem  vnnd  mindern  mttgen,  vnd  da  mit  die  beschwer- 
ten vnd  betrübtenn  frenlein;  auch  ir  ein  teyle  irer  verporgen  tranrikeit 
mngen  ein  klein  fride  geben,  vnd  die  mit  zncht  in  frende  kern ,  han  ich 

30  An^o  in  das  wercke  machen  vnd  in  teutsclie  zungemi  schreibenn  wollen, 
Ais  ir  mit  zucht  lesent  vernemen  wert  Auch  do  pey  eüer  liebe,  rate, 
tröste  vnd  hüfi'e  on  zweiffei  finden  weit,  vnd  das  getun  habe  da  mit  ich 
ze  liebe  werd  den  die  eins  sOlichen  zu  mir  begert  haben;  so  ist  mem 
meinung  wo  ich  sOlichen  erbem  manne  vnd  schOnen  frawen  mOchte  ze 

95  liebe  vnd  wiUen  werden  das  ein  sOliches  wol  gethon  were;  Dammb  ich 
mir  in  meinem  gemüte  vnd  kleinen  \  ermügen  für  genomen  han  in  dem 
namen  gotz,  dem  des  an  mich  begert  ist,  nach  ze  komen.  dann  villeicht 
auch  mir  von  den  edeln  züchtigen  frawen  lobe,  ere  ynnd  frucht  be- 
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kamen  mdchte;  des  mir  nit  czweifelt  dami  sie  alle  diemfltig  von  grossem 
diemfltigen  hercsen  vnd  ndlte  sein. 

[11^]  Nun  fieytmal  wir  anß  der  t((tlicben  pestilenz  komen  sein,  Als 

der  poete  gesprocheim  hat  vnrl  das  liot  lir  gransam  gepirge  überwunden 
»  haben  vnd  in  die  schunen  eben  komen  sein  vnd  euch  bekome  ais  ich 
versprochen  han,  So  wolle  wir  in  dem  namen  gotz  anheben,  vnd  von 
erste  sagenn  vnd  schreiben  von  dem  pösten  man  Judas  aoßgenomen 
der  anf  erden  ye  geporen  warde  vnd  nach  seinem  tod  für  beyliger  dann 
sant  Francisco  gehalten*  was  vnd  an  gepett  was. 
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DIE  ERSTE  TA6KEYSE. 

Von  ersle  vnter  dem  gewalt  vnd  reigiment  der  kanigin  Pam- 
pinea   Die  wirdig  geselschaft  sagen  wirl  von  abenteuerlichen 

erg^angen  gescherten  vnd  von  der  kilmgin  gepole  iglicher  person 
&  atif  ilisen  ersten  tage  frey  ist  zesagen  waz  im  liebe  vnd  sein  ge-  ^ 
fallen  ist. 

Wie  ein  noUuri  oder  offen  Schreiber  genant  der  Ciapolleto  mit 
einer  seiner  peicht  einen  heiligen  hodigelertenn  man  betröge  vnd 
nach  seinem  tode  für  heilig  an  gepett  ward 

10  [11®]  Nv  Vilser  künigin  gepote  ze  verpringen  Paiiiphilo  nut  ireuden 
an  hebt  die  ersten  histori  vnd  nette  fubel  vnd  spricht  also.  Lieben 
frawen  nach  dem  ich  vernomen  vnd  gehört  han  wie  ein  kaufiman  in 
Frankreiehe  genantt  Muciatto  ze  ritter  gemacht  warde,  Der  selbig  mit 
bem  Karolo  an  lant  der  des  kflniges  prader  waz  von  dem  pabat  Boni- 

15  facio  gefordert  in  Tuschana  reyten  must  Im  gedachte  seiner  haudel 
vnd  kiiufescbacz  halben  die  etlichem  über  ze  geben  vnd  die  ze  bandeln; 
Im  sein  schulde  von  seinen  schuldigem  ein  ze  priugeu;  zu  allen  seinen 
Sachen  palde  wege  sinn  lande,  Dann  alleine  wem  er  etUch  schuld  etli- 
cher Borgondie  gehissen,  möchte  die  ein  ze  prengen,  dann  wol  vernomen 

so  het  wie  die  Borgondier  ser  listig  vnd  pöse  lentt  weren  vnd  so  palde 
nicht  bedenken  mociit  als  ein  listigen  der  im  solche  seine  schuld  ein 
precht  vnd  sich  der  Borgondier  vnter  wtimlt/  Docli  nach  dem  langem 
bedenken,  im  zu  gedanke  kome  einer  genant  der  tiapeletto,  der  zu 
Zeiten  pey  im  auß  vnd  ein  ginge  gar  ein  zut&tig  männlein;  der  was  ein 

ti  notari  oder  offenn  Schreiber;  [11^]  Des  natnr  vnd  leben  waz  also;  Er 
het  in  groß  übel  wo  seine  briefe  vnd  Instrument,  wie  wol  er  der  nicht 
vil  machet,  anders  dann  vnrecht  falsche  vnd  z&  nichte  funden  worden 
Der  er  also  vil  gemacht  hett  als  ir  im  betten  ze  banden  koraen  mügen ; 
Die  selben  falschen  briet  oder  Instrument  vil  lieber  ir  zehene  vmb  sunst 

so  vnd  on  lone  gemacht  hatte,  dann  ein  gerechtes  allein  vmb  grossen 
solde,  falsche  gezengnttß  ze  geben  sein  freade  waz«  wo'er  dar  zä  begert 
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warde;  doch  des  vnbegcrt  willig  was  Tnd  selbes  das  stflez  Sueben  ging. 
Aucb  zä  der  zeit  eyde  ze  schweren  in  Fnuikreicbe  grosse  kraft  bettenn. 

Do  fraget  der  C'iupeletto  nacli;  er  hett  ir  liebe  zehen  falche  vmb  suiist 
dann  einen  alleine  gereclit  mjiI-  gelte  geschworen;  nür  er  seiueiin  wi- 
5  dei'te^le  bette  Uberwiudea  iiiügen  Auch  vueinikeit  vnd  kriege  vndcr 
guten  freunden  ze  machen,  er  meister  waz  dar  an  allen  seinen  fley& 
Tnd  studiren  dar  an  keret,  vnglflcke  schände  vnd  laster  zfi  ze  richten  Es 
wer  Tnder  geistlichen  daz  oder  weltlichen  das  sein  gröste  freude  waz 
ye  sehentlicher  wercke  er  verpringen  moelit  ye  pas  er  meinet  bt^gungen 

lü  hotte;  Auch  tode  schlege  zu  [1»]  bereiten  vnd  die  selbes  mit  seinen 
Lenden  zu  verpringen  wo  er  zu  sölchera  begert  waz  daz  uiemaut  ver- 
sagt; sunder  mit  grossen  frenden  dar  zü  ginge  £r  was  ein  grosser 
sebelter  vnd  flucber  gotz  aller  seiner  heiligen  vnd  himlichen  here  er 
were  zu  tansent  malen  des  tage  dez  fefters  wirdig  gewesen;  er  waz 

15  ein  grosser  swerer  pey  got  vmb  alle  kleine  ding  Er  fioche  die  Idrchen 
als  der  teufFcl  das  kreucze  kom  gar  seltenn  dar  ein  oder  gar  nimer 
Auch  das  saerament  oft  schentlicb  ia  seinen  muud  nam ,  vnd  sein  ge- 
spöt  dar  aulS  machet.  Die  tafern  waz  sein  gotzbauß  vnd  alle  andere 
vnersame  ende  sein  wonang  hat  do  kam  er  selten  anßl  er  het  last  zu 

so  schonen  frawen  als  der  hnnt  za  dem  prflgett  mer  dar  wider  dann  kein  * 
pdsser  mensche  ye  ward.  Ein  grosser  heindicher  dieb;  er  hat  es  mit 
dem  atten  an  sich  gezogen  wer  es  müglich  gewesen  wo  cb  mi  h.it  mügen 
werden  frässig  vol  vnd  trunken.    Ein  grosser  lüguer  vnd  spiler  mit 
faichen  würfeln;  Was  sol  ich  mich  mer  eins  pösen  menschen  müen 

S5  Ich  halte  anff  erdrich  würde  nye  pOser  mensch  gepom  dez  poßheit 
lang  zeit  auf  het  gehalten  der  gewalt  des  genanten  ritters  Mudatto 
[l^]  die  vnrccht  die  er  verpracht  vor  gericht  wider  arme  leutt  dem 
ritter  ze  liebe  sein  gescbonet  vnd  im  vertragen  wurden,  als  ich  vor 
gesprochen  han  wie  der  pftse  leichnam  Serciapellett  dem  ritter  in  sein 

M  gedanke  kom  dem  seine  werck  vnd  pöes  leben  wol  kunt  was;  ze  hant 
im  gedacht;  er  der  sein  solte,  der  mit  seiner  poßbeit  der  Borgondier 
listikeit  Aber  winden  sölt  vnd  in  schliffe  für  sich  komen  z&  im  sprach 
also.  Serciapellet  als  dir  wol  wissende  ist  wie  ich  suche,  etlich  schul 
ein  ze  preugen  von  etlichcnn  Jjoigundieni  daz  ;^^.ir  lortelhaftig  vnd  listig 

«6  kaufleut  sein,  min  weiß  ich  nicht  wem  ich  getrauen  sol  daz  mein  von 
söUichen  ieuten  ze  pi  ingeu;  Duncket  niemant  mir  füglicher  sey  dann 
du.  Seitmal  du  iczund  massig  vnd  on  gesdieffte  pist;  Wo  du  dich 
sOlicher  sache  vnterlachen  wilt,  so  will  ich  dir  bilffe  sdiaffen  vor  allen 
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Sachen  mit  des  kOniges  briefeU)  vnd  waz  du  einpringest  do  von  dir- 
sol  eio  gute  genügen  geschehen  Serciapellet     diser  zeit  sich  an  handel 

Sache,  übel  ze  rosse  jiiit  weniger  parschaft,  vnd  auch  den)  zu  dinste  der 
da  laug  zeit  sein  schirm  vnd  schüczer  gewesen  waz  mit  sein  cni  sidit  dez 
f,  ?iit  wol  entschla[P]hen  mochte;  pezwuugeu  was  nidit  nein  zu  sprechen; 
Sünder  mit  gutem  willen  vnd  frölichem  angesicht  sich  begäbe  allezeit  in 
seinem  dinst  peveyi  sein  Also  p^de  der  sach  eins  wnrden  Der  ritter  in 
procitratore  machte  ^vnd  gefailfiiche  priefe  von  dem  kttnige  gäbe.  Sercia- 
pellet  sich  pald  in  BorgondiiEi  fhget  do  ornicht  vil  pekant  waz,  vnd  außer- 

10  halb  seiner  natur  dieniütig  vnd  /üditig  sich  gegen  seinem  widerteyie  er- 
zeiget^ An  hübe  vnib  des  willen  er  was  darkouien;  zu  gleicher  weiß  als 
er  im  den  zom  behalten  wölt  auff  das  letste.  Sein  herberg  vnd  wonnnge 
pey  zweyen  prttdern  die  warn  Florenczer  vnd  warn  wnchrer  dem  ritter 
Mnclato  ze  liebe  vnd  frenntschafit  sie  SerciapeUett  grosse  ere  pewelsten. 

15  In  kurczer  zeit  sich  pegabe  daz  Serciiqjcllet  ser  krank  warde,  jjalde  die 
e/wen  iwier  in  versacJien  mit  guten  erczten  dieucr  viul  dieucrin  nach 
aller  nottoi'fit  Dar  nach  die  erzte  vej'namen  daz  sich  die  kraneklieit 
meren  vnd  argem  ward  von  tag  ze  tag  vnd  wol  verstonden  der  tod  mit 
im  beende  jse  ringen;  ein  solches  den  zweien  prQdem  ze  wissen 

90  thejten;  4es  sie  sich  worden  bektlmem;  die  vrsache  Eines  tages  gar 
nahet  pcy  der  kamern  dar  in  der  kranke  lag  (1*]  mit  in  selbes  an 
hüben  ze  reden,  vnd  einer  sprach  zu  dem  andern;  wes  beginne  wir 
oder  waz  thue  wir  mit  disem  nianue.  seinthalbeu  haben  wir  niclitz  gütz 
vorhanden;  £s  ist  vns  ein  grosse  schand  kranke  an&  vnscmi  hauß  ze 

s5  schicken,  vnd  yederman  sprechen  wurt?  was  pedeut  das  die  haben  den 
in  seiner  gesuntheit  geert  vnd  in  der  krancheit  sy  in  auß  treiben  Anch 
mer  und  arger  er  ist  als  ein  pöser  leichnam  all  sein  ta^  gewesen,  daz 
er  weder  peiclit  noel!  i  nlie  begeren  wirt,  noch  keiu  sacranient  neinen 
noch  keinerlei  gotz  diust  tnu  Darum  kein  kirclieji  sciucu  leichnam  pegra- 

90  ben  wirt,  vnd  in  auf  dez  leide  werfi'en  tun  Als  man  den  andern  hundea 
thttt  Peicht  er  sich  dann  so  seyen  seme  sttne  so  grosse  vnd  grausam 
daz  im  ^  kein  priester  vergeben  wirt  ,noch  ablaß  dar  über  sprechen, 
so  wttrt  er  aber  vnder  die  hund  geworden;  vnd  wo  ein  sölches  geschieht 
wir  Abel  daran  sein ;  dann  daz  gancz  vokke  diser  stat  vns  übei  falk'u 

jS5  vud  lauften  wern  vnib  vnsei's  Wuchers  willen  do  von  sy  statz  libel  reden 
vns  ze  berauben  vnd  daz  on  zwei  fei  geschieht  als  ich  vor  gesprochen 
han  vergeet  er  on  peicht  vnd  puße  vnd  die  gancz  gemeine  schreyen  wol- 
«ttf  all  an  die  lanipartis[2*}cben  wnchrer  vnd  hunde  die  kirche  will  ur  nil^ 
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iwir  Süllen  sy  auch  nit  leiden  Aach  uitt  die  sorge  alieine  ist  peraubt  ze 
sein  ich  fördit  ergers  sie  möchten  vns  da  mit  auch  das  leben  nemen. 
Daramb  stirbt  der  pöse  mensche  on  zwetfel  wir  Valoren  sein  in  leibe 

Mid  gut  ;  Serciapellot  iiahent  do  pey  läge  do  die  zwen  ir  rede  vnd  ge- 
5  Sprech  hetteii;  als  der  kiiuiken  gewuuheit  ist,  ein  subtiles  hörn  haben, 
alle  rede  der  zweyer  prüder  vnd  ir  klagen  wol  vemomeu  het;  ze  hant 
8]r  zu  im  raffet  vnd  zu  in  sprach  also  Lieben  freunde  ynd  gOnner  ich 
vüle  nit  daz  ir  an  mir  zweifelt  noch  von  mein  wegen  keinen  Sachen 
habt;  dann  ich  eüer  rede  alle  wol  vernomen  ban,  vnd  on  zweifei  gelaubt 

10  es  sich  also  ergen  würde;  aber  seyt  on  sorg  es  sol  sich  anders  machr'ii 
Ich  han  so  uil  Übels  in  meinen  tagen  begangen  vnd  wider  got  getüu; 
ob  ich  im  vor  meinem  tode  ir  noch  eine  thue  weder  minder  noch  mer 
ir  ist.  Dammb  gedenket  vnd  schait  mir  körnen  ein  g&ten  seligenn 
weisen  man  wo  ir  den  gehaben  mügt  dem  bist  mich  peichten  vnd  meine 

15  ding  schaffen  ;^  für  war  ich  w  il  mein  sachc  vnd  die  eüern  in  söUicher 
masse  an  richten  das  ir  da  von  ere  vnd  nucze  haben  sölt.  vnd  euer  wol- 
gelallen  sein  soll;  wie  wol  die  zwen  pmder  klein  [2^]  hoffnung  hatten 
doch  sy  gingen  z&  einem  mtlnche  fragten  wo  sie  gehaben  möchten  einen  - 
hejligen  gftten  man  peicht  ze  hören  einem  LambSrden  der  in  irem  banse 

20  krank  lege.  Do  warde  in  gegeben  ein  heiliger  guter  rdtcr  wirdiger  man 
ein  naister  der  heiligen  geschrilt;  zii  dem  alle  purger  der  stat  besundr 
andacht  hatten;  den  sie  z&  iren  kranken  fürten,  vnd  do  der  gute  man 
in  kamem  käme  do  Serciapettett  inne  lag  sich  nider  saczte  z&  im  in 
begonde  ze  trösten;  dar  nach  in  fraget  wie  lang  er  nicht  gepeicht  het 

25  Auf  (laz  Serciapellet  der  alle  seine  tag  zü  keiner  peicht  uye  komen  was; 
dem  guten  man  antwürt  vnd  sprach.  Lieber  vater  mein  gewonheit  ist  zu 
dem  niinsten  die  wochen  ein  fart  ze  peichten  wie  wol  ich  oft  mich  mer 
gepeicht  han  Es  ist  wol  wäre  syder  ich  in  diser  kraneheit  gewesen  pin; 
deß  über  acht  tag  vergangenn  sein  ich  mich  nichtt  gepeicht  han;  des  ist 

80  mein  swere  krankheit  vrsach  gewesen.  Do  sprach  der  gute  vnd  heilige 
man.  Lieber  sun  an  dem  hastu  wol  getün  also  soltu  hin  för  thoii; 
Ich  vemym  wol  es  mir  kleine  mfte  sein  whrt  dich  ze  hörn;  seytmal  du 
dich  so  oft  gepeicbt  hast,  do  prach  Serciapellet  0  hem  vnd  vater  •  nit 
sprecht  also  ich  han  mich  so  offte  nye  gepeicht  ich  (2*^)  hab  mich  al- 

85  wegen  aller  mein  sünde  erklagen  wöUen  die  ich  von  nu  im  n  kinilichen 
tagen  piß  auf  dise  zeit  begangen  han;  damnb  mein  lieber  vator  ich 
pitt  euch  daz  ir  mich  gänczlich  fraget  nicht  minder  dann  als  het  ich  mich 
alle  meine  tage  nye  gepeicht,  vnd  schonet  mein  nicht  meiner  kraneheit  ze 
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liebe ;  dano  mir  ist  vil  lieber  mein  sele  daim  mein  leib,  vnd  mir  lieber  ist 
ich  den  bekllmer  dann  das  ich  im  rfle  geh,  vnd  daz  ich  thet  daz  meiner 
sele  yerdamnllß  were;  die  mein  heUer  vng  schdpfttr  mit  seinem  heiligen 
tode  an  dem  galgen  des  heiligen  krencses  gekauft  hat  Dise  wort  ser 

5  gefielen  dem  guten  mau  vud  in  daiu  ht  diiz  wem  alles  zeichen  gutes  vnd 
seliges  niciischen,  in  tröstet  viwi  sterciiet  also  hin  für  ze  tun.  Do  er 
Serciapellet  seiner  giiiten  gewoulieit  getrSst  hat  An  hübe  in  fragen 
vnd  ^rach  oh  er  in  vnltenschett  mit  frawen  ye  gesllndet  het;  Serdapellet 
mit  grossem  vnd  sverem  seofcKen  antwflrt  vnd  spradie  Lieber  vater 

10  idi  mich  ediame  eneh  die  warheit  ze  sagen  vnd  sorge  han  ich  sflnde 
in  der  sünd  der  eyteUere.  Der  heilig  man  ach  sag  an  frölich  lieber 
sune;  In  der  peiclit  vnd  autii  aiulerswo  die  warheit  ze  sagen  kein 
sOnde  ist.  Do  sprach  SerciapeJ{2<^Jlet  lieber  vater  seytmal  ir  mir  do 
flr  versprecht  es  nicht  sflnde  sey  so  irill  ich  ench  es  sagen  ftir  vnre  ge- 

15  lanbet  ich  ein  kensche  innckfraw  pin  geleiche  als  do  ich  von  moler  leihe 
kam  O  gesegeat  sef  stn  von  got  sprach  der  heflige  man  ^Utg  seistn  an 
sele  viwl  leib  got  dich  sterckc  also  hin  fiii'e  zetüii;  grosser  lone  vnd 
danck  von  got  dir  pereit  isL  Nun  sag  mir  tüi*paß  Heber  €une  hastu 
wider  got  ye  getiin;  in  der  Sünde  der  fraßbeit.  Aber  er  mit  grossem 

so  seifczen  sprach  0  lieiliger  vater  mein  vasten  ist  leider^  klein  gewesen; 
die  &stOB  vnd  |;okUa8ten  anßgenomen;  ich  z&  dem  minsten  nach  meiner 
gewonheit  in  wasser  vnd  prot4rey  tag  in  der  wochen  han  gefast;  selig 
seyest  du  vor  got  sjn  a(  h  der  peichtiger.  lieber  vater  ich  mich  schuldig  * 
gib  auch  oft  vnd  dicke  mit  groseni  lust  vnd  begirde  das  wasser  ge- 

t5  tnmcken  iian;  sunder  wann  ich  müde  gewesen  pin  oder  in  kirchfertea 
gangen  pin  zu  gleicher  weiße  als  die  grossen  sanffer  auff  den  ddrfern 
tun  vnd  daz  essen  vnd  trincken  mich  pesser  han  lassen  dflncken  dann 
einem  fSeistenden  dm-ch  gotz  willen  zu  gebdrt  Der  g&t  man  sprach 
lieber  sun  dise  süud  sein  mtürlich;  ich  wil  nicht  das  du  dein  gewissen 

30  da  mit  beschw[3*]ertst.  Daz  pekumpt  einem  iglichen  heiligen  oder 
vnheiiig  nach  hingem  tasten  vnd  grosser  müe  essen  vnd  Irincken  gut 
danken.  SerciapeUet  fg^rach  O  Ue^r  vater  nicht  sagt  mir  das  ze 
Irost;  ich  weiG  wol  alle  dinge  die  durch  gotz  willen  gethon  werden 
lauter  vnd  rein  sein  sQIlen  on  alle  mackel  des  gewissen;  wer  anders 

j5  thut  der  hiuidet.  Dem  heiligen  man  wol  zemul,  waz  vnd  grosseg  gefallen 
het  von  dem  reinen  gewissen  Serciapellet.  Füri)aß  in  fraget  vnd  sprach? 
sun  liastu  gesundet  in  begerung  mer  dann  pillich  gewesen  ist?  oder 
hastn  ickt  daz  dir  nitt  za  gehört,  über  das  antwüit  Serciapeliet  Lieher 
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her  Ynd  meiu  vater  ich  wölt  nicht  das  ir  gedächt  darum  das  ich  in  diser 
bncherer  hanß  phi;  ich  hau  nicht  mit  in  zeschaffen.  snnder  wist  daz  • 
ich  her  z€  in  komen  pin  sie  ze  straifen  ynd  ob  ich  sy  von  trer  bncherey 

vnd  pösen  werken  pringen  vnd  keren  möchte  ou  zweifei  es  mir  geraten 
5  were  het  mir  got  dise  kraucheit  nicht  zu  gesant.  Ii-  sült  wissen  daz 
mich  mein  vater  ein  reich  man  Hesse  vnd  als  er  starb  gab  ich  den 
grdstenn  teyle  meines  g&tz  durch  gotz  irillen  vnd  darnach  mit  dem 
wenigen,  Ich  mein  leben  hine  mOeht  bringen  vnd  auch  den  [3^]  armen 
möcht  geliilfflich  sein  bau  itii  lui  wenig  kaufeschacz  gehandelt,  vnd  waz 

10  ich  gewoueu  hau  alwegen  den  lialbenu  teyle  den  gotz  armen  mit  geteylt 
bau  das  ander  halbteyl  zu  meiner  nottorffit  gekert;  Dar  vmb  mein  herre 
got  vnd  schopfer  alweg  gehilflich  ist  gewesen  vnnd  meine  sach  sich  stftez 
gemeret  vnd  gepessert  haben.  Kun  habe  ymer  danck  sprach  der  güt 
man  Nun  sage  mir  sune  das  dich  got  gesegen?  wie  hast  du  dich  offt 

15  erzürnet  U  sprach  Serciapellet,  do  sprich  wol  daz  ich  das  oflFt  han  getan. 
Kon  saget  mir  lieber  vater  wer  möcht  sich  des  enthalten  den  ganczen 
tage  nicht  anders  sechen  dann  die  menschen  Abel  tim  vnd  kein  gepot 
gotz  nicht  halten  kdn  forcht  haben  keines  seines  vrtefles.  Es  ist  ofit 
der  tai;  gewesen  ich  Lei  lieber  den  tode  dann  lebendig  sein,  gesecben 

20  han  ich  die  iungen  nachgen  iren  pösen  willen,  mit  schweren  sciiiten 
vnd  fluchen  got  vnd  seinen  heiligen  nimer  gen  kirchen  gen  kein  ver- 
driessnng  haben  den  ganczen  tag  in  dem  pirfaauß  steen,  vil  ee  dem  pösen 
weg  der  weh  nachuolgen  dann  den  wege  zu  got  suchen.  Do  hub  an 
der  heilige  man  vnd  spraclie.    Lieber  sun  daz  sein  gut  zorn  ich  möcht 

S6  dir  dar  über  kein  puß  sj>rechen  sag  mir  füi-paß  bun?  Hat  dich  [3*^]  zorn 
oder  neide  ye  zu  keinem  todschlag  pracht  oder  yemant  übel  nach  ze  reden. 
Vber  daz  Serciapellet  antwOrt  vnd  sprach,  awe  herre  ir  mich  dunket 
em  mrasch  gotz?  wie  mjßget  ir  nflr  ein  sOlichs  gedencken  ich  gesweige 
ze  reden,  vnd  daz  mir  nttr  ein  solches  ze  tun  wer  in  mein  gedanke  ko- 

so  men  gelaubt,  daz  ich  gelaube  daz  aiicli  got  nicht  ein  tag  leben  lasjsen, 
Daz  sein  werk  die  puben  lötoi  Ti  vnd  pösen  leuten  zu  gehörn  vnd  wo 
ich  der  ye  keinen  gesehen  han  zu  den  ich  alweg  gesprochen  han,  gang 
hin  daz  dich  got  bekere;  mer  sage  mir  sun  daz  dich  got  gepare  pistn 
oder  hast«  ye  wider  yemant  falsche  gezeugnttß  geben  oder  von  yemant 

35  oder  von  den  seinen  übel  geredt.  HeiTe  vnd  vater  sprach  Serciapellet, 
Ja  das  han  ich  oft  getün  vnd  übel  geredt.  Ich  het  eins  mals  einen  nach- 
paurn  der  teglich  vmb  sonst  vnd  nichte  sein  weyb  schlüge  sölches  mich 
sere  erparmet  6sci  ich  es  iren  freunden  saget  als  oft  er  heim  kam  nymer 
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lere  käme  alweg  toI  Ynd  trunken  was;  so  waz  die  arm  scblege  gewise« 

Lieber  >nn  du  sagest  mir  auch  nmc  du  soyest  ein  kauifmaii  geweseu 
hastu  yeinaiit  petrogoii  als  geru  der  kauiieut  gewoiiheit  ist  mit  deinem 
kaufescliacz.  HeiTe  vud  vater  ich  mich  schuldig  gib  es  ist  wol  war 
9  [3<^]  doch  weib  ich  nit  wer  er  ist,  der  het  mir  gelt  pracfat  vmb  toch  daz 
ich  im  verkauft  het  daz  legt  ich  vngezelt  in  einen  kästen.  Darnach 
Uber  einen  monet  ich  fände  daz  des  geltes  mer  was  dann  sein  solt  vier 
haller;  die  behielt  ich  wol  ein  gancz  iare  ob  er  sidi  indert  l'üiide  der 
mir  sy  gebcTi  hat;  dar  nach  ich  sy  gnh  vnib  goU  wüleu,  daz  was  ein 

10  klein  ding  sprach  der  güte  man  doch  waz  es  wol  getun.  Auch  mer  vnd 
anders  in  der  heilig  man  fraget  auf  alle  Irage  er  im  solche  antwfirt  gab; 
Knn  der  peichtiger  in  nit  mer  fraget  vnd  im  ablaß  Uber  sein  sflnde 
sprechen  wolt;  do  sprach  Serdapellet  vater  ich  han  noch  waz  sQnde  vor 
handeu  der  ich  euch  nitt  gesagt  han  Do  fraget  der  güte  herre  was  siinde 

15  daz  w^eren,  mir  ist  in  gedaiikc  komcn  wie  ich  an  einem  sanistag  nach 
der  none  zeit  machet  daz  hauiS  kern  mittinen  knecht  mit  dem  ich  vnerct 
den  heiligen  sontag.  0  sprach  der  peichtiger  daz  sein  kleine  sttnde 
sy  gen  mit  dem  geweichten  wasser  w^;  do  sprach  Serdapellet;  nicht 
sprecht  sy  seyen  kleine  es  ist  wol  Abel  genug  gethon.  dann  den  heiligen 

20  sontag  man  eren  sol;  dann  an  solchem  tag  got  der  almechtig  von  dem 
tod  erstund  Der  güte  mau  sprach,  bun  hastu  anders  getiin  daz  sage  niir 
Er  gpracli  herre  vnd  vater  [4*]  ich  hat  nicht  wohin,  darum  ich  eins 
mals  in  die  heiligen  kirchen  speybe  oder  speyet  Dez  der  heilige  man 
lachte  vnd  sprach;  snn  daz  heist  als  nicht  get&n;  wir  alle  in  vnserm 

»  orden  tftglich  dar  ein  speyen.  Yber  das  Serciapellet  sprach  daran  thut  ir 
grosses  ülx  1  vnd  viiieLlii  dann  kein  ding  soll  reiner  gehalten  sein  dann 
der  tempel  gotz  in  dem  man  täglich  das  heilig  ampt  heget.  Sölicher 
abeyse  er  dem  guten  man  vil  sagt;  dar  nach  an  hub  ze  weinen  vnd  ze 
seofczen.  als  des  der  sölches  meister  was?  sun  was  pricht  dir  sprach 

80  der  g&te  man  Er  im  antwflrt!  vater  ich  han  ein  sttnde  noch  vor  banden 
der  ich  mich  alle  meine  tage  nye  gepeicht  han;  also  grosse  schäm  vnd 
erschreken  mir  do  von  bckomtii  wenn  ich  die  pedenk  Ich  als  ir  wol 
secht  weinen  miisse  vnd  mich  laß  on  zweifei  gedunken  got  mir  die 
nymer  vergebe  Der  hilige  man  sprach;  sun  lasse  abe?  waz  ist  daz  du 

35  sagest;  wem  alles  menschee  sttnde  vnd  die  noch  sttllen  gethon  wem, 
die  weyle  die  weit  stet  in  einem  menschen  aJleine  vnd  er  darflber  rette 
vnd  leyd  hat;  als  ich  in  dir  verayme;  die  parmherczigkeit  gotz  im  die 
alle  wil  vergeben,  dar  vmb  piß  on  zweilel  sag  Iröiich  allen  diuen  gcpre- 
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chenn.  Do  [4>>]  sprach  Serciapellet  Awe  lieber  vater  mein  sünde  ist  so 
grob  daz  ich  nit  gelauben  mag  Ks  geschehe  dann  durch  eüer  pete  für 
mich  za  gote,  anders  sy  mir  nymer  vergeben  werden  Sag  an  mein  sun 
ich  dir  verspriche  got  fOr  (Ucli  ze  pitemi  Serciapellet  nicht  antvflrt  nflr 
5  stacz  geweihet,  ynd  der  gfite  man  in  albeg  trOstet  ze  sagen,  vnd  do  Ser- 
ciapellct  dauclit  er  den  guten  seligen  man  mit  seinen  öden  teydigen 
vnnüczen  'vsorten  genug  auf  gelialten  hot  vnd  mit  seiiiein  weinen  er  gen 

.  liesse  ein  grossen  seufczen  vnd  spräche  mein  allerliebster  herre  vnd 
▼ater;  seyt  mal  ir  mir  versprecht  got  fbr  mich  ze  piten  so  will  ich  es 

w  euch  sagen;  wist  lieher  vater  do  ich  kleine  was;  ich  meiner  mfiter 
flachet  vnd  sie  schalte  Do  er  daz  gesprochen  het  wider  an  hübe  ze 
zeftfcze  vnd  weinen.  Do  sprach  der  gute  man  lieber  sun  dünket  dich 
daz  als  ein  grosse  sünde,  die  menschcu  buchen  tä^^lich  got  viui  seinen 
heiligen  vnd  er  vergibt  in  daz  wülicUchen  vnd  gern  wer  dar  Uber  rette 

15  bat  vnd  dn  meinst  er  sDlle  dir  nit  daz  vergeben  weine  nit  hof  in  got  vnd 
trOst  dich  vnd  werestn  der  einer  liie  got  an  das  krencz  genagelt  hatten, 
vnd  best  die  reüe  die  mich  ilunket  du  habest,  onc  f4*^  Zweifel  er  dir 
vergebe.  Do  sprach  Serciapellet  awe  vater  waz  sagt  ir  meiner  lieben 
mfiter  die  mich  in  irem  leibe  nettn  monet  vnd  an  uren  armen  wol  hon- 

jo  deit  male  getragen  hat,  der  z&  fluchen  vnd  ir  flhd  ze  reden  für  war  daz 
irt  ein  tibergrosse  sünde;  darum  pH  ir  got  nicht  fttr  mich  er  mhr  sOti- 
cher  grossen  s(ind  nymer  mer  vergibt  Der  j?nte  man  wol  vcriam  daz 
Serciapellett  nit  anders  ze  sagen  het;  im  uplalS  sprach  Uber  sein  sünde; 
im  den  segen  gab  vnd  für  einen  heiligen  mensdien  hielt  vnd  für  war 

Z5  alias  daz  gelaubet  daz  er  im  gesagt  het.  Aber  wer  weer  der  gewe- 
sen der  nit  gelanbt  hat  einem  an  dem  tod  pette.  Nach  allen  disen 
vergangen  werten  der  gute  vater  .>i)r.ich  zu  Serciapellet  mit  der  hilffe 
gotz  ir  pald  gesunt  soit  werden,  vnd  ob  es  sich  füget  daz  got  der 
aJmechtig  über  euch  gepüte  vnd  euch  zä  seinen  genaden  nftme;  wer  es 

^  euer  geMen  etterm  leibe  herbergeben  in  vnserm  Uoster  sprach  Sercia- 
pelTet  herre  ich  begere  nyndert  anderswo  ze  sem  dann  pey  euch ;  seyt  ir 
mir  versprochen  hat  für  Ii  got  ze  piten  wie  wol  ich  alwegen  be- 
sunder  neigung  han  zu.  eücrm  orden  gehabt  Mer  ich  euch  pitte,  als  pald 
ir  ze  hause  komet  zu  ha[4<^]nt  mir  schaffet  komen  daz  heilig  sacitunent, 

95  daz  ir  des  moi*gens  auf  dem  altare  handelt  wie  wol  ich  sein  nicht  wirdtg 
i>in;  doch  das  mit  etterm  vrlaub  vor  meinem  lotsten  ende  gern  enpfahen 
wölt  dar  nach  die  heiligen  Ölung.  Sitmale  ich  in  dis(  i-  weit  als  ein 
äüuder  gelebt  hau;  doch  daz  ich  öterbe  als  ein  kristeu  mensch.  Der 
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heilig  man  zu  im  sprach  er  daz  gern  thon  wölt  vnd  ze  haut  geschelieu 
sölt  vnd  also  gesdialie.  Die  zwcu  prüder  die  sere  tzweylilten  vud 
8org6  hatten  sie  von  Seixiapellet  betrogenn  wüi'den  seiner  peichtiiaiben, 
sich  yerpoTgen  secsstenn  pey  der  kamem  do  Serciapellet  vnd  der  mflnche 
mit  einander  ir  rede  vnd  gespreche  hatten  peyder  rede  woi  Temomen 
betten  in  peyden  grosse  nitle  was  das  lachen  ze  verhalten  vmh  der  8p5t- 
liehen  peicht  willen  des  pösen  menschen;  zu  einander  sprachen  waz 
pösen  leicLiiam  der  ist  das  der  nicht  an  sii  ht  weder  sein  alter  noch 
swere  kranckheit  noch  forcht  des  tods  den  er  im  so  nahen  sieht  Noch 
das  viteüe  gotz  daz  er  nicht  lange  veiget  wol  enpfinden  wirt,'  wie  es 
sk^h  vmb  sein  pöses  verganges  lehenn  ergen  wirt  Alle  dise  ding  in  nkht 
pekeren  mOgen  das  er  [5*]  nicht  in  seiner  pbßhett  sterben  wdUe !  Doch 
frölich  vnd  ou  sorge  wai*en  dann  wol  veniomen  hattenn  das  geweichte 
im  ze  terle  ward;  dar  vmb  füi*  paß  on  sorge  seinthalben  waren.  Zu 
haut  dar  nach  sich  communiczirt  vud  die  heyllg  öiung  enptinge  vnd  vmb 
in  es  sich  ergem  ward  als  mit  d^  der  tode  ränge  vnd  em  klein  Uber 
vesper  er  verschiede  vnd  starbe  Die  zwen  prOder  Ordnung  gaben  in  er^ 
berlich  ze  begraben  palde  nach  den  münchen  schikten  nach  ir  gewon- 
heit  des  abencz  im  vigilge  sungen  vnd  des  morpreus  den  leichnam  ze 
kirchen  trugen.  Der  heilige  man  sein  peiclituater  vernomen  hat  wie 
Sernapellet  verscheiden  vnd  tode  was,  schnelle  zü  dem  prior  kom  vnd 
schatten  zn^pitel  leoten  die  mfinche  alle  zä  einander  komen  Der  gnte 
peiefatiger  vnd  heilige  man  Atrleget  vnd  sprach.  Nach  dem  vnd  in  Ser- 
dapellett  peicbt  vernomen  hat;  Er  flir  wäre  vnd  on  czweifel  ein  heiliger 
man  vör  got  were,  vnd  er  hoffet  got  durch  in  grosse  wunderzeichen 
durch  in  thon  würde,  vnd  daz  man  seinen  leichnam  mit  grossen  eren 
vnd  wirden  cnpfahen  sölt;  dez  der  prior  mit  dem  ganczen  couueut 
willig  warn,  vnd  ze  haut  des  [5^]  abencz  gingen  im  ein  wirdig  vigilg 
sangen;  dar  nach  des  morgens  alle  in  korrOkenn  mit  dem  kreucze 
vnd  würdigem  gesange  in  ir  kloster  vnd  kirchen  tmgen,  vnd  in  nach- 
nolgt  alles  volke  der  ganczen  «tat  von  mannen  vnd  frawen  groß  vnd 
klein  iunck  vnd  alte.  Der  heylig  mau  sein  peichtigor  anff  stunde 
Aber  in  ze  predigen;  von  ei*ste  sein  grosses  fasten  vnd  heiliges  leben 
lobet;  nach  dem  von  seinem  reynen  keuschen  leben  vnd  iunckfrawe- 
schafft  von  seiner  grossen  einfeltikeit  Anch  noch  vil  mere  anders  daz 
Serciapellet  fSr  sein  groste  sflnde  im  mit  weinenden  angen  gepeieht  het 
Nach  dem  sich  gen  dem  voicke  keret  vnd  sprach  mit  schreiender  st}  nie 
0  ir  vermaledeiten  von  got,  vm  balle  kleine  vuuiky.e  ding  die  sich  vnder 
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eüer  füsse  wickeln  ir  got  vud  seiner  heben  mllter  Üucht;  danun  evch 

got  geben  wiit  doii  lone  der  ewigen  pein  Noch  vil  nier  vnd  anders  er 
von  dem  posen  Serciapellet  saget  sunder  seiner  grossen  treüe  vud  rei- 
iiikeit;  vmb  des  willen  alle  menschen  die  pey  dem  gegenwüiligen  ampt 
6  warn;  do  daz  ze  end  Icomen  waz  mit  grossem  getreng  zft  dem  cörper 
(rangen  im  hende  üQsse  knsten,  sich  selig  sein  daucbtenn  die  sein  ge- 
wante  an  [5«]  rflren  ynd  gehaben  mochten  das  im  alles  von  seinem  leybe 
gerissen  warde  vmb  seiner  heiligkeit  willenn,  vnd  dem  volcke  ze  liebe; 
man  in  einen  ganczen  tage  niust  also  sten  lassen  da  mit  in  daz  volcke 

10  vnbegraben  secheii,  vnd  ini  seine  hende  vnd  füsse  küssen,  Dar  nach  pey 
eytler  nacht  man  in  in  ein  merbelsteins  wirdigs  grabe  leget,  vnd  an 
dem  nechsten  tage  darnach  vil  taosent  Hechte  im  z&eren  auf  dem  grabe 
anzflndet  worden,  angepet  als  einen  heiligcrai  man  Sein  name  ynd  hei- 
likeit  in  allem  lande  warde  außgepreit  vil  menschen  vmb  kranckeit  oder 

15  ander  betrübung  willen  sich  2Ü  iin  gelobten  mit  ieren  weclisen  opfer  zu 
im  walten  vud  genant  was  saut  Ciapelett,  on  czweifel  meinten  vnd  ge- 
laubtenn  got  durch  in  vil  zeichen  thon  wflrde,  weliche  person  sich  im 
diemütiglich  befülhe  also  habt  ir  vemomen  wie  der  Ciapelett  sein  leben 
auf  erden  färet,  vnd  nach  seinem  tode  also  für  heilig  an  gepett  warde. 

20  Ich  vville  des  ancli  nicht  laugen  noch  iwyu  sprechen,  duz  er  vor  got 
nicht  möcht  heilig  und  selig  sein;  wie  wol  btin  leben  als  ir  vernomen 
habt  pöse  was.  Doch  söhche  reüe  in  seinem  eude  möcht  [5<^]  über 
seme  sOnde  gehabt  haben,  das  4m  villeichte  got  die  veiigeben  hette, 
vnd  in  zä  im  in  sein  ewiges  reiche  aller  freuden  genomen  het;  daz 
•  s6  mochte  nun  alles  sein,  dann  die  parmherczikeit  gotz  on  ende  ist  Doch 
ich  sein  ser  ezweit'el  müglielier  vnd  geleui)li('lier  ist,  er  in  abgrimde  der 
helle  in  des  teut'els  hende  verdamnet  sey  dann  in  dem  liimel  sey  Wer 
es  aber  als  oben  gesprociieu  ist,  grosse  ist  die  diemütikeit  gotz,  all  vuser 
irren  wol  erkentei  doch  allweg  an  sieht  die  reinifceit  des  herczen,  vod 

ao  vnsers  schlechten  gelauben,  Daz  wur  ehien  seinen  feinde  zu  vnserm  fflr- 
fiprechen  zu  im  machen ;  Es  stet  dar  auf  das  wir  vnser  pete  von  im  erhört 
werden,  nit  minder  als  durcli  pete  eines  heiligen  wir  zu  im  vui  u  tiade 
rüflFen.  Also  aucli  wir  mein  aller  liebsten  frawen,  vns  durch  sein  ge- 
nade  in  diser  gegenwüitigcu  grausamen  pestilencz  an  das  ende  zu  ein- 

35  ander  gefttget  habenn  Darum  wir  zu  im  raffen  vnd  schreyen  süUen;  er 
vns  sein  genade  vnd  parmherczkeit  mitteyle  vns  vnsem  gesunt  verleiche 
vnd  nach  disem  leben  daz  ewig  leben,  da  mit  loben  des  namen,  in  dem 
wii'  hei*  komeu  sein,  dem  wir  vns  in  vuberu  [G"]  nuten  beleihen  süi- 
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len;  des  wir  an  zweifd  von  im  erhört  werden  ^  wo  wir  mit  andacht  zu  im 
raffen. 

Do  nun  die  wirUig  gesellscliaft  in  Panipliilo  neiie  Iiistori  genug  des 
pösen  mai.ns  der  Ciapeleto  gelacht  vnd  gelobet  betten,  der  künigin  ge- 
i  fallen  was,  das  Keyphfle  der  angefangen  materi  nachuolget,  die  nitt  min- 
der  ron  czucht  vnd  miltikeit  geomurett  was  als  von  tugent  vnd  schOne, 
mit  kurczen  worten  sprach  sie  willig  weren  ze  thon  ir  gefallen,  Die  also 
sprach;  Vns  liat  rainpliilo  in  seinem  sagen  gemij^  wol  beweist  wie  f]^rosse 
die  painiiit  rczikeit  gotz  ist  Der  vuser  irren  nicht  zü  aller  zeit  au  sieht; 

10  wann  wir  sölches  irren  nicht  vememen,  vnd  ze  irren  nicht  von  herczen 
kernet;  snnder  on  geferde  geschieht.  Nach  dem  auch  ich  euch  in  einer 
meiner  histori  beweisen  meine,  wie  die  selbig  diemfitig  wirdig  miltikeit 
gotz  so  gednlti^diehen  leydt  vnd  vordregt  die  grossen  ttl)el  vnd  das 
schwere  irren  der  die  da  von  inseibs  mit  Worten  vnd  wercken  ires  irren 

i&  wäre  gezengnttl^  geben. 

Wie  Abraham  vnd  der  lüde  [6^]  durch  freuntschailt  vnd  rate 
Gianotto  kaufman  von  Parisy,  Wie  wol  er  der  Crialen  herren  pöse 
werck  vnd  übel  gesehen  het  zh  einem  guten  Kristen  warde. 

Mein  aller  liebsten  frawen  vnd  anch  ir  inngen  manne.  Nach  dem 
M  ich  vemomen  han ;  wie  zu  Parisy  ein  reicher  kaui)nan  wonet  der  waz 

mit  nanien  iiant  Gianotto  von  Cingni,  ein  t;ereehte  anfriclitig  redlich 
kafman;  dw  selbig  besundin-  gunst  vnd  freuntscliatt  zu.  einem  reichen 
luden  het  genant  Abraham ;  der  auch  ein  gerecht  gut  kaufman  in  sei- 
nem indischen  gelanben  gehalten  was,  des  gflte  vnd  gerechtikeit  von 

ts  Gianotto  erkant  was  vnd  im  vmb  den  luden  sere  leyt  was  daz  also  eines 
giiten  gerechten  man  sele  solt  verdampt  sein ,  gelaubens  halben  sölte  z& 
der  ewigenn  pein  komen;  Eins  tags  sich  zu.  im  füget  in  tVcnntlich  pate 
daz  er  den  indischen  gelauben  Hesse  vnd  kristenlicheun  gelauben  an  sich 
nem,  den  er  heilig,  gut,  vnd  stäcz  meren  seche;  wo  er  sehien  indischen 

30  gelanben  widersins  mit  statem  abnemen  vernem.  Der  gfit  lüde  Gianotto 
antwilrt  vnd  spräche.  Er  keinenn  andern  [6*^]  gelauben  weder  heilig 
noch  gerecht  verneme  dann  alleine  dem  iüdischen,  in  dem  er  geporn 
were  vnd  dar  inne  meinet  ze  sterben  noch  keinerlei  gesein  möclitc  das 
in  dar  ab  precht,  Gianotto  vmb  des  luden  herter  wort  willen  nicht  abe 

« ließ,  vnnd  nach  etlichem  vergangen  tage  sich  mit  züchtigen  wortenn  ' 
wider  an  In  machet  mit  ün  nach  der  kanflente  gewonhet  begonde  in  dem 
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gelAaben  za  disputiren  wie  der  kristliche  gelaube  pesser«  dann  der 
indiscli  were,  vnd  nie  wol  der  Inde  in  seinem  gelanben  vnd  iadischen 
gesecze  Ein  groß  meister  vnd  raby  was;  Doch  daromb  Gianotto  wort 

nicht  verschlüge  sunder  ec  nacli  gäbe;  ob  dcz  die  grosse  frentschaft 
5  vrsach  waz  oder  ob  der  heylig  geyste  in  dem  kaufman  vnd  auf  seiner 
zongen  würcket  ir  mir  nicht  wissent;  Daun  eines  ist  mir  kuut  das  Gia< 
notten  wort  den  also  erweichten  das  er  sie  on  masse  gern  höret;  Doch 
alle  weg  feste  vnd  starck  in  seinem  gelanbenn  stände  sich  in  keinen 
wege  wolte  bekeren  lassen,  vnd  ye  fester  er  in  seiner  meinnng  stnnde 

10  ye  fester  im  Gianotto  zu  seczet  vnd  minder  liesse,  das  er  also  lang 
treibe  das  sich  der  lüde  über[6^]\^indeü  iiesse  vnd  zu  Gianotto  sprach; 
Ich  siehe  wol  das  es  dein  wille  ist,  das  ich  ein  Kriste  werde;  Kun  pin 
ich  bereyt  ze  thon  d^  ge^aÜenn.  Aber  ich  will  vor  gen  Borne  den  pabst 
ze  sechenn,  den  du  sprichst  er  efler  |^t  hie  auf  erden,  ynd  got  des  hem 

15  vicari  ^(^y;  ze  yememen  sein  vnd  seiner  prelaten  g&te  Sitten;  Des  selben 
geleiclien  seiner  prüder  cardinale;  mag  ich  pey  in  vernemen  daz  der 
kristeiiiich  gelanb  pesser  dann  der  indisch  sey  nach  dem  du  mir  hast 
ze  versten  geben,  so  will  ich  gern  thon  als  ich  vor  gesprochen  han  ein 
Kriste  ze  wemn,  wo  ich  aber  nicht  finde  als  dn  gesprochenn  hast  so  be- 

SD  leybe  ich  sten  ein  lade  als  ich  pin.  Do  Gianotto  des  Inden  rede  vnd 
meinnng  yemame,  ser  ttbel  ze  mSte  zn  im  selbes  scbweigent  sprach ,  Ich 
hab  müe  vnd  arlu  it  verloren  die  kh  meinet  so  wol  angelegt  hat.  Ich 
hoiTet  ich  het  deu  bekert  So  pin  ich  ferrer  doch  von  dann  ye;  dann 
komet  er  gen  Kom  vnd  sieht  das  hoffertig  pöse  lebenn  der  cortesou  vnd 

t5  der  gestlichen  ordnunge;  Nicht  das  er  sich  von  Inden  zu  Kriaten  mache 
Snnder  wer  er  ein  Erist  on  czweiifel  er  zü  einem  Indenn  wtirde.  Nach 
sölcbem  bedenken  [10*]  sich  gen  dem  Inden  keret  vnd  zfi  im  sprach; 
Abraham  guter  freünd  wes  will  du  dich  zeichen  dir  dise  mue  zeiienien; 
vnd  in  also  grosse  speise  vnd  sorge  zekomen  als  dir  zu  sten  wiit  gen 

so  Rome  ze  ziehen;  An  das  daz  es  einem  erbern  man  als  du  pist  über  mere 
vnd  fiber  lant  sere  besorglich  ist;  meinstn  nicht  hie  zefinden  der  dir  die 
tanff  gebe;  du  zweifelst  viUeicht  an  dem  gehiuben?  wo  sein  grosser  lerer 
vnd  meister  der  heiligen  geschrifit  dann  hie  zü  Parisy  do  man  dich  des 
du  zweyfel  liast  mer  dann  anders  wo  vnterrichten  mage,  vnd  dicli  diues 

Sö  irren  klar  machen  Dammb  ich  dein  romfart  über  vnd  on  nottoft 
schacze,  bedencke  das  die  geistlichen  prelaten  nicht  ze  Rome  sein  dann 
als  da  sie  hie  gesehen  hast,  vnd  noch  so  vil  pesser  als  sie  dem  heiligen 
vater  dem  pabst  necbner  sein.  Daimmb  volge  mir  vnd  meinem  rate  vnd 
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behalte  die  mfle  zä  ander  zeyt,  etliche  genade  zft  erwerbenn  Des  ich  dir 
vüteicht  geaeOachaft  t&n  wUrde,  dem  der  lade  antwfirt  vnd  «praeh; 

Gianot  ich  eiizwe3rfel  gelaobe  im  sey  als  du  sagest;  doch  mach  wir  auß 
tauseut  Worten  ein  rede  vnd  wort;  ich  pin  gancz  geschiket  wiltii  anders 
a  daz  ich  thue  [10^']  des  du  mich  gepeteu  hast  genRome  ze  zicheu  die  hei- 
ligen stat  ze  beaechen  ändera  ich  tue  ir  keines  des  du  an  mich  begert 
hast  Do  Oianott  des  Inden  meinnng  vnd  willen  vemam  zft  im  sprach  so 
zenche  In  dem  namen  gotz  got  gebe  dhr  gelficke  ynd  heile;  wol  gedachte 
k<Vme  er  gen  Rome  vnd  seche  den  römischen  hoff  mit  seiner  grossen  bof- 

lu  iart  er  kein  Krisle  nimer  win  de,  da  mit  seine  wort  endet,  vnd  der  lüde 
so  er  peidest  mochte  aul  ze  roüe  sasse  geu  Korne  reyte;  Do  er  von  den 
andern  laden  mit  grosen  eren  enpfangen  warde,  do  er  etlich  zeit  sein 
wonnnge  het;  niemant  sein  gescheite  ze  wissen  fhet,  do  er  gar  wol  vnd 
eben  des  pabst  der  cardinäl,  pischoif  vnd  aller  prelaten  weise,  Sitten  ge- 

15  perde  gesecben  vnd  nach  aller  nottorfft  veruomen  het.  vnder  den  allen 
er  eines  weisen  mannes  war  nam;  zu  dem  er  sein  gemflte  keret  vnd  sein 
grosse  kuntschaft  nam,  der  lüde  des  an  in  begert  ze  wissenn  omlich 
vnterricht  Do  er  saeh,  greife,  vnd  fände  von  den  hikhsten  grdsten  vnd 
kleinsten  gemeiniglichen  alle  in  vnzncht  oifenlichen  In  aller  vnkeoflche 

20  efpUnt  lagen;  nicht  allem  in  natflilichen  Sachen  snnder  in  vn[10*]nat(kr- 
lieben  sflnten  vnd  daz  on  alle  masse  vnd  zanmnnge  ir  selbes,  vnd  das  in 
maß  das  d»  matlit  der  vnzüchtigen  frawen  vnd  iiuume  mer  genade  vnd 
alle  grosse  dinge  ze  impetriren  vermöchten.  Daun  der  guten  vermügen 
was;  der  on  zweifei  wenig  waz,  Yber  daz  grosser  sauffer  vnd  füller  mer 

sft  dem  panch  ze  liebe  dann  got  lebten  den  vnnemttnfkigen  tieren  geleiche* 
Mer  fOrpas  er  wäre  nam  ir  grossen  ftberflOssigen  gdtikeit  Nicht  alleine 
das  menschlich  plUte,  snnder  die  götlichen  vnd  heiligen  wie  die  gesein 
möchten  es  were  heiligtum,  beneficia  oder  sacrificia ;  die  oflfenlichen  vmb 
gelt  verkaufien  vnd  hingeben  sache  wer  am  meisten  darum  dabe,  mer 

M  grosser  kaufileut  vnd  vnterkäufel  dann  zu  Venedig  ynd  Parisy  tuchver- 
kauifer  sein.  Also  gemeiniglich  mit  der  heiligen  g&t  vmb  gen  sichselbes 
.mit  sampt  den  andern  mit  irem  Abel  tlb  in  ab  gnmt  der  helle  versenken. 
Aller  diser  gesehener  dinge,  der  Inde  der  ein  züchtig,  messig  weise  man 
was,  grossen  vngr fallen  het;   vnd  wol  dauchte  er  sein  ein  genügen  ge- 

85  Sechen  liet,  aulsasse  wider  heime  gen  Parisy  reyte.  Do  Gianotto  vernam 
das  seinla[10<^jde  von  Rom  wider  kernen  waz  klein  hoffimng  seiner  au- 
geftmgen  materi  hette;  doch  pald  zu  im  kam  grosse  ürende  fast  einer 
dem  anderen  maehet  Nach  dem  in  Gianotto  fragt  wes  in  des  heiligen 
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Taters  des  pabst  seiner  cardinale  vnd  pischoff  dettcUte  Dem  der  lüde 
palde  antwfirt  vnd  sprach;  Liebw  Gianotto  mich  bedanket  nichtz  g&tz 
weder  irer  wort  noch  werke  got  geh  in  iren  lone  als  vil  ir  ist,  Tud  sage 

dir  iu  der  wiulieit  <lo  ist  witli  r  aiulacht  noch  heiligkeit  keinn  gut  werck 
5  nocli  züchtig  leben  woi  viikousch,  geitikeit,  fraßheit  do  \)o\  alle  vnmes- 
sige  füüerey ,  iieyde  haß  viid  hoffart  Das  sein  die  diuge  die  ich  in  eder 
kort  zn  Kome  sicbperlich  gesechen  han  vnnd  für  wäre  nicht  ergers  het 
secben  mflgen,  keinerley  nye  anders  sach  dann  teOflische  vnd  vngOtliche 
dinge;  Anch  efter  heiliger  vater  der  pabst  söDichem  nachvolget,  Dar 

10  Yuib  alle  aiulere  als  er  wol  thmi  mochten,  vnd  nach  allem  meinem  be- 
duiickcu  mir  nicht  andei  s  ei  scheint  dann  wie  sie  mit  ganczcm  vleisse 
suchen  den  cristeniichen  gelaubcn  zii  der  erden  zewerifen;  wo  sie  des 
beschirmer  vnd  merer  sein  Sölten  Doch  wol  erkenne  das  sie  [II*] suchen 
gen  nicht  geschehen  sol  Snnder  mer  dann  ye  kristenlicher  gehinbe  ^ch 

15  meren  vnd  stercken  sol;  Darum  fttr  war  gekube  got  der  vater  sun  vnd 
heiliger  geiste  kristenlichen  gelauben  i  iu  ginintfeste  vnd  auflfhalter  sein, 
vnil>  willen  wo  ich  piß  in  meinem  gelauben  lierte  gestaudenn  i)in 
\iid  mich  zu  kristenlichem  gflaaben  han  keren  wollen,  Nun  ich  dir 
gancz  zu  sag  ein  Kriste  vnd  nicht  mer  ein  lüde  ze  sein,  dar  umb  gee  wir 

so  palde.  da  mit  ich  mit  der  beigen  tanffe  verseißhen  werde  vnd  kristen- 
lichen gelauben  enpfahe.  Gianotto  der  in  keinem  des  von  dem  Inden 
warten  was ,  aller  frölich  vnd  wol  ze  mute  mer  dann  man  auf  erden  palde. 
mit  im  zu  vnser  frawen  von  Parisy  ginge,  der  priesterschaft  begert,  daz 
sie  Abraham  die  heiligen  laufFe  geben;  daz  sie  \^illig  vnd  gern  theten, 

2i  vnd  Gianotto  mit  vil  andern  liem  vnd  purgem  Abraham  tauften  vnd  auß 
der  heiligen  taufe  hüben,  vnd  mit  namen  Johaunes  nenten,  Also  volko- 
menlichen  den  heiligen  kristenlichen  gehiuben  enpfing  Des  er  in  kleiner 
zeit  mer  dann  Gianotto  kantschaft  het.  Nach  d^  hmge  zeit  mit  freü- 
deu  iu  heiligem  gittern  leben  sein  [11^']  eben  endet, 

w        W  ie  ein  Uule  q;rnant  Mol(  liiscdoch  niil  einer  natürlichen  histori 
vnd  neücn  fabel  grosser  sorge  vnd  angste  entging  die  im  von  kunge  - 
Soidan  bereyt  was. 

Do  der  diemtitlgen  frawenn  Neyphilr  neüe  histori  die  ere  vnd  daz 
lobe  enpfangen  het  geschwigeu  was,  vnd  uacli  dem  als  die  künigin  ge- 
S5  fidlen  waz,  Philomena  die  driten  histori  de&  ersten  jtags  an  hübe  vnd 
sprach.  Lr  aller  liebsten  frawen,  die  zftchtig  gesagt  histori  &awe  Neyphile». 
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Auch  mir  ein  zweyfelde  vnd  geschehene  materi  in  mein  gedanckenn 
praiht  hat,  Die  auch  einem  weisen  iuden  zu  stunilf.  Dar  vuib  mein  aller 
lie])ste  frawe  vnd  kUuigiu  ir  sült  wissenn  üu  geleichcr  weise,  ah  vnser 
pöses  gewissen  zu  manch  malen  den  man  von  seligem  stant  nimet  vnd  in 

h  grosse  armnte  seczt.  Also  auch  die  guten  vernünfftigen  sinne  den  weisen 
man  anß  grosser  sorge  vnd  angste  pringen  In  freie  Sicherung  vnd  räe 
seczen,  Vnd  das  die  torheit  vnd  eyfeltigkeit  manchen  anß  gütem  wesen 
[11 '^J  zu  argem  pradit  hat  Iczund  nicht  nott  thut  das  ze  peweisen,  dann 
teglich  wir  des  pej'spil  secheu,  vnd  das  die  vernünftigen  sinne  aller 

10  frende  vrsache  sein;  ii'  in  einer  meiner  korczen  histori  vernemen  sült. 
Dar  vmh  ir  wissen  stüt  wie  kOnig  Soldan  von  Babüoni  nicht  allein  vmb 
seines  grossen  weistum  willenn  zä  Babibni  Soldan  gemachet  ward  Sün- 
der anch  mit  seinem  grossen  weistnm  grosse  streite  wider  hdden  vnd 
Kristen  gewan;  Doch  sich  zu  der  zeite  in  grossen  kriegen  vnd  nöten 

16  fände,  als  der  da  den  merern  teile  seiner  schecz  verkrieget  hette,  vnd 
zu  der  zeit  einer  grossen  summe  geltes  nottorftig  was ,  nicht  wcste  wo 
die  so  palde  ze  nemen;  vnd  nach  langem  hedencken  im  Melchisedech 
der  lüde  ze  gedancke  kam,  der  gar  ein  refeher  bochrer  vnd  zu  Allea- 
sandria  gesessen  was ,  den  er  meinet  er  im  mit  iglicher  grossen  summe 

üü  geltz  dienen  möchte  wo  er  wölte,  Aber  er  in  on  ma.se  geytig  erkante; 
darumb  besorget  er  im  von  gütem  willen  nicht  mit  solcher  grosser 
summe  gelt  ze  liebe  würde,  Vnd  wie  wol  in  große  not  zwang  doch  dar- 
umb in  nicht  nÖten  wolte,  vnd  da  mit  im  der  Iu[ll'^]de  dienet,  oder  guter 
vrsache  halben  dienen  mflste.  In  vngeferhten  worten  versuchen  hesante 

15  vnd  für  sich  komen  schüfe,  zflchtiglich  enpfienge,  zä  im  nider  seczet  vnd 
sprach  Melchisedech;  Erber  guter  num  ii  h  hau  vernomen  wie  du  iu  göt- 
lichen  geschefteii  ein  weir^e  vnd  wissen  nian  seyest;  dar  vmb  ich  gern 
von  dir  versten  wolte  weliches  von  den  dreien  geseczen  des  luden,  bei- 
den vnd  Cristen  du  fOr  das  pest  vnd  warhaftigest  gelaubest  Der  gäte 

80  lüde  der  on  zweifei  ein  fflrsichtig  man  was,  un  wol  gedachte  der  Soldan 
anders  dan  das  ze  wissenn  von  im  haben  wölt,  vnd  das  allein  ob  er  mit 
im  in  vneiiiigkeit  komen  möchte  tliäte;  lui  gedacht  lobet  er  im  der 
dreüer  gesecze  ein^s  für  das  ander,  dnz  villeicht  der  Soldan  an  dem 
selben  nitt  ein  genügen  het;  Dar  viub  im  gedachte  er  antwürt  geben 

85  mttet  do  durch  er  weder  verdacht  noch  in  seinen  worten  möcht  gefangen 
wem,  allen  dreien  geseczen  ein  genOgen  tun  müste  pald  sein  weise  sinne 
gespiczet  het  Dem  Soldan  antwflrt  vnd  sprach  Genediger  herre  efter  fflr- 
gelegte  materi  ist  schöne  vnd  aller  eren  wirdig  vnd  do  mit  ich  eüerm 
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fragen  [12*^]  mein  meiirang  mllg  zft  Tersten  gebenn,  vor  ich  euch  ein 

kleine  Iiistori  sagen^  viid  was  sich  dar  iimc  erging,  eizeleu  müsse,  dar  \mb 
vernempt.  Es  sey  dann  saclie  daz  ich  iire  so  lasse  ich  mich  ye  l>edunc- 
ken  wie  ich  offte  habe  sagen  hören,  Wie  ein  inechtig  reiche  man  was, 
s  der  selbige  vnder  allem  seinen  reicbtume  vnd  scbacze  ein  schön  Itleinot 
het  das  er  ob  allen  andern  kleinotten  lieb  het;  Bas  was  ein  edel  scfadne 
gnldln  rincke ,  den  er  Tmb  seiner  grossen  scbOne  ynd  tngent  willen  eren 
meinet  das  er  nymer  mere  anß  sciiicHi  gcschlechte  kern;  des  or  sein  or- 
nmig  also  gäbe;  das  alweg  pei  seinem  cltsten  sun  der  ringe  beleiben 

10  solte,  vnd  des  vor  den  andern  sölt  erbe  sein,  vnd  alweg  vmb  des  ringes 
willen  Ton  den  andern  solt  geert  sein.  Also  lang  zeit  der  ringe  in  dem 
geschlecbte  von  einem  dem  andern  geerbet  ward,  alle  des  erstenn 
Ordnung  hielten  Nun  sich  begäbe  das  der  ringe  einem  zü  banden  kam 
der  hfi't  drey  '>uii  alle  gorad  vnd  sclicViie  irem  vater  geleiche;    vmb  des 

»5  willen  der  vater  sie  alle  drcy  in  geleicher  lielx^  lieb  hette,  Nun  die  guten 
iungen  seine  sttn,  des  ringes  tugent  vnd  wir[12!>]dikeit  alle  west^.  Ig- 
lieber  beging  was  den  zehaben;  damit  er  mer  dann  die  andern  yon  den 
seinen  geert  wOrde  Vmb  des  willen  iglicher  besnnder  den  vater  vmb  den 
ringe  ))at,  wen  got  Ober  in  gepftte  vnd  z&  seinen  genaden  nem  im  vor 

20  den  an  (lern  den  ringe  widerfaren  Hesse,  Der  gute  alte  weise  vater,  der 
seinen  dreien  sün  geleielio  liebe  trug^  -nicht  wol  gewissen  mocht  wcl- 
lichem  er  den  ring  geben  vnd  lassen  s61te,  vnd  dem  iglichem  besonder  in 
geheim  versprach;  allen  dreyen  nach  langem  bedenck^  meinet  ein  ge- 
nOg  tib,  vnd  verporgen  anyemant  wissen  zu  einez  goltschmide  ginge 

s6  vnd  zwen  ander  ringe  dem  ersten  geleich  machen  Hesse;  Die  der  meister 
dem  gemachten  seinem  ring  also  geleich  machet,  daz  er  selbes  do  mau 
sy  zii  einander  leget  einen  von  dem  anderen  nicht  erkennen  mochte,  nitt 
mer  gewissen  mocht  welches  der  erste  oder  der  ander,  oder  dritte  gesein 
mochte,  also  natürlich  gute  die  zwen  ringe  dem  dritten  ringe  geleiche 

M  warn.  Do  nun  der  gSte  alte  man  kranck  ward  vnd  villeicht  wol  erkante 
seines  lebens  nicht  mer  were.  Tglichen  sun  besnnder  vnnd  vor  den 
[12'^]  andern  verporgen  zii  im  niffet  also  iglichem  einen  ring  gab;  Dez 
iglicher  nach  seines  vater  tüdc  meinet  ei*ster  vnd  wii-digister  erbe  ze 
sein  seinen  ringe  fürpracht,  sein  gezeugnüß  gäbe  wie  er  der  erst  vnd  der 

15  Wirdigest  pillichen  vnd  mit  recht  sein  sölte.  Sölliche  sach  für  erber  per- 
son  prachte,  vnd  geschoben  ward  z&  erkennen  wellicher  der  redit  erbe 
sein  solte.  Do  fände  man  daz  die  drey  ringe  alle  ein  ander  also  geleich 
waren  das  mau  des  rechten  vnd  des  ersten  laij^c  mLiiL  erkcnneu  mocht 
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Ymb  des  willen  welicher  der  rechte  ringe  vnd  erbe  sein  sdlte  hangen 

beleybe,  vnd  mit  der  warheit  nyeraant  dfur  über  sein  vrte)  l  sprechen  wölt. 
Also  mag  ich  edeler  herre  eüer  fttrgelegten  materi  spi  eclien  Der  dreyer 
gesecz  halben  die  den  dreyeu  geschlechten  von  got  gegeben  wurden  Dez 
5  iglidi  geschlechte  das  sein  für  das  peste  vnd  gerechtest  helt  vnd  gelaubt 
Aber  welches  vnter  den  drejen  daz  gerechtest  sej  hangen  als  der  ring 
beleybt.  Dann  aUeine  das  got  wissent  ist  Do  der  Soldan  des  ICnden 
weißheit  vemomen  faet  Da  pey  er  kante,  das  er  sich  anß  dem  lacze 
dar  inne  er  in  meinet  bette,  also  züclitiglich  [12'^]  hette  losen  mügeu. 

10  Dai'  ane  der  Soldan  nicht  minder  gefallen  het  als  hette  er  in,  in  dem 
gerichten  lacze  gefangen  Nach  dem  der  Soldan  im  alle  seine  note  öffnet, 
vnd  waz  er  nüt  im  in  willen  het  ze  tän  im  zä  wissen  thet,  wo  er  sich 
also  zflchtiglich  yon  im  nicht  hette  reden  knnnen;  der  Ind  den  hern  also 
glimpflich  sähe  nicht  gelassen  modit  aller  der  smnme  geltz  der  er  not* 

15  torft  was.  der  er  im  williglilieiiii  zii  liebe  ward,  Dar  vmb  im  der  Soldau 
ein  genügen  thet  über  das  in  ^irdiglichen  begäbet,  vnd  für  seineu  be- 
snndera  guten  freunt  hin  für  alzeit  hielt. 

Wie  ein  iuiior  münch  in  sund  feit,  wirdig  grosser  pein;  der  sei- 
nem ahte  auch  solche  sund  probirt  vnd  in  dar  ein  fflret,  Also  sich 
so  selbes  sdlcher  bereyter  pein  frey  vnd  ledig  macht. 

Die  züchtige  frawe  Philomena  üres  sagen  geschwigenn  ist,  Daz  Dia- 
neo  der  neben  ir  sasse  vemomen  hett  wol  arhante  was  neues  zesagen  an 
im  were,  vngepiten  der  kOnigin  gepote  an  hübe  vnd  sprach.'  Meine  aller 
liebsten  frawen  pin  ich  icht  betro[13*]gen  oder  han  ich  recht  vemomen 

85  So  sey  wir  her  kernen  mit  nüen  histori  ze  sagen  viis  freude  ze  geben, 
vnd  igiichem  müglich  sey,  nacli  dem  vnser  l^ünigin  gepoteu  hat,  ze  sagen 
was  im  liebet,  nOr  vns  i'reude  da  von  bekome.  Ir  habet  vernomen,  wie 
durch  Gianoto  guten  rate  Abraham  sein  sele  heyle  machet  vnd  zu  einem 
Kristen  wurde,  vnd  wie  Melchisedech  der  lüde  durch  sein  sinne  vnd 

so  weistom  sich  selbes  vnd  9^mm  reiehtnm  vor  kflnig  Soldan  pewaret,  so 
ist  mein  meinuiig  In  einer  knrczen  histori  euch  ze  sagen  wie  ein  iiingor 
münch  durch  seine  gescheide  list  grossenn  vnglucke  entginge  wa/  iu 
Lunisana  der  alten  stat  die  nicht  ferr  von  hinn  ist  ein  münchs  kloster, 
vor  zeitenn  mit  mer  heiligen  mttnchen  beseczt  dann  nun  ist  In  dem 

SS  vnder  andem  lungen  mttnchen  ein  iung  mflnch  was,  dem  in  semem  hei- 
ligen leben  das  fasten  nicht  schedHch  gewesen  waz  Der  zfi  seinem  gelttck 

3* 
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oder  vilk'iclit  viiglücke  oines  tages  Zu  mittag  zeit  do  allt  ändn  inüncli 
schlieffeu,  er  vmb  sein  kloster  spaeiren  ginge;  Das  gar  an  einem  eynigeu 
ende  was  lu  söUichem  sein  geen  im  ein  iunges  meydlein  za  [13^j  ge* 
sichte  kam  genug  seuberlicli ,  Die  eines  paneren  von  der  gegent  tochter 
5  was,  vnd  grasen  in  dem  anger  pey  dem  kloster  ginge;  Die  der  gfite 
junge  niünch  so  palde  nieht  erselien  mm  lit.  Das  er  nitt  von  grosser  liiczi- 
ger  fleißliclier  bejjfirde  an  gesprungen  uiirde;  Des  er  sicli  jnilde  zü  ire 
nftchnet,  mit  dem  guten  meidlein  2a  rede  kam  ein  wort  daz  ander  pracht, 
vnd  nach  langem  reden  mit  einander  eins  wurden,  Tnnd  sie  mit  im  in 

10  sein  Zellen  ginge  dez  nyemant  war  genomen  het ,  do  })eyde  der  sttssen 
liebe  mit  einander  s])ilti'ii,  und  daz  villeielit  uier  dann  sie  getiin  liaben 
sölteim  thetcn  in  dem  der  abte  des  Ivlosters  von  deni  schlaffe  auf  gestan- 
den was ,  vnd  in  stille  in  dem  schiaffehauß  au£f  vnd  abe  spaciren  ginge, 
vnd  do  er  für  des  inngen  mflnches  zeUen  kam  der  daz  schöne  meidlein 

15  pey  im  hette;  ir  schimpfen  vnd  scherczen  in  dem  zellein  gar  wol  ver- 
Dame;  Tnd  do  mit  er  eygeiit lieber  venieni  wer  pey  dem  münche  were, 
sich  zu  der  türe  der  kaniern  naehnet,  vnd  die  wevbes  stimme  dar  inne 
vernam,  zu  hant  alier  willen  hette  in  machen  auf  tiin  ze  besechen  wer 
'  daz  Weyhes  piide  gesein  möchte  die  so  be[13<']herczent  were  in  sem 

so  kloster  on  sein  vrlanb  ze  komen;  doch  nach  langem  bedencken  wider  in 
sein  kamem  ginge  zu  warten  wenn  der  iung  münch  seinen  kirchtag  auß 
gemacht  het,  vnd  wie  wol  der  münch  mit  dem  iungen  meidlein  grosse 
freude  het,  Doch  in  eins  czwey  bedaucht,  wie  er  vor  seiner  zelien  waz 
gen  höret,  palde  auf  fure  vnd  an  ein  klansen  der  tflre  lieff,  vnd  den  abi 

55  an  der  kamcrtOr  sten  vnd  losen  sach,  im  wol  gedachte  er  alle  sach  solte 
vemomen  haben,  wie  er  das  meidlein  pey  im  in  der  kamem  hette,  In 
grossen  sorgen  \nd  anpsten  was  nicht  westc  wes  er  sich  halten  solt,  mit 
eren  vnd  on  schände  auß  diseu  vnztlGhtigeu  sachcn  ze  komen;  Daun  on 
zweiffei  grosser  pein  warten  was  on  massen  traurig,  gar  mancherley  im 

ao  gedencken  warde,  wie  er  doch  sem  heyle  finden  möcht;  vnd  in  söllichem 
seinen  gedenken  im  ein  nefle  syn  vnd  listikeit  ein  fiele,  vnd  wie  er  im  die 
gedachte,  also  es  im  erginge,  vnd  nun  wol  sich  bedüncken  Hesse  wie  er 
pei  dem  iungen  meidlein  ein  genügen  gewesen  were,  zu  ir  s])rach  liebe 
lasse  dich  nicht  belangen.  Ich  wille  gen  sechen  wie  du  wider  hin  aui^ 

56  dem  klo[13^]ster  körnest,  vnd  von  niemant  gesehen  werest;  dammb  ste 
ein  klein  alleine  piß  ich  wider  zfi  dhr  kom,  Also  von  ir  schiede  vnd  zu 
dem  abte  in  sein  gemach  ginge  vnd  antwürt  im  dem  Schlüssel  seiner 
kamern  als  dann  ir  gewouheit  was  vnd  alle  andre  münch  theten  wann 
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sie  auß  deoi  kloster  gingen,  mit  früüclieni  angesicbt  zu  dem  übte  hiu  acb  ? 
herre  ich  möchte  nit  auf  üisen  vergangen  morgen  das  holcze  das  ich 
hette  abe  slahen  tfin  prengen,  Bammb  will  ich  mit  eflerm  vrlaub  ic^nnd 
gen  vnd  -das  prengen  machen  das  da  abe  gcslagen  ist  ;  Der  abt  sich  des 

müiiches  fremde  name,  im  wol  gedacht  do  er  an  der  kamertüre  außti  - 
halbe  stünd  sfin  iiicht  soltc  war  genomen  lialxMi  dos  sclilüss^ls  froe  waz 
den  zu  im  nain  wol  gedacht  da£  weih  noch  in  dos  mflnclies  zelle  sein 
sölte,  dem  münch  vrlaub  gäbe  ze  gen  uro  er  m  scbatfen  het  Do  nun  der 
iung  mttnch  von  im  gangen  was  Der  abte  an  hnbe  ze  bedencken  wie  er 
die  Sache  handeln  sölt  ob  er  die  kamem  gegeuwüUig  eins  gauczen  co- 
uent  anff  tiin  soUe  da  mit  einem  iglichen  dez  iungen  mflnchs  sündc  wis- 
sen*, würde ,  vnd  er  wider  in  nicht  sjjrcdjen  möcht  [14''J  Im  geschehe 
vnrecbt,  vnd  gewalt,  oder  ob  er  selbes  alleine  sich  der  sache  vnter- 
richten  sölte.  Doch  nach  langem  bedencken  vmb  minder  schände  vnd  des 
pesten  willen  mit  im  selbes  ze  rate  warde  alleine  in  der  kamem  ze  gen, 
vnd  Yon  ir  von  erste  erfaren  wdlt  wie  sich  sölchc  sache  begeben  hette, 
auch  im  mer  gedachte  es  möchte  villeicht  sölliches  maus  tochter  oder 
weybe  sein  Das  ich  ir  in  keinem  wege  hette  üuli  lie  srhaiido  vergünnen 
wöUen  Darum  in  pesser  deücbte  vor  ze  besechen  wer  s>*  doch  gesein 
möchte,  nach  dem  t&n  was  in  ^t  deuchte  mit  grosser  stille  zu  des 
mttnchs  Zellen  ginge;  die  auf  thet  darein  ginge  vnd  palde  zf^  sperret. 
Do  das  iunge  meydlein  den  abte  komen  saeh,  schäm  vnd  forcht  halben 
an  hübe  zeweinen.  Der  abt  des  schönen  wcydlein  palde  war  genomen 
het,  ^Tid  wie  wol  er  ein  alte  schwere  man  was;  Doch  darum  im  nicht 
minder  als  seinem  iungen  münche  gesebache;  In  fleischliche  begirde  zu 
bant  enczttttdett  zu  im  jselbes  sprach?  war  vmb  nyme  ich  mir  nicht  mit 
disem  iungen  meydleiiL  ein  kleine  freude,  seytmal  ich  es  nach  meinem 
[14**]  wiUen  gehaben  mag.  Dann  sy  ist  iunck  schöne  vnd  lieplich  vnd 
nyemant  ist  kunt  daz  ich  hie  pey  ir  pin ,  Ich  weiß  nitt  warum  ich  es 
lasse,  wer  wirt  sein  inne,  so  ist  vnwissende  sünde  halbe  vt  i  gcbon;  I);inu 
villeicht  mir  ein  söliches  gelücke  niiaer  mer  zu  banden  komet  Ich  lasse 
mich  beduncken  es  kome  von  mere  sinne  daz  zu  der  zeit  zeuemen  weu 
es  got  geyt.  Nach  sölchem  bedencken  aller  von  seiner  ersten  meinung 
abe  stunde,  vmb  des  willen  er  dar  komenn  was,  sich  z&  dem  iungen 
meidlein  nachnet  pey  seiner  bant  nam  tröstet  vnd  pate  das  sie  von  irem 
weinen  Hesse,  on  alle  sorge  were  ir  solt  nicht  ar^^s  zii  sten,  nur  frölich 
were.  Nach  dem  ir  seinen  willen  endecket  trcuntlicli  vnd  lieplicli  pat  sie 
im  zu  seinem  willen  gehorsam  were,  Das  gute  iunge  meidleiu  dem  das 
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süsse  hoicz  vor  wol  geüchniecket  bette,  dapey  weder  vou  eysen  noch 
diajnante  waz,  genug  pald  za  des  abte  willen  sich  erbeichen  liesse  vnd 
zä  seinem  willenn  geschicket  ivaz,  der  sie  zä  mer  malen  e  er  anf  des 
münches  petlein  steyge  halset  vnd  kflsset,  vnd  anch  TÜleicb  sein  alte 
5  schwere  wirdikeit  an  salie  [14*^]  vnd  des  meydlein  weiche  alter  Mnb  sei- 
ner schwernng  willen  vnd  da  mit  dem  meydlein  nicht  ze  wee  gescliehe; 
Er  ir  nicht  auf  ir  weiches  leiblein  steyge,  sunder  sy  auf  den  seinen  stei- 
gen thet,  Also  gut  zeit  sein  irende  vnnd  lost  mit  ir  bette;  In  dem  der 
inng  mflncb  der  an  verporgem  ende  in  dem  schlaff hauB  gewesen  was; 

10  dem  abt  het  ze  versteen  geben  wie  er  ze  bolcze  ginge ,  fOr  sein  zellen 
kam,  durch  ein  löchlein  zu  der  kamern  türe  ein  sache,  vnd  alles  das  der 
abte  mit  dem  schönen  meydlein  beginge  ersache,  vnd  gar  eben  warnam 
Do  er  aller  sache  ein  güt  nuttorft  gesecheu  het»  wider  an  sein  verporgen 
ende  ging;  vnd  der  gut  abte  seinem  vnkenschem  willenn  auch  ein  geofl- 

1$  gen  mit  dem  langen  meydlein  getan  hett  von  ir  ginge  die  zellenn  wol 
yersperte  vnd  in  die  seinenn  ginge.  Nicht  lang  dar  nach  do  er  vemam 
das  der  lange  mtbieh  ze  hanße  was  im  fßr  sich  rüffet  den  er  on  czweifel 
straffen  meinet  vnd  in  gefenknüß  legen,  vud  daz  alleine  dar  vmb ;  damit 
er  den  gewunnen  raub  allein  besiezen  vnd  zu  seinem  willen  haben  möcht 

so  vnd  do  der  gute  mflncb  für  in  kam  [14*^]  mit  herteu  werten  in  begonde 
ze  straffen  vnd  in  gefencknOß  füren  wolt;  Der  iong  im  antwflrt  vnd 
sprach?  Hern  ob  ich  ettern  willen  nidit  getan  bab  das  last  euch  nicht 
•fremde  dancken  dann  ich  pin  so  lange  in  sand  Benedeicten  orden  nicht 
gewesen  das  ich  alle  ding  igliches  besunder  lernen  mügen;  dann  ir  habt 

S5  mich  noch  nicht  vnterrichtt,  noch  gelert,  wie  die  iungen  mUnch  mit  den 
iungen  frawen  leben  sollen  wo  sie  sich  pey  in  finden  Als  ir  mich  dann 
des  fasten  vnd  peten  vnterweist  habet»  ob  die  guten  mUncb  ob  den  schö- 
nen frawen  oder  vnder  in  Ilgen  sflllen;  daz  ich  neOlich  zä  g&ter  maß  von 
netten  von  euch  gesechen  vnd  gelert  han.  Dammb  wo  ir  mir  das  verge- 

30  bet;  ich  euch  pey  meiner  trewe  verspriche  in  sölcheu  saclieii  iiviner  ze 
Sünden;  sunder  alzeit  tun  sei  als  ich  euch  nit  lange  zeit  ist  m  meiner 
zeUen  gewesen.  Der  abt  der  ein  gescheider  fuchs  waz  palde  des  iungen 
mflnchs  rede  vernomen  het.  Im  gedachte  als  dann  wäre  was  wie  er  alles 
daz  er  mit  dem  langen  meidlein  getbun  bette  s6lt  gesechen  haben,  sich 

85  mer  dann  der  lange  mttnch  seiner  eygenn  [15*^]  sttnde  schämet  als  der, 
mer  dann  der  innge  münch  iglicher  grossen  pein  vnd  straffe  wirdig 
gewesen  were;  Also  er  dem  iungen  münch  sein  öünde  vergab  da  pey  im 
gepote  das  er  von  im  gesechen  hette  pey  im  verporgen  hielte  Nach  dem 
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Terpdrgenst  das  innge  meidlein  weg  scliickten,  auch  wol  ze  gelaub^  ist 

daz  sy  das  gute  )iieidleiu  zu  mei*  maleu  wider umb  komcu  thctcu. 

[15^]  Wie  die  marggrellin  vonn  Monrerralo  des  küniges  von 
Fraiickreich  gi'02>i>e  vuurliche  liebe  inil  «Hieben  bübscheon  worlcn 
b  straiTcL 

Dionco  noiie  faboll  Ton  erste  den  fraweii  irc  liercze  mit  einer 
kleinen  seliam  \erwuut,  des  ire  angcsichte  mit  röte  zeicheu  gaboo. 
Eine  die  andern  ansache  mit  maitlo'^Jter  das  lachen  des  iungenn  meyd- 
lein  ynd  des  alte  able  halben  verhalten  mochtenn.  Doch  do  des  ende 

10  komen  waz  vnd  er  die  zftchtigen  frawen  getrGst  het  wie  sölche  neüe 
fahel  m<^t  alweg  vnder  erivern  frawen  ze  sagen  gut  wer  Nach  dem  die 
künigfn  der  zticlitigen  iuii<:eu  Iraweii  J  lametta  ir  gopot  thet,  Die  mit 
zücliligcm  gcpordc  vnnd  sento*  stimme  an  Imb  vnd  sprach,  Li^  lxTv 
frawen  mein  gefallen  ist  euch  ein  kleine  histori  ze  sagen  Vnd  die  ist 

16  was  sterck  kraft  vnd  macht  die  veruflüMgen  sehneilen  aatwart  haben. 
Anch  was  grosser  sinne  pey  dem  man  sein  muß  erber  frawen  liebe  ze 
gewinnen  Andi  in  den  frawen  grosse  vemunft  sein  muß,  sich  vor  den 
nwnneii  wissen  ze  hüten,  ir  cre  zu  pewaren,  sonder  \oi  den  grossea 
hci  ren  die  zu  zeitenn  mer  gewalt  dann  vernunflft  praueliea,  Als  ir  dann 

so  Wils  got  durch  meine  nette  fabeln  vernemen  sült;  Wie  sich  ein  schöne 
edele  Icawe  mit  werten  vnd  wercken  vor  einem  kttuige  beschttczen  knud, 
vnd  den  der  ir  zngeseczt  het  beschämet  ließ. 

Es  was  ein  marggraffe  von  Manferrato  gar  ein  redlicher  [15*]  Air- 
sichtig  man,  vnd  der  heiligen  kirchen  pnnci-  berr;  dw  zu  discii  zi'itcii 

2b  mit  denKristen  vikI  gewapentder  hant  ubii  iiiire  zoche,  Des  selben  luarg- 
graffen  redlicheit  von  herren  Boria  an  des  küuigcs  voii  Franckreidi 
hoffe;  der  anch  Ober  mere  ziehen  sölte,  gesagt  warde  Do  pey  ein  an- 
der ritter  sprach  wie  vnder  dem  himel  vnd  allem  gestirn  nit  czwey 
elent  wern;  die  in  zncbt  schöne  ere  vnd  tugent  dem  marggraffen  vnd 

30  seinor  fVawcn  ^deichen  möchten.  Daim  vnter  allen  ritteni  er  den 
preise  trüg,  vud  sein  frawe  ob  allen  ü*awenn  die  schönest  were,  sölche 
woit  dem  k.ümg  von  I  ranki-eich  der  da  gqgenwürtig  waz  sein  gemüt 
vnnd  hercze  in  masse  durch  gingen,  das  er  sie  vngesechen  von  ganczem 
herczenn  lieb  het,  vnd  in  vnömliche  liebe  gen  ir  enzändet  vnd  in  kei- 

45  nen  weg  über  mer  ze  ferenn  meinet  er  weste  dann  eygenttich  gen  6e- 
iiuiu  zü  komen,  vnd  das  darum  damit  ei*  vrsach  gehaben  möclit  die 
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scköueu  marggraffin  von  Manferrato  die  uicbt  fen  e  vou  daiine  wouet 
ze  sechenn;  Dann  im  wol  gedachte  der  maiggralTe  zu  der  zeit  zu  banse 
nicht  sein  solt  vnd  anch  wo  dem  also  were  [16*]  im  villeicht  dez  er 
wiDen  het  gelingen  mOcht,  vnd  wie  er  im  für  nam  dem  er  als  nach 

käme,  vnd  den  raerern  teyle  seines  volive»  voran  schiket,  vnd  er  mit 
etlichen  seinen  herren  in  des  niarggraten  von  Monferrato  laut  kanie, 
vnd  do  er  auf  ein  tagreise  käme  do  die  marggrafin  ir  wonung  hett  er 
sie  wissen  Messe  wie  er  auif  den  andern  tag,  als  piß  morgen  mit  ir  daz 
male  essen  wölte  des  die  erber  zfichtig  margrafin  dem  poten  antwürtt 
vnd  sprach;  Das  ir  liebe  vnd  besunder  genad  were.  Nach  dem  be- 
dencken  warde  was  des  küniges  zu  ir  komen  bedeuten  wölte !  dann  im 
woll  kuut  were  daz  der  marggraf  ir  man  nicht  ze  hause  wer,  ir  seines 
komen  nicht  gfitz  gedencken  mochte,  wol  besorget  ir  schöne  vnd  iugent 
m  dazu  prechte;  Doch  nicht  minder  dann  als  ein  redlich  fi*aw  sich 
schicket  in  zu.  ercn,  Etlich  ei'ber  manne  zu  ir  rütFet,  mit  den  ir  Ord- 
nung gäbe  den  ktinig  zli  eren,  vnd  pald  alle  die  licnnen  die  man  ge- 
haben mocht  abtöten  Hesse,  ynd  von  den  alle  speise  zu  essen  irem  koch 
gepote  er  da  von  machen  solte.  Kun  der  künig  auf  den  benanten  mor- 
gen nach  [IG^]  dem  er  der  frawen  enpoten  het  kam  Von  derfrawen  mit 
grossen  eren  vnd  wir<leu  enpfangen  ward  vnd  do  er  die  frawen  an- 
sichtig ward,  des  keinen  czweifel  het  das  er  schöner  fruweii  aile  seine 
tage  nye  mer  gesechen  het  zu  tauseiit  malen  mer  dann  er  von  dem 
ritter  yemomen  vnd  gemeinet  bette  sich  sölcher  grosser  schöne  vnd 
tngent  zucht  vnd  geperde  in  einer  frawen  nicht  verwundem  mochte, 
vmb  des  willen  noch  vil  mer  dann  vor  in,  sie  in  vnmessige  lieb  enzün- 
det.  Nach  dem  in  die  marggratin  in  ein  köstliclie  kamern  füret;  die  im 
zu  eren  zu  bereyt  was,  ein  klein  ze  rüen  also  lange  daz  die  zeit  ze  essen 
käme.  Do  sie  in  mitt  seiner  wirdigen  geselschafft  liesse,  vnd  sie  ging 
ordnunge  zft  essen  ze  geben;  In  dem  die  zeit  ze  essen  komen  was;  der 
künig  vnd  die  marggraffin  mit  sarapt  den  andern  hem  ze  tische  sassen, 
vnd  nach  küniglicher  gewonheit  \in  der  marggrafin  diener  mit  grosser 
stille  vnd  zucht,  von  edeln  wein  vnd  speise  gedienet  waren.  Der  künig 
d^  gegen  der  schönen  frawen  über  sasse  zii  zeiten  ein  lieplichen  äugen* 
pMcke  schiessen  liesse  die  schönen  [16<^]  frawen  ze  sechen,  im  besunder 
freude  pracht.  Doch  wie  vil  köstlicher  speise  vnd  gerichte  er  komen 
suche,  vnd  wie  wol  grosse  vnterscheid  von  einer  zu  der  andern  was; 
So  waren  doch  alle  gerichte  von  nicht  anders  dann  alleine  von  hünern 
vnd  hennen  gemacht  Das  den  künige  fremde  nam  Daz  er  die  geticht 
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alle  vol  wilprccz^  vcruome,  vud  aacli  er  tlen  frawcn  sein  komeu  so  lange 
Tor  hette  zewiäsen  getdn,  Daz  sy  wol  hette  mttgen  lagen  ynd  wUpret 
fachen  lassen  Ynd  ivie  in  das  fremd  danchte,  doch  im  ander  vraache 
nam;  dann  von  faennen  mit  ir  ze  reden,  mit  frOIichem  angesicht  zft  ir 
6  Sprach?  frawe  gräffin  wachsen  in  diser  Ki^gentt  alleine  die  hennen  on 
hajiiieii  Die  IVawe  die  da  listig  viul  iursiclitig  was  vnd  sein  frag«»ü  uiclit 
vmb  liüner  willen  was;  sunder  vnornliclie  liebe  suchen  ginge  Auch  sy 
daucht  wie  ir  got  genug  füglich  antwttrt  solchem  fragen  eingehen  Tnnd 
hegert  het,  im  ieren  willen  vnd  meinnng  ze  pewdsen,  dez,  des  er  dann 

10  suchen  ging,  Im  ernstlich  antwQrt  ynd  sprach;  wie  wol  sie  in  eres  ynd 
kleydung  von  den  andern  vnterscheidung  haben,  So  sein  sich  doeh  hie 
als  die  andfl6*]ern  geschaffen.  Der  kttnig  der  auch  ein  güter  versteii- 
der  waz  der  frawen  verporgeu  tugeiit  rede  vnd  wort  vnd  der  gericht 
von  den  hflnern  gar  wol  yemomen  het  vnd  wie  sein  red  mit  sölcher 

15  frawen  kein  stat  hette;  Auch  seinen  gewalt  z&  pranchen  an  dem  ende 

♦ 

kein  weg  hette,  ymh  des  willenn  wie  er  mOcht  sein  ynomliehe  entpfangne 

lieb,  vnd  daz  prinent  feuer  sölcher  in  im  selbes  leschet,  vnd  on  alle 
hüttiiuug  das  male  asse;  der  frawcn  nit  mer  zu  sprach  dann  ir  bertte  weit 
hesorget,  vnd  als  palde  er  das  male  enpfangeu  liet,  sein  schände  vnd  vn- 
so  zacht  darkomen  bedecken  warde;  der  frawen  der  em  die  sie  im  peweist 
het  danke  saget,  vnd  so  er  peldest  mocht  auf  sasse  gen  Genona  reyte. 

-Wie  ein  weise  man  mit  einer  zfichligen  rede  die  grossen  gey- 
tikeit  vnd  ypocrista  der  prelaten  vnd  aller  geistUchenn  straffet. 

Emilia  die  da  nachent  pey  Fiametta  saß  vnd  nun  von  allen  der 
u  marggrefin  zttchläg  Strasse  des  kftniges  von  [17*]  Franckreicb  gelohet 
hetten,  vnd  als  der  kfinigin  gefallen  waz  Emilia  an  hnh  vnd  spräche 

Auch  ich  das  nit  verschweigen  mag?  wie  ein  weise  weltlich  man  einen 
geistlichen  seiner  geytikeit  strallet ,  nicht  minder  ze  lachen  als  ze  lül)en 
Es  was  ee  ir  iungen  frawenn  dez  uit  lanj^  zeit  vergangen  ist  In  vuserer 

so  stat  ein  parfnsser  mttnch  Inquisitor  der  keczerey  Der  sich  mit  ganezem 
vleilS  heilig  gen  iederman  peweiset  Als  gern  ur  aller  gewonheit  ist; 
Aber  pey  aller  seiner  heilikeit  er  ein  guter  sucher  was  Der  die  den  seckel 
schwere  hetten,  den  in  helfen  leren,  vnd  vrah  seiner  grossen  heilikeit 
vnd  vleiß  willen  im  ein  alter  er))er  man  ze  haiidcn  kam  Mer  reiciie  an 

36  gelte  dann  an  sinnen ;  der  nicht  czweyfels  kristenliclien  gelaubcns  hal- 
ben im  verklaget  was;  Sunder  eyfeltiglichen,  viUeichte  Ubiiger  hicz 
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des  weius  oder  lieude  vi*sacli  gewtscn  was  Das  eines  tages  wider  et- 
liche Beine  gesellen  gesproclien  het,  wie  er  als  einen  guten  wein  hette 
das  in  Kristos  selbes  trflncke;  SöUche  red  vnd  wort  dem  parfu  er 
mttnch  inquisitore  zu  gebore  kamen;  der  des  guten  mans  der  die  wort 
5  geredt  bet,  reichtum  vnd  swe[17^]ren  seckel  vernomen  het,  scfaneHe  cum 
fustibus  et  gladiis  ein  hört  swere  proceß  wider  in  niacbet,  wol  gedacbtc 
er  im  mit  dem  foUen  seckel  nitt  engen  solle;  kern  er  im  anders  zii  ban* 
den,  £r  müst  im  in  den  schweren  seckel  plasen  ynd  die  guldin  federn 
dar  auß  stieben  machen,  Vnd  nicht  lange  vergmge  dem  gUten  man  als 

10  einem  kcczer  vnd  vngelaubigen  Kristen  für  sich  ze  komen  gepote,  vnd 
do  er  für  in  kam  in  fraget?  ob  daz  war  were  als  er  vernomen  het,  wie 
er  got  zii  einem  sauÖ'er  vnd  weintrincker  gescheczet  hett  waz  der  gut 
man  geredt  het  dem  inqnisitore  saget  vnd  im  des  sein  meinung  zu  ver- 
sten  gäbe.  Der  g&t  Inquisitor  der  des  heiligen  bem  sant  lohans  mit 

15  dem  guldin  munde,  andechtiglicher  diener  was  antwflrt  vnd  sprach,  so 
machest  du  vns  vnsern  herrenn  Kristnm  zu  einem  trincker,  als  wer  er 
Cicigüoue  oder  eüers  geleichen,  ir  truncken  vnnüczen  ze  nicliten  pu- 
benn,  ir  solt  euch  in  ettere  hercze  schämen  got  mit  etteni  grossen 
tranken  in  ettem  mundt  ze  nemen  Ynd  da  wilt  nur  iczund  zfi  versten 

90  geben  es  Ideine  vnd  gering  ding  also  ze  reden  sey  es  ist  nit  als  du  dir 
ze  versten  [17'']  geyst  Du  hast  das  fewer  vnd  den  tode  als  ein  pöser 
keczer  verschult;  man  sol  dich  als  andre  keczer  prennen,  wo  das  vnser 
Wille  vnd  gefallen  ist.  Sölche  vnd  andre  wort  der  heilige  Inquisitor 
dem  eyfelligen  man  zä  versten  gab  Nicht  minder  bert  hielte  also  het 

zs  er  der  heiligen  driualtikeit  verlaugent;  In  kflrcze  er  den  guten  mau 
erschrecket  vnd  sölche  forclit  auf  thot  daz  er  nicht  wol  weiste  wie  er 
seinen  dingen  tiin  solte  da  mit  er  niit  eren  von  dem  münch  kerne  Doch 
nach  langem  bedencken  durch  etliche  seine  gilt  güuer,  dem  münch  mit 
einer  guten  sum  sand  lohans  mit  dem  guldin  munde  genaden  die  hende 

30  salben  thett  Das  zu  der  stunde  der  pestüenczischen  geytikeit,  der  pre- 
laten  vnd  parfusser  münchc  die  kein  gelte  an  greifFen  ein  grosse  bilff  was; 
Das  der  gut  man  alles  dar  vnib  thet,  do  mit  er  pey  dem  geytigen  niünche 
parmherczikeit  erwürbe  Das  derselben  tugent  ist  wie  wol  Galieno  vnd 
Ipocrite  nit  do  von  schreiben,  so  vermocht  sie  doch  das  sich  daz  groß 

86  troen  des  inqui  itor  in  ein  kreücze  bekeret.  In  geleicher  maß  als  er  zä 
^xm  heiligen  grabe  [17^]  faren  mOste.  Im  gepote  ein  schönes  gelbes 
paner  ze  machen.  i)u  der  geytig  mtinchc  durch  di^t  wt  g  etliche  giite 
sun  geltes  von  dem  eyi'eltigen  man  enpfaugeu  liet,  vnd  cUicheu  tagt; 
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pey  im  auff  gehalten  het,  nach  dem  im  vrlaiib  vud  ze  pusse  gab,  daz  er 
alle  tage  zu  den  pai-fussenu  mes^  höret;  Darnach  wider  vmb  essen  zeit 
2a  im  kam;  dez  der  gut  man  willig  Tnd  gehorsam  waz;  j^un  e^Des  mor- 
gens sich  begäbe  das  der  g&t  man  meß  hdret,  vnd  in  dem  eoangeli  ver- 
5  nam  etliche  wort  die  also  lanten.  Ir  wert  hondert  ymh  einen  den  ir 
gebet  enpfahen,  viid  nach  dem  daz  ewig  leben  besiezen.  Sölliche  wort 
iivi  gute  man  in  seine  hanbt  fast  vnnd  zu  im  nam,  nach  dem  zü  dem 
münch  ging  Ynd  sich  im  autwUit  als  er  im  dann  gepoten  het,  den  er  zu 
tische  siezen  fand  Der  mOnch  in  fraget  ob  er  des  selben  morgen  meß 

10  gehört  het;  der  schlecht  man  palde  ia  sprach.  Der  mdnch  in  fraget? 
ob  er  in  der  epistel  vnnd  eoangeli  der  messe  icht  Temommen  het  dar 
an  er  czwej'felt.  Der  gut  man  sprach,  für  wäre  nejn  ich  herre  Ich 
gelaube  on  allen  czweyfel  alles  das,  das  ich  hab  [18*]  in  der  messe  gehört 

♦  hau;   Es  ist  woi  wäre  ich  vernam  etliche  wort,  die  mich  vmb  cüer  vud 

1»  eüer  prüder  willen  grosses  leyte  haben  tragen  machen,  Das  ir  in  gener 
weite  also  ein  heites  strenges  pOses  leben  haben  sCtt?  wie  ßim  sprach 
der  heilige  geitige  inquisitor?  welche  wort  sein  das,  die  dich  vmb  vn- 
seren  willen  also  betrübt  haben.  Der  eyfeltig  man  sprach ;  Ich  vernam 
in  dem  heiligen  enangcli  wort  die  also  si)riKlien;  Ir  wert  für  einen  den 

so  ir  gebt  hundeit  wider  liaben.  Der  inquisitor  sprach,  das  ist  wäre  du 
hast  recht  gehört  vnd  wol  vemomen?  Aber  sage  mir  waz  vrsach  haben 
dich  dise  wort  in  sölche  gedencken  geseczet,  Das  sflit  ir  wissen  sprach 
der  g&t  man  Syder  ich  hie  mit  ench  gewonet  hab  ich  alle  tage  vor  etter 
porten  des  klosters  vil  annes  volkes  fhndenn  han  Do  pey  alweg  czwen 

25  oder  drey  grosse  kessel  mit  suppcn  vnd  prüe,  die  man  euch  nynit  vnd 
durch  got  den  armen  g(  yt ,  Sf\lt  ir  nun  in  gencr  weit  alweg  für  einen 
kessel  mit  snppen  hundert  wider  habenn,  Ir  wert  so  vil  prüe  vnd  snppen 
haben  daz  ir  on  zweifei  dar  inn  ertrincken  mfist.  Dez  die,  die  mit  dem 
Inquisitor  ze  tische  [18^]  sassen  alle  kchten,  Ynd  der  münch  sölliche 

ao  wort  in  grossem  Obel  auff  nam,  Dann  wol  vnd  mere  dann  die  pey  im  ze 
tisch  sassen  vernomen  vnd  erkanten  das  in  der  gute  man  mit  prüe  vnd 
suppeu,  in  vnd  ir  aller  grosse  ippocrisia  vnd  geytikeit  stäche,  Sich  aller 
vmb  söllicher  wort  willenn  betrübet,  vnd  wer  nicht  gewesen  das  er 
grösser  sorge  vnd  schände  sein  selbes  besorgett  bette,  er  het  dem  guten 

»  man  ein  ander  proceß  zftbereyt  vnd  wider  in  gemacht,  vmb  des  willen 
das  er  in  vnd  die  andern  geytigen  münch  mit  also  züchtigen  woi*ten  ge- 
stochen vnd  k'opissen  het,  czörni^lu  Ii  zti  nu  sprach  daz  er  aii  den  i^ulj^eu 
ginge  thette  wdi  er  wölt  nür  nicht  mer  zu  im  kerne. 
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Wie  Bergainino  mit  einem  seinenn  neöen  historiea  den  able 
von  Grüniiigr  bern  Caneschala  Einer  geytikeit  sticht  vnd  mit  worlen 
peyset,  Neülich  zu  gestanden. 

[IS*]  Emüia  histori  die  kOiügin  vnd  Ire  geselscbaft  nach  langem 
«  loben  genug  wo!  bette  lachen  macbenn.  Nachdem  Pbilostiuto  an  dem 

daz  sagen  was,  viid  er  was  neues  ze  sagen  au  hub  vnd  sprach  Ir  edeln 
züchtigen  frawenu  der  gute  schlechte  e}  feltige  uuui  mit  ganczer  wurhcit 
den  Inquisitor  vnd  iaischeu  münche  seiner  geitikeit  genüg  ^uchtigUch 
straffet;  sunder  des  das  sie  aimen  geben  vil  .c.  in  vnd  für  die  schwein  ze 

10  werffen  were  den  armen  lenten  ze  geben.  Dises  mflnches  geitikeit  auch 
mich  zeflcht  ench  von  einem  ze  sagen  genantt  Can  Schala  der  sich  vnder 
dem  adel  nitt  der  vnedest  dauclit  in  dein  ein  g;lchling  pöse  geitikeit  er- 
sclieine;  der  auch  durch  ein  züchtig  straffen  cniv.s  an(h'rn  gestraft  vnd 
gestochen  wart  Nach  dem  ich  meine  aller  liebsten  frawen  vcrnoiuen  hau 

16  vnd  in  aller  weit  erhilt,  wie  misser  Caue  Schaki  dem  alle  seine  tag  daz 
gelttcke  grossen  peystandt  getfm  hab  Der  was  far  den  anßricbtigisten  vnd^ 
redlichistenn  man  gehalten;  der  von  keyser  Fridrichs  des  andern,  zeit- 
ten  piß  htr  in  dem  keysertmn  }  e  ge[18'^]wesen  \vaz;  der  im  einest  ftti'- 
genomcn  lier  ein  grosses  fest  vnd  frende  in  seiner  stat  pern  ze  machen, 

so  vnd  dar  m&  vi!  grosser  hem  von  rittern  vnd  knechten  geladen  het;  In 
dem  sich  gäcbling,  waz  die  vrsache  waz  ist  mir  nicht  wissen  dann  er  sich 
anders  bedacht  vnnd  in  sere  geretten  ward  sich  gancz  das  er  an  gefangen 
hett  do  von  zoche,  vnd  die  person  die  im  nun  ze  hoff  komen  waren  er 
mit  einem  kleineu  für  sack  \  nd  j^aide  vrlaub  gäbe  Allolne  einen  außge- 

25  Monien  der  wai?  genant  Berganiino;  der  in  allen  landen  für  einen  schnel- 
len grossen  reder  gekronet  was;  der  nüt  keiueriey,  weder  mit  vrlub 
noch  anderm  versechen  waz;  Doch  also  sten  vnd  hoffen  beleih;  im  wol 
gedacht  das  ein  sölches  an  seinen  grossen  nncz  nicht  ergeen  sOlte;  Doch 
in  wol  danchte,  wie  er  hern  Gane  anß  seiner  gedechtnflß  komen  wer; 

30  dar  vmb  was  er  im  zu  liebe  thete  in  das  feüer  geworffen  w*ere  Doch  kei- 
nes geleiclien  tliet  vnd  nach  etlichen  vergangen  tilgen  do  er  sich  n\  e- 
mant  zu  dem  das  sein  hautwerck  waz  weder  prauchen  noch  rüffen  siich, 
sich  anf  der  herber  mit  groser  spdß  vnd  zerund  ligen  sache  [19*j  des 
er  sich  betrüben  ward  vnd  nicht  wol  getün  sein  dancht  Sich  on  gelte 

35  vnd  zerunge  fand  wol  reiche  schöne  kleider  mit  Im  pracht  het,  die  im 
von  andern  hern  geschencket  waren;  In  solchem  langenn  seinem  zeren 
der  wirt  wolle  von  im  bezalt  sein  dorn  er  einen  rock  für  die  zeinuige, 
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vnd  den  andern  zepfand  gab;  nun  auf  den  dritten  an  habe  zu  zeren  vnd 
nicht  von  dann  meinet  ze  komen  er  het  dann  denselben  auch  verzeret, 
nach  dem  er  tou  dann  reiten  wolt,  vnd  die  weile  er  auf  daz  drit  kleide 

zoret;  Sich  begäbe  das  er  sich  einest  pey  herii  Caiie  lande  do  er  asse 
D  zu  tische  sassc  tjeuug  traurig  vnd  ühA  zeniüte  vor  dem  tische 
stuude,  Des  der  Uerrc  war  genomeu  liet,  nicr  zu  spotte  dann  ze  IVeüdeu; 
zu  im  sprach  Bergamino  wes  gepricbt  dir  daz  du  also  traurig  pist  sage 
vns  was  nettes.  Der  palde  anders  bedacht  an  hub  ynd  sprach,  berre  als 
euch  wol  wissende  ist  wie  Primaso  ein  hoch  geleret  man  in  gramatica 

10  was,  vnd  des  seineu  ein  gi-osser  verseczer,  in  seinen  nöten  im  daz  selbig 
im  mcr  ere  dann  sein  gramatica  zu  manch  malen  pracht;  Daz  uiaacliom 
ze  verstell  gäbe  wer  Primaso  waz.  Nun  [19'^]  sich  einest  begab  das  er 
gen  Parisy  kam  in  armes  mannes  wesen  als  er  dann  den  mem  reyle  zu 
aller  zeit  was.  Bann  sein  grosse  kunst  pey  im  klein  geacht  was;  sunder 

15  von  den  die  was  vermochten  Auch  mer  ich  von  dem  abte  von  G^rOniug 
vemame  der  der  rechtest  prelate  aller  kristenlieit  ist  den  pabst  außge- 
nomen,  von  dem  ich  grosses  wonder  seiner  herlikeit  halben  han  sn^en 
hören  Sunder  mit  herlichem  hoffe  zehaltenn;  Auch  nye  war  de  noch  ye 
yemant  zu  im  käme  der  an  seinem  hoffe  essen  vnd  trincken  begeret  das 

M  ein  söUiches  dem  begerer  nicht  geben  wQrde,  vnd  das  besnnder  wann  er 
ze  tisch  saß;  Das  dem  kunstreichen  Primaso  ze  wissen  kam;  wie  der 
abte  von  Grüningen  also  ein  milte  herlich  man  were  des  im  selbes  frefide 
nam,  Im  gedachte  solche  herlikeit  des  abte  ze  secbenn  vnd  mvh  des 
abte  hauße  vnd  vnd  hoff  traget ;  das  im  von  Parisy  aui  sechs  meiie  ge- 

S5  weist  warde;  Das  der  gut  arm  Primaso  piß  auf  none  zeit  zu  essen  wol 
erreichen  meinet,  sich  des  weges  palde  vnterricht  vnd  ze  fhsse  darauf 
machete;  Drett  prot  zu  im  nam  auf  ein  fürsorge  ob  es  sich  begebe  das 
er  nicht  zfk  essen  het  [19<^]  das  er  doch  mit  dem  seinen  versechen  wer, 
die  selben  druü  prot  in  seinen  piisen  schöbe  zii  Parisy  auB  ginge  vnd 

30  gut  zeit  vor  essen  kam,  do  der  abte  vvonet  do  er  in  einen  seinen  köst- 
lichen palast  einging,  die  tisch  vnd  taffein  alle  zu  essenn  wereit  fände; 
dez  selben  geleichen  die  kttchen  mit  edeler  speyse;  formirt  sähe,  do  pey 
im  wol  gedachte  der  abte  der  herlichest  man  der  weite  sein  sölte,  vnd 
aller  seiner  herlikeit  war  name,  Tn  dem  der  salemaister  das  wasser  zu  den 

85  henden  nemen  gepote,  nach  dem  zu  tisch  sec/.et  vnd  on  alles  get'erde  Pri- 
maso gen  der  kamertür  durcli  die  der  abte  ze  tische  geu  solt  geseczet 
warde.  Nun  waz  an  des  abte  hoffe  ein  söliche  gewonheit  wie  wole  yeder 
man  z&  tische  gesessenn  was  so  gab  man  doch  weder  wein  noch  prot  auf 
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keinen  tiscli  also  lange  piß  der  abte  zh  tisch  gesenssen  was.  Do  nan 
yeder  man  ^  tische  gesessen  was,  man  dem  ahte  daz  ze  wissen  tet 
wenn  im  liebet  er  auch  gen  möchte;  Dem  ahte  sein  kamertür  geöffnet 
ward,  vud  do  er  dar  vuder  kam,  der  erste  man  der  im  zu  gesichte  kam 

B  das  was  Primaso  der  genug  Übel  in  seinem  hämische  ze  tische  sasse,  den 
der  abte  vmb  [19^]- seiner  flbel  gerflstnng  in  dem  ersten  ansechen  nicht 
erkant  Do  der  abte  den  gfiten  Primaso  also  zerissen  zü  tisehe  siezen 
Sache,  im  ein  pOscr  gedanckoii  einfiele,  zu  im  selbes  spräche.  Nun  sich 
nür  an  wem  ich  daz  mein  zii  essen  gibe  vnd  mitt  mir  ze  tische  secze; 

10  wider  zerOk  in  die  kamern  ginge  die  sperren  schaffe,  Tnnd  die  pey  ün 
waren  er  fraget  wer  der  zerissen  loterpube  wer,  ob  yemant  were  der  in 
kante,  des'hn  zu  antwQrt  ward  wie  sem  nyemant  kontschaft  het.  der 
gut  Primaso  der  do  grossen  hunger  het  als  der  des  selben  morgens  von 
ferre  konien  was,  vnd  lange  zefasten  nit  gewouet  iiet,  vnd  den  abte  ze 

16  tische  nicht  komen  sache,  seiner  prote  eins  auU  seinem  pusen  zoche  das 
er  von  keimet  aufS  getragen  het;  an  hübe  zu  essen  Do  nun  der  abte  ein 
gute  wejel  in  der  kamem  gestanden  waz  Einem  seinen  diener  gepote  ze 
besechen  ob  der  zerissen  pube  weg  gangen  were.  Der  im  zu  antwürt 
prachte  viid  sprach,   herre  er  siezet  noch  ze  tisch  vnd  isset  trucken 

80  prote,  das  er  mit  im  soll  her  pracht  haben;  So  esse  uür  von  seinem  des 
Tnsem  soll  er  auf  disenn  tage  nicht  versuche^,  sprach  der  abte  er  hette 
gewOllet  daz  [20*]  er  von  im  selbes  weg  gangen  were,  darum  er  zu  tisch 
ze  geen  yerzoche;  dann  wege  ze  lagen  in  nicht  wol  getün  danchte,  Do 
nun  Primaso  daz  ein  prote  gessen  het  vud  des  abte  nicht  komeu  sach; 

25  nach  dem  andern  prote  in  den  pusenn  greyffe,  das  dem  abte  palde  gesaget 
ward;  der  von  neuen  het  besehen  lassen  ob  Primaso  weg  were.  Do  er 
nun  daz  ander  brot  auch  gessen  hett,  vnd  des  abt  nit  komen  sach  Das 
dritte  prot  er  zu  seinen  henden  nam,  das  auch  dem  abte  ze  wissen  kam;  Der 
mit  im  selbes  bedencken  warde,  vnd  sprach;  was  neuen  dinges  auf  disen 

ao  dage  daz  nür  geseiu  mag,  daz  mir  mein  gemüte  also  betrtlbet  helt,  vnd 
mich  wider  disen  armen  in  geitikeit  der  tötlich  feüait,  ich  alle  mein  tag 
gewesen  pin  holtet,  vnd  das  meine  einem  iglidiem  arme  vnd  reiche  wer 
des  begeret  hat  der  geitikeit  zu  leyde  ich  mit  getejlt  hab  Auch  spilem 
püben  vnd  ralilerii  vor  ;nigeii  /ü  manch  molen  gesehen  hub,  vnd  mir  als 

ib  iczund  solche  pösc  ge danken  nie  zu  üelen  als  vmb  des  armen  willen  mir 
auf  disen  dage  zugestanden  ist,  Fürware  du  falsche  geitikeyt  du  solt  mich 
nicht  vmb  sunst  oder  eines  [20^]  armen  mannes  willen  so  gächling  aage^ 
sprangen  sein,  f  Or  wäre  daz  soll  waz  grosse  gescheite  sein,  der  mich  also  ein 
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zu  mchtcr  man  düncket  Tiid  im  des  meinen  niclit  vergQnne.  Ze  haut  nach 
söliclien  seinen  gedancken  fragen  liesse  wer  er  doch  were.  Do  fiinde  er  das 
es  Primaso  was  vnd  kernen  was  alleine  sein  herligkeit  ze  sedien,  nach  dem 
er  zu  Parisy  vcruoiiieii  liet.  den  der  abte  vor  langen  zeiten  in  vnd  sein 
5  löbliche  kunst  erkant  vnd  diuch  mange  erber  person  vernomen  het,  sich 
des  das  er  getan  liett  sere  schämet,  wUiiglichen  bereyt  was  Frimaso  zii 
em  vnd  in  aller  schmacheit  ergeczen  vnd  die  im  mit  gahe  wider  keren, 
vnd  do  man  gessen  hett  der  ahte  Primaso  schnffe  nach  seiner  wirdigkeit 
herlich  kleiden,  ro6  vnd  gelte  gab  zii  im  sprach;  ze  reyten  oder  pey  im 

10  ze  beleibeu  /ü  m  stünde;  Des  Primaso  im  den  dancke  saget;  dos  dann 
solche  gab  wirdig  was ,  vnd  wider  gen  Parisy  von  danen  er  ze  tube  gau- 
gen  was  ze  rosse  geriten  kam  Do  her  Chane  Bergamino  rede  vnd  Iiistori 
vernomen  het  des  abte  erste  geitikeit,  doch  wider  alle  sein  natnr  vnd 
darnach  sein  grosse  miltigkeit  in  Primaso  ge[20^]prandiet  Er  als  der 

15  ein  weise  man  was,  wol  verstanden  het  was  Bergamino  mit  seinen 
fabeln  von  Primasu  iiieynen  wülte ,  laclient  zu  im  spräche;  Bergamino 
du  hast  mir  genüg  wol  dein  meinunge  vud  nute  ze  verstecn  vnd  zu  er- 
kennen geben;  da  pey  dein  tugent  vnd  mein  geitikeit,  do  von  für  wa^ 
mein  gemttte  niemere  betrahet  ward  dann  iczond;  Aber  ich  sol  solcher 

so  pösen  vntngeiit  iren  weg  geben;  vnd  als  sie  vnwirdig  ist  von  mir  gen 
lassen;  vnd  zn  hant  Bergamino  wirt  schnfe  besalen  vnd  im  die  drefle 
kleide  wider  löset,  Daz  waren  die  drett  prot  die  lüHiaso  an  des  abte 
tisch  gössen  liet,  Nach  dem  in  herlich  mit  einem  reidieii  kleide  begäbet; 
dar  zn  golde  gelt  roß  vnd  hamasch  riUerUch  von  im  weiset. 

* 

^  Wilhahn  Vorsiere  mit  eliicUen  hübschen  züchtigen  w orten  her 
Erminio  Grimaldi  vonn  Genoua  einer  seiner  geitikeit  sticht  vnd 
peisset. 

Fraw  e  Lanreta  nahent  pey  Philostrato  sasse,  vnd  Bergamino  grosse 
liste  vnd  gescheidickeit  het  loben  hören  vnd  wol  vernomen;  Nun  an  [20^ 
so  ir  were  was  nettes  ze  sagen;  on  ander  gepote  zllchtiglich  an  hub  vnd 
sprach;  Die  gesaget  histori  aneh  mich  zeucht  Meyne  lieben  firawen  euch 

eine  von  einem  redlichen  hufman  ze  sagen:  der  einen  reichen  kaoifman 
mit  etlichen  züchtigen  worten  mit  on  kleine  fruclit  stach  vnd  straffet, 
Die  wirt  in  geitikeit  der  gesagten  hystori  geleich  sein;  Nicht  minder 
t5  g&t  ze  hörn  als  die  gesagt  gewesen  ist,  seytmal  sie  sich  zu  also  gätem 
ende  fflget. 
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Es  wonet  in  der  wirdigcii  stat  Geuoua  ein  edel  man  genant  Er- 
minio  Grimaldi;  der  do  nach  dem  idennan  meinet  vnd  gelaubet,  wie 
der  an  gelte»  gfltem  vnd  erben  der  reichest  man  in  Ytalia  were ,  vnd 
wie  er  ob  aUen  mannen  der  reichest  were.  Also  er  auch  ob  allen  der 

5  f^cytigest  was,  vnd  seines  gt'leichen  in  der  weite  uitt  in  geytickeyt  gesein 
mocht;  Nicht  alleine  ander  leüte  ze  eren  er  den  seckel  enge  liielte;  run- 
der in  allen  dingen  die  zu  seinem  eygen  leibe  gehörten,  vnd  daz  wider 
aller  löblicher  gewonheit  die  gemeiniglichen  alle  vnd  edelich  kleiden,  Bas 
er  vmb  seiner  grossen  geitikeit  willen  nicht  Uran  mocht  dez  selben 

10  geleichen  in  essen  vnd  [21*]  trincken;  vmb  des  willen  den  Uber  nam 
Grimaldi  verlasse  vnd  von  iederman  der  geitig  Enninio  gelieissen 
waz.  Nun  sicli  bo{^al)  in  der  zeit  dieweil  er  stetz  ein  legtet  vnd  nit 
außgab  geen  Genoua  ein  redliclier  hofimau  kam  der  waz  gar  eyn 
zuchtig  wolredend  man  mit  namen  genant  Wilhahn  Borsiere  Nicht 

16  den  heutigen  edeln  ynd  hoffleuten  geleiche,  die  aller  nbel  vnzucht  vnd 
bofiheit  vol  sin  vnd  edel  wirdig  person  geheissen  wellen  sein,  die  man 
billicher  essel  dan  edel  heissen  möcht;  die  in  aller  vneinickeyt  an  den 
heren  böten  erzogen  sein  wo  sie  vor  alten  zeyten  studirten  fride  vnd 
son  zemachen  iiTang  vnd  vneinikeyi;  ze  lescheu,  wirdig  lieiret  zii  ze- 

so  richten  grosse  wirdige  freontschafft  vnder  einander  zemachen  vnd  mit 
zflchtigen  Worten  die  betrabten  zetrosten,  frende  vnd  an  den  hoffen  mit 
zucht  zemachen  vnd  mit  zflchtiger  straffe  vnd  emstUchen  Worten  die 
bösen  vnd  vnznehtigen  zestraffen  So  sein  sie  an|  disen  heutigen  dag  zu 
nicht  anders  gut  dann  zu  rauben  vnd  stelen,  alle  vneynikeit  in  der  weit 

i5  ze  sehen  von  einander  vbel  reden  vnd  noch  vil  erger  tun  vnd  mit  ireu 
bösen  falsclien  zttchten  [21^]  die  edeln  gemüte  betpegen,  sich  stScz 
schicken  hy  aller  vneynikeit  ee  dann  by  eynikeit  zu  sein  vnd  zu  solchem 
komen  ist  daz  der  böse  mer  dann  der  gdte  von  den  grossen  hem  geeret 
ist.  Kune  ich  wider  zu  myner  matery  keren  will,  do  von  ich  abe  gedret- 

80  ten  waz  l>es  mich  ein  klein  zorn  vbertragen  hctt  So  sprich  ich  wie  der 
vorgenant  her  Wilhelm  Borsiere  von  allen  Genübrnern  geeret  sere  waz; 
In  dem  er  von  der  grossen  geitigkeyt  Erminio  vernomen  hete,  den  er  yon 
ganczem  herczen  begeret  ze  sehen  Nun  het  der  geitig  man  her  Wilhahn 
grose  redliche  Weisheit  vernomen,  in  als  die  andern  frenntUch  enpfinge 

S5  mit  im  mancherley  z^ede  kam  nach  dem  in  mit  sampt  andern  hern  heym 
in  sin  liause  föret  daz  er  genut;  köstlich  durchpauet  hett.  Vnd  do  er  im 
alle  herlichkeyt  deshauses  gezeigei  liette  Er  zu  lierr  Willialm  sprach.  Her 
Wühahne  ir  der  da  vil  dinge  sein  tage  gesechen  vnd  gehört  )iabt  ?  Wisset  ir 
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midi  icht  ueües  zu  vuterrichteu  vnd  waz  ze  lern  daz  nye  mer  were 
weder  isesechen  Docb  gehört  worden,  Das  ieh  in  meinem  hKa&  vnd  sehönen 
aale  möcht  machen  lassen.  Do  her  WiDiabn  sein  [21«]  TOfeschickke  frage 
yemame  im  antwftrt  ynd  sprseh.  herr  Erminio  dinge  die  nye  mere  weren 

i  gesechen  noch  gehört  worden;  west  ich  euch  nicht  ze  lern;  Doch  se^tmal 
es  eüer  gefallen  ist  so  sol  ich  euch  leren  des  ich  gelaube  ir  nye  mer  ge- 
sechen habt  Herr  £rmimo  palde  sprach  des  pitfce  ich  euch  freontlich 
sagt  mir  was;  Aber  der  antwttrt  nitt  wartet  palde  spräche;  Lasset  die 
edeln  milticlreit  mit  irer  togent  in  efiem  sdiOnen  sale  malen«  Do 

10  her  Erminio  hem  Wilhahn  lere  vnd  rede  vemame  aller  in  grosse 
schäm  fiele  Im  in  masse  dise  wenige  züchtige  woit  zu  herczen  gingen 
das  er  sich  gaucz  von  seiner  geitickeit  bekeret;  Zii  herren  Wilhalm 
spradi.  Her  ich  hab  zu  diser  stunde  in  masse  malen  lassen  das  weder 
ir  noch  yemant  anders  mer  mit  der  warheit  spreche  sol  das  ich  die 

^15  selben  tngent  nidit  bekant  habe,  ynd  hin  für  yederman  sprach  wie 
her  Wilhalm  wenig  woit  mer  kraft  vnd  macht  hotten  dann  ganczGenona; 
also  her  Erminio  tler  niiltest  man  in  geben  ward  der  gen  Genona  ye 
kam  noch  do  geporen  warde. 

Wie  ein  künig  von  Cipri  von  [2l^J  einer  edeln  frawen  von 
M  Guaschongna  mit  worten  gestochen  was,  vmb  des  willen  von  einem 
nichkea  man  redlich  warde. 

Hach  der  gesagten  historl Elisa  wol  dauchte  waz  nettes  ze  sagen;  nun 
an  ir  were  frtflich  an  hub  vnd  sprach.  Ir  inngen  frawen  es  hat  sich  oüt 
begeben,  daz  man  weder  dnrch  wort  straffe,  oder  peui  etlichen  von  seinen 

25  pösen  wflrcken  vnd  gedancken  nitt  hat  bekeren  mügen,  vnd  auch  offte  vnd 
dicke  ein  cyniges  wort-  in  solchen  person  grosses  wunder  getün  .vnd  ge- 
praht  liat ;  Als  daim  Lauretta  in  der  gesagten histori  ist  peweisset  worden, 
vnd  anch  in  meinen  reden  vernemen  wert  So  spriche  ich  das  pey  des 
ersten  kflniges  von  Cipri  zelten;  do  daz  heilig  lant  von  Gotfrede  ge- 

10  wnmien  warde.  Sich  begäbe  das  ein  edel  frawe  von  Gnaschogna  in  pü- 
grams  weiß  zii  dem  heiligen  grab  zoche,  vnd  auf  irer  widerfart  in  Cipri 
bekäme;  Do  ir  von  etlichen  pösen  puben  groß  widerdriesse  zu  stunde, 
des  sie  sere  vnmntig  vnd  betiilbet  was ;  Ir  ftu  name  das  dem  künige  zu 
klagen»  Aber  ir  gesaget  waz  wie  sie  ir  mfie  dem  künig  ze  [22*^]  klagen 

SS  vertflre,  dann  er  war  solcher  natar  vnd  als  z&  mchte  das  er  nicht  allen 
andern  MIen  schaden  gern  seche  sonder  ein  anfhalter  der  die  do  tibel 
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wflrcMen  nicht  allein  wider  die  fremden  sonder  in  selbes,  Dttnmib  wer 
do  möchte  der  möchte  sich  selbes  der  enpfaogen  widerdiisse  rechen  Do 

das  die  gnte  edel  frawe  veraam  wol  ^dacht  sich  an  Iren  feinden  nicht 
gercchen  möchte;  Doch  dem  waz  für  den  künig  kam  viul  in  mit  et- 
5  liehen  Stichworten  \mh  sein  also  ze  nichtes  leben  meinet  mit  zucht  ze 
Straffen,  vnd  weinent  fOr  in  nider  knyet  vnd  sprach.  Herre  ich  kom  nicht 
für  dein  genade  mich  meiner  enpfangner  widerdrieß  ec  rechen,  Sonder 
vmb  der  willen  die  dir  vnd  deiner  kröne  teglich  getnn  sein;  dar  vmb  ich 
dich  diemttticlich  pite  du  micli  lerest  vnd  vnterrichttist  ^vie  dn  doch 

10  sölche  widerdrisse  als  ich  vemim  dir  gethon  sein  vertragen  vnd  mit  ge- 
dolte  geleiden  mögest,  Da  mit  ich  dorcb  dein  lere  die  niemant  mit  ge- 
dolte  aoch  als  du  yertragen  mög  vnd  got  sey  dez  mein  gezeoge,  so  geb 
ich  dir  gern  mein  vnmüt;  seytemal  dn  sölches  als  ein  guter  vertrager 
pist.   Der  künig  der  piß  [22*»]  auf  dise  stunde  faule  spat  vnd  trege  zu 

16  aller  gerechtikeit  gewesen  was  Nun  von  der  firawen  wort  nicht  anders 
dann  er  als  erste  von  dem  schlaffe  erwachet  were.  An  dem  daz  der 
edeln  frawen  von  den  pösen  pnben  getftn  was,  an  höbe  vnd  daz  mit 
grosser  pein  der  die  die  fniweii  bcschemt  hetten,  die  frawe  räche  vnd 
gerechtickeit  thet ,  Dar  nach  ein  herter  straffer  vnd  püsser  alier  der  die 

st»  wider  gerechtickeit  thetten. 

Meister  Albert  arczte  von  Boioni  züchtiglichen  ein  schöne 
frawen  straffet  vnd  beschämet,  die  im  daz  meinet  zetiin. 

Frawe  Elisa  ires  sagen  geswigen  ist,  vnd  der  königin  leczte  mae  - 
ging  Die  fröUch  an  hob  vnd  sprach  Ir  erbem  iongen  frawen,  geleich  als 
SS  die  lettchtende  stem  des  himels  schöne  vnd  omament  sebi;  Also  aodi  in 

dem  astgende  des  meien  in  dem  grünen  anger  die  schönen  plüinlein  des 
angers  omament  sein,  Also  auch  daz  kurcze  zuchtig  reden  der  frawen 
omament  vnd  ere  ist;  dann  lange  reden  den  frawen  nicht  zu  stet,  wie 
wol  sich  zjji  Zeiten  begibt  das  etlich  mit  iren  vil  werten  ander  [22^]  lettte 

so  sehenden  vnd  straffenn  memen,  vnd  selbes  mer  straffe  wirdig  vreren; 
dann  die  sie  straffen  wollen,  vnd  gern  sölcheu  straffern,  die  schände  vnd 
der  schaden  selbes  heim  rint  da  wist  euch  nach  ze  richten  Dann  daz 
gemejn  Sprichwort  ist  wie  alweg  gern  die  frawen  daz  ergest  erweln. 
seytmaJl  mich  die  leczt  histori  diser  tagereise  antrift  ze  sagenn  So  wille 

85  ich  daz  eoch  mein  netle  fabefai  ein  anweissonge  vnd  lere  sey,  Vnnd  ge- 
leich als  ir  durch  diemütigkeit  von  den  uiaiiuen  ges()hideu  seyt,  Also 
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audi  durch  ander  tugeiit  vnd  zucht  euch  m  stet;  Iglkhem  gute  vnd  ere 
xe  pewelsen.  Es  ist  nicht  laoge  zeit  vergangen  das  in  der  stat  Boloni 
ein  kastlich  areste  wonet;  des  namen  dueh  alle  lant  erldange,  Der  was 

mit  namen  genant  raeister  Albertus,  ein  bedagt  man  pey  sybenczg  iaren 

6  alte,  des  geyst  vnd  gomftte  so  edel  waren;  wie  wol  im  sere  alle  natürliclj 
geyste  verswunden  waren.  Doch  darum  die  flamme  vnd  prooste  der 
Hebe  in  nicht  auß  geschlagenn,  noch  sein  vergessen  het;  Der  eyns  tages 
ein  sclidne  innge  frawen  die  ein  wittib  was  an  einem  fenster  gesechea 
het,  mit  namen  genant  fraweMai'ga[22^]reta,  der  selben  schOn«»  iungen 

10  frawen  er  von  ganczem  herczen  bulde  vnd  liebe  tru^,  vnd  das  in  masse 
daz  in  gedauchte  er  die  uaclit  nicht  geinien  möcUt  wo  er  sie  des  selben 
tages  nicht  gesechen  hett,  vmb  söicher  seiner  prinender  liebe  wiUen 
t&glieh  fflr  der  iungen  hause  reyte  vnd  ging;  Sftliches  sein  fikrrejl^n  vnd 
gen  die  uachparschaft  war  genomen  het,  des  mit  einander  vil  dike  lach- 

15  teu  vnd  in  des  freudo  namen  daz  sie  also  bedackten  alten  man  puelen 
Sachen  geii,  Dann  sie  meinten  uyemant  anders  dann  allcine  den  iungen 
e^eHjgen  leftten  die  liebe  Ire  gemttt  beschweren  sdlte,  als  in  prinende 
lieb  encstlnden,  Also  master  Albertus  wege  stflez  da  ftbr  ginge;  Nun  in 
bök'bem  seinen  ftir  reiten  vnd  gen  sich  eins  feiertags  begab  das  die  selbig 

M  schöne  wittib  mit  andern  frawtii  vnd  iren  naiU|)erin  vnder  irer  haustüre 
in  kurczweile  sasse,  In  dem  den  arczt  iren  puelen  von  ferreu  gen  ir 
gelitten  komen  sacke  vnd  ir  mit  sampt  der  andern  tnmea  rate  veriiam 
mit  im  sehies  liebe  halben  vnd  puelen  schnupfe  vnd  kflrcaweile  ze  nemen, 
vnd  do  er  zu  in  ka^n  die  ztichtigen  erbern  frawen  alle  geleiche  gen  dem 

ä5  erbern  [23*]  manne  aufstunden,  in  orten  vnd  paten  daz  im  liebet  zS  in 
an  die  frische  vnd  kfilen  schaten  ze  siezen;  Dos  der  erber  man  willig 
vnd  wol  ze  müte  waz  mit  dem  die  frawenn  alle  in  das  hause  an  die  knie 
gingen  do  die  schöne  iung  wittib  von  mancherley  wein  vnd  edelm  con- 
fecte  komen  tliet;  iren  puelen  den  arczte  ze  eren.  Nach  dem  mit  genug 

so  züchtigen  Worten  die  irawe  alle  in  Iragten,  wie  das  gesein  möcht  daz  er 
in  die  schönen  frawen  ire  aller  nacbpehn  lu  also  grosse  priuende  liebe 
möeht  enczflndet  sein;  Dann  die  liebe  pey  allen  betagten  person  von 
nttur  kidte  wer  vnd  natürliche  recht  verloren  hett;  Do  sich  der  meis- 
ter  die  frawen  also  ze  reden  dringen  sache,  mit  frdlich^  angesiehte 

»5  za  in  spräche,  ob  ich  die  frawen  liebe  habe  des  sol  sich  nyemant  wun- 
der aeraen,  sunder  ir  erbern  frawen;  dann  wie  wol  dem  alter  die  stercke 
dann  sökker  liebe  begeren  ist  im  genomen  sein«  so  mag  im  doch 
dar  gte  Witt»  wider  seinen  gedaak»  nifilit  genomen  werden  das  er  niebt 

4* 


Digitized  by 


52 


I,  10. 


[23] 


was  liebe  habe  vnd  lieb  haben  sey ,  sunder  schöne  frawen  die  im  mer 
dann  dem  iungen  erkant  sein.  Die  iioffnung  die  mich  peweget  daS  [2'6^] 
ich  alter  liebe  hab  euch,  Die  da  von  tü  iungen  lieb  gehabt  sein,  Das  ist 
die  mache,  daz  ich  z&  mer  malen  pey  frawen  mfiren  gewesen  pin  die 
&  porri  vnd  lupiui  assen,  Ynd  wie  wol  in  d^  selben  porro  nichts  gäts 
ist  doch  sein  haubt  ze  essen  in  dem  munde  am  minsteii  schedlich  ist 
vnd  gemeiniclicheu  ir  frawen  das  selben  haubt  iu  der  haut  belialt  vnd 
seinen  zagel  der  am  schedlichsten  ist  esset,  Daz  nicht  aUeine  2u  nicht 
ist,  sonder  von  argem  pdsen  geschmadce  ist  Also  mag  ich  mir  sprechem 

10  ir  lieben  züchtigen  Irawen ,  waz  weiß  ich  ob  ir  in  erwelung  eines  lieb- 
habers  vnd  puelen  auch  also  thet  so  wer  ich  der  der  on  zweifei  von  euch 
für  eüern  liebhaber  erweite  wer  Die  schöne  iunge  frawe  mit  sampt  den 
andern  vnd  einer  kleinen  schäme  sprach.  Meister  ir  habt  vns  mit  genug 
züchtiger  antwort  vnsers  törechten  fragen  vnd  überm&es  gestraffet, 

15  vnd  sag  euch  ernstlich  zu  daz  mir  euer  hulde  lieb  haben  sol  liebe  vnd 
wert  ein;  als  mir  dann  euis  iglichen  weisen  mannes  liebe  haben  sein 
soi,  vmb  des  willen  vnuersert  meiner  ern  mit  mir  thut  was  euch  liebe 
ist.  Mit  dem  der  meister  |anf  stunde  [23°]  vnd  des  sich  im  die  fowe 
erpoten  het  ir  danck  saget,  lachent  vnd  frdtich  von  ir  vnd  den  andern 

so  vrlab  nam.  Also  die  gute  züchtig  iiawe  nicht  ilmiicz  bedacht  mit  wem 
sie  schimpfet,  sie  memet  in  überwinden;  do  ward  sie  mit  sampt  den  an- 
dern von  im  überwunden.  Darumb  seyt  ir  weyse  so  wist  ir  euch  wol 
ze  pewaren. 

Die  sonne  mit  irem  schein  sich  gen  dem  nidergaug  gericlit  vnd  ir 

26  grosse  hicze  sich  gceiidot  hat,  vnd  der  sybeii  tiawenn  vnd  der  dreyer 
iunge  menner  neue  histori  sagen  auf  disen  vergangen  tage  zü  irem  ende 
kernen  waren  vmb  des  willen  ir  kOnigin  züchtiglich  zu  in  sprach;  Lieben 
tewen  vnd  aoch  ir  iungen  man,  aof  disen  tag  mir  nicht  anders  mer  se 
thun  ist,  Dann  eocb  ein  nette  kflnigin  ze  geben;  die  vns  vnser  leben  frettde 

3ü  vüd  ere  pcvvart-,  vnd  da  liiit  sie  sich  aui  den  zukuiiltigf ji  tage  zu  vnser 
notorffte  schicke,  ich  sie  iczund  erwel  Darumb  lu  des  namen  durch  den 
alle  creatnre  leben  im  zu  lobe  vnd  vns  ze  freudeun  Philomena  die  züch- 
tige sey  vnser  kflnigin  vnd  regirerin  Mit  dem  aof  stunde  das  lorper 
krenczlan  ab  irem  baobt  nam,  das  mit  zadit  Philome[23<^]na  aufeeczet, 

85  Nach  dem  die  gaiu/  gcselschaüt  ir  gelücke  wünschet  sich  alle  gen  ir 
mit  gehorsam  freuntiich  euputen,  Des  sie  ein  klein  schäme  enpfienge; 
nach  dem  Pampinea  vor  gesprochne  wort  bedachte  dem  selben  sie  auch 
nach  krauen  wölte  Nach  dem  ir  <NrdnoDg  gäbe  woa  man  tim  «dte  an  iiub 


Digitized  by  Google 


I 


53 


vnd  sprach.  Mein  aller  liebsten  frawen  vnd  gespflen,  ^e  woi  mich  Pam- 
pinea  mer  vmb  lier  miltickeit  dann  mb  meiner  tagent  ^en  zfi  efler 
künigin  erwelet  hat  so  wille  ich  doch  dar  Tmb  nicht  on  efler  gefallen 

thun,  noch  alleine  meinem  rate  volgen,  sunder  den  eürn  mit  sampt  den 
b  meinen  praachenn  vnd  waz  mein  syn  ze  than  ist  In  wenig  werten  euch 
das  peweysen  wU,  han  ich  mich  anders  recht  pedacht,  den  wege  den 
Pampinea  auf  den  vergangen  tag  gehalten  hat  der  vnß  löblich  vnd 
feOrtzweilig  gewesen  Ist,  Dem  ich  hofTe  anch  also  noch  ze  komen  viid  vor 
mein  Ordnung  geben  will  do  mit  sich  vnser  freunde  mere;  Dann  vnz 

ju  Pampinea  zc  tfin  ze  spate  was.  mein  syn  ist  daz  selbig  ze  verpringen, 
vnd  da  mit  ir  euch  was  mein  syn  ze  Uiun  ist  wisset  ze  richten,  vnd  waz 
ze  sagen  mehi  meinong  ist  [24*]  Ir  euch  gar  wol  sdlcher  materi  he* 
^ßDßken  ist;  es  anders  elter  ge&Uen  Als  euch  allen  wol  irissend  Ist,  wie 
▼on  anfange  der  weit  Die  menscheit  von  maneherley  trfibsal  bestriten 

16  ist,  vnd  daz  piß  in  daz  ende  der  weite  sein  wirt.  Auf  sölche  materi  euch 
gar  eben  bedencket.  Vnd  von  dem  vns  wisß  ze  sagen:  Denn  grosse 
trübsal  vnd  traurigkeit  zu  gestanden  ist,  vnd  on  alle  ir  hoffiiung  doch  z& 
gfitem  ende  komen  ist;  Das  die  frawen  vnd  manne  sere  lobten  alle  pra- 
eben  Do  von  ze  sagen  wol  getCm  were,  Alleine  Dioneo  do  die  andern 

»0  geschwigen  waren,  Frawe  als  yederman  gesprochenn  hat,  anch  ich 
spriche  wie  eüer  Ordnung  löblich  vnd  gut  ist;  Doch  einer  besundern  ge- 
nade  ich  an  euch  beger  vnd  des  ich  begercn  pin,  das  ist,  daz  ich  nicht 
bezwungen  sey,  anders  ze  sagen  dann  das  mein  selbes  getallen  ist,  vad 
'  da  mit  ir  nicht  meinet  das  ich  des  begere;  Danunb  das  ich  nicht  nettes 

s5  ze  sagen  vor  banden  habe,  vmb  des  willen  ich  gern  alwege  der  leczte 
sein  wil  Die  kflnigin  die  hi  tdlzeit  frOlich  vnd  kflrczweylig  eriomte  Ir 
wol  gedachte  er  daz  vmb  mer  frende  willen  thetc  wen  die  an  l*  m  alles 
ires  sagen  [24^]  müde  wcrcn,  das  er  sie  mitt  einer  seiner  histori  alle 
sölte  lachen  vnd  irölich  machen,  vmb  des  willen  mit  sampt  dem  andern 

so  des  er  begerh  was  vergande;  mit  dem  von  iren  siezen  aof  stände,  sich  zh 
einem  kfllen  frischen  lanfmiden  wasser  daz  vnter  etüdien  schOnen  grfl* 
ueii  paumcn  siuen  lauf  hett  gingen,  do  piß  auf  das  nacht  male  ir  zeit 
vertriben  mit  danczen  singen  vnd  springenn  Nach  dem  das  selbig  enpfin- 
gen  vnd  schlaffen  gingen. 

Hie  bat  die  erst  tagreili  ein  ende 
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HEBT  SICH  AN  ME  AKDER 

vnder  dem  gewalt  vnd  regimente  der  kfinigm  Philomena  do  die 
züchtig  geselschaft  sagen  wirt  von  den  person  den  grosse  vnge- 
lücke  vnsäiige  widervverlickeit  zu  gestanden  ist  vnd  nach  langer 
ft  Mbsal  vnd  iraanckeit  sksh  docb  le  gAtem  seligen  ende  gefiöget  hat 

NVn  die  saime  mit  irem  schein  ms  den  netten  tage  pracbt  bat,  Die 

vögelein  die  in  dem  grünen  walde  haben  an  gehaben  ze  singen ,  dez  vns 
vnsore  oren  gezeügnüß  geben  vnd  die  küuigin  mit  iren  frawen  vnd  iungen 
manne  auff  gestanden  was  in  den  schönen  gailen  den  külen  tawe  vnd 

10  grfine  graft  mit  senften  driten  [24«]  Aber  schriten  betten,  mit  bttbecben 
aprfldien  kdrawdügen  gesange  als  sie  den  vergangen  tag  getan  betten; 
in  dem  die  zeit  ze  essen  komen  waz  sich  ze  hauß  fügten,  das  male  ein 
namen  iiacli  dem  ein  klein  rüen  gingen  darnach  auf  gestanden  vnd  als 
der  küuigin  gefallen  was  iu  die  schönen  grünen  wiseuu  giengen,  do  sich 

15  die  kflnigin  an  den  kfllen  sehnten  nider  seczet,  vnd  ir  geselschaft  rade» 
schöbe  vmb  sie.  Do  sie  der  iongen  firawen  Nejpbile  ir  erstes  gepotc 
thete,  daz  sie  der  für  gelegten  niateri  vnd  neüen  histori  mit  einem  dci- 
ir  den  antang  gebe:  Die  on  aüe  aubreiie  frölich  an  Imb  vnd  sprach  Aller 
liebsten  frawcmi  es  begibt  sich  offe  dau  sich  etliche  fleyi^n  ander  leüt 

so  ze  Sporen  Sander  etlicher  die  ern  vnd  lobe  wirdig  sein;  sdlcben  za  zelten 
daa  gespötte  die  schände  vnd  anch  der  scbadoi  selbes  beun  rint,  Do  mit 
ich  vnser  kllnigin  gepote  vntertanige  vnd  gehorsam  ze  sein ;  vnd  ich  der 
materi  neue  histori  ze  sagen  nach  volgo.  Ist  mein  meinung  euch  kunt 
ze  tun;  wie  einem  vnserm  porger  gioses  >'ngelücke  zn  stunde  vnd  perejrt 

n  ms,  vnd  dar  nach  mit  kleiner  seiner  hofiiang,  sich  doch  a&  gatem 
ende  lOget 

[24^]  Einer  genant  Marlellino  zu  verstcn  gäbe  wie  er  lam  were 
an  allem  seinem  leibe,  Ynd  wie  in  der  heilig  sant  Arigho  von  Teroise 
wider  geaunt  machte;  sein  grosse  schalcbeit  erkant  ward  gefangen 
so  vnd  wol  geschlagen  werde.  Auch  nil  ferre  dar  von  er  wer  an  den 
galgen  gehangen  worden.  Die  erste  histori  der  andern  tagrt^iß. 


Digitized  by  Google 


n,  i. 


95 


Es  ist  oitt  iMige  »it  vergsogeii  eiiiTetttaclier  gen  Tendse  km  ge- 
nant Arigo  em  gftt  arm  man;  der  sieh  aeret  oder  eem  nartmg  gewan  mH 

5"bäniiig  ze  tiiigen  vmb  loue  wes  des  au  in  bcguret.  Ein  guter  Vüd  hei- 
liger götlicher  mensche  von  yedennan  gehalten  was.  vmb  des  willen  nach 
6  dm  als  die  Teruisauer  sprechen  Es  äey  wäre  oder  nicht  wäre;  do  er 
etar])e  Tnd  sxA  diser  irelt  schiede,  in  seinem  tode  sich  alle  die  gloeken 
die  in  Temise  waren  vngezogen  von  in  selbes  teilten  vnd  vmb  solches 
mmderzeiehen  willen  sie  aUc  sprachen  er  heilig  were,  vnd  das  gancz  volk 
der  stat  in  das  hause  konicn  do  sein  ieichnaiu  lujze,  vnd  zii  Ljeleicher 

lü  weise  als  einen  heiligen  in  mit  grubseu  eren  in  die  j^i  ussen  kirclien  tni- 
genn  [25*]  vnd  dar  zu.  im  fürten,  kramp  lame  pUnte  vnd  alle  die  mit 
knmckheit  beschwert  waren  welcherley  vnd  wie  die  waz  vnd  nicht  an- 
ders meintenn  vnd  gäanbten  dann' von  dem  anrOren  der  toten  leidinam 
sie  Sölten  alle  Ire  gesnnfheit  enpfohen.  Do  warde  das  geschrey  vnd  daz 

ift  lanffen  in  der  stat  von  dem  voU  ke  so  grosse  das  es  nicht  ze  sagen  ist,  In 
dem  sich  begäbe  in  sölichem  gcächrey  lauti'eu  vnd  uumerdum  zü  der  stat 
eingingen  drey  Fiorenczer;  Von  den  der  erste  genant  was  Stochi,  Der 
ander  Martellino,  der  dritt  Marthese,  £s  waren  abenteOrer,  die  von  eines 
hern  hoffe     dem  «ndernn  zogen,  mancherley  abentetter  vnd  spUe  tri- 

so  beu  do  mit  sie  den  hern  vnd  sfisechern  grosse  freude  gaben.  Ir  keiner  zn 
Teruise  mer  gewesen  waz  Sicli  wunderten  des  grossen  geschrey  vnd  lauf- 
feus  des  Volkes;  Doch  die  vrsache  palde  vernomen  hetten,  auch  begirig 
waren  die  wonder  des  heiligen  mannes  ze  sechen  vnd  an  die  herber  gin- 
gen Ire  gerftte  von  in  legten.  Do  sprach  Marthese  gee  wir  sechen  das 

s5  kettigtnm;  Aber  ich  besorge  nach  dem  als  ich  vemime  das  getrenge  so 
grosse  vnd  der  placz  mit  Söldnern  pesetzt  sey  [25'']  daz  nyemant  fremder 
zu  dem  heiligen  manu  komen  müge;  auch  die-kirchen  vol  f^ey,  auflf  das 
Martelliuo  Stochi  autwtirt .  Das  sol  vus  nicht  ii*en ,  noch  wenden  das  wir 
mdit  den  heiligen  sechen  süllen.  Ich  sol  den  wege  wol  finden,  nun  wie 

so  sprach  Ufarthese  Martelltn  antwort  das  vermm.  ich  will  mich  verkem  Zft 
gleicher  weiß  als  ich  an  henden  vnd  fassen  vnd  allem  leibe  verdorben 
vnd  lam  sey ,  vnd  als  ob  ich  weder  gen  noch  sten  möchte;  vnd  du  vnd 
Stochi  mich  czwischen  ench  peydß  nemet.  uuü  haUft  vnd  traget,  vnd  des 
.  geleichen  thut  als  wölt  ir  mich  zu  dem  heiligen  tragen  das  er  mich  wider 

95  gesonle  mach;  tta  wäre  niemant  sein  wirt  der  euch  den  weg  were  oder 
versage,  sonder  wiOicklichen  eoch  wem  gen  lassen  Das  Martheeen  vnd 
Stochi  peider  wol  gefallen  waz  sich  nitt  samptenn  zfi.  der  herber  anß 
gmgeu  m  em  ver^or^eu  euide  ivami^ü.  Do  MartelUno  seine  hendo  pe^n 
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vnd  ftae  dar  ift  sein  mMte  kramen  müde.  Audi  die  engen  vnd  dae 
gancz  angwiebt  verkeret,  In  sölieher  messe  des  gramniner  vngestelter 

mensch  nye  mer  geseclien  ward,  vad  niemant  der  sein  kuntschaft  nit 
gehabt  het  [25*=]  anders  hette  si>rechen  mttgen  dann  er  were  alle  seine 
5  tage  also  lame  vnd  ein  krüppcl  gewesen,  nun  Marthese  vnd  ätopM 
sich  mit  irem  armen  krttppel  der  grossen  kirchen  nacheten,  in  ge- 
leidinflß  grosser  diemfltikeit,  vnd  Tmb  gottes  irillen  paten  man  in  den 
wege  zfi  dem  heiligen  leichnam  gebe  Der  in  williglich  perdt  was  dar  sfi 
alle  gemeiniglichen  schriren.  weiche  weiche  ab  gebt  den  piderletiten  den 

io  weg.  zu  hant  sie  kamen  für  den  heiligen  leicbnam  vnd  etliche  pnrger 
die  dar  vmb  standen.  Martellinam  namen  vnd  auf  den  toten  leichnaon 
legten;  do  mit  er  den  dienst  der  heiUgkeit  gar  enpfinge;  do  er  ein  kleine 
well  also  gelegen  was;  Er  an  huh  als  der  da  sölebes  meisten  was  vnd 
SEÜ  solcher  ahenteflr  vol  knnde;  einen  finger  nach  dem  andern  streeken 

ib  warde,  dar  nach  peyn  hcnde  vnnd  fttsse,  vnd  aller  wider  zu  im  selbes 
kam  vmb  solches  wunderzeichen  willen.  Dem  heiligen  sant  Arigo  ze  lobe 
vnd  ere  daz  voick  großes  gesclirey  vnd  romore  machten,  In  sölcher 
massj  Das  tonem  man  nit  gehdret  het;  vnd  zä  MarteUino  vngelttcke 
Ein  Florenczer  zft  Temise  gesessenn  nachent  do  pey  [25^]  stand  der 
.  10  sein  knntschaft  het  Aber  do  er  sieb  so  vngestalt  gemadit  vnd  sidi  aller 
ding  verkert  het;  er  in  nicht  erkant  het  an  dem  hin  zü  füren  wol  an  auf- 
sten  do  er  sein  natürlichen  foim  wider  an  sich  genomen  het  er  in  wol 
kante,  vnd  an  hübe  ze  lachen  vnd  sprach  Nvn  daz  in  got  sehende  wer- 
ket nicht  gehiabet  do  man  in  her  zfi  trage  daz  er  nicht  wer  ein  krüppel 

ift  vnd  lam  gewesen  Dise  wort  etliche  Temiser  vemomen  betten  ze  baut 
den  Florenczer  fragten  ob  er  also  lame  gewesen  were  als  er  sich  er- 
zeiget het  vnd  sie  in  gesechen  betten.  Das  wöUe  gut  nit  sprach  der 
Florenczer  £r  ist  also  gerade  von  allem  leib  vnd  das  alle  sein  tage  ge- 
wesen, als  vnser  keiner  ist  npch  ye  warde.  Aber  sdkber  abentefter  vnd 

so  i^bdse  er  der  gröst  meister  ist  den  it  ye  gesedien  habt  sieh  ze  ver- 
kem  vnd  ander  form  ze  nemen  als  ir  wol  gesechen  habt  Als  palde  sie 
die  wort  vemomen  betten  mit  gewalt  durch  das  volcke  auf  Martellino 
dmngenn,  mit  grossem  geschrey  sprachen  fahet  den  schalcke  den  Spöt- 
ter gottes,  vnd  seiner  heiligenn;  Er  ist  weder  lam  noch  auf  dises  mal 

96  mcht  gewesen;  sunder  zu  vns  [26*]  herkomen  ist  in  krapels  weise  an 
gespOtte  vnsenn  heiligen;  Greifet  in  an,  raaet  vnd  sddacht  in  wol; 
strecket  dem  scheide  sein  bar  wol.  Do  daz  volcke  disse  wort  vemamenn 
sieh  Jlicbt  j^ompten  MarteUino  Mengen  pe^  dem  hare  zu  dem  ertüic^U 
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«Igen  mit  gftlen  herteii  feosteu  wol  gesciilageuu  im  sin  haut  vnd  har 
gir  wol  erzogen;  Der  genade  Ynd  heiligkeit  mit  trocken  streichen  im 
gmog  galten;  Er  hat  sich  nit  ^Krist  gedelldit;  der  aant  Arigo  genade 
▼sd  alllaß  in  seinem  bare  nielit  geholt  hett  vnd  zft  sölchem  geschrey 
5  vnd  nnmerdum  nit  geloilen  wcre  Sie  Hessen  inn  auch  zu  keiner  rede 
komen;  nur  iieit  mit  füssen  gestossen  pey  dem  har  gezogen.  Der  gut 
arme  Martellino  an  habe  ze  schreien,  gnade  lieben  herren  gnade  vmb 
gottea  willen;  Er  bebalife  sich  wie  er  mochte  es  was  aber  alles  nicht; 
Das  gesdirey  vnd  daz  getreog  A  aller  seit  sich  meret;  das  Sthochi  vnd 
10  Marthese  wol  Temomen  vnd  sachenn  zu  in  selbes  sprachen,  do  whrt 
nicht  g&tz  auß;  «^ie  loi-sten  im  nicht  helffen  noch  sich  erczeifiren:  dann 
villeicht  sie  auch  mit  schlegen  weren  eingeweicht  worden,  darum  sie 
im  nidit  helften  dorsten;  sonder  mit  den  [26^]  andern  schriren,  an  in 
her  an  in  man  sol  in  nit  leben  lassen  Doch  stScz  gedachten  doreh  weli* 
IC  ehen  wege  sib  im  geheUTen  möchten «  vnd  dem  yoicke  anß  den  henden 
pringen;  dann  für  wäre  sie  in  getöt  hotten  wer  ein  argument  nicht 
gewesen  das  Marthese  von  im  selbpji  pedacht  het,  vnd  zii  des  hern  rich- 
ter  ginge  vnd  sprach;  Herr  ich  pitt  euch  das  ir  mir  geliilflich  seyet.  do 
ist  ein  pte  man  der  hat  mir  einen  seckel  mit  hundert  gfllden  ab  ge- 
rn aduitten;  wer  mdn  syn  ir  grift  nach  im  da  mit  mir  das  meine  wider 
wflrde;  er  ist  in  des  Tolkes  henden  ich  besorge  ich  Verliese  den  man 
.mit  sampt  dem  gelt.  Do  des  ricliters  knechte  das  vernonien  hetten  palde 
ir  pp}  czwelfeii  luffen  do  der  arm  Martellin  on  kam))  von  dem  volcke 
gar  wol  waz  gestrelt  worden  mit  grosser  mCle  daz  volck  pracheu  vnd  in 
ts  dmi  BCfaedlichen  man  anß  den  banden  namen,  vnd  pald  für  den  richter 
geSUrt,  Aoch  vÜ  im  nach  Voigten  do  sie  vemamen  das  in  der  richter 
vmb  -sedcel  abschneiden  gefengen  vnd  weg  gefOrt  hat;  Dann  Ir  etlichem 
was  gar  wol  der  seckel  ab  geschnitten  worden,  vnd  da  mit  man  im  der 
heilickeit,  vnd  das  hare  vnd  der  palek  [26«]  on  kamp  pali  gestrigelt 
so  worden  Sie  alle  schrien  in  ire  seckel  ah  geschnitten  wem.  do  der  richter 
der  ein  holcspock  was  das  vemomen  het,  Er  HarteUino  aaf  eun  ort 
fBret,  in  begonde  ae  firagen  ob  im  also  were  als  die  Aber  hi  sagten  Uar- 
tellino  mit  einem  halben  gespött  sfi  gel^her  weift  als  ob  er  der  ge- 
fencknülS  keine  acht  het  ailei  klage  langnct.  Der  richt«r  in  zom  fiele 
S5  vnd  sich  peti'übet  in  palde  schaffe  au  das  seile  pinden  vnd  iin  etlichen 
g&ten  zöge  gäbe  in  der  meinung  ob  er  icht  bekenet  in  an  den  galgen 
se  beaken  Do  man  in  aof  gesogen  vnd  wider  nider  z&  dem  erdridie 
«Arnrn  bot  Aber  in  der  xicUor  friget  ww  er  betamst  «if  dm  Mir* 
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teUino  autwUil  vnd  sprach.  Herr  der  rieht  er  ich  pitt  vnd  beger  genade, 
vnd  willig  Bein  willd  ze  bekennen  was  euch  liebe  ist;  ft*aget  alle  die  ire 
seckel  spreehra  verloren  haben  ynd  in  abgeschnitten  worden  sein,  wo, 
wenn  wie  vnd  an  weMchem  ende  das  geschehen  aej,  so  wü  ich  euch 
5  Ihr  wäre  sagen,  weliche  vnd  weliehe  nicht  Ich  ah  geschnitten  hab;  Das 
des  ricbters  wolgefallen  waz  ir  etliche  fraget  Einer  sprach  vor  acht 
tagen,  der  ander  vor  sechs  tagen,  dir  [26**]  dritte  vor  vier  tagen,  et- 
licher an  disem  morgen;  Das  alles  Martellin  wol  veruame  vnd  zu  dem 
Trichter  sprach.  Herre  vnd  richter  sie  liiegen  alle  in  ir  helse,  vnd  ich 

10  sag  endi  die  warheit  vnd  daz  wäre  machen  vnd  beweisen  wiL  Also  wer 
es  nicht  wäre  vnd  ich  in  dise  stat  ye  komenn  were;  als  ich  dann  nye 
gewesen  pin  Nun  komeii  pin  den  heiligen  man  ze  sechen  vnd  mein 
vnglücke  ze  suchen;  do  ich  pin  on  schulde  auiSgericht  vnd  on  stngeU 
gestrelt  worden  als  ir  wol  sechen  mäget;  Lieber  herre  daz  es  war  aey 

16  Ida  ich  vor  gesprochen  han,  sie  liegen  alle,  vnd  ein  söliches  mit  des 
herren  amptman  an  der  buUetenn  weysen  vnd  klar  machen  wille  Dem 
ich  mich  von  ersten  antwüil  als  ir  in  seinem  puch  finden  vnd  secben 
sölt;  auch  das  mit  meinem  A^irt  beweisen  mag.  Ei^fint  sich  nun  ein 
sdlches  an  der  warkeit?  wai^umb  wolt  ir  mich  vmb  sonst  vnd  nicht  also 

so  iAmerlichenn  martern  vnd  töten;  In  dem  Hartellino  gesellen  Sthochi 
vnd  Marthese  verneinen  betten  wie  der  richter  tther  itea  gesellen  w<At 
richtenn  vnd  in  meinet  se  tdten,  des  sie  sere  traurig  vnd  bekllmert 
waren  vnd  zu  im  selbes  spracheun,  L-""J  Wir  meinten  wol  tün  so  haben 
wir  übel  getüii;  wir  Laben  den  auB  der  plannen  geuomeu  vnd  in  das 

t6  feüw  geworffen  Doch  nicht  teyrten  vnd  Heyli  theten,  vnd  als  sie  in  dem 
vokske  fa&  den  henden  pracht  betten  also  anch  sie  meynten  in  dem 
richter  ze  nemen,  vnd  palde  zä  irem  wirt  komen  im  alle  sach  üBr  legeten 
vnd  sagten.  Der  sie  mit  grossem  gdechter  fttret  z&  einem  seiner  günner 
genant  AUessander  Agolante  Der  pey  dem  l.iern  grossenn  gewalt  Lette; 

80  dem  sie  ir  leydc  clagten.  vnd  \va^  sich  Mailellino  halben  ires  gesellen 
verloffen  het,  Nach  vil  grossem  lachen  der  abentelierUohen  materi.  Er 
mit  im  zn  dem  herren  ginge  vnd  an  in  begeret  das  er  nach  Martellino 
schicket  Baa  also  palde  geschach,  vnd  die  nach  im  kamen  in  vor  dem 
fiohter  in  dem  hemde  sten  fanden;  dann  alles  sein  gewant  im  von  dem 

SS  volcke  von  seinem  leybe  zerissen  ward;  dann  dir  richter  nicht  mer 
eeinthalben  hören  noch  vernemen  wolt;  Dann  er  den  Florenczern  i>e- 
sunder  neyd  trug;  darum  er  sich  villeicht  meinet  an  Maitellino  ze  reidien 
Vl^d  in  an  den  .gjftlfiNi  hendüen,  vnd  in  keinen      ui  dem.hiem  g^ton 
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wolt  vnd  das  venocbe  also  lange  f  27^]  daz  nian  iu  im  mit  gewalt  wider 
Miaea  wiUeit  nemen  nnst,  Ynd  do  MarteUinns  lilr  den  Iterren  kmi  vad 
im  alles  sein  vngliicke  erzelet  vnd  gesagt  liet;  In  dnicfa  gottes  vad 
diircli  aller  heiligen  willen  pat  das  er  im  yrlab  gebe  vnd  seineu  weg  gen 
3  Hesse;  Dann  iu  stäc/  deucht  er  den  strick  an  dein  lialse  het,  vud  sich 
nicht  sicher  meinte  piß  das  er  inerhalb  der  porten  der  stat  Floreucze  were 
Ber  her  von  MarteUino  abentefterüchen  handels  grosse  frende  bei  im 
md  seinen  gesdlen  iglichem  ein  nefls  hoffgewant  gäbe  do  pey  sein 
vrianb  mit  einer  zerong  alle  drey  on  ir  bofimng  doch  mit  kleinen  em 
10  ZQ  Temisi  auß  schieden  Msch  vnnd  gesund  heim  kamen. 

Von  Rinaldo  dAsti  wie  der  peraobet  ward  nacket  in  eynem 

hemde  in  einer  kalten  winter  naclit  zu  dem  castel  Gilielmo  kam  be- 
herbert  von  einer  schönen  frawen,  vnd  seiner  schaden  wider  ein 
kam  frisch  vnd  gesonl  wider  heim  käme. 

15  [27*]  I)ie  Iraweu  alle  nach  dem  als  sie  von  Nej^e  vemomcn 
hatten  des  gespütters  Marcellino  vnd  seines  vnglückes  halben  in  des  wol 
gelacht  betten  besun^er  die  langen  manne;  Philostrato  der  nachmt  pey 
NejphÜe  sasse  dem  die  konigin  gepote;  Er  nach  volget  dem  das  da  an 
gefangen  were;  der  sieh  nicht  lange  sanmet  schnelle  an  hnbe  vnd  spraeb 

20  also.  Lieben  tiawen  ich  ein  klein  bezwungen  pin  euch  von  f^eistlichen 
gescheite  vnd  trübsal  /e  sagen;  doch  die  mit  liebe  gemeuget;  Das  euch 
zä  hörn  nach  einem  gedunkeu  nicht  anders  dann  nttcze  vnd  gut  a^ 
Wirt;  snnder  den  die  beBornj^icfaen  weg  der  liebe  panen  vnd  fam,  vnd 
sand  Jnliana  pater  noster  nicht  gesprochen  haben;  wie  wol  sy  an  zelten 

ib  gute  pette  ze  ligen  haben  doch  darum  nicht  despas  beherbert  sein;  Dar* 
imib  vernemet  vad  niorrket  Zu  den  Zeiten  des  marggrafen  Azo  von  Fer- 
rar;  Ein  iunger  kaultnian  gonaut  Kinaldo  von  Aste  vmb  ges(  l)ett'teü 
willes  gen  Boloni  geritten  was,  sein  sach  palde  do  aoU  gericht  het; 
wider  zft  rftcke  kam.   Dar  nach  z&  Femr  anßreite  gen  Fern  wen» 

»  Anf  dm  wege  er  zn  etlichen  [27<i]  als  sich  ongeferde  begab,  käme  an 
der  gestalt  vnd  ^eperde  erber  leüt  dauchten;  doch  grosse  rauber  vnd 
mörder  waren  zu  dem  er  sich  nit  seinem  knechte  gesellet;  Die  muber 
pald  vemamen  vnd  Sachen  daz  er  ein  kauftinau  was;  auch  viUeiuht 
meinten  er  grosses  gelt  pey  im  ftirte,  vnd  mit 'einander  eins  wurden 

S5  einer  zeit  wenn  die  kime  sie  in  beranben  weiten;  vnd  do  mit  er  solches 
Sit  8«9  wen  m  jMi&t  mit  im  fou  gxQ&m  färdvoB  aaohen  sagta^ 
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ab  daaiD  erber  lente  gewonhett  ist,  nid  nadi  aUeni  irem  vennOgeii  sidi 
gen  im  diemfttigent  vnd  züchtig  in  worten  vnd  wercken  beweisten; 

dar  vmb  er  im  das  z&  einem  besundern  gelttcke  schaczte  daz  im 
got  sölche  gnte  geselschaft  zii  getüget  bot.  Dann  er  allcine  mit  seinem 
knechte  zu  rosse  was.  Also  mit  einander  ritten  vnnd  ir  gespreche  von 
nancberley  materi  battenn  aulS  einer  rede  in  die  andern  In  sölehen 
Worten  sieh  begäbe  von  gepeten  ze  sagen;  die  die  menschen  zli  got  vnd 
den  heiligen  tun  In  dem  einer  von  den  raubern  der  de  drei  waren  z& 
Rinaldo  sprach,  Vnd  ir  pider  man?  Waz  sein  ettre  gcpete  über  lant; 
dem  Rinaldo  antwürt  In  der  warbeit  in  dem  ich  [2d^]  eynf eltig  vnd 
grobe  pin,  wenig  gepete  vorhanden  han  lebe  nach  der  schlechten 
alten  gewonheit;  laß  czdien  pfenning  für  viemndzwainczig  haller  gen. 
Doch  alweg  mein  gewonheit  gewesen  ist  wann  ich  über  lant  reyte  ee 
ich  aus  der  herber  kom  zesprechen  ein  pater  noster  viid  aue  Maria  zu 
iobe  sant  luliano  vmb  seines  vater  vnd  müter  sele  willen  Den  ich  pite 
das  er  mir  die  selben  nacht  gute  herberg  beschere.  Auch  ofit  es  sich  in 
nwiBen  tagen  mir  gefllgt  hat  Ich  Aber  lant  in  grossen  sorgen  gewesen 
pin  dar  auß  komen  pin,  vnd  des  selben  nachtes  gar  wol  beherbert  pin 
dar  vmb  ich  füi'  wäre  gelaub  daz  sant  Inliano  in  dez  ern  ich  sy  spriche; 
£r  mir  von  got  daz  erborben  habe  wann  ich  die  spriche  den  selben  tag 
vnd  nacht  idi  nicht  abel  gefaren  mttge  Auf  daz  -der,  der  in  vor  ge- 
fraget het  Z&  im  Sprache  pider  man?  habt  ir  aber  etter  gepet  anf  disen 
morgen  auch  gesprochen  Ja  ich  sprach  Rinaldo  Nun  der  da  wol  west 
wie  es  sich  machen  würde;  Zu  im  selbes  spracli  vnd  im  gedachte  Es 
Wirt  dir  not  sein  das  du  vil  pater  noster  gesprocbenn  habest,  £s  feie 
mir  daim,  so  gedencke  ich  mir  ye  da  wer[38*»]est  dise  nacht  ttbel  her^ 
bem.  nach  disen  gedencken  er  ä  Binaldo  spmch;  Ich  des  selben  ge- 
leichen  vil  geritten  vnd  gangen  pin  pey  tag  vnd  nacht  vnd  sant  Julian 
gepet  nyc  gesprochen  han;  wol  es  dicke  han  loben  hörn;  doch  darum 
dester  übler  nye  geherbert  ban  vnd  auch  villeicht  ir  auf  dise  nacht 
sedien  wert»  were  paß  herbem  were;  ir  der  sant  Iniiano  gepet  ge- 
sprochet  hat  oder  ich  der  sein  nicht  gesprochen  han.  Es  ist  wol  wäre 
an  dez  stat  ich  spriche  an  dem  salme  Dirupisti  vnd  intemerata,  Auch 
den  profiindis;  Nach  dem  als  mir  mein  \Ten  saget  sie  von  grossen  tu- 
gendeu  sein.  Also  nun  anf  dem  weg  mit  einander  von  mancherley  sag- 
ten, die  weyle  vertribenn  piß  ir  zeit  kam.  Nun  der  pösen  leQte  zeit 
vnd  der  aben  komen  was;  die  snnne  hegende  sich  zeverpergen.  nicht 
ftne  vou  dem  castel  Gilieimo  in  eiaem  iitäm  ^iimk,  viid  geti  Uche,  dft 
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darch  ir  iKrege  gi^ge  pey  einem  wasser;  Die  diey  den  guten  Einalda 
angriffen  vnd  im  namen  alles  das  er  het,  in  dem  hemde  gen  Üessen  ymA 
xt  im  sprachen;  gee  hin  vnd  sieb  ob  dem  sand  Inlian  dir  wöU  gate 

herber  geben;  der  vnscr  vns  sy  geben  bat.  Dar  nacli  durch  [28<^J  das 

5  wasser  ireu  weg  ritten  Do  Rinaldo  knecht  seinen  Herren  sache  an  greif- 
fen  vud  peranben;  Kr  nicbt  thet  als  der  getrewe  knecbt  seinem  bem 
pflicbtig  ze  ton  ist;  snnder  als  ein  schaick»  dem  rosse  die  sporen  gäbe 
vnd  rennens  nicht  anfhöret  piß  er  sich  in  dem  castel  Giliehno  saeh  in 
die  herber  reyte  mit  fen*er  iiarli  seinem  htrii  traget,  Rinaldus  beleyb 

10  alleine  nacket  part'uß  iu  dem  hcmde  on  allen  trost  vnd  boüuung  mit  der 
nacht  anf  dem  halse  in  tiefiem  sehne  nit  weste  wo  hin.  Dammb  Ton 
der  grossen  hdten  pecswungen  was  ze  traben  vnd  lanffen  also  lange  piß 
er  zfk  dem  castell  Giliehno  kam;  doeh  nitt  west  ob  sein  knecht  dar  in 
waz  oder  nicht.  Aber  zü  spat  kam  alle  porten  gesperte  waren;  were 

16  leydiger  dann  der  gut  Kinalde  nicht  west  wie  er  seinen  dingen  thon 
seit;  alle  ding  verspert.  sache  vnd  die  schlag  pmcken  anf  gezogen  wa- 
ren, Also  sich  heransen  fonde  mit  weynenden  aogen  czüerem  leibe  auf 
vnd  vmbsach  ob  er  Inder  ersechen  möcht  do  er  sich  vor  dem  schneien 
hin  verpergen  möcht  Vnd  zii  seinem  gelttcke  erstu  heii  het  ein  hause  anf 
der  mauern  herauü  ginge  ein  crcker  geleicbe;  dar  vnter  er  steyge 
[28^]  vnd  do  meinet  beleiben  piß  an  den  morgen;  vnter  dem  erker  in 
der  maner  ein  klein  tOrlem  hin  em  ging  aber  verspert  was  in  das  er 
sich  mit  ein  wenig  stroe  das  er  dapey  fand  seczet,  oüt  vnd  dk'k  sein 
leyd  klaget  dem  heiligen  sand  luliano  vnd  zu  im  spräche ;  das  ibt  nicht 

n  die  hoffnong  die  ich  alweg  za  dir  gehabt  hau;  do<di  der  heilig  sand  In« 
lian  sein  nit  vergessen  het«  vnd  in  in  kOrcse  mit  einer  guten  herber 
versechen  bar;  Es  was  in  dem  castell  gar  ein  anß  der  massenn  sdi6ne 
frawe,  als  man  villeicht  in  dem  lande  eine  het  finden  müjjen ;  Die  der 
marggraffe  von  Ferrare  on  masse  hebe  het;  nicbt  mm  du  dann  als  sein 

30  leibe  vnd  leben,  die  er  in  disem  castell  hielte  z&  seinem  leibe;  die  selbig 
frawe  vnd  wittih  in  dem  hause  stund;  ia  der  ttüre  sich  Rinaldo  geseczt 
bette  vnd  z&  seinem  gelücke  des  tagez  dar  vor  der  marggrafe  dar  ko- 
men  was  mit  seiner  schönen  frawen  ze  ktirczweilen ,  vnd  in  mit  ire 
freftde  zu  geben,  vnd  heimlichen  iu  der  frawen  hause  ein  volpad  het 

t6  lassen  zu  richten,  vnd  daz  nacht  mal  mit  ir  meynet  ze  essen  vnd  also 
die  nacht  pey  ir  schlaffen,  als  dann  sein  gewonheit  was,  vnd  die  frawe 
nicht  au[29*]ders  wartet  dann  seiner  zükunft  dann  alle  dinge  berejt 
waren  £s  sieb  füget  in  dem  im  genötig  potscbait  kam  zu  haut  auf  sasse 
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▼nd  wege  reyte  vnd  der  schönen  frawen  pote  auf  dise  nacht  er  nitt  kojnfri 
möchte;  vrsache  grosaer  geschefte.  Die  frawenn  die  der  süssen  liebe  war- 
len  was^  ynd  auf  dise  naeht  die  Ir  von  irem  bern  nicht  werden  mochte,  Sidi 
ein  Ideins  petrttbet  vnd  niclrt  west  weB  sy  alleine  beginnen  sOlt;  dodi 
&  sich  pcritv  in  das  pade  saß  das  dem  marghralen  pereyt  was;  das  selbig 
pade  nacheut  pey  dem  tüiiein  was  inerthalben  do  sich  auüerthalben  Ri- 
naldo  eingeseczet  het;  vnd  do  die  frawe  in  dem  pade  saß,  sie  das  grosse 
wemern  klüglich  vnd  weinen  hören  vnd  wol  vemame  irer  mejrde  rüffet 
vnd  2&  ire  sprach.  Gee  hinauf  vnd  sich  «ber  die  manem  abe  vnd  nim 

10  war  wer  vor  vnsenn  türlein  so  iemerlichen  weine  vnd  sein  leyde  so  sere 
klag;  trage  wer  es  sey  vod  was  es  an  dem  ende  thue.  Die  mcyde  pald 
an  das  fenster  ging  vnd  von  dem  schein  des  himels  wol  erkante  das  es 
ein  nackender  mensch  was  dann  par8chen<^el  in  einem  hemdlein  arm 
vnd  t29^]  elendicliehen  in  dem  tOrlein  sasse.  vnd  von  frost  zittert  als 

15  ein  espen  laube;  Sie  in  fragt  vnd  sprach?  gfiter  mensch  vnd  man  wer 
pist  du  waz  thustu  da?  wo  komest  du  do  lier  an  das  seltsam  ende  zä 
diser  zeit  in  sölicher  grossen  kelten«  Rinaldo  der  von  froste  czitleni 
vnd  wemern  seinen  werten  kein  form  noch  gestalt  geben  modite  domit 
er  were  erkannt  worden,  vnd  wie  da  here  komen  wer:  Docli  nach  sei- 

«0  nem  pesten  vermögen  vnd  kflrczten  er  ir  sein  trübsai  ze  versteu  gäbe. 
Bar  nach  sie  diemütidichen  vnd  durch  gotz  willen  pate  mödit  es  gesein 
vnd  möglich  were;  in  anf  dise  nacht  vor  der  keltenn  vnd  grossen  frost 
mchl  sterben  vnd  so  iemerlichen  vergen  Hesse.  Die  glite  meid  voller  parm- 
herczikeit  pald<^  zu  irer  frawen  lieffe;  alle  sach  des  uiiten  annen  Rinaldo  ze 

SS  wissen  thet;  die  frawe  nickt  minder  diemUtig  vimd  paimherczig  dann  die 
meyde  was;  Auch  ir  sere  z& herczen  gangen  was,  daz  grorae  weynen  das 
sie  in  dem  pade  vemomen  het,  vnd  in  ir  gedancken  kamen  die  schlflssell  zu 
dem  tflrlein  zfi  zeiten  dienet  wann  der  marggraffe  heimlich  vnd  ver- 
porgen  [29*]      ir  vnd  von  ir  gen  wolt;  zii  der  meyde  spräche  Gee  hin 

so  nym  die  schlttssei  vuud  thue  mit  stille  dem  armen  man  auf  so  geben 
wir  im  etwas  ze  essen;  so  haben  wir  in  auch  wol  ze  legen,  die  mejde 
die  frawen  grosse  parmherezikeit  sere  tröstet.  Dar  nach  palde  ging  vnd 
Rinaldo  nahent  ei-frwn  auf  sperret  vnd  einliesse;  zu  dem  die  frawe 
sprach.  Güter  man  palde  siez  in  das  warm  pade  Er  sich  nicht  lange  pit- 

S5  len  liei^  sieht  nicht  säumet  palde  darein  gesessen  vnd  die  wirm  vnd  das 
pade  in  sterekten  vnd  kreftigent;  das  in  nicht  imdm  dancfate  wie  dr 
von  dem  tod  z&  dem  leben  kernen,  die  fr«we  schnff  im  pringenn  ettksh 
gewant  die  ires  mannes  der  niclit  lange  zeit  vergangenn  tode  waz  ge- 
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wesen  warn;  die  er  an  leget;  vnd  nicht  anders  dant^ten  dann  als  weren 
sy  an  seinen  leyb  gemacht  worden.  Nach  dem  er  alier  wartet  dßr  firawea 
gq>ote;  doch  nitt  vergessen  het  gotz  hem  vnd  aand  loliano  das  sie  in 
on  alle  sein  hofirang  anÄ  sOlleher  argen  naciit  der  er  on  csweifell  warten 

5  was  geholffen  mkI  ihn  :uiB  geiiomeu  hetten  vnd  zii  söliclicr  gntenn  herber 
gesaut  betten  Zn  haut  iiacii  dem  [29<^]  puden  die  fraweu  gerwet  waz  In 
dem  sale  ein  groii  fetter  schaffe  machen;  dar  sie  harn  nach  dem  g&ten 
mamie  ih^sen  ward,  vnd  irie  es  vmb  in  stünde.  Die  meyt  ir  antwflrttet 
▼nd  spraeh;  Traw  er  liat  sieh  angeleget  vnd  ist  ein  innger  seh^^ner  man 

10  als  ich  in  lang  ye  gesecheii  han  von  erber  gestalt  vnd  züchtigem  gcperde 
So  gee  hin  sprach  die  frawe  rtiffe  im  her  zu  dem  feüer  vnd  essen  dann 
er  sol  nicht  gessen  haben.  Die  meyt  im  rflffet  am  der  frawen;  er  paide 
kam  zä  dem  sale  ein  ginge  die  frawen  ersechen  het;  in  dancht  sy  von 
grossen  wirden  vnd  eren  wer  Die  er  ndt  zncht  grttsset  vnd  ir  fleissig 

15  dancket  der  grossenu  dienst  die  sie  im  l>eweyset  het  Do  die  frawe  Ri- 
naldo  gesechen  vnd  sein  züchtig  reden  veniomen  vnd  gohürt  Iiet  sy  vil 
mer  daachte  dann  sie  von  der  meyde  vemomen  hette,  Vnd  in  lieplich 
vnd  freimtlich  enpfinge;  In  zü  ir  zn  dem  fetter  seczte  vnd  fragen  warde? 
weUehe  vrsach  in  so  annliehenn  in  diser  kalten  nacht  do  here  getragen 

w  het ;  ^ie  vnd  was  sich  seinthalben  verloffen  het  Er  der  schönen  frawen 
alles  nach  orduung  ze  ^vi^^eu  tiiet  Die  ii  a\\  *  het  wol  was  ver[30*]nomen 
vnd  hören  sagen  von  Binaldo  knecht  der  in  das  castell  geflochen  was. 
Damm  was  IT  Bmaldns  saget  daz  alles  für  wäre  getenbet.  Anoh  sie  Im 
saget  was  sie  von  dem  knecht  gebOrt  het  ,  vnd  wie  er  in  des  morgens  on 

w  czweifel  finden  würde.  Nun  der  tiscli  pereyt  was  ze  essen;  Die  fraw  sich 
mit  Rinaldo  ze  tisch  seczet  das  nachtmale  ein  zü  nemen;  vor  das  wasser 
zn  hren  henden  genomen  als  dann  der  frawen  gefallen  was  sich  p^de  zik 
tMi  secz^.  RinaMus  was  von  angesicht  vnd  leybe  gar  ein  ßchöne  innge 
zficbtig  gerade  man  mit  lieplichem  vnd  lOUichem  geperde;  innck  zfi  hal- 

jo  bem  altor.  Auf  alle  dise  dinge  die  frawe  grosse  achtunge  het.  vnd  ire 
aogeun  zu  mele  malen  das  auf  geworfen  hat  vnd  wol  pedacht  wie  der 
marggralfe  anf  dieselben  nacht  pey  ir  sölt  geschlaffenn  haben,  vnd  von 
solcher  gedechtnftß  von  vnkettsdiem  ftberflttssigem  Inst  vnd  pegiid  pe« 
weget  der  in  irem  gemttt  enpfangen  vnd  sich  begeben  hett  Do  nnn  die 

55  frawe  vnd  Rinaidub  (hi-  mcht  mal  enpfangen  hetten  Die  frawe  die  da 
von  inprünsüger  liebe  enzündet  was,  von  dem  tische  auö  [30*^]  stunde 
vnd  ker  meyde  rate  het?  wes  sie  sidi  halten  sölte  vnd  ob  es  sie  wol 
gsth  dettchte;  8^tmai  sie  der  maigniffs  also  anf  dise  nacht  geteflndiet 
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het,  vnd  ir  das  geläk  ein  söliches  wideinimb  geben  vnd  peschert  het;  ob 
das  auÜ  ze  schlagen  sey  oder  nicht  In  kejnen  weg  nicht  sprach  die  me)rt; 
die  irer  frawen  sin  vnd  meiniinge  woi  veniomeii  het  Sonder  die  Irairen 
nach  allem  irem  yennügen  tröstet  vnd  stercket  daz  auf  ze  nemen  das  ir 

5  got  zu  gesant  het  die  frawe  ze  hant  wider  z&  dem  fewer  kam  do  sie 
Rinaldum  allein  gelassen  het;  In  lieplich  an  sache  vnd  zu  im  spräche. 
Biuälde  wie  siezet  ir  so  gar  trauiig  in  eüern  gedauckeu  czweyielt  ir  das 
euch  nit  ein  xoe&  vnd  etlich  gemmt  wider  mflge  kert  werden  das  ir  ver* 
lern  haht  Gehabt  euch  wol  vnd  6^  frOlich,  Umt  als  wert  in  eOerm 

10  eygen  hanß;  auch  euch  mere  sage;  Sey  der  ich  euch  in  disem  kleide  vnd 
gewant  gesechen  hau  die  meines  lieben  mannes  waren,  Ir  mich  er 
düncket,  vnd  ze  hundert  male  in  willen  gewesen  pin  mit  meinen  armen 
vmb  ench  ze  Men  vnd  euch  ze  IcflUisen;  hett  ich  nicht  forchte  ge[30*]* 
habt  es  efler  verdrieesen  oder  vngefiillen  gewesen  wm.  Rinaldus  der 

15  frawen  wort  vnd  die  prinenden  fackeln  irer  äugen  wol  gesechen  liett. 
Zu  gtl eicher  weiB  als  der  do  auch  nit  geschlaffen  hat.  Der  schönen 
frawen  geper^e  wol  wargenomen  het  mit  offen  armen  ir  eutg^en  kam; 
aAehtigliehen  in  vmbfinge  vnd  zn  ire  spräche.  Aller  liebste  tewe  mein 
Ewig  ich  sprehen  mag  mein  leben  ich  von  euch  habe  wenn  ich  bedenck 

80  do  ich  waz  vnd  do  ich  nun  ])in;  Darum  ich  vndancksam  wer  wo  ich 
nicht  thet  das  euch  liebet  vnd  eüer  gefallen  were  dar  vnib  mich  halset 
liebet  vud  kttsset;  Des  selben  wideromb  ich  euch  lieplicheu  vnd  gern 
thim  will  Do  was  nit  mer  note  wort  noch  paleregr;  snnder  z&  den  wer- 
den komen.  Die  frawe  die  von  grosser  liebe  alle  pnmt  in  mit  Iren 

S5  aimen  vmbfinge  lieplich  an  ir  pin.^tleiii  tiin  ket  zu  hundert  malen  küsset, 
vnd  halset,  vud  so  vil  wider  umb  gehalset  vnd  gektisset  warde;  Von 
dann  anfstundeu  in  die  kamern  auf  daz  petlein  gingen;  wes  sie  begmi* 
denn  ist  mir  nicht  ze  schreiben.  Ein  igUoher  pej  ^m  selbes  pedenk 
Doch  peyde  irem  willen  Ee  [30^]  der  morgen  kern  ein  genügen  theten 

ao  Dar  nach  der  morgen  warde  her  dringen  vnd  des  tages  schein  pringen; 
der  scliönen  frawen  gefallen  waz  peyde  auf  stunden,  Vud  damit  sich 
n^emant  arges  verdencken  möcht  im  etlich  ires  gewantles  on  gäbe  ge- 
nni^  pöse;  auch  etUch  schiliiqg  in  den  seckel  gäbe,  vnd  sOUehes  yemant 
ae  sagen  im  verpote  vnd  in  vnterrichl  het  in  daz  castel  se  komen  vnd 

85  sein  kiiecht  ze  finden,  vnd  mit  stille  zu  dem  törlein  auß  gelassen  do  er 
ein  komen  was.  vnd  in  dem  die  porten  wurden  aufgethon,  vnd  er  ginge 
als  er  gar  ferro  her  klUne  In  dem  casteli  seinen  knecht  £snd  sidi  von 
seinem  eygen  gewante  wideildegrdet  vnd  anleget  das  der  kuscht  in 
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dnem  batsacke  auf  dem  pferde  gefftrt  hat,  vnd  auf  skxßsk  wolt  anff  des 

knechtcs  rosß  In  dem  sich  füget,  das  iiuin  wol  sprechen  möcht  es  ein  zei- 
chen von  got  were;  Alle  drey  die  iu  beraubt  hetteu  dcb  tages  dar  vor 
gebogen  komen  vmb  ander  ftbel  das  sie  getbon  hettenn.  Nicht  lange 

»  der  vor,  vnd  in  das  castel  gefärt  worden  von  in  selbes  bekanten  wie  sie 
Binaldo  des  fordern  tages  be[3  l^Jranbt  betten,  vnd  im  sein  roß  vnd  sein 
gelt  viid  gewallte  alles  wider  >vaid;  im  ht  anders  verlose  dann  czweu 
stüel  riemeu  do  von  die  rauber  nicht  westen  ze  sagenn;  vmb  des  willen 
Rinaldns  got  vnd  sant  loliau  lobet  vnd  dancket  auf  sasse  wege  reyt  mit 

M  firenden  wider  hdm  käme.  Die  drey  ranber  gen  hoicse  faren  sttUen  noch 
ivid«^  komen. 

Wie  drey  iange  gesellen  von  grossem  reicbtam  In  grosse  armftl 
kamen,  vnd  von  einem  der  ir  fetter  was  gcnaiiL  Allessander  aller 
Irer  schaden  wider  komen  Der  mit  einem  abte  auß  Flandern  gen 
15  Rome  reyt  vnd  fände  das  der  abte  des  küniges  von  Engeiant  tochter 
waz;  die  den  genanten  Allessander  zfi  einem  manne  nam  Damacfa 
kfinig  in  Schotten  lant  warde. 

Die  vergangen  histori  von  Rinaldo  von  Aste  mit  fleyse  von  den 
frawen  vnd  mannen  nicht  mit  kleinem  wunder  gehört  vnd  gelobet  warde 

Alle  got  vnd  sant  tiilian  danckten  das  sie  im  in  seinen  no[81'']ten  also 
gehilölich  gewesen  waren.  Es  ward  auch  nicht  die  schOn  irawe  wie  wol 
man  in  geheyme  das  von  ir  saget  dester  eynf eltiger  dammb  gehalten; 
Das  sie  das  g&te  daz  ir  got  geben  vnnd  zu  gesantt  bet;  das  bat  kttnnen 
ftofn^nen  Bie  weyl  sie  von  der  g&ten  nacht  sagten  die  Rinaldo  mit  schO- 

i5  nen  frawen  begangen  hct.  Pampiuea  PliilosUato  au  der  selten  sati;  ir 
wol  gedachte  es  an  zesageu  sein  würde ,  vnd  mit  ir  selbes  pedacht  was 
sy  sagen  mödit  Auch  der  kttnigin  gepote  vemomen  bet;  nicht  minder 
frOlieben  dann  wol  gemät  anbub  vnd  sprach.  Ir  aller  liebsten  frawen, 
vnd  auch  ir  iunge  manne  Seytmal  wir  von  dem  gelttck  oder  gltieksülig- 

30  liehen  reden  süIlen;  ye  mere  ich  seiner  werck  bedenck  ye  niere  ich  nucli 
dOncken  lasse  i]ar  von  ze  sagen  sey;  Als  wir  täglich  sähenn  als  ir  in 
den  gesagten  fabeln  oben  wol  vemomen  habt.  Doch  seytmal  es  vnser 
kflngin  gefallen  ist;  für  paß  do  von  ze  sagen  villeicht  nicht  an  kleinen 
nncze  der  zfi  ze  hören  ich  auch  hoffe  vnd  nicht  zweifei  ir  von  meiner 

S5  histon  groB  gefallen  haben  wert;  Dar  vmb  veineniet.  Es  was  in  vnser 
t3PJ  stat  ein  ritter  gesessen,  genant  Debaid;  J^tlich  sprachen  er  wer 
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von  dem  geaehledit  Lambartiiii.  Etliche  tod  dem  gesditeeht  Agölanfti; 

Wie  dem  sey  das  vröUen  wir  fallen  lassen  Pey  des  zelten  iii  vnser  stat 
nicht  reicher  man  was;  Der  het  di'cy  sOne.  der  er&te  genant  Lamberto. 
der  ander  Tedaldo,  der  dritt  Agolantt  alle  gerade  schöne  iunge  gesellen; 
5  vie  vol  der  eiste  nicht  Aber  fünfczehen  iar  alte  was  do  in  ir  Tater 
starbe,  vnd  sie  als  seiner  kinde  alles  seines  giites  vnd  reichtnms  erbe 
gelassen  het;    Die  iiiiigcn  sich  reiche  suchen  von  ligenden  güttern  von 
kleyneten  vnd  grosser  parschaft  Darumb  sie  on  alle  masse  ui  diiiing  vnd 
widerhaltnng  an  hüben.  In  freude  vnd  lost  ze  leben,  Nach  allen  iren 
10  gedencken  in  dem  in  kein  gelt  anß  geben  z&  vil  oder  z&  schwere  daachte. 
sie  hielten  grossen  hoffe  von  meiden  vnd  knechten  von  grossen  rossen 
von  hunden  fackeln  vnd  sperbern;  sie  sclianckten  vnd  gaben  Sie  stachen 
vnd  prachen  auch  nicht  alleine  iicm  uüel  ein  genügen  theten;  sunder 
auch  iren  iongen  vnweisen  willen  sie  ein  genügen  thon  wolten  Ein  sO- 
1$  liehe  vnöraliche  speyse  [31']  in  die  lenge  noch  ewig  nicht  geweren 
moeht;  Also  in  kurcze  ir  schacze  vnd  reichtnm  abgenomen  het  vnd  der 
angefangen  speyse  nicht  mer  ertragen  moclit;  An  Imbeu  e  verzseczeu 
vnd  ze  rerkauffen  Ire  gelegne  güter  eines  nach  dem  andern,  vnnd  keiner 
armut  £e  nicht  enpfnnden  pilS  do  sie  nicht  mere  ze  verseczen  betten. 
SS  Erst  in  auf  gethon  worden  die  angen,  Ae  in  der  reichtmn  lange  zeit  het 
verspeil  gehalten  Eines  tages  der  elter  prüder  genant  Lamberto  seinen 
czweien  prüdem  zü  im  rüffet,  vnd  sprach  lieben  prüder  Ir  wist  woi  wie 
vnser  vater  als  für  einen  weisen  vnd  reichen  man  gehalten  was,  vnd  wir 
seine  sflne  im  also  gar  vngeleiche  worden  sem,  vnd  whr  denselben  seinen 
86  vnd  vnsem  reichtom  so  vnornlichen  auß  geben  vnd  an  wordenn  haben; 
Als  ir  wol  secht,  wir  in  grosse  armüt  komen  vnd  gefallen  sein  Daruiiih 
ee  vnser  armut  einem  iglichen  wissent  werde,  vnd  das  wenig  das  vns  be- 
liben  ist  sich  auch  nicht  mindert  Deucht  mich  wir  nemen  daz  selbig  we- 
nig vnd  zflgen  dar  von  dann  vnsers  wesens  ist  nicht  mei  hie  wöOe  wir 
so  nit  gar  ze  schänden  [32'^]  werden;  Das  geredt  vnd  geraten  auß  der  stat 
gezogemi  ein  ding  waz;  Also  on  yemant  vrlaub  auß  der  stat  Florencze 
zugen  nicht  feyrten  noch  rasten  piß  sy  sich  in  Engelaut  in  der  stat 
Londra  funden  Do  sy  ein  heußlein  auf  nanlen  vnd  gar  subtile  ir  speyse 
vnd  leben  fürten,  vnd  an  hüben  mit  aller  ir  macht  ze  buchem  In  dem  in 
»6  das  gelücke  grossenn  peystant  thet;  In  solcher  masse  daz  sie  in  wenig 
iaren  ires  grossen  schaden  gar  sere  wider  einkamen,  vnd  mit  grossem 
gelt  vnd  gut  emer  nach  dem  andern  auß  Engelaut  wider  gen  Florencze 
zogen,  vnd  den  grosten  teyle  ir  verseczten  gOter  wider  löstra  vnd  kauf- 


üigitizeci  by  LjüO^Ic 


67 


.  teil«  vnd  weyber  mmen;  Dodi  iren  bandel  in  Engelant  nicht  liessen  den 
fltaez  ti'ibeu,  vnd  an  ir  stat  do  gelassen  hotten  dnen  iren  fettern  genant 

Allessander.  vnd  ze  hant  in  wider  vergessen  was  ir  voriger  sciiadenn; 
Vüd  vnorulichs  aoü  gebeim  wie  wol  sy  iu  grosses  ge&ind  wider  komen 

3  mren;  von  nettem  wider  an  hoben  als  vor  on  alle  masse  das  ir  anfi 
gaben  vnd  den  merer  teyle  hin^orffen  grossen  gelanben  vnd  der  den 
kaofflenten  widerumb  erworben  betten  iglicber  gro[32^]sen  summe  gelcz 
man  in  gelaubt  het  Aber  ir  vnorulicbe  speise  der  bandel  in  Engelant  vnd 
AUessander  nicht  ertragen  mochten,  Vnd  das  was  die  vrsache  daz  in  der 

10  Handel  in  Engetant  nicht  antwort  als  er  vor  gethon  het  AUessander  hat 
vil  grossen  herren  auf  ire  gflit  vnd  schlÖsser  grosses  gelt  geliehen  In 
dem  es;  sieb  füget  vnd  begäbe  in  Engelant  zAviscben  dem  künige  vnd 
einem  seinem  sttue  sich  groi^  kriege  an  bub,  vmb  des  willen  sieb  der  bem 
vnd  die  gancz  insell  in  czwey  teyle  geteylt  hetten  das  ein  teyle  mit  dem 

15  kOnig  das  ander  teil  mit  dem  snn  In  sölichem  laufe  AUessander  die 
sehlOsser  vnd  alle  gttit  genomen  warde;  Doch  von  tage  ze  tage  stäcz 
hoffet  frid  vnd  cinigkeit  sich  beydentbalben  begeben  sölt,  vnd  in  dem  im 
der  gewin  mit  dem  haubte  güt  wem  sölt;  In  solcher  bofnung  AUessander 
stSez  was,  Dantmb  nicht  von  der  uiseln  zoche.  In  diser  zeite  die  drey 

so  prüder  sc  Florencze  ir  alte  gewonheit  nicht  abgingen  stäcz  entleheten 
wo  sie  mocbtenn  auf  AUessander  boffnuug;  In  dem  sie  den  gelanben 
verloren  vnd  die  in  geliehen  betten  an  in  czwtifelten,  vnd  nit  alleine 
[32*^]  den  gelaubeu  verloren,  sunder  ir  schuldiger  sie  fachen  stocken  vnd 
plöcken  liessen,  vnd  in  aUe  ire  gftter  namen  ire  weyber  vnd  kinder  arm 

n  vnd  iBÜende  belibenu.  Nun  AUessander  des  frides  in  Engelant  etUch  iare 
gewart  het,  vnd  dur  zu  kein  hoffmuig  nier  liet;  aucli  seines  lebens  nicht 
wol  sicher  was  vnd  wol  vername  sein  warten  verloren  were  Im  tiii-nanie 
er  wöit  mdet  in  Tuschana  £am  vnd  sich  aUeine  auf  machte  gen  Prücke 
in  Flandern  fnre.  Darnach  sehant  zä  PrOcke  auß  reyte  vnd  sich  z&  sei* 

so  nem  gelücke  begäbe,  ein  abt  auch  do  anß  reyte  mit  grosser  geselschaft 
von  niünchcn  vjul  dienern  mit  grosser  salmarei  Vor  dem  riten  czwen  alte 
ritter  des  kfiniges  von  Engelant  freunde;  Der  AUessander  gute  kunt- 
schaft  het  desselbw  geleichen  sie  sein  hetten  zu  den  er  sich  geseUet  das 
ir  groses  gefaUen  waz  in  gern  in  ir  geselschaft  hetten  vmb  des  wiUen 

85  daz  er  anß  dem  hmde  was  do  ir  sm  hin  ze  rey  ten  waz  Er  die  ritter  fraget 
wer  der  abte  vnd  die  mtincbe  alle  weren  die  mit  so  vil  dienern  vor  vnd 
nach  riten.  Einer  vou-deu  rittern  zvl  im  spräche ;  der  da  voran  reyt  das 
ist  ein  langer  abte  vnser  freunde  neoUchen  [32*^]  erweit  zu  einem  abte 

5* 
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in  der  pesten  abtey  iu  Engelaut;  Tnd  danunb  das  «r  noch  etwas  ze  ivng  < 
ist  sölicbe  wirdikeit  ze  enpMen  nach  dem  als  geistlicher  recht  gewon- 

heit  ist  vnd  ire  gesecze  iiine  halten.  Darumb  wir  mit  im  gen  Romc  rei- 
ten von  dem  belügen  vater  den  pabst  ze  impetriren  daz  er  mit  im  pispeu- 
6  siret,  vnd  in  sölcher  wirdigkeit  bestete.  Doch  ein  solches  lasset  pey  euch  ' 
beieyben  Als  nnn  gewonheit  ist  der  hem  die  mit  grosser  geselschaft  aber 
lant  reyten;  etwann  vom  etwan  binden  etwan  In  der  mitte  reyten  als 
wir  dann  täglich  sechen.  Es  sich  begab  ui  dem  reyten  das  der  iunge 
abte  Allessander  nachent  pey  im  reyten  Sache;  der  von  leibe  vnd  ange- 

10  siebt  als  ein  schöner  itlngUng  was  als  man  in  zehen  kfinigreiche  het  fin- 
den mflgenn  tngenthalt  zttchtig  mit  allem  geperde.  Der  dem  iongen  abte 
in  dem  ersten  ansechen  paß  gefiele  dann  im  ander  man  ye  gefallen 
bette;  in  zii  im  rüffet  züchtiglichen  mit  im  begunde  ze  reden,  vud  in  fra- 
get wer  er  were;  vonn  wem  er  kem  wo  sein  sin  hin  stünde;  Allessander 

15  dem  inngen  abte  alle  seine  sach  ze  wissen  thet  was  sich  seintbalben  in 
Engelant  verloffen  het  vnd  [33^]  des  abte  fragen  ein  genügen  thet  Andi 
do  pey  sie  sich  im  belialff  vnd  sieh  in  seinem  dinst  verpant  ^vie  wol  sein 
vermügen  klein  waz;  doch  daz  im  gehorsam  machet.  Do  der  abte  das 
züchtig  ornlich  reden  vemomen  het  Im  gedacht  wie  wol  sein  handel 

so  schnöde  gewesen  'was  ander  lenten  zn  dienen;  doch  es  nicht  anders  ge- 
sein  möchte  dann  von  edebn  stame;  grosse  firende  von  seinem  wolreden 
iiet ;  Auch  im  leyde  tragen  half  den  eupfangen  schaden  in  Engelant,  vnd 
in  tiöstet  zü  im  sprach  er  hoflfen  sölt  zu  got,  der  in  pringen  möchte  zu 
höherm  stant  dann  er  ye  gewesen  were.  Darnach  in  pat.  Seytmal  er 

S5  gegen  Tnscbanawercz  rite  im  liebet  pei  im  vnd  seiner  gesellsdiaflt  zfi 
beleihen.  Dann  sein  meinunge  auch  were  in  Tnschana  vnd  gen  Rom  ze 
reiten;  vmb  tlcs  willen  in  Allessander  grossenn  danck  saget  vnd  sich  all- 
zeit erpote  in  seinem  dinste  ze  sein.  Nun  also  reyteud  dem  alte  gar 
,  mancherley  gedancke  im  daz  hercze  verwnnten  des  schönen  inngen  Alles« 

so  Sanders  halben.  Es  sich  füget  nach  etlichem  vergangen  tag,  sy  eines 
nachtes  in  ein  dorf  kamen;  dar  inn  gute  herber  teiier  waren  do  der  abt 
mit  seiner  geselschaft  her[33^]bern  müst  vud  nit  füi'paü  reyten  mocb; 
Allessander  in  pey  einem  schlechten  wirt  des  kuntschaft  er  het  macht 
ab  siezen  der  wirt  im  sein  eygen  kamem  gäbe  vmb  mer  r&e  willen,  Jhi 

s5  dem  des  abte  marschalcke  das  ander  volck  hin  vnd  here  in  dem  dorffe 
nach  dem  pesten  vnd  er  mochte  verseclien  het  Nun  du  der  abte  zeuacht 
gessen  het  vnd  etlich  stunde  der  nacht  vergangen  warn;  der  abt  auch  ze 
pette  gangen  waz,  desselben  geleichen  yedenuan.  Allessander  den  wirt 
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fraget  wo  er  sein  nacbt  Tertreiben  solt;  fttr  war  sprach  der  wirt.  Ich 
freiß  nitt  wol  wo  ich  dich  hin  legen  w\  du  stehest  wol  es  ist  an  allen 

enden  vol;  Ich  vnd  mein  gesind  auf  den  pencken  schlafFeii  müssen;  Doch 
in  dez  abt  kamern  sein  etlicli  kovu  secke  auf  die  ich  dir  will  ein  petlein 

5  legen  ist  es  dein  gefallen ,  vnd  thue  so  du  pcst  magst  aufF  disc  nacht  du 
mit  mir  m&st  gedult  haben.  Do  sprach  AUessauder  wie  möcht  ich  in  des 
aht  kamem  Ugen  es  ist  so  enge  daz  seiner  münch  keiner  hat  mttgen 
darinu  ligen.  Doch  hatte  ichs  besnnncn  ich  hot  die  münch  auf  die  secke 
gelegt,  Ks  ist  geschehen  do  magst  du  wol  lij^cn  spracli  der  wirt  wenn  der 

10  abte  ze  pette  ist  vnd  der  für[33*^]hange  für  das  pette  gezogen  ist  So  will 
ich  dir  mit  stille  ein  petlein  legen  darauff  du  wol  solt  raen;  Allessander 
wol  Sache  das  man  daz  an  des  abt  irren  nicht  wol  thon  mochte  Doch  des 
wilKg  was  als  der  wirt  gesprochen  het,  pald  mit  stille  das  pette  pereyten 
aiiff  die  secke;  Der  abte  nit  schlief  Sunder  die  neuen  gecbnckeu  seiiier 

15  enpüaDgen  liebe  bedacht  vnd  wol  vernomen  het  alle  rede  czwischen  dem 
inrt  vnd  Allessander  semes  schiaffenn  halben;  vnd  wie  er  in  seiner  ka- 
mern sddaffen  wttrde  dem  wol  ze  m&te  waz,  vnd  gedacht  got  mir  gesant 
hat  weyll  vnd  zeit  meinen  willen  vnd  begirde  ein  genügen  ze  thon  Nim 
ich  es  nicht  wann  ich  es  geliaben  niuge  V  rnnm  m)1  ich  es  nenien  wenn  es 

»  mir  nicht  werden  mage.  Es  mücht  sich  auch  wol  begeben  es  keme  mii* 
oymer  so  eben,  vimd  in  nun  wol  bedauchte  wie  alle  ding  in  dem  hause 
sich  gestület  betten,  vnd  yederman  schlaffen  gangen  were;  Im  ganczlich 
für  genomen  het  zu  diser  stunde  vnd  in  diser  nacht  seinen  willen  zu 
verpriiigen  vnd  mit  halber  stinnne  Allessamiei-  zii  im  i*ütfet  pey  im  ze 

25  schlaffen,  des  er  sich  weret  vud  ztlchtiglich  wider  redet;  Doch  dem 
[33<^]  hem  ze  Uebe  er  sich  zu  im  leget,  vnd  also  palde  er  in  das  pette 
komen  waz;  der  abte  im  auf  sein  prust  leget,  vnd  in  an  werde  greiffsn ; 
zu  geleicher  weiß  als  die  iungen  manne  mit  iren  pulen  thon;  söliches 
gre^iTen  Allessander  sich  nitt  verwundern  mochte  vud  sorg  het  den  abt 

30  vüzüchtige  pöse  liebe  wider  die  uatui*  etc  in  also  an  zegi'eiffen  dar^ii 
prechte;  SOlicher  gedancke  von  Allessander  der  abte  im  wol  gedachte, 
vnd  ehis  sdlichen  anhube  ze  lachen  vnd  im  ein  schneweisses  hemdlem 
anß  oder  abe  zoche,  vnd  Allessander  pey  der  hende  nam  vnd  die  im  sel- 
bes auf  sein  prust  leget,  vnd  s))rach  AUessauder  allerliebster  freunde 

i9  mein  lege  von  dir  alle  sorge  vud  pöse  gedancken  Greyf  nym  wäre  \'nd 
eikenne  was  ich  verporgen  trage;  Allessander  ein  wenig  hoher  greyff  do 
er  fimde  ezwei  radscheibe  herte  prttstlein  Do  pey  er  wol  erkant  der  herr 
vnd  iuug  abt  ein  frawe  mOst  sein;  ze  haut  sy  mit  sdnen  armen  vmb- 
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finge  vnd  an  ir  mtindlein  küssen  wolt;  dez  im  die  iunckfrau  nit  gestatten 
noch  verbengen  wolte  Sander  zu  im  spraeb^AUessander  ee  da  mir  näch- 
ner  komest.  Vor  vemim  waz  ich  dir  sagen  wil.  Als  da  wol  [34^]  mercken 
Mid  vemeraen  magst  wie  ich  ein  frawe  pilde  pin,  vnd  nicht  em  man  imd 

5  (lo  pcy  ein  iniuktraw.  vnd  von  keimend  au(i  geschiden  pin;  in  der  mei- 
noug  zn  dem  heiligen  vater  dem  pabst  ze  reiten  daz  er  mii*  ein  man 
gebe  ynd  mich  verheyret;  das  dein  gtittcke  vnd  TiUeicht  mein  vngdttk 
sem  wnrt;  Dann  do  ich  dich  den  ersten  tage  sacbe  vnd  erkante  Ich  gflnec- 
Hell  in  liebe  in  dicli  enzündet;  in  sölicher  ma^e  daz  ich  gelaube  das 

10  fraweu  pilde  zu  mnnnen  gi'össer  liebe  nye  hat  noch  ye  gewau;  Darunib 
ich  dich  mir  hau  uulS  er  weit,  vor  allen  mannen  auf  erden;  aacb  mir  kei- 
ner pab  gefeiet,  wie  wol  ir  vil  ist  die  mir  hettenn  mügen  werden;  Dar- 
nmb  ich  mir  für  han  genomen  dich  zu  meinem  elichen  manne  ze  nemen; 
doch  so  ferre  daz  es  dein  gefallen  sey,  vnd  mein  begorest,  Vnd  wo  dir 

15  ein  sölicbes  nit  füglich  were  ze  tun  noch  dein  gefallemi  were;  so  hebe 
dich  palde  an  daz  ende  do  von  du  her  zii  mir  komen  pist  Allessander 
der  ionckfrawenn  kurcze  wort  Temomen  hett;  wie  wol  er  ir  nicht  kant 
het  noch  were  sie  gesein  mochte  Doch  angesechen  ir  grosse  wirdige  ge- 
selschaft  vnd  nicht  an[34^]ders  im  gedenckenn  mocbt  dann  daz  sie  von 

30  gi'ossem  adell  vnd  reiche  were,  schöne  zuclitifr  on  masse  er  sy  sache; 
Daivmb  er  ir  palde  antwurt  vnd  sprach,  ü  werde  iunckfrawe  von 
hocher  art,  in  stäter  elicher  trefle  on  allen  wanck  will  ich  each  wesen 
Tntertan;  darrmb  edele  ionddrawe  machet  es  nicht  lange,  last  eflem 
willen  paß  vei*6tan  waz  efler  gefallen  ist  das  ist  mir  liebe,  vnd  besunder 

25  genade  etiern  willen  ze  tiin;  Anf  solche  seine  rede  sie  peyde  in  dem 
pett  auf  Sassen  vnd  sicli  kerten  gegen  einer  taffein  daran  bezeichent, 
was  imsers  hem  marter;  vor  der  sie  peyde  einander  eliche  treae  schwu- 
ren vnd  die  ionckfraw  Allessander  einen  guldln-ring  gäbe  mit  dem  er 
sie  raäcblet  elicbet  vnd  sponsiret;  Damach  sich  wider  nyder  legten  Nicht 

80  mit  kleiner  peyder  freude  dise  naclit  vertriben  mit  einander  der  liebe 
spilteim  pi(S  gen  dem  lichten  morgen  Dar  nach  ir  ordnmig  gaben  wez 
man  sich  auf  dem  wege  in  geheyme  vnd  stille  sdlt  halten  Allessander 
heimlich  mit  grossen  firenden  seins  herczen  sich  anß  der  kamem  füget, 
den  wege  durch  den  er  eingangenn  was  nyemant  [34*]  west  wo  er  des 

85  nachtes  geschlafien  liet  Der  abt  mit  seiner  schönen  gesellscbaft  sich  wi- 
der anf  den  wege  füget;  vnd  nach  etlicher  vergangen  wochen  vnd  tagen 
In  die  wirdigen  stat  gen  Bome  kamen;  Da  etlichen  tage  ger&et  darnach 
als  des  ahte  gefallen  waz  Er  mit  den  czweyen  seinen  alten  rittem  vnd 
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AUessander  für  den  heiligen  vater  den  pabhl  kam  vnnd  den  mit  zym- 
UcJier  ere  geeret  betten  als  pillich  was.  Nach  dem  der  abt  anbub  vud 
sprach  also.  Heiliger  vater;  euch  mere  dann  yetnant  andenu  kirnt  vnnd 
jvissent  ist;  wer  mit  zacht  tQgent  vnd  eren  in  discr  weite  leben  will, 
f.  Daz  der  nach  allen  seinen  vcrmügen  flicchc  allt;  (liii;>^e  die  da  vrsach 
geben  mügeu  aiiderä  dann  wol  /e  tiiu  viid  do  mit  ich  in  zucht,  als  dann 
meiiie  b^girde  ist  gaiicz  vnd  volktimenlichen  leben  müge.  leb  als  ir  mich 
Sachet  in  disem  geistlichen  gewant  vnd  abtes  form  wie  wol  ich  ein  frawen 
pUde  pin  mit  grossem  reichtmn  heimlich  von  meinem  vater  kfinig  von 

10  Engehmt  iunck  als  ir  mich  veruemen  müget  geflocheii  pin;  Dio  vrsach 
ist.  Mein  vater  der  künig  mich  einem  alten  künig  von  [3  l'^J  SchotUuit 
zu  einem  wejb  geben  wolt;  vmb  des  willen  ich  zu  eüer  beilikeit  komen 
pin  Damit  ich  z&  einem  man  durch  efl^r  mrdldceit  versehen  wird.  Auch 
mich  nicht  allein  des  kOniges  von  Schotlant  alter  anß  Engelant  hat 

15  fliehen  machen:  sunder  mer  die  forcht  meiner  iugent,  wo  ich  dem  alten 
künig  were  zetcyi  worden ;  ich  nicht  über  gangenn  oder  über  treten  bet  / 
das  gepot  der  heiligen  ee  vnd  gesecz  vnd  wider  daz  küniglicli  plüt  mei- 
nes vaters  ere  vnd  gOtliche  recht  gethon  bette;  doch  got  der  almechtig 
dem  alle  ding  kunt  sein,  vnd  der  eines  iglichen  notorft  wol  erkenet  Die 

so  meinen  besonder  durcli  sein  parmherczikeit  erkannt  hat,  vnd  mir  zü  ire- 
sant  hat,  den  der  in  gefallen  gewesen  ist,  vnd  der  mein  elich  man  sein 
soll;  des  nempt  wäre  daz  ist  der  iungling,  vnd  mit  dem  fiuger  sy  zeiget 
auf  Allessander  den  ir  hie  nahent  pey  mür  sten  secbent;  des  zacht  vnd 
tugent  einer  iglichen  ^n  ossen  edelen  frawen  wirdig  sein,  Daz  plute  nye- 

25  mant  den  adel  geyt  als  ir  wol  wist;  Sunder  alieine  die  tugent  den  geyt 
Darum  er  mir  für  alle  andre  man  liebet,  es  sey  meines  vaters  ge[35*]- 
£sUen  oder  anders;  Den  ich  zu  einem  elichen  man  haben  wille;  gefall  es 
wem  es  w5l  So  ist  es  doch  mein  gefallen  Darumb  beiliger  vater  ich  die 
namhaftigisten  vrsache  vmb  der  willen  ich  aul>  J^jigelant  gezogen  waz 

30  gützeit  ist  ich  die  auß  gericht  het.  doch  do  ich  so  fcrre  kumeun  was 
mich  daacht  es  wol  gethon  were  eüer  beilikeit  do  hcym  ze  suchen ,  vnd 
do  mit  gegenwärtig  eüer  wirdigkeit  vnser  peyder  mein  vnd  AUessaiiders 
Etliche  sach  aufgetragen  warde;  Darumb  ich  euch  diemütiglichen  pite; 
seytmal  es  gotz  vnd  mein  ^Liallen  ist  Ks  auch  eüer  gefallen  sey.  vnd  vns 

3ö  mit  eüerm  segen  bestete  Damit  wii*  mit  ukt  treuclen  des,  des  verweser 

^  ir  seyt  lange  zeit  mit  ern  wol  leben  vnd  an  den  lestcn  wol  sterben  mtt- 
gen.  Do  Allessander  der  frauen  rede  veruonien  het;  in  fremde  dauch 
vnd  groß  wunder  nam  das  sie  des  kttnigs  von  Engelant  tochter  was;  von 
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grosser  verporgner  freude  im  sein  hercz  erfüllet  ward  Auch  die  czwen 
alten  ritter  fremde  daacht  der  fraweim  torheit  Einen  hochwirdigeu  kttnig 
ze  lassen  vnd  einen  sclilechten  armen  kaufman  zä  ei[3Ö^]ttem  manne  ze 
nemen ;  Der  saehe  sich  sere  petrttbten,  Ynd  nidit  vor  dem  hei« 

5  Ilgen  vater  gewesen;  für  wäre  sie  Allessander  viul  vier  frawen  nicht  gutz 
beweist  betten;  auch  den  heiligen  vater  den  pabstfrömde  daucbt  ir  klei- 
der  halben;  in  den  sie  für  in  kamen  waz  in  mtknebes  foim  Bamacii  ir 
erwelnng  ires  mannes  hahien  gar  ein  frOmde  sache  dancbtcr,  das  sie  als 
einen  wirdigen  künigc  zu  der  ee  vtrschmehet.   Doch  die  sach  czwischen 

10  ir  vnd  Allessander  in  söiicher  masse  sich  verloffen  het  das  es  in  keinen 
götlicbenn  wege  mer  wider  ze  rflck  gen  mochte.  Baz  der  pabst  alles 
wol  erkante,  vnd  darvmb  er  sie  aller  pete  gewem  vnd  ein  genüg  thon 
weit;  Vnnd  von  erste  die  edeleir  ritter  er  tröst^et  die  er  betrübt  sache, 
vnd  sie  mit  der  frawen  vnd  Allessander  in  fride  vnd  ti  (  ude  seczet.  Dar- 

15  nach  auf  einen  genanten  tage  gegenwOrtig  aller  Cardinal  vnd  ander 
grossen  kern  die  er  zu  diser  feste  der  frawen  zn  ere  geladen  bet;  er  die 
frawen  schutiV  in  iren  köstlichen  frawen  kleidem  für  sich  kuuien  Die  Mm 
irer  schöne  vud  gi'ossen  zuclit  über  alle  andre  frauen  von  den  hern  ge- 
lobet vnd  [3ö<^]  gepryst  warde  Desselben  geleicben  Allessander  in  köst- 

so  lichem  gewant  geziret  was.  In  tngent  zncht  vnd  eren  nicht  innge  daucbt, 
noch  daz  er  ye  vmb  bucher  geliehen  het;  sunder  alle  seine  geperde 
küniglich  waren,  vnd  von  den  zweien  ritteni  sere  gecret  was.  Do  man 
sie  peyde  gegenwärtig  aller  hern  vnd  forste  zn  einander  gab,  grosse 
feste  vnd  bocbzeit  machten  mit  frenden  Darnach  der  beilig  vater  der 

25  pabst  nüt  seinem  segen  in  vrlaub  gäbe.  Ynd  als  Allessanders  vnd  seiner 
frawen  gefallen  was  von  Korne  schieden,  gen  dor  sen  wercz;  Damach 
gen  Florencz  kamen  von  den  pnrgem  mit  grossen  eren  vnd  wirden  en-. 
pfangen  worden  Da  etlichen  tage  mit  frenden  gerast,  Ynd  Allessander 
die  drcj-  prüder  auß  gefencknuß  ledig  machte  vnd  Ire  schuldiger  bezalcu 

30  macht;  sie  wider  in  alle  ire  güter  seezte  vnd  die  frawe  in  grosse  schan- 
knng  tet  Damach  mit  grosser  liebe,  vnd  freutscbaft  Allessander  mit  sei- 
ner  frawen  von  Florencz  vnd  seinen  freandeo  schiede  Ynd  mit  im  {vrte 
Agolante  seinen  vettern.  In  kurczenn  tagen  in  der  edeln  st-at  zu  Parisy 
warn  do  sie  von  dem  kü[3ö'^Jüige  von  Paris  mit  eren  enpfangen  worden; 

96  dovon  in  schieden  die  czwen  alten  ritter,  vnd  heim  über  mere  in  £iige- 
lant  foren»  vnd  mit  dem  kflnige  der  frawen  vater  fride  vnd  eynigkeit 
czwischen  dem  vater  vnd  der  tocbter  machten  Damit  er  die  tochter  Mid 
den  eydeu  mit  grossen  ireuden  vnd  eren  wider  in  genad  name,  vnd  nicht 
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laage  daniadi  vergaogen  was  er  in  mit  der  ritt^^  vndim 
eingab,  das lant fnd heraciiait genant Eomanaia Do ermit weiatom ein 
redliciis  berlicha  leben  ftret,  vnd  sieh  «bei  ynd  pranehet  in  grossen  ge- 
schehen, vnd  den  vater  viid  den  sud  in  ti  ide  seczetr  seinen  schwäher  den 

&  künig,  vnd  sein  sch wager  des  IdUuges  sune.  Do  von  sich  in  Engelantt 
vfl  glitee  begäbe  Do  von  AUeasander  von  yedennan  gelobet  vnd  seine 
werck  gepieiset  worden  Vnd  Agolante  sein  vetter  alle  sdne  verlorne 
schnld  pey  den  hem  wider  einprachte  mit  grossem  gewin  vnd  reichtum 
wider  gen  Florencz  kam  vnd  der  grafte  vnd  ritter  Allessaiidti  mit  seiner 

10  edeln  vnd  hochwirdigen  frawen  peyde  mit  einander  ein  gütlichs  ei'sam 
berliehes  leben  fnrtemu  [36*]  Anch  der  kOnig  in  vU  pranchet  in  seinen 
grossen  gescbeften;  aneh  nach  dem  als  ich  vemomen  han  ytfd  etüch 
sprechen  wöllen  wie  er  durch  seine  sinne  vnd  grossen  weistum  mit  hilffe 
seines  sciiwehers  dem  künige  von  Schotenlant;  das  gancz  künigreiche 

15  nam  vnd  sich  mit  gewalt  künig  machte,  den  alten  kOnig  anß  dem  lande 
vertregrb  vnnd  do  von  die  krön  enpfienge. 

Von  einem  kaufman  genant  Landolffo  Ruffelo;  der  zü  einem 
ranber  oder  Corsale  auf  dem  mere^  vrard.  Darnache  von  den  Ge~ 

nouesern  gefangen  ward;  Der  schiffe  in  dem  mere  zeprachcn,  vnd 
90  Landolffo  auf  einen  kästen  darinn  waz  grosser  schacze;  mit  dem 
leben  darvon  kam. 

Lauretea  die  edell  trawe  nahen!  pey  Pampine  sasse  wol  veruomeu 
bet  ir  histori  sieb  geendet  het;  nicht  lenger  gesweygen  mocht,  an  bab  ze 
reden  vnd  spräche  also.  Mein  allerliebsten  keynerley  'werck  noF36^]cb 

15  vermügen  des  gelttckes  nach  meinem  gedüncken,  größer  nye  gesechen 
noch  gehört  worden  ist;  dann  einen  schlechten  armen  man  zu  einem 
grossen  Idinige  ze  macheu  Als  dann  vns  Pampinea  mit  irer  neüen  hi- 
stori peweist  hat  Non  seytmals  wir  von  der  fllr  gelegten  materi  des 
gelfickes  sagen  vnd  nacbnolgen  sollen  So  spriche  ich  das  ich  mich  des 

so  zesagenn  nicht  schämen  wille  l'Än  liistori  oder  nviwn  labeln:  Die  niclit 
vil  minder  mit  armüt  vmbgeben  ist;  als  die  gesagtemi  gewesen  sein. 
Doch  sieb  nicht  zä  sölichem  dnrchienchtigen  ende  gefttget  haben;  Dar- 
nmb  vllleiebt  sAlcbe  meine  historien  von  ench  nicbt  mit  so  grossem 

^  fleysse  mag  gehört  werden;  dann  anf  disen  tage  ich  nicbt  anders  be- 

33  dacht  pin,  dajrum  mir  verzeihet  Lieben  frawen  nach  den]  als  vil  ge- 
lanben  vnd  ich  daz  offte  vemomen  hau;  wie  das  iant  vnd  die  gegent 
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pey  dem  mere  von  der  Btat  Regio  in  CaUbria  pü^  zu  der  stet  Gaietta 
die  schönest  froditperste  vnd  Iflstigest  wy  aller  welschen  landen;  In 

dem  lande  nit  ferre  von  der  stat  Salerno  an  dem  mere  eine  kleine  ge- 
geilt ist  dieselben  vnd  in  der  gegent  [36*^]  die  von  dem  lande  nennen, 
6  Malfa  wol  beseczet  mit  kleinen  schonen  steten,  lüstigen  garten,  frischen 
pmnnen  vnd  fliessenden  wassern;  auch  gar  reiche  kanffient  dar  wonen 
vnder  den  steten  eine  genantt  Adravello  In  der  ein  reicher  purger 
wouet  genant  Landolfo  Der  sich  als  der  geytigeu  gewoiiheit  ist;  an  dem 
ist  daz  im  got  geben  vnd  beschert  het  nicht  genügen  Uesse  vnd  seinen 

10  reichthnm  meinet  ze  meren  Ynd  es  sich  gar  s(diire  begehen  hette  er 
sieh  selbes  mit  sampt  dem  gut  verloren  het  Nun  er  als  der  kanfleute 
gewoiiheit  ist  im  für  iiam  über  mere  in  Cipri  ze  faren,  viul  ein  grosses 
schiff  kauftet  vnd  das  mit  seinem  eygeu  gelte  lüde  mit  maucherley  kauf- 
mansehacze  sich  auf  daz  mere  machet;  In  knrczer  zeit  gen  Cipri  kam; 

15  da  er  fände  vi!  manche  schiff;  «Ue  geladen  mit  dem  das  er  geladen  het; 
vmb  des  willenn  er  nicht  alleine  sein  kaufmanschacz  wolfeil  geben  müst 
weit  er  sie  verkauffen  Suuder  er  die  hin  werffen  müste  daz  sein  grosses 
verderben  was;  dar  vmb  er  sich  sere  betrübet,  nicht  weste  wes  er  sich 
halten  sölt;  dammb  er  schir  verczweifelt  het  sich  ze  se[86f|chen  also 

90  von  so  grossem  reichtum  in  so  kurczer  zeit  in  armut  komen  sein;  In 
dem  er  im  gedacht  als  der  verczweifeltenu  gewonheit  ist;  Er  ee  wölte 
sterben  mit  rauben  dann  arm  wider  hehn  ze  komen.  vnd  sein  grosses 
schiff  verkauffet  'vnd  ein  klein  sottile  schif  oder  gallo  kauffet  das  aller 
dinge  zü  dem  rauben  \  iul  seinem  dinst  bereyt  was;  von  der  Inseln  Cipri 

55  weg  fure  vnd  sich  genczlich  zü  dem  rauben  gab  auf  yedernian  gut;  sun- 
der auff  die  Türcken  die  der  insehi  Cipri  vnd  seinem  handei  gar  gelegen 

-  waren;  In  dem  im  daz  geiücke  gehilfflich  was  vnd  grössem  peystand 
tbet  dann  in  der  kanfniaiischacz  getun  het  In  sölicber  masse  im  dienet; 
das  er  im  in  einem  iare  so  vi!  türckischer  sclüff  finge  vnd  den  Tüicken 

so  name;  Das  er  nidit  aliein  seiner  Scheden  ein  kam;  sonder  czwir  noch 
so  vil  darzü  gewan,  vnd  seiner  ersten  trttbsal  voriust  vnd  annnt  pnß 
thet  vnd  sich  benügen  licsse,  vnd  do  niitt  er  nicht  in  die  andern  trüb- 
saUen  vnd  aimut  kern  an  dem  daz  im  das  geiücke  bescliert  hett  walte 
er  sich  benügen  lassen  vnd  sich  heyimwercz  auf  die  fart  bereyt  vnd  nit 

56  mer  weder  rauben  [87*]  noch  kaufmanschacz  treiben  meinet,  vnd  die 
riemen  in  das  wasser  geschlagen  gegen  dem  nidergang  der  sunnen  ze 
hauß  wercz  sich  keret ,  vnd  do  er  in  daz  mere  Arcepelago  komen  waz; 
sich  begab  eins  naclites  ein  starcker  grausamer  wint  auf  stund  der  im 
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flcliedlich  vad  seineBi  wider  was,  vmb  des  wiOea  üsk  das  mere  aer 
betrfibet  md  grosse  ward;  das  sein  sablite  scUff  nicht  ertragea  modiC; 
er  limd«r  ein  Ueme  imel  Iure  sieh  do  bdialfe  so  pest  er  mochte,  vnd 

do  meinet  gutz  wetters  ze  harren  in  sölclu m  beti  übteu  weter  sich  füget 
5  czwey  grosse  Geuoueser  schiffen  auch  ze  tiichen;  das  LaniioÜb  geüochcn 
bet  biiMto  die  insehi  kamen  vnd  das  klein  schiffe  gesechen  vnd  erkant 
Iwtten;  von  stunde  gedachten  do  sie  die  semnge  gewinnen  walten, 
vund  im  palde  den  weg  namen  damit  er  on  ir  vrlanb  nicht  möchte  dar 
von  gefam;  dann  sie  wol  vernomeu  beten  wie  grosser  rei<  litum  dar  auf 
10  were;  Als  dann  die  Genoueser  von  natur  alle  geytig  sein  sich  palUe  pe- 
reytten  Landolfo  ze  fachen  vnd  im  sein  schiff  ze  nemen,  vnd  auf  die 
iittdn  vil  schttczen  absecsten  *daz  die  wem  Sölten  das  nymant  von  der 
kleinen  gal[37^}le  ab  sässe  darvon  ze  fliechen  Damach  ire  grosse  schiff 
auf  das  kleine  /ugeii,  vnd  das  mit  kleiner  müe  mit  allem  voicke  ou 
15  allen  iren  schaden  tingeu  daz  güt  alles  auf  ire  schiffe  trugen ,  vnd  Lau- 
dolffo  auf  der  schiff  eins  forten  Ermer  dann  er  ye  warde;  in  der  iopen 
^eleyhe,  ynd  sem  schiff  die  Genoueser  in  den  grund  des  meres  senck- 
tea.  Darnach  an  dem  andern  tage  das  weter  vnd  der  wint  sieb  warde 
aufrichten;  die  zwey  sclüffe  ire  segeil  gegent  poneut  wercz  ricliteu  Den- 
20  selben  tage  mit  freudeu  fureu  vnd  segelten,  vnd  in  dem  do  sich  tag  vnd 
sacht  scheiden  sOlten  abw  auf  stunde  ein  heftiger  starcker  wint  grau* 
sanier  dann  der  vorder  gewesen  waz  von  dem  das  mere  sich  plften  vnd 
wachsen  warde,  vnd  die  czwey  schifFer  von  einander  teylet  vnd  schiede, 
vund  mit  gewait  des  wiutes,  das  mere  daz  ein  schiff  darauf  Landoito  ge- 
%i  fangen  was  auf  ein  Inseln  genant  Czanfronia  trage  vnd  do  zu  trOmem 
9Bge  als  wer  es  eytel  glesere  gewesen;  do  het  man  grossen  iamer  ge- 
höret von  den  armen  schifleuten  mit  grossem  kyde  zu  got  schrien  nye* 
maul  oder  gar  wenig  die  waren  die  von  got  erhört  worden  die  da  nit 
ertrunken  vnd  [37^]  den  tischen  ze  teyle  wordenn  Daz  mere  mit  der 
w  kanfman  sdiacz  pedecken  was  Do  het  man  gesechen  die  grossen  pallen 
md  kästen  den  winte  in  dm  mer  hier  vnd  dort  werffisn  desselben  gelei- 
<^  das  holczwercke  von  dem  schiffe  segel  grosse  paume  taffein  als  sich 
in  sölcher  trubsal  gern  begibt  in  dem  grausamen  mere  hin  vnd  her  swmn- 
roen;  wie  wol  die  nacht  finster  waz  vnd  daz  weter  grausam  Doch  wer 
u  svunen  künde  der  sich  behalffe  die  weyle  er  möchte,  vnd  vU  menschen 
^raren  ir  leben  nach  dem  lengsten  zefristen  etlicher  an  em  pallen»  etlkh 
an  ka.stL'11  oder  paume  sich  liingen  oder  was  im  zÄ  dem  ersten  ze  banden 
^w,  als  dann  der  die  sich  ertrincken  sechen  gcwonheit  ist;  waz  sie  be- 
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greiffen  nit  lassen  piß  sie  tode  sein  Auch  der  arm  Landolfo  der  des  tages 
dftnror  hundertmalen  dem  tode  gerOfifc  vnd  dez  begert  hei  vnd  im  er- 
weit het  vil  ee  ze  sterben  dann  arm  wider  ze  haaß  komen;  Doch  do  er. 

den  tod  sichperlich  vor  im  sache  im  grausen  warde  vnd  in  keinen  weg 
5  sterben  wölie  Stiuder  sich  beheizen  ward  als  die  andern  vnd  im  auch  ze 
banden  km  ein  grofi  pret  oder  tafel  daran  er  sich  mit  fßl^]  aller  kraffit 
hinge  do  mit  sich  sien  sterben  oder  ertrincken  also  lange  verzüg  piß  in 
werleich  got  erhöret  vnd  pcsser  hüffe  schicket,  darauf  er  gi'itliiigc  saß 
sich  behaf  so  er  pest  mochte,  von  dem  wint  vnd  mere  her  vnd  dar  ge- 

10  worffien  piß  an  den  lichten  morgen,  do  er  sein  hanbt  ein  klein  in  die 
hohe  rieht  nicht  anders  sache  dann  daz  grausam  mere;  anch  ze  zelten  er 
nahent  pey  im  ein  kästen  sache  der  in  zii  zeitenn  iret  vnd  sorge  hette  er 
in  ab  der  tafeln  stisse;  darumb  wie  er  mochte  er  in  von  im  stiesse  Doch 
einest  sidi  begäbe  ein  grosser  stnim  winte  ab  ans  den  gewttlcken  fiele  in 

15  das  mere  schlng  vnd  daz  mere  in  den  kästen  schlage  vnd  der  kästen  in 
die  tafeln  stiesse  darauf  Landolfo  saß  oder  läge  vnd  tafeln  daz  vn- 
ters  ze  Oberst  keret;  wer  betrübter  dann  er  vnd  die  taicln  mit  ge walte 
lassen  mftste;  vnterginge  ynd  swiment  wider  anf  über  das  wasser  kam 
mer  von  forchte  sich  beholfien  dann  von  seiner  stercke.  Die  tafehi  ferre 

20  von  im  sache  wol  gedachte  er  ir  schwiment  nicht  ereylen  möchte  vnd  den 
kästen  ersechen  bet,  zu  dem  er  sicli  füget  Der  im  nicht  ferre  was  vnd 
sich  mit  seiner  prttste  daranf  legt  [38*]  vnd  so  er  peste  mocht  den  ka- 
sten  mit  den  armen  ymbfinge,  vnd  geleich  hielte  wie  er  mochte  Also  vn* 
g essen  als  der  sein  nicht  hette  von  dem  mer  her  vnd  dar  geworffen,  vnd 

ib  getiimcke  mere  dann  im  lieb  was  vnd  gewölt  het  Auch  er  nit  gedencken 
mocht  wo  er  doch  in  dem  mere  were  dann  nicht  andm  seche  dann  was* 

~  ser.  In  dem  er  denselben  ganczen  tage  vnnd  darnach  die  nadit  schwame. 
Damach  als  gotz  gefallen  was;  oder  ob  es  sich  von  der  grossen  kraft 
des  wintes  begäbe;  er  auf  dem  kästen  mer  dann  halber  tod  luge  mit  er- 

80  Starten  armen  vmb  den  kästen;  als  die  sich  ertrincken  soeben  was  sie 
begreifiien  des  nicht  lassen;  er  in  der  insehi  knun  vnd  lang  käme  on  sem 
wissen;  dann  in  im  alle  sinne  vnd  Vernunft  verswunden  waren,  von 
einer  frauen  die  ir  gewantlein  pey  dem  mere  wüsche ;  ersechen  wai'd 
Doch  nich  erkante  ob  er  ein  menchen  pilde  were  oder  nitt  keiner  men- 

$b  sehen  form  in  gater  zeit  nicht  erkennen  mocht  vnd  czweyfelt  mit  ge- 
schrey  sich  zerttcke  zoche  forcht  vnd  erschrecken  halben.  In  dem  sieh 
der  käste  zu  ir  an  das  lande  nahenden  warde  vnd  menschen  form  dar- 
auf vernome  |,38^]  vnd  ir  zü  berczen  ginge  den  menschen  also  anf  dem 
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kästen  ze  sedien  der  ir  kein  antwortgabe,  vnd  nklitanden  meinet  dum 
er  tod  wer,  wie  wol  klein  leben  pey  wae;  Sy  ein  wenig  in  das  waes^r 

daz  da  stille  was;  vnd  Landolffo  pey  dem  hare  name  in  vnd  den  kästen 
an  (las  truekeu  kint  zolie  vnd  ün  mit  mailer  die  arme  vud  keude  von 

5  dem  kästen  prachte  vnd  sack  wol  daz  er  nkbt  tode  was;  sonder  anf  dem 
kästen  toh  forcht  vond  amechtikeit  entart  was  Sy  mit  einer  ir  toditer 
die  pey  ir  was  Landolfom  in  die  stat  tmgen  vnd  in  ein  pastnben  legten 
mit  warmen  wasser  riben,  also  laii^^^'  das  die  vers\Mni(li'ii  ^reiste  der 
Wirme  enpfondeu  vnd  wider  kamen  iJarnach  in  mit  guten  starken  wei- 

10  nen  labten  mit  zocker  vnd  confect  ]^  die  verloren  stercke  vnd  lei|dii^ 
knift  wider  aä.ir  selbes  käme  vnd  erkennen  werde  wo  es  was*  Do  er 
mm  in  etHcbem  tage  was  gar  wd  widmr  sft  im  selbes  komen.  Die  gute 
frawe  im  dem  kästen  v^der  ^be  den  sy  im  mit  fleiß  behalten  hett  vnd 
zu  im  sprach  guter  man  äuok  dein  gelücke  fürpab  als  er  dann  Uiet  wie 

15  wol  er  des  kästen  vergessen  het  vnd  nicht  [3d<^]  mer  daran  gedaekt; 
doch  In  name  do  in  im  die  frawe  gab  vnd  gedacht  er  mlicht  so  wenig 
nicht  wert  sein  er  im  etlichen  tage  die  speyse  thet;  doch  in  gar  geringe 
daucht,  vmb  des  willen  im  also  sein  hofi'nung  entginge;  sich  füget  die 
gute  irawe  nicht  ze  hause  waz  Kr  den  kästen  palde  auf  prache  ze  secheu 

10  waz  doch  darin  gesein  mochte.  Darinne  er  fände  grossen  schacse  vnd 
reichtmn  von.edelem  gesteine  gefast  vnd  vnge&sl;  der  er  sich  wol  ver- 
stünde vnnd  wie  sie  köstenlich  vnd  grosses  geltes  wert  waren ;  Darumb 
er  got  dancket  das  er  in  noch  nicht  verlassen  het  sich  freftet  vnd  tröstet. 
Doch  als  in  das  gelücke  zn  dem  ersten  vnd  dem  andern  male  in  trUbsal 

1»  geseczet  het;  Anf  das  dritte  sorg  vnd  forcht  hett«  vnd  das  waz  wie  er 
die  kleinet  vnberanbt  möchte  ze  banse  pringen;  doch  die  nach  den 
pesten  versoigct;  da  mit  sie  pey  im  mcht  gemercket  wui'den  Er  sie  in 
zerissene  alte  hadern  pante ,  vnd  zu  der  güten  alten  frawe  sprach  dez 
kästen  er  nicht  hedorfte  daz  sie  so  wol  th&t  vnd  im  mit  einem  alten 

M  sacke  ze  willen  wOrde.  des  die  fraw  willig  was;  Er  ir  freontlieh  dancket 
aUer  dienste  die  sie  im  [88']  beweist  het,  von  ir  vrlab  nam  vnd  mit  sei- 
nem sacke  über  die  achseln  sicli  auf  den  wege  gen  Malfiwercz  machet; 
doch  vor  geu  Irani  vnd  Braudicio  kam  do  er  etlicher  seiner  purger 
lande  von  den  als  vmb  gotz  willen  wider  gekleidet  ward  Den  er.  alle 

»  seine  tmbsal,  vnd  was  sidi  nach  seiner  anßfhrt  im  begegent  het,  daz  in 
zewissen  thet.  Die  un  ze  haut  gelt  roß  vnd  geselschafft  piü  gen  Adra- 
uello  gabenn;  do  in  erste  daucht  er  sicher  were;  got  dem  almechtig 
dancket  daz  er  im  wider  ze  haose  gehoffen  het  Do  er  von  erste  seinen 
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sad^e  auf  pand.  vud  den  mit  fleyß  von  netten  dmrchsnchet,  das  er  ym 
erste  nicht  gethon  het;  er  fände  so  groß  giit  von  edelm  gestelne;  Ntlr 

die  vmb  ein  geleichcs  zegebenii  nicht  zu  verkauffen  nach  dem  des  sy 
wert  sein  moditeu;  Sünder  nach  dem  wolfelsteu  verkautien.  Er  fand 

6  nacli  aller  seiner  aidirechtiing,  das  er  geleieh  zwir  sovü  g&tz  het  als  do 
er  von  heyme  ans  fiire.  darnach  als  sein  gefaUen  was  seine  Ueinet  s& 
richtet  vud  verkaufet  vnd  der  guten  frawen  gen  Kui1u  ein  giite  summ 
geltes  schicket;  die  im  in  seinen  grossen  nöten  mit  irem  getreuen  dienst 
was  z&  wiUen  woren  [39*]  vnd  die  in  pey  dem  hare  an(S  dem  mere  ge* 

10  zogen  hette;  desselben  geleichen  den  von  Trani  die  in  vmb  gocz  willen 
gekleydet  hett^n,  die  begäbet:  dar  nach  kein  kaufman  mer  sein  wolte, 
vnd  ein  erber  leben  türpaß  füiet,  sich  genügen  an  dem  liesse  daz  im  das 
gelAcke  gegeben  hei;  Ein  züchtig  erber  leben  fttret  pil^  in  seinen  tode. 
Also  hat  Landolfo  Roffolo  ans  der  gegenl;  Malfi  vnd  stat  Adnmello  ein 

15  ende  Got  vns  die  hernach  komen  histori  auch  zii  gutem  ende  wende. 

Von  einem  genant  Andteuczu  vonn  Panise  der  gen  Napols 
reyte  roß  ze  kauifen;  den  drey  tötliche  sache  oder  trübsal  in  einer 
nacht  an  stinssen.  Da  pei  er  alles  das  er  do  hat  verlosse  doch  im  got 
von  in  allen  hälfe  vnd  mit  einem  köstlichen  rubin  wider  heim  gen 

»0  Paruse  kam. 

Die  züchtig  vnd  edel  fraw  I^auretta  ir  iieücs  mere  vnd  histori  von 
Landolfio  zu  gutem  ende  pracht  hat;  daruz  ir  frawe  1^  lametta  wol  ge- 
dacht es  mm  dalest  an  ur  were,  vnnd  hr  in  gedancke  kam  ein  histori 
nicht  minder  in  h*  selbes  grausam  dann  die  gewesen  ist  die  vns  Lanretta 

ii,  ßCiaget  hat  Doch  so  [39^]  vil  vnterscheyd  ist;  waz  Landolflfo  in  etlichem 
iare  trUbsai  austisse,  vnd  von  dem  ich  ze  sagen  meyue  alles  sich  in  einer 
einigen  nacht  begäbe.  Danunb  lieben  frawen  nach  dem  als  ich  vemomen 
hau,  wie  in  der  wirdigen  stat  zePamß  eui  innger  waz  genant  Andreocaa« 
demselben  iungen  ^ar  wol  was  mit  schönen  grossen  rosse;  Er  vemomen 

80  liet  wie  söliche  gi  ossc  roiS  zii  Kapolis  gar  in  gutem  kauüe  werenn  vnnd 
anf  saase  fttnffhnndert  gnldm  in  den  seekei  nam,  vor  nye  mer  aoß  ko- 
men waz,  vnd  gen  NapoUs  reyte.  Do  er  an  einem  smitage  vmb  vesper- 
2eit  hin  käme ,  vnd  von  seinem  wirt  der  stat  gewonheit  vnd  des  roß- 
marckes  vnterricht  warde  Dez  montags  irüe  auf  den  roßmarck  käme, 

SS  vil  schtaer  roß  er  feyset  vnd  daramb  kauftet;  doch  kein  kanff  im  Iftr 
Mk  ginge  als  dem  der  ein  imger  püffd  was,  vnd  nit  tUnriehs  veratan- 
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dea,  TDd  damit  man  secben  vnd  ymUm  mödit;  er  roA^ae  kauffen  dar- 
bomea  wer  vnd  olft  gegenwfirtig  yederman  semen  seekel  anff  ihet,  vnd 

sein  füiiftliundert  guldiii  sechen  Hesse.  Es  sich  füget  er  in  einem  kauf 
was  vnd  sein  schone  gülden  gezeyget  hett  In  dem  ein  schöne  iuuge 

5  [39^]  frawe;  doch  geachicket  einem  iglichen  mb  ein  klein  gelt  sy  sich 
im  «flUget;  Dieselbig  In  dem  Kkr  ginge,  vnd  Andrenczo  golden  vnd 
wekel  wol  wäre  genomen  het,  vnd  in  ir  selbes  gedacbte  0  wem  die  gül- 
den mein,  wem  möchte  mere  dann  mir  palj  gesein.  Doch  keinen  gelei- 
cheii  enthet,  als  ob  sie  icht  gesechen  het  türginge  sie  hat  mit  ir  alte  meit 

10  Do  dasselbig  alt  weybe  Andrenczo  gesechen  het,  sie  die  inngen  gen 
liesse,  vnnd  mit  grossen  freaden  zn  Andrenczo  liefe;  In  freontlichen 
enpfinge;  des  (iie  inuge  frawe  wol  wäre  genomen  het,  stille  sweige  aber 
wol  gedacht  Es  möclit  noch  gut  wern,  Andrenczo  dem  alten  weybe  dan- 
ket vnd  sy  wol  kante  zu  ir  sprach  sie  solt  zu  im  an  die  herber  komen, 

M  er  mocht  icznnt  sein  nottorft  nicht  mit  ir  reden,  Sie  von  im  schiede;  £r 
«ider  anhnbe  ze  kanffßn  doch  nicht  kanffet  noch  keines  kanfs  eins  warde 
snf  diseu  morgen;  Daz  iunge  weyb  die  Andrenczo  seckel  Vinv  genomen 
hett  vnd  ir  altes  weybe  so  gar  freuntlien  mit  im  het  sehen  reden;  zii 
gedacht  sie  versnchenn  wöit  ob  ir  die  gesechen  gülden  alle  gar  oder 

so  zum  minsten  ein  teyle  werden  möcht  Vnd  [39^]  in  geheyme  das  alte 
weybe  fraget  wer  der  innge  man  were  wo  her  sy  sein  knntscdiafft  hette 
das  sy  so  freuntlichen  zu  iin  gethon  het.  Daz  alte  weyb  ir  alle  sache  von 
stocke  ze  stück  saget  vnd  wie  sie  pey  seinem  vater  in  (jicilia  vnd  auch 
danach  lange  zmt  zuPamse  gedienet  het  vnd  pey  gestanden  were,  auch 
ir  saget  wo  Andrenczo  an  der  herber  lege,  vnd  vmb  wes  gescheites  wil- 
lea  er  were  gen  Napolis  komen  Das  innge  weybe  von  dem  alten  alle 
Sache  von  seinem  vater  von  allen  seinen  freunden  zu  Paruse  vnd  ir 
lianien  iunck  vnd  alte  nach  allem  irom  willen  gar  wol  duich  ieriiet  liet; 
2ehant  ir  gar  ein  subtile  po&heit  erdacht  het,  vnd  dem  alten  weyb  so 

M  vü  des  tages  geschefte  gab ,  daz  sie  nitt  des  tags  wider  z&  Andrenczo 
komen  mocht  Diu  nach  sy  ein  iunges  meydlein  zu  Andreuczo  schicket, 
<ias  sy  zu  söliciiem  diust  gai*  wol  gemeistert  het,  das  dierlein  an  die  her- 
ber käme,  vnd  zu  seinem  gelücke  den  ei-steu  den  es  nach  Andreuczo 
fraget,  das  er  selbes  was  auf  der  porten  der  herber  alleine  stunde  er  z& 

H  dem  meydlein  sprach?  wes  begerstn  Ich  pm  es^  Das  meydlein  in  auf 
ein  ort  füret  vnd  zu  [40*]  im  sprach.   Heri-  ein  edele  vnd  erbere  frawe 
>foim  diser  stut  mich  zii  euch  gesaut  hat,  die  het  genötigs  mit  euch  zere- 
Wo  es  eOer  gefeUen  wer  Gern  q^rach  Andreucz,  vnnd  sich  selbes  an 
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habe  zeschawen.  vnd  wol  sich  daacht  der  meczen  suu  seytoial  die  schö- 
nen irawen  von  Napolis  nach  im  begonden  se  sehicken,  Tud  nemlidi  im 
gedachte  die  frawen  sein  begeret  vmb  seines  schon  leibes  willen;  A  dem 

raeidlein  spräche,  er  bereyt  wer  wo  vnd  wenn  die  edel  frawe  mit  im 

6  wölte  reden;  Das  meydlein  sprach.  HeiT  wer  es  eüer  gefallen  in  irem 
banse  sie  ewer  wart.  Andrenczo  palde  zn  dem  meydlein  spräche,  so 
njm  den  wege  so  will  ich  dir  nachvolgen,  Also  er  dem  meydlein  nach 
ging  In  der  herber  iQremant  da  von  saget  zft  der  schonen  frawen  in  das 
hause  käme;  Die  da  wonet  in  der  g;isscu  genant  zu  dem  pösen  loche, 

10  pey  dem  uamen  mau  wol  mercken  mage  die  frumkeit  der  gassen.  Do 
weste  Andrenczo  nicht  ?on  ze  sagen  Er  meinet  es  an  den  erbersten  in 
der  stat  were,  vnd  er  A  einer  erbern  frawen  vnd  nicht  A  einer  pftbin 
gangen  were.  Nnn  er  dem  meydlein  nachvolget  vnd  nit  gar  halbe  stigen 
aui'gangen  [40'']  was;  die  schöne  frawe  köstlich  gezirt,  gerade  von  leibe 

ift  vnd  schön  von  gesiebte  im  pey  di'eien  staffeln  ahercz  die  stigen  entgingen 
ginge  mit  auf  gethon  armen,  mit  einem  schweren  seflfczen  in  v^b  fing  in 
kleiner  weyle  nicht  gesprochen  mocht  zn  geleicher  weise  als  ob  sie  vor 
grossen  freuden  vnd  liebe  nicht  gereden  möchte,  Als  gern  der  frawen 
gewonheit  ist  wann  in  seltsame  grosse  freüde  ze  hause  komen  sie  von 

so  freiiden  weinen  vnd  nicht  gereden  mügen.  Des  geleichen  thet  diso 
schöne  frawe  auch,  vnd  mit  weinden  angen  sie  Andrenczo  an  seine  wang 
kttsset,  mit  kleglichen  seniifcen  Worten  zn  im  spräche  0  Andrenczo  mdn 
piß  mir  ze  tausent  malen  got  willkomen  Sölicher  grossen  freuntschafifte 
vnd  liebe,  Audreuczo  sich  frömde  iiaui  vnd  sere  wundert;  Doch  ir  züch- 

S5  tigUdi  antwürt  vnd  so  vü  dancke  wider  vmb  saget;  Sy  in  pey  der  hant 
name  über  die  stiegen  anf  in  den  sale  fflret,  vnd  anß  dem  sale  vngeredt 
in  die  kamern  gingen;  die  von  edelm  gesmacke  geziret  was  Dar  in  ein 
köstlich  pctte  mit  seinem  fürhange;  Die  staugeu  alle  mit  schönen  kley- 
dern  beheugt  vnd  pcdeekct  warn,  auch  als  der  [40*']  Napolitaner  gewon- 

so  heit  ist  die  went  mit  köstlichem  reichen  harnasch  verdecket  waren«  Do 
Andrenczo  sOlicbe  schdne  dinge  sache,  als  der  ein  netter  anlSgeflogner 
vulgel  wiiz ,  im  für  wäre  gedachte  das  ein  edell  mechtige  fraw  sein  sol 
Do  sy  sich  peyde  für  das  pette  auff  ein  kasteri  seczten;  Die  schön  frawe 
an  habe  zn  Andreuczo  sprach  also.  Ich  wol  vernim  dich  wundert  der 

S5  fremden  frenntschaft  die  ich  dir  beweyst  han  mit  meinen  zftchem  vnd 
w^enden  angen,  Ate  der  da  meiner  knntsehaft  nit  bette,  vnd  auch  vil« 
leicht  mein  nye  hat  gedencken  hui  n.    doch  paß  vernamen  soll  es  dich 

grösser  wunder^  nemen  sol,  Als  es  dann  wäre  ist,  ich  dein  ieiplicli  schwe- 
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ster  piii ,  aach  dir  sage,  Seytanal  mir  got  die  genade  gethon  hat  daz  ich 

vor  ineiupm  tode  einen  meinen  prüder  gesechen  han  des  mein  begirde 
stäcz  gewesen  ibt  ze  seclien,  icli  nuig  imu  dalest  zü  der  stunde  nicht 
sterben,  daz  ich  oicht  frölich  sterbe,  vud  ob  dir  ein  söliches  nicht  wis- 
5  seat  oder  kout  ist;  so  verime  mich  gar  eben  Peter  dein  vater  Tnd  mein, 
Als  icli  gelanbe  dir  wol  mag  wissent  sein  wie  er  lange  zeit  in  Cicüia  z& 
Palerma  sein  woimng  geluibt  het  1 40<'J  vud  vmb  seiner  gtite  vnd  tu«<(Mit 
willen,  von  yederiiian  wo!  geliulteu  was.  Doch  ob  allen  die  in  lieb  bet- 
ten, mein  nmtcr  in  lieber  hette;  die  ein  frawe  vnd  zu  der  zeit  ein  witib 

la  was;  die  in  lieb  het  Ober  alle  manne  in  sölicber  masse  sich  in  liebe  vnd 
freuntscbafft  mit  einander  vermiscliten  daz  icli  von  in  peyden  enpfangen 
vnd  geporen  warde,  vnd  i)iH  als  du  micb  sielu  st.  dar  nacii  vrsacli  hal- 
ben sich  begäbe  daz  Peter  mein  vater  vud  dein  von  Palerma  schiede 
Tnnd  heym  gen  Paruse  zoche  vnd  mich  kindes  weyse  meiner  miter 

15  liesse.  Dar  nache  weder  au  mich  noch  an  mein  muter  nyemer  gedacht 
het  geleicli  als  ob  er  mein  vater  nye  gewesen  were  vnd  meiiKi  inüter 
nye  gesechen  het  gar  vndancksam  g^u  meiner  nmter  gewesen  ist,  ich 
will  meine  geschweigen  der  liebe  die  er  mir  als  seiner  tochter.  nicht  ge- 
poren  von  vnnflczer  frawcu  tragen  solt,  Die  nitt  weste  wer  er  was,  vnd 

M  im  iren  leibe  vnd  frenntlich  liebe  gab  vnd  mit  teylet;  Aber  alle  «bei  ge- 
Üioue  ding  der  gedechtnüG  vcn*  langer  zeit  vergangen  viul  vergessen  ist, 
sein  vil  geringer  straften  dann  wider  ze  keren,  Doch  sey  im  wie  im 
irdJ[41^]ie  so  ist  es  doch  also  Er  liesse  mich  ein  iunges  kint  inPalei*ma; 
do  ich  gewachsen  phi,  als  dn  wol  soeben  macht  vnd  mein  mnter  die  ein 

«5  reiche  frawe  was,  die  mir  »  inen  edeln  man  /.ii  (U'i*  er  uuh.  vnd  mir  vnd 
ir  ze  liebe  kam  gen  Palermo  sten,  \  nd  «ils  der  ein  grosser  üuelto  was 
mit  iiiserm  kilnig  Carlo  wider  kauig  Friderich  von  NapoUs  waz  sache 
zü  geriebt  betten  kQnig  Karlo  z^  hilffe  vud  kflnig  Friderich  z&  schaden, 
vnd  ee  ein  söliches  zu  ende  kam,  ktluig  Friderich  sölchmi  handel  wider 

'Ml  in  vei  MdiiLi'ii  het,  vmb  des  willen  mein  man  auB  Cicilia  weichen  vud 
Hiclien  must,  wo  ich  meiiit  die  gi'öst  ritteiiu  wurden  äciu  die  in  allem 
Idlnigreiche  was;  Danimb  wit  namen  das  wenig  daz  vns  werden  mochte, 
das  gar  kleine  was  ze  scbaczen  gen  dem  grossen  das  wir  lassen  mnsten 
als  dann  waren  vnsei'e  hetiscr  vnd  Schlösser  vnd  andre  gelegne  gtiter, 

35  vnd  her  g«Mi  Napolis  getiuhen  sein,  do  vnsers  herren  dos  kiinii^es  genade  . 
so  genildig  gen  vns  gewesen  ist ,  vnd  vns  ein  teyle  vnser  schaden  wider 
k^  hat  die  wir  vmb  seinen  willen  in  Cicilia  enpfangen  betten,  vnd  vns 
batt  [41^]  geben  beOser  vnd  etUcbe  gelegne  gttter,  Vnd  pey  dem  allem 

Decaiueron.  6 


Digiiized  by  Google 


I 


82  II,  5.  [411 

Er  meiiieni  manne  deinem  Schwager  stäcz  gute  pronision  geben  hat  als 

du  Wils  got  paldc  socheii  solt,  Als  i)in  ich  hie  got  se.v  lobe,  vnd  im  von 
neüeiii  vnib  sein  lialse  mit  iien  urmcMi  fiele,  mit  weiiicudeu  äugen  iu  au 
sein  wange  züchtiglich  küsset,  i>o  uuu  Audreuczo  der  schönen  frawen 
5  wort  vnd  märe  so  omlich  vnd  eben  vernomen  het  Der  das  wort  in  kei- 
nen weg  in  irem  mnnde,  oder  czwischen  iren  czennen  starbe  Ir  was  ir 
czung  mit  tioisse  ifohist  worden  stamelt  niclit  Im  wol  in  gedeclitiiüb  kam 
wie  er  vei  iiomen  hctte;  das  sein  vater  eUicii  zeit  in  Cicilia  vnd  zu  Pa- 
lerma  gestandenn  waz,  Auch  pey  im  selbes  wol  gedachte  Es  iunger  leQt 

jo  gewonheit  were  schöne  frawen  lieb  ze  haben,  vnd  z^  sechenn  die  kleg- 
lichen  weichen  zäher  vnd  das  lieplich  halsen  vnd  züchtig  küssen.  Er  ftr 
wäre  gelanbet  ^^as  im  die  scIkhio  tVawc  ^aNaget  het,  nicht  anders  gesein 
möchte  dann  wäre;  Er  ir  antwnit  vnd  spräche  Frawe  last  es  euch  nicht 
fremde  dflncken  ob  ich  mich  wnnder  euch  die  warheit  ze  sagen?  warumb 

16  mein  vater  ein  sölches  ^othon  hat,  noch  waz  1 4P]  er  mit  eüer  m&ter  be- 
gangen hat;  Do  vonii  hau  ich  von  im  keynerley  ye  vernomen.  vnd  oh  er 
eüornthalben  mit  yemant  ist  ye  zq  rede  komen,  solches  mir  vukunt  ist; 
Darumb  nicht  mügUch  ist  ich  eüer  Imntschaft  hab  mügeu  habenn;  Zu 
geleicher  weiße  als  wert  ir  nye  worden,  vnd  ist  mir  so  vil  dester  lieber; 

so  das  ich  ein  Schwester  hie  fanden  han ,  der  ich  nicht  hoffet  ze  haben, 
Auch  keinen  man  so  mechtigcr  kenne;  dem  ir  nicht  für  ein  swester  söltet 
gefallen  vnd  liebe  sein,  ich  will  mein  gesweigen  Doch  eines  ich  euch 
pitte  ir  mich  bescheydet  vnd  klar  machte,  wie  seyt  ir  mein  gewar  wor- 
den, oder  wer  hat  euch  von  mir  gesagt,  Sy  im  antwürt  vnd  spräche;  An 

25  disem  vergangen  morgen  mir  es  zu  wissenn  tbet  ein  giite  arme  frawe  die 
zü  Zeiten  pei  mir  anß  vnd  ein  gct,  die  pey  vnserm  vater  nach  deni  als  leii 
von  ir  vemyme  lange  zeit  zu  Palenna  vnd  auch  zü  Paruse  gestanden  ist 
vnd  were  nicht  gewesen  das  es  mich  füglicher  daucht  vnd  erberUcher 
were  du  zft  mir  in  dein  hause  körnest  dann  ich  zu  dir  in  ander  leut  heu- 

ao  ser,  Ich  het  mich  so  lang  |  41*^]  nicht  gesaumot:  ich  were  zü  dir  koniou, 
Nach  allen  diseii  vergangen  Worten,  Sy  von  neüeui  an  hübe  ze  fragen 
na  allen  seinen  freunden  wie  es  iglichem  besunder  gii^e;  der  namen  sie 
alle  von  dem  alten  weybe  erlernet  het.  Ymb  8<)lches  fragen  willen  An- 
dreuczo  noch  mer  gelanbet  des ,  daz  da  minder  not  waz  ze  gelauben 

35  Daniach  sie  schatte  komen  gute  frische  küle  wein  vnd  manclierley  con- 
lectioae,  nach  sölicher  zeit  gewonheit  dann  die  hicze  grosse  was;  Also 
Andreuczo  mit  ir  trancke  vnd  coUacion  machte,  Bar  nacbe  sich  von  ir 
scheiden  vnd  heim  auf  die  herber  das  nachtmale  zä  essen  gen  weite;  das 
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die  schdn  frawe  iu  keynen  weg  leyden  woU,  vod  des  geleicheu  thet  als 
ob  sie  sich  danimb  sere  petrübct  vud  traurig  were  Iii  aber  mit  iren  ar- 
tnrn  Tmbüeuge  vnd  sprach  bay  lossanio  Awe  mir  we  wol  ich  crkemie, 

lU'iü  liebe  klein  /ü  mir  ist  viul  so  gar  niela  liedonckest  das  du  poy  einer 
s  deißer  ü>  c  gesechen  bchwester  pist ,  ytcy  der  *do  da  her  kämest  ab  ge- 
sesaeu  söltest,  vud  vou  der  du  dich  scheiden  wilt  essen  gen  wilt  auf  die 
herber,  des  wolle  got  |42"]  nicht  das  ich  dich  indert  gen  lasse,  wiewol 
mein  inau  dein  schwaj^er  nicht  do  lieynie  ist  das  mir  schir  kyt  ist;  Ich 
uacij  frawen  veriniigeun  dir  wijI  ein  kleine  ere  tun  sol  auf  das  ir  An- 

]i)  dreuczo  niclit  vveste  ze  uutworteu,  daun  aileine  zu  ir  sprach,  frawe  ich 
hab  eucli  liebe  als  mein  leipliehe  swcsteer,  Aber  gec  ich  nit  heyme  so 
wart  man  mein  die  gtiucKeii  nacht  das  wäre  nicht  wol  gethon;  £y  des 
sey  Lcot  ^lelobet  si)racii  die  fniwc;  Das  ich  vilU  iclit  iiyeniant  han  den  ich 
scliickeu  niüge  duz  Jiiun  dein  uichi  wiu  te  wie  wol  du  pa&  thetcst  mir  ze 

15  liebe  deinen  geselleu  schickest  das  sie  her  kernen  mit  vns  essen,  vnd 
dar  nach  alle  mit  eiue  he^me  giugent;  Er  ir  antwort  seiner  gesellen  auf 
dise  lui^ht  nicht  wölt  müen;  Aber  seyt  es  ir  gefallen  were  sie  mit  im 
thette  was  ir  liehet,  Nun  «lie  fraw  des  trehMchen  thet  als  ob  sie  schickt 
an  die  herber  aber  uitt  thet.  J  hiv  mch  zu  baut  sich  zu  tische  seczteu  mit 

»  herlichen  richten  peyde  wol  gedienet  waren  mit  den  es  die  frawe  mit 
fleise  nach  dem  leugsten  vcrzoche.  Da  mit  der  nachte  dester  mere  ver- 
ginge vnd  sich  |  42*'|  es  dester  tieffer  dar  ein  verzöge.  Da  mit  sie  mere 
vrsache  hcttc  iu  \Ky  ir  zc  behalten  Da  sie  nun  das  nachtniale  verpracht 
betten,  vnd  von  dem  tisclie  aufgestaudeu  waren,  vnd  Andreuczo  an  sein 

iä  herber  meinet  ze  geu,  vnd  vou  u*  da%  vrlab  beeret  daz  sie  un  m  keinen 
wege  verhengenn  noch  geben  wolt^  zu  im  sprach;  Napels  wer  nicht  ein 
stat  dr/  luulites  vinb  iWv  wege  ze  gen.  sunder  gesten  vnd  fremden  Vnd 
als  ^ie  dein  wirt  dez  uuchtmals  halben  enpoten  het  Also  sie  auch  im 
schlaffen  lialben  gethou  iiet;  £r  der  falschen  frawet  gelaubet  was  sie  im 

so  sag^,  Also  pey  einander  sassen  vnd  maucherley  wort  peydenthalben 
sich  verloffen  bette,  Die  zeit  scbhxffen  ze  gen  vnd  ein  gut  teyle  der  nacht 
vergangen  waz,  Nicht  un  vrsache  in  so  hnijie  niit  dem  scblafFen  gen,  auf 
hielte,  doch  do  ir  zeit  komen  was,  Sy  iu  mit  sampt  einem  kleiuen  püb- 
lein,  das  im  die  heymlichen  gemache  weisen  sölte,  In  ir  kameni  schlaffen 

SS  weiset,  vnd  sie  mit  iren  frawen  in  ein  ander  kamer  schlaffenn  gienge 
Nun  die  hicze  zu  s()leliei-  zeit  grosse  waz,  vnd  Andreuczo  sich  [42*^]  alleine 
suche,  vnd  sieh  ze  Irischen  vnd  külen  sich  palde  auüzoche,  vnd  sein  ge- 
hüsse  2Ü  deu  haupten  auf  das  pette  leget  vund  der  leybe  vou  überiger 

6* 
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scbwaniiig  des  pauchs  seine  natürliche  recht  begeren  iraz  vnd  nit  weste 
wo  hin,  Den  inngen  knahen  fraget  der  ini  an  einem  orte  In  der  kameren 

ein  turlt  11)  zeyget,  daz  lmi;uil>  auf  einen  ganj?  zii  dem  heynilichcn  ge- 
mache ginge.  Andreuczo  gu  alle  t'orcht  vud  borge  zii  dem  türlein  auß 
5  gen  dem  heymlichen  gemache  wei-cze  ginge.  Kun  zu  seinem  gelttcke 
oder  Tngelttcke,  wie  es  sich  begäbe  er  in  dem  gen  auf  ein  pret  drate  an 
einem  orte  daz  an  dem  andern *nit  anf  genagelt  was,  an  dem  selben  anif- 
gnappct  vnd  mit  Andreuoz  liinabo  fiele,  wie  wol  er  etwa/  liocli  gefallen 
was  vnd  sich  vom  vnfiat  iu  söliciier  mab  aubgericht  het  das  er  keiaem 

10  menschen  mer  geleich  waz;  doch  got  im  so  vü  genade  thet  vnd  in  so 
liebe  het  daz  er  im  in  dem  fallen  an  dem  leibe  keinen  schaden  thet;  vnd 
do  mit  ir  paß  vei*stct  wo  vnd  wie  daz  vnsanl)er  ende  was,  Es  wali  ein 
enges  geßleiu  cz wischen  czweycn  heüsern,  von  den  czwey  hölczer  von 
einem  hauß  zä  dem  andern  gingen,  dar  auf  vnangenag[42^]eite  priter 

IS  lagen  darauf  man  m  dem  heymlichen  gemach  ginge;  der  selben  vngna- 
gelten  priter  eins  mit  un  hin  abe  fiele,  als  ir  vernomen  habt,  sey  nnn 
wie  im  wolle  Audreuczo  sich  do  in  (K  in  kote  fand  wer  traurigi  r  dann  er 
dem  iungen  knaben  begunde  zo  ruften ;  Aber  als  palde  der  kuab  ver- 
nomen het  daz  Andreacz  hin  ab  gefallen  was;  £r  z&  der  frawen  lieffe 

io  vnd  ir  daz  ze  wissen  thet  Oie  pald  zn  der  kamem  eingegangen  kam 
nach  seinem  gebässe  oder  gewante  suchte  vnd  fände  auch  do  pey  die 
fünf  hnndert  guldin ,  wer  fröer  dann  sie ,  vnd  trauriger  dann  der  arm 
vnd  vHweise  Andreuczo  Der  nyemant  getrauet  vnd  stäcz  pey  im  söliches 
gelte  getragen  het,  vmb  des  willen  ein  swester  von  Palerma  einem  pra- 

S5  der  von  Paruß  den  lacz  gericht  hett,  Nach  im  nicht  mer  fraget  das  tflr- 
lein  palde  zu  sperret,  do  der  vnsclig  mesche  hinauß  gefallen  was,  vnd 
do  der  kuab  im  kein  antwoit  gab;  Er  sein  stymc  erliüchet,  vud  lauter 
schrey,  aber  sie  schreyen  vmb  sunst  waz,  im  grauen  vnd  gedencken 
ward  die  sache  ginge  nit  recht  zu;  aber  es  ze  spät  bedacht  nicht  west 
^  30  WO  aus  oder  ein,  Doch  über  ein  maueren  do  mit 'das  gäs[43*]lein  ver- 
mauert waz  er  steyge  vnd  auf  die  rechten  Strassen  für  die  ttlre  des  liauL» 
käme  vnd  wol  erkante  daz  er  des  tages  da  ein  waz  gaugeu,  Do  er  erste 
anhub  ze  rttffen  vnd  schreyen  Do  auch  lang  zeit  sem  mfle  verlose  vnd 
mit  weinenden  äugen  als  der  do  alles  sein  vnglflcke  klare  sach,  vnd  zft 

35  im  selber  spraeh,  Awe  mir,  wie  in  so  kurczer  zeit  liaii  kIi  fünf  Imiideii 
gülden  vnd  ein  swester  verloren,  vnd  nach  vil  andern  Worten  vnd  kla- 
gen; Er  wider  au  hub  mit  grossem  geschrey  an  die  tttr  ze  Schladen,  Das 
80  lange  treyb  daz  etlich  in  der  nachperschafit  im  seins  pleuen  vnd 
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schreyeu  nit  mer  vertragen  mochten,  im  übele  zu  rett»'!i.  Aiu  h  ein»:  der 
frawen  mi'\  (1e  au  daz  tV  iibler  gar  schlallVi^^er  kauie  mit  po^eu  vnzuoh- 
tigen  worteii  fraget  wer  da  were  0  sprach  Audreüoso  kest  du  mich  niht, 
Ich  pin  der  fraweu  Fiordilis  prüder,  sy  im  wider  antwort  vud  sprach, 
s  guter  man  hastn  ze  vil  getrunckcii  so  goo  schlafteii  vnd  kom  piß  morgen 
her  wider;  ich  kan  noch  weiß  dir  von  keynem  Aiulirucz  noch  deinen 
ödea  teydigeo  nicht  ze  sagen  gee  daz  dich  got  berat  vnd  laß  vus  schlaf- 
fen? wie  sprach  Andreuczo  mag  es  gesein  daz  da  [43^]  inich  weder 
keDsniüch  veniimst,  Fflr  wäre  ia  du  weist  wol  wer  ich  i)in.  Auch  wol 
i"  ui^Uibt  was  icii  sage,  Ist  es  duiin  der  Ciciliauer  gewonlicit  prüderlichei* 
trfie  vnd  swesteriicher  freuutächaft  in  so  gar  kurczer  zeit  vergessen,  so 
gib  mir  doch  mein  gewantlein  wider  die  ich  zu  den  lianbtcu  auif  dem 
pette  gelassen  han,  Das  dich  got  pewar  damit  ich  gen  mtigc  meinen  weg 
iiiu  den  ich  lu  i  ktmien  pin  i>ie  meyt  im  wider  antwort  vnd  sprach  guter 

ib  man  dir  hat  geträumt  oder  du,pist  vol  vnd  tmncken,  mit  dem  sich  hm 
em  zoche  daz  fenster  ze  schlage.  Andreuczo  seiner  schaden  aber  mer 
eygenscbatt  het  donn  vor,  vor  leyt  vnd  zorn  schir  von  siiiiicii  koinciin 
were,  vnd  im  gedacht  das  er  durch  seine  woi1  nit  gehaben  möchte  Er 
sem  stercke  prauchen  wölte,  vnd  von  nettem  mit  einem  grossen  stein 

M  stereker  dann  ye  In  die  tttre  lieffie  mit  aller  macht  dar  ein  schlüge,  vmb 
des  wilk'nii  vil  in  der  iiachpei*schatt  auf  stunden  au  irc  fenster  uini^ea 
vnd  meniten  es  were  etwer  der  das  der  naclii)erschait  mer  zu  leydc  tiiet 
dami  der  frawen  an  der  hause  er  anschlug  im  ze  schreien  als  zu  einem 
frömden  hont  vnd  sprachen?  waz  grosser  pfiber>'  (  43*^ )  ist  das  an  dir  z& 

25  söücher  zeit  in  der  nacht  ze  komen  an  güter  tVawt  ii  hcüsri'.  vud  nye- 
maiit  in  der  ganezen  gassen  schlaffen  laüseu,  ge  weg  an  den  vuscligen 
galgen;  hastn  mit  der  guten  frawen  was  zoscbaifen  so  kom  piß  morgen 
her  wider,  vnd  laß  vns  heint  sclilaffen,  lu  dem  einer  der  villeicht  der 
^schönen  frawen  rütlum  x  in  möcht  an  das  fenster  käme;  den  Andreucz 

w  in  dem  liause  weder  gesecheim  noch  gehört  het ,  mit  grober  grausamer 
stym  sprach?  Wer  ist  da  niden  der  yns  nicht  schlaffen  lat;  Andreuczo 
sein  haubte  auf  hub  vnd  wol  einen  sach  nach  dem  als  in  dancht  vnd 
vememen  möchte  wie  er  ein  .LtrusM  i-  bai  ahirius  sein  sölte .  nn't  einem 
dicken  kolschwarczen  pait,  vnd  zü  gelicchcr  wcyse  tliet  als  er  von  dem 

» schlaffe  erstanden  were  mit  gincndem  manle  sein  äugen  reybe ,  als  gern 
der  sdilafbrnncken  thnt  Dem  Andreuczo  nit  mit  kleiner  forcht  anwort 
vnd  sprach  Ich  pin  An  li^  uczd  der  frawen  prüder  die  in  dem  liause 
woaet,  Der  partat  bacuiui'i  uitt  wart  daz  Andreucz  seine  wort  zü  ende 
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prächtc,  buuder  vil  gransamor  dann  er  vor  ^Ptiui  lict  Spi-acli;  sicher  vnd 
fQrwarc  ich  nit  weiß  wer  mich  hellt  [48*^  |  ye  wider  mein  natur  daz  ich 
nit  hin  abe  kam  viid  dir  dein  haut  so  vol  sehlache  da2  es  mich  selbes  er- 
parme, vniiüczcr  trunckner  esell  der  du  pist  vnd  nyemant  in  diser  nacht 

5  schhiffeu  lest;  lu  (iist-m  wort  sieh  zl'i  rüeke  zoclie  das  fenster  zu  spert; 
£tiiche  von  den  nachperu  die  des  purthetcn  hacahiri  kuntsehaft  hetteu; 
z&  Andreuczo  sprachen  guter  man  wilt  du  anf  dise  nacht  nicht  ze  stocken 
geschlagen  werden  so  ge  vnib  gotz  willen  deinen  wege  vmb  deins  pesten 
willen  dann  du  weist  nicht  mit  wem  du  ze  schaffen  liast:  das  rate  wir 

io  dir  in  tretteu  Andreuczo  der  von  der  grau^uneii  ätyuie  vnd  angesich  sere 
erschrocken  was  vnd  von  dem  rate  der  guten  leute  Die  in  dauchteu  von 
parmherczikeit  i)<*wegt  wei-en,  peczwnngen  was  dar  von  ze  gen  petrttbter 
dann  kein  man  ye  warde  vnd  sicli  seines  .^elcz  gcnczlich  verwagc,  vnd 
den  wege  hin  ginge  den  er  mit  ileni  meydlein  her  des  tages  konien  waz, 

15  Doch  nit  weste  wo  er  ging  noch  in  der  stat  waz  Doch  gegen  seiner  her- 
berwercz  meinet  ze  f^Q\i  vnd  ab  im  selb«;  im  granet,  vnd  sein  selbes  vnge- 
fallen  hct  des  vusauhcr  ii  cjesclmia«  ks  hall>enn  der  im  von  im  selbes 
käme,  vnd  [44*J  willen  hct  zik  dem  mero  ze  i^cn  >i<  Ii  zii  waschen,  vnd  zu 
der  lincken  hant  durch  die  gassen  Gatalana  abschlüge  nicht  lange  gangen 

90  was;  Er  gegen  im  czwen  mit  einer  latem  komen  sache ,  von  den  er  sich 
besorget  vnd  meinet  es  weren  die  stiit  oder  des  richters  knechte  vnd  die 
meinet  ze  tlicheu;  Er  ab  dem  wege  in  ein  altes  gemetier  ginge.  Die 
czwen  mit  der  latem  geleiche  als  wern  sie  mit  deift  dar  geladen  oder 
gepeten  worden;  zä  dem  selben  alten  gemeüer  auch  eingingen,  vnd  da 

35  maucherley  werckzeü,u:e  vdii  in  legten,  als  evsne  steigen  peyhel  )iaekeii 
vnd  do  mit  einander  mancherley  gespreche  hetten  vnd  die  weil  sie  also 
mit  ehiander  retten  Ir  einer  spräche  was  pedeUt  das;  duncket  dich  als 
mich,  mir  bekummet  vnd  enpfinde  des  pfisten  geschmackes  den  mich 
düneket  ich  ye  geruciien  habe,  in  dem  die  hüvyn  auflieht  vad  den  armen 

80  vnseligen  menschen  gesechen  hat;  Des  peyde  erschorcken;  doch  fragten 
were  da  wer;  aber  Ändrenczo  schweyge  Sy  fflrpas  zu  im  gingen  vnd  in 
fragten  waz  er  do  also  kotiger  thet  Ändrenczo  alles  das  im  zligestanden 
waz  in  saget  vnd  zü  wissen  thet.  [44^*]  die  czwen  woi  gedachten  wo  das 
möchte  geschehen  sein.  Als  in  des  Scharabone  Buttofuogo  hause  zu  im 

85  sprachen  g&ter  man  wie  oder  wo  dn  dein  gelt  verlorn  hast,  so  hast« 
doch  got  sere  ze  dancken  das  du  also  in  das  kot  gefiaUen  vnd  dar  von 
komen  pist  Daun  wer  dir  das  nicht  widertaren.  als  paldc  du  entschlaffen 
werest,  so  werstu  on  czweyfel  getdt  worden  vnd  mit  dem  gelt  den  leybe 


Digitized  by  Google 


[44]  U,  5,  8T 

verloren  bettest;  Aber  \va.s  hiltt  dich  nun  daleist  dein  weinen,  dann  du* 
möcbt  dez  geltCö  geleichen  so  wenig  widor  wei  n  als  dir  wem  möchte  der 
steren  des  himels,  du  macht  da  durch  noch  wol  erstochen  v^'erden  wo  er 
Tcmeine  daz  du  daTon  icht  geret  hettest.  Nach  dison  Worten  die  czwen 

.i  sich  berieten,  (Uuiui  h  zii  im  sprachen;  (üitpr  tVenndt  vns  ist  Je} t  vnd 
erpampt  dein  schadeu;  Doch  wüt  du  ein  giitcr  j^a^selie  sein  so  wollen  . 
vir  dich  mit  vns  nemen  etliche  sache  zethon  do  wir  icznud  hin  gen  daz 
le  verpringen ,  vnd  czweyfelt  nicht  dir  zu  deinem  tei(o  raer  incrn  sol 
dauiidas  du  verlorn  hast  Audreiie/o  als  di'r  da  an  ini  solbs  ezwcifelt  zü 
luifl  >prach  er  willig  vnnd  bereyt  were  alle  dinjr  ze  tliou.  Nun  |4  4.'^J  es 
sich  den  tag  danror  begeben  hct  das  der  crczbiscliof  von  stat  tode  was, 
vnd  mit  gi-ossem  reichtum  vnd  köstlichen  kleynaten  was  begraben  wor- 
«Jt'ii;  suuder  mit  einem  köstlichen  rubin  den  er  an  der  iiaal  in  einem 
rijige  bette;  der  fiiuÄ'huudert  guidin  ^e^^checzt  waitle,  Do  waz  der 

1»  czweyer  meinung  hin  ze  gen  vnd  den  piscbotf  ze  berauben  als  sie  dann 
theten;  Zu  dem  sy  den  armen  Andreucz^  zu  in  naraen,  Au  anders  be- 
dacht sich  alle  drey  mit  einand«'r  auf  den  wege  machten  «xen  d«'i'  grossen 
kirchen  weiTZ.  Nun  des  vnsaubei  n  ufeschmackes  lialbeii  die  czwen  groß 
verdriessuDg  betten;  Einer  zu  dem  andern  sprach:  uiöcht  wir  nicht  sinne 

2v  finden  das  sich  der  wüsche  wo  das  were,  Damit* er  nicht  so  gar  iamer- 
lichen  stüncke:  das  w(»lle  wir  wol  thon,  spi'ache  der  ander  hie  nahen  ist 
ein  jirunne  do  ist  alwegen  ein  grosser  Gickel  oder  eyuier  an  do  mUgeu 
wir  in  gai*  wol  waschen  Do  sie  zu  dem  prunuen  Ivauten  wol  das  seyle 
dar  an  man  daz  wasser  schöpfTet  fanden  aber  der  eymer  was  nicht  darau; 

2h  Doch  palde  eins  wurden;  in  an  dar  seyle  pnntenn  vnd  in  den  pminien 
hin  abe  Hessen,  vnd  wenn  er  gewaschen  were  das  [4^-^^]  er  das  seyle  rü- 
telt  so  wölten  sy  in  wider  hin  auf  ziehen;  Do  sie  nun  den  in  den  prun- 
uen gelassen  hetten  vnd  schier  gewaschen  was,  sicli  füget  etlich  der  stat 
oder  richters  kneclit  die  etlichem  nach  geloffen  waren  vnd  sich  erhiezt 

30  hetteuu  Darvmb  sie  grossen  durüt  hinten  zii  dem  pruniieu  kamen  do 
meinten  ze  ti'incken;  Das  die  czwen  palde  vernameu  vnd  von  dem  pnin- 
Den  flocheu;  Nun  die  kuecbt  zu  dem  prunuen  kamen  vnd  der  czweyer 
nicht  geseclien  hetten  noch  Andi-enc/.o  der  in  dem  prunue  was  sieh  gar 
wol  gewaschen  vnd  gepatt  hut  vnd  da^  >ry\o  riitelt;  Die  tlasigen  die 

»  gern  getnmcken  hetten  ire  tarczen  vnd  scbwerter  von  iu  legten  do  sie 
des  eymers  nit  fanden  sie  meinten  er  in  dem  prunne  were;  sich  an  das 
seyle  richten  nicht  ander>  jncinten  dann  sie  den  grossen  Cickel  herauf- 
zügeu,  vnd  do  sich  Andreuczo  nahent  an  dem  port  iles  pruuue  i>ache 
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sich  mit  henden  vnd  armen  daran  warffe;  daz  die  knecht  Sachen,  von 
gächlichem  erschrecken  von  forchte  daz  seyle  Hessen,  vngeret  darvon 

flnth!  u  M)  >y  pest  mochten  swcrt  vnd  baniasch  pey  dem  pmnno  Hessen, 
nitt  anders  meiutcn  dann  bic  littten  den  teüifei  auß  dem  piunne  ge- 
&  zogen.  Do  Andreu[45<^]czo  aub  dem  pmnne  was  in  gar  frömde  daucht 
seiner  gesellen  nicht  zefinden;  wol  die  tarczen  vnd  Schwerter  do  Sachen 
Ilgen  sölichcs  sein  gesellen  nicht  dar  pracht  betten  in  imAi  frcmtU  r  nam 
wo  das  bere  kernen  wert ;  Aber  petrdbet  was  nicht  west  was  er  tun  solt, 
im  selbes  sein  leyde  klaget,  vnd  keinerley  an  rttret  von  dann  ging  nicht 
10  west  wo  hin  Doch  in  seinem  gen  er  seinen  gesellen  bekäme;  die  wider 
kamen  in  aus  dent  lu  iiimc  ze  nemen;  sich  wunderti  ii  viid  in  fragten  wer 
im  aus  dem  prumie  geiioltfeu  bet,  do  von  er  in  nicht  künde  sagen,  dann 
aUeine  was  er  pey  dem  prunnc  funden  vnd  gelassen  het;  dopey  die 
czwen  wol  mercktcn  daz  es  die  statknechte  mflstcn  gewesen  sein;  des 

15  lachten  vnd  im  sagten?  warnmb  sie  von  dann  getloclien  wem  vnd  wer 
die  gewesen  wai*n  die  in  aus  dem  pininnc  gezogen  betten  Nmi  sich  die 
mittenacht  warde  nachenn,  sich  zu  der  grossen  kirchen  fflgtenn  on  mfte 
gar  palde  dar  ein  kamen,  vnd  daz  grabe  daz  von  merberstein  was  dar  in 
der  pischoff  läge  palde  auf  gethoii  lietten  vnd  vntcrseczt,  also  hoch  daz 

so  einer  wol  hin  ein  schlieffen  mocbt  Do  das  also  geschehen  was,  [45^]  ei- 
ner zft  dem  andern  sprach?  welhcr  vnter  vns  wirt  hinein  steygen.  der 
ander  sprach  werMch  ich  nit.  der  erste  wider  sprach,  Andrenczo  sol  hin 
ein  steygen,  trau  neyn  ich  sprach  Andrem  z:  Die  czwen  sich  gen  im  kar- 
ten vnd  sprachen  warvmb  wiltu  nicht  pey  got  wilt  du  nit  so  mnstu,  oder 

16  dn  m&st  dir  dein  haut  vol  schlahen  lasen  oder  villeicht  gar  ze  tode  do 
wisse  dich  nach  ze  richten  Andreucze  mit  grosser  sorge  in  das  grab 
steyge,  vnd  wol  gedaclit  die  mich  auch  petriegen  werden,  dann  waini  ich 
in  alle  dinge  hin  aui^  geben  han  ee  ich  hin  nach  komen  pin  sy  mit  dem  gut 
darvon  lanffen  weren  vnnd  mir  nicht  geben  ich  arm  beleyb  als  vor,  vnd 

30  im  gedachte  er  seinen  teyle  im  selbes  nemen  wölte ,  vnd  der  köstliche 
ringe  mit  dem  rubin  im  in  gedechtnub  kam,  Do  von  er  sein  gesellen 
vnter  w^^  het  hören  reden;  Als  palde  er  in  das  grabe  kam  er  dem 
pischoff  den  ringe  ab  dei*  hente  zocli  vnd  dem  im  selbes  stieß  Darnach 
den  pastoral  die  infell  die  hentschue  mit  allem  andern  daz  er  vmb  vnd 

85  an  het  seinen  gesellen  berauli  gab)  vnd  ileii  pischof  nacket  in  einem 
hemde  liel^;  zu  sein  gesellen  sprach  Er  nit  mer  fttnde.  Die  nach 
[45*]  dem  ringe  fragten  vnd  sprach  das  er  wol  suchet  dann  er  ye  da 
solt  sein  er  fast  dez  gcleichen  thet  als  ob  er  suchet ,  vnd  sie  also  mit 
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peyten  aafhielten  Die  alweg  spraeheo  such  wol  Als  die  in  mit  vntrtte 

meinten:  do  es  sie  zeit  daiichte  viid  ir  pürdc  gar  fbeu  gepuiidi'n  lictten, 
den  stüczel  do  mitt  sie  die  decke  des  grubfs  vuterseciset  hctteii  au(>- 
ficfaiagen  Tnd  die  decke  niderfalleii  liesen  die  da  von  merbeistein  vDd 
h  flcbirm  was  vnd  den  gaten  Andrenczo  also  in  dem  ^*abe  versperten^ 
vnd  mit  dem  f^üte  darvon  liiftVn  :  Wer  in  trrösserm  iaincr  aüjr>ten  vnd 
leyde  dann  der  gilt  Andreuczo,  daz  ein  iglieher  pey  iin  selbes  bedencke; 
£ir  «dl  zu  mermalenn  versuchet  mit  dem  liaubt  vnd  achseln  ob  er  den 
Stau  Hieben  m(k:hte  aber  mtt  mQi^lich  was,  vmb  de»  willeim  von  peiu 
lyaMcht  vnd  sclinierezea  übei  wuinlon ,  nider  mü  dtMi  todeii  li'ichiuim 
stocke;  Der  iu  da  gesecheii  liette,  uit  w(d  het  erkeaneit  ntü«(eii  wer  tötcr 
gewesen  vere;  er  oder  der  erczpiseliof.  Damach  Uber  ein  kleine  weyle 
wider  zn  im  selbes  käme  anhube  klegltchen  zn  weinen,  vnd  im  gedachte 
\un\\v  daz  "rnibe  von  u\»'iiiant  mit'  gi'tiiii:  Kr  vor  Hunger  vnd  [40'']  \n)- 

u  sem  geschmacke  des  toten  Icichuaui  sein  leben  da  niiist  enden,  vud  ob 
aach  yemant  kern  das  anf  ze  thon  vnder  dannn  fanden  würde,  aber  ge- 
leiehe  als  vor;  er  fOr  einen  dieb  gefangen  vnd  an  den  galgen  gehenckct 
k^urde  Also  t  r  vin  kleine  zeit  in  sokliea  betrübten  i^edencken  gestiinden 
was,  kji  m  der  kircl^en  vnd  vmb  das  grabe  leut  veruam,  vud  höret  aber . 

20  in  grossen  soiigen  was  Das  waren  etlicfa  puben  die  anch  komen  waren  ze 
thon;  das  Ändreczo  mit  seinen  gesellen  gethon  hett;  Des  er  im  wd  ge- 
dachte; vveren  es  rechtfertiiar  lente  sie  pey  t<ige  daher  ken)enn.  Zu  hant 
die  sich  au  die  archeu  richten  d(>n  stein  palde  aul  gehaben  vnd  vnter- 
9tlüczelt  betten;  Darnach  niclit  eins  waren  wer  in  das  grabe  stig;  ig- 

IS  bchem  granet  darein  ze  steigen;  doch  nach  etlichen  werten  ein  pfafi^e  der 
iiiit  in  was  zii  in  <^pracbV  we/  besorgt  ir  eucb  i>der  vor  wem  iiabt  ir 
iorcht  die  toten  essen  nyemaut,  wille  euer  keiner  hinein  so  will  ich  das 
thon,  vnd  der  sein,  vnd  seinen  mantel  palde  von  im  geworffenn  vnd  sich 
anf  den  port  des  grobes  schwang  vnd  sich  mit  den  fflssen  hinabe  meinet 

30  ze  lassen  Daz  der  gut  Andreuezo  ersechen  [4(»"J  het  sich  nicht  >aumet  % 
palde  laui'  seine  füsse  sprang,  vnd  den  pfaffen  pey  den  peinen  vnnd 
fttesen  nam  dez  geleichen  thet  als  ob  er  in  hinabe  ziechenn  wölt  Do  das 
der  enpfSemde  an  masse  erschrack  vnnd  ein  grossen  schrey  thet  vnd  sich 
aas  der  archen  warfie;  Die  andern  sein*^esellen  nit  miiKlor  erschnickcu 
dann  er.  darvon  tluhen  das  grab  oöenn  iessen  vnd  alle  üeifea  vnd  Hohen, 
nicfat  anders  dann  als  sy  von  hundert  tansent  teaffel  gelagt  weren.  wer 
fröer  dann  Andrenczo  palde  sich  aoß  dem  grabe  vnd  auft  der  kirehen  ' 
machte  den  weg  den  er  hiuein  komen  waz;  In  dem  es  sich  gen  dem  tage 
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nahet;  £r  on  geferde  giiige  vnd  zu  dem  mere  käme  do  er  sein  herber 
fände  vnd  erkante  Do  er  einging  den  wirt  vnd  sein  gesellemi  fände;  die 

sich  alle  svin  wundeilcn  also  nackct  vnd  vngestalt  hcym  zc  kuiiieü,  in 
fragten  wo  er  docli  here  kcnie;  ilaz  ci'  in  alles  uacli  einander  saget  vnd 
5  ze  wissenu  thet,  von  dem  anfange  zn  dem  ende,  was  sich  in  der  einigen 
nacht  seynthalben  verlofiienn  hett  Vber  das  sie  sich  mit  einander  be- 
reiten vnd  ir  rate  vnd  ^edttncken  waz.  Andreuczo  sicli  mit  dem  ei*steii 
so  er  niocht  [46^]  auß  der  stat  machte;  der  rate  er  volget,  auf  »asae 
wider  gen  Pamse  i*eyte  daz  sein  verbechlSelt  bet  vmb  ein  guidin  ring  wo 
10  er  anß  geritten  was  roß  ze  kauifeu  mit  einem  köstlichen  mbin  wider 
he^m  gen  Paiiisse  kam. 

Von  einer  edeln  frawen  genant  Beritola  Die  mit  czweieii  re- 
chern auif  einer  inseln  in  dem  mere  von  dem  marggraffenn  Mala 
spini  funden  wäre;  die  iren  man  vnd  czwei  kinder  peyde  knaben 

n  verloren  hat.  Darnach  Ober  lang  zeit  der  selben  Ir  sfin  einer  des 
margraRien  diener  warde  im  ein  lochter  schwechet  peyde  von  dem 
marggralfen  gefangen  worden.   Darnach  er  von  dem  hern  crkani 

*  warde  vnd  im  die  tochter  zfi  einem  weih  gab  ^ vnd  der  ander  sein 
prüder  auch  funden  ward,  vnd  ir  mfiter  mit  den  czweyen  snn  in  Ci- 

SU  ciiia  in  irem  ersten  stant  vnd  henschafl  wider  geseczt  worden. 

])ie  edelen  trawcn  vnd  iungcn  manne  in  der  abenteürlichen  saebe 
Andreuczo  halben  gar  wol  vnd  genug  gelacht  lu'tten;  Nach  dem  als  von 
frawen  Fiametta  gesagt  worden  die  frauen  Emiiia-  wol  daucbt  [46<^]  es 
an  ir  were,  auch  der  kflnigin  gepote  vemam,  sich  nitt  sanmet  frOlich  an 

25  hnbe  vnd  spracli  also.  Nach  meinem  geduncken  \  c  mer  wir  von  dem  ge- 
lücke  oder  vugeiücke  sagen  ye  uier  vus  do  von  ze  sagenii  i  intclit  vnd  iu 
gedechtnüß  kompt,  wie  wol  da  von  grosse  wunder  vnd  dinge  sein  ge- 
saget worden.  Doch  mein  meinnng  ist  anch  der  eine  ze  sagen  nicht  min- 
der warhaftig  als  kläglich  parmherczig  vml  dii'iiiütij;  wie  wol  die  an  den 

90  lotsten  zn  fröiicbem  ende  käme  so  was  dock  ii*  trübsul  vud  traurickeit 
so  grosse  gewesen  daz  ich  nicht  wol  gelaaben  mage  das  ye  mer  süsse 
MUekeit  genezlicb  mer  mochte  nach  volgen  Darumb  ir  aller  liebsten 
frawen  vnd  gespilen,  als  euch  wol  mag  wi^sent  sein,  wie  \)ey  den  Zeiten 
vnd  nahent  seines  todes  Des  aller  durchleücbtigisteu  hern  vud  tUrsten 

95  keiser  Fridenchs  des  andern  Eiu  konig  in  Cidlia  gekrönt  warde  genant 
Manfred  pey  dem  ein  redlich  edelman  vonn  Napels  geualit  was.  Arigett 
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Capecz  der  mechtigest  Tnd  fOrnemest  was  md  der  anürichtigest  der 
gancsea  iiisein  der  bat  ein  edele  vnd  wirdige  inncldraw  m  einem  weib 
genant  Beritola  Nnn  in  des  genanten  herren  [46^]  Aiiget  liant  stände 

da/  re^ment  des  gaiipzon  kttnigrciihs  Ks  sich  bepfabe  d;i>  ktiiug  Karlo 
5  der  erste  die  stat  IJeiR'ut'ut  gewonnen  vnd  ein  jxonünion  het ,  vnd  künig 
Manfred  von  Cecilia  gefangen  vnd  getött  liet,  das  dem  gnbernatore  Ari- 
get  2e  wissen  Itain;  Aber  kleine  hoffhnng  zu  den  Cecilianem  bette;  snn- 
dertncb  schicket  seines  hern  feint  anch  zu  flielien,  das  etlieb  Cocilianer 
vemanien  vnd  in  mit  otUclien  andern  künig  MantVedi  dienern  künig 

10  KmIo  in  die  hende'  vnd  gelangen  gaben;  des  geleiclieu  im  alle  seine 
gflter  genomen  worden  in  stilichem  gesclirey  vnd  nummerdum.  Die  firaw 
Beritola  von  irem  berrn  vnd  manne  nicbt  ze  sagen  west  Docb  alweg  des 
sorge  bette  das  im  dnnn  znstnnde,  vnd  vmb  grosser  sorge  vnd  torcht 
willen  alles  das  ir  geiasseuu  vnd  mit  einem  iri'n  sune  der  acht  iar  alt 

11  was  genant  Ginl'redi,  vnd  eins  andern  grob  seil  wager  was;  des  sie  täg- 
lichen wartet  ze  geligen ,  armglicben  auf  ein  kleins  scbiflein  sasse  in 
die  Inseln  Lipari  flocbe  do  die  arm  elende  edele  frawe  ires  kindes  ge« 
la-ge  vnd  einen  andern  snn  trepare  den  sie  nennet  Loseliatsc  hato.  Dnz 
[47*]  ist  als  vil  gesproclien  alü  den  veriagten  Zü  dem  sie  nam  ein  amman 

so  vnd  wider  auf  ir  scbiftein  sasse  vnd  gen  Napelis  zü  ireu  freflnden  meinet 
ze  tum;  aber  sieb  andera  fliget  dann  ir  wille  was,  Dann  das  arm  scbif- 
lein daz  gen  Napolis  gen  solte  mit  gewalte  der  wint  getragen  warde  in 
die  inseln  Puncza;  In  der  kriii  mensch  svoiu't  öde  vnd  wüste  ist.  do  die 
giite  traw  meinet  gütz  weters  zewarten.    Die  edel  Irawe  als  die  andern 

n  ab  dem  scbifflein  an  daz  laut  ginge  ein  güte  ferre  liin  von  do  sie  ein 
altes  gemefler  fände,  dann  die  insel  vor  alten  zeiten  gar  köstitcben  be- 
seczt  vvaz,  nnn  ein  cytel  vvalt  vnd  wüste  ist  vnd  vol  alter  gemetier  Nun 
in  das  alte  gemcüer  frawe  Beritola  ginge,  Do  sie  auiiube  iäuierlichen  ze 
weynen  vnd  bren  man  Arlgett  mit 'grossem  leyde  klagen,  daz  sie  täg- 

30  liehen  ein  fart  thet  die  weyl  sie  in  der  insel  waz  vnd  keinen  tag  on  söl- 
Ohes  weynen  vnd  klagen  vergen  Hesse  Es  sich  begäbe  eines  tages  sie 
an  irer  klage  was  vnd  nycmant  \on  doni  schiti'k'in  west  avo  sy  was.  Ein 
subtile  gaUe  da  tür  ginge  vnd  das  klein  scliiftlein  ersechen  het  vnd  das 
ftbereylten  ee  ir  das  schifflein  gewar  warde  vnd  das  mit  allem  dem 

95  [47^]  daz  darauf  waz  namen  vnd  wegf&rten  Kun  do  die  arm  elend  edel 
fraw  ir  tagzeit  mit  klagen  verpracht  het  vnd  den  wege  wider  zu  dem 
schifflein  nam  ir  kindler  ze  sachen  als  dann  ii*  gowonlicit  was  zetlion. 
Sy  nyemant  üande,  daz  sy  von  erste  wouder  nam,  sere  erscbrak  wol 
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soi'ge  het  des  das  do  geschelion  vvaz  Ir  aiigusichtc  iiut  hübe  ferre  über 
mere  sache  palde  die  gaile  vud  das  ideine  ir  schifflein  hinden  daran  was 
geponden  gesecheu  hette,  do  pey  sie  wol  mercket  2n  geleicher  weiß  als 
sie  ireti  man  verloren  het,  Also  auch  sy  ire  peide  kinder  vnd  sdne  ver- 

5  loreii  liette,  Do  allciiic  armer  elender  IVawen  iiyc  mer  i^cseclicu  warde, 
ou  allen  trost  vnd  hofuung  weder  irea  man  noch  kinder  yiumer  iiiere  zii 
Sechen,  in  ölicher  gedechtnüß  irem  man  vnd  kinder  raffte,  vund  von 
leyde  vnd  amaeht  nlder  sancke  auf  den  griesse,  Do  was  nyemant  der 
die  edcln  frawen  mit  einem  troffen  wassers  galabt  oder  getrost  het; 

10  vnter  Iren  verswundon  geisten  wider  zu  dem  leyb  gerüö't  het  Darumb 
dieselben  geist  wol  iaren  mochten  wo  iiT  hin  liebet;  doch  darnach  do  der 
elende  l^be  mit  kläglichen  zächem  seiner  kraft  vnd  stercke  ein  tei[47^]le 
wider  enpfangen  het  vnd  von  dem  ertrich  auferatanden  waz  Sy  lange 
zeit  in  dem  \valde  vnd  der  Wüstung  iren  kindcn  vnd  manne  rttffen  vnd 

15  suchen  ginge,  wol  alle  Ire  müe  verloren  sach  vnd  wol  erkante  es  sich 
gen  der  nacht  nahet^  vnd  sy  west  nicht  wo  hin  sy  sich  verpergen  möchte, 
an  ir  altes  gemtter  dachte  do  sie  ir  tagzeit  vnd  täglich  in  ir  gepett  ge- 
sprochen,  vnd  ir  leyt  gor  geklaget  het.  Darein  sy  ginge  vnd  sich  gut,  vnd 
der  wihiUlS  behübe  Dai'nach  mit  grosser  toi'cht  die  grausamen  hnstem 

so  nacht  mit  weinen  vnd  manchem  herten  zäher  aberwunden  het  Die  nette 
tage  kamen,  vnd  nun  tercze  zeit  vergangen  waz  vnd  des  vergangen  tages 
darvor  keinerley  speiß  ir  leyb  enpfangen  het,  von  grossem  hunger 
becztingen  das  rohe  ^l  ab  vnd  seine  wurczen  ze  essen  so  sy  pest  mocht 
die  uusse,  vnd  stäcz  mit  weynen  ir  gar  mancherley  gedachte  ires  ver- 

ts  gangen  vnd  nun  gegewttrtigen  lebens,  In  dem  die  weyle  sy  in  solchen 
gedancken  was,  sie  gegen  ir  lamm  sache  ein  rott  wildes,  vnd  nicht  ferre 
von  ir  in  ein  hole  ginge,  nitt  lang  verginge  wider  darauß  vnd  durch  den 
walde  seinen  weg  ging  Die  elende  trawe  auf  stundt  |  4  7*^  |  ^eii  der  hole 
wercz  vnd  darein  ginge  ze  sechen  was  doch  das  wüte  darin  gethon  hett 

SD  Do  sie  &nde  czwey  itiiige  rechlein,  die  villeicht  das  wilt  denselben  tage 
gepom  vnd  geworffen  het,  die  sy  danchten  so  schöne  vnd  lieplichen  daz 
sy  sich  dar  al)e  nicht  \  erwnndern  mocht  Auch  der  frawen  vmb  ir  nett- 
licben  gepurt  ires  iungen  kindes  willen  die  miche  ir  prüst  ir  noch  nicht 
verswnnden  noch  ir  verdrucket  was,  die  czwey  iuuge  rechlein  nam 

SS  vnnd  die  peyde  an  ir  prflste  seczet  vnd  sie  sayget  die  guten  tierlein  der 
armen  firawen  dinst  nicht  außschlugen  ir  narnng  von  ir  namen  nitt  min- 
der als  von  ir  natürlichen  mSter,  vnd  hin  füi-  von  der  frawen  vnd  dem 
wilde  kein  vnterscheydc  mcr  hetten  ze  saugen  vnd  ir  ieipUche  uuruugo 
• 
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zu  enp^en,  Also  die  elende  edel  firawe  pey  den  wttden  dren  ir  wonnng 
het,  vnd  ir  gedaclite  doch  sy  ein  klev  ne  geseilschalt  Uber  komen  het  mitl 

den  sie  i»Hage  i^täcz  die  rolicii  krciitiT  viid  wurczeii  ze  csseii  vnd  daz 
wasscr  ze  ti'iiickeii  vnd  also  ottc  by  an  hvn  niaii  Ai'iget  vud  ii'e  küider 
»  Tod  ff  vergangen  leben  gedeucken  ward  Also  ofte  sie  weynen  mäste  vnd 
ir  günezlich  far  genomen  [48*]  bet  In  der  wtkste  also  ze  sterben  vnd  das 
alte  wüde  oder  reehe  mit  ir  so  he3^1icb  waz  als  die  inngen  warn  Nun 
vü  iiiauclicr  inonet  vergangen  waz  das  div  rdd  tVaw  mit  den  wldiii  tu-eii 
eleodiglicben  ir  zeit  vertribeii  hat.    Ks  sich  begäbe  eines  tages  das  eiu 
10  Pissner  schiffe  das  aus  Fallen  kircbferten  kam,  das  von  dem  wint  vnd 
gewalt  des  mers  in  die  inseln  vnd  an  das  ende  do  die  fraw  Beritola  mit 
ireni  sehittlein  hin  ^M-Huhon  was  kann*  viul  d(j  auch  i^üter  zeit  raeinet  ze- 
warteu;  Auf  dem  sclale  waz  ein  marggratt  ndt  seiner  haubtrawen  ge- 
nant margraffe  Conrad  Malaspiui,  die  kircbferten  kamen  von  allen  hey- 

15  Ilgen  enden  die  in  dem  kaiügreiche  zu  Pttllcn  wani,  Vnd  wider  zu  banse- 
fnm,  vnd  do  in  der  öden  inselu  etlicb  tage  mbten  vnd  rasten.  Der  mar- 
graffe mit  seiner  frawen  (hiniit  sie  etliehe  zeit  vertriben  ab  dem  schiffe 
an  daz  laut  mit  etlichen  iren  dienern  vnd  hnnden  die  sie  mit  in  betten 
spacziren  gingen  durch  die  wöeste  vnd  walde;  Niciit  lange  gangen  warn 

so  an  das  ende  kamen,  Do  die  edel  arm  elender  frawe  ir  wonung  het,  Die 
hunde  die  czwey  inngen  reeldein  funden  betten  die  nun  etwas  grosse 
[48^]  waren,  die  ir  speise  in  dem  waldc  surlitcn  in  na^lmolgtenu ,  die  ir 
zöflachte  nyndert  lün  betten  daim  in  die  hole  zü  der  frawen  Beritola  die 
daz  geschrei  der  bunt  vemomen  het  pald  zü  einem  reise  liefe  vnd  die 

fi  hunt  zu  rücke  treybe  vnd  in  werct  das  sie  den  tierlein  nicht  theten;  Der 
margraffe  vud  seui  haublrawc  den  hnnden  naehuolgten  zü  dei-  hole  ka- 
men, vnd  die  armen  frawen  pey  den  inngen  reichern  fuudeu  swai'cz  mager 
pleiche  vngestalt  sacben  vnd  alle  zerissen  funden,  Das  den  bern  vnd  die 
frawen  wunder  nam,  desselben  gcleichen  frawe  Beritola  fremde  daucht 

so  dise  lettt  ze  sechen  darnach  vnd  der  herre  der  armen  frawen  ze  liehe 
seine  hund  jzestillet  bet  Er  vnd  sein  hanfit'rawe  pcy^lf  trauen  Ijegonden 
ze  piteu  daz  sie  in  saget  waz  sy  do  an  dem  wilden  ende  so  ärmlichen 
thet,  sie  anhabe  ze  weynen  vnd  mit  dicken  hertten  zäcliem  dem  mar- 
graffen  vnd  seiner  frawen  alle  ire  trabsal  saget  vnd  genczlich  ze  wissen 

ssthet,  vnd  wie  sie  nicht  weste  ob  ir  man  Ai iget  Capeez  h'hendiy;  tüde  - 
oder  gefangen  wer  Desselben  geleicben  von  iren  czweyen  kinden  nicht 
west  ze  sagen.  Der  margraffe  der  [48^]Arigetto  Capeez  groU  kuntschaft 
bet  Im  vnd  seiner  firawen  der  armen  frawen  trttbsal  vnd  grosser  iamer 
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vnd  leyde  gar  scre  pebegt  vud  in  zu  hei'czen  ginge,  vnd  nicht  gelassen 
mochten  peyde  mit  der  frawen  weynen  vnd  klagen  mnsten  Damach  der 

marfjraflfc  sie  tröstet  viul  <vm  fraw  also  \wM  sy  moditcu,  viui  dvi  heire 
zu  ii*  Sprache  haho  trawc  trüst  euch  viid  gciiabt  euch  wol  vud  daucket 
ß  got  daz  wir  ench  fanden  haheu  vnd  hist  fallen  etlre  bertte  ffkrsecz  in 
diser  wildnöß  wollen  sterben ,  da  se y  got  vor  ir  sfllt  mit  mir  vnd  meiner 
hauBtraweu  küiuen  in  viiscr  üicgcnt  vnd  lant,  ir  sült  keinen  niangel  habeu 
die  weyi  ir  lebt  iu  eren  vnd  eliers  nians  willen  euch  halten  sol  als  mein 
eygne  Schwester,  do  ir  also  lauge  beleybet  pi(^  euch  got  pesser  gelOcke 
10  geyt  vnd  zn  schicket;  Aber  der  frawen  meinnng  ye  was  in  der  wildnOß 
alleine  ze  sterluMi.  Der  inargratte  zii  seiner  frawen  spi*ach  daz  sy  sehafte 
von  dem  schifte  konieu  speyse  von  essen  vnd  trhicken  do  mit  etliche 
kleider  vnd  sie  an  leget  vud  nicht  von  ir  kerne  sie  mit  ir  in  das  schiffe 
füret  In  dem  von  damie  weyter  mit  seineu  hunden  spacziren  ginge  Die 
15  margraffin  pey  ir  f  48"'|  beleybe,  vnd  do  mit  ir  irer  grossen  trübsal  gar 
woi  geklaget  vnd  gcuuck  geweynet  hetten  iu  dcui  die  speise  \iid  kleyder 
komen  waren  J>ie  margraftin  die  armen  frawen  mit  marter  vnd  mOe  dar* 
zii  prachte  die  speyse  ze  enpfahen  vnd  die  zu  essen.  Auch  ir  meinnng 
wiiz  nymer  merze  komen  du  s>  1»*  kaut  wi'i'c;   Doch  die  margrafön  sie 
so  so  vi]  pete  an  leget,  das  die  giite  frawe  nit  mere  neyn  gesprechen  mochte 
mit  ir  ze  fam,  Sich  gatiglichen  ei^^ahe  vnd  mit  den  iungen  rechern  vnd 
alten  die  auch  in  der  weyle  komen  waz,  nicht  mit  kleinem  wunder  den 
edeln  tVawen  gi  osse  fest  vnd  freüde  gemacht  Iiet.    Auf  das  sein  Ii  gingen 
darnach  als  gut  dem  almeehtigen  gelalleu  wuz  vnd  das  seine  pilgrem 
25  wider  zu  hause  mit  freftden  kernen,  er  in  gilt  wetter  vnd  winte  schidcet, 
vnd  in  kurczcr  zeit  in  daz  süsse  wasser  genant  die  magra  kamen,  do 
sie  da  heym  waren  vnd  iiiil  frcMideu  got  lobten  absassen  zü  hauhc  gingen 
Die.  edel  frawe  Beritola  in  witib  kleyde  diemütig  mit  zucht  vuti  rteiiig 
der  margraiin  lucltt  mynder  als  ir  andern  innckfrawe  eine  waz,  auch  al- 
so weg  grosse  liebe  zu  iren  rechern  het,  tler  nit  vergaß  .stücz  [49»]  in  ir 
naiTingc  gab.    Nun  tlic  laaher  die  der  frawen  ir  schÜlcin  mit  ircn  pey- 
den  kiudeu  vnd  auuuen  beraubt  vud  geuomen  hetten,  vnd  ii'  iu  der  iu- 
selu  nicht  wäre  genomen  noch  gesechen  hetten,  sunder  on  ir  wissen  sy 
alleine  in  der  büst  gelassen  hetten ,  vud  mit  dcni  sdiiffe  vnd  das  danuif 
SS  was  gen  GeiToua  komen  wani ,  Do  der  patron  von  der  galle  seinen  raub 
des  vnd  anders»  daz  er  geraubet  het  teylet,  vnd  einem  genant  Casparin 
Bona  von  dem  raub  zu  seinem  teyle  geben  warde,  Die  czwey  kinde  out 
der  ammen;  die  z&  hause  sant,  Die  meinet  nun  ze  halten  als  andre  seine 
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Schläuen  vnd  verkauften,  in  dem  hauße  ze  thon  mz  nottörfflig  were. 
Die  gfite  amme  on  maß  titkurig  vmb  ir  verlorne  frawen  vnd  ir  wol  ge- 
dachte die  edolcii  kijideni  nit  anders  gi  lialtcn  würden  dann  als  andre  ver- 
kaufte, daruinb  sie  täglich  weyuet  vud  ir  leyt  klaget,  doch  wol  erkant« 
5  mit  irem  weyneu  vud  klagen  in  nicht  geholfen  were,  Auch  sich  selbes 
mit  sampt  -  den  knaben  ärmlich  vntertänig  sache  mer  dann  pilUch  waz, 
wie  noX  die  gute  frawe  arm  waz  doch  weyse  vnd  vemflftig  von  erst  so 
sie  pest  nioeht  ich  selbes  tröstet  Darnach  j>edencken  war|4y'']de  wo  sie 
nnt  den  kiudeu  liiiikonien  were,  sorge  hette  Wörden  die  zwen  Jvuaben  er- 

10  kaat  wer  sie  weren,  in  villeiciit  dovon  schaden  vnd  noch  grosser  vnglttck 
zu  sten  mochte,  dann  sie  nit  gewissen  möchte  wer  in  der  stat  ires  vaters 
Ariget  feind  oder  treüdo  was.  Dar  vmb  sie  ir  gedacht  ein  solches  ver- 
porgeu  halten,  auch  iiullel  vnd  gedacht;  Ks  sich  noch  etwan  begeben 
möchte,  daz  sich  das  gelttcke  wider  zü  rücke  schlug  vud  sich  alle  ding 

i3  verkeren  mochten,  wereu  daiui  die  knaben  in  söUcher  zeit  pey  leben,  sie 
villeicht  in  iren  verloren  staut  wider  komen  mochten;  IHiromb  sie  ir 
ireiiczHch  fiiniani  iiyeniant  ze  sagen  wer  i^in  wem  noch  wem  sie  zu  ge- 
iiorteii,  sie  sechc  dann  die  Äcit  vud  peyde  knaben  in  geheim  zu  ir  rüffet 
vnd  zü  ir  spräche,  ob  sie  von  yemant  gefragct  wttrden  wer  sy  wem  oder 

20  wem  sie  gehörten ,  das  sie  eui  söliches  verschwigen  vnd  qyemant 
salbten  wer  ir  vater  vnd  müter  werc,  snnder  alleine  sprechen  sy  ire  kin* 
derwern.  vnd  den  grossem  der  (rinfredi  genant  was  den  uamen  vcr- 
k&ret  vud  iu  uaute  Giouauotto  von  Trocida;  l>en  iftngsten  nit  uot  waz 
sein  namen  ze  verkam  dann  er  was  nicht  üi  Gicilia  ge[49^]porn,  vnd 

11  den  eitern  knaben  warnmb  sie  das  thet  mit  fleyß  vnterricht  vnd  die 
vrsach  /ii  versten  gäbe;  Wo  sie  erkant  würden  in  vil  ee  vnghick  zü  sten 
möchte  dami  gelückr.  solches  sie  im  gar  otit  gedacht,  auch  der  knab 
vemüfitig  was  vnd  der  ammen  lere  also  volget  Die  knaben  nun  etlich 
iare  in  Gasparin  Dorla  hause  stunden  tibel  gekleydet  vnd  pößlicher  be- 

$0  höst  vnd  pesflcht;  zu  allem  schnöden  diust  gepraucht  waren;  das  alles 
vertnigen  vnd  gcdultiglichen  lyden,  Nun  (rionanotto  der  pey  dreyzeheii 
iareu  alt  waz  gescheide  vnd  verultnitig  von  grossem  gemtite  vnd  herczu 
mer  dann  einen  Schoden  verkauften  zu  stunde  sich  schnöder  arbeit  scha* 
men  warde  die  den  Schläuen  zu  gehört,  ir  keine  iu  keinen  weg  mer  tun 

35  wölt ,  vnd  in  seines  hem  Oasparin  dinst  nit  mer  sein  woft  vnd  auf  ein 
sehit"  sasse  vnd  gen  Alexandria  Inrt^ ,  Also  hinge  zeit  hin  vnd  her  für 
aber  nit  fttr  sich  pringen  möchte.  Do  nun  dreü  oder  vier  iare  also  ver- 
guigen  waren;  Ein  gerader  iunger  hübscher  auß  im  waz  worden;  Er 
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auch  wol  veriiomeu  liet  wie  er  seinen  vater  deu  er  tode  meinet  iiocli  pey 
leben  were  Aber  in  kttnig  Karlo  gefencknüß  vername;  danimb  [49^]  er 
sich  alles  gclttckes  vnd  hoffhang  verwegen  het  lang  zeit  in  dem  l«ide 
also  viiib  ginge  doch  au  dvm  leisten  sich  beriete  etwaii  /i'i  einem  edeln 

6  manne  zekumen  vnd  den  voib  sein  solde  dienen :  i^s  sicli  begäbe  an  be- 
ferde  sein  wege  durch  die  stat  Lunisana  ginge  do  der  margrafft  Kunrad 
Malaspint  sein  wonnng  het,  pey  dem  fraw  Beritola  was  des  inngen  mnter 
Zu  dem  er  sich  für  einen  seiner  dieiier  verdinget,  sich  in  sölicher  maß 
hielte  daz  der  margraf  seiner  dinsi  grosses  gefallen  het  von  im  gelobt 

10  vnd  gepreist  über  alle  andi*e  seine  diener  was;  Aber  wie  vol  er  seine 
mnter  die  stäez  pey  der  marggraffin  was  die  sähe,  doch  h*  nicht  erkante 
noch  sie  in;  aber  das  was  kein  wunder  vrsaelie  der  zeit  vnd  iare  die  sich 
verloffeu  hotten  in  grosser  trübsal  sunder  die  muter  vnd  er  ir  entwach- 
sen waz;  dammb  sich  pey  der  gestalt  genczlich  verkert  het  von  dem 

15  letsten  tage  do  sie  einander  gesechen  hetten  pis  auf  dise  zdt,  in  dem  die 
weil  (üouanotto  in  des  lieni  dienst  was  sieh  begab  daz  dem  graffen  ein 
eiden  starbe  vnd  sein  tochtcr  geuaut  Bpina;  ein  witib  beleyben  waz  vad 

■ 

wider  heim  zä  dem  vater  käme  iunck  schön  vnd  hübsche  nit  vü  Aber 
dreyzehen  |  rx  i iare  alt  was,  vnd  nun  alle  sttsikeit  der  weit  erkant  vnd 

20  versucht  het  In  witib  staut  also  eüich  zeit  gestfinden;  darnach  pewegt 
von  inprttnstiger  hicze  der  süssen  liebe  vnd  die  fackeln  ir  augeu  vil  dicke 
vnd  oft  gegen  dem  inngen  Giouanott  irs  vater  diener  ward  werlfen  Daz  er 
paldfi  vemonien  hette,  im  von  ganczein  herczen  gefallen  vnd  lieben 
warde;  in  sölicher  mab  gen  einander  enzüuten  das  ir  liebe  übeiliiissig 

25  vnd  on  masse.was;  dammb  nit  iange  verginge  pey  der  lieb  peydenthalben 
ein  genügen  geschähe  vnd  mit  einander  die  letsten  rure  der  liehe  ver- 
prachten ;  flas  etlichen  monet  mitt  einander  triben  ee  ein  söliches  von 
nyemant  geniercivct  warde,  vmb  des  willen  sich  mcr  sicher  meinten,  yad 
mit  minder  fürscchung  ir  liebe  prauchten  dann  sie  in  dem  anfaug  gethon 

80  hetten  vnd  als  sölcher  liebe  zu  gehört  het  Es  sieh  p^gabe  eins  tagfis 
der  margraffe  mit  seiner  frawen  vnd  tochter  auch  der  merteyle  sein« 
haußgesindes  spaciren  durch  einen  waide  oder  gestrcüche  mit  etlichen 
seinen  huuden  gingen;  Die  iuqg  fraw  Spina  mit  Gianaqotto;  die  gesei- 
Schaft  liessen  vnd  vor  an  mit  einander  gingen,  vnd  do  es  dancht  das 

3ö  [50'»].sy  wol  die  andern  so  ferre  für  gangen  hetten  daz  peyder  wille  wol 
möcht  verpracht  werden  ee  yemant  hei-  nach  körn;  Ab  dem  wege  ein 
klein  ginge  sich  in  das  grüne  gra&  saczten  do  peyder  willen  in  sttssickeit 
der  liebe  verpracht  warde,  vnd  sieh  etwas  m  hinge  säumten  In  sölcbem 
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loste  vud  freüden  die  lang  zeit  sie  karcz  gedaaclit  liet  abereyit  wurden, 
Ton  erste  die  margralfiii;  darnach  der  margraife  selbes  zn  sölchem  ko-^ 
men,  vnd  solche  sfinde  der  ezweyer  liehe  sichperlich  Sachen  sich  peydc 

betrübten  vnd  in  grossen  zorn  fielen ,  Poch  nicht  sprachen  noch  keines 

6  geleichen  theten  als  ob  sie  icht  gesecheu  betten;  doch  zu  haut  der  mar- 
graffe  schaffe  mit  dreyen  seinen  pesten  dienern  vnd  Giooanotto  peyde 
gefongen  Tnd  gepnnden  fürten  in  das  castell  in  sein  gefencknflß  vnd  da 
gar  wo!  behüt;  des  margraffen  meinung  was,  die  czwey  liehe  ein  schant- 
ik  lieii  tode  anleckten  Die  raargrafün  der  tochter  liallicii  sere  betrübt  vnd 

10  pekümert  waz;  doch  sie  die  tochter  vmb  ir  grossen  sünde  willen  iglicher 
sweren  grossen  berten  pein  wirdig  schficzet,  Aach  woi  des  margraffen 
meinmig  durch  sehte  wort  wider  die  czwey  schuldigen  vemomen  het. 
Ben  [50*^]  herten  tode  den  sie  von  dem  hern  Icjdon  solten;  des  im  die 
edel  vud  diennitig  trawenn  nit  vertragen  noch  verhengen  mochte  mit  grosser 

16  eyle  zu  irem  zornigem  manne  kam  au  in  begeret  vnd  in  diemäUgUcben 
pat  waz  er  der  czwey  er  sflnder  halben  tun  wOlte,  das  eui  sdliches  on 
zom  gescheh  anders  er  kein  gerechtikeit  geprachen  möchte;  Auch  mer 
iu  pat  er  in  seinem  alter  an  seiner  tochter  vnd  seinem  eygeii  plüte  nicht 
wölt  schuldig  werden  noch  sein»'  hende  verunreinen  an  einem  seinen 

so  knecht  sonder  er  ander  sinn  erdächte  vnd  fttnde  da  mit  seinem  zom  vnd 
auch  der  gerechtikeit  ein  genügen  geschehe,  als  sie  in  gefeneknüs  halten 
vnd  hungern  hert  halten  mit  essen  vnd  trinckenn  da  mit  sie  ure  ver- 
praehte  sünde  pcweynen  vnd  klagen  möchten.  Die  gute  vnd  heylige 
fraw  im  so  vil  solcher  vnd  ander  wort  im  vor  saget,  das  er  den  meru 

15  teyle  seines  zoms  fallen  liesse,  vnd  schuffe  iglichs  besunder  in  gefenckntu 
zu  legen  wol  behtlt  vnd  mit  kleiner  speise  gehalten,  also  lange  piß  er 
sich  irentbalben  anders  perlete;  also  geschaft  vnd  geschehen  ein  dinge 
waz,  Die  czwey  armen  liebe  ir  leben  in  stätem  wcynen  vnd  trauren 
[50'^ j  fürten  offte  mit  lengerm  fasten  dann  ii*  nottorft  gewesen  werc,  daz 

so  ein  iglich  diemütig  hercz  pey  im  selbes  pedencke  was  leben  der  elenden 
wesen  sein  möchte.  Also  ein  ganczes  iare  vergangen  was,  das  die  czwen 
in  sölicher  trflbsale  vnd  gefencknüß  gestandenn  waren,  vnd  villelcht  der 
margrafie  an  ir  keins  nymer  gedacht  het  In  dem  sicli  begäbe  ein  auf- 
lauffe  in  Ciciiia,  vud  durch  Ordnung  vnd  anrichtuug  eins  edel  mans  ge- 

8&  nant  Giono  von  Prodde,  Die  gancz  insell  Ciciiia  sich  von  künig  Karlo 
schlüge  vnd  sich  an  künig  Piero  von  Arogon  wurffen  dem  gehorsam  ze 
sein  In  für  iren  kOnig  auf  wui-ffen,  vmb  des  willen  der  margrafie  Kun- 
rad  ]\lalaspini  des  künigs  von  Arogon  grosser  freunt  vud  diener  waz  vud 
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auch  grosse  freOdc  vnd  feste  do  von  macht  Ein  söliches  der  inng  Giana- 
iiottü  in  der  gctcMU'kniib  \oii  st'iiiemi  liüt»M'n  vci'muüH'Ii  liet  vnd  im  alles 
waz  in  der  inseln  Cicilia  verlotiVn  liet  sagten.  Do  er  nun  alle  sache  gar 
elKßn  vemomen  het  vnd  bedencken  warde  sem  gefencknüß  do  er  sich  zu 
5  seinem  gcltkke  iczund  in  fände,  vnd  auch  on  alle  hoffhung  ymmer  dar 
aiiß  ze  komen;  im  von  seinem  hevczen  [51*]  Ein  klüglii  iior  vnd  schwerer 
seutczen  ginge  in  dem  er  sprucli  Ach  got  von  himel  awe  mir  Nun  ist  es 
pej  virczeheu  iaren  daz  ich  daz  elende  gepaut  han  nit  anders  gehoffet 
bau  dann  zä  erleben  das,  daz  sich  iczund  begeben  hat,  vnnd  do  mit  ich 

.10  nicht,  raer  hoffen  niüge,  mich  in  gefencknüß  funden  hat,  vnd  villeicht 
nynier  darauß  dann  tuter  ze  komen,  Nack  disenii  woiten  er  im  selbes 
erparmet;  vnd  anhube  kläglich  ze  weyuen  vnd  sein  leyt  zu  klagen,  £in 
sölches  die  httter  fremd  dauchte  daz  sich  der  iunge  so  sere  betrtthet 
Nun  vne  sprach  der  httter  einer  zu  im?  waz  ge}  t  es  dir  zen schaffen  oder 

15  waz  ist  dir  damit  gehoiti'eii,  waz  die  grossen  hern  vnd  kt^nige  mit  einan- 
der außrichten  oder  thon  was  hastu  in  der  inseln  .Cicilia  ze  schaffen* 
Dem  der  dlende  Giouanot  antwflrt  vnd  sprach  mir  ist  nit  anders  dann 
oh  sich  mein  hercz  in  meinem  leibe  entczwey  spalte ,  wann  ich  bedecke 
was  mein  vator  in  der  inseln  Cicilia  vnd  allen  iren  künigreiche  ze 

30  schaffen  het,  turware  wie  wol  ieh  ein  iunger  knabe  was  do  ich  mit  mei- 
ner muter  auß  der  inseln  floche  doch  mir  wol  ingedencke  ist  daz  ich 
meinen  vater  pey  kflnigeManiredi  säligen  zeyten  ein  [Sl^]  verweser  vsd 
reygner  des  ganczen  künigreiclis  Cicilia  sahen  Der  hüter  fürpaß  fraget 
sag  mir  Ueber  sun?  wer  was  dein  vater,  meinen  vater  ich  nudalest  wol 

sft  offenwaren  machen  seytmal  ich  mich  seinthalben  on  schaden  sprechen 
mag  dez  ich  dann  alweg  vor  han  müssen  sorge  haben,  er  ist  genant,  ist 
er  anders  woch  pey  leben  ^^o\  wöls  Arigetto  Capecz  vnd  ich  der  mich 
Griouanoto  nennet  Giiilredi  mein  rechter  namen  ist  anch  mir  nit  czweifelt 
wer;  were  ich  aul^  diser  gefencknüiS  vnd  mich  fnnde  in  Cicila,  De(^  md- 

90  nen  ich  hoffet  ein  guten  teyle  wider  ein  ze  komen  der  httter  nit  mer  fra- 
get vnd  sich  nit  säumet,  so  er  erste  möclit  alles  das  er  von  dem  iungen 
in  der  gefencknüb  vcrnümenii  hat,  seinem  hern  dem  margraffen  das 
saget  vnd  zewissen  tliet  Yud  do  der  margraff  den  guten  man  sein  hüter 
vetnomen  het  keins  geleichen  gen  im  nitt  thet  als  ob  er  darauf  acbtong 

S5  het.  hant  zu  der  frawen  Beritola  ginge  vnd  sie  gar  diemütiglichen 
fraget  ob  sie  ye  mit  irem  man  Arigeto  ein  sun  gehabt  habe;  Der  Gin- 
fredi  genant  were,  die  frawe  im  mit  weynenden  äugen  antwürt  vnd 
sprach,  wen  der  grOst  von  den-czweien  sttnen  die  ich  mit  [51*]  im  ge» 
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habt  iian  pey  leben  were  Er  Ginfndi  genaut  wer,  vnd  in  dem  alter  pey 
czweyandczwaiiizig  iaren  were.  Do  der  herr  die  fraw  yemomen  hetl  im  ge- 
dachte der  innge  in  der  gefencknttß  on  czweyf ei  der  reebt  were  Tod  im 
gedaeht  seytmal  im  also  ist  als  ich  vernyme,  auch  fftrware  nit  «iders  ge- 
5  sein  iuag  so  mag  ich  wol  mit  prauchung  der  parmherczi^keit  aller  ern 
meiner  tochter  halben  wider  t  in  kernen  wo  ich  im  die  zu  einem  elichem 
«eyb  gib  vnd  in  schalte  heymlichen  fOr  sich  kernen,  vnd  in  fraget  all^ 
seiiies  vergangen  lebens  von  der  zeit  do  er  anß  Cicilia  flocfae  piß  auf 
dise  zeit;  daz  Gianotto  dem  margraffen  von  dem  anfange  piß  z&  dem 

10  ende  alles  saget  vnd  zu  wissen  thet;  do  pey  der  margrafe  eygentlichen 
woi  erkante  das  er  Gintredi  Ariget  vnd  der  frawen  Beritola  sune  was 
vnd  zä  im  spräche;  Gionanotto  als  dir  wol  wissent  ist  der  schände  vnd 
Bfjimadieit  halben  die  ich  von  dir  in  mein  leiplich  tochter  enpfiingen  han, 
nach  dem  als  ich  dich  wert  vnd  lieb  hielte  ob  allen  meinen  dienern; 

15  danimb  ich  dii*  solches  nit  getraut  het  gemeinet  het,  du  In  sölchen  sachen 
mein  vnd  meiner  ern  sollest  geschonet  haben  als  dann  ein  [ÖI^J  igUcher 
getrfier  diener  seinem  hem  flichtig  zethon  ist;  es  wer  mancher  gewesen 
er  het  dich  schentlich  sterben  machen;  des  ich  nicht  han  thon  wdllenn 
noch  mdn  diemotigkeit  ein  söliches  ze  thon  mir  nitt  hat  vertragen  wöl- 

20  len;  Nun  seytmal  im  also  ist  ah  du  mir  sagest  wie  du  eins  edel  maus 
vnd  edeler  frawen  snn  seyst;  Darumb  mein  sin  vnd  meynung  ist  wo  es 
auch  dein  gefallen  ist;  dich  ans  ann&t  trttbsal  nemen  darinne  da  ptst, 
vnd  zn  einer  stände  dein  vnd  mein  ere  zü  g&tem  vnd  irOlichem  ende 
pringen  vnd  in  ewigen  fride  seczen  Als  du  wol  weist  Spina  mein  tochter 

25  die  du  liebe  gehabt  hast  des  selben  geleichen  sie  dich  vnd  eüer  peyder 
liebe  vnd  ireuntscbaft  wider  alle  gütliche  ere  vnd  recht  gewesenn  ist^ 
Anch  ir  heym  stetler  gut  vnd  nicht  klein  ist  £in  witib  ist,  ir  vater  vnnd 
mnter  dir  knnt  sein,  vnd  von  deinem  gegenwflrtigen  stand  vnd  wesen  ich 
nicht  spriche;  Barumb  wilt  du  so  pin  ich  bereyt  vnd  geschickt,  wo  sy 

3ü  vor  zii  den  vneiii  ist  dein  lieb  vnd  freundin  gewesen,  daz  sy  hintur  mit 
zucht  vnd  ern  dein  liebe  haubfraw  vnd  eüch  weib  sey  vnd  die  weil  es 
dein  gefialien  ist  hie  ze  sein  dn  pey  mir  mit  [52*]  ir  nit  anders  solt  ge- 
halten sein  als  mein  leiplich  snn;  Die  gefencknttß  dem  iniigen  sein  leybe 
vnd  gestalt  entwicht  het  Er  was  mager  pleich  swarcz  vnd  vngestalt, 

3ä  Aber  sein  grusses  hercze  vnd  edel  gemüt  im  nicht  gemindert  het,  noch 
auch  die  grosse  liebe  za  seiner  £rawen  Spina  nicht  nach  gelassen  het, 
sonder  grosser  dann  ye  warde;  darumb  er  von  genczem  herczen  begeren 
was;  Des  sich  im  der  alte  herre  zethon  erpoten  het;  Z&  hant  im  sein 

7* 
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groß  geraüt  riete  dem  liern  zu  aütwnrten  viid  also  sprach  Herr  mar^ff 
weder  begire  grosser  hersclialt  uodi  reiclitüms  noch  la'im'riey  auder  vr- 
sache  mich  haben  dez  ettern  begern  macheu  als  dann  der  pösen  irnd  fal- 
sdien  gewonheit  ze  tun  ist  Es  ist  wol  wäre  ich  hau  etter  tochter  Spina 
5  lieb  ob  allen  frawen  vnd  wil  sie  lieb  haben  die  weyle  ich  lebe;  dannJch 
sie  meiner  liebe  iiieht  Yrnvirdi^  schücz,  vnd  ob  ich  pey  ir  minder  dann 
^  den  eru  gehört  geweseji  piu;  als  nnn  etlich  halten  vnd  in  die  sUude 
gefallen  pin;  die  ir  ifonung  pejr  der  ingent  hat,  Tud  die  iugent  stäcz  pe^ 
ir  trogt  wölt  wir  nnn  die  selben  sQnde  ab  thon  vnd  vertilgen,  so  mOste 

10  ye  die  ingent  vor  wege  geuomen  werden;  dar[52^*]unib  wann  die  alten 
bedechtc'ii  das  sie  iuiuk  ij^ewcsen  wern  vnd  eins  andern  Sünde  pey  den 
ii*en  wöltcn  messen,  vud  ii*e  pey  eins  andern  bedeucken;  so  wer  es  nin- 
dert  so  häfftig  noch  so  schwere  Als  ur  es  vnd  anch  villeicht  ander  alte 
machen;  Darumb  man  sprechen  mag  Ich  getan  hab  als  ein  frennt  vnd 

15  nit  als  ein  feynd;  vnd  wes  ir  euch  zii  mir  iczund  erpoten  habt  ,  solches 
ich  stae/  in  meinem  lierczen  begern  gewesen  pin.  Vnd  het  ich  gelaubt 
das  ich  solches  soit  von  euch  sein  gewert  worden;  ich  het  es  vor  langer 
zeit  begeret;  Baromb  es  mir  nun  so  vil  dester  lieber  ist  als  vi!  mein  hof- 
nung  vor  mynder  gewesen  ist  Aber  wer  es  efler  meynunge  nicht  nach 

20  dem  eiier  wurt  mir  beweist  haben,  iiielit  ti'üst  mich  mit  liirer  holfnung, 
vil  lieber  mir  ist  ir  mich  wider  in  die  gefencknuL>  schicket  vnd  mich  du 
haltet  also  lange  es  ewer  gefallen  ist,  vud  in  der  massc  ich  etLer  tochter 
Spina  lieb  habe  Also  ich  auch  euch  vmb  iren  willen  sol  liebe  haben  Do 
der  alte  herre  den  inngen  vernomen  het;  in  wunder  name  des  inng^ 

25  rede  j^roli  bercz  vniid  gemüte  do  von  besuiider  i^efallen  het;  aul'  stunde 
zu  im  ging  in  halset  vnd  an  sein  wang  küsset  [ö2*=]  Zu  hant  vei*porgeii 
nach  der  tochter  sant  Die  palde  für  in  gefürt  warde  mager  iämerlich  vud 
pleiche  nit  mer  danchte  die  sie  vor  gewesen  was  Desselben  geleicben 
Giauanotto  ein  ander  mandancht  Die  man  do  pey  de  mit  peider  willen 

so  gegcnwürtig  des  alten  liern  niai',Lir.tlleii  Kuiirad  einander  zu  der  ee  gäbe, 
vnd  nach  vnser  gewonheit  den  anfange  gäbe  zü  der  neüen  liochzeit,  doch 
noch  alles  in  geheyme  vnd  stille  der  alte  herre  in  einem  schönen  köst- 
lichen gemache  in  schuffe  ein  gut  leben  Nun  des  etliche  tage  vergangen 
warn  ir  peyder  mit^^ssem  fleiß  essen  vnd  trincken  vnd  allem  dem  do 

35  von  freüde  bekomen  mocht  warn  gewert  worn  In  den»  in  guter  niasse 
waren  wider  zu  im  selbes  komen;  dainach  den  hern  zeit  dauclite  pß)'^^ 
mttter  auch  ze  erfretten,  seiner  haußlrawen  vnd  irawen  Beritohi  zu  im 
rüffet  zu  im  also  sprach?  waz  sprecht  ir  darzu  fraw  Berltoto  wann  ick 
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eucli  eüeni  eitern  mn  sclitiffe  wider  Imben,  viid  das  er  einer  memcr 
tochter  man  ^ver  Die  frawe  dem  hern  antwürt  vnd  sprach  Icli  möcht  nit 
anders  gesprechen  dann  wenn  ich  euch  mdcht  mer  pflicbtlg  sein  dann 
ich  ench  pin,  doch  noch  bo  y\\  mere  ich  vflichtig  [52"^]  were,  wann  ir  mir 

5  gebt  daz  mir  lieber  wer  dann  icli  lun  selbes  pin,  snnder  in  sölcheni 
Staad  vnd  wesen  als  ir  gesprochen  habt,  fürwarc  ir  alle  meine  verlorne 
Uoffoong  wider  zü  meinem  leibe  prächt,  \nd  von  grossem  wejuen  nicht 
mer  reden  mocht  stille  schweige,  darnach  der  her  sich  zu  seiner  fhiwea 
keret  vnd  sprach?  fraw  wes  deficht  dich  wann  ich  dir  einen  söUchen 

10  evden  gebe,  zü  dem  die  fraw  sprach;  Ich  sprich  nicht  ein  sölclien  cyden 
ais  der,  die  do  von  edeler  art  geporu  sein  sunder  einen  loter  wann  v.a 
dein  gefallen  were  daz  mein  auch  sein  sdlt.  Der  herr  wider' zd  peyden 
fiiawen  sprach  Ich  hoffe  gar  in  korczen  tagen  euch  peyde  erfreften.  Kun 
aber  etliche  t^ig  vergangen  waren  vnd  er  gesechen  het  die  czwey  eleüte 

1..  in  Iren  ersten  tonn  wider  komen  waren  frische  schöne  röslet  vnd  i^csunt 
Wiu*en  Auch  in  kö^thch  gewanl  bescheiten  Er  zii  Ginlredi  spräche.  >»uii 
sage  mir  Giufredi  was  gebest  da  dammb  oder  waz  wer  dir  lieber  zu  der 
freflde  die  du  hast,  dein  mnter  iczand  hie  ze  sechen,  Ginfregi  dem  lieren 
antwfirt  vnd  sprach;  herre  ich  nit  gelauben  daz  sie  ire  grosse  pein  vnd 
auch  gar  i^n-osse  schmerczen  so  hinge  luibcn  Icbe-ii  lassen  (53*]  wo  sie 
aber  pey  loben  were  sy  zu  sechcn  mir  besunder  freüd  precht  als  dem 
der  noch  durch  Iren  rat  vnd  weistom  hoffet  den  grösten  tcyle  vnsers 
stancz  in  Gicilia  wider  einzekomcn  Zu  hant  nach  disen  werten  der  mar« 
graffe  peyde  frawen  scbafte  komen,  Die  mit  grossem  wunder  freüde  vnd 

2.'»  feste  peyden  eleüten  geliicke  wünschten  vnd  sprachen  das  besunder  ge- 
nade  von  got  were  die  den  hern  in  seinem  zoreu  gcdieniütiget  het,  dos 
er  die  czwey  inngeh  Renschen  zu  der  gütlichen  ee  gefügot  vud  geben 
het.  Nun  als  die  edel  frawe  Beritola  durch  des  hern  wort  vernomen  het 
vnd  iren  sune  Ginfredi  warde  ansechen  vnd  ia  ir  erwachten  etliche  kint^ 

30  liehe  zeichen  in  seinem  angesichte  die  ir  in  gedechtiiiiß  kamen,  ^lopey 
sie  in  gar  wol  erkaiitc  vud  nicht  ferrer  begeret  zo wissen,  Sünder  schnei 
mit  iren  auf  gethon  amen  hk  vmbfinge,  vnd  von  überfliii^iger  mUtcrliclicr 
liebe  beezwnngen  waz  nicht  ze  reden»  vnd  alle  tugent  ir  veruanft  in  ir 
verschwanden  vnd  dem  sune  in  seine  arme  amechtig  sancke,  auch  in  gar 

35  fremde  daucht  als  olt  er  sie  gesechenn  het  als  er  sie  n}  e  ei'kent  het,  vnd 
zu  haut  mtiterliches  geschmackes  enl^öS^Jptinden  warde  vnd  geuczlicli 
erkante  daz  sie  sein  rechte  muter  was  vnd  sie  diematiglichen  in  seine 
arm  enpfinge  mitt  flberlauffen  zächorn  der  augcu  ir  kintlichc  trüo  pe- 


Digitizeci  by  LiüO^lc 


102 


11,  (i. 


153] 


weiset  vnd  sie  an  ireii  uiuiit  küsset.  Daraacli  do  trau  Ut  ritolii  durch 
labuug  vnd  trost  der  czweyer  fraweu  iuug  vnd  alte  ire  tugeut  vnd  geiäte 
ir  waren  wider  komen,  sie  Ton  neaem  mit  weynenden  angen  vnd  sttssen 
Ueplichen  Worten  yoI  mit  mflterlicher  weicher  liebe  wol  ze  tansent  malen 
5  oder  mere  in  halset  vnnd  kttsset,  die  er  diemlltiglichen  mit  zncht  yon  ir 
enpfinge;  Do  n\ui  die  nmltr  den  suu  vnd  der  sun  die  uiuler  zu 
czwir  drey  oder  viermaleu,  einander  nicht  mit  kleinen  freuden  der 
stsecher  also  einander  erkant  vnd  eupfangen  ketten,  vnd  ir  iglichs 
dem  andern  sein  trahsal  vnd  vngelncke  gesagt  vnd  erzelt  hetten  In 

10  dem  margraffe  Kunrad  die  neuen  frenntschaft  seinen  freunden  vnd  gfi- 
nem  zu  wissen  gethou  liet  vnd  zurichtet  grosse  freude  vnd  hoclizeite  mit 
stechen  vnd  turniren,  alsdann  an  der  lüi*äten  hoffe  gewoiüieit  ist.  Der 
ionge  Ginfredi  zä  seinem  swäher  dem  maxgrafien  sprach,  her  Konrad  ir 
haht  mein  mnter  lang  zeit  in  eren  [53*]  gehaht  vnd  mich  mit  ir  anf 

15  disen  tage  erfreut  hat  do  mit  nicht  versaumpt  werde,  das  durch  eucli  ge- 
schehen mage  Darumb  so  i)it  ich  euch  daz  ir  mein  muter  mein  hoclizeyte 
vnd  mich  noch  eines  erfreut  mit  einem  meinen  prüder,  der  in  eines  ai- 
men  laiechtes  weise  pej  misser  Gasperin  Doria  ze  Genona  stet,  als  ich 
euch  vormals  gesaget  han,  wie  er  vnß  peide  in  der  inseln  Pancza  ge- 

10  fangen  vnd  gen  Genoua  gefürt  het,  auch  mer  wer  mein  sin  ir  palde  is 
Cicilia  schicket,  vnd  do  in  stille  sechen  suchen  vnd  erfarn  liesset  wie  es 
in  der  inseln  ste,  vnd  auch  ob  vnser  vater  Arigetto  noch  pey  leben  oder 
tode  sejr,  Wer  er  dann  pey  leben,  in  welchem  stände  vnd  wesen  er  sey, 
ein  solches  man  beymlich  erfare  vnd  zu  vns  herwider  kome;  Daz  alles 

»5  des  margraffen  wol  gefallen  was  palde  gen  Genona  vnd  in  Cicilia  pot- 
Schaft  schicket.  Da  nun  die  potscliaft  gen  Genoua  zu  hern  Casperin 
Doria  komen  was  vnd  an  in  begerten  von  des  margraffen  wegen  den 
inngea  genant  Schatschato,  vnd  do  pey  seui  amman  die  in  erczogen  bet; 
Auch  im  ze  wissen  tfaeten  alles  daz  der  margraffe  mit  Gmfredi  vnd  sei- 

so  ner  mnter  gethon  vnd  bega[53^]ngen  bette,  Des  sich  der  Casperin  nicht 
v(  1  wundeni  mochte  zu  der  potschaft  spräche,  Es  ist  war  mit  we  ich  dem 
margraffen  möcht  ze  liebe  werden  on  czweyfel  daz  thet  ich  gern  Ks 
mflgen  pejr  virczehen  iaren  sein  das  ich  in  meinem  hause  han-  gebaU 
einen  iungen  mit  seiner  m&ter  nach  dem  ir  fragt  vnd  des  hr  begert,  das 

85  ich  euch  willicklichen  vnd  gern  eüerm  hern  zu  liebe  vnd  das  anders 
geben  wille,  Doch  saget  meinem  hern  dem  niami  afen  das  er  demGioti«- 
notto  nicht  zevil  gelaube  der  sich  nun  Ginfredi  nente;  er  ist  aller  liste 
vol.  Die  potscbaft  er  ein  kleines  verziehen  hiesse»  vnd  in  gebeym  (ü^ 
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mmm  fraget  vnd  von  ir  alle  sache  Tername  der  warbeit,  Auch  die  amme 
woi  Yernomen  het  vne  sich  die  iiisel  Cidtia  widenunb  geborffen  het»  vnd 
wie  Arigetto  der  knaben  vastr  pey  leben  were  Sy  Casparin  alle  versuch 
saget  wie       wanunb,  ie  dem  grös^oni  kuabcn  deu  iiamen  vorkert  hcL- 
i  U'u  vnd  wie  sie  in  bei  zu  versteu  geben  das  sie  sprechen  solten  sy  ire 
iöiuier  wem.  do  Caspariu  yername  das  sich  der  aaunen  wort  mit  des 
miggraffen  potschafft  wort  wol  geleicbten.  Er  alle  sach  was  im  die  pot- 
«diaft?or  gesaget  hett  [54*]  gänczlich  vnd  für  war  gelaubt  vnd  sich  et- 
was warde  schämen  vnd  h\V(lo  en])tingc  daz  er  den  iungenn  Scatschato 
Ii)  so  süjächlich  gehalten  het,  vnd  in  widerkeruug  sölicher  smacheit  Er  er 
Khöfle  tocliter  het  pey  cEwelf  iaren  alt  sein  mochte  die  er  dem  iaiigen 
mit  einer  herlichen  heymstefler  zu  einem  weybe  gab,  vnd  nach  etlicher 
fest  vnd  freüden  mit  den  iungeu  vnd  der  tochtiT  vud  des  miirggi  aft»'n 
potschafte  vud  der  guten  ammen  auf  ein  wol  gewapentc  gallo  sasse,  vnd 
1'  geu  Lunisana  zu  dem  margraffen  füren  von  dem  sie  alle  mit  grossen 
fr^den  schön  enpfangen  worden.  Do  sich  aber  nefte  frefide  anhub  mit 
^ben  prechen  vnd  tnmim  0  we  wie  grosse  mochte  die  freüde  sein  der 
ödeb  elende  frawen  IJeiitola,  viul  iiiiitcr  wider  zc  sechen  ire  verlorne 
kinde  In  sölchca  grossen  cren  freüdeu  vnd  schall  0  wie  gro.sse  die 
2"  freüdt  der  czweyer  prüder  wider  ze  sechen  ir  liebe  muter  mit  der  ge- 
treflen  ainmen.  Damach  aller  mit  einander  hem  Casperin  mit  seiner 
toebter  vnd  eyden;  Der  margraffe  mit  seiner  firawen  kindern  vnd  allen 
*äsen  freundeun ,  fraw  Beritola  mit  Iren  peydcn  mmm  vnd  Ivvu  liaul.U 
frawen  [54'']  An  czweyfel  die  iVeiide  was  so  groß  das  ich  ir  weder  mit 
horten  noch  gedackeu  durch  grfladen  noch  schreiben  möchte,  das  lab 
icti  each  lieben  frawen  bedeacken,  vnd  damitt  alle  freflde  genczlich  er- 
^et  werde  got  der  ahnechtig  der  aller  gttte  ein  ttberflQssiger  geber  ist, 
^sölche  grosse  freüde  verpracht  warde  vnd  den  pestcii  was  V.v  schicket 
vnd  tügfct  auli  CiciUa  neue  IröUche  fubel  von  dem  lehen  vnd  ncüeu  guten 
^taut  Arigetto  Capecz  peyder  iunger  vater  vnd  frauen  Beritola  man  sich 
^Nigabe  m  dem  do  die  frawen  vnd  man  warn  zu  tisch  gesessen  der  ersten 
'^t  warten.  Der  pote  der  in  Cicilia  desant  waz  wider  mit  den  neileu 
^^\ü  für  den  tisch  kam  vnd  vnter  andern  mürn  Kr  bpradi  viid  saget 
von  Arigettü  do  er  in  künig  Karlo  gelencknüß  was,  vnd  do  sich  das  ro- 
uior  vuii  antflaufe  wider  den  künig  an  finge  wie  das  volcke  der  stat  zä 
<Ur  prisaun  liefe  vnd  alle  hflter  dez  kerckers  ze  tode  schlagen  vnd  Ari- 
gelto  dar  anß  genomen  betten,  vnd  wider  den  ktini^  vnd  alle  Franczosen 
^    üem  haobtwau  machten  vud  alle  Frauczo^scn  uul  .^anipt  dem  kunig 
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tode  schlugen,  vnd  aus  der  insel  triben.  vmb  sölcher  grosser  [54«]  red- 
ügkeit  wißenn  Arigetto  pey  kfinig  Pietro  Ton  Arogon  grosse  genade  Tnd 
giuist  fände  vnd  erwarbe,  Im  alle  seine  Schlösser  vnd  güter  v,i(k  r  worden 
vnd  pey  dem  künig  in  grossen  eren  vnd  stand  waz;  auch  mer  saget  der 
6  pot  wie  er  von  im  mit  so  grossen  eren  wer  enpfangen  worden,  ynd  irie 
so  grosse  freude  er  seiner  potschaft  halben  gehabt  hett,  besonder  do  er 
▼emame  daz  sein  haaßfraw  noch  pey  leben  waz  do  er  nye  mer  nicht  het 
hören  sagen,  Darnach  er  sy  an  dem  letsten  gescchen  liet.  Mer  t  i  sprach 
wie  er  geschickt  het  ein  erbere  potschaft  von  edel  leuten  mit  einem 

10  schiffe,  die  in  dem  zä  der  stat  eingingen  von  dem  schiffe  ab  gesessen 
waren,  der  pot  warde  mit  grossen  frenden  enpfangen  vnd  gehört  Zn 
hant  der  margraffe  mit  etlichem  seinem  freunde  Tnd  edellenten  von  dem 
tische  auf  stunde  vnd  der  potschaft  entgegen  kamen,  die  nach  frawcn 
Beritüla  vnd  iren  .sünen  komen  war  Die  er  mit  zucht  frölich  eutpünge. 

15  Des  selben  geleichen  Beritola  mit  pey  den  stUien;  Kadi  dem  alle  von 
nettem  ze  tische  sassen  vnd  der  ersten  rieht  noch  warten ,  Doch  ee  daz 
Arigetto  potschaft  keinerley  speise  enpfinge  vor  ires  bem  Ari[54*]getto 
potschaft  werben,  den  margraffen  von  seinen  wegen  vil  dinst  vnd  danck 
sagteii  aller  liebe  ereu  vnd  freuntschaft  die  er  seiner  frawen  beweißt  liet, 

so  vnd  sich  im  frenntlichen  erpote  in  welchem  er  im  vnd  den  seinen  möchte 
ze  liebe  werden  er  alweg  bereyt  vnd  in  seinem  dinst  willig  wer.  darnach 
zft  Casparin  Doria  sprachen  Er  on  czweifel  sein  sölt  wann  Arigetto  vcr- 
nani  die  freuntschaft  die  er  Scatschato  beweiset  het  er  im  daruuib  be- 
sunder  daucke  sagen  würde.  Nach  diseu  Worten  mit  freudeu  auhube  ze 

S6  essen,  vnd  nicht  einen  tag  alleine  der  marggraffen  seinen  eyden  vnd 
frettde  schaffe  sonder  vü  manchen  tage  das  thet  Nun  etliche  tage  in 
sölchen  frettden  gestanden  vnd  gerüet  hetten,  Der  frawen  Beritola  Oin- 
fredi  vnd  auch  der  potschaft  gefallen  was  wider  in  CecUia  heyme  zefaren 
die  sclüf  e  bereyt  vnd  die  segeil  in  die  lüffte  gericht  waren  allonthalbeo 

so  mit  grossem  weynen  von  einander  schieden;  die  langen  mit  irer  mäter 
vnd  iren  hausfrawen  auf  die  schiffe  sassen  vnd  in  knrczen  tagen  mit 
gutem  winte  vnd  weter  sich  in  Cicilia  in  der  stat  geheissen  Palerma  fen- 
den,  Do  sie  alle  geleiche  von  herren  Arigetto,  [55*]  mit  grossen  freuden 
enpfangen  worden ,  in  sölicher  masse  das  es  nicht  zesagen  ist  darnach 

96  lange  zeit  sftiigUchen  in  freuden  lebten  vnd  got  den  abnechtigen  mit 
andacht  stacz  lobten  vnd  der  enpfangen  dinst  danckten. 

Künig  Soldan  von  Babiloni,  Eine  sein  tochler  dem  kuiiige  Garbo 
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verheyret  Ynd  ih  einem  weyb  geben  hei  die  er  im  fiber  mere 
sduckle  ynd  der  sebiffe  in  dem  mere  versancke  nycinant  mit  dem 
leben  dar  von  kam  ddwn  alleine  die  iuncklVaii  mitczwcyen  person,  Die 
in  vier  iaren  luaiichen  man  zu  vncrcn  /e  teyle  ward  auch  manch 
5  man  vmb  ir  grossen  schöne  willen  sein  leben  verlose,  von  künigen 
herczogen  hern  vnd  forsten,  vnd  doch  an  dem  letslenn  irem  vater 
Soldano  för  ein  keusche  iunckfraw  wider  qfeben  warde,  des  selben 
geieichen  künig  Garbo  irem  man  geanlwoi  i  wurde. 

Für  wäre  es  sich  nit  hinge  verzogen  hat  solt  frawen  Emiiia  histori 
itf  leoger  gevert  habenn  Die  iungen  frawen  alle  betten  der  edelen  frawen 
Beritola;  ir  leyde  mit  weynenden  angen  belffen  klagen  mOsen;  doch  ze 

ende  kuineu  was  viul  dor  kii[r)5*']nigin  gefallen  was,  L)az  Pamj^iiilio  den 
gesagten  history  mit  einer  seiner  fabeln  iin<  livolget;  der  sich  niclit  säu- 
met schnelle  anhübe  vnd  spräche  also.  Ir  lieben  vnd  diemtitigen  frawen, 

i:i  es  ist  vns  gar  ein  schwere  sache»  vns  zu  erkennen  wes  wir  vus  in  diser 
weite  halten  sollen  do  mit  wir  frey  vud  on  sorge  vnglückes  halben  leben 
möchten,  dann  offt  vnd  dicke  ist  gosechen  worden  vil  die  da  nieinton 
wenn  sie  reich  bern  wol  on  sorg  dez  vnglückes  lebeu  wölten ,  vnd  uit 
alleine  ein  solches  durch 'pette  an  got  begerten;  sunder  mit  grossem 

so  fleisse  mfle  vnd  arbeit  keinerley  besorglich  ding  anßgeschlagen »  den 
etliche  andre  durch  besorglich  streyte  vnd  ir  eygen  plÄtnergiessen  auff- 
gestigen  sein  zn  kftnidiclien  eren  vnd  hochor  sülickeit,  vnd  alieiu  va- 
glücke  meiteu  entgangen  sein  vnd  tiefter  dar  ein  scliwunimen  Zü  haut 
sachenn  vnd  erkanteu  daz  in  der  tod  als  wol  bereyt  was  als  den  andern 

S5  vnd  an  irem  küncklihen  tische  die  gift  enpfigen;  mer  ander  sein  gewesen 
die  mit  inprünstiger  begirde  begert  habenn  leyplich  schöne  vnd  stercke, 
vnd  etlicli  ander  czirung  des  Icybes  Des  so  palde  nicht  heuert  hctten; 
sy  Sachen  vnd  crkanten  [55^]  sölidies  in  vrsache  sein  würd  pöscn  Icbens 
vnd  schantlich  todes;  darumb  ich  sprich  kein  lebendiger  mensch  spre- 

so  chen  mag  das  er  durch  reichtum  oder  weltlicher  selikeit  vnglückes  sich 
frey  oder  sicher  sprechen  mOge  es  stünd  wol  dar  auf  wir  vns  des  sicher 
vnd  on  sorge  sprechen  möcliten  wann  wir  wol  lebten  vnd  paß  würckten 
Das  neinen  vns  scliicktcn  vnd  bereyten  ze  besiezen;  das  vns  der  gebe 
dem  alleine  vnser  nottorft  wissent  ist  vnd  der  vns  geben  mag;  darumb 

86  wir  mann  in  mancherley  begire  schwerlich  Sünden,  wo  ir  lieben  frawen 
in  einer  allein  größlichen  sOnt,  Das  ist  in  dem;  dann  euer'  igliche  stäcz 
begeren  ist  die  schönest  ze  sein«  vnd  euch  an  euer  natürlichen  srliönc 
nitt  benOgen  lasset;  suuder  die  mit  grossem  fleil^e  vud  küusten  suchet 
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mein;  Daruiub  meiii  süi  vud  meinung  ist  euch  ze  sag<ui  wie  so  gar  vn* 
glücklich  eia  scliöne  heydenische  iunckfraw  was,  vnd  was  ir  ymb  irar 
grossen  ttberfltksslgen  schöne  willen  in  Tier  iaren  netter  hocbseit  halben 

Wül  zu  ueun  malen  züstuiidc.  Ks  ist  nit  lauge  zeit  vergangen  zu  Babilom 
5  ein  soldan  genant  iiominedanib  was;  Dem  in  allen  seinen  tagen  daz  ge- 
lücke  nach  [5  ö<^]  allem  seinem  gefallen  grossen  pey staut  getbon  het;  Der 
hat  vnter  andern  seinen  vU  landen  sttn  vnd  tdchter  ein  tochter  genant 
Alathiel  Die  was  nach  dem  als  alle  die  sprechen  die  sie  gesechen  haben; 
die  aller  schönste  ianckfraw  die  zu  der  selben  zeit  in  aller  weit  gesein 

10  mochte.  Nun  zu  diser  zeit  künig  Soldan  mit  hilf  dez  küuiges  Garbo  von 
Fe&  einen  grossen  sig  vnd  streit  wider  volck  genant  Arabi  gehabt  het 
die  im  sein  lant  hebert  betten  vmb  des  willen  kttnig  Garbo  dieselben 
«chdnen  iunckfrawen  an  dem  soldan  iren  vater  za  der  ee  in  snnderheit 
begeret.   Die  im  der  soldan  nit  versaj^et  Sunder  williclichen  wid  gern 

15  die  im  zu  einem  weybe  gab  vnd  die  im  mit  Erlicher  geselschaft  von 
edeln  frawen  vnd  man  mit  grossem  reichtum  auf  ein  wol  gewapent  schiff 
secsite,  vnd  ttber  mere  got  befalhe  heymia  dem  kttnig  Garbo  schicket» 
Nnn  die  schifflent  daz  gut  weter  vemomen  betten  ire  segel  anfgericht  zu 
Allexaiiiina  außfuj  in  gegen  dem  nidergaiig  der  sunncii,  den  spiez  des 

20  Schiffes  richten,  vil  manchen  tag  imt  freüdeu  siüiglichen  segelten,  Vnd 
nun  die  inseln  Kodi  Cicüia  Sardingnaze  rücke  geschlagen  holten  [56*]  vnd 
schür  z&  dem  ende  ir  reyse  komen  warn  3ich  eines  tages  begäbe  manr 
cherley  wlderwertlg  wint  gegen  einander  auf  standen  das  mere  betrübten 
vnd  das  schiffe  dar  auf  die  schöne  iunckfraw  waz  swerlicli  mit  sampt 

25  dem  mere  pestriten ,  in  sölicher  masse  das  sich  zu  mer  malen  die  schif- 
leüte  des  lebes  verwegen  hetten  doch  als  redlich  iettte  alle  kttnste 
fitereke  sinne  vnd  Vernunft  ze  schiffen  suchten  vnd  pranditen,  das  czwen 
tag  triben  vnd  aufhielten:  Die  dritte  nacht  komen  was  vnd  on  alle  die- 
mütilieit  der  wint  vnd  merß  stäecz  mit  grosser  kraft  vnd  zorn  das  arme 

50  schiff  pekümert  was  vnd  nicht  gewissen  mochten  wo  sy  oder  in  welicheni 
«nde  in  dem  mere  mem;  dann  die  nacht  finster  waz  vnd  die  gewttlcken 
dem  mon  sein  schein  genomen  hetten.  Doch  nicht  ferro  von  der  inseb 
MaioUca  wai*n,  do  sie  vernamen  das  sich  daz  arm  schife  auf  spielte  an 
liube  ze  proclien,  Als  das  da  von  dem  grausamen  mere  der  grossenii 

35.  stösse  vud  stürm  nicht  mei*  erle}  den  mochte,  darumb  die  armen  hern  man 
vnd  frawen  wol  Sachen  nicht  da  für  gesein  mocht;  sander  alle  ertrinckeu 
vnd  sterben  mttsten;  darumb  ein  igUchs  sein  selbs  wäre  name  in  den 
£'36*']  girossenn  sehiff^enn  gewonheit  ist  z&  irer  nottorft  czwey  kleine 
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9cliifflem  ze  füren,  etliche  nenen  sie  barcha  eUich  {»alascalmo,  die  selben 
sie  in  daz  mer  wnrffen  yoA  die  hern  Tnd  pesten  dar  auf  sassen.  Dar  nadi 
einer  nach  dem  andern,  wem  es  zu  seinem  vnglttck  mocht  so  gut  wem 

dar  iiuf  spränge  den  tode  meinten  ze  fliehen,  viul  im  alle  iu  die  hende 
5  gingen,  dann  die  palaäcalmo  ir  uiche  aller  ei'trageu  mochte  vnder  ginge 
mit  allem  volck  ertrancke,  vnd  das  grosse  scfaif  wie  woi  es  ertrent  Tnd 
anf  gethon  vnd  mer  dann  haUis  mit  wasser  waz,  doch  also  von  dem  hef- 
tigem wint  Tnd  gransamen  mere  mit  der  schönen  innckfrawen  die  alleine 
mit  czweien  andern  mer  dann  halbe  tod  beliben  \vas,  auf  die  inseln 

10  Maioica  uaiieut  an  das  laut  in  den  griesse  trage  vnd  do  pestecket  von 
dem  lande  auf  einen  steinwnrf ,  do  es  die  ganczen  nacht  von  dem  wilden 
mere  pestriten  was  Doch  so  tiefe  vnd  hart  in  den  sant  stecket  daz  es 
sich  nit  mere  weder  von  wint  noch  mere  berOren  mocht  also  da  sten  be- 
leyb.    do  nun  der  neue  tag  komen  nyuz  vnd  sich  das  mere  vnd  der  wint 

1»  gestillet  het,  die  iuackfrawe  die  mer  (iaun  halbe  tod  was,  ir  haubt  auf- 
hnb  als  amech[56^Jtig  sie  was  anhub  iren  dienern  ze  rfiffen,  aber  die 
gerflften  ir  zu  ferro  waren,  vnd  do  ir  nyemant  antwOrt  gab  njemant 
Sache  noch  vemame  sie  das  frOmde  riain ,  groß  forcht  vnd  erschrecken 
enptinge  vud  so  pest  sy  mochte  auf  stunde  Iren  frawen  die  da  lagen  eine 

»i  hie  die  ander 'dort  als  die  totten  menschen  mit  kläglicher  stymmo  dem 
rtlffet,  ir  wenig  iEande  die  pey  sinnen  waren.  Als  die  do  von  dem  wilden 
mere  vnd  forcht  des  todes  alle  ire  vemunft  verioren  hetten  vmb  sdliches 
willen  der  schönen  innckfrawen  iamer  forcht  vnd  sorge  aber  gemert  warde 
Docli  mit  ir  selbes  not  halben  raezs  beczwungen  was ,  dann  do  sy  sieh 

11  alieinc  on  alle  mans  ti'ost  saciie  nicht  >\est  wo  sie  was  vnter  heyden 
oder  cristen;  dar  vmb  petrflbter  dann  innckfirawe  ye  warde,  das  ein  ig- 
lichs  diemOtiges  -hercze  pey  im  selbes  bedendce;  doch  sich  so  vil  mflet 
daz  dy  die  noch  pey  leben  waren  anf  standen,  Das  schiffe  sy  nachent 
pey  deiii  lande  alles  zeprui  lu  ii  vnd  zerisson  Sachen  on  manne,  vol  mit 

so  wasser  sere  erschrocken;  die  iunckirawen  kleglicheu  mit  iren  trauen  an 
hübe  ze  weynen  got  vnd  Machomet  ir  leyt  ze  Uagen,  Er  was  auch  wol 
Aber  Bone  [56^]  zeit  ee  sie  von  yemant  von  dem  lande  geseehen  warn 
der  sich  Aber  sy  erparmet  het  vnd  in  zu  hilfe  komen  were,  doch  sich 
füget  in  dem  ein  edel  man  mit  etlichem  knechte  spaezirn  zii  irem  gelücke 

S5  \on  einem  seinen  gesasse  geriten  kom  des  wege  do  für  ginge  der  was. 
genant  Perieon;  das  schiffe  ersechen  hette,  im  wol  gedacht  dez  Das  dem 
schiffe  z&  gestanden  waz,  vnd  mit  gewalt  des  mers  do  ze  rissen  vnd  Uber 
die  czwerche  gangen  wer;  zü  haut  mit  ein^  semen  knechte,  schaffe  er 
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dar  zu  wüte  vnd  dar  auf  stige  secbe  was  dar  inne  were  in  das  wiasen 
Hesse,  wie  wo!  es  dem  knechte  mttesam  waz  doch  darauf  kam  vnd  die 

edeln  schönen  innckfrawen  alleine  mit  czweyen  andern  frawen  vnder 
dem  spicze  des  schiäes  kläglich  weynent  verporgen  lande,  Die  diemütig- 
$  liehen  zu  im  genade  vnd  parmberczikeit  begerten;  doch  wol  daachte  wie 
sie  nicht  yemomen  wem  ynd  durch  zeygen  vnd  deütnng  so  sie  pest 
raochtoii  im  ir  groß  vn;j:L'lück  ze  versteu  gaben.  Nun  der  knechte  alle 
ding  geseclien  vnd  veruomen  het  ab  dem  schiffe  steyg  vnd  wie  er  luocht 
das  seinem  heren  Peiricon  ze  wissen  thet,  Der  sich  nit  säumet  die  ianck- 

10  frauen  [57*]  palde  ab  dem  schiffe  mit  allem  dem  pesten  daz  man  ge- 
haben mocht  name,  vnd  sie  mit  im  auf  sein  gesässe  oder  schlösse  fih  et 
dü  er  sie  mit  guter  Wartung  vnd  rubung  labet  vnd  tröstet,  vnd  durch  ir 
herlich  geperde  vnd  köstlichen  reichtam  den  er  pejr  ir  fande^  vnd  an 
dem  ern  daz  ir  die  andern  frawen  theten,  er  jrol  vemam  sy  von  hoeher 

15  art  vnd  edetan  stame  sein  solt,  wie  wol  sie  Ton  leibe  ynd  angesicht  pleiche 
vngestalt  vnd  Obel  gerüst  wnz  vud  thi^  von  mauchem  grossen  erschrecken 
die  sie  in  dem  mer  euptangeu  het,  darmnb  nicht  vupillicb  was  ob  sie  et- 
lich  ir  schöne  verlorn  het;  Doch  von  leibe  wol  imd  adelidi  geformiret 
do  von  Pericon  besunder  gefallen  het,  vnd  im  gedacht  het  sie  keinen 

20  iiian  er  sy  zü  der  ec  nemen  wölt,  vnd  ob  er  sy  zu  der  ee  nicht  gehaben 
möchte  so  wölt  er  sie  für  sein  liebe  vnd  freündin  halten,  Nun  was  der 
selbig  Pericon  von  leybe  vnd  angesicht  ein  gerade  httbsche  man,  vnd  het^ 
der  iunckfrawen  nun  etlichen  tag  mit  ganczem  fleisse  lassen  aaßwarten, 
da  mit  sie  ein  gut  tej  le  getrost  was  vnd  zii  ir  selbes  vnd  ir  ersten  gestalt 

2b  vi»d  schöne  wider  komen  waz.  Darurab  sie  schäczte  über  alle  ander 
frawen  die  er  ye  gesechen  hett  [57^]  die  schönest,  traurig  on  maß  daz 
er  mit  ir  nicht  reden  kund  Daramb  er  nit  weste  mer  sie  was ,  vnd  on 
masse  in  ir  schöne  tüglich  mer  in  liebe  enzündet  offt  vnd  dick  durch 
zeygen  oder  deüten  mit  fleib  sich  gen  ir  leipiich  beweist  vnd  erpote  vnd 

90  versucht  ob  er  sie  mit  liebe  zü  seinem  willen  pringen  möcht,  aber  vm 
keinen  was  dann  keinerlejr  in  vnem  weder  versttn  noch  vememen  wolt 
alle  fr^ntschaft  sölcher  sache  außsuge,  vmb  des  willen  Pericon  mer  von 
inpruntstiger  liebe  beczwungen  waz  sy  liebe  ze  haben.  Do  nun  die  iunck- 
frawe  vil  manchen  tage  mit  Pericon  also  gestanden  was ;  vnd  ir  wol  ge- 

S5  üencken  warde  nach  kristenlicher  gewonheit  wie  lange  sich  verzttge, 
doch  an  dem  lotsten  sie  Pericon  mit  gewalt  oder  liebe  müst  zft  liebe  vnd 
willen  wern  wider  iren  godancke  vnd  willen,  vnd  ir  in  irem  grossen  ge- 
müi  fürnam  alles  ir  vugelUcke  vnder  ii*e  l'asi>e  ^cwerifeu,  vud  ziü  ircn 
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frawen  der  noch  czwft  waren  spräche  vnd  in  gepote,  das  sy  nyemant 
sagten  noch  offenwarten  wer  sy  were;  £»  wer  dann  aache  das  sy 
sich  fanden  an  sOtichem  endfe  da  sy  offen  war  hilfe  ir  frejhcit  er- 
UeütC'ii  Yud  secben  nach  dem  sie  poyde  iVawea  l>esunder  patt  [57'']  vnd 
5  tröstet  ze  behalten  ir  reyiie  lieüschek,  dann  sie  ir  gänczlich  fOrge'* 
nomen  het  sy  mit  der  ireu  keinen  man  ae  liebe  wem  wölt  noch  von 
ir  freftde  haben  dann  allein  ir  dich  man,  sOlch  sie  die  gnten  frawen 
trösten  vnd  lobten  viind  ein  sölches  anch  sy  nach  allem  iren  vcnnügeu 
thon  wültciK  I't'i  it'oii  von  ta??e  ze  tag  iiier  in  liebe  der  iunckfrawen  en- 

iQ  czündct,  vnd  das  bo  vil  mer^  als  vil  ei*  sich  des  begerte  näher  sache,  vnd 
im  daa  selbig  versagt  vnd  verlaugent  was,  vnd  nit  nach  sdnem  willent 
werden  mocht»  Auch  wol  sache  keinerley  frenntüch  geperde  in  zu  ir  nicht 
hälfe,  Barumb  im  fttrnam  sy  mit  knnst  versuchen,  vnd  sein  gewalt  vnd 
stercke  auf  daz  lest  behalten,  er  veruaiii  w  ol  vnd  het  des  wäre  genomen, 

25  das  der  iuuckfrawen  der  wein  sere.  als  die  sein  ze  trinckeu  ingewont 
was,  dann  ir  gesecze  in  keinen  wein  in  verbeuget  den  ze  trincken,  In 
dem  im  Pericon  gedacht  die  iunclcfi*awen  zu  seinem  vnkeQschen  willen 
ze  pringen  vnd  sie  tiber  winden  vnd  zu  geleicher  weiß  als  ob  er  nicht 
mere  acht  het  das  ir  wider  was  vnd  im  nit  verliengeu  wolt,  vnd  nach  et- 

20  lichem  vergangen  tage  ein  küstlich  nachtmale  etlichen  seinen  freU[57^Jn* 
den  von  frawen  vnnd  man  machen  liesse,  do  die  elende  iundc^u  aucli 
mit  ze  tische  geseezt  warde,  vnd  Pericon  mit  dem  der,  der  iunckfrawen 
ze  tisch  dienet  an  leget  vnd  schuffe,  daz  er  ir  mancberley  wein  gemischt 
durch  einander  ze  trincken  gebe.  Daz  der  selbig  mit  fleiü  thet  Des  die 

2»  schon  iuuckfraw  nicht  wainameuoch  erkennen  uiocht,  vnd  von  dem  äüösen 
Ueplifihen  getrancke  bezwungen,  des  mcr  ze  nemen  dan  ir  iunckfraw» 
liehen  zucht  zu  gepfirt  het,  vnd  frOüch  warde  aller  ir  vergangen  trfibsall 
vergasse  Nach  dem  nachtmal  die  frawen  nach  Maiolitaner  gewonheit 
danczten  vnd  fr<dicli  waren  Die  iunckfraw  nach  Alexanthiner  syten  auch 

30  dauczet  Do  Pericon  das  sach,  wol  vernam  er  nahent  were  dem  des  er 
stflcz  begeret  het  vnd  im  nicht  wem  mocht  vnd  sy  noch  öfiter  ze  trincken 
laden  schuffe,  vnd  söHche  frefide  auf  daz  lengest  in  die  nacht  verzoche 
Doch  an  dem  letsten  die  geladen  vTlaub  namen  ze  hauß  gingen  Die 
lunckfrau  allein  in  ir  kamern  ging  mer  wann  von  wein  dann  messig  von 

ia  zucht,  nicht  anders  als  Pericon  ir  frawen  eine  were,  on  alle  schäme  ge- 
genwärtig sein,  ir  gewant  üxi&  zohe  von  ir  leget  [ö8*]  ze  pette  ging,  Pe* 
ricon  sich  nit  säumet  ir  palde  nachv(»lget,  alle  liecht  geleschet,  sich  an 
ir  seyteu  leget  vnd  in  seine  anne  enpfinge  Ou  alle  Widerrede  mit  ir 
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der  sttssen  liebe  spilet  vnd  seinen  willen  verpracht  Do  sy  nun  sölcher 

süssigkeit  enpfunden  het  vnd  nicht  vernomen  het  mit  was  hönier  die 
manne  stiessen;  sie  grosse  rewe  vniid  le}  d  het  das  sy  Pericon  ein  söl- 
ches  so  lange  verzogen  vnd  versagt  het  Do  er  sie  zu  siUehen  sttssen 

5  nachten  geladen  het.  Dar  nach  oft  vnd  dicke  sich  selbes  Inde,  nit  mit 
Worten,  denn  ir  keines  das  ander  verstünde;  aber  mit  wercken  nicht  mit 
kleinen  freüdeu  peydentiialben  etiich  zeit  mit  einander  vertriben,  aber 
das  vngeiacke  seinem  willen  noch  nicht  ein  genügen  hat  getan  noch 
content  stunde,  Dahn  die  eines  kttniges  weyb  sein  sölt,  einem  schlechten 

10  man  zii  seinem  lieben  pule  geben  het  aber  noch  vil  mer  vnd  grausamer 
fremitbcliaft  zu  sante,  Pericon  hat  einen  seinen  prüder  pey  czwey  vnd 
zwainczig  iaren  alt  frisch  innck  gerade  schöne  als  ein  rosen  genant  Ma- 
rato  dem  warde  die  schöne  Iraw  seines  pmder  liebe,  auch  lieben  vnd 
daz  über  alle  andere  frawen  gefallen  [58^]  anch  sich  gedflncken  Hesse 

16  nacli  dem  als  er  durch  ir  gesiebte  vnd  geperde  vernemen  möcht,  wie  er 
genczlich  in  irer  genade  were  vnd  keynerley  dez  er  an  sie  begeren  möcht, 
Jm  nyemant  neme  dann  alleine  Pericon  fieissig  hate,  vmb  des  willen  im 
^  herter  gransamer  gedancke  zft  stand  dem  er  also  nach  kam  vnd  ver^ 
pracbt.  Ks  sicli  beerebenn  hat,  zu  diser  zeit  in  der  porte  der  stat  Maioiica 

so  ein  schif  e  mit  kautmanschaez  geladen  vnd  zu  stunde  aulSfarn  wolt  gen  Chia- 
renzainBomania,  des  czwenGenoneserpatron  vndhem  warn,  des  segä  auf 
gericht  weg  ze  fam  bereyt  warn,  nit  anders  dann  gfitz  wincz  warten.  Mit 
den  selben  czwcyenpati'on^Iurato  eins  warde,  wie  sie  in  vnd  ein  Irawc  die 
zukünltigen  nacht  in  daz  schilt  eupfahen  Sölten,  In  dem  der  abent  kam  do 

16  er  sich  geschicket  vnd  bereyt  fände  seinen  pösen  willen  ze  verpringen,  von 
dem  sieh  Pericon  nicht  besorget  noch  west  ze  hflten,  er  heyndich  verporgen 
vnd  vnerkant  mit  etlichem  seinen  gesellen  sich  des  nachtes  in  daz  hause 
verparge  vnd  nacli  Ordnung  geben  vnter  in,  do  in  zeit  dacht  ttir  vnd  tor 
dffent  mer  et[58<^]liche  sein  gOnner  der  er  zä  sölchem  begert  hat  ein 

se  liesse,  darnach  In  sülle  die  kamem  do  Pericon  pey  der  schdnen  frawen 
schliefe  die  öffent,  vnd  Pericon  schkifent  das  leben  namen  vnd  t^tten 
In  dem  die  frawe  erbachte  sere  erschracke  anhube  kleglich  zu  weyneu 
die  sie  mit  troem  stilten,  vnd  mit  dem  pesten  seines  gutes  vnd  der 
üntwen  ee  sy  von  yemant  gemercket  worden  sich  zä  dem  mere  vnd  auf 

85  daz  schiffe  fugtenn;  Maraco  mit  der  frawen  alleine  vnd  sein  gesellen 

,  wider  ze  rtlcke  in  die  stat  gingen,  Der  gut  wint  bereit  was,  von  dann 
segelten  iren  wege  furn,  Die  elende  fraw  gar  pitterlich  ir  erstes  vn- 
giüeke  vnd  auch  nun  das  kleglich  beweynet,  Aber  der  iunge  Marato  mit 
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dem  heyligen  Bant  Crcsci  in  dem  vnterkleyde»  got  geb  vf»  heyle,  sy 
anhnb  ze  trösten  in  sdüclier  masse  daz  sie  sein  gar  palde  gewonet  vnd 
Pericon  veigasse,  vnd  nach  irem  gedünckeii,  sy  daucbte  nun  zu  guter* 
masse  wol  stünde.  Aber  das  gelücke  ir  schnell  zu  bereyt  netie  traurikeit 
5  vnd  an  den  vergangenn  sich  noch  nicht  benfigen  liesse,  die  frawe  also 
iniglkhen  schdne  was  als  ir  z&  mer  malen  Ter[Ö8']nomen  hat  vnd  on 
masse  von  löblichem  gc])erde  vnd  guten  syten  vmb  des  vrillen  die  eewen 
Genoueser  patroiie  des  nchiffes  p«\\  de  vinb  ir  huldo  worben  vnd  in  liebe 
sie  enczünten,  in  söliduT  masse  das  sy  alle  ii'e  geschcüte  liesseu  ir  allein 

jo  meinten  dienen  vnd  in  allen  Sachen  2u  liebe  wem,  doch  iglicher  bestm* 
der  sein  Hebe  pranchet  ir  keiner  von  dem  andern  nicht  west  vnd  Morato 
sich  nicht  mercken  liesse,  Doch  in  etlicher  zeyt  die  czwen  patron  ein- 
ander gemerket  hetton  vnd  ir  liebehalben  mit  einander  eins  wunlen,  der 
irauen  liebe  in  gemein  vnd  aut  geleicheu  teyle  prauchen  wolten  7A  ge- 

15  leicher  weiß  als  sie  mit  dem  gewin  vnd  verlast  ihr  kaofmanschazhaiben 
theten  Aber  zä  der  frawen  in  keinen  weg  vor  Marato  komen  mochte; 
daranb  iren  pösen  vnkeOschen  willen  ni<^t  zft  ende  pringen  mochte. 
Doch  eins  tages  sich  fftjzet  daz  schiffe  gar  guten  wint  hct  vnd  gar  schnell 
ginge,  vnd  Marato  aul  dorn  poppenn  des  schiffes  stunde  sein  angesicht 

20  hinanli  gen  dem  mere  gekert  bet  sich  vor  nyemant  besorget^  die  czwen 
patron  in  hind^rwertig  angriffen  anf  hnben  über  die  poppen  [59*]  ab  in 
das  mer  wnreflfn,  vnd  ee  sein  yemant  war  genomen  het,  er  wol  ein  wejle 
hinder  dem  schiffe  was;  I^arunib  im  nicht  mer  ze  helffen  was,  do  das 
die  schön  frawe  vemam  vnd  keinen  wege  sache  durcli  den  man  im 

»  möcht  zu  bilffe  komen,  Aber  neüe  herczen  leyde  zu  ginge,  Die  czwen 
hingen  patron  palde  bereyt  sie  z&  trOsten  mit  lieplichen  sOssen  werten 
vnd  grosser  erpietunge  sich  gen  ir,  wie  wol  sy  ir  reden  wenig  vemame, 
nicht  aileiüe  iren  verloren  man,  sunder  ir  grosses  vngelücke  weynet  vnd 
iämerlich  klaget,  doch  die  czwen  patron  sie  stäcz  trösten  vnd  nach  man- 

90  cherley  rede,  einer  vnd  der  ander  peyder  willen  mit  der  frawen  ge- 
schähe, vnd  meinten  sie  sQlten  nnn  zn  guter  masse  wol  getröstet  seyn. 
Darnach  peyde  patron  mit  ehiander  ze  reden  kamen  mit  welichem  die 
frawe  die  ersten  nacht  sclilaüen  sölt  des  iglicher  der  erste  sein  wolt  vnd 
kein  einigkeit  czwiscbenn  in  werden  möcht,  von  erstenn  mit  pösen  vn- 

sssflditigen  werten  an  einander  kamen,  In  zom  fielen  za  iren  waffen 
griffien  ze  hant  der  ein  den  andernt  tode  schlüge,  der  ander  schwerlich 
gewunt  doch  pey  leben  beleybe.  Die  fraw  aber  in  [59*»]  grosser  sorge 
ang&t  vnd  leyde  als  die  alieine  on  yemant  hilfe  vnd  rate  buliben  was, 
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aber  arger  dann  ye,  dann  sy  grosse  sorge  het  aller  zorn  der  czweyer 
patron  an  dem  leezten  an  ir  würde  anß  gen,  vnd  ftlrwar  wer  der  gewiint 
patron  nit  mit  seinem  grossem  piten  gewesen  Ich  kann  uicht  vernemen 
wie  es  ir  möcht  ergangen  sein,  anders  dann  übel  In  dem  palde  ir  re}  se 

6  Terprachten  Tnd  gen  Giiarencza  kamen  do  die  frawe  frey  vnd  aieher 
des  toten  mans  halben  was,  ndt  dem  gewnnten  ab  dem  schiffe  in  ein 
herber  ginge.  Nicht  lang  verginge  der  frawen  grosse  schöne  sich  auß- 
preyt  in  der  ganczeu  stat  nicht  anders  saget  vnd  zii  gehöre  kam  dem 
fttrstenn  der  stat  vnd  aller  Morea  der  zu  derselben  zeit  in  Chiarenisza 

10  waz,  der  die  frawen  begert  ze  sechen,  vnd  do  er  sie  gesechen  het,  noch 
vil  luer  schöner  in  daucht  dann  er  vernonieu  het  Zu  hant  in  sie  en- 
czündet  iu  sölicher  vumässiger  liebe  das  es  nicht  ze  sagen  ist,  an  kei- 
nerley  mer  gedencken  mocht  dann  aUeine  an  sie,  Tnd  woi  Temomen  het 
im  welchem  form  sy  darkomen  waz,  wol  danchte  sie  im  wem  möchte 

15  den  gewunten  patron  beschickt  [59^]  vnd  sie  an  in  begert  als  pald  des 
gewunten  freunde  das  vernonien  das  ir  der  iürste  begeret,  zu  hant  sie 
im  schickten,  do  von  der  herre  grosse  freüde  enpfinge,  desselben  ge- 
leichen  die  frawe  auch  daucht  wie  sie  grosser  sorge  vnd  forcht  engangen 
were,  Den  forsten  die  frawe  nicht  aUeine  schöne  dancht,  snnder  andi 

so  mit  grosser  zucht  vnd  edelen  küniglichen  tugeten  geziret  vnd  gefoniiirt 
Sache,  im  uitt  anders  gedencken  noch  gelauben  mocht  dann  sie  were  von 
edeler  art  vnd  hoeher  geport  dammb  sein  liebe  z&  ir  czwifsch  warde, 
ynd  sie  in  grossen  eren  vnd  wirden  hielt,  Sie  nicht  als  ein  freunden  oder 
pulen  als  der  liebiiabcr  gewonheit  ist  hielt,  sunder  als  sein  ein  lie  fraweu 

25  eret,  vnd  nach  dem  als  der  guten  traweu  mancherley  trübsai  vud  vn- 
glück  zu  gestanden  was,  sy  sich  gedttncken  Hesse  iczond  wol  stünde, 
sich  selbes  tröstet  ynd  frölich  warde  In  dem  ir  schöne  stäcz  meret,  ymb 
des  wilcn  n\  alier  Morea  von  keiner  fra^ven  schöne  mau  saget  dann 
alleine  von  ir;  Kin  sölclics  dem  herczogen  von  Athena  ze  wissen  kam, 

80  vnd  wie  schöner  frawe  auf  erdrich  nye  geporn  were;  die  auch  begert 
ze  sechen  [59^]  der  des  forsten  Morea  nachender  freunt  was,  vnd  zu 
geleicher  weiße  als  ob  er  den  ftirsten  kern  ze  sechen  als  er  dann  offte 
thet.  Zu  etüclier  zoite  in  dem  iare  spacireu  zu  im  iageut  kam  sich  auf 
den  wege  macht  vnd  gen  Cliiarencza  mit  wirdiger  geselschaft  foget,  do 

85  er  von  dem  forsten  mit  em  enp&ngen  warde,  vnd  nach  etlichem  ver- 
gangen tage  von  der  schönen  frawen  zu  rede  kamen  Der  herczog  den 
fürsten  fi'aget  ob  im  also  wer  als  man  saget  vnd  er  vernomen  het,  wie 
die  so  wander  schön  sey  Der  fürst  antwürt  vnd  sprach  Noch  vi!  mer 
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dann  man  gesagen  kan,  ?etter  nicht  meinen  Worten  gelaube,  sonder 
aagen  des  gezengen  sein  s&Uen  peyde  mit  einander  gingen  do  sie 

die  frawen  fundenn  Die  peyder  komen  wol  veruomen  het,  vnd  sie  mit 
züchtigem  frölilicht  iii  angosicht  euptinge.  Der  fflrst  sie  czwisrhen  sie 
«  pejde  seczte  mit  ir  ze  reden  kein  freude  man  gehaben  mocht.  Dann  sie 
gur  ein  kleines  oder  gar  jipht  krichis  vemam,  Danimb  sie  mit  grossem 
wunder  ir  schönehalben  nlein  an  gesechen  warde  sonder  der  herczog 
der  nicht  wol  gelauben  mocht  daz  sie  iiiensohlich  [60*]  oder  tötlirh  were, 
suüder  götlicii  wer  vnd  nicht  war  iiam  in  seinem  anseclien  daz  er  die 

16  gfA  der  liebe  mir  seinen  augen  trancke  vnd  mit  dem  seinem  last  vnd 
willen  meynt  ein  genflgen  tiion  das  nit  möglich  was,  dann  die  enpiangen 
gilt  er  nicht  on  Sünde  verdewen  mocht  vnd  im  zn  herczen  ginge  in  söl* 
eher  Jiiasse  das  er  gaiicz  von  siimen  kam  indil  mor  westo  was  er  thon 
oder  lassen  sölt  sasse  als  ein  stocke;  Damach  jjeyde  liern  von  der 

25  frawen  schieden  Der  herczog  im  zeit  vnd  weyle  name  sich  mit  imselbs 
ze  bedencken  vnd  der  vergiften  Uebehalben  rate  haben,  alle  sache  be- 
dachte In  dem  in  danchte  der  forste  Ober  alle  heren  vnd  fUrsten  de 
saligest  were  ^iölche  schöne  ding  ze  besiezen  vnd  die  zu  seinem  willen 
vnd  lust  prauchen^  Darnacli  nach  vil  vnd  mancherlrv  gedancken  im  ge- 

so  dachte  vnd  gancz  &at  seczte,  er  den  fürsten  seiner  sälikeit  vnd  schönen 
frawen  enpfremden  wOlt,  vnd  sich  nach  allem  seinen  vermögen  solches 
säig  machen  wölt,  vnd  sein  pdses  gemüte  im  riete  nit  zü  feyeren  noch 
nachxelassenn  alle  güte  vnd  gerechtikeit  auf  ein  ort  geleget,  vuil  wie  er 
den  forsten  betriegen  vnd  diescboneu  Irawcn  nenien  möchte  zu  [  ()0^]  dem 

n  alle  seuie  sinne  vivl  gedancke  schicket^  vnd  mit  einem  der  des  forsten 
inerster  kamerer  was  anleget  vnd  eins  ward  Als  versechenlich  ist  er  in 
mit  gelt  Obergeben  oder  villeicht  anders,  vnd  zö  geleicher  weise  als  ob 
er  weg  reyteii  wult  seine  i  ub  schufte  ze  satteln  vnd  zu  ze  richten  vnd 
der  selbig  kamerer  der  Ciuriaci  geuant  waz  In  des  nachtes  mit  einem 

ao  gewapenten  man  seinen  getreuen  ein  Messe  vnd  im  des  forsten  gemach 
vnd  kamem  heymlichen  öffnet,  Denn  er  alleine  schlaffent  die  frawe  an 
der  frische  in  einem  fenster  nacket  fände  sten,  mit  dem  angesichte 
gen  dem  inere  die  kule  dez  luftes  ze  enpfahen  gekert  was,  Der  herczog 
seinen  gesellen  vor  aller  sache  vnterricht  het  wes  er  sich  halten  sölt,  * 

<d  Der  mit  senften  triten  Ober  die  kamam  z&  dem  fenster  ginge,  Do  er 
den  forsten  hinterwercz  wnnt  vnnd  durch  stäche  mit  macht  auf  höbe 
über  das  fenster  ab  warffe,  Nun  was  des  fürstdii  pallast  gar  hoche  vnd  . 
czwischen  dem  pallast  vnd  dem  mere  eüich  alt  gemeüer  vnter  dem  fenster. 
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do  der  furste  toter  eiDtiele,  Do  gar  selten  oder  nymer  yemant  hin  käme 
Als  dann  d^r  lierczog  von  ord[60*]niing  geben  het  Bo  mit  des  forsten 

tode  oder  fallen  ron  nycinaiit  gehört  würde.  Do  nun  ein  sölches  ge- 
schehen vnd  veiiHiulit  wns.  Des  herczogen  diener  vud  geselle,  des 
geleicheii  tbet  als  ob  er  gar  grosse  freuutscliaft,  zu  dem  Verräter  Ciu- 
xiad  sncbet  yvoh  der  frenntscbaft  vnd  dienst  yijj^en  die  er  dem  herczogen 
gethon  hei  tnd  in  dem  er  im  ein  stricke  an  den  halse  warffe,  Den  er 
im  mit  fteiß  pi-aeht  het  lu  sölelier  inali  mit  beheiidikeit  den  stricke  zfi 
zoche  das  der  Terrater  weder  gt  schreyen  iiocli  i^oredeu  iiioeht,  in  also 

ao  erwürgten  vnnd  Uber  das  fcnster  auß,  ab  zu  dem  fürsten  wurffen.  Das 
anch  geschehen  waz  vnd  weder  von  der  frawenn  die  da  in  irem  schwere 
Bchlaffg  lag  noch  yemant  andei's  weder  gesechen  noch  gebOrt  warn. 
Nach  allem  dem  der  herozog  ein  Hecht  in  sein  hant  nani  über  das  pet 
2Ü  der  frawen  ging  schiaffent  fand,  die  er  alle  euidackte  sy  nackent  ze 

IS  seeben,  vnd  nach  dem  gesechen  sy  besonder  lobet,  het  sie  im  in  iren 
kl^dem  vor  gefallen  vnd  geUebet.  Nvn  nackent  er  sy  keiner  mensch- 
lichen person,  snnder  einer  göttin  gelejchet,  vrob  des  willen  in  noch  vil 
grösser  iiicziger  liebe  enczfindt  (60**]  auch  der  Terpi  achten  sünde  kevn 
erschrecken  eiipfangen  het,  mit  plntiLMMi  lienden  sich  zu  der  frawen  an  ir 

so  seyten  leget  die  alle  schlaftige  meinte  es  ir  forste  were,  do  er  der  ver- 
giften liebe  leczte  rure  mit  ir  verpfachte,  vnd  etliche  stipkde  also  pey  ir 
gelegen  was  auf  stunde  etliche  seine  diener  zft  im  rfifffce  vnd  die  frawen 
namen  zu  einer  falschen  porten  zu  der  er  was  ein  komen  außging  auf 
zu  rosse  saü  so  er  stilste  mochte  mit  der  schöne  frawen  dar  von  gen 

u  Athene  wercz  reyte,  Aber  dammb  das  er  ein  frawen  het,  er  nicht  in 
Athena  hielte  snnder  vor  der  stat  anf  ein  schön  gesftsse  nahent  pey  dem 
mere,  do  er  die  betrflbten  vnd  on  masse  traurigen  franen  heimlieh  hin 
fdret  vnd  do  sie'erlichen  hehütten  vud  wol  gedionet  nacb  aller  nottorfte 
tbet.  Nun  des  morgens  des  toten  fürsten  diener  in  den  sal  für  des  hem 

so  kamem  kamen  als  dann  täglich  ir  gewonheit  was  dez  ffirstenn  zä  wartenn 
wann  er  auf  stunde  vnd  anüginge.  Nun  none  zeit  vergangen  was,  Sie 
gar  frömde  daueht  flann  sein  gewonheit  nicht  was  so  lang  ze  schlaffen 
an  die  kamern  die  vngespert  was  palde  auf  thet  vnd  dar  em  ginge  nye- 
mant  inndenn  [61'^]  vnd  gedachten  der  forste  mit  der  schönen  frawen 

SS  were  etwan  hingangen  mit  der  frawenn  sein  fireude  zü  habenn,  nicht 
weyter  fragtenn  noch  keines  argen  gedachten  Nun  an  dem  nächsten  tage 
dar  nach  sich  fugt  ein  vnweisser  oder  narre  m  das  öde  gemeiir  (Iii  käme 
do  der  iüiäte  vud  Ciuriaci  pejde  tode  lagen,  vnd  Ciuriaci  pej  dem  stricke 
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nam  den  er  an  dem  hnlse  het,  vnd  den  im  hindca  nach  durrh  die  nM 
zoche;  Der  nicht  mit  kleinem  wunder  palde  erkant  urarde  md  den  nar- 
ren mit  sQssenn  werten  vnd  vi!  verbeiasen  flberwnnden  das  er  das  volke 
fftret  an  das  ende  do  er  Cinriaci  genomen  hat,  Do  mit  grossem  leide 
s  alJes  vol(*kes  der  stat  iren  flirrten  vnd  liern  tod  fuiideiij  dm  sie  palde  mit 
iürstenlichen  ereu  2U  der  erden  bestäten  vnd  bedencken  wurden  wer  doch 
das  grosse  mort  begangen  het,  auf  den  herczogen  czweyfel  vnd  gedencken 
wurden  do  man  sein  nit  mer  sacbe  vnd  wol  vemamen  daz  er  beymlich 
we^r  geriten  waz  darumb  nyemant  verdachten  dann  in  alleine  vnd  die 

}o  schönen  frawen  mit  im  wog  gefiiret  het;  Zu  haut  des  toten  hem  prüder 
zu  irem  fürsten  uamen  [61^]  vnd  hern  machten;  Der  sich  palde  mit 
aller  macht  berejrt  wider  den  herczogen  von  Athena  seinen  prüder  ze 
rechen^  alle  seine  freunde  ftirsten  vnd  berren  an  rflfte  vnd  daz  groß 
mort  ze  wissen  thet;  In  kurczer  zeit  ein  grosses  vnd  redliches  volcke  zu 

15  einander  pracht  mit  dem  er  sich  gen  Athenawercz  richtet  Ein  söliches 
der  herczog  vnd  amme  desselben  geleichen  mit  alier  seiner  macht  den 
forsten  entgegen  käme  vnd  von  dem  keyser  vor  Constantino  der  sein 
schw&her  waz  grosses  volcke  zu  hilf  gescbicket  warde,  Sünder  im  schi- 
cket einen  seinen  sun  genant  Constantin  vnd  Manuello  seines  prüder 

20  sun  mit  grossem  czeuge  Die  pe.>  de  von  dem  herczogen  vnd  der  herczogin 
die  Constantin  Schwester  waz  gar  herlich  enpfangen  wordenn  Knn  es  sich 
zft  dem  kriege  täglich  mer  nftchnet  Die  herzogin  ir'  zeit  vnnd  w^le 
nsme  peyde  iren  prüder  vnd  fettem  heymlicb  z&  ir  rufiet  vnd  mit  wey- 
nenden  angen  ir  leyde  klaget  vnnd  in  alle  vrsache  des  krieges  czwischen 

si  dem  fürsten  vnd  der  Morea  vnd  irem  man  dem  herczogen  saget  vnd  zu. 
wissen  thet  vnd  wie  [61^]  er  ir  der  schönen  frawen  zu  leyde  hielte 
beymlich  vnd  verporgen  vnd  ir  als  sein  eliche  frawe  kdn  acht  het;  also 
sie  den  herczogen  gen  dem  prüder  vnd  fettem  verklaget,  vnd  sy  peide 
pat  dem  herczogen  zu  eren  vnd  ir  ze  liebe,  sich  sölicher  Sache  berieten 

80  vnd  darin  theten  das  sie  das  pest  deucht.  Die  czwen  iungen  herreu  alle 
Sache  vor  langer  zeit  verstanden  betten  was  sich  allenthalben  ergangen 
het,  die  frawen  nit  ferrer  frai;ten,  so  sie  pest  mochten  die  frawen  trösten 
vnd  neiler  hofFnung  erfülten.  die  sy  peyde  vnterricht  wo  die  schöne 
Irav^e  ir  wonung  het,  in  dem  von  ir  schieden,  wol  vern^iüen  hatten  wie 

85  die  frawe  so  gar  übertülssig  schön  were  das  man  an  ir  wunder  seche, 
vnd  die  begerten  zesechen  an  den  herczogen  der  sie  geweret  vnd  sechen 
thet,  vnd  nicht  bedacht  wie  es  dem  forsten  der  Morea  zeygenczhalben 
ergangen  was  Sy  peyde  mit  im  in  emen  schönen  garien  den  der  palast 

8* 
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bat  do  die  scIiOn  frawe  wonet  fftret,  vnd  do  in  ein  kOsUich  essen  z&be- 
reit  het  mit  weniger  geselsohafft  Constantin  mit  der  schönen  frawen  ze 

tische  ?a?sc.  sy  wardo  aji  sechcn  viid  ir  grosse  scliö[61**]ne  sich  nit  ver- 
waudern  mocl.te,  mit  im  äcibe;^  Jas  Ix  stnt  er  mit  augeu  schöuex*  frawen 
5  nye  gesechen  bet,  vnd  fttrwar  gelaubet  dem  herczogen  oder  wer  der  were 
ein  sölebes  in  keinem  übel  anf  ze  nemen  wer  ob  er  ein  sftliche  schöne 
frawen  ze  gewinnen  ein  verreter  oder  mörder  worden  were  oder  weliche 
andre  vnerliche  sach  ^ethuii  oder  verpracht  hett,  vnd  ein  vir!  ander  male 
die  frawen  sacke  sich  ir  mit  lobe  nicht  genügen  mocbt,  vnd  geleieh  wie 

so  dem  berczögen  gescbabe  also  est  im  auch  erginge,  gancz  von  bereden  in 
sy  in  liebe  enczündet  mit  vrlaube  dem  herczogen  vnd  der  frawen  von 
dann  auß  dem  garten  schiede  vnd  alle  seine  sinne  vnd  gedancke  zekrie- 
gcn  gelassen  bcUenckcu  wurde  wie  tT  dem  herczogen  die  schönen  frawen 
nemen  vnd  entpfremdeu  möchte,  Doch  das  feüer  seiner  liebe  dez  pey 

!5  im  prant  also  verporgen  tmge  sich  nicht  mercken  liesse  In  dem  die  zeit 
wider  den  ^sten  ze  ziehen  komen  was  der  sich  d^  berczogen  stete 
vnd  lant  stäta  nüclient  \ih\  do  mit  der  tür^it  nit  l'ürpaß  züg  der  herczog 
mit  Constantin  vnd  irem  zeüge  iin  den  weg  nam  Aber  Constantin  heim- 
lich übel  [62^]  ze  mute  alle  seine  sinne  vnd  gedancken  pey  der  schönen 

so  frawen  warn,  vnd  im  gedacht  seytmal  ir  der  herczog  fen*  wer  im  wol 
möchte  seiner  grossen  liebe  begir  vnd  willen  pnß  werden,  vnd  vrsache 
nemen  >vider  gou  Athena  ze  re}  ten,  sich  kraiick  iiiaciiot  vnd  zu  versten 
gäbe  er  seines  leben  besorget,  solt  er  ze  felde  ligen,  darumb  im  der 
herczog  ein  willig  vrlab  gäbe  vnd  er  Manueilo  seinem  vettern  sein  volcke 

15  hefaihe  vnd  wider  gen  Atbena  z&  der  herczogin  seiner  Schwester  reite, 
vnd  na«h  etlichem  tag  der  herczogin  aber  der  schönen  frawen  halben  im 
über  d(  n  herczogen  klaget  vnd  in  fraget;  ob  er  sich  icht  bedacht  liet  ir 
ze  belffen  Er  zü  der  Schwester  sprach  wo  es  ir  gelallen  were,  er  bereyt 
were  ir  ze  helfen  vnd  die  frawen  nemen  vnd  ans  dem  lande  füren  Die 

so  beicsEOgsn  meuiet  ein  sölcbes  Constantin  ir  z&  liebe  vnd  nit  vmb  der 

•  schönen  frawen  w31en  tbet,  Dar  zfi  iren  willen  vnd  wolgeftillen  gäbe; 
doch  so  ferro  daz  sy  von  dem  herczogen  in  sölchem  nit  verdacht  würde 
das  sy  weder  hiiff  noch  rate  darzu  geben  het  Das  ir  Constantin  ver- 
spräche dez  sie  on  czweifel  were  Zu  hant  er  ein  klein  schiffe  bestellet 

85  vnd  das  eines  [62^]  abencz  nahent  zu  dem  garten  schicket  der  an  dem 
mere  waz  do  er  mit  der  schönen  frawen  das  male  gessen  bet,  vnd  ^ 
auf  dem  schitfe  warn  er  aller  sache  vnteiTicht  het  vnd  mit  etlichem  sei- 
lten diener  zu  der  frawen  in  den  paUast  ginge  vnd  von  den  die  zu  irem 
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diost  vnd  auch  ir  gar  schöne  enpfangen  warde,  Tikt  als  peyder  gefaliaa 
vfts  mit  einander  spacziren  in  den  garten  gingen,  Zfi  gelelcher  weiß  als  er 
von  des  herczogen  wegen  mit  ir  genötig  üo  reden  het  vnd  mit  ir  gegen 

^iiur  porten  die  auB  dem  gan«  ii  j^pcren  d«^in  mcr  was  gingen  Die  voü 
i  meia  seinen  dir-ner  ^;eöfütit  warde  nach  orclauug  dem  schiff  das  zei* 
dien  gegeben  Tnd  die  frawen  mit  gewalt  genomeh  vnd  mit  im  anf  daa 
geseczet  vnd,  sich  gen  iren  dienern  keret  vnd  sprach,  ir  keiner  sich 
verrftare  als  liebe  er  sein  leben  hat  Dann  mein  meinnftg  nieht  ist  den 
herizogen  sointu*  scliöiieii  frawen  ze  beraul».  .i,  sumior  we^'e  ze  nemen 
itf  mderdi'il^  schände  vnd  sclmiacheit  die  meint  r  sch\vci>ter  durch  diäe 
iraweu  von  dem  herczogenn  enpfangen  hat  vnd  ist  beweist  worden,  Qbtf 
sökbe  rede  nyemsnt  so  beberezent  waz  im  ze  antworten,  mit  dem  er 
von  dan  [62«]  schiede  nit  alleine  redlichen,  gerudert  sunder  heflogen, 
die  ganczen  nacht  also  füren  dez  morgens  gen  tng  sirli  zu  Adrgina  fuu- 

lA  den,  Do  Cunstautin  mit  der  schönen  frawcnn  absasse  die  do  stäcz  ir 
leben  mitt  wejnen  fOret,  do  etliche  stund  gerast  vnd  gelabt  vnd  getrö&t 
vnd  mit  der  schönen  frawen  etliche  seine  kürczweyle  verprachte,  Dar* 
nach  wider  aufsasse  vnd  in  wenig  tagen  ge^i  Schio  kam  vnd  nicht  gen 
Constüntinoppell  dorste,  dann  vmb  der  geraubten  frawen  willen  sich  vor 

20  seinem  vater  besorget  das  er  in  «trafie  an  leget,  darvmb  gen  Schio  fure 
vDd  do  aich  sicher  mejnetdann  andei-swo  Do  die  arme  betrübte  (rawe  ir 
leben  stäcz  in  wejren  vertrybe,  Doch  von  Constantin  stäcz  getröst  was 
vnd  auch  ir  selbes  gedenckeu  warde  mit  ivvvni  klagen  vnd  weinen  nit  ir 
geholiTen  were,  allci-  ding  got  sein  woit  walten  lassen,  vnd  das  nemen 

ib  wie  irs  das  gelttcke  bescheret  vnd  gebe.  Nun*  die  weile  Constantin  also 
mit  der  schönen  fi-awen  in  Inst  vnd  freunden  stund,  Sich  begab  Gebet 
der  Tflrcken  kflnig  des  keysers  von  Constantinoppel  feynd  zu  der  zeit 
in  die  inseln  Smirre  kam;  Do  er  xcjiiaiiic  wie  Constantin  mit  einer 
sch[62'']öen  fmwen  die  er  geraubt  het  in  vnkeusrch  zu  Schio  lege  mit 

30  etlichem  kleinen  schiffe,  sich  palde  zii  bereyt  \ikd  eins  nachtes  mit 
grosser  stille  vnd  geheym  mit  macht  hin  fure  vnd  die  stat  ttberfiele  ee 
sein  yemant  war  name  Die  alle  beraubt  darnach  verprant  mit  dem  raub 
viid  ^nit  (hir  von  wider  in  die  inseln  Sinirre  furo,  Do  O.-Ix  t  der  ein  inn^; 
gerad  man  was  seinen  raub  ward  besechen,  als  dann  von  den  gefangen 

3b  leflten,  vnter  den  er  fand  die  schönen  fraweun  wol  gedacht  sy  die  sein 

'  söite  do  pey  Constantin  in  dem  pette  waz  gefangen  worden.  Wer  fröer 
^nn  er  vnd  sy  ze  hant  mit  grossen  freflden  Im  selbes  verheyret  vnd 
kösfteulich  hochzeit  macht  manclicn  monet  mit  ir  in  freüden  lebet.  Der 
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ke>  ser  Coubtaiitiu  vater  e  sieb  sölches  begäbe  als  ir  veruuiuenii  bat  er 
mii  BafiMuo  kflnig  von  Capidocia  bat  ein  pnnt  vnd  Ordnung  jgeiiiaclit 
wider  Osbet  der  Troncken  kttnig,  Das  er  mit  gewalt  auf  einem  teyle  wi- 
der in  Züge,  so  wölt  er  mit  gewalt  anff  dem  andern  anch  also  ihon  vnd 

5  in  die  mitte  neiiien  Da^  sieb  pib  aul  dise  zeit  verzogen  hat  nit  ee  hat 
mttgeu  ze  ende  komen,  dann  Bassauo  [öS*^]  on  den  keyser  wa2  vupil- 
licbs  begert  bet  dez  im  der  keiser  nit  gestaten  wolt  vnd  do  er  vemani 
war  Osbett  2u  Scbio  begangen  bet;  er  Basiano  nachgäbe  vnd  seinem 
begeren  ein  genflgen  tet  Do  mit  so  erste  m<k;hte  anff  Osbett  ztige.  Xnn 

10  ein  sölches  Osbett  ze  wissen  körne  pe} d«  r  liern  pttntnüß  wider  in.  Er 
sich  auf  machte  uit  allei*  macbt  ee  sie  in  in  die  mitte  uemeu;  dem  künig 
von  Capidocia  entgegen  kam  vnd  in  der  inseln  Smyrre  sein  schöne 
frawen  einem  seinem  getrflen  bedagten  diener  vnd  guten  freflnde  ge- 
lassen vnd  beholfFen  het.  dar  nach  nicht  lange  verginge  er  mit  kflnig 

IS  Bossano  ze  streit  käme  do  er  schaden  nam  vnd  tode  enptinge  vud  alles 
sein  volcke  zetreut  nicht  einer  pey  dem  andern  beleybe.  Do  Basaano 
den  sig  vnd  den  streyt  gewonen  bet;  freys  mätes  mit  gewalte  gegen  der 
inseln  Smirre  mit  macht  kam,  do  da2  Osbett'  diener  vemam  der  Antio- 
chio  genant  was  der  schönen  frawen  hüter  wie  wol  er  ein  bedagter  man 

20  waz,  doch  die  frawen  so  iniglieheu  schön  suche  daz  er  seines  lu  rn  trwe 
vei'gasse  vnd  von  ttberflOssiger  vugezainter  inwendiger  pi-unst  der  liebe 
In  die  schönen  frawen  enczQndet  vnd  mit  ir,  er  ir  8pra[63^]che  reden 
knnde  da  von  sy  besunder  freode  bette;  Als  die  piß  auf  die  selben  zeit 
als  ein  stumme  gewesen  was  vnd  gelebt  hat  als  tlie  vngeliöi'teii ,  durunib 

25  im  minder  mtte  dann  den  andern  Iren  ma^ue  gewesen  was  sein  willen 
mit  ir  zä  verpringen,  dann  sie  keinen  menschen  nye  vemomen  het  mit 
'  dem  2u  reden,  dann  alleine  durch  deutnng  oder  zeygen.  Nun  mit  An- 
tiochio  sy  ir  note  reden  mochte  vnd  sich  mit  einander  in  freuntschaft 
vermischten,  vnd  vnter  dem  leylach  freuntlicher  liebe  spilten,  doch  lucht 

90  ze  lauge  mit  einander  in  sülchen  freuden  lebten  dann  nit  lange  verginge 
iie  peyde  vemomen  ir  herre  Osbet  tode  enpfangen  het  vnd  wie  sich 
Hassane  zä  der  inseln  Smirre  nftcfanet,  sich  peyde  mit  einander  berieten 
Bassano  ires  herren  feyde  auch  z&  fliehen  vnd  nicht  zu  peytenn  vnd 
alles  das  nomen  von  kleyneten  vnnd  schacze  das  in  ze  ncMm  ii  was  vnd 

SS  in  gebeyme  mit  einander  gen  Kodi  luren,  Da  sie  nicht  lange  mitteinan< 
der  wonten,  Das  Antiochio  in  schwere  vnd  grosse  krankheit  fiele  vnd 
starbe  doch  vor  seinem  tode  er  einen  kaufmann  auß  Gipri  der  pey  im 
wonet  vnd  sein  groster  freunt  waz  [63*^]  Do  er  sich  seinem  lesten  ende 
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Hallenden  sacke  vnd  erkante  er  dem  tod  nicht  entgen  mochte,  im  ge- 
dacht alles  daz  er  het  vnd  da  mit  sein  schöne  frawen  den  befelhen  vnd 
lassen  wölte,  vnd  peyden  person  zii  im  rüffet  n  m  ilso  sprach;  mein 
allerliebster  freunt  vnd  gflner,  vnd  du  mein  aller  ijei)ste  frawe,  ich  mich 
b  sich  on  czweifel  sterben,  das  mir  besunder  pein  vnd  schmercsen  pringet 
Dami  erste  mir  daz  leben  wer  lieber  gewesen  dann  ye,  Doch  nit  anders 
gesein  mag,  vnd  die  warheit  ze  reden  ich  dester  williger  pin  ze  steriben^ 
seytmal  ich  ye  sterben  sol,  I);is  ich  mich  sterben  sich  in  den  armeu 
vnd  henden  der  cweyer  aller  liebsten  pei*son  die  ich  auf  eidt  ii  yc  ge- 

tt  wan,  das  pist  da  die  ein  person  mein  aller  liebster  freunt,  Daz  ander 
ist  dise  firawe  die  ich  vO  mer  lieber  gehabt  han  dann  mich  selbes,  seyt 
ich  sie  ye  erkante  In  der  warheit  es  ist  mir  von  herczen  leyt  irenthal- 
halben,  dann  iiyemant  ist  der  für  sy  sey  eh  iide  vnd  frönidr*  in  diseu 
landen  vnd  nyemant  hat  wo  ich  stirbe  der  ir  weder  rate  noch  helfe; 

IS  dammb  mir  der  tode  noch  mere  ynd  schwerer  wer  wo  icht  nit  vemäm 
Als  kh  dann  gelanbe  vnd  hofe  mir  ze  liebe  der  du  sein  wirst  {63^]  Der 
sy  im  Wirt  lassen  befolhen  sein  als  wer  ich  selbes,  solches  trauen  vnd 
holfiMi  ich  -/Ä  dir  hau  auch  daran  nit  czweyfell,  durumb  icli  dicli  freunt- 
Lich  pit;  ist  sach  das  got  über  mich  gepeftt  das  du  dir  alle  meine  sache 

20  vnd  auch  sy  lassest  befolhenn  sein,  ist  mir  in  gener  weit  vmb  dich  z& 
verdienen,  da  pey  dn  vnd  ander  das  dich  dflncket  meiner  sete  heyle 
sein,  Vnd  dich  du  mein  allerliebste  fraw  pite  du  nach  meinem  tod  mein 
nit  vergesest  Da  mit  ich  mich  dort  in  geuer  weit  ^^prcchen  vnd  rümea 
mflge,  Ich  in  diser  weite  sey  lieb  gehabt  von  der  schönsten  fi'awen  auf 

n  erden,  die  von  der  natore  ye  geformiret  warde  Gewert  ir  mich  diser 
czweier  pete  hie  anf  erden  on  czweifel  ich  frölich  zfi  der  andern  weit 
faren.  Der  kaufman  sein  fi*cflnt  vnd  auch  die  eleiido  frawe  aJle  seine  wort 
woll  vernomou  hotten  mit  kläglichem  weinen  in  trösten  vnd  im  auf  ire 
trUe  schwuren  vnd  versprachen  alles  das  zethon  des  er  begeret  het,  wer 

ao  sähe  das  er  mit  tode  abe  ginge;  Damach  nich  lange  er  anß  diser  weite 
schiede  vnd  erberlich  zu  begrebnilß  von  in  bestet  Damach  etlichen  ver-  « 
gangen  tagen,  der  kiiufuiaii  sein  sach  zi'i  Rodi  ^o[il-i'')end('{  lict  vnd 
wider  in  Cipri  meint  ze  farn,  Aber  vor  die  scliöaen  frawen  bcguue  ze 
fragen  in  disenn  sachenn  was  ir  meinung  vnd  wille  were  ze  thou  dann 

u  er  wider  heim  in  Cipii  farn  wölte;  sie  im  antwikrt  wo  es  sein  gefallen 
were,  sie  gern  mit  im  farn  wölte,  dann  sie  m  yemant  weder  trost  noch 
hoffnung  het  dann  alleine  zu  im,  vnd  ir  wol  kunt  were  vmb  Anthiochio 
willen  sy  pey  im  behttt  vnd  vei*äorgt  were  als  soiji  eygue  äciiwcitter;  de2 
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er  ir  anwQrt  vnd  spräche  on  czweifel  ein  solches  sy  sich  zu  im  ver* 
Sechen  solt,  vnd  was  ir  Hebet  se  tan  wer  sein  wol  gefallen  vnd  do  mit 

sie  dester  sicher  were  er  sprechen  wölt  sy  sein  ee  frawe  were;  Also 
auf  ein  sciiitfe  sausen  gen  Cipriwercz  füren,  Do  man  in  i»eyden  in  der 
5  poppen  des  schiffes  ein  kamem  gäbe,  da  mit  die  wercke  den  worten  ge- 
leiehten,  als  er  dann  gesprochen  het  wie  sie  sein  weyb  were,  vnd  in 
einem  genug  kleinen  potlein  pei  einander  schlieifen ;  Do  sich  peyder* 
halben  pegabo,  daz  weder  eins  mu-h  anders  willen  was  du  ^iie  zii  Kodi 
auß  füren  geladen  wurden  von  dci-  wirni  des  engen  petlein  des  stercke 

10  nicht  klein  sein,  vud  Authiochio  liebe  vnd  frenntädiai't  nit  [64^j  vergassen, 
snnder  peyde  geleiche  eins  willen  vnd  lieplicher  begirde  beczungen 
an  hnben  mit  einander  ze  scbtmpffen  ee  sy  gen  Baffa  kamen  mit  ein- 
ander  ncüe  frcuntüchaft  der  edeln  liebe  gemacht  hatten  \utl  do  in  freii- 
deu  etliche  zeit  mit  einander  vertriben;  Sich  begäbe  von  gescheffte« 

15  wegenn  gen  WafTa  komen  waz  ein  edel  man  genant  Antiogono  ein  alt 
betagt  mane  reich  von  sinn  vnd  vemnnfe  aber  nit  an  gute,  dann  in  des 
'kerniges  dinst  das  gelllcke  ee  wider  in  dann  mit  im  gewesen  waz;  Der 
eines  tages  on  geferde  von  dem  hanse  d  irinne  die  schon  frawe  mit  dem 
kaufhiau  woiiet,  Der  zu  dei*  zeit  in  Ermouia  gefaren  was,  auf  vnd  ab 

SO  spaciren  ginge,  vnd  die  schönen  frawen  an  einem  feuster  ersechen  het« 
vnd  die  ernstlichen  ansache  vnd  sich  gedflncken  ließ  er  sy  mere  gesechen 
het,  doch  das  so  gScbling  noch  in  keinen  weg  nicht  bedencken  mocht, 
Die  arme  elend  Iran  mit  der  di-.s  grüh      lang  zeit  sein  spile  vnd  willen 
gehabt  het,  nun  sich  enden  woit  vml  alles  ir  vngelücke  sich  wider  in  ge- 

95  Ittcke  keren  sOlt,  Sy  Antigono  auch  als  wol  gesechen  hette  als  er  sie.  Zu 
hant  ur  in  gedechtnuß  käme  wie  sie  in  [64^]  z&  Alexandria  in  dez  kfini- 
ges  von  Cipri  potschaft  an  ires  vaters  hoffe  nicht  in  kleinen  vermögen 
vnd  stant  gesechen  het  do  von  ir  grosse  freüde  bel^am  on  czweyfel  hoffet, 
durch  in  vnd  seinen  weistum  wider  zu  ktUuglichem  staut  vud  iren'  ereu 

so  ze  komen  Vnd  do  ir  kanfinan  nicht  do  heyme  was  so  sy  erste  mocht  An« 
dogino  zu  ir  rttffet;  der  sich  nicht  sanmet  schnelle  zä  ir  käme,  den  sie 
mitt  zucht  vnd  seliamo  fraget  ob  er  Antiogmo  von  Famagost  wer  als  sie 
deuchte  vnd  gelaubet  Antjogino  ia  sprach  er  wers  Vber  das  er  wider 
sprach  frawe  mich  dOncket  ich  salle  euch  kennen,  doch  das  nicht  he^ 

sft  dencken  mage  wo  ich  euch  gesechen  hab,  dammb  ich  euch  pit  lasset  es 
euch  nit  schwere  sein;  mir  zu  gedeneknüß  pringt  wer  ir  seyt.  Do  die 
frawe  eygentlich  vernam  daz  er  Antiogino  was,  sy  mit  weynenden  augeu 
auf  gethon  armen  in  vmbfinge,  das  in  gar  fremde  nam,  zu  im  sprach  ob 
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er  sie  ye  in  Alexandria  gesechen  het.  Zu  haut  Antiogiiio  in  gedechtnOA 
kam  erkante  das  sie  Alathiel  des  kfiniges  von  Babiloiiia  tochter 
waB,      man  meinte  vor  vier  iaren  in  dem  mere  ertrnncken  tode  vnd 

vergangeu  were,  viuul  |  <54'^)  wolt  sie  eren  als  dauu  küuiglichera  plut  ziV 
b  gepfirt,  des  wolt  sie  im  niclit  gestatten,  sunder  in  pate  er  ein  klein  pey 
ir  Verzüge  vnd  zn  ir  nider  sSsse  des  er  willig  was,  Vnd  mit  czncht  die 
frawen  er  anhabe  zii  fragen?  wie  wenn  vnd  von  wanne  sie  doher  komen 
were;  dann  in  allem  Egipten  lande  man  für  war  gelanbete  sy  tod  were 
Dem  die  fraw  autwürt  vud  spräche  für  wäre  mir  gelanbfi  icli  von  herczen 

n>  gern  wölt  mir  also  geschehen  were,  mir  lieber  wer  der  tode  gewesen 
dann  zn  fören  das  leben  daz  mir  zugestanden  ist;  Des  geleichen  ich  ge- 
lanbe  mein  vater  wOlt  wo  im  mein  vergangen  leben  ze  wissen  keme.  Vnd 
also  gesprochen  anhube  Idäglichen  ze  weyneu  Iren  gi'ossen  iamer  vnd 
leyde  zii  klagen;  Aul  süliche  rede  ir  Antiogino  antwürt  vnd  spräche; 

1^  Edcle  iiraw  tröst  euch  vnd  seyt  gutz  mntes  vnd  nicht  entrdst  each*on 
note,  last  mich  wlsisen  alle  enre  sache  vud  geprecben,  was  sich  eHmthal- 
ben  piß  auf  dise  zeit  eQers  lebens  verloffenn  hat,  vnd  seyt  on  czwejfel  mit 
der  liilt  t^otz  ich  hoffe  eflrn  Sachen  r;U  vnd  hilffe  finden.  Die  sclioii  kdW 
zu  Antiogino  sprach,  Sicher  iu  der  warheit  Antiogino  do  ich  dich  sacli  mich 

«0  [65*]  danchte  wie  ich  meinen  vater  seche,  vnd  pej  der  Hebe  tre&e  vnd 
gehorsam  die  ich  im  schuldig  pin  vmb  der  willen  ich  pewegt  pin  wo  ich 
auch  dir  het  niügon  verporgen  sein;  ich  mich  dir  hau  geöffent  vnd  zä 
erkent  geben,  viid  ^ar  wenig  pt  rsoa  ich  het  sechen  mügen  die  mir  lieber 
nrfer  den  icii  mere  zefride  gewesen  wei*e  als  dein  oder  vor  allen  andern 
het  gesechen  oder  erkennen  mflgen,  Daromb  mein  hofnnng  ist  allein  zä 
dir,  vnd  alles  daz  mir  in  meinem  vnglftckhaftigem  leben  zll  gestanden  ist 
hab  ich  verporgen  gehalten.  Ein  söliches  dir  als  meinem  vater  wille 
offenwaren  vnd  zu  wissen  thou,  Vnd  wenn  ilii  mich  vernonien  hast, 
dttncket  dich  mir  zii  helfen  sey  vnd  mich  wider  in  meinen  ei*sten  staut 

ao  ze  pringen,  Pit  ich  dich  frenntüch  du  das  mit  fleiß  thon  wollest  Wer 
aber  sache  das  dn  dir  eins  sölchen  nicht  getrauest  zethon,  Pit  ich  dich 
in  besnnderheit  dn  keinem  menschen  sagest  daz  dn  mich  ye  gesechen 
oder  icht  von  mir  yo  vernomcii  liabest  Antiogino  sie  von  neüem  stercket 
vnd  tröstet;  vnd  daz  sie  aller  sache  on  czweyfel  were.    Zii  haut  sie  an- 

1$  hübe  vnd  im  alles  das  ze  wissen  thet  daz  sich  von  dem  tage  do  [öd'^J  sie 
z&  IMLagiolica  mit  dem  schiff  nach  der  twerchs  an  daz  binde  ginge  vnd 
prache  piß  anff  den  heutigen  t^g  alles  saget  Antiogino  ir  kläglich  wdnen 
auch  zii  herczen  ginge,  nit  gelassen  mocht  mit  ii*  weynen  muste,  Doch 
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sie  bedachte  zii  der  frawcu  spräche,  Aller  liebste  frawe  seytmal  alle 
euere  sache  als  ir  sprecht  vnd  ich  vernym  verpoiigeii  ist,  so  seyt  on 
sorge  dann  mir  czweifelt  nicht  ich  euch  in  eflm  ersten  stant  •  pting^n 

will,  vnd  euch  euerm  vater  erberlichen  antwürten  sol,  vnd  im  lieber  sein 
sült  dami  ir  im  ye  gewesen  seyt,  die  frawe  in  fraget  als  wie  Des  er  sie 
palde  vnterricht,  vud  do  mit  ir  keinerley  ander  vngelfteke  zu  stuode  so 
er  erste  möchte;  Sich  gen  Famagost  su  dem  kOnige  fOget,  vnd  also  zh 
im  sprach  genediger  konig  wer  es  euer  gefallen,  so  mOcht  ir  auf  eiii 
«tuiido  ^^rosse  ere  viul  dancke  erwerben,  vnd  mir  ai*men  eüerm  diener 
grossen  fruramen  pringeu.   Der  küüig  in  fraget  mit  we  vnd  wie ;  des  er 
in  Tnterricht.  Der  kttnige  sprach  mit  we  er  im  gedienen  möchte  er  alseit 
willig  were  snnder  wo  sein  lobe  vnd  ere  doTon  genieret  würde.  Antio- 
gino  sprach.  Herre  gen  Baffit  in  euer  porten  ist  komen  ein  [85'']  schöne 
edele  iuuckfrawc  des  soldan  von  Alexaiidna  tochter  Die  iiacli  deiu  man 
lang  zeit  ist  tode  gesagt  hat;  der  grosse  trübsall  ir  ernbalben  die  zu  be- 
schttczen  ir  zugestanden  ist  Doch  starck  vnd  feste  darinn  gewesen  ist, 
icaind  in  grossem  elende  vnd  armnt  sich  fint,  hegert  wider    irem  vater 
2Ü  faren  Darvmb  dettdit  mich  wer  es  etter  gefoUen;  Ir  im  die  vnter  mei- 
nem gewalte  vud  hüte  f?eschickct  het,  für  war  es  precht  eucli  grosse  ere 
vnd  do  pey  mir  grossen  nucze  Ich  kau  nicht  geiauben  das  dem  soidan, 
söicher  dinst  nymer  vergessen  mQgen  werden  Der  herr  von  kOniglicber 
ere  pew^  Antiogino  z&  saget  er  des  willig  were,  vnd  z&  hant  mit  erber^. 
licher  geselschafb  nach  ir  sant  vnd  gen  Famagost  schalte  komen,  Do  sie 
von  dem  künige  vnd  der  künigiii  mit  grossen  ercn  enpfangen  ward  Dar- 
nach von  in  aller  irer  trübsall  duich  Iraget  warde,  Den  sie  mit  zucht 
nach  lere  vnd  meistemng  Antiogino  antwttrt  vnd  aller  sache  vnterricbt, 
vnd  nicht  lang  verging  der  ktthig  sie  mit  erber  vnnd  züchtiger  geselschaft 
von  frawen  vnd  mannen,  vnder  Anitiogono  gewalte  dem  soldann  irem 
vater  heym  gen  Alexaii[()r)'^]dria  sclncket  ob  sie  do  mit  grof^sen  ern  vnd 
freuden  von  dem  vater  enpfangen  warde  do  frage  nycmant  nach,  Des 
selben  geleicben  Antiogino  mit  seiner  gesellschdt.  Do  sie  nun  etlidien 
tage  gerast  vnd  geroet  hetten;  Der  soldan  von  der  tochter  begert  sc 
•wissen  wie  es  sich  ir  vnd  iles  schilfes  halben  ergangen  liat  d{iz  sie  noch 
pey  leben  were,  vnd  wo  sie  so  lange  gewesen  were;  das  sie  im  ir  leben 
vud  wesen  nicht  durch  potschaft  bezeichnet  hett,  Die  h'aw  die  dann  An- 
tiogino lere  gar  eben  vnd  wol  behalten  het,  zn  irem  vater  also  sprach. 
Lieber  herre  vnd  vater  an  dem  czwainzigisten  tag  nach  vnser  anßM 
VüJi  eucli ,  voü  einem  grausamen  wint  vnd  grosser  fortuu  des  mers  viiser 
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I  scbiff  sich  auf  thet  oder  trennet  in  einer  gegeut,  in  dem  nidei^puig  der 
;   sonnen  genant  aqua  morta  In  te&tsche  das  tode  wasser,  gelegen  in  Pro-  • 

uiüza,  viul  also  vou  dem  uiere  vnd  wint  mit  gewalt  im  das  huit  in  eiuer 
finsteru  imchl  geti*ageu  warde  do  es  sich  gai*  zestiesse  vud  prache  vnd 
i  pej  dem  laude  auff  ein  steinwurffe  mei*  dann  lialbes  in  den  griesse  vnd 
gnmt  sancke.   Die  maime  die  pey  mir  auf  dem  schiffe  warn  ich  nicht 
gedencken  noch  ver[()()''|neiuen  lauclit  wo  der  ye  keiner  liiii  körnen  were. 
Do  UM  der  morgeu  komen  waz  vnd  ich  vou  dem  tode  zu  dem  iebeu  et- 
qaicktnaS}  vnd  vnser  iämerlicbs  zerissens  schiffe  ertruncken  sache  Tnd 
itt  njemat  darauf  dann  mich  alleine  o  lieber  yater  bedenebt  pey  encli  sei- 
bes  wes  ich  mir  gedenekeu  möchte.  Nun  vnser  vergangen  schilf  von  den 
iajitle&temi  was  gesecheu  worden  alle  pewegt  daz  ze  berauben  Icii  vnd 
czwa  meiner  frawen  an  das  lant  geseczt  worden;  Zu  hant  wir  von  den 
iongen  mannen  benomen  warn  mit  einer  hin  ynd  der  andern  her  gezogen 
f5  vnd  geflochen;  wo  mein  frawen  hin  komen  ist  mir  nit  kunt,  vnd  mich 
izwen  iunge  gefangen  liette  vnd  pey  itaiiicm  hare  micli  gen  walde  wercz 
2]igen  In  dem  vus  vier  manne  reitent  bekomen  die  mein  klüglich  weynen 
vnd  sdirejen  vemamen,  sich  gegen  mir  kerten;  das  die  czwen  iunge 
imben  ei'sechen  betten  mich  ])alde  liessen  vnd  ze  holcze  flochen  Die  vier 
-^^  uiamie  tur  wäre  mi(  h  piderieute  dauchten  zu  Miii'  riten  mich  fragten  Wer 
ich  were,  aber  ich  weder  von  inen  noch  sie  von  mir  verstanden  wai*n, 
doch  nach  etlichen  ireu  bedeucken  ir  einer  mich  hinder  [66**]  sich 
mse  seczet,  vnd  mich  in  ein  frawen  kloster  nach  irem  gelauben  vnd 
uideii  turten,  was  sie  do  mit  denselben  frawen  retten  ist  mir  vnwissen 
2j  Daun  alleine  von  den  säiigeu  irawen  ich  wirdiglichen  entpfangen  warde, 
mit  sampte  den  ich  alweg  in  grosser  andacht  gedienet  hab  dem  heiligen 
sant  Cresci  in  Praga ,  den  die  frawen  von  demselben  lande  eren  vnd 
vuterthon  sein;  pey  den  ich  nun  etlich  lang  zeit  gestanden  was  vnd  ir 
spdrache  nun  zu  guter  maU  begriffeuu  het,  Die  frawen  mich  begunden  ze 
M  fragen  wer  ich  were  vnd  von  wanne  ich  were  Nun  het  ich  sorge  saget 
Kh  m  die  warheit,  ich  von  in  als  ein  feindin  irer  gesecze  auß  getriben 
von  in  vnd  gestossen  würde;  darviiib  icli  zii  in  spräche,  Wie  ich  eins 
edel  luanes  tochter  auß  Cipri  W(  re  der  mich  in  Creci  verbeiret  het  vnd 
mieli  z&  meinei^  numne  schicket,  vnd  ich  von  der  fortun  dem  wint  vnd 
35  joere  do  her  were  getragenn  worden,  vnd  in  vü  manchen  sachen  forchte 
halben  ich  iren  gelauben  vnd  ir  gesecze  ufiiczlich  hielte,  Darnach  von 
der  überStenn  die  sy  die  ebttesm  nennen  gefraget  ward  ob  ich  wider 
%m  in  Cirpri  faren  wdite;  der  ich  antwOit,  Ich  [66'^]  nicht  anders  vou 
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got  begeret  Aber  die  erber  firawe  meiner  eru  grosse  sorge  het,  vnd  nitt 
igUchen  die  in  GIpri  fam  Aber  mich  getrauen  wolt,  dann  mm  pey  czweyen 

» 

moneden  vergangen  sein,  sieh  iDget  ans  Franckreiche  etlich  edelleftte 

mit  iren  haußfrawen,  vntor  den  etlich  der  ebtessin  gepome  freündc 
i  warn,  die  veruomeu  het  wie  sie  gen  lerusalem  zu  dem  heiligen  grabe  des 
den  sie  für  iren  got  halten  sol  sein  begraben  worden  Do  er  van  den 
Inden  getOt  warde,  zihn  sdlten^  denselben  erbem  roane  vnd  frawen  sie 
mieh  befolhe  vnd  sie  pat  das  sy  mich  meinem  vattei*  in  Gipri  antwflrten 
wie  mich  dieselben  erbern  leüte  in  ir  geselschalt  eiiptingen  In  ern  vnd 

10  zucht  bicUeii,  do  von  lange  ze  sagen  werc.  Zii  hant  auf  ein  schiüe  sasseu 
vnd  nach  etlichen  wochen  vnd  tagen  gen  Baffia  in  Cipri  kamen  Do  ich 
mich  aber  alleine  vnd  elende  fände  vnd  nicht  west  waz  ieh  ann  zu  den 
erbem  leüten  sprecbenn  soU,  Die  mich  meinem  vater  antworten  solten 
als  in  vun  der  ernwirdigen  frawen  ebtessin  waz  Ijefullien  woixien.  Doch 

15  mich  got  beriet  dem  ich  villeicht  erpamet  do  mr  ab  dem  schiffe  sassen 
an  das  laut  gingen  In  [66<^J  dem  Antiogino  mir  zu  gesiebte  kam  dem  ich 
palde  rüffet;  vnd  domit  Ich  von  den  erbem  lefiten  nicht  vemomen  were. 
ich  in  vnser  spräche  mit  im  redet  das  er  mich  für  sein  tochter  eupfinge, 
vnd  zii  seinen  heiiden  neme.  der  mich  pald  vernonien  tet  vnd  mit  p:rossonn 
empfinge,  vad  den  erbern  manne  vnd  fraweu  nach  seinem  armen  vermügen 
dancke  saget  vnd  zä  hant  mich  zu  dem  kOnige  von  Cipri  füret»  der  mich  aacb 
mit  grossen  eren  enpfinge,  vnd  mich  als  ir  secht  euch  wider  heym  gesent 
hat,  lieber  beire  vnd  vater  ich  möcht  eiich  in  langer  zeit  sagen  waz  sich 
uieinthalben  sider  ich  von  euch  schiede  verloflfen  hat  ob  was  anders  7.e 

«6  sagen  ist  Antiogino  dem  ich  zu  mer  malen  meiu  tr(ib$alie  geklaget  baa 
Euch  pa&  dann  ich  mancherley  vnterrichten  mag.  In  disen  werten  An- 
tiogino gen  dem  soldan  keret,  Also  sprach;  her  als  sy  mir  oilt  vnd  dicke 
gesaget  hat  vnd  ich  auch  von  den  erbern  leöten  die  mir  sie  antwürten 
vernomen  han,  Sy  euch  alle  ding  vud  sache  ze  wissen  thon  liat,  Dan» 

30  eins  alieine  sy  vergessen  hat,  vnd  das  villeicht  nach  meinem  gedünckea 
gelassen  hat,  vnd  meint  ein  sölches  ze  sagen  ir  nitt  [67^]  zu  ste;  Das  ist 
daz  die  erbern  manne  vnd  frawen  mit  den  sie  in  Cipri  komen  ist ,  mhr 
sagten  wunder  von  dem  erbern  ziichtigen  vnd  l(d)same]i  leben .  daz  sy  mit 
den  kiostertrawen  gefürt  het,  vud  das  grosse  klagen  vnd  weynen  das  sie 

36  theten  do  sie  von  ir  schieden,  vnd  solt  ich  euch  alles  das  sagen  das  mir  die 
erbem  lellte  von  ir  tngent  sagten.  Ich  daz  euch  anf  disen  tage  nit  gesagen 
möchte  sonder  die  nacht  dazft  nemen  mflst;  Dammb  an  dem  gesagten  euch 
benttgen  last,  vnd  nach  dem  als  ich  sichperlich  gesechen  han,  v  ud  durch  der 
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erbern  leüte  wort  mir  ist  beweist  wordeu  Ich  in  der  warheit  sprich  Ir  euch 
rflmen  vnd  sprechen  mflget  Ir  die  schönsten  tugentfaaftigsten  tochter 
hahet  ober  aUer  Herren  der  weit  die  krön  tragen,  Von  allen  disen  Worten 

der  bbhhii  besuiider  tVcülie  bat  got  dancket  vnd  pate  er  im  genade  ver- 
5  lieche  Jüamit  er  allen  deu  liie  sein  tochter  geert  hetten  danckc  vnd  Ion 
sagen  möchte,  snnder  dem  kflnig  von  Gipri  der  sie  im  so  erberlich  ge- 
sant  het;  darnach  palde  grosse  gäbe  vnd  scbancknng  zu  bereyt  Antio- 
gino  ze  geben  In  seinem  abscheiden  ein    nädig  vrlanb  gäbe,  vnd  durch 
brieffe  vnd  potschaLUT^'Jtt  diM.i  Uuiii^^  grossen  daiickt'  sagt  sich  gen  ira 
10  in  aUen  seinem  vermügen  freuiitüch  erpote,  Darnach  zu  hant  sein  ge- 
Men  was,  die  angefangen  ireuntschaft  mit  ktLng  Garbo  die  zu  ende 
achen  im  alle  sache  zu  wissen  thet  was  sich  innekfrawen  Alathlel  seiner 
haaßfrawen  halben  verloffen  het  wölt  er  sy  haben  das  er  dann  selbes 
nach  ir  schickte,  von  disen  hi>tonon  kOnig  Garbo  besonder  freüde  bot  vnd 
Iii  mit  grossen  ern  nach  ir  sant  vnd  Irolich  eupjinge,  vnd  sif.  dio  da  mit  acht 
mannen  in  vier  iaren  wol  zu  tausent  malen  geschhiffen  het,  sich  dem  kOnig 
fOr  ein  rejne  ionckfrawe  ai»  sein  seyten  leget  vnd  zu  versten  gäbe  im  also 
wer ;  vnd  ein  kfinigin  mit  im  lang  zeit  in  fretiden  lebet,  Dammb  man  spricht 
Bocca  basciata  non  perde  Ventura ;  Anzi  riuoua  cliome  la  laluna,  Gektistem 
20  mund  warde  nye  vugiück  kuut,  bunder  als  der  mon  sich  verneüen  kan. 

Wie  ein  edciman  von  Angfers  von  einer  künigiu  von  Fraiick- 
reich  falschlichen  verklaget  warde«  Vnd  vmb  grosser  forrcht  willen 
alles  das  sein  gelassen  vnd  mit  czweyen  seinen  kinden  einem  kna- 

ben  vnd  tochler  in  das  elende  floche  [67*^]  poyde  kinder  in  Engelant 
2'.  hier  vnd  doi  t  liost"  allcine  in  Scliollanl  zoche  ze  dienen,  vnd  nacli 
etlicher  vergangen  zeit  in  armen  knechten»  weise  wider  in  des  kü- 
nigs  von  Franckroiche  lant  vnd  hoffe  käme  do  erkant  warde  vnd 
wiger  in  seinen  ersten  stant  vnd  erste  herschaft  geseczet  warde. 

Die  grossen  seafczen  die  edeln  frawenn  alle  klagten  vnd  leyde  tru- 
u  gen  der  also  sehenfiiehen  vnd  petrObten  sache  halben  Die  der  schönen 

frawon  Alatbiel  in  vier  iaren  zu  gestanden  waren  Aber  wer  weyß  war- 
nmb  sie  solches  klagen  beczwungen  warn,  villeicht  etliche  vnter  in  was, 
nitt  minder  von  begire  so  mancher  hochczeit  darzu  die  schön  frawe  so 
ofte  geladen  was  beczwungen  was  ze  setlfezen,  dann  vmb  erpexmung  wil-* 
36  len  Das  lassen  wir  iczund  fallen;  Doch  in  Pamphilio  letsten  Worten  die 
frawen  in  allen  ein  genüge  lachten,  als  die  so  manchen  man  beschlaffen 
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het,  Vnd  darnach  sich  för  ein  keflsche  innddrawe  einem  kUnig  an  sein 
selten  leget  etc.  Nnn  die  kttnigin  wo!  vername,  vrie  sich  Pamplnlo  hi- 

stori  geendet  het  Sich  {?en  fi*awen  Elisa  kp|67^]ret  ir  e^epoto  daz  si(*  mit 
einer  irer  liistori  der  gesagten  materi  vud  Ordnung  uachuoiget.  Die  frö- 
5  liehen  anhuhe  also  sprach.  Ir  aller  liebsten  frawen  ynd  gespilen  seytmal 
-viit  fOrpaß  Yolgen  ynd  sagen  sdUen  von  dem  gelflcke  des  macht  on  emdß 
ist,  So  ist  mein  sin  vnd  meinung  ench  anch  eine  genng  klegliche  histori 
oder  netk'  iabel  ze  Faorrn  nicht  minder  erpaniilicli  dann  die  gesagt(Mi  ^je- 
wesen.  Darvmb  ich  sprich  zü  den  zelten  do  daz  keiserlich  reich  von  den 
10  Francosen  za  den  Tefltschen  getrahen  warde  tmb  des  willen  peydent^ 
halben  groß  czivitraachtnng  kriege  vnd  femtschaft  wnchse,  vnd  der  kflnig 
von  Franckreiche  seine  lant  ze  beschüczen  mit  einem  seinen  sun  vnd 
aller  macht  seines  künigreiches  aller  seiner  freunde  vnd  güiier  begeref, 
Ein  grosses  volck  von  reisigem  zeüge  wider  die  Teutsclien  auf  vnd  zii 

15  Samen  prachte  Daz  es  nicht  ze  sagen  ist  Vnd  ee  er  auß  dem  Umde  zoch 
vor  das  mit  einem  verweser  versechen  wolte  vnd  seinem  knnigreiche  ein 
guten  reigirer  au  seiner  stat  geben  weit,  vnnd  im  in  sein  gedechtnüß 
kam  der  edel  vnd  fütsichtig  weise  man  Gualtiere  grafe  von  [68*]  Angfers 
fein  getreuer  rate  vnd  diener,  wie  wol  er  in  streyten  ein  kluge  man  was 

90  doch  an  seiner  stat  er  in  geschickter  dauchtt  dann  kein  ander  man  sei- 
nes kflnigreiches,  dem  er  daz  reigiment  an  sein^  stat  hefalhe  vnnd  Ober 
gäbe;  Damach  den  wege  wider  seine  feinde  name,  vnd  der  graffe  von 
Angfers  mit  grossen  sinnen  vud  weistuui  sein  ampt  übet,  Doch  keinerlei 
on  der  kttnigin  wissen  thet  noch  verpracbt  in  allen  sacben  der  künigia 

16  rate  pflage  wie  wol  sie  im  von  dem  kfinige  in  sein  hnte  vnd  befolhen 
waz;  doch  sie  stäez  als  ein  kttnigin  eret.  Der  grafle  waz  von  leybe  gar 
ein  auß  dermassen  gerade  vnd  schöne  man,  In  dem  alter  pey  virczig 
iaren  Do  pey  diemütig  züchtig  vnd  aller  tugent  vol  seines  geleichen  in 
keinem  lande  waz,  vnd  über  daz  ein  adelicher  wol  geczitter  ritter  als  er 

80  in  langer  zeit  in  allem  kttnigreiche  waz  ye  gesechen  worden.  Der  seinen 
leibe  vnd  person  ömlicher  hielte  vnd  cziret;  Nun  der  kflnige  vnd  der 
sun  peide  zu  felde  vnd  streite  lagen,  vnd  dem  grauen  Gualtiere  sein 
haußfrawen  mit  dem  tode  abgangen  was  vnd  er  withe  was  vnd  von  sei- 
ner frawen  im  czwey  kinde  beliben  warn  ein  knabe  [68^]  vnd  tochter 

SS  Nun  sein  gewonheit  was  des  kOnigreiches  gesehefte  halben  er  mit  der 
kttnigin  gar  vil  daranß  redet,  vnd  in  vil  sacken  Iren  rate  nam  wie  wol 
es  uit  not  thet,  snnder  ir  zu  eren  das  thet,  Nun  die  kiuiigin  den  grafffn 
SO  züchtig  vnd  tugenthafit  sache  das  sie  gancz  in  liebe  in  in  enciündet 
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vnd  ir  äugen  vnd  gesiebte  auf  in  warffe  aUe  ire  gedoncke  zh  im  standen 
vnd  mit  b^nnder  frenntscliaft  sein  zncht  Tnd  scIiOnen  leybe  mit  ir  selbes 
ofte  bedachte,  vnd  von  sölchen  gedenci  ii  von  verporgnor  Waho  ixjczwun- 
gen  wjiS,  iu  liebe  von  gauczem  iierczeu  zu  haben  Sich  iunckd  vnd  frisch 

s  vernam  den  graffen  on  weybe  sache;  ir  gedachte  &y  in  mit  kleiner  mfle 
zu  irem  ivillenn  pringen  möchte,  vnd  keinerley  ir  hindronge  oder  ining 
precbte  dann  ein  M^lebes  on  in  zepringen  oder  begern  Dann  alloine  froü- 
liclic  schaine;  Docli  an  tleia  lotsten  ir  für  iiaiii  alle  forcht  von  ir  schlüge, 
YBd  einest  sie  zeit  clauchte  Bich  alleiuc  fände,  vnd  nach  dem  edeien  graf- 

10  im  seiiicket  als  het  sie  gar  gendtiges  mit  im  ze  reden  Der  gralfe  dem 
söfiche  gedancke  ferre  vnd  fremde  warn  Ton  der  frawen  gedancke  palde 
za  der  kOnigin  käme  vnd  als  ir  gefallen  waz  sich  zii  ir  auf  \(iS^]  ein  pet- 
lein  seczet  das  in  der  kauii  i  n  was,  Nun  der  grafte  die  IVawe  zu  dem  an- 
dern male  gefraget  hat  waz  die  vrsache  sey  oder  wes  sie  begere  daz  sie 

15  also  in  eyle  nach  im  gesant  habe,  sy  aber  sweyge.  doch  an  dem  letsten 
von  der  verporgen  ttberflflasigen  liebe  beczwnngen  was  ir  vnroessige  liebe« 
Dem  graffen  offenwaret  In  irem  angesieht  rote  vnd  scluune  enpüuge, 
halb  weinet  alle  czitUet  mit  t^enftea  Worten  an  hübe  vnd  also  spräche, 
mein  aller  liebster  herre  vnd  freUnt,  Eüer  weiGheit  wol  vememen  vnd 

so  eikennen  mage  wie  die  schwaheit  des  fleiscbes  der  man  vnd  frawen  also 
glTOBse  ist,  vnd  das  mancher  vrsach  halben,  doch  mer  in  einem  dann  in 
dem  andern;  darvmb  wol  i)illich  were  vor  einem  rechten  richter  ein  ei- 
nige Sünde  durch  mer  person  verpracht,  Doch  nicht  einerley  pusse  Söl- 
ten geplißt  wem  wer  ist  der,  der  da  nicht  spreche,  Das  ein  armer  man 

16  oder  frawe  nicht  mer  straffe  oder  pein  wirdig  sey,  die  mit  grosser  mfie 
vnd  arbeit  ir  namnge  vnd  leben  suchen  müssen  wann  dieselben  von 
schwacheit  des  fleiscbes  bekünieit  sein  in  liebe  fallen  vnd  sölicher  liebe 
nachuolgen,  dann  ein  reiche  fra[68*^Jvve  die  stücz  mfissig  vnd  in  foUea 
leben  ist  vnd  keinerley  ir  nye  gemangelt  hat  nach  ires  herzen  begire, 

30  fOr  wäre  ich  gelaube  nyemant  sey  der  nicht  spreche  als  ich  spriche;  dar- 
mnb  ich  mir  zn  versten  gibe  ein  sölches;  In  sölcher  frawen  dienst  ir  in  kei- 
nen weg  in  übel  anifzenemen  sey  ob  sie  sieb  verschiesst  n  lasset  einenn  an- 
dern man  on  den  iren  liebe  zebaben  sunder  wo  sy  ir  den  weysen  vnd  kluge 
erweit  hat,  Des  mich  dftncket  ich  gethon  hab  Auch  mere  vnd  ander 

35  Bache  sein  die  mich  czwingen  vnd  n(yten  liebe  ze  haben.  Als  ich  dann 
mein  weiche  iugent  vnd  die  ferre  vnd  lenge  von  mir  meines  mannes. 
Nun  müsen  von  euch  auf  ersten  in  meinem  dienste  in  liilff  meiner  pri- 
nenden  liebe,  die  dasigenn  die  pey  dem  weysen  mttgen  vnd  ir  wouung 
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haben,  Danrmb  ich  euch  pit  rat  vnd  von  eueh  begere.  seytmal  mir  meio 
muL  80  fem  ist  vnd  ich  der  schweehe  meines  fleisches  in  prinender  liebe 

nicht  wider  sten  mage;  der  macht  vnd  stercke  so  groß  ist,  das  sie  ofte 
die  starcken  man  ich  will  ^eschweif^^en  der  weichen  freülein  überwunden 

5  haben,  vnd  duz  täglich  tbon.   Nun  ich  als  ir  wol  secbt  in  müssigem  vnd 
geczier[69*]tem  leben  pin,  Das  alles  vrsache  sein  vnd  mich  haben  über 
gen  machen  der  liebe  lost  vnd  freflde  ze  suchen,  wie  wol  ich  erkenne  wo 
ein  söliches  zu  licht  kerne  nicht  wol  noch  erlich  gcthon  niere ,  wo  das 
aber  verporgeiui  ibt,  ich  es  in  keinen  wege  vnerlich  schacz  Sünder  mich 

10  gedflncken  lasse  wie  mir  in  sölcher  liebe  besunder  genade  geschehen  sey 
vnd  mir  mein  vemnnft  nicht  gemindert  noch  genomenn  habe,  einen  lieb-' 
haber  zfi  erwelen,  snnder  mir  die  gemeret  habe,  vnd  ench  wirdig  mein 
zu  erwch  11  j^eweist  habe:  durunib  wo  ich  nicht  von*  meineui  beduncken 
petorgen  pm      ddnckct  mich  ir  der  edelst  vnd  wejest  ritter  seyet  der 

t&  in  vnserm  kflnigreiche  sej^  vnd  ich  mich  on  einen  man  sprechen  mag 
pin  gelelche  als  ir  on  frawen  seyt;  Darvmb  seyt  gepeten  vmb  der  liebe 
willen  die  ich  euch  trage  daz  ir  mir  der  efiem  nicht  verlangent  der  mir 
freuntUchen  vor  andern  frawen  vergflnuet  vnd  euch  mein  iugent  erpar- 
men lasset  die  für  wäre  zu  geleicher  weise  als  das  eyse  in  dem  fetter 
*  10  vmb  eüem  willen  abnimpt  vnd  zerget,  vnd  auff  söliche  wort  anhub  klfig-* 
lieh  ze  w^en  nit  mer  gereden  mocht  [69^]  ir  hanbt  neyget,  vnd  sich 
don  graffen  an  sein  pmst  sincken  Hesse.  Der  graffe  als  ein  rediidi  w^se 
ritter  die  frawen  mit  zucht  ir  vnmessige  Hebe  begunde  ze  straffen  do  pey 
aller  zucht  vnd  eren  trösten  vnd  sy  meint  von  solcher  schantlichen  liebe 

t5  ze  ziehen,  aber  vmb  keinen  was  In  sökhen  worten^sie  sich  im  meinte  an 
seinen  hake  ze  werfen;  des  er  ir  nicht  gestatet  vnd  sprach  dez  wOüe 
got  nit  vnd  pey  dem  sacrament  schwüre  er  sich  ee  vierteylen  lassen 
wölte  dann  in  solchen  sacliemi  wider  seines  hei'n  ere  noch  yenuuit  an- 
ders Ihou  wölte.    do  das  die  frawe  vernam  gächiing  aller  liebe  vergasse 

so  in  czoren  enczflndet  vnd  sprach,  so  pin  ich  euch  pOser  vnnflczer  ritter 
memer  pete  vngewert  Nun  wölle  got  nicht  leyt  ir  mich  töten  wfl}t,  ich 
euch  vor  töten  vnd  anß  diser  weit  iagen  vnd  treiben  wille ,  vnd  als  ein 
verzagte  mit  peyden  hendcn  in  ir  hare  fiele  vnd  ir  prust  auf  gerissen  als 
ein  vusinnig  weybe  mit  hocher  stimme  an  hübe  zu  schreyen  retta  io  retta 

85  io  vor  dem  pOsen  graffen  von  Angfers  er  will  mich  nöten  vnnd  freue- 
liehen  meiner  eren  empfremden,  vnnd  die  mir  auch  mit  gewalt  nemen 
Do  das  der  edel  ritter  vnd  graffe  höret  sache  vnd  vernain  forchte 
enpfinge  vnnd  sorge  bette  der  hoifleüt  ueyde  der  Im  von  manchen  ge- 
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tragen  w  vnd  woi  gedachte  d^r  pftsen  frtlschen  kiinigiii  man  '^c  ;j:olaubet 
dann  im  wo  er  eia  söliches  wider  reden  wölte ;  darvmb  so  er  x^eldest 
mochte  on  yemancz  rate  oder  hilffe  die  flacht  gäbe  z&  hause  ginge,  do 
er  9m»  peyde  kinde  ze  rosse  seczte  ynd  sich  anß  dem  land  gen  Galess  ' 
6  wercz  faget  vnd  floche,  Nun  zS  der  kttnigin  geschrey  vnd  mmore  vil  zn 
Iiiffcn,  sie  iamerlicheii  klagen  vnd  zerissen  fuuden,  Die  vrsache  ires  kla- 
gen vernamen  nicht  aUeiu  vjub  ires  schrei  nns  willen  ir  gelaubten,  sunder 
mer  darza  le^n  ynd  sprachen  der  graffe  hat  nit  sein  person  vmb  gotz 
irillen  stäcz  so  omlich  vnd  schöne  gezuret,  snnder  alleine  ymb  der  edeln 
10  künigin  willen  das  gethon  hat.  Damit  ev  die  künigin  zii  seinem  willen 
pringcn  möchte,  vnd  mit  grosser  eyle  zu  dem  graffen  hause  luffen,  vnd 
•  do  sie  sein  nit  fanden  das  iiauß  beranbten  darnach  von  den  höchsten  pis 
in  den  grant  nider  worffen  Söliche  mere  d^  kttnig  vnd  dem  son  alle 
ze  wissen  kamen  sere  peyde  betrttbet^  Den  vnsdraldigen  graffen  vnd  alle 

ir.  die  [69^]  seinen  auß  dem  künigi*eiche  panten,  grosses  gelt  auf  in  legten 
wer  in  den  gralfen  lebendig  oder  tode  gebe.  Der  edel  vnd  traurig  graffe 
der  aller  sache  vnschaldig  vraz,  mit  seinem  fliehen  sich  schaldig  gab  vn- 
ericant  mit  seinen  kinden  gen  Kaleß  kam,  Za  hant  steh  nicht  lange  säu- 
met Aber  fnre  inEngelant  in  armes  petlers  form  genLondra  kam;  Doch 

80  ee  er  dar  kam  vor  seine  peyde  kinder  mit  Worten  so  er  pest  mocht  lerte 
vnd  meistert  besonder  in  czweyen  sachen ,  von  erste  daz  sie  in  irer  ar- 
gedaltig  vnd  mit  leydig  wem  Darein  mit  sampte  im  on  ir  schalde 
daz  gelttcke  pracht  vnd  gethon  het,  vnd  vor  allen  sachen  fleiß  hetten  sieh 
nyemant  eygen  noch  z&  erkennen  geb^  wem  sie  zu  gehörten  noch  wez 

25  kiuder  sie  weren  als  liebe  sie  ir  leben  hetten;  der  kiiabe  waz  genant 
Loise  vnd  in  dem  alter  pey  nenn  iaren.  Die  tochter  was  genant  Yio- 
lante  pey  den  siben  iaren  alt  waz ,  doch  nach  peyder  weichen  vnd  klei- 
nem alter  ires  vaters  lere  in  g&ter  masse  enpfingen  Als  hernach  durch 
ire  wercke  peweyst  vnd  erscheinen  wOrt,  vnd  damit  sieT  verporgner  vnd 

30  viit-rkant  belibeun,  Als  dann  des  alten  ires  vaters  gefallen  waz  [70'']  Er 
in  ire  namen  verkeret  vnd  den  knaben  der  Lose  hiesse  Pierotto  nennet 
vnd  die  tochter  Gianetta,  vnd  also  armlichen  gen  Londra  kamen  za 
geleicher  weifie  als  die  armen  peüw  thun  vmb  das  almasen  gingen  vnd 
des  begerteu ,  vnd  in  sölichem  dienst  an  einem  morgen  daz  almusen  ze 

35  Sachen  für  ein  kirchen  komen  was;  darein  auch  auf  denselben  morgen 
ein  grosse  edel  frawe  komen  was  die  des  küniges  marschalck  weybe  was. 
Die  nach  dem  verprachten  ampte  zo  der  kirditor  aoßginge,  vnd  den 
gnffen  mit  den  csweyen  kinden  daz  almnsen  A  espfahen  gesechen  het» 
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den  sie  fraget  von  wann  er  were  vnd  ob  die  kiuder  sein  wereu;  Er  der 
frawen  antwort  vnd  sprach  er  auß  Picardia  were,  Tod  vmb  missethat  ei<  * 
lies  seines  eitern  snnes  er  mit  den  czweien  kinden  habe  aoÜ  dem  lande 
weichen  ynd  fliehen  müssen.  Die  edel  frawe  ir  gesichte  anf  daz  meidlefn 
5  hat  ir  von  lierczcn  wol  gefiele  dann  on  mus>v  sciiune  vnd  gentile  was  Zu 
dem  gi-aifen  sprach  guter  man  wiltu  mir  dein  töchterlein  geben  ynd  pe/ 
mir  lassen  so  will  ich  es  gern  anfoemen;  dann  sein  gestalt  md  geperde 
mhr  gefeit  vnd  sere  Hebet  so'wU  ich  sie  mit  zacht  le[70^]reii  vnd  aller 
meistern ,  thut  sie  dann  wol  vnd  volget  mir  vnd  meiner  lere  so  wille  ich 

10  ir  muter  sein  vnd  mit  einem  manne  in  solcher  masse  versechoii  daz  sy 
ir  lebtag  wol  sten  sol,  Ein  sölcbes  des  graöen  grosses  gefallen  waz,  der 
edelen  irawen  palde  antwort,  vnd  weinenden  aogen  ia  spräche  vnd  ir 
williglichen  sein  töchterlein  vergflnnet  vnd  gäbe  vnd  trfllicheii  befalhe, 
Do  er  die  toclitcr  also  versechen  het  vnd  nun  wol  weste  werae;  Im  ge- 

15  dachte  nicht  leuger  iu  Loiidra  ze  Ijoleyben,  vnd  wie  er  mochte  als  der  zu 
fusse  gen  nit  gewonet  was,  sieb  wider  zu  rttcke  gen  Chalesse  füget  mit 
Pirotto  dem  Imaben,  Do  auch  ein  marschalck  wonet  verweser  des  kOni- 
ges  von  Engelant  mit  grossem  hoffe  vnd  volck;  Do  der  graffe  mit  dem 
sune  ii'  iuu  üng  ze  suchen  zu  zeylen  un  dem  hoffe  auß  \ud  eingingen;  sich 

20  begäbe  das  des  marschalcke  süne  mit  etlichen  andern  etlichen  edeln 
knaben,  In  dem  hoffe  ir  kürczweyle  triben.  als  mit  ringen  springen  vnd 
die  wette  laaffbn,  mit  dem  sich  Pierot  des  graffiäi  sone  mischet  mit  m 
kintlichc  spile  se  treiben  vnd  alle  ire  spile  paß  thet  vnd  die  geschickter 
waz  ze  tun  dann  die  andern  knaben  [70*']Dez  der  marschalck  hat  zu  man- 

96  ehern  male  wäre  genomen  gesechen  grösser  gefallen  von  den  lungeu  hatte 
vnd  fragen  warde  wes  der  knabe  were.  Im  von  seinen  hoffleaten  geant* 
würt  w^rde  wie  er  eines  armen  mannes  snn  were  der  zä  zelten  an  den 
hoffe  vmb  das  ahn&sen  käme.  Der  marsdialcke  Hesse  des  knaben  on  den 
Täter  begeru,  vnd  der  graflfe  als  der  da  von  got  nicht  anders  begeret 

so  wie  wol  es  im  schwere  was  den  iungen  zu  lassen,  doch  in  dem  marschalck 
williglichen  gäbe  vnd  befalhe  vnd  im  gedacht,  seyt  er  den  son  auch  ver- 
sechen  het  do  nit  lenger  beleyben  w61te,  Vnd  nicht  alleüi  üi  Engelant 
fmre  snnder  fhranß  vnd  ferrer  in  Hirlanda  in  die  stat  Astanfort  käme, 
do  er  sich  zu  einem  ritter  verdincret  alles  das  ze  thori,  das  dann  einem 

«6  dienstknecht  zu  gepürt  ze  thou  kcynerley  außgenomen,  alle  armut  ge- 
doltiglich  leyde,  sein  leben  etliche  iare  also  fOret  in  grosser  mfle  vnd  «r- 
beit  der  er  dann  zfi  thon  vngewonet  was,  andi  do  pej  von  keinem  mco' 
sehen  nye  erkaut  warde,  In  solcher  vergangen  zeit  sein  tochter  Viohtfrt* 
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mH  irem  rediten  namen  Gianetta  genante  pey  der  edeln  frawen  zh  I^n* 
dnt  «ere  [70*]  von  leybe  tugent  ▼nd  schltoe  wachsen  ward6,  vnd  in 

grossen  genaden  der  edeln  frawen  hem  vnd  alles  anders  vol  ]<f^s  de« 
hanses  waz  vnd  aller  der  die  ir  kunt  betten  In  sölicbpr  inasse  das  ein 
s  iglicher  der  ir  zucht  tngeni  vnd  edeles  geperde  bedacht,  das  der  nicht 
8|iredie,  sie  igticber  grossen  ere  vnd  lobe  wirdig  were,  vmb  des  willen 
die  edel  fraw  die  sie  von  irem  vater  d^  graffen  genomen  bette  vnd 
auch  uye  anders  het  vernemen  mügn  wer  er  «locli  hat  mü^cn  stin  dann 
als  vü  sie  von  im  vernam  Doch  ir  ye  fOr  genomen  hett  nach  allem  iren 

1«  vennOgen  sie  erberlichen  verlieireten  y^d  ein  man  geben  nach  dem  ir  zä 
gepflret  vnd  mit  einer  g&ten  beymstelker  begaben;  Aber  got  der  almech- 
tig  der  seiner  getrüen  nicht  vergisset,  Der  iunckfrawen  adel  vnd  tugciit 
wol  erkante  vnd  schwere  piisse  an  alle  schulde  vnd  Sünde  geti-agen  hett 
E&  anders  irer  heyret  halben  schicket  dann  der  edeleu  frawen  meinung 

1»  was  vnd  damit  die  edel  ionckfraw  keinem  schlechten  oder  vnedeln  z& 
teyle  würde,  Ich  flEtrwar  gelanbe  was  sich  irenthalben  hernach  begäbe, 
Elin  söliches  er  ir  auch  mer  zu  liebe  durch  seine  grosse  diemütigkeyt 
[71»]  verhenget.  Nun  hat  die  edel  iraw  do  pey  Gianetta  wonet  einen 
emigen  sone  mit  icem  man  dem  marschalcke  den  sy  peyde  ob  allen  dingen 

«0  liebe  hatten,  anch  nicht  alleine  liebe  hatten  vmb  einiges  Idndes  willen, 
ntnder  vmb  seiner  grossen  tog^it  willen;  Als  der  da  aller  gaten  zocht 
vnd  Sitten  do  pey  schön  vnd  liebe  weyse  au  vemunft  vnd  sinnen  waz 
vnd  in  dem  alter  pe}  seclit  iaren  mer  dann  iunckfraw  Dianetta  alt  was. 
Die  er  so  iniglichen  schdne  vnd  Ton  allen  tngeten  geziert  sache,  daz  er 

a  VOR  ganczem  herczen  in  sie  in  liebe  enezOndet,  in  sdlidier  maß  wann  er  ir 
Bit  sach  in  danht  er  alleme  were  vnd  nyemant  seche,  Doch  ir  nider  ge- 
purt  dicke  bedachte;  darumb  im  zu  der  ee  an  vater  noch  muter  nicht 
begeren  dorste,  vnd  domit  er  nicht  verdacht  würde  das  er  sich  liebe  zu 
hab^  so  nider  gelaasenn  hette,  wie  er  mochte  sein  liebe  verparge.  Die 

»  in  mer  betrübet  dann  das  er  sein  liebe  geOffent  hette,  vmb  des  willen  in 
grosse  vnd  swere  krancheit  fiele,  vnd  vmb  seines  heyle  vnd  gesnntheit 
willen  vil  arczte  gefordert  wurden  die  sein  krancheit  beschauten  sein 
pulß  vnd  harm  Sachen  vnd  griffen.  Aber  die  vrsache  seiner  krancheit  in 
ünre  [71*^]  vnd  frOmde  was  alle  an  im  verczagten,  vmb  des  willen  vater 

IS  vnd  mnter  in  grossem  l^de  warn,  in  z&  mandiem  male  i^nntlidien 
paten  daz  er  in  seinen  geprechen  ze  wissen  thet  vnd  saget.  Aber  ander 
antwort  von  im  nicht  gehaben  mochten  dann  alleine  eytell  seüfczen,  vmb 
der  willen  er  stäcz  abe  vnd  von  leibe  aame  Eines  tages  sich  begäbe  ein 

9» 
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innger  arczte  pei  im  asse,  ein  durch  grünter  meister  vnd  doctor  der 

erczneye,  der  den  iuiige  pey  dem  arme  vnd  pulse  liielte  do  gemeinig- 
lichen alle  erczte  von  erste  des  menschen  krancLeit  suchen  in  dem  die 
iunckfrawe  Gianetta  von  der  l'rawen  des  iungen  muter  etlicher  YTSache 
halben  in  die  kamem  geschickt  warde,  do  der  innge  läge  ?nd  der  arcite 
was,' vnd  als  palde  sy  der  innge  geseche  hette,  on  wort  vnd  ynnerrflrt 
mit  mer  stercke  seines  herczen  der  prineden  enpfinendeu  wai'de ,  vmb 
des  willen  sein  pulB  fester  rnd  stercker  schlachen  warde  dann  im  Tor 
gethon  hei;  Ein<8Ölciies  der  arczte  palde  vemame  in  fremde  dancht, 
doch  stille  schweig  vnd  sechen  wolt  wie  lange  der  pnlß  aJso  tan  wOlt  vnd 
als  palde  die  iunckfrawe  [71«]  wider  auß  der  kamern  ginge  der  pubo 
wider  gestund  nach  der  alten  gewanlieit,  vnib  solches  willen  den  arczte 
dauchte  er  zu  güter  masse  die  vrsache  des  iungenn  krancheit  vernomen 
het,  vnd  zu  geleicher  masse  thet  als  ob  die  iunckfrawen  was  genOtiges 
fragen  wQlte,  ir  schuffe  wider  rttffen  vnd  stäcz  des  iungen  arme  in  den 
henden  hielte,  Die  schnelle  kam,  vnd  so  palde  in  die  kamem  nicht  komen 
waz  Des  iungen  polso  wider  anliube  ze  schlachen  als  er  dann  vor  gethon 
het,  vnd  alspald  ir  der  meister  vrlaub  gäbe  vnd  auß  der  kamern  ginge  j 
zu  hant  der  polß  aber  versehwant  Nun  der  arcsste  klar  ist,  vnd  sich  ge-  | 
dqncken  liesse  er  eigentlich  verneme  des  iungen  g^firesten,  Auf  stund 
Vater  vnd  muter  auf  ein  ort  name,  In 'alle  yrsach  sa^et  des  iungen 
kranckheit  zu  in  sprael).  llerre  vnd  fraw,  die  gosuntheit  euti  s  sunes  stet  : 
nicht  in  hilffe  noch  gewalte  der  arczte,  sunder  alieine  in  den  henden  der  j 
inndcfrawen  Gianetta  ist  als  ich  eigentlich  durch  zeichen  gesechen  vnd 
vernomen  han  Pann  der  lange  aller  in  ir  in  liebe  print,  auch  ich  wol 
vemym  vnd  gemercket  han  sein  liebe  zu  Ire  ir  vnwissennt  ist,  [7 1  ^]  Dar- 
mnb  wisset  was  ir  ze  schaffen  habet  seinthalben  ist  euch  sein  leben  liebe. 
Do  das  der  berre  vnd  die  frawe  vernamen  wol  ze  mute  warn  Sejrtmale 
man  seiner  kranckheit  möcht  pusse  finden  wie  wo!  es  in  etwas  schwer 
was  vnd  sorge  hettenn  sie  im  die  iunckfrawen  zu  einem  weybe  geben 
mtisten  In  dem  der  arczte  von  in  schiede,  sie  peyde  zii  dem  krancken 
irem  sun  gingen ,  die  muter  zu  im  spräche  Mein  allerliebster  sun  ich 
het  nicht  gelaubet  das  du  dich  vor  mir  keiner  deiner  begire  oder  willen 
verporgen  oder  geschflchet  bettest,  snnder  wo  du  dfr  seihest  nicht  bet- 
test mügen  helffen  vnd  dinem  willen  ein  genügen  thon,  vnd  dir  ee  an 
sölches  u,n  deinem  leibe  hast  lassen  schaden  pringen  dann  mir'  ein  flöl" 
cbes  ze  wissen  tun  vnd  doch  wol  wissen  soltest  das  keinerley  sache  dir  , 
xft  liebe,  wie  wol  es  minder  dann  A  ern  gehört  were,  Das  icii  dir  das 
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tticht  ze  tiebe  thet  als  mir  selbes,  Doch  wie  dem  sey  got  der  almechtig 

ist  dir  parmherczigt  )■  gewesen  dann  du  dir  selbes  gewesen  pist,  vnd 
damit  du  auch  demer  krancheit  nicht  vergeest  vnd  sterbest,  Er 
mir  do  die  vrsaehe  deiner  krancheit  verkftnt  hat  [7  2']  md  dein 
$  kmndieit  nicht  anders  Ist  dann  überflflssige  enpftmgene  liebe  in  dei- 
nem gemüte  vnd  herczen,  die  du  etlicher  innren  trawen  veiporgcnii 
tregst  in  deinem  herczen  V  wer  die  ist  das  ist  dir  kunt,  Aber  für- 
^are  du  dich  des  nit  gen  mir  soltest  gescheucht  haben  sunder  mir 
des  gesagt  haben  dann  deinem  alter  vnd  ingent  nndalest  zn  gepttrt  liebe 
wjeteben  vnd  zfi  enpfaben,  vnd  wo  du  nicht  liebe  bettest  ich  dich  trege 
Mid  faule  bciiaezte,  dai'umb  mein  lieber  sun  nitt  verprinjie  noch  schäme 
dich  TOT  mir  sage  mir  fröUch  allen  deinen  geprechen  willen  vnd  vnge- 
nmte,  vnd  wo  her  dir  dem  krancheit  zü  gestanden  ist  vnd  Schlahe  von 
dir  aöe  deine  vngemnte  vnd  tröst  dich,  vnd  fftrware  mir  gelanbe  kei- 

jiwrle}  nicht  ist  damit  deinem  willen  ein  genügen  geschehe  daz  du  zu 
mir  begerest  vnd  ze  tun  auf  seczest,  Das  ich  das  nitt  williglichen  vnd 
gern  nach  allem  eu^rm  veraiQgen  thue  Als  die  dich  lieb  hat  als  sich 
selbes,  lege  von  dir  alle  schäm  vnd  sorge?  sag  mir  ob  ich  dir  in  deinem 
liebehaben  müge  gehilHich  sein;  versuche  vnd  findest  du  nicht  daz  icli  dir 

:«» getrenlich  diene,  so  habe  mich  für  die  hertsteu  mutei*  die  ye  [72^J  kint 
gepare.  Do  der  innge  der  muter  wort  vnd  ir  grosses  verheissen  ver- 

» 

oomen  bette,  von  erste  ein  kleine  schäme  eiipfinge,  doch  gedachte  n}  e> 
mant  seinem  willen  noch  im  möchte  gehiltiicher  sein  dann  sie,  alle 
schäme  von  im  gelegt  Anhub  zu  der  muter  also  sprach  frawe  vud  muter 

}5kein  ding  hat  mich  euch  meinen  ,  geprechen  vnd  grosse  liebe  verschwei- 
gen machen  dann  alleine  ich  zu  vil  malen  von  mere  person  vernomen 
lian  wenn  sie  sere  altrent  sein  nicht  mer  bedeneken  das  sie  iuncke  ge- 
wesen sein.  Doch  sejt  ich  euern  giitenn  willen  gegen  mir  vernyme  vnd 
ir  meinen  geprechen  nach  den»  als  ir  sprecht  vernomen  habt,  dez  ich 

»  eneh  nit  langne  vnd  euch  des  pa&  vnterrichten  sol  doch  so  ferre  ir  mir 
versprochen  habt,  nach  cui  i  n  Worten  die  wercke  volgen  wölt  ir  mich 
anders  gesunt  haben  Aber  die  frawe  ein  sölichcs  zethon,  des  ir  selbes 
ni  vil  getrawet  das  ze  haben  das  ir  in  keinen  wege  wern  mochte,  vnd 
dem  jungen  in  der  form  als  sie  ir  ze  thon  gedacht  het  firölich  antwort  vnd 

3^  spräche;  Aller  liebster  sun  mein  on  alle  sorge  mich  deinen  willen  wis- 
sen laß,  vnd  piß  on  czweyfel  ou  alles  das  verziehen  [72'J  ich  thon  vnnd 
schaffen  sol  damit  dein  wiUe  erfüllet  werd  Mein  aller  liebste  muter 
sprach  der  ionge  Die  vrsach  meiner  ki'auchcit  das  ist  die  schöne  vnd 
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das  Idblich  zflchtig  geperde  vnser  ianckfrawen  Gianetta;  der  mein  liebe 
die  ich  ir  lange  zeite  getragen  han  vnwisseiit  ist,  ynd  icb  als  der  forcbte 

hat  vud  vubeheiczent  ist  mein  liebe  nyemant  han  woiieii  otienwaren; 
•  daromb  ich  komen  pin  als  ir  mich  sechet  vnd  als  ir  mir  mm  verspro- 
5  dien  habt;  Durch  einen  oder  andern  wege,  wo  das  nicbt  geschit  yvA 
nach  Tolget  so  seyt  on  czweifel  mein  leben  aof  ertrich  knrcz  sein  wirt 
Die  frawe  mit  tröste  vnd  auch  straffe  lacbent  zu  dem  sun  spräche, 
awe  mein  allerliebster  suue,  vuib  ein  sölches  du  dich  lassest  we  haben 
vnd  krancke;  piß  wol  ze  mnte  vnd  Irölich  nicht  bekOmer  dich  mere 

10  solches  lasse  mich  schaffen,  whrde  nflr  palde  gesont  domit  icb  zn  ende 
priiigeii  infige  das  dir  Hebet  vnd  ich  dir  vei*sprochen  han  Der  iunge 
aller  guter  hofihunge  erfüllet  In  kurczer  zeit  groi^hch  sein  pesseruoge 
vnd  gesnntheit  peweiset,  vmb  des  willen  vater  vnd  muter  besnnder 
frende  betten,  vnd  die  muter  sich  bereytet  vnd  schicket  [7  2"*]  ze  versn- 

15  chrä  ob  ir  geiiugenn  wölt  das  sie  dem  sun  versprochen  het.  vnd  eines 
tages  ir  iunckfrawen  Gianetta  z&  ir  rüffet,  vnd  in  schimptfes  form  mit 
zucht  sie  begnnde  ze  fragen  ob  sie  keinen  pulen  oder  Uebhaber  bette. 
Die  iunckfraw  mit  schäme  in  irem  angesichte  röte  enpfmge;  zu  hrer 
frawen  also  spniclu'.  lulele  trawe  mir  amen  meyde  die  von  irem  liey- 

2Q  met  aub  getribenn  ist  als  ich  vnd  in  auder  leüte  dinst  i<^t  nit  zü  stet 
noch  gehört  sölicher  sache  vnd  liebe  ze  pflegen.  Zu  der  die  frawe 
sprach  lunckfraw  habt  ir  dann  keinen  so  wOlle  wir  ench  mit  einem  ve^ 
seclicii  damit  ir  in  luste  der  liebe  lebet,  vnnd  euer  schönehalben  mer 
freüdc  dann  also  ze  leben  enpfaheu  müget  Daim  nicht  füglich  vnd  gi*osser 

S6  schade  ist  söliche  schöne  iunckfrawe  als  ir  seyt  on  einen  pulen  vnd  lieb- 
baber  zu  sein,  die  iunckfrawe  der  frawen  antwtbt  vnd  sprach;  frawe  ir 
nempt  mich  meinem  armen  vater,  vnd  mich  erczogen-  habt  eis  etter 
tochter;  Darum  ich  pillich  eüeni  willen  ptiichtig  wer  ze  thon.  Aber  in 
sölchem  ich  euch  nit  mage  za  liebe  noch  willen  weren»  doch  wo  es  euer 

w  gelaUen  were  vnd  mir  einen  eUchen  man  gebet  dez  wer  [73*]  ich  wol 
ze  fride,  denn  mein  meinnng  ist  Aber  alle  andre  manne  Hebe  zH  babeim 
vund  keinen  andern  nicht  dann  von  meinen  eitern  mir  zü  meinem  erb- 
teyle  nicht  anders  worde  noch  beliben  ist  dami  aUeine  mein  ere  Die 
ich,  ist  es  gotz  gefallenn  behüten  vnd  bescbflczen  wiU  die  weyle  ich  lebe» 

85  sölche  wort  waren  gancz  wider  der  frawen  meinnng  zu  pringen  das  sy 
dem  sun  versprochen  hett  wie  w^ol  sy  die  iunckfrawen  ir  gtite  vnd  tugent 
lobet  vnd  tröstet,  als  dann  weyser  frawen  zü  gehört  ze  tbon  Doch  zn 
ir  sprach;  nun  saget  mir  iunckfrawe  ob  vnser  berre  der  kflnig  der  ein 
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ioDger  ritter  vnd  man  ist,  ?od  ir  ein  schöne  frawe  seyt,  euer  bnlde 
Tind  liebe  zn  seinem  Inst  freflden  begeret?  wöltet  ir  im  die  yersa- 
geiL  ynd  der  im  laag:nen  Die  innckfrawe  scbndle  sprach ,  Macht  vnd 
gewalte  mir  der  künig  thon  möchte,  aber  mit  meinem  willeuu  von  mir 
i  uuerlicher  sache  halben  nicht  haben  solle ,  die  fraw  der  iunckirawen 
tiianetta  meiniing  vnd  stftt  gemflte  wol  vemomen  bei  vnd  abe  von  Iren 
Worten  Hesse,  ynd  ir  einen  andern  wege  gedechte  zu  versachen,  vnd 
^18  den  sun  ze  wissen  thet  vnd  spräche  wann  er  gesunt  würde  sy  wölt 
sy  die  [73**]  illllclffra^\en  zu  im  in  ein  kamem  verschliesseu,  vnd  du  er 

10  mit  ir  seineu  willen  versuchet  ze  pringen  nier  zu  im  spräche  Es  ir  nicht 
m  Stande  noch  erlicb  deuchte  das  sie  zu  geleicher  wejse  als  die  rOffia- 
njn  thon  für  den  snn  prediget  vnd  ir  iunckfrawen  vuerlicher  sache  pete, 
Kncs  solchen  der  iunge  in  keinem  wege  der  miitcr  ^estateii  wolt  der 
iunckfrawen  zii  vnern  begern,  Zu  hant  alle  seine  pcsserung  wider  ver- 

1^  schwant,  in  die  ersten  kranchett  tieie.  do  das  die  frawe  sacb  sie  ir 
innckfrawe  Gianetta  alle  ire  meinnng  saget  vnd  Öffnet  Die  sie  besten- 
<]iger  vnd  stäter  färsacznng  fände  dann  sie  vor  ye,  vnd  das  dem  mar- 
scbalck  irem  man.  waz  sie  des  sunes  halben  vnd  der  iunckfrawen  gethon 
l»et  alles  zewisseii  thet  vnd  sich  des  peyde  einten,  vnd  sich  dez  begaben 
wie  wol  es  sy  gar  schwere  daucbte  dem  sone  die  innckfrawen  zn  einem 
weybe  ze  geben,  docb  nicht  anders  geseia  mochte  wollen  sie  den  snn 
P«y  leben  behalten^  Daramb  sieb  des  willi glichen  ergaben  vnd  den  snn 
lieber  mit  einem  \ve\  be  .sein  vnwirdig  noch  irem  godüncken  pey  leben 
behaltenn,  dann  tote  on  ger  keine.  Zu  baut  nun  ein  soliche  ire  sin  vnd 
meinooge  £7^^]  an  die  iunckfrawen  pracbten  die  des  willig  vnd  wol  ze 
nmte  was,  mit-  andecbtigem  vnd  diemfitigem  berczen  got  dancket  eret 
vnd  lobet  das  er  ir  noch  nicht  vergessen  bet  Docb  alwege  nicht  anders 
dann  iWr  eines  armen  Picharden  tochter  gehalten  waz.  Nit  lang  verginge 
der  lunge  marschalcke  sein  hochzeit  mit  grossen  eren  vnd  freüden  beginge 
ps&  zn  mute  dann  ionge  manne  ye  vrarde.  Nun  lasse  wir  die  iunck- 
frawen mit  irem  man  ein  frOlich  leben  f&ren,  vnd  seeben  wo  ir  prüder 
l^to  den  ir  vater  zü  Galesse  pei  dem  andern  des  kflniges  marschalcke 
gelassen  bat.  Der  in  grossen  eren  tugelen  vnd  seines  heren  genade  auf 
erwachsen  waz  Ein  redlich  fürsichtig  man  ze  felde  vnd  streyten  als  man 

^  einen  yndeit  finden  mocht,  In  stechen  vnd  tumiren  sein  geieiche  nicht 
Was,  vnd  in  allen  gegenten  fttr  Pirotto  Pichard  genent  vnd  erkent  waz, 
^  zfi  geleicher  weiß  als  got  seiner  Schwester  nicht  vergessen  vnd  ir  in 
&mQ  ere  geholffen  hat,  also  auch  im  thet  vnd  zü  grossen  eren  vnd 
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wirden  halff  In  sölicher  zeit  sich  begab  ein  grosse  vnd  grausame  pesti- 
ieiicz  vnd  dem  lande  vnd  gegend  auf  stunde  mer  dann  den  halben 
[73<i]  teyle  der  menschen  starben,  Die  andern  in  ander  gegent  ge- 
flochen  waren  danimb  alle  gegent  öde  dauditen,  tnd  in  solchem  ster- 
5  ben  der  marschalke  Pirotto  herre  ndt  sampt  seiner  frawen  allen  kindeni 
vnd  geschlechte  starbe,  auügenomen  ein  einige  tocbter  von  im  beleybe, , 
die  manzeitig  waz  mit  etlichem  diener  vnd  Pirotto  Die  einig  iuuckfraw 
mit  etlicben  lant  lenten  der  gar  wenig  beliben  waz  sich  beriete  imd  den 
inngen  Pierotto  der  für  einen  weisen  klagen  f&rsichtigeu  man  gehalten 

10  waz  vnd  daz  zu  mer  luakii  pesvoist  hat  in  grossen  gescheiten  zu  einem 
elichen  manne  name;  vnd  alles  das  ir  von  irem  vater  belibeu  was,  im  vu- 
tertänig  vnd  gehorsam  machte;  darnach  nit  lange  Terginge  dem  kttnig  tod 
Engelant  m  wissen  kam  wie  sein  marschalk  zn  Kalese  tod  wer,  ynd  wie 
Pirotto  des  mai  -(  lialcke  tochter  geheiret  vnd  zu  der  ee  genomeu  het, 

16  Des  rediigkeit  im  mer  kuut  was  dann  yemant,  vnd  an  des  toden  stat  iu 
für  seinen  marschalcke  erweit  vnd  bestätet.  Also  gar  kttrczlich  sich  be- 
gäbe, der  czweyer  vnschuldigen  des  graffen  von  Anfers  kinder  die  er 
hier  vnd  dort  für  ^  tjrloren  gelassen  Itot  als  ^ote  gefallen  waz  [74*]  zii 
grossem  staut  komeu  warn  vnd  nun  das  achtczehest  iare  vergangen  was 

so  das  der  edel  gräffe  von  Pansy  gefloclienn  was,  vnd  in  Irlanda  in  grosser 
annute  sein  leben  gefüret  het,  mancberley  trttbsal  in  seinem  alter  ge- 
liden  vnd  vertra^ren  luit,  vmi  sich  nun  gar  er  altent  saclie,  grosse  be- 
gire  vud  willen  hette  ze  wissen  wie  es  doch  vmb  seine  kinder  sten  | 
möchte,  vnd  ob  sie  noch  pey  leben  oder  tode  wem  Der  gute  graffe  vou 

15  leybe  vnd  gestalt  von  seinem  ersten  form  aller  verändert  was,  vnd  daz 
vmb  der  grossenn  schweren  arbeit  willen  der  er  vngewonet  zethon  was. 
die  er  piß  auff  dise  zeit  gethon  hat,  vnnd  genug  armlichen  sich  auf  den 
wege  gen  Engdantwercz  machte  vnd  kam  do  er  den  sune  gelassen  het, 
den  er  fände  des  kOnigs  marschalcke  vnd  ein  mechtig  lant  herre  firisch 

30  vnd  gesunt,  gerade  schöne  von  leybe.  Do  von  der  arme  graffe  grosso 
fretide  enplinge;  Doch  sich  nitt  eygen  noch  zu  erkennen  geben  woitt;, 
er  seiner  tochter  stant  vnd  wesen  auch  vememe,  sich  wider  auf  den  wege 
gen  Londra  wercz  macht  nitt  rast  pifS  er  in  die  käme,  do  er  heymlicb 
nach  der  firawen  do  pey  er  die  tochter  gelassen  het  [74*^]  fraget.  Do 

3ö  er  fände  daz  sy  des  andern  marschalcke  sune  weybe  waz,  do  von  aber 
fröer  dann  arm  man  nye  warde,  got  den  almechtigen  lobet  vnd  erct,  vnd 
aller  seiner  vergangen  trübsal  vnd  arm&t  vergasse,  vnd  die  för  nicht 
mer  scbaczet,  seytmale  er  seine  peyde  kinder  pey  leben  vnd  tb  grosson 
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ereil  vnd  reichtum  sache  vnd  fände  grossen  willen  vnd  besonder  begire 

hat  die  tochter  ze  sechen,  vnd  als  ein  arm  man  sich  nachcnt  poy  irem 
biose  auffliielte,  Tnd  zu  zelten  des  almusen  begeret  vnd  an  einem  tage 
arm  graffe  von  seiner  tochter  man  gesecben  warde,  genant  Gianetto 
$  Lumens,  den  er  jmh  seiner  erbem  gestaltt  erparmet  Tnd  mit  einem 
seine  knechte  schufie  das  er  in  zu  hause  füret  vnd  essen  vnd  trincken 
gebe  vmb  gotz  willen,  das  der  knecht  palde  thet,  Kun  hat  des  graffen 
tocto  mit  irem  man  Gianetto  eüiche  kinder  gehabt,  vnder  den  das 
graste  pey  acht  iaren  alt  was,  Die  schönsten  kinder  die  nye  gesecben 

i'wani,  vud  als  palde  sie  den  t,a'affen  essen  Sachen  alle  vnib  in  warn  im 
grosse  ireude  vnd  fest  machten  geieiche  als  were  er  alh^  seni  tage  pey 
in  gewesen,  oder  als  ob  in  von  einer  verporgen  ta[74*^]gent  kant  vnd 
le  Wasen  gethon  were  das  er  ir  anherre  were  vnnd  sie  seine  diechter 
WCTeo,  Ynd  er  widerumb  als  seiner  tochter  kinde  nach  seinem  vermügen 
ikh  ireantlich  gen  in  beweiset,  vmb  des  willen  die  kinder  nye  von  im 
lassen  noch  komen  weiten,  wie  wol  in  za  mermalen  ir  schohneister 
rtAet,  aber  sidi  nicht  daran  kerten  Daz  nach  frawen  Gianetta  vemame 
Mß  nrem  gemache  käme  do  der  arme  graffe  ir  vater  waz,  den  kinden 
troet  zu  schlachen  theten  sie  nicht  iies  meisters  gefallen.   Die  kinder 

» !dle  an  haben  ze  weynen  vnd  sprachen;  Sy  wOlten  pey  dem  erbern 
Dttn  sein,  der  sie  tü  lieber  hette  vnd  sie  getrelUicher  meüiet,  Immer 
Hebten  dann  irem  meister  Sölicher  wort  die  frawe  vnd  anch  der  graffe 
lachten.  Der  grafle  gegen  der  frawen  die  sein  tochter  was  aufbtunde 
nicht  als  ein  vater  sie  eret.  sunder  aU  ein  armer  man,  vnd  einer  sOl- 

2ielien  edelen  frawen  z&  geptirt  ze  thon,  grosse  freflde  do  er  sie  also 
ttdie  vnd  wol  erkante  do  von  enpfinge;  aber  sie  in  weder  vor  nodi 
nach  erkante  also  gar  was  er  in  seinem  angesichte  verändert,  als  der 
grae  alt  vnd  vngestalt  was  vil  mer  dann  do  er  [74*^]  sie  gelassen 
hetj  darnmb  ein  ander  man  danchte  dann  der  graffe  von  Angfers.  Do 

M  diK  die  frawe  sache  daz  die  kinder  ye  nit  von  im  wolten  vngeweinet  z& 
<lein  meister  spräche  daz  er  sy  sten  viid  pey  dem  guten  man  Hesse; 
I^ie  Ivinder  stunden  vnd  waren  also  pey  dem  vnerkanten  graffen  irem 
iohem.  In  dem  der  herre  fr  vater  zik  banse  käme,  vnd  der  kinder  hal- 
beo  von  irem  meister  alle  sache  vemame,  vnd  wie  sie  vngeweinte  von 
armen  iiiaiiue  nitt  pringen  möchte,  vnd  wie  es  die  frawen  verübel 
iiette  sy  pey  dem  armen  mau  ze  sechen,  der  herre  zu  dem  meister 
^pradie  wöUen  sie  dann  nicht  von  im  kommen  so  lasset  sie  sten  in  des 
Vinckes  namen  daz  in  got  gebe.  Sie  thon  geieiche  den  do  von  sie  ko- 
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men  sein;  darmub  lasset  es  euckt  nicht  fremde  dfincken,  dann  toh  mft- 
terlidier  ärt  sie  Ton  pedern  sein,  sölche  wart  der  graffe  wd  Temaine; 
Im  grosse  pein  ynd  scbmerczen  pracbten.  Doch  die  las  der  vil  mancbe 

andre  geliden  hat  die  auch  mit  gedalt<?  überwallte  vnd  vertrage.  Nun 
der  herre  vernomen  kette  die  grossen  freude  die  die  kinder  mit  dem 
vnerkanten  man  betten  wie  wol  es  nicbt  übriges  sein  gefollen  was, 
Boeb  die  [75'']  lande  so  liebe  het  das  er  in  ir  frende  nidit  mindern 
simder  mereu  wolte,  vnd  ee  er  sy  wölt  weinen  hören  ee  er  in  den 
^ten  man  ze  liebe  halten  wglt,  vnd  in  fragenn  liesse  ob  er  pey  im  sten 
Tnd  belejben  wdlt  des  der  graffe  willig  waz,  aber  spracbe  keinerlei 
er  zu  prancben  were  dann  allein  rosse  ze  warten  damit  er  alleine  seine 
t^ige  vtirtriben  het.  Im  ge^feben  ward  eins  rosß  ze  warten,  wann  er  dus 
gethon  hett  er  mit  den  kiuden  sein  zeyte  Tertrib.   Nim  in  sölcher  zeit 
die  der  graffs  pej  der  tocbter  vnd  iren  binden  stände,  Sieb  läget  das 
der  kttm'g  Ton  Franckreicbe  mit  den  Tentsdien  fride  gemacht  bet  vni 
in  dem  mit  tode  ab  ^niijje  vnd  der  sune  des  weybe  den  graffen  vertri- 
ben  het  als  ir  vermmuen  babt  ein  künig  gekrönet  ward  vnd  die  vor 
gemafibten  fride  ein  ende  genomen  betten,  vnd  von  nettem  mit  den 
Teutsdien  grosses  krieges  ein  giengen  Den  der  kllnige  von  Engelant 
als  ein  neüer  freunt  mit  grossem  volcke  zu  hilflfe  kam,  doch  uit  person-  • 
lieh,  suDder  viider  dem  gewalte  vnd  reigmieut  Pierotto  seines  mar- 
scbaickes^  vnd  Gietbetto  Lamyens  des  andein  marscbalckes  sone, 
[75^]  mit  dem  der  edel  arme  graib  von  Angfers  aadi*  zodie  vnd  also 
ein  gut  zeit  in  dem  here  vnd  felde  seiner  tocbter  man  stalknecht  was, 
vnd  auch  zu  zciteuu  mit  guten  rflten  mer  dann  einem  stalknecht  züge- 
pttrt  wol  thet  vnd  paß  wQrcket  In  diser  zeit  sieb  begäbe  daz  die  kü- 
nigin  starbe  vnd  mit  dem  tode  abginge,  Boeb  ee  sie  starbe  wol  erkante 
ir  lebens  nicbt  mer  gesein  mocbte  grosse  rede  vnd  leyde  ir  sllnde  bei, 
sunder  der  die  sie  uiitt  dem  graffen  von  Augters  begangen  liette,  dem 
erczpisclioff  vonRoan  peicbtet  vnd  ir  Sünde  klaget  der  für  yedermau  f&r 
ein  gereckten  vnd  beiUgen  man  gebalten  was,  Dem  die  kttnigüi  vntsr 
andern  sOnden  peyebtet  vnd  klaget  das  grosse  vngOtlicb  vnredit  das  «e 
dem  graffen  von  Angfers  zu  gezogen  het,  Auch  sie  nitt  dauchte  das  sie 
irem  gewissen  nicht  ein  genügen  gethon  bet  das  sie  solcbe  schanthbe 
sttnd  dem  erczpisdioff  allein  gepeicbt  bet,  sonder  die  offenwaren  vor 
aller  menge  vnd  erbem  leüten  alles  das  sieb  irentbalben  vnd  des  gnf' 
fen  verloffen  het  saget  vnd  den  edelen  graffen  aller  missetät  eiitschaJ- 
diget,  pate  vnd  begeret,  daz  man  [75**]  mit  dem  küoig  redet  das  er  dtu 
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tnuebiildige  graben  suchet  vnd  wider  in  genade  neme,  In  vnd  seine 
lande  wo  die  pey  leben  weren  wider  in  iren  ersten  stant  vnd  wesen 

seczet;  Darnach  nicht  lange  verginge  sie  auß  diser  weit  schiede  mit 
kUniglichen  eren  zu  der  grebnüß  bestett  warde,  Sölicher  mere  dem 

» kttnige  ze  wissen  kamen,  der  tewen  tode  vnd  anch  ir  peichte  des 
gnfett  Ton  Angfers  balben,  wie  sie  den  also  entschnldigei  het;  Der 
bmJi  erüchem  seftfczenn  des  grossen  vnrechtes  mere  dann  der  frawen 
tode,  daz  er  den  edeln  graffen  on  alle  parmherczikeit  peweist  het,  gancz 
pewegt  in  gerechtikeit  aoß  gepieten  Hesse  in  seinem  here,  vnd  auiS 

M  sebnm.  schaffe,  in  allen  gegeten  Tnd  landen  wer  den  graifen  von  Ang- 
ftn  Weste  in  vnd  seine  kinde  czeiget  predit  oder  weyset  dem  wftlte  er 
grosses  göte  geben.  Dann  der  graffe  pe?  im  gi  ossc  genade  dnrch  die 
toten  künigin  tumlen  iiet,  vnd  in  aller  sache  durch  ir  letste  peicht  vn- 
sehaldig  saget  vnd  bekent  het;  Darvmb  er  von  im  in  daz  ende  were 

i«g«pant  vnnd  gesant  worden,  vnd  im  seinen  ersten  stant  vnd  wesen 
"ider  verBpre[75'jche  ze  gehen,  vnd  bin  fttr  pey  im  in  grossem  eren  sein 
«öHe  dann  er  ye  gewesen  were.  ein  solches  üuIm  iiilf  ii  \ ml  sclireycn  von 
»les  kuniges  wegen  geschähe.  Der  arm  edell  graffe  in  der  stalknechtesweise 
^yner  tochter  man  dienet,  gar  wol  vemomen  het,  vnd  wäre  was.  Zu 
haut  gedachte  nnn  ist  komen  die  zeit  das  idi  mich  oiTen  mage  got  sey 
gelobet  das  er  mich  sOlcber  zeit  pei  leben  gelassen  bat,  vnd  palde  m 
öianotto  der  tochternian  ginge,  in  freuntlich  pate  daz  er  mit  im  zu 
I*ierotto  ginge,  Dann  er  wöAte  in  peydeu  zii  wissen  thon  vnnd  zä  versten 
gebeu  wes  der  kOnige  dez  graffen  von  Angfers  halben  irre  ginge  Tnnd 

^  snehet,  Also  die  drey  sich  z&  einander  fOgten  vnd  der  graffe  vonPierolto 
*l>Mlie  IRerott  lieber  snn,  Giathetto  der  da  gegenwärtig  stet,  ist  dein 
■^wager  vnd  hat  dein  leiplich  Schwester  zu  einem  weihe,  vnd  sie  hat  irer 
lifeiiiisteüer  noch  nicht  gehabt,  Darumb  mein  sin  vnd  meinung  ist  sie 
nyemaiit  habe  dann  er  Ir  habt  peyde  des  kOniges  gepote  vnd  anßrttffen 

^  *<d  vemomen,  vnd  vras  er  yersprieht,  Dir  Firotto  als  des  graffen  snn  Ton 
^^gfers  vndFio[76']lante  dem  Schwester  Giatbettoeliehe  hanßfrawe,  vnd 
graffe  Gualtiere  von  Angfers  eüer  peyder  vatex  mich  nudalest  frölich 
dem  kQnig  willezii  erkennen  geben,  Damit  wir  wider  in  vnserm  stant  vud 
^^^■^sehaft  komen  mfigen  der  ich  vnscfanIdigUdien  so  lant  zeit  pin  wider 

"  9>t  nid  recht  enpfremdt  geweMm,  Do  Pierotto  dioe  wort  Tenomeim 
^  den  vater  ernstlich  ansache  in  zu  hant  formirt  vnd  erkante ,  vnd 
^  Vfeinenden  äugen  im  zu  fussen  fiele  mit  seinen  armen  vmbfiengij  vnd 
üiematigiichen  sprach  0  mein  allerliebster  vater  seyt  mir  gotwükomen 
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z&  tatisentmalen.  CHachetto  dez  graiFeii  wort  nicht  minder  dann  Pierott 
yemomen  het;  Damach  preseehen  waz  Pierotto  gethon  hette  der 

stunde  als  von  grossem  wuiak  r  vnd  fretiden  überwunden  das  er  sten 
beleybe  als  ein  stock  nicht  weste  waz  er  thon  oder  reden  sölt,  vnd  für 
s  wäre  alles  daz  der  graffe  seinschwäher  gesaget  het  gelanbet,  aber  grosse 
schäme  enpfienge;  der  vnzflchtigen  schnikienwort  die  er  zu  zeytenn  dem 
graffenn  zn  geret  het,  andi  weynent  auf  seine  knye  fOr  in  nieder  fiele 
in  diemütiglich  vuib[76^]  Vergebung  vnd  genad  pate;  Der  gi  aÜV  m  auf- 
hübe halset  vnd  küsset,  Darnach  mancherley  des  graffen  gescheftes 
10  halben  mit  einander  redten  vnd  grosse  freüde  mit  einander  hatten; 
Pierotto  vnd  Giachetto  den  graffen  kleyden  wolt;  aber  dez  graffen 
meinung  nicht  was,  sunder  vor  wdte  das  Giachetto  den  versj>rochen 
lone  von  dem  Iviinipo  verneme  Darmuli  in  dem  künige  in  sciueiii  arnie/i 
gewante  vnd  torni  antworten,  damit  der  küuige  grösser  schäme  en- 
1^  pfienge,  Also  Giachetto  vnd  Pierotto  mit  dem  graffenn  för  den  kfinig 
kamen;  Zfi  dem  sprachen,  ob  er  noch  in  der  meinung  were  nach  dem 
er  hat  lassen  rtiffen  des  graffen  Gualticre  von  Angfers  halbenn  ob  der 
Ion  bereyt  weren  den  die  im  den  graft'eii  vnd  seine  kinder  antwort  als 
er  in  seinem  außrüffen  verheissen  vnd  versprochen  het?  Warumb  aber 
90  nicht  sprach  der  konig  williglich  vnd  gern  volgen  sol  als  ich  verspro-  . 
eben  han,  vnd  zn  hant  komen  schuffe  köstliche  vnd  reiche  kleynet  von 
golde  vnd  edebu  gcsteine,  Dez  sich  Giachetto  wunder  name;  zu  Giachetto 
spräche,  vnd  im  gepote;  ti'ag  weck  alle  ding  vnd         pringe  mir  den 
edehi  fOrsichtigen  graffen  von  Angfers  1  indem  sich  Giachetto  vmb  keret 
vnd  den  alten  eysgrawen  armen  seinen  staJknedit  fOr  sich  name  Zu  dem 
kflnig  spräche  heilige 'kröne  vnd  maiestat,  Das  ist  der  vater  vnd  der 
sune  Die  tochter  ist  mein  elich  weybe  vnd  baußiiawe,  sy  ist  abei*  nit 
hie  die,  doch  mit  der  büffe  gotz  sült  ir  sie  auch  palde  secheu.  Do  das 
.  der  kttnig  sache  vnd  vemam  vnd  den  graffen  ward  ansechen,  wie  wol 
so  er  alt  vnd  vngestalt  waz  doch  in  figurbi;  vnd  zu  hant  ericante,  vnd  mit 
czabem  der  äugen  do  er  vor  im  knyet.  in  anfhnhe  halset  vnd  küsset 
vnd  freüntlich  enpfinge;  Des  selben  gehnchen  Pierot  des  graffen  sun 
thet.  Zü  hant  das  arme  gewante  dem  graffen  schüfe  ab  nemen  vnd  mit 
seinem  eygen  gewant  begäbet  vnd  kleydet.  Vber  das  der  kOnig  Gitt- 
as chetto  des  graffen  eyden  vnd  Pierotto  Schwager  in  grossen  eren  stftcz 
hette,  vnd  er  Giachetto  die  gäbe  vnd  schancknng  enpfinge  vmb  des 
willenn  das  er  dem  künige  den  graffen  vnd  seinen  sune  geantwürt  hette; 
Vor  der  künig  alle  sach  vnd  trUbsal  die  dem  graffen  in  seinem  elcude 
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zBg«standeti  waren  vernemen  woU[76*^J  Damach  der  graffe  zaGiacfaet^o 
seinem  eydeu  sprach  lieber  eyden  nym  hin  die  gäbe  ynsers  genedihea 
bern,  ?nd  pis  ingedencke  deinem  Tater  zfi  sagen ,  das  deine  kinde  sein 

vnd  meine  diechter,  von  müteilicher  art  vnd  gepurt  nicht  von  armen-' 
5  petlem  koineu  seiu  Giachetto  enpüuge  die  gäbe  vnd  zu  hant  Ft  iiu  r 
Jtanl^firawenn  saute  vor  Genetta,  aber  nan  Yiolante  genant  gen  PahBi 
käme,  auch  Pirotto  haaßfrawe  dar  kam  vnd  do  in  grosseil  freoden  den 
f^en  enpüngen  Den  der  kflnig  in  seinen  ersten  stant  vnd  grafschaft 
widtr  ffeseczt  bette  grosser  vnd  mechtigor  waz  dann  er  ye  warde  vnd 
III  Wacljetto  mit  Violante  des  graffen  tocUter  seiner  haußfrawen  wider 
liejm  in£ngelant  füre;  desselben  geleichen  Pirotto  mit  der  seiner  thet, 
Vnd  der  graffe  in  grossem  eren  vnd  wdean  mer  dann  ye  zä  Farisy 
pil^  an  seinen  tode  frdlich  liebet,  Also  hat  des  grafTen  von  Angfers 
liistori  ein  ende,  got  die  her  nach  volgeu  auch  zu  giktem  ende  pringe« 

w  Bariiaba  von  Genoua  ralschÜrheii  von  Anil»! dü ioio  von  Pia- 
czencza  betrogen,  fünf  lausent  gülden  verlose  in  vercz;ig[77*]nuß 
fiele  mit  seinem  knechte  Schafte  daz  er  seinweyhe  töle;  Dem  sie  mit 
pete  vnd  diemfiligen  werten  uberwant  pey  leben  beleybe  in  mannes 
form  auß  denn  lande  lUx  lie  oeti  Alexandria  füre,  lange  zeit  dem  soldan 

so  dienet,  Darnach  den  belrügner  Ambrogiolo  in  Acri  fände  in  scliwer- 
lich  straffet,  nachBarnaba  irem  manne  gen  Genoua  sante,  vnd  gegen- 
wärtig des  soldan  wider  frawen  orden  an  sich  nam  frölicben  vnd 
reiche  mit  Bamaba  gen  Genoua  fure.  ^ 

Do  frave  Elisa  ir  klegliche  histori  verpracht  het,  Philomena  die 
»kttnlgin  selbes.  Die  mit  zneht  schöne  vnd  liepüch  Aber  aUe  andere 

frawen  gepreist  was,  Anhnbe  also  spräche.  Wir  stillen  I>ioneo  sein 
gedinge  halten,  dann  nyemant  mer  ist  icht  ze  sagen  dann  ich  vnd  er 
^eine,  Dammb  mercket  vnd  vememet  meine  wort.  Es  ist  vnter  den 
fixierten  eingemeins  Sprichwort,  das  der  betrfigner  ahreg  gern  pey  dem 

»  betrogen  ze  fusse  beleibt,  Doch  düncket  wie  ein  sölehes  dnreh  keiner- 
l^y  warheit  ipflg  peweist  weren,  wann  ein  sölches  sich  nitt  selbs  begibt 
*'nd  geschieht ;  darvmbich  der  gesagten  niat<;ri  [77^]  ich  auch  nachfolgen 
vfl  mit  meiner  histori,  vnd  mir  in  gedancken  kome  ist,  damit  ir  euch 
^  pa6  vor  den  falschen  Iflgner  oder  betrfigner  wißt  ze  hfiten,  Dammb 

*  v«mempt  vnd  habt  liebe  daz  ich  ench  da  sagen  wllle  Es  sich  begäbe 
^  offt  geschieht  das  sich  zu  Parisy  in  Fr^ckreiche  auf  einer  lierber 
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gar  mancherle}*  kaufleüte  von  Walhen  on  geferne  zu  einander  fügten 
iglicber  besunder  gescheftes  halben  als  der  kaufleüte  gewoheit  ist;  Sich 
begäbe  an  einem  abent  das  nachtmale  frdlich  mit  einander  enpfangen 
betten  Anhnben  von  mancherlejr  abentefler  ze  sagen  von  einer  in  die 
0  andern  komen,  vnd  von  Iren  haußfrawen  zu  reden  wurden  die  iglicher 
seine  do  heymc  gelassen  hette,  vnd  in  abweyse  form;  Etlicher  spracb 
ich  weiß  nicht  was  die  meine  thut  wann  ich  nicht  do  heyme  pin,  Aber 
das  ireiß  ich  wol  wann  mir  hie  etwas  innges  zu  banden  kernet  vnd  mir 
gefiele,  daz  ich  die  Hebe  die  ich  meiner  frawen  trage  nit  auf  ein  ort 

10  leget,  vnd  die  freude  tlie  mir  werden  niöclite  neme.  Der  ander  sprach 
desselben  geleicben  ich  thäte,  vnd  ob  ich  gelaube  oder  nicht  gelaube 
dasmeüifrawe  ir  geiücke  anch  [77®]  sache  sosieesthon  mag  do  laß  ich 
sie  fDr  sorgen  yedes  thne  gefoUen.  Der  dritte  anch  in  sdldier  meinung 
was,  Tnd  sere  alle  einen  sin  hatten,  wann  siQ  anßritten  vnd  ire  weyber 

xß  alleine  do  heyme  Hessen,  das  sy  ir  innge  zeit  auch  nicht  Verliesen  wöl- 
ten;  Dann  einer  vnter  in  außgenomen,  geuaut  Bernaba  Lamolin  von 
Genona,  der  alle  ire  gespreche  vnd  wort  emstlich  wider  redet,  Vnd 
sprach  so  hat  mir  got  besnnder  genade  geben  vnd  gethon  vnd  mir  be- 
schert vnnd  zu  gesantt  als  ein  volkomne  tugentreidie  ftiiwen  als  man 

20  eine  in  allen  landen  finden  möcht;  Darzu  schöne  von  leybe  vnd  gestalte, 
vjid  alles  das  kane  daz  einer  e  i  bern  frawen  zu  gepüret  ze  wissen,  als 
mit  s^en  näen  got  sticken  des  mere  vemympt  vnd  kane  dan  frawe 
anf  erden,  vnd  alles  das  zh.  eines  erbern  mannes  tische  gehöret  aile* 
lieber  anßiichten  kan  mit  forschneiden,  dann  ich  kdnes  hem  diener  ye 

S6  gesache  noch  fände,  über  alles  das  weyse  kluge  vnd  fürsiclitig  geczi.et 
mit  aller  tugeut.  Darnach  paß  reyten  vnd  einen  feder  spile  außwarten 
kttnde  dann  kein  iogler,  Desselb^  geleichen  mit  schreiben  vnd  lesen 
ires  geleichen  nicht  were ,  «n  ig[77^]HGhe  reehnnng  nach  jminsdie  se 
machen  als  ein  ander  kauünan  Nach  manchem  andern  lobe  Er  spräche 

80  vnd  schwüre  reyner  vnd  keüscher  frawen  man  nicht  fünde  dann  die  seintii. 
vnd  fürwar  geianbetwann  er  zechen  iare  von  ir  were  daz  sie  vnkeüscheit 
halben  mannes  nymmer  begeret  Nnn  was  vnter  disen  keufiettten  ein 
ivnger  man  genant  Ambrogiolo  von  Piacsenza,  der  von  des  letstea 
loben  das  Bernaba  seiner  frawenn  geben  bette  anhube  zu  lachen  vnd 

86  sein  zii  spotten  zu  im  spräche  ob  er  des  keysers  piieffe  mer  danunb 
hette  dann  ander  leütt  vnd  ob  im  mere  verheben  were  dann  andern 
Bar  vmb  sidi  Bernaba  etwaz  betrübet  vnd  sprach  nicht  der  keyser,  war 
d«r  got  mhr  die  genade  getjion  hat  der  mer  vennag  dann  der  k^yser 


üigiiizeci  by  LiüO^lc 


(77]  II,  9.  •  143 

Auibrogiuio  spräche,  Üeriiaba  mir  czweyfelt  nicht  du  geiaubest,  viul 
wäre  weinest  2U  sagen.  Aber  nach  meinem  gedflncken  so  hast  da  gar 
Ideme  kontschaft  freflntücher  natv,  hettestn  sie  aber  paß  pedacht  ich 
och  dich  nidit  so  eyfeltig  noch  von  8o  grober  natnre  das  dir  nicht  solt 

äwissent  sein  auf  sölche  materi  nialUicher  ze  reden,  gelaustu  darumb 
daz  wir  also  alle  gerett  haben  daz  die  [78^}  vnsern  fraweu  darum b  ander» 
BOB  dsnn  die  dem  ist  nach  Tnser  meinnng,  doch  aUweg  von  natariicher 
beg^e  sich  ein  solches  gar  wo!  begeben  mö^t  als  wir  dann  gerett 
bilieB;  daromb  Bamaba  gliter  man  ich  mme  mit  dir  diser  materi 
u  baJkn  t error  reden,  Ich  han  alweg  vernomen  wie  ^^lter  den  tötlichen 
äeren  der  man  das  wii'Higest  sey  daz  got  beschaffen  habe  dar  nach  die 
6«we,  Aber  der  man  als  wir  dann  stflcz  sechen  vnd  gelaoben  vnd  durch 
alle  ir  wercke  yernemen  on  czweyfel  Tolkomenlicher  vnd  steter  ist  dann 
die  frawen  sein;  Die  frawen  gemeiniglichen  wanckelmütig  vnd  vnstet 

15  sein  das  man  durch  vil  natürlicher  recht  beweisen  inücht  wann  es  not 
thetdas  ich  iczund  sten  lasse;  seytmal  den  man  von  steterm  vnd  ster- 
dBerm  gemtlte  ist  dann  die  frawen  sein,  ynnd  sich  eins  solchen  nicht 
enäislten  mage  snndar  wo  er  dez  gepeten  ist,  ich  gesdiweige  die  im 
«osölcheni  gefeit  vnd  derer  begern  ist,  vnd  alles  daz  thut  da  mit  er  pey 

^ij  ir  sein  niüge  vnd  daz  nicht  ein  fart  des  monecz  sunder  zu  tausent 
^en  dez  tages,  daramb  was  hofsta  daz  ein  frawe  die  von  natur 
^QdEei  vnd  vnstate  ist,  wideraten  mUge  dem,  dem  der  man  der  stercker 
ist  nidit  widerStenn  [78^]  mag,  snnder  wann  ir  der  man  liebet,  andi  sa 
Witen  durch  gäbe  otler  pcte  willen  sich  überwinden  lassen  besunder  wo  sie 

•  von  weisen  mannen  wtirt  lieb  gehalten,  gelaubestu  das  sie  sieh  solches 
eatschlagen  möchten,  fttr  wäre  rein  sy,  wie  wol  da  mir  wilt  zu  versten 
gaben  das  ich  ein  sfllches  gelanben  sflUe  daz  dn  es  gelanbest  Bann  seihest 
sprichest  dein  weib  sey  ein  frawe  von  fleisch  vnd  peinen  als  die  andern 
^in;  darumb  natürliche  hicze  begire  der  liebe  in  ii  als  pey  den  andern 

3'  sein  sol,  wie  wol  sie  erber  finm  vnd  züchtig  ist  Doch  alweg  pey  ir  alle 
dise  natürlicheit  sein  mügen  nicht  minder  als  pey  den  andern,  darumb 
micfa  an  dich  anch  gar  fremd  dOnckt  daz  dn  dich  so  gar  wider  vns  aUe 
woest;  über  sölche  rede  Bamaba  antwort  vnd  sprach;  Ambrogiolo 
^e  daz  ich  ein  kaufman  vnd  nit  ein  pfylosofo  piu  mit  dir  ze  disputii-n 

^  •  >nd  als  ein  kaufman  rede  vnd  dir  autwort  gibe.  Ich  spreche  das  ich 
8tt  wol  weyß  vnd  ericenne  als  da  gesagt  hast.  Das  sich  alle  diso  ding 
in  einer  vnweisenn  frawen  gar  begeben  möchten  In  der  weder  adtaue 
s«ht  noch  erp  ist;  aber  die  weisen  haben  sölche  sorg  irer  ern  daz  sy 
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stater  vnd  bestendiger  dann  die  man  sein  [TS^^J  Die  ^ölcher  em  nidit 
achten  noch  für  schände  halten;  Der  ist  mein  ftaw  eine,  do  spnch 
Ambrogiolo,  fürwar  ir  keine  nicht  ist  als  oft  sie  an  sOliche  materi  ge- 

dencket  vnd  die  in  ircni  herczen  von  eygem  willen  suchen,  so  vil  hör- 
6  ner  in  an  iren  Stirnen  wüchsen,  die  geczeügnüß  geben  wes  sie  in  irem 
herczen  begert  vnd  gedacht  hett.  Ich  will  gelanben  ir  man  wenig  fOnde 
die  sQlchen  vnersamen  saehen  nach  folgtenn,  Aber  nicht  alleine  in  die 
hörner  wachsen ,  sander  in  nymer  von  der  stirn  kernen ,  voraus  den 
die  do  weyse  vnd  kluge  sein  vnd  iren  sülchen  Sachen  mit  zucht  künnen 

10  nach  gen,  vnd  die  suchen,  Dann  allein  der  frawen  schände  ist  vnd  stet 
wo  hr  verporgne  liehe  zu  licht  kerne  vnd  offenware  würde  Dammb  80 
sie  peste  mügen  ir  liebe  verporgen  halten,  vnd  habe  das  für  ein  gancze 
warheit;  daz  die  alleine  keüsche  ist  an  die  vnkeüscheit  ist  nye  begert 
worden;  Wann  ich  ein  sölcfaes  nit  durch  natürliche  recht  west  vnd  ve^ 

16  nemo  daz  im  also  were  ich  mich  schämen  wölte  idit  do  von  ze  reden 
vnd  ein  sölcher  zu  manchen  malen  nicht  versucht  vnd  gesechen  bette 
Mer  ich  dir  sage  wer  ich  nächer  deiner  heiligen  fra[78^]wen  mir 
CKweyfelt  nicht  ich  sy  za  sölchem  pringen  wölte;  darzo  ich  manche 
pracht  han  Solche  wort  Bamaba  betrübten  za  Ambrogiolo  spräche  mit 

20  Worten  ze  ki'iegen  es  möcht  sich  weiter  preiten,  du  sagest  viid  ich  rede, 
Das  alles  nicht  anders  dann  wort  sein,  Nun  seytmal  als  du  sprichest 
das  sie  alle  so  weiche  vnd  wanckel  sein  vnd  wie  du  dich  also  vermflgoit 
siehst,  und  damit  ich  dich  meiner  frawenn  em  vnd  zncht  müg  warhaftig 
vnd  gelaublich  mache^n,  so  wille  ich  mich  meines  hauptes  verdfenden 

S5  vnd  daz  verUesen  wo  du  sie  zu  solchen  vnerlichen  sachen  vnnd  deiuem 
willen  pringest,  vnd  wo  du  des  niebt  thuest  so  wille  ich  daz  du  nicht 
anders  verliessen  solt  dann  taosent  ducaten  in  goULe,  Ambrogiolo  der 
nun  in  sölchen  worten  vnd  reden  erbarmt  was  antwort  vnd  spräche; 
Ich  weiß  nitt  waz  ich  mit  deinem  haupt  plute  oder  tode  gethou  oder 

so  beginnen  möchte  wann  ich  gewttnne;  ist  dir  aber  ze  willen  die  proba 
xe  sehen  des  do  von  wir  piß  her  gerett  haben,  So  secze  mir  fünf  taosent 
gdden  die  dir  minder  lieb  sein  Süllen  dann  dein  hanbt  wider  mein  tan- 
sent;  aber  kein  zeit  So  will  ich  mich  verschreib!  7 9 *Jen  vnd  verpinden 
der  genanten  summe  wo  ich  verleüse  vnd  gen  Genoua  ziehen,  vnd  iner- 

w  halb  dxeyer  monet  nach  dem  tage  dar  an  ich  von  hiere  auß  settche,  doht 
frawen  z&  meinem  willen  gesddckt  vnd  pracht  haben,  vnd  zft  wort- 
zeihen dir  ir  schönsten  kleynet  pringen  Das  vnd  ander  mere  do  mit  du 
selbes  sprechen,  solt^  ich  redlich  gewunnen  habe,  Doqh  so  fere  daz 
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du  mir  versprechst  pci  deiner  tretie  an  r^ydos  stat  nich  eren  Gcnoua 
in  diser  zeit  ie  komeu  aodi  keinerlei  deiner  irawea  diser  sache  hal- 
ben icht  za  schreiben  noch  ze  wissenn  tfaon,  das  sich  Barnaba  alles 
wilUget  vnd  sein  vol  gefallen  waz;  Die  kanfleüte  die  da  gegen* 
8  würtig  waren  söliche  sach  geren  nidergelegt  betten  wol  sachen  da  von 
wenig  gutes  bclvumeu  moclit;  Aber  der  czweyer  gemüte  gen  einan- 
der enczünt  wai-n,  in  solcher  maß  nicht  alleine  peyder  wiUe  grob  sunder 
eratsüich  gen  einander  verschriben,  vnd  durch  ir  ejgen  hant  geschhft 
Bidi  einander  verpanden.  Do  nnn  das  geschehen  was,  Bamaba  z&  Pa> 
w  ray  belelb,  vnnd  Ambrogiolo  sich  mit  dem  ersten  gen  Genona  füget  Do 
er  nun  etliche  vergangen  tage  gewesen  was,  vnd  sich  der  schönen  frawen 
[79^j  namen  weise  vnd  geperde  der  gassen  vnd  ires  haases  erlernet 
bette,  vnd  aller  irer  gewonheit  in  geheyme  gar  wol  vnterricht  was  vil 
mer  von  irem  lobe  yemam  dann  von  Bamaba  irem  manne  gehört  hatte 
15  ^d  gedencken  warde  der  grossen  torheit  die  begangen  het ;  doch  mit 
seinen  eron  vnd  on  verlust  nicht  wol  ze  rücke  kern  mochte,  viid  sich 
mit  einer  frawen  eynet;  die  er  mit  gelt  übergäbe  Die  gar  vil  inBarnaba 
b&use  wonet  anft  vnd  ein  ginge  za  zeiten  der  erbem  fjrawenn  mit  irem 
ttrmen  dienst  zd  liebe  warde,  daromb  sie  ir  z&  zeiten  was  gäbe  vnd  das 
M  ahniben  zu  zeytenn  enpfinge  sere  wol  gehalten  was'  von  der  erbem 
frawen.    Dise  arme  frewen  Ambrogiolo  gancz  nach  seinem  willen  ge- 
schickt het  vnd  einen  kästen  machenn  liesse  dor  ein  er  sich  versperret 
vnd  nach  ordnnng  peyder  nicht  alleine  von  der  armen  frawen  in  der 
erbem  frawen  hause,  sunder  in  ir  eygne  kamem  getragen  warde,  vnd 
»  der  erbem  frawen  zu  versten  gäbe  wie  sy  für  etlichen  tage  auß  der  stat 
auf  das  dorffe  gen  w  ölte ,  vnd  also  ir  den  kästen  befalhe  piß  sie  wider 
li6m  als  dann  die  Ordnung  von  Ambrogiolo  gebenn  was  Also  belejbe  der 
^te  in  der  [79<^]  erbem  frawenn  kamern;  Do  nun  die  nacht  komen 
vnd  Ambrogiolo  dauchte  die  erber  frawe  solt  entschlaffen  sein,  Er 
^  uiwendig  seinen  kästen  auf  thet  vnd  dar  ans  in  die  kamern  ginge  vnd  ein 
klein  liechtlein  anczündet  \n(i  alle  gelegenheit  der  kamern  erlernet  als 
gemäle  vnd  anderm      darinne  was  dez  alles  gar  eben  war  name 
vQd  mercket  in  seinem  gemftte,  Barnach  sich  zu  dem  pette  nahent,  do 
^  frawe  mit  einem  kleinen  meydlein  läge  vnd  schliefe,  Die  er  gar  ge- 
»  Michen  vnd  mit  stille  aufdeckte  nackent  also  schön  sache  als  angeleget, 
*ber  kein  zeichen  an  irem  leybe  nicht  genemcn  noch  gemeclicn  ino('hte, 
er  Barneba  pringen  möchte,  dann  alleine  vnter  der  iinckeu  pruste 
sie  ein  kleine  warczeln  hatte  daramb  etliche  gollfarbe  hftrlein;  Do  er 

ntetmeroa.  10 
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die  gesedien  liette;  In  dauchte  er  ein  g&tt  Wortzeichen  bette  sich  genug 
Hesse  ires  leybes  vnd  sie  zii  dackte,  wiewol  er  sy  also  schöne  sache 
doch  so  beherczent  nicht  was  das  er  sich  zn  ir  geleget  hette  vnd  an  sie 

icht  begeret  bett  zu  viu  reu,  Daun  ir  stät  gemüte  vnd  hertikoit  wol  ver- 
5  nomen  hette,  Vnd  also  den  [Tü'^J  mcvew  tcyle  der  nacht  in  der  kamern 
rmh  ginge  vnd  der  fraweu  kästen  anff  tUet,  darauf  name  was  im  eben 
was  za  gutem  Wortzeichen  do  mit  er  zfi  Barnaba  sprechen  mOcht  solche 
kleinet  im  sein  weybe  geben  het,  von  erste  er  der  erbem  firawed  nam 
ein  köstenliclieen  peütell  dariini  \i\  manch  gülden  ringe  mit  edelm  ge- 

10  steine,  Darnach  ein  gülden  gürtell  mit  vil  ander  kleynet  das  alles  in  sei- 
nen kästen  trage,  vnd  selbes  auch  wider  darein  ginge  vnd  sich  wider 
versperret  als  vor  also  thet  er  czwu  necht  nach  einander  das  die  erber 
frawe  sein  nicht  wäre  name,  Damach  an  dem  dritten  tage  nach  der 
geben  Ordnung  das  alte  weybe  wider  nach  ireni  kästen  käme,  vnd  zu 

15  hause  wider  he}ine  trüge ,  Ambrogiolo  darauli  ginge ,  das  alte  weyb 
peczalet,  vnd  aoG  richtet  als  er  ir  versprochen  het,  vnd  so  er  erste 
mochte  sich  mit  den  kleineten  die  er  der  erbem  frawen  gestolen  hette 
wider  gen  Parisi  füget ,  Do  er  den  erbem  kanflenten  rftffet  die  da  pey 
vnd  gegenwärtig  waren  do  er  sich  mit  Barnaba  verschribeun  vnd  auch 

90  verpunden  hette.  Zu  den  er  also  spräche,  wie  er  [80*]  verpracht  vnd 
gewonnen  het  als  er  mit  Barnaba  seins  weibes  halben  gewet  vnd  sidi 
versprochen  het,  vnd  da  mit  sich  ein  solches  in  der  warheit  erfünde,  Er 
von  erste  alles  daz  er  in  der  kamem  gesechen  hette  von  gemftle  vnd 
anderm  das  darinne  was  mit  aller  gelegenheit  den  k  iulleüten  vnil  i;ar- 

S6  naba  saget,  Darnacli  die  schönen  gestolen  kleynet  sechea  Uesse,  vud  zu 
versten  gäbe  wie  sie  im  Bamaba  weybe  geben  vnd  vmb  grosser  liebe 
willen  geschencket  hette.  Darumb  er  sprach  vnd  meinet  ^  redfich  die 
fönf  tausent  guldin  gewonnen  hette,  Bamaba  antwttrt  vnd  Sprache,  der 
kamern  halben  waz  er  do  von  gesagt  hette  war  wcro,  auch  wol  erkent 

so  die  kleinet  seiner  frawen  gewest  weren,  Aber  ein  sölches  durch  meyde 
oder  knecht  erlernet  het  müge  haben  die  gestalt  vnd  gelegenheit  der 
kamern,  Desselben  geleichen  anch  die  kleynet  im  haben  mfigen  worden 
sein ,  Wo  er  im  nicht  anders  saget  oder  weste ,  In  gcdeuchst  an  den  ge- 
sagten alleine  ini  zu  gewinntni  die  fünf  tausent  guldin  nicht  ein  genügen 

85  were  über  das  Ambrogiolo  im  antwttrt  vnd  sprach,  Bamaba  fürwa[80'']re 
dn  soltest  ein  genüge  haben  vnd  dich  nundalest  benügen  lassen,  Aber 
seytmal  es  dein  gefallen  ist  so  will  ich  dir  zft  liebe  weren  vnd  fOrpaß 
"vagen  So  spriche  ich  fraw  Geucüra  dein  haußfraw  hat  vnter  ir  lincken 
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prGste  ein  warczeln  zu  guter  masse  gi'oß  danunb  sten  pey  seclis  golt- 
faibe  bare,  Do  das  Barnabe  erhuret  viid  vernonio  in  dauchte  wie  im  ein 

• 

Schwert  seiu  hen  z  durch  ginge  Ynd  sich  aller  in  seinem  angesiclit  ver- 
keret  vnd  entferbet  do  pey  man  wol  mercken  vnd  yememen  mocbt,  vnd 

i  ein  offenwar  czeichen  was  alles  das  Ambrogiolo  gesagt  hette  das  es  alles 
war  sein  mocht  Ynd  nach  etlicbem  inwendigem  schmerczen  vnd  seüfczen 
Er  sprach«  liebein  freunde  vnd  günner  was  Ambropciolo  gosa^'et  hat  ist 
alles  Ware,  vnd  hat  redlich  bewunnen;  daromb  konie  wann  er  wolle  so 
Vill  ich  in  erberlich  anßrichtenn  vnd  beczalen,  vnd  an  dem  nechsten  tag 

ip  darnach  Ambrogiolo  die  f&nf  tansent  gflldein  enpfinge,  Tnnd  Barnaba 
TonParisy  schiede,  Ein  schwere  pöses  gemüte  wider  sein  eliche  hauß- 
irawen  hatte,  Gen  Genoua  wercz  do  sich  richtet  Doch  nicht  da  hine 
käme,  [80°]  sunder  czwainzig  meyle  darvon  auf  einem  seinen  dorffe 
vnd  geses^e  beleybe,  vnd  einen  seinen  getreuen  diener  oder  knechte  mit 

IS  oweyen  pferden  vnd  brieffen  gen  Genoua  zu  seiner  frawen  sante  ynnd 
ir  «em  Zukunft  ze  wissen  thet  vnd  so  sie  erste  möchte  zu  im  kem  vnd 
^era  knechte  er  gepote  wann  er  mit  der  frawen  kem  an  daz  ende  do  es 
in  an  dem  iügligsten  deüchte  das  er  sie  ou  alle  parmherczikeit  tödet 
vnd  ir  das  leben  neme  vnd  sich  schnelle  wider  zik  im  füget,  Da  nun  der 

M  knecht  gen  Genoua  kam  der  frawen  seinem  hem  brieffe  vnd  potschaft 
geben  vnd  geantwtirt  hette  vnd  mit  grossen  frettden  von  ir  enpfangen 
warde  Den  andern  tag  darnach  mit  dem  knechte  auffsasse  zu  irem 
•nanne  Barnaba  meinten  ze  reiten.  Nun  etliche  meile  geriten  waren  In 
ein  einiges  finsters  tale  komen ,  do  den  knecht  gut  vnnd  zeit  dauchte 

» seines  heren  gepote  ze  verpringen,  sein  Schwerte  außzoc^e  die  frawen 
pcy  irem  arme  name  zu  ir  spräche  Frawe  befelhet  euch  got;  dann  hie 
disem  ende  ir  eüer  leben  lassen  müsset,  Die  arme  fraw  das  ploß 
Schwert  vor  ir  sache  vnd  die  herteu  wort  ver[80^]nomen  het,  mit  er- 
schrockenlichem  herczen  sprach,  0  genade  mir  vmb  gotz  wiUen  wez 

30  2«ich8t  du  mich  ich  pite  dich  ee  du  mir  mein  leben  nymest  sag  mir  vor 
got?  waz  sein  die  widerdrisse  die  ich  wider  dich  begangen  han, 
^**^b  du  mich  so  iesterlich  töten  wilt  vnd  dein  hende  in  meinem  vn- 
scholdigea  plnt  verunreinen  wilt«  Frawe  sprach  der  knecht  ich  klage 
^ich  über  euch,  aber  waz  ir  eurem  manne  meinem  hem  gethon  habt; 

^  oder  wes  er  euch  zeihet  ist  mir  vnwissent.  Dann  ein  sölches  ze  thon  er 
''^^'pey  seiner  hulde  ^epoteu  vnd  befolhen  hat,  daz  ich  euch  auf  disem 
^^ge  on  alle  parmherczikeit  töten  sülle ,  vnd  wo  ich  ein  sölches  nicht 
thet  er  mich  mit  seiner  eygen  hent  henken  vnd  erwürgen  wölte  Ir  wist 

10*  ; 
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wol  wen  ich  im  si  huldig  pin  Dar  viiib  got  sey  mein  zoiit^o  mir  vml)  euch 
von  herczen  leyde  ist,  vnnd  im  doch  nicht  anders  tlion  mage,  Zu  dem 
die  frawe  mit  weyncnden  augeu  sprach,  Ich  pit  dich  piß  mir  genädig 
durch  got  nicht  schuldig  wöllest  wem  an  dem  do  von  dir  nye  leyt  geediehen 
5  ist,  einem  andern  zu  liebe,  Dann  got  der  almechtige  der  alle  dinge  weiG 
vnd  auch  daz  sieht  [Sl^l  das  icli  wider  meinen  manne  solches  nye  be- 
gangen hau  darumh  ich  todes  schuldig  sey,  noch  söiichen  iämeriichen 
tode  Ton  im  zu  empfahen.  Dodi  lasse  wir  das  alles  sten,  da  macht  ob 
du  wilt  z&  einem  male  got  vnd  auch  deinem  hern  vnd  anch  mir  ein  ge^ 

10  nügenn  thon  in  disen  sacben,  vnd  daz  also;  Kyme  mein  gewant  z&  sü 
vnd  gihe  mir  alleine  dein  iopen  die  doch  ü^ar  kleines  gelter  wert  ist,  vnd 
reit  wider  zu  deinem  herren  liarnaba  meinem  manne,  vnd  sj^ge  im  wie 
du  mir  an  disem  ende  das  leben  genomen  habest  So  wille  ich  dir  ver- 
^  s]^chen  vnd  zä  got  schweren  vnd  pey  dem  heile  das  ich  auf  disen  tage 

15  von  dur  enpfahe,  das  ich  so  ferro  anß  disen  landen  gen  vnd  ziehen  wiUe, 
das  weder  tlu  nocli  I'arnaba  noch  lebendig  mensche  ani^^  di.ser  gegent 
nymmer  mere  icht  von  mir  veruemen  sei.  Der  giite  knecht  dem  die  vn- 
schnldig  erber  frawe  erparmet  vnd  sj  nicht  gern  vmb  ir  leben  pradite 
gar  gerincldicfa  sich  diemütihet  vnd  ir  gewantlein  name  vnd  ir  sein  iopen 

so  gab  vnd  etlich  gelt  Hesse  vnd  sy  pat  daz  sy  so  sie  erste  mOcbte  anß 
dem  lamb*  vnd  gegent  züge,  vnd  sie  also  zu  fusse  alleiiie  in  dem  wildenn 
tal  Hesse,  [BP]  vnd  zu  seinem  hern  reyte  Zu  dem  er  sprach  sein  gepote 
er  nicht  alleine  verpracht  bette  snnder  der  frawen  toten  ieybe  vnter 
den  wolffen  gelassen  het  Nach  etlicher  vergangen  zeit  Barnaba  gen 

Z5  Genona  kam  der  von  den  andern  kanfleüten  etwas  verschmftcbt  waz 
vmb  der  vnuernünftigen  kaulmanschacz  wiilea  die  er  mitt  Anibrogiolo 
begangen  hat  im  in  grossem  tlbel  von  yderman  ward  aufgenomcn  arm 
vnd  verdorben  beleybe.  Kun  als  ir  vernomen  habt,  die  elende  frawe 
alleine  on  allen  tröste  beliben  was  vnd  so  sie  pest  mocht  sieht  verkeret» 

80  domit  sy  von  yemant  erkant  wflrde,  nicht  ferro  von  dann  in  ein  doHRehi 
ginge  do  sy  sich  i^ey  einer  alten  frawen  zuiichi  vnd  bereyt  in  mannes 
form  vnd  ir  des  kneclites  iopen  zu  irem  leybe  machte,  vnd  aui^  irem 
bemde  mans  hemde  vnd  niderkleyde  machte  vnd  ir  schönes  langes  frawen 
hare  abschneyde  sieb  ganez  schicket  in  mannes  geperde  vnd  schÜfo 

55  knecbtes  form,  vnd  sich  palde  in  ein  porten  z&  dem  mer  füget,  do  sie  vk 
irem  gelücke  ein  katalanisch  schiffe  fände,  von  dem  der  patron  des 
Schiffes  genant  wasEnchanach  der  an  das  lant  ab  gesessen  was  [8 1<^J  süsses 
Wasser  auf  zeladen  von  einem  prunne,  mit  dem  die  fr^we  in  knechtes 
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fonn  zii  rede  kam  vnd  sich  z&  im  fflr  ein  schiffknecht  auf  daz  scbiffe 

verdinget  vad  sich  nante  mit  namen  Sicurano  von  Finale  do  sy  sich 
gancz  von  neüem  mit  mannes  kleydern  versache,  vnd  dem  hern  des 
Schiffes  ia  söiicher  masse  dienet  das  sie  gancz  sein  genado  hei  vnd  Uber 

i  alle  andre  knechte  erbarbe  Nit  lange  verging  der  Ghatelon  mit  grossem 
gote  in  Alexandria  f&re  vnd  mit  im  etlichen  falcken  fbret  dem  soldan  ze 
schicken;  der  auß  zii  warten  Sicuran  grosser  meister  was,  vnd  in  zii  nier 
malen  in  des  soldan  hause  vnd  paiast  gegenwUrtig  des  soldan  hat  zu 
essen  geben,  Ynd  der  soldan  wäre  genom^n  hette,  Sicuran  schnelle  vnd 

»  behende  dienst,  nit  allein  dem  falcken  ze  warten,  sunder  in  ollen  andern 
stehen  försichtig  vnd  klage  waz,  als  mit  schreiben  vnd  lesen  rechen  vnd 
in  allen  iindern  diensten  aufrichtig,  Seine  tugent  vnd  geperde  in  ^uü- 
cher  masse  im  liebten  vnd  gefielen  das  er  Sicuran  an  seinen  herren  den 
Catelon  begeret,  vnd  wie  wol  es  dem  Gateion  schwere  was,  doch  dem 
]&  soldan  nicht  neyn  sprechen  mochte  [81^]  vnnd  im  Sicuran  vergttnnet. 
Sicuran  in  knrczer  zeit  nicht  minder  des  soldan  genade  hct  mit  seinem 
vol  thoii  erworben  als  er  des  Chatelon  gehabt  bette.  Darnach  nilt  lange 
verginge  in  Acri  der  stat  die  vnter  dez  soldan-  heschaft  vnd  gewalt  ist, 
ein  grosse  messe  ein  ginge,  als  dann  ierlichen  zu  sölcher  zeit  in  dem 

20  iare  gewonheit  was.  Do  von  allen  landen  grosses  volcke  auf  käme,  sun- 
der  von  kristen  kaufleuten  vnd  do  mit  die  kaufleute  vnd  ir  gfite  dester 
sicher  wcre,  waz  sein  gewonheit  alwf^g  an  alle  andre  amplleüte  einen 
seinenn  lant  hern  dar  zii  schicken  der  der  stat  vad  auch  der  iremdeu 
kaufleflte  acht  vnd  sorge  hette,  damit  nyemant  wider  recht  gethou  wfirde; 
Do  nun  sölche  zeit  vnd  messe  komen  was,  der  soldan  Sicuran  für  seinen 
Verweser  vnd  gubernator  schicket  gen  Acri,  do  er  mit  grossem  Heiß 
yderman  seine  recht  tliet,  als  dann  seinem  ampte  zü  gepüret,  vnd  den 
kristen  kaufleuten  gi'osse  freuntschaft  peweiset  wo  er  die  sache  odnr 
fände  Als  dann  waren  Cicilianer  Pisaner  Genoueser  Lombardi  vnd  Ve- 

^  uediger  vnd  vil  andre  manche  kauflettte  von  Walhen,  mit  den  er  grosse 
kuntschaft  name  gern  pey  im  waz  [82"]  von  seines  landes  wegen,  von 
ciivem  ende  zu  dem  andern,  in  der  stat  auf  vnd  abe  reyte  t^ich  begäbe 
ongeferde  für  einen  laden  kome  darinn  Venediger  wonten,  do  er  geladen 
^■varde  ab  zh  siezen  etliche  kleynet  zu  sechen,  des  er  willig  was  absasse 

^  >&  den  laden  ginge  die  schönen  kleynet  ze  sechen  vnd  vnter  vil  manchen 
Weyneten  im  zii  gesiebte  kam  ein  schöner  peütell  mit  einem  gülden  gör- 
tcll  nach  Geuoumer  gewonheit,  den  er  pald  erkante  vnd  peyde  peütel 
vud  gttrtell  sein  gewesen  wareu;  In  gar  ein  fromde  sach  duuchtc  wia 
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seine  kleynet  den  lelUen  möchten  zehanden  koiueu  sein,  aber  keines  ge- 
leichen  nit  thet  Dann  aUeiae  mit  zacht  frai;et  was  die  BchOnen  kleynote 
weren  vnd  ob  sy  feyle  weren  Nun  was  Ambrogiolo  von  Piaeasenza  mit 
vil  vnd  mancherlei  kaufmanschacz  auf  einem  Venediger  scliiffe  auch  auf 
b  die  messe  in  Acri  komen,  vnd  wol  vernomen  hatte  wie  der  baabtman 
▼nd  gubernator  der  stat  fraget  wes  die  kleynet  wem  vnd  wem  sie  zä 
stttnden,  palde  her  fttr  drate  z&  dem  banbtman  laehent  spräche,  herr 
die  kleynet  sein  mein  aber  sy  sein  mir  nich  feyle,  aber  wo  sie  ench  lie- 
ben vnd  gefallen  so  will  [82'']  ich  euch  sy  schencken,  Sicuran  sache 
10  Ambrogiolo  lachen  vnd  etwaz  czweyfel  het  ob  er  in  erkant  het  oder  in 
etiiohes  seinem  geperde  geformirt  hette,  Z&  Ambrogiolo  sprach  waz 
laebstu ,  dich  nympt  yffleicht  fremde  daz  ich  ein  sOldner  pin  vnd  nach 
sölclieu  fra wischen  dingen  fra^o;  Dem  A]iii>rogiolo  wider  aiitwort  vnd 
sprach  Herre  ich  lache  des  nicht  daz  ir  sprecht,  sunder  ich  lache  des  in 
15  der  masse  sie  mir  worden  sein.  Zu  dem  Sicuran  der  baabtman  spräche? 
Nnn  süiT  inir  daz  dir  got  vfl  glückes  gebe,  Ist  es  dir  icht  schwere  wie  sy 
dir  worden  sein,  vnd  wie  du  sie  gewunneii  hast.    Herre  der  haubtuiau 
sprach  Ambrogiolo;  den  peütell  vnd  gülden  gürtell  schencket  mir  ein 
edel  £raw  von  Oenoua  genant  madanna  Geneüra  Bamaba  iiamolin  weib 
w  in  einer  nacht  die  ich  pey  ir  scblieffe,  vnd  pat  mich  das  ich  ir  do  pey 
gedächte,  herre  daz  ist  das  des  ich  vor  geladiet  lian  wenn  ich  bedencke 
die  grossen  eyfeltickeit  Baraaba  ires  mannes,  der  also  törlicb  thet  vud 
mir  fOnftausend  golden  an  tansent  seczet^  das  ich  so  vil  nitt  Termöcht 
daz  ich  sein  frawen  z&  meinem  wiDen  schicket,  ynd  den  praohte  ze  thon, 
96  Daz  thet  ich  vnd  gewan  fünftausend  [82*=]  gülden;  Darzti  dise  kleynet 
als  ir  secht,  die  sy  mir  durch  grosser  liebe  willen  gäbe  vnd  schencket, 
vnd  nach  dem  als  ich  vernomen  han  Barnaba  wider  gen  Genoua  kaia 
wie  er  sie  ein  seinen  knecht  töten  schaffe.  Do  Sicuran  Ambrogiolo  wort 
gehört  vnd  gar  eben  vernomen  het  palde  erkant  waz  die  vrsache  Bar- 
do naba  zorn  wider  sie  gewesen  was,  vnd  wul  vernam  vnd  fiirwar  erkante 
daz  das  der  were  der  alles  ires  grossen  iamers  vnd  vnglUckes  vrsacbe 
gewesen  were,  im  wol  gedacht  sölche  kleynet  vngepOset  von  dann  mM 
form  sölt,  Doch  sich  in  keinen  weg  mercken  liesse,  snnder  sich  gen 
Ambrogiolo  beweiset  wie  er  sölche  abenteücrlichc  sache  gern  geliürt 
86  hett  vnd  mit  ijii  grosse  freüntschaft  machet,  in  solcher  masse  do  sich  dio 
messe  in  Acri  geendet  het  Ambrogiolo  durch  tröste  rate  vnd  hilffe  des 
banbtmans  Sicurano  er  mit  im  gen  Alexandria  reyte,  do  im  Sicuran 
einen  reichen  laden  zurichtet  zu  \  ti  kaulYen  vnd  kaulfen,  vud  im  grosses 
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geMe'Xater  seine  bende  gäbe  do  von  peyden  grosser  gewiii  zu  stünde, 
mh  deswillen  Ambrogiolo  fast  gern  in  Alexandria  wonct  in  dorn  Sicuiaii 
nicht  feyret  vnd  [82^j  Baniaba  Lanioliii  seiuer  vascliuldikeit  klare 
iMcheü  wolt  vnd  durch  Genoucser  kaufleute  so  vU  zn  wegen  prachte 
sfnacbe  nettes  gescheites  halben  das  Baimba  gen  Alexandria  geung 
annlich  kam  i>o  Sicuran  mit  etlichem  seinen  freflnde  vnd  gUnnor  ver- 
lassen hctt  ;  Dio  in  iuiniiclteii  also  lange  piß  in  zeit  deüclit  seinen  wil- 
len ze  verpriugeu  viul  gute  meiuuug,  Nnu  hat  Sicuran  vor  dem  soldan 
diae  histori  Ambrogiolo  zu  mermalen  sagen  machen  vnd  den  soldan  do 
»■ftfreftde  geben,  vnd  nndalest  in  zeit  dancht  nicht  lenger  zu  verziehen 
seytmaUe  Barnall a  am  h  izcuaMiwürtig  sein  nioclit;  darzu  tage  vnd  zeit 
naiue  von  dem  soldan  inipetiirt  das  er  nach  peydeu  Ambrogiolo  vnd 
Baraaba  schicket,  sie  peyde  schuf  für  sich  komen  vnd  gegenwärtig  Bar- 
nsba  schaffet  Amhrogiolo  von  nettem  alle  sache  ze  sagen  vnd  ze  be- 
T5  kennen  als  er  vor  gesagt  vnd  bekaut  hett.    Damit  die  rechte  vnd  er- 
ioscheu  warheit  wider  an  den  tag  vnd  zü  Hecht  kerae,  Des  dez  er  awh 
von  fiamaba  weybe  gerCUnet  hette;  Nun  durch  des  soldan  gescheite 
peyde  Bam&ba  vnd  Ambrogiolo  für  in  käme;  der  soldan  mit  ernstlichem 
tngesichte  Ambrogiolo  gepote,  daz  [Ho*]  er  die  warheit  saget,  wie  er 
0  Barnaba  von  (Iciioua  die  tiinl  tausent  gülden  an  gewunnen  het.  Nun 
Ambrogiolo  Barnaba  gesechcu  vad  erkant  het,  vnd  im  gedacht  da  nicht 
gncz  sich  gefttgen  möcht,  doch  sein  hoffnung  zu  Sicurano  so  groß  was 
das  er  kein  höifonng  het  des  das  im  dann  zn  stunde,  Der  sddan  von 
neuem  mit  czornigen  vnd  schwerem  troen  zu  Anibrugiuio  sprach;  Nun 
Ii  sage  mir  die  warheit  als  lieb  dir  dein  leben  ist,  do  von  solchen  heftigen 
Worten  Ambrogiolo  grqü  erschrecken  enpfing  Das  er  gegenwärtig  Bar* 
naba  vnd  des  soldan  vnnd  vil  mancher  fOraten  vnd  herreu  das  da  g<>- 
lageu  was  sölt  für  ei4i  gancze  warhiit  sagen.    Doch  ander  pein  nicht 
hoffet  noch  warten  was  dann  alleine  widerkerung  der  fünf  tauseut  gui- 
M  den  vnd  die  wider  zu  geben,  Au  hübe  was  sich  peydenthalben  vnd  allent* 
halben  sein  vnd  Barnaba  vnd  seiner  frawen  Geneura  verloffen  het  sagia, 
vnd  von  neüem  allor  menge  zü  wissen  thet.    D«)  v  i  uuii  siUche  srine 
rede  j^ueudet  het;  Siciuano  als  ein  verweser,  vnd  richter  dez  s<»l(lan  zu 
Baniaba  sprach,  vnd  da  Barnaba  guter  man  wes  hast  du  vmb  diser 
»grossen  falschen  iQgen  [83<^J  willen  mit  deines  erbern  vnd  frummen 
frawi.'n  begangen,    auf  solche  frag  Barnaba  aiitwoit  vnd  sprach,  llerre 
ich  waz  von  czorn  vnd  grossem  leyde  überwunden  vnd>  meines  verloren 
gciUs  willen  vnd  auch  der  schmacheit  halben  die  ich  meinet  von  meinem 
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weybe  solte  enpfimgen  haben  das  ich  sie  einen  meinen  diener  töten 
flcbnffe,  vnd  als  ich  yon  im  vemame  als  palde  er  ir  den  tod  getiion  bette 

sie  zu  liant  von  vil  wolffen  zerissen  warde,  Der  soldan  peyder  rede  wol 
veriiomen  het,  doch  Sicurano  meinung  r^ht  vernemen  mochte;  der 
5  dann  sölche  Ordnung  gemacht  vnd  geben  hat ,  oder  auf  was  meinung 
oder  zu  welchem  ende  er  dise  materi  pringen  oder  Alren  wölt.  Sicunui 
zfi  dem  soldan  sprach,  Herre  vnd  durchlefichtigister  forste  etter  genade 
wol  vei  iRiiieii  Mi;iL^,  wie  sich  die  p^ute  frawe  di*s  der  da  spriclit  ir  puele 
vnd  liebe  gewesen  sey  vnnd  auch  ii'es  manues  trösten  möchte,  Dann'ir 

10  lieber  puele  mit  falschen  lügen  sie  irer  eren  vnd  guten  leymet  genomen 
vnd  enpfremdet  hat,  vnd  auch  Ire  man  falschen  in  artn&t  pracht  vnd 
verderbet  hat  ,  vnnd  die  hertikeit  ires  mans  wider  sj  mer  dem  fiUschen 
Itigner  gef83^]laubt  hat  dann  ir,  die  er  in  so  langer  zeit  n}e  anders 
dann  in  trewen  tnd  eren  froscclien  funden  vnd  erkant  hat,  Darnach  die 

15  schaffe  töten  vnd  den  wilden  tieren  zu  essen  geben  Auch  mere  die  liebe 
vnd  freüntscliaft  die  ir  von  dem  der  da  spricht  er  ir  pude  sey  getragen 
warde,  Die  im  vmb  grosser  liebe  willen  so  köstliche  vnd  schöne  kleynet 
geben  vnd  goschencket  liat  Iczuud  lauge  zeit  pcy  ir  gelcbet  vnd  Aonet 
hat  vüd  ir  nye  erkant  hat  Darvmb  ir  mercket  vnd  wol  vernemeu  müget 

so  was  Ambrogiolo  piß  auf  dise  stunde  gesaget  vnd  gerett  hat  von  der  er- 
bem  frnmen  ist  alles  erlogen  gewesen,  Darvmb  efler  genade  bedencke 
das  grosse  falschUch  vnrecht  daz  der  gaten  frawen  von  in  peyden  Am- 
biügiülo  viid  Barnaba  irem  manne  zugestanden  i^t  Her  nuu  richtet 
nach  gerechtikeit;  Doch  in  besunder  genade  ich  begere  vnd  euch  pit. 

s6  Der  lügner  vnd  ÜEdche  betrügner  straffe  enpfahe  vnd  dem  armenn  vnd 
betrogen  vergeben  werde,  Bann  gegenwflrtig  efler  vnd  hr  ich  euch  wüle 
die  frawen  soeben  lassen  vnd  die  warbeit  zft  liecht  pringen  Der  soldan 
stäcz  bereyt  was  in  Sicu[83'^Jran  gcfailonn  viid  dienste,  zu  im  sprach 
das  er  die  frawen  schaffte  komen;  Daz  Barnaba  gar  ein  fremde  sache 

80  daucht  die  er  tode  meinet,  noch  pey  leben  were,  sein  hercz  mit  pein 
vnd  freuden  gemischt  was,  Ambrogiolo  sein  vngelflcke  gegenwflrtig  vnd 
vor  im  bereyt  sache;  argers  forcbt  dann  widerkerung  der  fElnftausent 
gülden,  noch  in  fremder  dauchte  die  frawen  der  kuntschaft  er  uye  ge- 
habt het,  vnd  ireu  man  Barnaba  do  vud  au  dem  ende  ze  sechen;  Daun 

85  in  fremde  daucht  was  sich  piß  auff  dise  zeit  verloffen  hat.  Nach  allen 
disen  werten  Sicuran  fbr  den  soldan  nider  auf  seine  knye  fiele  mit  kläg- 
lichem weynen  z&  dem  soldan  spräche.  Herre  ich  pln  die  arme  elende 
fraw  genant  Geneüra  sechs  gancze  iare  in  mans  form  daz  elende  vnd 
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eflere  lant  gepaut  han  Barnaba  Lamolia  eüche  haufifraw,  von  dem  Ter- 
rfter  Ambro^iolo  meiner  eren  beraubt  vnd  enpfremdet  gewesen  pin 

vnd  von  ineiuem  manne  vrsache  Ambrogiolo  in  den  tode  vnd  den  wil- 
den tieren  geben  worden  pin.  In  sölicheni  reden  alle  menschliche 
i  sljjrmme  ynd  rede  gelaasenn  hatt,  vnd  nicbt  mere  für  mannes  [64*]  püde 
wdt  erkant  sein,  vnnd  das  gewante  von  derprilste  anfreyfi  vnd  die 
ürefiischen  prüstlein  weiset  vnd  secben  Hesse  vnd  sieh  dem  soldan  vnd 
allen  seinen  hern  für  die,  die  sy  waz  zii  erkennen  j?abo.  Darnach  sich 
mit  harten  scheltworten  gen  Ambrogiolo  keret  vnd  in  traget  nach  dem 

»ab  er  dann  sich  gerflmet  vnd  gesaget  het  Vnd  sprach?  nun  sage  mir 
du  pOser  verflflcbter  man  wo  oder  an  welchem  ende  hast  da  Genona 
J9  mit  mir  gerett  oder  ich  dein  ye  knntschaft  gehabt;  hastn  dann  mit 
Hill-  nye  geret  noch  ich  mit  dir?  wie  macht  dn  mich  dann  ye  beschlaf- 
fean  haben.  Auf  sölche  red  Ambrogiolo  ir  nit  antworten  künde  grosser 

i&forcht  vnd  erschrecken  halben  stille  schweige  in  keinen  wege  mere 
reden  mocbt  Der  soldan  vnd  alle  seine  herren  als  die  da  Sicorano  stäcz 
fcr  einen  crbern  tdrsichtigen  man  gehalten  betten ,  vnd  nun  für  ein 
Weyhes  pilde  Sachen  vud  erkanten.  sich  der  erp^an.^en  sacho  nicht  ver- 
wundern mochten,  Das  sich  sölche  erloschne  warheit  also  liderlich  eüch- 

» tigUch  gefüget  het,  Des  kein  mensch  der  weite  weder  gedacht  noch  ge- 
lanbet  het.  Dez  der  soldan  mit  sampt  allen  seinen  herren,  die  zllch- 
tig[84'']en  erV)ern  trawen  Geneüra  nit  verloben  noch  verpreisen  mochte 
irer  also  grossen  bestendikeit.  Zu  hant  im  frawenn  kleyder  vnd  gesel- 
schaft  nach  der  frawen  begern  komen  schaffe  der  frawen  ze  dienen  vnd 

>s  ir  geselschaft  ze  thnn,  vndBamaba  was  er  wider  sein  eygen  weybe  ver- 
^nlt  hette  vergäbe;  Der  sich  mit  kifiglicfaem  weynen  för  sein  frawen 
ttider  auf  seine  knye  sencket  durch  got  vergeben  vnd  ir  huld  begeret, 
fveüutlich  pate  das  sy  im  verziehe,  ^VH  wol  er  sölcher  crbern  frawen 
nicht  wirdig  was,  doch  im  wiUiglichen  vergäbe,  von  der  erden  aufhübe 

>ft  in  ire  arme  name  frefllich  halset  vnd  kttsset.  Nach  dem  hOnig  Soldan 
g^te  daz  man  Ambrogiolo  nemo  vnd  an  dem  höchsten  in  der  stat  an 
«inen  pfah^  pilnde  vnd  in  gar  wol  mithönig  salbet  vnd  do  von  nicht  ge- 
nomeu  würde  also  auge  das  in  die  mucken  vnd  bes])en  ledig  machten 
Daz  geschafte  vnd  getan  alles  ein  dinge  was.   Nach  dem  Ambrogiolo 

K  gate  vnd  reichtom  der  soldan  alles  frawen  Genettra  geben  schaffe,  Das 
Aber  zechen  tansent  dncaten  wert  sein  mocht  Nach  dem  er  sy  selbes 
Barnaba  besuudii  mit  grossem  reichtnm  von  golde  silber  vnd 
[84«]  edelm  gesteine  begäbet;  Das  auch  pe^ser  dann  pey  zechen  tau- 
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seilt  gülden  wert  was  Nach  dem  eia  reiches  wol  gewapencz  schiffe  za 
bereiten  thet,  Tnd  mit  grossen  freQden  allenthalben;  In  sein  vrlaub  gäbe 
wider  he>in  gen  Genona  schicket  do  sie  mit  grossen  freOden  reiche  vnd 

mächtig  hin  kamen ,  vnd  von  allen  Genouinern  vnd  iren  fi  eüiiden  mit 
b  ern  vnd  wirden  iief>Ucben  enpfan.^on  worden  sunder  die  edel  fraw  Ge- 
neOra  die  yederman  meinet  vnd  gelaubet  sie  tode  vnd  von  den  wolffen 
zerissen  nicht  mere  pey  leben  were,  Ambrogiolo  der  an  dem  pfale  ge- 
pnnden  stunde  nicht  alleine  von  den  machen  vnd  bespen  getödet,  sun- 
der  piß  auf  das  peiue  gegciisen  waz,  alleine  das  gäder  das  gepcyne 
10  pey  einander  behielte,  Die  gcczei^gmiß  gaben  seiner  falscbeit  vud  gros- 
sen Iftgen  die  er  in  die  erhern  frawen  begangen  het,  Also  beleybe  der 
Iflgner  2u  lasse  pey  dem  betrogen. 

Wie  Pagamino  der  mer  raubermeister  Rinaldo  sein  weyb  nimet, 
Nach  dem  meister  Riciardo  sein  groß  frcunt  wirt,  Das  weybe  an 

15  in  begerl  des  er  sieh  gen  im  gar  wllii<re  pe|H1<^|weyset,  doch  so 
ferro  daz  er  der  frawen  willen  habe,  dem  i»y  iieyn  spräche  mit  im 
nicht  mer  zi'i  slen,  die  Pagamino  nach  ires  mannes  tode  für  seia 
«lieh  weybe  nam. 

I 

I 

Iglich  person  der  cdelen  geselschaft  der  kttnigin  neüe  fabel  on 
so  masse  gelobet  hetten.  vnd  alleine  Bioneo  auf  den  tage  noch  ze  sagen 

waz,  der  nach  langem  loben  der  kttnigin  nette  histori  an  hübe  vnd  spräche. 

Tr  edelu  züclitigcii  schönon  {i;i\ven,  Kin  teyle  vnser  küuigiu  neik' 
hi&tori  mich  des  dez  ich  mii*  zesagen  iiir  genomen  het,  vi'sache  geben  liat 
daz  Ynter  wegen  ze  lassen,  vnd  waz  anders  za  sagen,  vnd  des  selben  ist 

xs  mache;  Die  grosse  torheite  Barnaba  vona  Genona  wie  wol  es  im  an 
dem  ende  seiner  trtibsal  wol  anß  ginge,  doch  alle  die  in  zu  versten  ge- 
ben viid  gelaubtii  dift^  er  im  zii  versten  gäbe  nit  weise  sein  miigen,  suu- 
der  die  in  der  weit  hier  mhI  doi*t  ziehen  als  er  thet  mit  andern  frawen 
dann  den  iren  zn  schaffen  haben  vnd  gelauben  wollen,  Ire  weyber  die 

so  sie  zä  hattse  alleine  lassen  das  Ire  hende  vnder  die  gflrteln  stecäken  vnd 
feyern,  Zii  gelei[85']cher  w^se  als  ob  wir  der  frawen  natui*  nicht  ken- 
ten;  naclukni  ir  in  einer  meiner  fabel  vnd  neüen  histori  von  den  die 
in  sölche  torheit  zu  versten  geben  vernemen  wert,  vud  noch  vil  mer 
grösser  toifaeit  ist  den  Die  sich  stercker  dann  die  natnr  sein  memea 

a5  mer  ze  tbon  meinen  dann  in  von  natnr  «verliehen  ist,  sich  nOten  eineo 
andern  zu  gelauben  machen  daz  sie  vud  ir  torheit  gelaubt  wo  die  natur 
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dem  nicht  hilffet  der  Ton  in  zu  sölcher  torheit  gezogen  ist '  Barnmb 
wisset  wie  in  der  keiserlichen  stat  Pisa  ein  gelerter  doctor  der  erczney 

gesässen  was,  der  was  mit  luimcn  genant  meister  Riciardo  mer  vonn 
Iey])liclH*r  ste-rcke  dann  mit  siihtilikeit  begäbet;  der  da  villcidit  auch 

3  meinet  seinem  weybe  mit  einem  grossem  studiru  zu  pette  ein  genügen 
le  thon  als  er  dann  im  selbes  thete,  vnd  dar  vmb  das  ein  reiche  woiha* 
bend  man  was  vmb  des  willen  er  auch  ein  schönes  innges  weyb  haben 
wolte;  aber  mit  dem  im  geschähe  als  den  gern  geschieht  die  andern  leflten 
TAten  kimneii  vnd  in  selbes  weder  helffenn  noch  raten  wissen  Dann  daz 

j«  daz  er  do  suchen  ginge  mit  allein  tleib  solle  geüüclien  habL85^Jen  ein 
innge  weyb  ze  nemen  die  im  vmb  seines  reicbtom  willen  von  hem  Lotto 
Gaiandi  gegeben  warde,  vnd  waz  mit  namen  genant  Bartdlomea  eine 
▼on  den  schönsten  iuncklVawen  die  in  Piser  lant  was  Dieselben  schönen 
hmckfrawen  der  doctor  arczte  zu  hause  füret  ein  herlich  lioehzeit  machet 

u  vnd  die  ersten  nacht  do  er  sie  bescblieffe  die  mit  einer  fart  endet  vnd 
der  göttlich  ee  ein  genügen  tbet,  vnd  aneh  gar  ein  klein  gethnn  het  er 
sie  ondieselbigen  einigen  fart  gelassen  het,  Dann  vmb  derselben  einigen 
fart  willen  er  sich  des  morgens  gar  früe  mit  frischen  eyeni  confett  vnd 
Maltasiro  laben  muste,  Dann  ein  alte  vngcstalto  mager  manne  waz  vmb 
dir  Uerten  nacht  willen  wider  in  die  weite  ze  komen  darauf  er  mer  dann 
halber  was,  die  er  im  selbes  vmb  seiner  prettte  willen  geben  bette  vnd 
Ann  sein  stercke  des  leybes  pas  vnd  mer  dann  yor  erkennen  warde; 
Nach  dem  seiner  schönen  frawen  der  iungen  kinder  kalender  zu  lesen, 
vnd  wie  nicht  alleine  alle  tage  eines  heiligen  tage  were,  den  man  eren  sült 

25  snnder  vil  mancher,  vmb  der  willen  man  keuscheit  pflegen  sölt  vnd  alle 
[d5<^]  Wochen  zä  dem  minsten  den  freytag  vnd  samstag  fasten,  Barnach 
die  vnsere  irawen  vnd  czwelffbotentage  vnnd  die  vier  goltfasten  mit 
keusche  sten  ern  vnd  fasten,  den  heihgen  sontag  g^jt  den  hern  mit  gepete 
loben  vnd  keusche  cm,  Auch  etliche  punckte  des  mone  vnd  gt^tirn  mau 

^  keusch  vnd  heilig  sten  sölte,  der  gliten  schönen  iungen  iruweuu  zu  ver- 
Sten  gäbe  geleiche  wie  man  alle  heilige  zeit  vnd  tage  feyret  also  anch 
Vttn  zn  pette  des  nadites  thon  sölte,  Das  dem  iugen  schönen  freftlein 
Bichl  ein  klein  pein  was,  die  er  dez  monecz  mit  marter  ein  fart  an 
rtiret;  Aiso  er  daz  schöne  freülein  vil  manch  lange  zeit  fastent  vnd 

^  feyern  hielte  so  sie  vil  Ueber  gessen  vnd  gearbet  bette  vnd  das  gi'osser 
^te  thet  da  mit  sy  nicht  von  andern  manen  gelert  vnd  vnterricht  wttrde» 
^Icbe  tage  in  dei-  wochen  zu  arbeiten  vnd  zu  feyem  weren.  Nun 
eines  tages  sich  begäbe  daz  gar  grosse  hicze  was  vnd  meister  Riciardo 
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ZU  wüleu  kam,  uul  da  stiiu  gesüäse  dm  ualieiit  vuter  dem  bcUwarcz- 
perge  an  dem  mere  gelegea  was  mit  semer  frawen  spaciren  zu  zelten 
neuen  Inffce  ze  nemen  vnd  ein  klein  freude  pey  dem  mere  ze  nemen 
[85^]  Do  ei'  nnn  dobin  kam  eÜiGben  tage  also  gestanden  seine  gfiterbe> 
0  sechen  het  eines  in  mere  freüde  zu  geben  er  mit  etliclien  fischern  vnd  dem 
weybe  auf  czwey  kleine  fische  schiffiein  sasscu  das  weybe  auf  eines  vnd  er 
mit  den  fischern  auf  das  ander  vnnd  also  fischent  sicli  in  das  mere  auf  ein 
Tierteyle  einer  meüe  verschnssen  Des  in  die  frawen  grosse  frefide  na- 
men,  In  dem  on  geferde  sich  zft  irem  vngelfleke  begäbe  das  ein  galeotta 

lü  nahent  pey  dem  kuule  für  fure,  des  die  fisclier  nicht  wäre  genomen 
hetten,  die  was  eines  raubers  der  was  geuant  Paganino  von  Monacho 
ein  offen  ranber  anf  dem  mere,  vnd  der  fischer  e  wäre  dann  die  fiscfaer 
sein  genommen  het,  palde  sein  galeotta  gen  fischeni  keret  Do  das  die 
fischer  ersachenn  sich  gen  dem  lande  kerten  aber  in  ze  spate  was,  vnd 

15  das  schiflieiii  darauf  die  frawen  waren  vuii  Pagaiiino  gefaiigeuii  w  arde; 
Aber  dar  abe  iiitt  anders  name  dann  aileine  die  die  iungeu  schönen  iiR'ister 
fiicardo  frawen.  Do  daz  der  meister  der  nun  an  dem  lande  abe  gesessen 
was  Sache  vnd  wege  gen  holczwercz  die  flucht  gäbe  der  uit  alleine 
seines  weybes  von  andern  manne  besorget,  [86*]  sunder  vor  dem  lüfte 

20  ir  süi*ge  vnd  forcht  het  sy  sündet  wider  sein  lere,  ob  er  traurig  waz  dü 
frage  nyemant  nach,  auf  allen  ecken  der  aUt  sein  leyd  klaget  nitt 
gewissen  mochte  wer  im  seines  schönen  weybes  beraubt  het  vnd  wohin 
sy  doch  were  gefflrt  worden«  Do  nun-  Paganino  die  frawen  die  er 
den  fischern  genomen  het  also  schöne  sach  in  nit  übel  dancbt  er  auf 

25  den  tage  gethon  het,  dann  er  kein  weyb  het  darumb  im  gedachte 
er  die  frawen  sein  lebtage  behalten  wölte,  vnd  sy  die  da  sere  weyuet 
vnnd  ir  leyte  klaget,  er  freüntlichen  tröstet  In  dem  die  nacht  Jcam 
vnd  ir  der  kalender  ires  manne  enpfaUen  was  aller  feste  vnd  feyer- 
tag  vergessen  het,  dann  Paganino  sy  nit  alleine  als  der  arczte  mit 

30  Worten  suiidor  süssen  werken  tröstet  vnd  daz  in  niasse  thet  e  sy  gen 
MonaclH)  kamen  sy  ires  arczte  vnd  seiner  gesetze  gancz  vergessen^het  | 
«Dhube  mit  Paganino  frölicher  ze  leben  dann  frawe  auf  erden  ye  ge- 
ibet;  über  daz  do  er  gen  Monacho  käme,  die  freUde  die  er  ir  gäbe  daz 
waz  daz  er  sy  hielte  als  seyn  eiich  weybe.   Nun  nach  etlicher  ver- 

35  gangen  zeit  meister  Riciardo  zu  gehöre  kam  wie  sein  schönes  weyb  pey 
Paganino  zu  Monachu  were,  Ir  von  ganczem  lierczen  begeren  waz  auch 
£86^]  im  gedachte  nyemant  anders  dann  er  selbes  im  pesser  gesetn 
möchte  sein  weyb  wider  ze  haben  ton  Paganino,  Im  fflr  name  selbes 
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ih  1  iL  iiiiiio  ze  tai'cn  viul  sy  von  im  vmb  gelt  losen,  viid  narli  solchen 
bedeuckea  palde  auf  ein  schiffe  sasse  gen  Manacho  fure,  vnd  als  pald 
argen  Monacho  kam  sein  franen  sach  vnd  sy  in  sache  des  sy  pald  Paga- 
mo  Taterricht  waz  ires  mans  halben  ze  tnn  were  dann  in  keinen  weg  mer 
5  mit  im  sten  wölte  wo  er  ir  wider  begeret  peyde  irer  sach  eins  wur- 
den den  arczte  wider  wege  zescliicken  als  er  dai  kDineu  were,  vnd  an 
dem  nechsten  tage  darnach  meister  Eiciardo  zu  Paganino  kam  vnd 
leug  standen  sein  grosse  knnsehaft  naz,  doch  Paganino  stftcs  dex^ 
gdeicfaen  thet  als  ob  er-  sein  nye  mer  gesechen  het,  zft  besechen  was  ende 
10  er  doch  seiner  redt»  komeu  wülte  Doch  nach  langem  reden  do  meister 
Eidardo  zeit  dauchte ;  im  die  vrsacU  seiner  Zukunft  ze  wissen  thet  in 
freflntlicfa  pat  daz  er  die  snnune  geltes  Ton  im  nem  die  er  selbes  wOU  ynd 
im  sein  weybe  wider  gebe,  Dem  Paganino  frOlich  antwort  vnd  sprach; 
meister  Kii  lardo,  ntin  sevl  mir  wilkomen;  es  ist  war  ich  Itah  ein  lungo 

i&frawen  in  meinem  hause;  ob  die  euer  oder  anders  mans  weyb  ist  daz 
ist  [86«]  mir  nit  knnt;  Ich  kenne  weder  euch  noch  ir  nit  dann  so  ferro 
daz  sie  mit  mir  etüch  zeit  gewonet  hat?  seyt  ir  ir  man  als  ir  sprechet 
vnd  als  ir  mich  ein  erber  man  düncket  so  sol  ich  euch  zu  ir  füren  vnd 
euch  des  als  ir  begeren  seit  zii  liebe  weren,  so  weise  ich  wol  ist  sy  etler 

w  weihe  sy  sol  euch  erkennen  vnd  gern  sechen;  spricht  sy  dann  als  ir 
fipredit  sie  sey  etler  weibe  vnd  wölle  mit  euch  komen  so  will  ich  ir  daz 
gern  mb  eflem  willen  Tergünnen  mit  en  heym  ze  fam,  vnd  waz  ir  mir 
vmb  iren  wilen  gebt  oder  tüt  des  i>in  ich  zu  fride,  Wo  im  aber  nit 
were  als  ir  gesprochen  habt  so  tet  ir  vnrecht  mir  sy  durch  solche  wege 

n  ze  nemen  dann  ich  auch  ein  iunge  man  vnd  vermage  als  wol  als  ein 
tnder  ein  iunge  frawen  ze  halten  snnder  die  die  mich  die  frenntlichest 
duncket  die  ich  mit  äugen  ye  gesachc;  Meister  Ricrado  spracli  wcrlich 
das  ist  pey  got  geschworen  sy  ist  mein  elich  weybe,  ?ud  priiigstu  mich 
dosie  ist  du  solt  die  warheite  sechen;  Ich  wei&  für  war  als  palde  sie 

30  mkii  ansichtig  wirt  sy  sol  sich  mir  von  freüden  an  meinen  halse  werffen; 
daz  wüle  ich  gern  sechen  sprach  ragamno  gc  wir  nür  ze  sechen  was 
sy  sprechen  wöUe  vnd  mit  dem  arzte  in  einen  seinen  schönen  [86*^]  salfe 
gmge  der  frawen  zu  im  rOffet  die  anß  einer  kamem  auf  den  sale  waz  in 
reichem  köstlichem  schdnen  gewant  gekleydet  gegangen  kam^  vnd  mei- 

»  Bter  Riciardo  irem  man  nit  anders  enpiinge  noch  zh  sprach  dann  als  sie 
emen  andern  fremden  getun  het  der  in  Paganino  liause  komen  were. 
Heister  Ridardo  der  in  grosser  hoffnunge  waz  von  seinem  weybe  mit 
fretldett  enpfangen  sein;  dez  sy  keines  gelechen  gen  im  thete  daz  in 
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ein  sere  fremde  sach  daucht  tlaz  in  das  weybe  nicht  können  sölt  vnd 
doch  nit  lange  zeit  von  im  gewesen  waz;  aber  wol  gedacht  der  grosse 
vnmu^  den  er  iren  halben  gehabt  het  syder  her  er  87  verlom  het;  der 
selbig  vnm&t  im  sein  gestalt  yerkeret  het;  in  masse  daz  sy  in  nicht  er«» 

ö  kt  iiuen  möchte  zu  ir  spräche  weib  es  hat  mich  teuer  koste  dich  fischen 
zeftlren,  dann  solcher  pein  sider  her  nye  überwunden  hau  syder  ich 
dieh  verlose,  vnd  du  mir  genomen  warst  vnd  noch  erger  mir  za  s^et; 
ick  la5  mich  bednncken  dn  enkennest  mein  nit  mere,  Seytmai  da  ndch 
so  schlechtlich  enpfan^en  hast;  sichestn  nit  daz  ich  dein  meister  Ri- 

10  eiardo  doctor  der  arczuei  pin  vnd  pin  her  kotnen  dich  frei  vnd  ledig 
aoiS  gefenknnG  ze  machen,  vnd  dem  piderman  vmb  dich  geben  waz  er 
begeret  [87*]  nflr  ich  dich  wider  habe  vnd  dich  gen  Pisa  zu  deinen 
freunden  ftlre,  des  der  erber  man  got  lone  im  willig  ist;  daramb  schick 
dich  frenntlich  mit  mir  heim  ze  kumen.    Die  trawe  nach  langem  seinen 

15  reden  mit  einem  Ideiuen  schmuczen  sich  gen  im  keret  vnd  sprach; 
herre  redet  ir  mit  mir  mich  bedunckt  ir  liabt  mich  für  ein  andre  er- 
fiechen  dann  fftr  war  idi  efler  nie  mer  gesechen  noch  euch  erkant  ban 
Ey  neyne  liebes  weib  nit  spriche  daz,  sich  mich  recht  an!  bedencke 
dich  so  iiudcstu  das  dein  doctor  lUciardo  pin,  Die  irawe  wider  sprach 

so  herr  ir  wert  mir  verzeichen  dann  mir  ist  nit^zimlidi  euch  anders  ze  be- 
sedien  noch  mich  z&  bedenckenn  als  ir  dann  gen  mir  tun  mttget,  dann 
icht  nit  bedencke  möcht  daz  ich  euch  yenier  gesehen  het,  solcher  rede 
der  doctor  sich  pis  in  sein  hercz  betrübet,  Im  gedacht  die  fraw 
leicht  also  spreche  darumb  daz  Paganino  gegenwürtig  were  vmb  des- 

u  willen  der  warheit  nicht  bekennen  wölte  vnd  spreche  sy  kennet  sein 
nicht,  sich  zu  Paganino  keret  in  freüntlich  pate  er  im  mit  ir  vergünnet 
in  die  kamern  zu  gen  do  mit  er  allein  mit  ir  sein  nottorft  reden  möchte, 
des  im  Paganino  williglichen  vergünnet,  doch  so  ferro  daz  er  sie  wider 
iren  willen  nitt  [67^]  küsset,  palde  der  frawen  gepot  daz  sy  mit  mel' 

90  ster  Riciardo  in  die  kamern  ginge  sein  rede  vnd  meinung  gar  wol  ver- 
nem  im  11  de  vnd  antwort  gebe  nach  irem  gefallen;  also  peyde  in  ein 
kamern  gingen  sich  nider  seczten  Der  gut  man  anhübe  zu  der  irawe 
spradi  0  du  außerweites  lieb  meines  herczen  trost  vnd  hoflhung  mei* 
ner  sele;  mag  das  hesein  daz  du  mich  nit  kennest  gedenck  an  den 

85  der  dich  heber  hat  dann  sich  selbes,  Nun  wie  mag  das  gesein  das 
ich  mich  so  in  kurczer  zeit  verkert  han  daz  du  mich  nitt  erkennen 
Bolt,  du  liebes  weyb  ob  allen  weyben  thu  auf  dein  schöne  ellglein 
üch  ixnxh  ein  wenig  an  nym  war  deines  meyster  Ridardo  der  dicb 


Digitized  by  Google 

4 


m  n,  10.  159 

tbo  liebe  hat.  Die  fraw  nach  langem  seinen  piten  vnd  begeren  anbnb 

^laeben  vnd  zu  im  sprach,  traun  ia  jii'iter  man  ich  will  nit  daz  ir  mich 
so  für  eyfeltig  haltet  vnd  gelaubet  daz  ich  euch  kenne  vnd  nit  wisse 
dftz  ir  meister  Biciardo  seyt  mein  man;  aber  do  ich  ]>ei  ench  waz  ir 
i  m  gar  klein  peweiset  das  ir  mich  kent,  als  dann  wol  pillieh  gewesen 
wer  vnd  ir  ench  fflr  ein  weisen  man  hielt  söltet  ir  auch  wol  crkant 
kbeo  Diein  nottorft  do  ir  mich  also  iunck  tiisch  froUch  sachet  wol 
sollet  bedacht  haben  daz  die  iongen  frawen  auch  anders  [Ö7^]  dann 
seliAie  kleider  haben  wollen  wie  wol  9j  dez  sciiam  halben  nit  begem 
10  ir  B^bes  mein  notorft  zü  pette  sdlt  gedacht  haben,  vnd  do  ench  das 
ttödirn  mer  dann  ein  iunj?  woyl»  liebet  söltet  ir  euch  noch  mich  be- 
kämert  haben,  doch  mich  nye  bedanchte  das  ir  ein  studirer  oder  do-* 
clor,  Sander  ein  anßrOffer  der  feyertage  fasten  peten  wert  het  ir  eaem 
vbetem  die  eOer  felder  panen  so  vil  feyertage  geben  als  ir  dem  gäbet 
mir  mein  kleines  feit  sölt  gepaui  haben  ir  bettet  das  iare  weder 
^"i  n  noch  weicze  abe  geschniten  vnd  eiügeleget.   Nun  hat  got  gewölt 
als  der  meiner  ingent  ein  getreuer  f&rsecher  gewesen  ist  mich  dem  lA 
(N^t  hat  der  mich  gern  icbt  vnd  mir  mein  feit  pant  nach  aller 
iDöner  nottorft,  paü  dann  ir  mit  eüem  fasten  peten  vnd  feyern  ge- 
0  pipten  tun  kündet,  mir  von  keynem  feiern  nicht  sagt  als  ir  stäcz  thet 
h  disem  hanli  weyiS  man  Ton  keineriey  sdlchem  zu  sagen,  snnder  st&cz 
^  vnd  nacht  arbet  md  die  wolle  mir  gar  wol  schlecht,  ynd  in  diser 
vergangen  nacht  nach  dem  metten  geleüt  waz;  weiß  ich  ich  gar  wol 
^ie  es  ging  mer  denn  einmal  gen  acker  fure,  darnmb  ich  pey  im  be- 
leihen wil  vnd  mit  im  arbeten  die  weil  ich  mag  vnd  iunck  pin;  Dfe« 
[87^ner  festen  Tud  peten  piß  in  daz  alter  sten  lassen  so  wir  nimer  als  ir 
Ä'bcten  mDpfen,  vnd  ir  im  namen  gotz  zu  banse  vrfder  fart  so  ir  peldest 
wiüget  l)o  der  gute  man  seines  wcybes  wort  vorname  betrübt  in  den 
töd  ZQ  ir  sprach;  Ach  mein  liebes  weyb,  nun  was  herter  wort  sein  daz 
»  die  du  sagest;  bedenck  dich  recht  äch  an  dein  vnd  deiner  freflnde  ere? 
ee  hie  sten  als  ein  pübin  des  da  pei  dn  pist  vnd  in  tOlichen  sfln- 
den  leben ;  dann  zu  Pisa  in  eni  mein  weibe  ze  sein  werlich  es  wirt  dich 
gereuen  volgestu  nicht  meinem  rate;  dann  wenn  er  dein  ein  genügen 
Hat  80  Wirt  er  dich  mit  grossen  deinen  sdianden  von  im  lagen  vnd  ein 
^  Andere  neme,  so  pistu  pey  mir  ewig  wert  ynd  liebe  gehalten  vnd  macht 
pey  mir  tun  was  dir  liebe  ist  wiltu  umb  solches  pösen  vnörnlichen  vn- 
liftuschenn  Insteswillen  dein  ere  vnd  lob  so  schentlich  hin  wcrüen  vnd 
^ch  der  dich  ob  allen  frawen  der  weite  liebe  hat  lassen,  Nnn  lasse 
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abe  von  deinen  sölcheii  gedaneken  du  mein  allerliebstes  weib  des  pit 
ich  dicli  durch  got  nicht  rede  also!  kom  mit  mir  zü  deinen  freunden 
Tater  vnd  muter  erfreüe,  dann  in  vmb  dich  von  herezen  leyt  ist;  so 
nersprich  ich  dir  hinfOr  alwege  sethon  alles  daz  dein  hercz  [88*]  begert 

6  dammb  Tolge  mir  thn  das  ich  dir  sagel  ich  sol  mich  dir  zik  liebe  nOten 
des  ich  nye  ze  willen  ze  tun  hette,  do  mit  ich  dir  vnd  deinem  willen 
ein  genügen  thue,  nicht  weyter  weder  feyer  noch  faste  dann  dein 
Wille  ist,  dann  mir  nye  wol  gewesen  ist  sider  dn  mir  genomen  wärest; 
Die  frawe  dem  arczte  do  er  geswigen  waz  antwort  vnd  sprach;  meiner 

10  em  halben  nach  dem  ir  sprechet  wille  das  fm  nyemant  Tmb  mich  lasse 
leider  sein  dann  mir  selbes;  Dann  do  meinen  freunden  vmb  mich  nicht 
leyt  was  do  sie  mich  euch  gaben,  so  wii  ich  iczund  mir  vmb  mich  uit 
leyt  sein  lassen,  desselben  geleichen  sy  tun  stillen,  Sten  ich  dann 
iczond  in  peccato  mortali  so  sage  ich  euch,  mitte  nacht  sol  nicht  Tergea 

15  ich  sol  in  peccato  sein  von  einem  guten  bistello,  daz  last  euch  nit  mere 
dann  mich  bekümern,  Mer  sag  ich  euch  hie  bedüncket  mich  Ich  Pa- 
ganino  weybe  sey,  so  dancht  mich  zu  Pisa  wie  idi  ener  pttbin  were 
seitmal  wir  Tnß  durch  pflnte  des  mon  vnd  dez  gestirn  zu  pette  zu  ein- 
ander fügen  musten  vnsere  fehler  zu  pauen  wo  niicli  I'aganuio  hie  tage 

20  vnd  nacht  in  seinen  armen  beschlossen  helt,  mich  lieplich  halset  vnd 
kttsset  des  [88^3  ich  im  ewigen  dancke  sage.  Mer  spredit  ir  euch  ze 
nöten  mir  ein  genOgen  ze  tun,  ir  armer  eyfeltiger  man  nun  seyt  ir  mer 
dann  halber  tode,  syder  ich  Ton  euch  kam,  Darrmb  geht  hin  ndt  euch 
ein  gut  leben  ze  geben  vnd  eüern  verdorben  leybe  wider  zü  im  selbes 

sö  zepringen  der  mich  gancz  entbicht  düncket  Noch  mer  sült  ir  wissen 
wenn  mich  der  lasset  als  mich  dlincket  er  das  ze  thun  nlt  gesehicket 
sey  wo  ich  anders  pey  im  sein  will,  So  ist  doch  ye  meüi  syn  nymer 
mer  zü  euch  zekomen,  dann  vmb  meinen  willen  in  eüerm  hause  nicht 
ein  kleines  schüsselein  salsen  dester  mere  gemachet  wüide,  so  ist  hie 

30  weder  feyer  &sten  noch  Tigili  daromb  ich  pey  Paganino  beleiben  wille, 
ynä  ir  80  ir  peldest  müget  eüern  wege  hin  den  ir  her  komen  seyt  fiut 
anders  ich  über  euch  wafleii  schreien  würde  vnd  sprechen  ii*  mich  nöten 
wölte  Wer  vumütiger  dann  der  güt  meister  Kiciardo  erste  sein  grosse 
torrheit  ein  innges  weybe  ze  nemen  bedencken  warde,  traarig  vnd  fibel 

s&  ze  mikte  mit  genug  vil  werten.  Die  alle  niti  eines  helbling  wert  waren 
on  icht  anders  gesprochen  von  dann  schiede  das  weybe  hesse  wider 
heym  gen  Pisa  fure  [88*^]  grosses  leyden  vnd  vumütes  halben  in  also 
grosse  torheit  fiele  wo  er  auf  der  gassen  ginge,  wer  im  zä  sprach  dem 
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er  kein  ander  antwort  er  gäbe,  dann  alleine  spräche  übel  thon  will 
kän  fef  ertag  liaben  Nach  dem  nicht  lange  verginge  das  der  g&te 

man  starbe  Po  das  Paganino  vername  vmb  des  willen  das  im  die 
frawe  grosse  liebe  tinige  do  pey  von  erbern  gescblechte  was  er  sie 
s  ZI  der  gdtlichen  ee  nam  vnd  on  alle  Üeyer  fest  fasten  vnd  vigili  pey 
tage  vnd  nacht  was  Ire  hende  vnd  füsse  ertragenn  mochten  Ire  fei- 
der  panten  vnd  gen  acker  fnren  wenn  in  Hebet  Also  in  ein  g5t  leben 
pis  iii  ir  ende  mit  einander  scluitfen  vnib  dez  willen  ir  mein  aller 
üelifites  frawen  vcti  mich  bedüncken  lasse.    Do  Bamaba  mit  Ambro- 
u  gioto  disputiret  er  die  geysse  aofwercz  rite.  • 

Dise  histori  vnd  nefle  fabel  der  zQchtigen  geselschalt  so  vü  zft  lach«i 
gäbe  das  der  frawenn  keine  was  oder  ir  kinpackun  des  enpfunden,  Alle  , 
mit  ein  einer  stimme  sprachen  Dioneo  die  warheit  gesaget  het^  wie  Bar- 
fiiba  ein  bestie  gewesenn  was.  Do  nnn  die  frawen  ires  hichen  geschwigen 

15  wenn,  [88<*]  Die  kflnigin  vemam  das  es  spate  waz  vnd  yederman  sein 
sagen  verpracht  het.  vnd  daz  ende  ires  re^ment  kernen  waz  vnd  nach 
der  angefangen  Ordnung,  daz  krenczlein  ab  irem  haubt  nam  das  Ney- 
jibile  ao&eczet  frölich  za  ir  sprach  fraw  Neyphile  das  regunent  des 
kleynen  volckes  sey  efter ,  Nesrphile  der  enpfiingen  ere  in  irem  ange- 

^vt  sichte  röte  enpfinge  in  masen  als  die  schönen  rosen  in  dem  kttlen  meyen 
mit  sampt  dem  auigange  der  sonne  thuu;  Doch  do  sich  das  züchtig 
romore  der  erbern  geselschaft  gestillet  bette,  Tnd  sy  alle  die  nefte  kOnl- 
gin  geerte  vnd  irer  herschaft  begrflsset  betten  Des  sie  anch  mer  dann  ur 
gewonheit  was  frölich  vnd  wol  ze  mute  warde;  danimb  ein  grosses  hercz 

^  üenge,  also  siczent  an  hübe  vnd  zu  der  geselschaft  sprach.  Ir  lieben 
frawen  vnd  auch  ir  innge  man  seytmal  ich  efter  kttnigin  von  PhiiO" 
mena  erweit  pin,  so  ist  mein  meinnng  mich  nicht  von  dem  wege  der 
angefangenn  materi  ferre  ze  legen,  vnd  dem  mich  zekomen,  Die  vor 
mem  vnser  herscbaft  geregirt  haben  der  regiment  mit  gehorsam  vnd 

jo  mtertenikeit  wir  gelobt  haben  vnd  daz  fftr  hin  will  es  got  l^id*}  thon 
stflen.  Dar  vnibe  mein  sin  vnd  meli^ong  ist  mit  wenig  werten,  anch  endi 
mein  meinung  zu  wissen  thün.  darnach  wo  ein  solches  ewer  rate  vnd 
wol  gefallen  ist ,  so  mugen  wir  dem  mit  ixeüden  nach  komen  Nun  nach 
dem  als  euch  wo  wissend  ist,  wie  piß  morgen  der  heylige  fireitag  ist^  vnd 

u  A  haut  dar  nach  der  samstage  volget,  dise  tag  wir  eren  vnd  bben  sftl- 
len  sonder  den  heiligen  freitage;  An  dem  vmb  vnsers  heiles  willen  got 
vnser  herre  vnd  schöpter  marter  vnd  tode  an  dem  heiligen  kreücze 
enp&age;  Darvmb  söUcher  tage  got  za  eren  vnd  lobe  aller  eren  würdig 
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ist,  Tud  ich  das  wol  gctlmn  vnd  erl)er  scliäcz  Das  wir  viis  auf  den  tage 
ee  ZQ  guten  gepeten  got  ze  lobe  ynd  eren  schicken  snllenn  dann  netle 
fabeln  zc  sagen  So  ist  an  dem  samsta^  gern  der  frawen  gewonheit  ire 
heübter  ze  waschen  gen  pade  zu  gen  sich  sauber  vnd  reyue  auf  dea  hei- 
»  Ilgen  sontag  ze  machen  von  den  puluer  das  sie  die  ganczep  Wochen  zft 
in  genomen  haben  Anch  vil  pei'son  sein  die  an  dem  heiligen  samstage 
vnser  lieben  üawcii  zii  lobe  vnd  eren  fasten  Dar  nach  den  heiligen  son- 
tage  mit  grossen  eren  vnd  |,ÖD''J  rcuerencz  fi'eyern  alle  tage  in  dem 
gocz  dienste  andechtig  sein  von  allen  iren  pösen  werclipn  lassen  vnd  sich 

10  z6  den  goten*keren,  dann  derselbig  tag  got  dem  herren  allein  erdacht 
ist  Dariuiili  man  in  pillich  eren  vnd  loben  soll.  Also  aueh  denselben 
tage  wer  mein  ^hi  vud  iiieinung  wir  erten  vnd  deücbt  mich  vnsers  £sbei 
sagenn  wir  feyroten  vnd  ruten;  Mere  deftchte  mich  viid  wer  mein  ge- 
fidlen wer  es  anders  das  efler  dann  in  keinen  wege  ich  von  eflrem  rate 

]6  keren  wille,  sunder  alczeit  tliun  waz  euch  liebe  ist,  wir  sein  hie  nun  wol 
pey  vier  tagen  gewesen  vnd  do  mit  wir  nicht  mit  firemden  gelten  über- 
laden vnd  bekttmert  wttrden  Dann  yederman  vnser  hie  sem,  Nvn  kont 
ist  wir  weren  ein  klein  flArpas  gezogen,  vnd  wo  hin  daz  han  ich  schön 
besunnen  do  wir  den  heiligen  tage  on  müe  vnd  yemand  anders  irren 

80  vertreiben  mügen;  Darnach  den  montage  mit  lust  vnd  freüdeu  sagen 
wöllen  von  dem  gelOcke  oder  gelückselikeyty  Als  von  den  person  die 
von  ganczem  herczen  etwas  begert  habenn  vnd  ein  solches  dnrch  ire 
subtile  liste  vnd  grosse  gescheidikeit  zu  wegen  pracht  haben  oder 
[89® J  das  verloni  wider  lunden  haben,  auf  sölche  materi  euch  gar  eben 

»  bedencket,  Do  mit  vns  freüde  vnd  do  pei  nncz  bekome  Doch  alwegen 
die  gepot  vnd  gesecze  Philostrato  vor  angen  gehalten.  Der  kttnigin  rate 
▼on  der  wirdigen  geselschaft  gelobt  vud  also  bestet  warde  dem  also  nach 
ze  koinen  Darnach  die  künigiu  für  sich  schliffe  komen  Iren  hausmeister 
vnd  Ordnung  gäbe  wo  man  daz  nachtmal  zä  ber^rten  solt  Z4  bant  auf 

8A  ttmule  yederman  ir  vi*lanb  gäbe  ze  thon  yedes  nadi  seinem  geftdlen 
Doeh  aHe  in  den  sehOnen  garten  spacziren  gingen.  Damacii  zft  hant 
da,s  nachtmale  enpfie^en  als  der  künigin  gefallen  waz  nach  dem  an 
haben  fröüchen  zu  tanczen  vnd  singen  auch  palde  darnach  der  künigin 
triab  ▼emomen  zi  pette  schlaffen  gingen  mit  dem  des  heiligen  sontags 

ts  warten  waren. 

Hie  hat  die  ander  tagreyse  ein  ende  vnd 
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vnlerdem  gewalt  vnd  regiment  der  kunigin  Neyphile  Do  die  edel 
g^elschal^  sagen  wirt,  von  den  die  mit  grosser  begire  vnd  willen 
iwkgert  haben,  vnnd  ein  sölches  durch  ire  subtile  liste  gehabt 
«hiben,  oder  das  verlornd  wi[89<^Jder  gewonnen  vnd  su  wegen 
pracht  haben. 

}iv  der  morgenstern  ist  auf  gedrungen  die  kleinen  waltlögelein 
nitfrawen  nacbtigal  frölich  in  der  grOnen  awe  sungen,  Der  sannen- 

schein  viis  den  Hechten  tage  pracht  het,  Des  die  kOnigin  auf  gestanden 

i(>^as,  vnd  Iren  hausmeister  gesant  het  zu  zcrichten  do  sie  denselben 
tage  vertreiben  weiten,  wes  in  nottorft  was  die  kOnigin  sich  mit  ir  ge- 
selBchafit  anlf  hübe  zu  geleicher  weyse  als  do  sich  ein  feit  anff  hebt  vnd 
BJit  senfteu  driten  mit  Iren  fruwen  vnd  hern,  den  wege  gegen  dem 
"ififTgange  der  sannen  uam  beieytet  von  dem  süssen  gesange  der  uach- 

li  tigali,  Dar<^  ein  enges  grttnes  vngewonecz  weglein«  vol  mit  wolschme- 
<^nden  krefltem  vnd  mancherlei  plttmlein  mit  zacbtigem  schimpfibn 
ls<^en  vnd  scherczen  ii*  zeit  vc  liiben,  Vnd  nicht  gar  czwey  tausent 
sehrite  gegangen  waren,  vnd  tercz  zeit  noch  nicht  vergangen  waz.  Do 
sie  kamen  zu  einem  reichen  schonen  palast;  auf  einem  kleinen  pAciie- 
gelegenn,  Do  die  erwirdig  geselschaft  ein  ginge;  [90*"]  Do  die 
•chönen  säle  vnd  kauiern  köstlich  geczirt  waren;  mit  allem  luste  als 
sölche  geselschaft  wirdig  was,  vnd  auch  die  zeit  daz  gäbe  daz  sie  mit 
^eüden  lobten  ein  schönenn  weyten  gepflasterten  hoffe  ^  In  der  mitte 
killen  firisdien  fliesaeden  prunnen  vmb  streflet  mit  wolschmedcenden 

*^!Ättnien.  Desselben  geleichen  aller  hoflFe  der  sale  vnd  alle  kamern  Do 
sich  die  künigin  nidcu*  seczet  der  schafiFer  des  palast  mit  edeim  wein  vnd 
<^ectioae  kam  die  würdigen  geselschaft  ze  laben  vnd  ze  frischen.  Dar- 
^^ia  einen  schönen  garten  solaczuren  gingen,  Des  lüst  vnd  sdi5ne 
nit  durch  loben  mochte.   Do  die  frawen  vnd  manne  ir  wunder 

^  Sachen  von  edeien  früchten.  Als  malarenczen  malagran  lymoui  Cedroni 
von  Piro  feygen  vnd  öppfel  doEfselben  auch  von  weinpem  mnscateUd 

11* 
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galleti  Gibibo  von  allem  edelen  vnd  köstlichen  gescbmack  der  garten  was. 

Nit  anders  dauchte  dann  als  ein  irdische  paradise  vol  mit  aller  specze- 
rey  Auf  allen  seitea  die  mauren  verdackte  mit  roten  vnd  weysen  rosen 
vnd  gioBomino  bfltten  darvnter  die  edelen  franen  an  iem  schatten  sassenn. 
5  [90^]  Mitten  in  den^  garten  ein  schöne  grüne  wisen  mit  knrcasem  grase, 
mitten  in  der  wiseii  ein  ftiessendes  küles  prttniein  mit  etlichen  fischen, 
darrmb  etlichen  iuiigen  nialareuczen  paum  winter  vnd  sumer  grüne 
darauf  die  alten  vnd  netten  Irttdite  mit  der  plttde.  Der  fliessende  prwuw 
vmb  gebenn  mit  einem  scbneweissen  merbekteinen  meflerlein  mit  köst* 

10  lichem  pildewercke  durchgraben,  Vnd  mitten  in  dem  prunne  ein  köst- 
lich figur  auf  einer  merbelsteinen  seüien  gepildet  von  grossen  künsteu 
gemacht  Die  das  wasser  auf  in  die  Ittfte  warffetf ;  nicht  mit  kleinen  fireü- 
den  der  zusecher  wider  abe  in  den  prunnen  fiele,  Damach  anß  dem 
prunne  allen  garten  durchginge,  vnd  auli  dem  garten  ab  steyge  in  die 

15  eben  do  czwu  müle  mit  grossem  nucze  des  hei*n  des  palast  treyb  za 
Sechen  sölche  schöne  ordnang  des  garten,  die  edeln  frawen  md  die 
itmgen  manne  das  nicht  verloben  mochten,  vnd  ftar  wäre  sprachen  vnd 
formiten;  Wann  man  auf  erdrich  ein  paradeyß  machen  8<rft,  sie  nüM 
erkenne^  möchten  daz  man  wirdigers  gemachen  künde  nodi  edelern 

io  form  gegeben  möcht  dann  den  dises  garten  [90<^]  noch  eins  sy  von 
erste  nit  war  genomen  betten,  in  dem  garten  waren  mer  dann  hundert 
wilder  tifere  von  külen  hasen  vnd  iunge  rechlein  in  dem  garten  hin  vnd 
here  Inffen  ir  speise  ze  suchen  auch  vil  ander  vnschedlicher  tiere.  Bo 
von  die  wirdig  geselschafit  besunder  frettde  het  vnd  das  Ober  alle  ge- 

S6  Bdiene  dinge  lobten  vnd  preisten,  vnd  nach  allen  gesechen  dingen  an- 
hüben Mlich  ze  singen  piß  man  die  tische  zli  essen  zfi  bereitet.  Dar« 
nach  zu  haut  als  der  kunigin  gefallen  waz  zu  tisclie  gingen  von  ersten 
daz  wasser  zu  den  benden  nomen  Damach  die  köstlichen  speyse  en- 
p&ngen  betten,  die  seytenspile  komen  waren,  von  nettem  anhüben  u 

SS  taoczenn  singen  vnd  fröUdi  ze  sein.  Nun  die  zeit  komen  was  ruen  in 
gen.  Die  künigin  yederman  ein  kloin  schlefflein  ze  tun  vrlaub  gäbe, 
doch  yederman  daz  sein  gefallen  thäte,  also  etliche  rüen  gingen  Etliche 
in  dem  prete  vnd  schafczagel*8pilten£tliche  pttdier  lasen,  Etüche  ander 
fcnrcsweile  pflagen.  Darnach  zu vntem  aufgestanden  ir  gesiebte  vadbende 

fl5  mit  dem  külen  wasser  erfrischet,  vnd  nach  ir  gewonheit  vnd  der  künigin 
gefallen  in  eine  schöne  grüne  wisen  nachet  pey  dem  [90^J  palast  an  die 
kttle  zu  einem  irischen  prttniein  spacziren  gingeu.  Do  sich  die  kttnigui 
niderseczt  vnd  ir  geselschaft  radescheybe  vmb  sich  vnd  auf  die  vor  bs* 
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dachten  materi  der  künigin  neüe  fabeln  vnd  histori  sa^^en,  Yiid  Pliflo- 
strato  vor  lange  das  gepote  der  kfinigiu  eiiplaugen  hei»  üicii  uicht  säumet 
also  anhabe  Tnd  spräche 

Wie  Maselto  von  I^mpoiechio  sich  zu  einem  stummen  machet 
stvnd  in  einem  nunnenklosler  zu  einem  g:Hrtner  warde  Dieselben  nun- 

nei\  mit  sainpt  derebtissin  er  beschließe  alle  mit  im  die  süssikeit  der 
welle  versuchten. 

Ir  aUeriiebsten  fraiwen  es  sein  vü  manne  vnd  auch  ixawen  die  also 
Idriich  ton  ynd  in  sa  zn  veraten  geben  vnd  velauben  wenn  einer  ionck- 

jo  frawen  oder  innger  frawen  ein  schwarcz  tnch  daz  ir  den  weyel  nent. 
auf  das  haubt  geleert  werde  vnd  den  scha))ler  an  den  halse  gehencket, 
das  sie  nicht  mer  trawen  sein,  noch  fürpab  mero  freüliches  lustes  darzu 
oder  willen  enpfinden  sflllen.  Z&  [91*]  geleicfaer  weise  als  ob  sie  von 
Sterne  zu  nunnen  gmacht  weren  wo  dieselben  person  anders  vernamen 

IS  dann  des  sie  gelauben;  zu  hant  in  zorii  lallen  Als  were  wider  dienaturo 
was  gar  grosses  geschehen,  vnd  pey  in  selbes  nicht  bedencken  wöieu 
ein  sölches  ze  ton  sy  gancz  vrlanb  vnd  iren  pauch  des  voi  haben  vnd 
thon  mOgen  was  in  liebet,  vnd  sich  anch  sölches  nymer  erfüllen  mttgen, 
noch  mere  sein  die  für  wäre  gelauben.  Das,  daz  haaeu  ar beten  vnd  zu 
acker  gen.  Dem  pauern  oder  arbeter  «sein  begire  der  vnkeusche  wege 
Herne,  got  verleiche  ui  vemnnft  vnd  sinne  die  sölches  gelauben  Darnm 
Bcytmal  es  vnser  Inmigin  geÜallen  ist  vnd  ich  in  irem  gepote  vemoraen 
han  der  fürgelegten  materi  halben  Ich  willen  bau  euch  ein  kleine  histori 
sagen. 

In  vnser  gegent  was  vnnd  noch  ist  ein  nimncn  oder  frawen  kloster 
gehalten  von  grossen  wirden  vnd  heilikeit  des  wir  nit  nennen,  damit  ir 
*iidikeit  vnd  giiter  leymet  nitt  mindert  noch  geswecht  werde.  Es  ist 
nicht  lange  das  nicht  mere  dann  acht  nunnen  mit  sampt  der  abtessin 
(^^n  waren,  Alle  iunck  vnd  frische.  Die  betten  einen  guten  alten  (  9  l^J 

»  man  der  in  Iren  garten  in  dem  kloster  arbetet  vnd  pauet,  Aber  der  gute 
man  ires  kleinen  soldes  nicht  zukamen  mochte  mit  des  klosters  scbaffer 
sein  rechnuug  machet  sich  beczalet  vrlaub  uame  vnd  heym  gen  Lam- 
IK)lechio  zoche  von  dann  er  was.  Do  er  vor  allen  andern  gar  frentlichen 
von  einem  langen  pauern  genant  Masetto  enpfanhen  ward  Der  ein 

^  Setade  iunge  nach  peflrfseher  gewonbeit  schOn  von  leybe  vnd  ein  frisch 
^echt  was.  der  iu  fraget  wo  er  doch  so  lange  gewesen  were,  Dei*  alts 
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gute  man  der  Nuto  genant  waz  int  antwort  vnd  saget  wie  er  pey  den 
Bannen  gedienet  het  vnd  so  lang  pei  in  gewesen  were  Maseto  in  fürpab 
fraget  mit  we  er  dennnnnen  gedienet  hette,  Dem  er  antwort  vnd  sprach 

Icli  hau  in  iren  garten  gcarbet  vnd  zu  zeiten  mit  czweyen  eseln  pin  gen 
b  holcz  gefaren,  vnd  wasser  zu  ii*er  uottorlt  iu  die  kuchen  geczogen  auch 
etüch  ander  dienste  als  in  den  klöstern  gewonheit  ist  Aber  sie  gaben 
nur  als  einen  schnöden  solde  das  ich  mich  nicht  damit  weder  gehösen 
noch  hesclmhen  mocht.  Vber  das  so  htiu  sie  alle  iunck  vnd  haben  den 
teüffel  in  dem  pauche.  dann  nian  mage  iu  nicht  [9P]  thon  das  in  ge- 

10  falle,  wann  ich  in  dem  garten  was  vnd  arbet  soffen  sie  dar  mit  schelten 
vnd  ilnchen  meiner  arbet  Die  ein  sprach  leg  here  die  ander  hin  die 
dritte  luini  mir  die  schaufei  au(i>  der  hant  vnd  spräche,  das  stet  nicht 
wol,  vnd  also  sie  mich  versägten  den  ganz  tage  lu  solcher  masse  daz 
ich  es  nicht  lenger  vetragen  möchte  also  von  in  geczogen  pin  mich  pat 

16  wol  ir  schaffer  kem  mir  yemant  ze  banden  der  in  füglich  were,  das 
ich  im  den  zu  schicket  Das  verspräche  ich  im;  aber  als  war  helff  ün 
got  als  ich  im  ein  andern  schicke  oder  suche,  Mansetto  des  alten  Kuto 
rede  gar  eben  wäre  genomen  het,  vnd  die  ezen  zu  den  nnnnen  im  ylgem 
Wurden  In  seinem  gemttte  gedachte  sich  zä  Tersuehen  ob  er  zä  den 

20  iungen  nunnen  kernen  möchte,  vnd  als  er  durch  Nutu  rede  veniame  im 
villeicht  des  sein  wille  vnd  begire  waz  werden  möcht;  Aber  wol  ge- 
dacht thilt  er  Nutu  sein  meinnng  zu  wissen  er  in  villeicht  irren  möhte 
rad  im  sein  sin  nicht  fflr  sich  ginge,  vnd  zu  Nutu  sprach  wie  wol  hastn 
gethon  daz  du  wider  her  zu  vns  komen  pist,  dann  einem  manne  mitt 

ib  frawen  le  sten  er  sölt  lieber  pey  teüüel  sein,  dann  zu  sibeu  matül'^jleu 
wissen  sie  die  sechsse  nicht  was  sie  selbes  wöllen.  In  dem  von  iren 
reden  Hessen  vnd  von  einander  schieden.  Masetto  nicht  schlieffe  anhnbe 
ze  bedencken  wes  sie  sich  halten  seit,  damit  er  zu  den  iungen  nunnen 
in  das  kloster  kerne  wol  bedacht  er  alle  arbet  wol  künde  die  dann  Nutu 

80  gethon  hett,  Nur  sorg  hat  er  nicht  auf  genomen  würde  vmb  seiner  iugent 
willen.  Doch  sich  nefler  liste  bedachte  vnd  zu  allen  Sachen  sin  ze  finden 
mit  im  selbes  bedencken  warde,  wie  daz  kloster  ferre  von  dann  were; 
vnd  nyemant  wer  der  in  dem  kloster  noch  in  derselben  gegent  sein 
knntschafft  hette,  Darumb  sein  selbes  rate  folget  vnd  sich  zu  einem 

86  stumen  machet  vnd  wol  gedacht  thet  er  das  on  czweyfel  im  sein  sin  «1b 
dann  geschähe  fürsich  ginge,  vnd  von  den  nunaen  würde  aufgenumen, 
SöUch  fürnemuBg  mit  im  elbes  bestätt  vnnd  nyemant  icht  gesaget  wo  hin 
in  armes  mannes  form  sich  auf  den  wege  zü  dem  nunnenkloster  so  er 
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.  ei-ste  mochte  füget  viid  darein  ginge  viid  zu  seinem  gelücke  der  nuunea 
scfaaffer  in  dem  hof e  fand  an  den  er  durch  detttong  daz  aimusen  begerei, 
Timd  ob  er  wölte  daz  er  im  das  holcz  spielt  [92^]  vnd  m  hacket.  Der 
«ebaffer  gäbe  im  zft  essen,  darnach  etlich  grosse  plöcher  ze  spalten,  die 
j  Xuto  nicht  moclit  ze  liaubeu,  Also  Masetto  der  ein  iimg  stai-ck  nmi  waz 
ifi  wenig  streichen  die  plöcher  zh  spalten  het  Nun  dem  schaffer  dem  not 
tet  20  bölcze  zegen  Maset  mit  im  forte  vnd  machte  holcz  haaen  Darnach 
nit  defiten  in  schoffe  die  esel  mit  holcz  ze  laden  vnd  zft  hause  zefarn; 
(hiz  Alüsetto  als  der  sölcheR  meister  was  pakle  thet  vnd  auüncht  Der 
sehfffiT  het  grossez  gefallen  an  dem  stummen,  In  also  etlichen  tage  pey 
im  hielte  mancherley  arbet  im  fürgabe  die  er  alle  omlich  anßricht.  Eines 
tages  sich  füget  daz  in  die  ebtisin  des  klosters  gesechen  het,  den  schaffer 
fraget  wer  er  were,  Er  sprach  frawe  er  ist  ein  arm  man  kan  nicht  reden 
vnd  ein  stumme  vnd  vngebörent  der  in  diseu  tagen  her  ein  vmb  das  al* 
Ii  miisen  kam ,  den  han  ich  sider  her  zu  holze  vnd  in  andern  vnsern  ge- 
scheiten gepraucht?  kfinde  er  den  galten  arbeten  vnd  wölt  pey  vns  be* 
leiben  ich  hoffet  von  im  vil  puter  dienst  ze  haben,  dann  er  ist  iniu  k  vnd 
starcke  vnd  ^er  vns  gar  füglich  man  möclit  in  praacheu  zia  aller  not- 
torfft  So  wer  man  auch  on  sorge  [92^J  der  inngen  eftern  fraweu  Schimpfes 
1«  vnd  scherczens  halben  dann  er  kan  nicht  red^n  noch  gehört  Die  abtesin 
spi-ach  für  wäre  du  sagest  wol  frage  in  ob  er  wölt  den  garten  arbeten 
vnd  pey  vns  beleybea,  vnd  tu  fieiü  ob  du  in  pey  vns  möchtest  behalten 
gib  UD  ein  pare  schuhe  vnnd,  ein  alt  par  hosen  thue  im  gütlich  damit  er 
Ilster  lieber  pey  vns  beleybe.  der  schaffer  sprach  er  mit  im  sein  ver- 
»Difigeii  tun  wölt.  Masetto  nicht  ferre  davon  was  do  der  scliatt'ei'  mit  der 
abtesin  sein  gesprech  het  peyder  rede  vnd  nieiiiung  gar  wol  vernomen 
Itött  dez  geleichen  tet  den  hoffe  zekeren  vnd  sich  endlich  machet,  free 
vimd  wol  ze  mnte  was  im  wol  gedacht  on  czweifel  im  wfirde  gelingen; 
fröüchen  in  seinem  herczeu  sprach;  nempt  ir  mich  zii  euch  hinein  ich 
30  sol  euch  den  garten  also  arbeiten,  daz  er  villeicht  alle  seine  tage  in  söl- 
ch^  masse  iiye  gearbetwarde.  Der  schaffer  wol  sache  das  er  aller  panem 
•fbet  wol  fertig  was.  Durch  dettten  so  er  pestemocht  in  fraget  ob  er  pey 
^  sten  vhd  beleiben  wölte.  Masetto  der  vmb  anders  nicht  dar  komen 
mit  deüten  nu  antwort  er  sein  gefallen  gei'n  tbou  wolle.  Zü  hant  der 
cchaffer  in  füret  den  [92"^]  garten  ze  sechen  vnd  im  weyset  was  spin 
^'bet  sein  sölte.  vnd  in  anderm  gescheite  dez  klosters  auß  ginge  in  alleine 
Masetto  den  garten  sauber  arbet  vnd  örnlich  nach  aller  nottorft 
^unciii  pab  dann  kein  gartnei'  nye  gethon  hetl  Die  iuugen  nunnoa  ze 
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Zeiten  zu  im  in  deu  garteu  kamen  mit  im  begunden  ze  scLerczen  vnd  ir 
abeise  mit  im  ze  treiben  als  man  dann  gern  mit  den  stummen  thnt, 
sonder  gar  mit  schampem  vnzdchtigen  Worten  in  Tmbtriben  nicht  mein- 
ten das  sie  von  im  vernomen  wern,  vnnd  auch  die  abtesin  meinet  geleich 
5  ais  er  on  red  were  er  auch  on  ein  schwancze  vnd  czagel  were^  darvmb 
ir  nidit  acht  im^  waz  sy  mit  im  redet  Nnn  eines  tages  er  gar  sere 
gearbet  hette  vnd  sich  darnach  ze  rften  gelegett  hett  Zwn  von  den  inngsn 
nnnnen  in  den  garten  kamen  nahent  da  pey  do  er  läge  vnd  ruet,  er  die 
nuimen  auch  ersecben  het,  vnd  des  gelinihcii  thpt  als  ob  er  schlieffe; 

10  IHe  czwn  nnnnen  in  gar  eben  besclianten  Doch  ir  eine  frecher  vnd  be- 
herczenter  was  dann  die  ander.  IMeselbig  anhnbe  zu  der  andern  spradie; 
Wenn  ich  gelaubet  daz  du  verschwigen  werest  so  wölt  ich  dir  was  sagen 
vnd  dir  [92**]  mein  meinung  ze  wissen  tun  Ich  han  zu  mermalen  sin  gehabt 
das  dir  villeieht  nit  minder  lieben  würde  dann  mir  Die  ander  ir  ant» 

ift  wnrt;  sage  frdlich  piß  on  aQe  sorg  ich  sol  es  nyemant  sagen.  Zn  haut 
die  erste  wider  sj)rach  ich  weiß  nicht  ob  du  als  ich  genierckt  hast  wie 
wir  so  strenge  vnd  herte  gehalten  sein,  vnd  za  vns  herein  kein  man  mag 
dann  alleine  vnser  scbaffer  der  ein  alte  man  ist  vnd  diser  stamme  Kna 
han  ich  ofte  vernomen  von  den  weltlichen  Irawenn;  die  zfi  vns  herein 

20  konien  daz  alle  süssikeit  der  weit  niclit  ze  scheczen  sey  gegen  der  süssen 
freüde  die  der  maue  vnd  die  frawe  zu  pette  mit  einander  begen.  Daromb 
ich  mir  zü  mermalen  han  fOrgenomen  seyt  mal  ich  anders  mans  nit  ge- 
haben mage  mich  mit  disem  stummen  ze  versuchen  ob  im  also  sey  als 
ich  vernomen  hau  dann  er  mich  darzü  genüge  gut  düncket,  vnd  ob  er 

35  es  yemaut  sagen  wölte  so  kan  er  es  nicht  getan,  du  siebest  wol  er  ist 
ein  langer  aulgeschoßner  läppe  gewachsen  vor  den  iaren  vnnd  sinnen; 
dammb  ich'  dein  meinung  auch  gern  vememen  wölte  wez  dich  gedeucht; 
Awe  sprach  die  ander?  was  sagestu  weist  du  nicht  daz  wir  [93'']  got 
vnser  reine  keuscheit  versprochen  haben  0  sprach  die  erste  wie  vü  mau 

so  im  teglich  verspricht  vnd  im  der  keines  helt  Hab  wir  im  vil  versprochen 
so  such  er  die  ims  halten,  die  ander  wider  spräche,  vnd  ob  wir  schwanger 
würden  wie  würde  es  vns  ergen.  Die  erste  sprach  du  hast  sorge  e  sich 
der  schade  begibt  vnd  körnen  ist,  wann  sicli  ein  söicbes  füget.  Darnach 
man  bedencken  sol  wes  sich  ze  halten  vnd  zu  thun  sey  Ich  sage  dir  es 

«6  sein  hundert  gute  wege  vnd  syu  damit' man  bedecke  mage,  nur  selbes 
das  nyemant  sai,*  n  Do  die  ander  die  da  grosser  begire  sölche  süssikeit 
zu  versuchen  dann  die  erste  gewan  was  tieres  doch  der  mau  geseao 
möchte;  Knn  wol  an  in  dem  namen  gotz  spräche  sie?  wes  pegmne  wir 
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me,  tii  wir  im.    Bie  erste  spräche,  du  siebest  wol  es  ist  iczund  noiiezeit 
vnd  vnsere  Schwester  Süllen  alle  Schleen  sein,  doch  sechen  wir  ob  ye- 
mant  in  dem  garten  sey;  ist  dann  nyenuuit  hyn;  waz  habe  wir  anders 
zi  thoB  dann  Masetto  pey  der  hant  ze  nemen  vnd  in  in  die  bfltten  fftra 
5  darein  t  r  den  regeu  Zeucht,  do  tbue  die  eine  mit  im  iren  willen  vtul  die 
kte  tiiue.    Er  ist  also  eyfeltig  daz  er  sich  schick[93**]en  wirt  nach  vn- 
nnn  gefallen  Masetto  der  do  wachet  vnd  des  geleichenn  thet  als^ob  er 
acUidfe  alle  ire  rede  vnd  gesprech  Temomen  bet  sich  schicket  pey  der 
willen  ze  thon;  in  hnudcrl  lar  danchte  nicht  anders  warten  waz  dann 
]"  wma  er  iii  die  hütten  gefürt  wurde  aller  ding  bereit  was ,  die  fraweu 
sich  vmb  Sachen,  wol  vemamen  nyemant  in  dem  garten  was  der  sie  ge- 
wchen mocht  dann  sie  aDeine  mit  Bfasetto.  Za  hant  die  da  der  materl 
Ursache  viid  anfange  gewesen  was  zu  Masetto  ginge  in  aufwecket.  Der 
sich  nicht  säumet  auf  seine  ftisse  spränge,  die  iunge  mit  einem  lieplicheii 
lä  deüten  oder  irincken  in  pey  der  hende  nam  vnd  er  mit  einem  stillen 
eyfeitigem  lachenn  m  die  hfltten  gefürt  warde.  Do  sich  Masetto  nicht 
Wre  piten  noch  nöten  Hesse,  der  nunnen  willen  mit  irem  grossen  gefallen 
verj>racht,  vnd  sie  als  ein  geüewe  die  irem  willen  zu  diser  stunde  hat 
ein  gut  genügen  gethon.  Der  andern  iren  Schwester  anch  iren  teyle 
^  ^nder  ftun  Hesse.  Masetto  erczeiget  sich  gen  in  gar  eyfeltige,  Doch  zn 
einer  stände  pey  der  willen  ein  genügen  thet,  vnd  wol  ze  mute  von  Im 
schiedt'ii  (loch  mer  danu  einfart  versuch[93*^]te  betten  wie  wol  Masetto  rei- 
ten künde.  Darnach  gar  oft  zn  einander  sprachen,  es  sicher  war  were  In  der 
^elt  nit  sttssers  were  vnd  daz  vü  mere  dann  sie  von  den  weltlichen  frawen 
23  verstanden  betten,  darnach  in  füf]^lich  zeit  namen  mit  dem  stammen  ze 
sciümpfen ,  Doch  nicht  lange  verginge  sie  mit  dem  stummen  in  freuden 
waren.   Sie  von  einer  irer  Schwester  von  einem  fenster  gesecben  warn, 
^icflelbig  es  andern  czweyen  wdset,  vnd  mit  einander  eins  worden  peide 

* 

>ftiiderin  gen  der  abtesin  zn  verklagen.  Doch  sich  palde  anders  berieten 

^  vnd  sich  niit  den  ersten  czweyen  eintenn,  vnd  sie  Masetto  süssikeit  auch 
teilhaftig  machten.  Also  die  drey  nunnen  in  kleiner  zeit  mit  den 
czweyen  geselschaft  machten,  vnd  zä  letste  die  abtesin  die  eins  sölchen 
^tt  war  genomen  het.  Eines  tags  spacziren  in  den  gartenn  alleine 
Rangen  was,  vnd  daz  zu  der  czeit  so  die  hicze  an  dem  grösten  ist,  vnd 

^'^  Masetto  der  von  kleiner  arbet  vnd  dem  vil  reiten  das  er  die  vergangen 
luudit  getan  het  also  lang  er  waz  gestrac&et  vnter  einem  mandelpanm  - 
^  den  schatten  vnd  rOcke  Ilgen  fände  vnd  schlaffen  vnd  der  wintte 
^ette  im  das  [93^]  hemde  vorn  über  sich  auf  den  pauch  gewoi'ffen;  vnd 
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claz  dinge  das  die  züchtigen  fraweii  die  schäme  nennen  vnbedackt  be- 
liben  was;  Das  die  abtesin  ersechen  bet  vnd  sein  gar  eben  war  name 
sieh  alleine  sache,  Auch  sie  in  adklieii  lüsle  vnd  begire  als  ire  nunnen 
gethon  hetten  fiele,  vnd  Masetto  auf  wackte,  vnd  in  mit  ir  in  ir  kamern 
b  liirct.  Do  sy  in  etlichen  tage  mit  grossem  murmeln  der  andern  iiuitnen 
hielte;  darumb  das  der  gartner  den  gartenn  so  lang  Ode  iiesse  vnd  nitt 
arbet.  aber  die  abtesin  in  so  lang  hielte  das  sie  gar  eben  versucht  vnd 
vdder  versnobet  das  das  sie  dann  vor  alwege  gescholten  hette;  Doch 
nach  etlichem  tage  in  wider  in  sein  gemach  schicket,  vnd  m  Imi  für 

10  mere  dann  die  andern  prauchet,  vnd  sich  der  weit  süssikeit  teiihaltig 
machet;  Dez  der  gute  Masetto  nit  mere  zukomen  mochte.  Za  den  min- 

^  sten  zä  nefln  malen  die  nacht  auGgenomen  den  tage  Aber  lant  reiten 
muste,  dez  der  gute  knecht  ze  th'on  vngewont  was.  Darumb  im  ge- 
dencken  warde;  stünd  er  lenger  ein  stumme  im  do  von  schaden  zii  sten 

1$  möcht)  vnd  eines  er  pey  der  abtesin  was  im  selbes  die  znngen  löset  vnd 
sein  rede  wider  an  [94'']  sich  name  vnd  spradi  frawe  ich  han  ofit  ver- 
nüiaeim  wie  ein  banne  neun  heiin*'  ein  ojenilgen  sey  vnd  zechen  maiiiie 
einer  frawen  nicht  mtigen  ein  genügen  thon,  vud  ich  ir  uemie  versechen 
vnd  dienen  mu&  Sölcfaes  ich  nitmer  vermag  vnd  das  ich  piß  her  getnn 

90  hab  hat  mich  z&  sOlichem  pracht,  daz  ich  weder  vil  noch  wenig  mer 
mage.  Darvmb  ir  mich  nndalest  wert. gen  lassen  oder  ander  sin  finden 
domit  ich  leben  müge.  Do  trawe  abtesin  Masetto  reden  höret,  den  sie 
für  einen  stummen  hielte  alle  erschracke  vnd  sprach;  Awe  was  ist  daz; 
nnn  gehinbet  ich  du  merest  ein  stamme.  Frawe  sprad^  Masetto  Ich  pin 

25  gar  wol  ein  stumme  gewesen  aber  nicht  von  natur,  sunder  mir  ein 

grosse  kranclieit  die  rede  nam ,  die  mir  in  diser  vergangen  nacht  got 

sey  lobe  ist  wider  komen  Das  die  frawe  alles  gelAnbet,  vnd  in  fttrpas 

* 

fraget?  was  das  bedeatet  das  er  nednen  gedienet  hette.  Masetto  ir  alle 

Sache  ze  wissen  tet  was  ii'  nunnen  teglich  mit  im  begunnen  hetten  do 
30  pey  sy  wol  vernam  sie  keine  nuune  nicht  het  das  die  nicht  weililicher 
gethon  het  dann  sie,  dodi  Masetto  von  ir  nidit  lassen  wolt  also  lange 
piß  das  sie  mit  Iren  [94*>]  frawen  rate  hetr;  domit  ir  Idoster  vnd  ir  guter 
leymet  nitt  geschwecbt  würde  vnd  etlichen  tage  darvor  in  ir  aiter  bchaf- 
fer  tode  was  vnd  sich  alle  de^  verl offen  sache  Masetto  vnd  ir  aller  hal- 
ben  mit  einander  vereinten,  vnd  mit  Masetto  grosse  freude  hetten«  vnd 
dem  volcke  der  gegent  zn  versten  gaben  wie  durch  ir  diemütig  gepete 
zu  got  vnd  zu  dem  heiligen  in  des  ern  das  kloster  ^*  u  oicht  was.  Ma- 
setto der  lange  zeyt  ein  stumme  gewesen  was  sein  rede  im  wer  wider  ^ 
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konen,  Zu  haut  in  zu  ireiii  schaffer  bostäteii  vn<l  in  sülcher  niasse  sein 
müe  vnd  reiten  vnder  sich  teylten,  daz  er  sein  liiulüre  zü  guter  masse 
ivol  zä  käme ,  vnd  wie  wol  er  Til  langer  nfinnlein  maehet;  doch  Iren 
banddin  solcher  maß  fttrten,  das  sie  nye  in  keinerley  argem  verdacht 
6  Vörden  Also  verschwigen  beleybo  die  wcyle  dieselbig  abtesin  pcy  leben 
was,l>öch  nicht  lang  darnach  mit  tode  ab  ginge  vnd  stai'be  vndMasetto 
Qim  dalest  abgerittenn  het,  reiche  widemmb  heym  kam  ein  alter  reldier 
vttter  seiner  kinde  im  on  alle  mfle  erczogen ,  der  sein  mfle  vnd  arbet 
woFane  gelegt  bot,  imt  einer  ackse  tiher  die  ackseln  als  er  in  da/  klo- 
i"  lH^]siev  komcii  was  widerunib  heyme  zoche  vnd  spi'ach,  got  allen  den 
söldien  Ion  gebe  die  im  also  dienen  vnd  die  hdmer  auf  secEen. 

\\  ie  dem  kuirige  Gulfrede  von  einem  seinem  dicner  Die  künt- 
gin  besclilafTenn  warde  Die  do  meinet  es  der  künige  were,  vnd  der 

konige  durch  der  frawen  rede  ein  solches  solches  vernaine,  doch 
^  sich  von  ir  nicht  uierkea  Hesse,  vnd  damit  er  denselben  erkennen 
iQöchley  im  ein  ieyie  des  hares  abschneide  vnd  der  knechle  allen 
aadern  knechten  daz  ir  abschneide  also  allem  seinem  bereitem  vn- 

g^lücke  entginge 

I     .  Philostrato  sein  iieüe  histoii  zu  ende  pracht  hat;  Dariune  etliche 

*»Toii  den  frawen  in  iren  angesiebten  röte  enpfangen  betten;  Etliche  sein 
mit  freaden  gar  wpl  gelacht  hettenn  In  dem  der  künigin  ge&llen  was 
^  frawe  Pampine  mit  einer  netten  histori  der  fürgelegten  materi  nach- 
'^olget.  die  mit  fipölichem  amplicke,  lachedem  munde  anhub  vnd  spräche. 
Ks  sein  etlich  mit  in  selbes  also  vnuernimfftig  vnd  wenig  discret  suchenn 
gen  zu  [94^J  wissen  das,  das  für  sie  nicht  ist  zewissen.  Dann  z&  zeiten 
^  geferde  ding  begeben;  die  ze  suchen  dem  mann  ee  schand  vnd  scha- 
den  A  fbgen,  dann  ere  oder  fromen  wo  sy  durch  ander  leflte  ir  schände 
weinen  ze  mindern,  sie  die  meren;  vnd  daz  ein  solches  wäre  sey  ist 
inein  sin  euch  ze  sagen  von  einem  der  nicht  von  minderm  gemate  vnd 

^  berczen  gewesen  ist  als  Masetto  von  Lampolechio  waz  Es  was  ein  ktt- 
in  Lamparten  genant  Gulfrede  des  fordern  iren  stant  vnnd  regi- 
^^iii  in  der  stat  Pauia  gefürt  betten;  Der  het  eines  andern  küiiiges 
Achter  zu  einem  weybe,  ein  schöne  wolgeczirte  J&rawe  züchtig  vnd  vol 
tagent  Aber  in  liebhabem  vnglttckselig.  Nun  durch  synne  vnd 

^  ^«utom  der  künige  sein  reiche  in  gutem  stant  vnd  fride  hielte;  Sich  be- 
gäbe das  dos  küniges  fußknecht  einer  gar  von  schlechter  gepurt  vnd  niderm 


Digitized  by  Google 


172 


9tam  geporn,  doch  nar  redlich  vnd  zu  beherczent  zu  dem  das  sein 
geschefte  was  als  wo  die  küiiigiii  hin  reite  mit  ir  ze  fasse  zii  lauffen;  Er 
was  Yon  leybe  vnd  ge&talt  ein  wa&  der  massen  httbscher  gerader  ianger 
dem  kflnige  geleidie  on  masse  in  aller  geraCSÖ'ldikeit  Der  in  die 
5  frawen  die  kOnigin  von  herczen  die  fockeln  der  Hebe  enpfinge ;  Doch 
nicht  so  vuweyse  was  das  er  nicht  erkannte  wiewol  er  vnedel  geporen 
waSf  Daz  sein  liebhaben  einer  edeln  kanigin  Tnudmiich  vnd  wider 
alle  recht  was.  Doch  als  ein  weyser  sein  grosse  üeb  nyemant  oflhet  noch 
sich  gen  der  ktinigin  mercken  Hesse;  vnd  wie  wol  er  seines  liebe  haben 

10  on  alle  hoffnung  was  frOchte  ze  enpfahen,  doch  solcher  hocher  liebe  er 
sidi  mit  im  selbes  freüet  vnd  glonrte,  daz  er  seine  sinne  vnd  gemäte  zu 
so  bocher  edeln  wirdigen  frawen  gekert  bat  wiewol  er  ires  willen  on 
hoffnung  waz,  dodi  stftcz  in  solchem  fetter  vnd  liebe  prante,  Daromb  er 
der  frawen  mit  grossem  fleisse  stäcz  mere  dann  die  andern  sein  gesellen 

15  verpunden  was  ze  dienen,  vnd  in  allem  dem  daz  in  dancbte  der  kfinigm 
gefsllen  were  er  schneller  vnd  behender  was  das  ze  thon  dann  kein  an- 
der Darnmb  im  die  kttnlgin  aach  etwas  geneygtcr  waz  dann  den  andern. 
Eins  tages  die  kttni^n  spacziren  reyten  wolt  nach  irem  fußknechte  der 
nit  gegenwfltig  waz  in  irem  auff  siezen  mere  vmb  sache  vnd  fraLSö'^Jget 

so  dann'nacfa  yemant  anders,  vnd  das  vmb  seuier  behenden  dienste  willen 
in  lieber  mit  ir  saehe  dann  keinen  von  den  andern  fusseknechten  der  sy 
vil  manchen  hette;  Das  im  der  gute  geselle  in  besunder  geuade  name 
vnd  Aymmer  von  der  fraoen  stegraffe  käme,  vnd  sich  des  Aber  alle  andie 
gemeyt  dandit  wann  er  nur  der  kttnigin  gewant  an  rflren  möchte.  Aber 

55  als  wir  stftcz  secben  vnd  vememen  ye  kleiner  die  hoffiiung  sölcbes  liebe- 
habenn  ist  ye  grösser  die  liebe  wirt,  also  geschähe  auch  dem  guten  ge- 
sellen vnd  zu  solchem  kam  Das  es  im  ze  vertragen  gar  ze  schwere 
warde  vnd  seiner  aberflüssigen  liebe  nicht  pnsse  thon  mochte.  Dammb 
im  fftr  name  er  seinem  willen  ein  genügen  thon  wölt,  oder  vmb  der  ktt- 

30  nigin  willen  sterben  wölte,  die  im  über  alle  frawen  der  weite  liebet,  vud 
seines  gelückes  ein  teyle  oder  gar  versuchen  wöite;  vnd  der  kttnigin 
weder  durch  prteffe  noch  selbes  sein  liebe  ir  olfen  wolte  Dann  er  wol 
weste  daz  sein  schreiben  oder  mit  ir  ze  reden  vmbsnnst  vnd  verlorn 
were;  Neues  rates  mit  im  selbes  pflage  im  gedacht  vnd  für  name  sein 

56  sinne  vnd  liste  zepranchen  wöl[9Ö^Jte  mit  der  kOnigin  seinen  willen  ze 
verpringen;  Doch  ander  sinn  noch  wege  nicht  gehaben  möchte  das  ze 
thon;  dann  des  nachtes  vnerkante  in  dez  küniges  form  zÄ  ir  zegen,  1« 
kuiit  was  dati  der  künig  nicht  stäcz  pey  ir  läge.   Sich  eines  nachtes  iu 

» 
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eben  grossem!  sale  yer^j^e  der  czwiachen  des  kttntge$  vnd  der  künigia 
kuneni  was;  zii  eriemen  wie  Tnd  wenne  im  in  welichem  form.  Der 

küniif  zu  der  küuigiii  ginge  vnd  vnter  andoni  nacliten  er  eins  iia.clitei> 
üeu  küüige  Sache  aaß  seiner  kamem  in  einem  langen  mautel  gen;  in  der 
( etneu  hant  ein  prinent  kerczen  vnd  in  der  andern  ein  steblein  trage,  Also 
iS  der  kanigin  kamem  ginge  vnd  ein  fart  oder  C2wir  mit  dem  steblein 
mdietäre  kloptfet.  Die  im  zu  hant  geofFent  warde,  rnud  die  kerczen 
ans  der  haut  geuoinen;  Des  der  gute  geseUe  alles  war  nam;  dez  selben 
(SeleiciKa  nit  lange  verginge  er  in  widemmb  sache  komen;  Zu  baut  ge-* 
10  (bdtfe  er  auch  also  tbon  w51te,  vnd  vmb  ein  mantel  gedacbte  des  kft" 
flflws  mantel  geleiche  vnd  ein  kerczen  vnd  steblein  vnd  vor  gepade  ginge 
sich  reine  vnd  sauber  niacliet  da  mit  kein  pö[95^]ser  geschmack  von  im, 
der  künigin  zu  ginge;  Da  durch  er  vnd  seine  liebste  von  ir  mik^bten  er^ 
Innt  werden  Darnach  eines  nacktes  do  er  bereit  waa  Sich  aber  in  dem 
i  «de  verparge ,  vnd  do  in  zeit  daneht  seiner  begire  ein  genügen  ze  tan 
oder  sterben ,  seinen  stahel  vnd  czunter  zu  banden  nam ,  das  feüer 
schlüge  sein  kerczen  anczündet,  das  steblein  in  sein  hante  nam  vnd  sich 
in  den  hingen  mantel  wickelt  nach  dez  kflniges  gewonheit  an  die  tflre 
derkllnigin  kamem  z&  czweyen  malen  mit  dem  steblein  aaklopffet,  die 
0  im  schnei  von  einer  kamrerin  alle  voller  schlaffes  auf  gethon  wai  de,  vnd 
im  die  kerczen  aus  der  hant  genomen  vnd  verporgen  vnd  er  on  alle  gC" 
spreche  den  mantel  hindw  dem  fürhange  dez  pettes  von  im  leget  vnd 
sich  in  stille  der  kflnigm  an  ir  seyten  leget.  Die  schlaffen  fEuide  mit 
grosser  begire  in  sein  arm  schlösse;  Zu  gleicher  weiß  als  ob  er  betrübet 
i^were  vngerett  nach  des  küniges  gewonheit  wann  er  betrübet  oder  iu 
^niwas;  £r  weder  reden  hören  noch  yemant  antwort  geben  wolt.  Also 
mer  malen  die  kfinigin  leyplichen  erkant.  vnd  wie  wol  im  das  ab- 
wbeyden  [96*]  schwere  was;  doch  sein  must  forcht  vnd  ^ovfxe  halben; 
1^0  mit  im  nicht  sein  grosse  enpfangne  treüde  in  trübsal  vnd  traurikeit 
^  S^ken  wQrde ,  au&tonde  vnd  sich  wider  in  seinen  langen  mantel  ver* 
^"Kkslt  Die  kerczen  in  sein  hant  nam  vngeret  wege  ginge  vnd  so  er  erste 
'WJC^t  sich  zu.  pette  füget  ,  do  er  noch  villeichte  hin  kaum  komen  was, 
^  der  künige  auf  gestandenn  was  vnd  an  der  künigin  kamem  an- 
^opffet,  das  die  kfinigin  sere  fremde  nam  z&  ir  ze  pette  ginge  sie  irennt« 
^  ^Kto  grflsset,  Die  frawe  vmb  seiner  freontliekett  willen  hercze  enpflnge 
''^d  spracli?  Awe  mein  lieber  herre  was  pedeüt  daz  in  diser  nacht,  nun 
*6yt  ir  erste  vonn  mir  wege  gegangen  vnd  mer  dann  eüer  gewonheit  ist 
^fide  von  mir  genomen  habt,  vnd  so  palde  wider  komet;  secht  was  ür 
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tbut  schonet  eüers  leibes.  Do  der  künig  der  l'rawen  wort  vernaiu  zu 
baut  im  gedachte  die  kaoigin  durch  geleichnülS  vnd  gewonheit  seiner 
person  were  betrogen  worden,  doch  als  ein  weyße  man  gedachte ;  Sejt- 
mal  die  künigin  in  sölcber  meinuug  was  dann  er  wers  gewesen,  Er  ir 
5  [96*»]  auch  nicht  betrüben  wolte  daz  ers  nicht  gewesen  were;  Nit  thet 
als  mancher  gethon  het;  der  gesprochen  het  ich  pin  nicht  mer  hie  ge- 
wesen? wer  ist  der  gewesen  der  da  gewesen  ist  wie  das  körne  was  daz  be- 
deute das  ander  manne  zü  ir  körnen ;  do  von  sich  vfl  arges  het  fügen  mflgea 
vnd  besunder  die  frawen  on  schulde  der  bektimeru  mügen;  Darumb  von 

10  sölcher  materi  ze  reden  er  manch  male  vemomen  het,  das  von  dem 
schweigen  im  kein  schände  bekomen  möchte;  aber  wol  von  dem  reden 
sölcher  materi  halben  nicht  gncz  kernen  mage.  Zn  der  frawenn  sprach? 
frawe  dünck  ich  euch  nicht  ein  man  sein  der  ein  mal  pey  euch  hab 
mögen  gewesen  sein  vnd  zu  euch  widerumbe  kernen  möge  als  oft  es 

15  mein  ge&llen  ist  Ja  ir  lieber  herre  spräche  die  frawe,  doch  alwegen  ich 

•  euch  gedencke  eners  leibes  ze  schonen.  Der  könig  sprach  frawe  ich  wfl 
folgenn  eüenn  rate  vnd  euch  nit  mere  nmcn.  Mit  schwerem  geiiiüte  von 
der  frawen  auf  stunde  vmb  des  willen  daz  im  geschehen  was  sein  mantel 
same  vund  auch  nicht  in  kleinem  czom  auß  der  kamern  ginge  [9  6'^]  vnd 

so  im  gedacht  er  den  finden  wölte  der  im  den  schaden  getun  vnd  die 
schuiacheit  peweyset  het ;  wol  vernam  es  seiner  diener  einer  vonn  dem 
hause  welichers  werjs  muste  gewesen  sein,  vnd  auiS  dem  hause  nicht 
möchte,  vnd  ein  kleins  liechtlein  mit  der  latera  nam  vnd  ginge  in  ein 
grosse  kamern  die  ob  dem  stalle  waz;  darinne  der  merteyle  sein^  die- 

25  ner  lapen  in  vil  manclien  petten  Er  meinet  vnd  im  gedachte  das  dem 
der  den  schaden  gethon  vnd  die  frawen  beschiaffen  vnd  betrogen  bet 
sein  pulse  vnd  schlagen  des  herczenn  vmb  der  begangen  arbeit  vnd  m&e 
willen  im  noch  nicht  gelegen  were,  die  im  on  czweifel  czeychen  geben 
würden  des  das  da  suclien  ging,   vnd  in  stille  von  einem  ende  der 

80  kamern  pi(S  zu  dem  andern  ginge,  iglichem  besunder  sein  hant  aui  das 
hercze  leget  ob  er  geprOffen  möchte  welichem  sein  herez  klopffet  oder 
sddöge.  Die  er  alle  schlaffent  fände  außgenomen  den  der  die  kttnigm  be- 
schiaffen het  vnd  den  künig  kernen  sache  wol  gedachte  waz  er  suchen 
ginge;  In  grosse  sorge  vnd  erschrecken  fiele  vnd  ün  gedachte  ist  sache  das 

86  im  das,  das  ich  begangenn  han  [96^]  wissent  ist  er  mich  on  vnterlaß  töten 
Wirt  vil  mancherlei  gedancken  im  einfielen;  doch  eines  sich  tfOeteter 
pey  dem  künige  kein  waffen  sach  vnd  des  geleichen  thet  er  auch  als 
die  andern  schiie^fe  vnd  mercken  wolte  was  doch  der  künig  thon  wölte. 
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Xim  der  kiiuig  vil  manehen  besucht  hett,  do  pey  er  icht  fceurtt  ylen 
mochte  seiner  sache  halben  vnd  do  er  zu.  dem  recbtscbnldigenn  kam 
dem  nitt  alleine  sein  hercze  schlüge,  snnder  aller  mit  einander  czittert. 
Der  künig  in  im  selbes  spräche  du  pist  der  rechte  vnd  der  den  ich 
5  suliie  Aber  was  sein  ineinung  zu  thon  was  er  nicht  wolt  das  es  yemant 
West  vnd  im  nit  anders  thet  dann  mit  einer  schäre  die  er  mit  im  getragen 
1^  im  ein  kleines*  seines  bars  abschneid  do  pey  er  in  des  morgens  ken-* 
i«n möchte;  das  gethon  von  dan  schiede  wider  lu  srtii  gLiiiache  schlaffen 
ginge.  Der  gute  geselle  der  nicht  vngescheide  vud  listig  was  palde  des 
10  kan^  sin  vernomen  het  das  er  in  alieine  gezeichent  bet  palde  auf 
ted  eine  sch&re  zebanden  nam  ynd  allen  den  die  in  der  kamen  la« 
gcnn  Er  thet  als  der  künige  im  vor  auch  gethon  hette,  [97*]  Sie  alle 
ol>  dem  einen  oren  beschai*e,  vnd  wider  in  sein  pette  schlaffen  ginge; 
Des  morgens  der  kOnige  auf  stunde  vnd  ee  die  porten  ge6ffeiit  worden 
u  er  ftUem  seinem  banßgesinde  iFttr  sich  rtÜFet;  Die  alle  mit  vnbedacktem 
liAobte  für  in  kamen,  er  hegende  ze  suchen  vnd  schauen  den  beschoren 
zu  erkennen  Do  waren  seine  diener  alle  als  er  dein  einen  gethon  het 
beschoren  vnd  daz  bare  allen  auf  einen  sin  abe  geschnitten;  des  er  sieb 
mmder  name  ynd  zu  im  selbes  sprach  Den  ich  suchen  ge  Ton  nider 
!•  gepurt  ist.   Aber  on  czweyfel  sich  erczeiget  von  hoben  sinnen  vnd  wol 
'  erkante.    Das  er  da  suchet  on  grosses  romore  vnd  gescherey  nicht  ge- 
»  liabeii  möchte,  sich  schicket  vnd  bereitet  nicht  vmb  kleiner  ruchung 
willen  im  grosse  schände  züczihen  wölke,  sunder  mit  einem  caQchtigen 
Wort  in  straffet  vnd  zu  versten  gäbe  wie  er  ein  sölche  sache  gemercket 
het  vnd  sich  zu  allen  seuieu  dieueru  keret  vnd  sprach  sey  wer  er  wölle 
^  es  gewesen  ist;  der  thue  es  nymmer  das  rate  ich  im  in  treüen,  nun 
get  mit  got  man  het  manchen  vnweisen  man  fimden  er  seine  knecht  vn- 
cMfike  an  geieget  het  piß  er  den  [97^]  recbtschuldigen  funden  hett  Wo 
<ler  kting  ein  sölches  gethon  het  er  das  verporgen  zu  licht  pracht  het 
vud  geoffen  hette  das,  daz  ein  iglicher  weyser  suchen  sol  zii  verpei'geu. 
Wo  sr  sieb  dann  gerochen  het  so  bet  sich  doch  sein  schände  ee  gemeret 
toi  gemindert  vnd  die  frawen  an  irer  eren  geschwecht.  Do  die  diener 
ein  solches  von  dem  ktinige  vernamen  sy  gar  fremde  daucht  mit  einan- 
grosse  rede  vnd  gespreche  betten  was  der  künig  mit  sölher  rede 
^  meinet  sie  nicht  vememen  mochten  dann  der  alleine  den  es  antraffe. 
^  als  ein  weyser  thet  vnd  sich  hinför  die  weyle  er  lebet  weder  fftr 
^ch  noch  yemant  anders  sölcher  saclie  liall)en  dem  gelückc  mere  vnter- 
^Henig  machet  noch  also  mere  Y.erseczen  wolte. 
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[97«]  Vnter  geleichndß  einer  laulern  peichte  vnd  reinen  ge- 
wissen Ein  hochgelerter  weiser  man  von  einer  frawen  die  einen 
iungen  man  liebe  het  betrogen  warde.  doch  un  sein  wissen  demsel- 
ben iungenn  man  durch  in  der  frawenn  liebe  zu  wissen  gethon 
6  warde  vnd  sy  mit  im  Iren  willen  verpracht« 

Frewe  Pampinea  ir  bistori  vnd  nette  &bel  gendet  bei  tud  ge* 

swigen  was  vnd  die  fimwen  das  edel  vnd  hoches  gemüte  des  guten  ge- 
sellen der  kUnigin  fuüknecht  sere  gelobet  hatten;  Desselben  geleicheu 
des  kttniges  weilSbeit  gepreist  betten*   In  dem  sich  die  kftnigin  gen 

10  frawen  Pbilomena  keret  Ir  gepote  der  ange&ngen  materi  de  nacbvolget 
Die  mit  züchte  anhube  also  sprach  Lieben  frawen  mein  sin  ist  ench  ze 
sagen  vnd  für  wäre  also  geschehen  vnd  ergangen  hat;  Wie  ein  schone 
fraw  ein  weisen  hochgelerter  meister  der  belügen  gescbrift  ein  münche 
parfiißer  orden  mit  listikeit  flberwant  vnd  betröge.  An  dem  ein  igli- 

16  eher  leye  sol  gefallen  haben;  dann  sie  alweg  mere  meynen  ze  wissen 
vnd  pesser  sein  dann  ander  leüte ;  in  zu  versten  geben  mer  ze  kiuieü, 
vnd  feirer  do  von  sein  dann  [97^]  die  leyen.  Zä  geleicber  weyse  als 
die  verzagten  tbon  vonn  kleinem  gemttte  in  keinerley  sieb  bebeURm 
mttgen  als  ander  manne.   Darumb  sie  fliehen  an  die  hende  do  sie  zti 

ao  essen  finden  als  mit  vrlaube  der  schwem  wonheit  ist.  Darumb  ir  lieben 
frawen  mercket  was  ich  encb  sage,  nicht  alleine  vnser  ordnong  nach  se 
Velgen,  sonder  eneb  lere  vnd  wicznng  seye«  Den  die  geistlicben  den  wir  gar 
ze  vil  gelanben  vnd  getrauen,  auch  zu  zeiten  nicht  alleine  von  den 
mannen,  sunder  von  vns  frawen  mügen  geleicht  vnd  betrogen  werden, 

S6  dann  vnser  gemttte  stäte  voller  ist  betrignng  dann  liebe  oder  treue  £8 
ist  nicht  lange  zeit  vergangen  das  ein  gentile  frawe  geczirt  mit  schöne 
vnd  zncht  von  hocbem  gemttte  mit  subtiler  fttrsichtikeit  als  ein  frawe 
von  natur  ye  begäbet  warde;  der  nameu  wü*  ze  nennen  sten  lassen  dann 
sie  noch  pey  leben  ist  vnd  ir  vUleicht  schwemng  precbt  wie  wol  es  nitt 

so  anders  dann  se  lachen  were.  Die  selbig  fraw  was  von  gutem  edelm 
gescblechte  geporen,  vnd  einem  schlechten  bantwerckman  vnd  tacherzfi 
einem  weihe  gebenn  warde.  das  ir  so  sere  verschmähet,  daz  sy  ein  sol- 
ches anß  irem  berczen  [98*]  nye  geschlaben  möchte  vnd  iren  sinne  meinet 
kein  mann  von  söleher  nider  gepurt  wie  reidhe  er  were  weder  ir  aocb 

85  ander  edeln  frawenn  wirdig  were  also  sie  auch  sy  iren  man  achtet  vnd 
sy  zu  keinerley  gut  daucht,  dann  die.  wolle  ze  scheiden  vnd  den  zedel 
20  weben  an  ze  richten  vnd  mit  den  Spinnerin  der  gespnnst  halben 
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Danunb  ür  ftlr  oaz  in  keinen  wege  von  im  wolle  gehalset 

sein,  Dann  aileine  wann  sie  im  des  nicht  verlangen  möchte,  sunder  sy 
ir  eijieu  suchen  wölte  der  ir  gefiele  ?nd  zu  sölchem  handei  ir  wirdiger 
dum  ir  taeber  were  vnd  liebe  gewan  z&  einem  erbern  langen  man  doch 
s  pegr  seinem  pesten  alter,  vnd  an  welichen  tage  sie  in  nicht  saehe  die 
zukünftigen  nacht  sy  weder  geruen  noch  pjeschlaffen  niocht  Aber  dem 
erbeü  man  der  fra\M  u  liebe  zu  im,  Im  vnwissent  was  darvmb  er  ir  kein 
achthet;  Aber  die  frawe  die  weise  vnd  klag  was  in  Iren  sacken  Qye<> 
mtwolt  getraaen  noch  sich  mercken  lassenn  weder  dorch  prieffe  noch 
H IB^  potschaft,  Im  nicht  verkünden  wolte  alwegen  sorge  hette  des,  daz 
>ich  gern  in  sölcben  suchen  begibt;  Nun  hat  sy  wargenomen  das  er  gar 
[dfi^j  vil  sein  gesprecheLhet  mit  einem  mttnch  in  santFrancischen  kirchen 
ml  nie  wol  der  mttnch  ein  grober  schlechter  man  daadite,  doch  ein 
fceiliges  gutes  leben  füret  von  yederman  ein  künstreich  man  gehalten 
was,  darumb  ir  die  frawe  gedachte;  er  ein  gilt  mittel  cz wischen  ir  vnd 
iieffl  erbern  manne  irem  püelen  sein  sOlt,  sich  eben  pedacht  wez  sy  sich 
in  sllen  disen  sachen  halten  w51t,  vnd  ir  czü  vnd  seit  nam  in  die  kirchen 
faui  do  der  gute  mOnch  sein  wonung  het  vnd  ir  schaffte  zu  ir  ze  rüffen 
ZQ  im  spräche  ?  Wer  es  sein  gefallen  sie  im  gern  wöit  pcichten.  Do  sie 
21  der  mflnch  sache  nicht  anders  gelanbet  dann  sie  ein  grosse  edele  frawe 
wer  vnd  sie  williglichen  verhöret  vnd  nach  aller  irer  peicfate  ey  Aim 
sprach  Vater  ich  kom  zu  euch  vmb  hilf  vnd  rate  nicht  alleine  der  sele, 
sttiider  auch  des  leyhes.   Ich  weiß  wol  das  euch  mein  geschlechte  vnd 
auch  mein  elich  man  knnt  ist  der  mich  liebet  als  sein  leben  noch  ich 
<>  teiDerley  an  in  begeren  möcht  das  er  mir  das  als  ein  reiche  mann  nmht 
liderfam  Hesse  vnd  meinem  willen  zu  hant  nicht  bereyt  were,  Darvmb 
^  in  liebe  habe  über  alle  dinge  der  weit  Nun  wie  möchte  ich  ymmer 
W*]  vertragen  in  keinerlei  vnem  wider  in  se  thon;  ich  will  gesweigna 
nr  za  gedencken.  wo  ich  aber  ein  sölches  thet,  frawen  püde  nye  feoen 
3» wirdiger  warde  dann  ich  were.  Nun  ist  emer  sicher  ich  weyß  nicht  wer 
er  ist  wol  mich  erber  düncket  pinich  anders  nicht  betrogenn  so  wonet  er 
vil  mit  ettch  ein  babsch  man  gerade  von  leibe,  der  villeicht  nicht  ge- 
teket  daz  ich  in  sftlcher  meinung  sey  als  ich  pin  vnd  ir  vemomen  habt 
leb  mag  weder  on  foii>t(  r  vnder  türa  noch  über  gassen  gen,  daz  er  sich 
nur  zu  hant  nicht  vnder  äugen  steile  vnd  mir  den  wege  verdrätte  vnd  mich 
aia^  gar  fremde  das  er  icsond  nit  hie  ist  das  ist  mein  leyt  vnd  klage» 
Dttoamsölchen  sadien  erber  frawen  offte  vnd  dicke  in  Abel  verdacht 
Wden,  vtid  vü  dicke  mir  fürgenomen  het  im  ein  sökhes  durch  meine 
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prüdei*  wdlt  zc  wisseu  tim  vnd  sagen  lassen  das  er  mieh  solches  ttber* 
höbe;  so  han  icli  vridervmb  pedacht  ivie  die  nuume  gftchzomig  sein, 

sunder  in  solcher  potschaft  werben,  vnd  sorpe  hat  pöse  wort  vnd  ant- 
wort  peydenthalbeu  wachsen  würden,  vnd  von  suU  heu  Worten  man  zu 
5  pdsen  werckennkomen  möcbt,  vnd  damit  nii[98^ juder  sorge  vnd  angste 
sich  begebe  pin  ich  zu  euch  kernen,  vnd  ench  Tor  andern  han  mein  not 
vnd  betrübung  ze  wissen  thon  wollen.  Dann  mich  ye  düncket  er  euer 
vnnd  ir  sein  gi'osser  freuut  vnd  gtinner  seit  Audi  luicli  gedüucken  lasse 
ein  sölicbes  es  eüch  zu  ste  ze  thon  nicht  alleine  den  guten  freunden  ein 
*]o  sOlcbes  Tndersagen»  snnder  auch  die  fremden  zu  rede  seczen  ynd  snlcher 
Sache  halben  straifen,  Bamrob  ich  ench  vmb  gotz  willen  pite  ir  mich 
euch  luüset  befolhen  bein  vnd  im  vntersaget  vnd  pit  daz  er  uiich  vnuer- 
worren  lasse  Daun  firawen  on  mich  genug  sein,  die  villacht  mer  dann 
ich  z&  sdlchem  Inste  geschicket  sein  zu  pnelen  vnd  ah  gesechen  sein  von 

15  im;  das  mir  ein  schwere  mOe  ynd  verdrissung  ist;  als  die  do  in  irem 
gemüte  in  keinen  wege  zii  solchen  Sachen  geschicket  ist,  vnd  also  geret 
ir  haubt  neyget  ze  weynen.  Der  gute  vnnd  heilige  man  durch  ir  rede 
vemam  das  sy  den  meinet  der  sein  gröster  frennt  was.  Anhube  die  frawen 
zü  trösten  lobet  vnd  stercket  ir  gute  meinung  vnd  filrsaczung  vnd  fBr 

2ü  wäre  alles  gelaubet  daz  sy  im  gesaget  het;  Ir  verspräche  vnd  verhieß 
er  wölte  sich  ir  zu  liebe  in  disen  Sachen  müen;  daz  sy  [99*J  von  dem 
der  ir  sölche  vnme  auf  thet  hin  für  solt  vertragen  sein  Nun  er  die'fra" 
wen  reiche  erkant  ir  sere  lobet  das  almnsen  vnd  das  wer^  der  parm- 
herczikeit  auch  in  seiner  armut  sich  ir  befalhe.  Zu  dem  die  frawe  sprach, 

2b  Herre  vnd  vater  ich  pit  euch  durch  gotz  willen  ob  sach  were  daz  er  euch 
dins  solchen  langent  so  saget  im  frölich  das  ich-  die  sey  die  ench  daz  ge- 
saget vnd  geldaget  habe,  Also  die  g&t  liebhaberin  ire  peicht  volpracht 
vnd  puse  enpfinge,  do  pey  auch  wol  pedacht  was  sie  der  münch  des  al- 
mnsen halben  getrost  het  heymlich  im  die  haut  vol  pfenning  stiesse,  vnd 

so  in  pate  das  er  ir  etliche  seele  messe  spreche,  von  seinen  fassen  anf 
Stande  zft  hause  gienge.  Nicht  lang  darnach  verginge,  Der  erber  man 
nach  seiner  gewonheit  zü  seinem  heiligen  münch  kam,  vnd  nach  man- 
cberiey  rede  vnd  gespreche  mit  genug  züchtigen  worten  der  münch  den 
erbeni  man  seinen  günner  straffet  als  er  in  schuldig  gelaubet,  vnd  die 

S5  fowe  im  het  z&  versten  geben  vnd  zft  rede  seczet  Der  erber  man  dem 
solche  Sache  fremde  was,  sich  <Jes  wunder  nam ;  als  der  die  frawen  nye 
gesechen  noch  ir  nye  wargenomen  het,  auch  gar  selten  [99^]  sein 

^  für  der  frawen  haus  ginge  anhöbe  se  laugen  vnd  solcher  sach  er  vnschiil- 
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dig  were  aber  der  mttnch  üesse  in  nit  zu  rede  komen  Tud  spräche,  nichl 
wimder  didi  noch  thve  alg-wistunidit  dovon  ze  sagen  noch  mer  Yerlewe 

deine  wort  mit  laugen  dann  du  macht  mit  der  warheit  iiit  geiaugen  ich 
hab  es  nicht  von  deu  nachpern,  sunder  sie  selbes  mir  es  gesagt  vnd  über 

( didi  weynent  gekla^et  hat,  solche  din  gegehözent  dir  nicht  ze  thon  sc 
ng  ich  dir  so  tU  von  warde  ye  fraw  die  sölche  seche  schuhet  ^nd  ir 
wider  was,  so  ist  sie  der  eine.  Darumb  pit  ich  dich  dir  zü  nucz  vnd  ern  vud 
IT  m  tröste  vnd  mir  zu  dienst  Du  die  erbern  giiten  ixumen  ibrawen  mit 

^  &ido  iassest.   Der  erher  man  der  materi  vnd  sache  mer  Temame  dann 

16  der  Tellig  münch  thet  z&  hant  der  frawen  meinnng  vnd  ir  listidceit  ver- 
nomen  het,  vnd  sich  gen  dem  münch  ein  klein  in  schäme  peweiset  vnd 
sprach  er  wölte  sie  hinfüre  eins  söiichen  erlassen,  vnd  von  dem  münche 
sohiede  vnd  fär  der  hrawenn  hanse  mit  fldsse  hejm  ginge  Die  an  einem 
Uep^  fensterlein  läge  vnd  wartet  in  ze  sehen.  Do  in  nnn  komen 
u  lache  die  on  masse  grosse  freüde  [99*^]  enpfinge  sich  sechen  Hesse  vnd 
freuntlich  gen  im  erczeyget,  da  pey  er  wol  veruam  wez  er  im  durch  dez 
münches  wort  gedacht  hette  war  were,  vnd  hin  für  mit  grossem  seinem 
gefallen  teglichen  der  irawen  zä  liebe  in  geleidmnß  ander  vrsache  hal- 
ben do  fftr  ginge  vnd  nach  etlichen  tagen  die  frawe  wol  vemam  das  sy 

?o  im  nicht  minder  liebet  vnd  getiele  als  er  ir  thet,  vnd  begiriger  mer  dan 
ye  in  grosser  liebe  entezündet  vnd  ir  zeit  name  sich  wider  zu  irem  heiIi-> 

w 

gen  mftndie  vnd  peichtiger  f&get,  vn  sidi  im  z&  seinen  fassen  weynent 
r  nider  seczet.  Der  g&te  man  sie  diemütiglichen  fraget  was  netter  raere 

sie  het  das  sie  also  traurig  were.  die  frawe  im  antwortvnd  sprach;  Mein 
25  lieber  vater  die  ueUen  mere  die  ich  habe  ist  nicht  anders  dann  der  ver- 
inaled^  von  got  efler  freftnt  Uber  den  ich  euch  egestem  klaget  Ich 
S^nb  forware  er  mir  z&  leyde  vnd  peüi  geporen  sey,  vnd  sorge  han  er 
^ache  sein  werde  da  zieh  nymer  frölich  werde  vnd  auch  nymer  mere  zu 
<Hich  ze  komen  Wie  sprach  der  münch  hatt  er  dich  noch  nicht  seiner  wider- 
^  Wrisse  erlassen.  Yater  fttr  wäre  neyn  er  sprach  die  fraw  Sander  mere  dann 
je  ndr  zu  [99<^]  leyde  tbnt  villecht  vmb  des  willenn  das  ich  each  ttber  in 
geklaget  han  wol  vernyme  das  er  es  in  übel  aufgenomen  hat.    Dann  wo 
^  vor  einmal  iür  mein  türe  ginge;  nun  mer  dann  zu  Siyben  malen  für 
8^  Nnn  wölte  got  daz  er  sich  mich  ze  sechen  genfigen  liesse  so  ist  er 
^  *feo  heherczent  vnd  vnsälig  daz  er  mir  gester  ein  alt  weybe  zä  haose 
•chicket  mitt  seiner  gäbe  vnd  neuen  meren;  Zu  geleicher  weise  als  were 
nottorftig  gürtel  vnd  peutel,  daz  hat  mir  so  se  verschmachet  vnd  im 
^  itemen  daocke  sage;  vnd  het  kitk  nieht  Sünden  sorge  gehabt  ich  het 
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den  teflffel  getan;  Doch  ich  mich  mesBiget  vmb  efirn  wiUenn  md  ban  on 

eüern  rate  vnd  wissen  nicht  thon  wöllen,  Vnd  do  ich  dem  alten  weybe 
den  peütel  vnd  seckel  het  wider  geben  die  sie  mir  geben  hat  im  wider 
2e  pringen  vnd  sie  übel  mit  Worten  aoßgehcbt  het  an  den  gaigen  2&  dem 
5  banse  anß  geweist  het.  Ich  mir  gedachte  vnd  sorge  het,  sie  würde  alle 
ding  für  sich  behalten  vnd  zu  im  sprechen  ich  het  es  von  ire  enpfang^n 
als  ich  dann  vernyme  solche  weybe  zu  Zeiten  thon,  darumb  ich  ir  wider 
x&  mir  raffet  vnd  ir  daz  mit  zom  auß  den  henden  nam  vnd  faan  [100*] 
es  eneb  her  prachte,  daz  ir  im  selbes  das  wider  gebet  vnd  dopey  in  * 

lü  saget  ich  sey  seiner  gürte!  vnd  peütell  nicht  nottorftig;  got  sey  lobe  vnd 
meinem  manne  Ich  hau  so  vil  gürtell  vnd  peütell  ich  wölte  in  darinne  er* 
trencken  vnd  mich  gen  encb  als  meinen  geistüchen  vatier  entscboldig  wo 
er  mich  eins  sölcben  nicht  erlasset,  das  ich  es  meinem  manne  vnd  prO- 
dern  klagen  wille  geschehe  im  wie  im  wöll  mir  ist  vil  Uber  im  ste  vn- 

S6  glücke  zu  soll  es  im  anders  wem  ;  dann  daz  ich  vmbsein  willen  schände 
enpfinge;  Das  alles  sie  dem  mfincb  mit  weinenden  äugen  saget  nach  dem 
ir  hant  herfttrzodie  mit  einem  reichen  köstlichen  petttel  vnd  sflbem  gflr- 
teil  das  dmi  iininch  in  sein  schosc  warffe.  Der  alles  das  für  wäre  ge- 
laubet  das  sj  im  bat  zu  versten  gaben  sich  sere  vmb  der  frawen  willen 

so  betrübet.  Die  kleynet  z&  im  nama  vnd  sprach?  tochter  ob  da  didi  diser 
saehe  erezflmest  nimet  mich  nicht  wnnder  ich  kan  dir  des  kein  vnrecht 
geben ;  doch  ich  lobe  du  noch  meinem  rate  volgest  Ich  straffet  in  egester" 
aller  sache;  aber  er  hat  mir  übel  gehalten  als  er  mir  versprach,  dar- 
umb das  Vergangemi  das  sich  siderber  begeben  hat  [100^]  vmb  eim 

f5  vnnd  anders.  Ich  meine  ich  wOlle  im  sein  oren  mit  Worten  also  erber* 
men  daz  du  huifür  von  im  solt  nie  vnd  fride  haben ,  vnd  gee  daz  dich 
got  beleyte  vnd  lasse  dich  zorne  nicht  Überwinden  daz  es  yemant  von 
den  deinen  freftnden  inne  werde;  dann  es  möcht  sidt  fligero  begeben 
dammb  habe  gednlt  vnd  piß  on  czweyfel  dir  sol  kein  schände  zfi  sten 

io  Dann  ich  mit  meinem  gepete  stäcz  für  dich  vor  got  pin  vnd  vor  allen 
menschen  der  weite  ein  warer  zeüge  deiner  eren.  Die  ärawe-  des  gelel- 
cben  thet  als  ob  sie  gar  grossen  tröste  enpfangen  het  vnd  pey  den  an- 
dern sein  gOTtikeit  aneh  wol  erkante.  2A  im  spräche,  herre  vnd  vater 
in  disen  vergangen  nachten  sein  mir  etliche  meine  freunde  für  komen 

85  ^d  lasse  mich  gedüncken  wie  sy  in  grosser  pein  sein  vnd  nitt  anders 
begem  dann  das  almnsen  Snnder  mein  mter  die  imsik  so  iemeilidieD 
düncket  daz  es  wol  ze  parmen  ist  also  ze  soeben  ich  fSr  wäre  gdaabe  sy 
grosse  pein  trage  mich,  also  ze  sechen  in  diser  trübsaie  vrsache  des  vn- 
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sUigen  pdsen  fdnde  gotz.    Dammb  wOlt  ich  gern  daz  ir  mir  ytab  ir 

sele  willen  hette  virczig  messe  gesprochen  von  saiit  Gregon  vnd  ewer 
[lOO^J  dar  zu  daz  sy  got  auü  der  pein  vnd  dem  feuer  neme  vnd 
ibo  gespFochen  Im  em  golden  in  die  hant  gäbe  den  der  mfinch  gern 
9  nme,  Tnnd  sie  mit  g&ten  werten  vnd  peyspilen  tröstet  ir  gnten  andech- 
ökeit  Damit  sie  sich  im  befaklie  viid  er  ir  sein  segeii  gäbe  vo  gen  liesse, 
vnd  noch  nicht  vemame  das  er  gefogelt  was.  Zu  hant  nach  seinem  freunde 
adiidttt,  der  adi  nit  saomet  sebneUe  kam,  aber  den  guten  mftnebe 
betrlbet  vnd  czomig  saehe  Im  wo!  gedadit  er  von  der  frawen  nette  mere  ' 
19  hhen  würde  vnd  wartet  was  der  mtinch  doch  sprechen  wölt  der  in  vor- 
loals  gestraffet  het,  von  neüem  im  dieselben  wort  vorhielte,  vud  mit 
grossem  czorn  heftigUch  xe  rede  seczet,  vnd  straffet  in  übel  anfihcbt  als 
er  von  der  frawen  vemomen  het  vnd  daz  er  ir  sOlte  getbon  haben.  Der 
wber  man  der  noch  nicht  vememen  mocht  zu  was  ende  der  münch  ko- 
J5  men  weite  doch  ein  klein  iaugent  des  in  der  manche  zehe  vnd  im  stäcz 
saget  des  schönen  peütels  vnnd  gttrtell  halben«  das  der  ei  ber  man  alles 
Aet  domit  er  dem*  mflnche  nicht  den  gelanbenneme.  Darvmb  dermfknche 
in  grössern  czorn  fiele  vnd  spräche?  wie  magstu  mir  gelangen  du  ze- 
nichter  man  des  daz  mir  [100*^]  wissent  vnd  wäre  ist,  sich  da  das  hat 
10  sy  mir  weynent  vnd  Idagent  prachte?  Nnn  sich  ob  da  sy  Itennest  Der 
erber  man  zä  geleicher  weise  als  ob  er  sich  sere  schämet;  spradie  ia 
ich  kenne  sy  wol  vnnd  gib  mich  schuldig  ich  han  vnrecht  gethon,  vnd 
euch  verspriche  seitmal  ich  sy  zü  eren  vud  frömkeit  also  stet  geschicket 
siehe.  Das  ir  hin  l&r  von  ir  Aber  mich  nicht  mere  klage  vememen 
^  sQlt  Also  czwischen  p^denn  sich  mancheiiesy  wort  verlnffen.  doch 
ze  leste  der  münche  der  ein  holczpock  was  im  die  gttrtell  vnd  den  köst- 
lichen peütel  gäbe.    Darnach  in  meistert  vnd  pate  das  er  hin  für 
ander  Sachen  auswartet;  das  er  im  ze  thon  verspräche  vnnd  von  im 
schied;  Wer  firdlicher  dann  der  erber  man,  denn  nnn  durch  die  köst- 
«  Sehen  gäbe  daucht  er  d^  schönen  frawen  liebe  vnd  hnlde  gewise  were 
^d  also  palde  er  von  dem  münch  käme  sich  zü  der  frawen  hause  füget 
vnd  die  £rawen  sechen  liesse  das  er  ir  gäbe  enp£angen  het,  Des  die 
frftwe  besnnder  freude  vnd  wolgeMen  hett  Wol  vemame  ir.8ache  mei- 
nnng  vnd  hoffiinng  von  tage  ze  tagen  meret  vnd  pesseret,  vnd  nicht 
<5  anders  warten  waz  dann  alleine  wan  ir  man  [101*]  aus  über  feit  rite 
d^t  sie  daz  angefangen  wercke  ze  ende  pringen  möchte.  Docht  nitt 
lange  verginge,  das  ir  man  gescheftes  halben  gen  Genona  reyten  mnste; 
do  er  des  morges  aufgesessen  vnd  weggeritten  was.  Z&  hant  sich 
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die  gate  6«we     irem  heiligen  mflnche  füget;  Von  nettem  im  anhübe 

über  den  erben  maz  ze  klagen,  vnd  iiach  mancherley  rede  zu  im  weyiu  nt 
spräche.  Mein  herre  vnd  vater  nun  spriche  ich  wol  das  ich  es  nit  lenger 
leyden  noch  vertragen  mage,  vnd  als  ich  ench  den  Tordem  tage  ver- 
5  sprach  on  efler  Trianb  nicht  ze  thon;  Darvmb  ich  icznnde  komen  pin 
mich  gen  euch  entschuldige  vnd  entreden  domit  ir  gelauben  niüget  das 
ich  recht  hab  ze  weinen  vnd  mich  ze  klagen  Ir  sült  wissen  was  mir  eüer 
gftter  frennt;  ich  spriche  der  tettffei  anß  der  heile  heat  vor  tag  vmb 
metten  2eit  gethon  hat  Ich  weiß  nicht  welichs  vngelftcke  ün  so  pald  hat  ze 

10  wissen  gethon  das  mein  man  gen  (Jenoua  geritten  ist,  Dann  iieut  vor 
tage  als  ir  yemomcu  habt  £r  in  meinen  garten  gestigen  was,  vnd  an 
einem  pamne  auf  z&  dem  fenster  meiner  Jnmem  die  ob  dem  garten  ist 
gestigen  kam,  vnd  das  fenster  [101^]  meiner  kamem  schane  anf  getiion 
het  in  die  kamern  zu  mir  ze  komen;  indem  ich  waz  vername  vnd  auli 

15  dem  schlaffe  erwachte  auf  fure  anhabe  ze  schreien,  vnd  er  noch  nitt 
binem  was;  do  er  mein  schreien  vername  er  sere  erschrack  nach  mei- 
nem gednncken  vnd  an  mich  vmb  gotz  vnd  etter  willen  genade  begeret 
VDii  saget  mir  er  wers.  Do  ich  in  vername  vnd  eüern  willen  ich  schweig 
vnd  nacket  als  ich  geporn  warde  lieö'e  vnd  im  das  fenster  vnter  augeu 

to  zfi  schlage,  vnd  er  als  ich  gelaabe  an  den  gälgen  ginge.  Dann  hin  füre 
ich  sein  nicht  mere  vername.  Düncken  das  euch  dinge  sein  zev^rtragen, 
ich  meinenthalben  sol  es  mchl  mer  leiden,  Dann  Avns  ich  pißher  githon 
habe  ist  vmb  ewern  willen  geschehen.  Do  der  münch  der  firawen  rede 
vemam  betrttbter  vnd  flUer  zemute  dann  nian  ye  wsgrd  weste  nicht  was 

15  er  ir  antworten  solte;  dann  daz  er  sy  fraget  ob  sy  m  eygentlidien  er« 
kant  het  ob  er  ein  ander  gewesen  were.  Die  fraw  sprach  vy  des  sey  got 
gelobet  das  ich  in  nit  für  einen  andern  kenne.  Ich  sag  euch  das  ers  was, 
vnd  ob  er  euch  des  langent  so  gelaabet  im  nicht  Do  spräche  der  mflnche, ' 
Das  ist  ein  grosse  [101^]  püberey  vnd  widerdrisse  vnd  zn  male  übel  ge- 

30  thon  vnd  du  Uietest  gar  recht  daz  du  in  also  von  dir  iagest  als  du  getuu 
hast.  Aber  ich  will  dich  piten  seytmai  dich  got  vor  schänden  vnd  laster 
behflt  hat.  Als  da  czwir  meinem  rat  gefolget  hast  das  da  mir  daz  dritte 
nicht  versagst  vnd  mir  noch  folgest  ee  da  es  yemant  von  deinen  freun- 
den ze  wissen  tuest,  vnd  mich  versuchen  lassest  ob  ich  disen  teüfcl  zamen 

86  möcht,  den  ich  ein  heiligen  meinet  er  were.  Mag  ich  in  dann  von  disea 
pösen  Sachen  kern  wol  vnd  gat  mag  ich  dann  nit  so  gib  ich  dir  mit  mei- 
nem Segen  vrlaab  das  da  in  disen  Sachen  thnest  dein  gefallen  vnd  dte 
dich  dünckel  woi  gctiiou  sey  Nun  wol  an  sprach  die  frawe  so  wille  icji 
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midi  nit  mer  betrflben  ynd  euch'  noch  gehorsam  «ein,  wo  ir  prancht  das 

ich  mit  räe  vnd  fride  sey,  vnd  mich  nit  mer  hekümer,  so  versprich  ich 
euch  vmb  diser  sache  willen  nit  mer  zü  euch  ze  komen;  In  dem  stunde 
9  von  im  auf  geleiohe  als  sie  gar  sere  betrübet  were  vnd  von  dami 
i  sdiiede  vnd  kaom  aoß  der  kirehen.  komen  waz  das  der  erber  man 
drar  kirchtttr  einginge,  vnd  von  dem  münch  gerflflet  warde  vnd  auf 
ein  ort  genomen  vnd  in  mit  bettigen  scheltworten  gar  vnsauber  aus- 
h[l01^jGht;  in  solcher  maß  sölche  vort  im  za  redet,  daz  ein  WQltUche 
um»  von  einem  geistlichen  also  Abel  nye  mere  anßgeriditt  warde.  Er 

» innse  hi  ein  falschen  eyde  'schwerer  vnd  irerrater  Der  erber  man  der 
iiQii  ZU  czweyen  malen  wol  vernomen  hette  waz  des  müncbes  wort  be- 
deutten  gar  eben  seiner  red  war  nam  vnd  im  seine  wort  wider  redet;  ia 
solcher  masse  daa  er  in  mere  reden  machet  vnd  von  ersten  spräche;  war- 
omb  seit  ir  so  czomig  han  ich  darumbCluistnm  gekreucziget.  der  münche 

Ii  im  wider  antwort  vnd  sprach;  Nun  secht  was  der  vnschamig  mensch 
spricht,  wie  ist  es  im  so  frömde  zik  geieicher  weiße  als  wer  es  ^in  iare, 
das  ea  geschähe  vnd  ün  sein  vnzllchtig  poßheit  vergessen  were?  ist  es 
dir  dann  seyt  heut  morgen  von  metten  zeyt  piß  her  vergessen  daz  dir 
nit  ingcdencke  ist  was  du  begangen  hast?  wo  hastn  beut  vor  tage  vnib 

»  metten  zeit.  Der  erber  man  sprach  ich  weiß  nit  wo  ich  waz  wie  ist  nur 
der  pote  so  schnelle  komen,  da  hast  wäre  gesagt  sprach  der  mflnch  der 
pot  ist  pey  mir  gewesen  ich  gib  mir  zeversten  d«  geianbest  dammb  das 
der  guten  frawen  luau  gen  Genoua  geriten  sey,  das  sie  dich  zu  hant  in 
ir  arme  enpfahen  sülle;  secht  nur  an  den  erbern  [102^J  man  Ich  will 
sprechen  als  die  gät  frawe  sprach,  £in  teüffel  vnd  nit  ein  erher  man. 

ein  nachtgener  worden  ist  vnd  eiri  aufthöne:*  der  garten,  vnd  ein 
aufsteiger  an  den  paumen  zli  den  luinier  l'enstern;  meinstu  mit  deiner 
pol^helt  der  frawen  heilikeit  überwinden,  das  du  so  beherczent  pist  ir 
des  nachtes  ire  kamem  vnd  feoster  anf  an  den  pamnen  zü  ersteigen 

^  kern  ding  diser  weit  nit  ist  dovon  sie  grösser  vngefallen  gehaben  möchte 
*ls  sie  von  dir  hat,  vnd  du  gest  sy  stäcz  ze  betrüben  \  ud  wol  weist  das 
sy  dein  kein  genade  haben  will  als  sie  dann  dir  iu  mer  stücken  pe weist 
vnd  idu  dich  nndaiest  söltest  genttgen  lassen  vnd  daz  aileine  vmb 
Klemer  straffe  willen;  Doch  sag  ich  dhr  das  die  g&t  firaw  dein  piß  her 
ttit  geschonet  hat  vmb  iler  liebe  willen  die  sy  zii  dir  habe;  sunder  vmb 
meiner  pete  willen  geschwigcn  hat;  der  widerdrisse  die  du  ir  stäcz  pe- 
«eist  hast,  Aber  hin  für  wht  sie  nit  mer  schweigen,  dann  ich  hab  ir 
^  viiab  gegeben  wo  du  sy  mer  bekOmerst,  vnd  ir  ire  freade  nymest 
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daz  iren  prQdern  sagen  sOlie.  Der  erber  man  hei  alle  seine  not- 
torft  durch  des  mUnches  rede  vnd  der  firawen  meinnng  wol  yeriiomen; 
Der  wege  ynd  stege  die  er  halten  [102^]  sOlte  sft  der  frawen  le  komen  i 

erlernet  hette,  vnd  so  er  pest  mocbt  mit  svveien  vud  verheissen  den 
5  müuch  seines  schreygos  stillet  vnd  von  im  schiede  vnd  mit  ireuden  der  ' 
xfikllnftigen  nacht  warten  was.  Do  die  selbig  nacht  vnd  matten  zeit  kernen 
vroz,  sich  in  der  frawen  garten  füget,  vnnd  mit  kidner  mfle  auf  an  einem 
panme  in  daz  fenster  der  kamern  steyge  daz  er  offen  fände,  des  sie  mit 
freuden  wartet  vnd  so  er  pöklest  mocht  sich  in  ir  arme  verschlösse  die 
10  in  liefdichen  enpfing  vnd  zn  im  sprach.  Nnn  liabe  imer  danck  vnser 
mfinch  der  dich  die  weg  sowdl  gelert  vnd  vntemeht  hat  here  ze  mir  ze 
komen.  Damacli  die  freude  die  dmn  sölche  lieb  geyt  eines  von  dem 
andern  enpfinge  mit  peyder  grossem  iuste  vnd  gefallen  Der  eyfeltickät 
dez  müncbs  lachten  vnd  des  besonder  freude  hette.  Also  die  gat  i^we 

15  die  wolle  die  kemme  den  ezeddel  vnd  weben  ires  mannes  verflachet  vnd 
verniuiedeyet  in  abgrunt  der  helle  vnd  die  czwey  liebe  mit  einander  kOrcz- 
weylten  vnd  peyder  wilienn  verpracht  warde.  Darnach  züchtig  orduuiig 
gaben  domit  sie  mit  dem  mftnche  nitt  mer  bedorften  zu  genaden  gen  vnd  ^ 
vü  manche  andre  nacht  mit  geleicher  freude  sich  pey  ein[102^]fundeD.  \ 

w  Daruiub  ir  Huben  frawiMi  wir  auch  got  vnd  sein  parmherczikeit  piten  sülleu 
daz  er  vns  verleiche  das  wir  komen  mügen  dohin  wir  begereu  sein  etc. 

Mönch  Felix  einen  genant  prüder  Pucczo  lernet  wie  er  durch 
ein  puse  in  kurczer  zeit  on  grosse  müe  sich  mocht  selig  vnd  heilig 
machen  vnd  in  daz  paradeisse  komen ,  daz  prüder  Pucczo  thet,  vnd 

16  die  weyle  er  in  solcher  piise  stund  inünch  Felix  im  ein  güten  mute 
mit  seinem  weybe  schalle  desselbenn  sie  mit  dem  mönche  thut. 

Do  Philomena  ir  neüe  iiistori  ver})rachte  het  stille  sweige  vnd  der 
innge  Dioneo  der  frawen  subtilikeit  mit  lobe  gepreist  hette.  Die  künigin 
sich  mit  einem  zfichtigen  lachen  gegen  Pamphilio  kei^t  vnd  zu  im  spradie; 

so  Nun  wül  an  hmgor  man  Pamphilio  es  trifft  euch  an;  Der  aiilmbe  vnd 
sprach  gcuädige  frawe  gern  ich  vmb  anders  nicht  hie  pin  dann  zethon 
eller  wolgefallen;  darumb  ich  spriche;  £s  seui  ir  vil  die  sich  sere  mflea 
in  daz  heUig  paradeiß  vnd  ewig  leben  ze  komen  vnd  nicht  sechen  noch 
erkennen,  daz  sie  ander  leüte  darein  tlion  vud  prengen  vnd  sy  [102^]  her 

S6  aussen  belibeu;  alsdann  uit  lang  vergangen  ist,  vnser  nachperin  eine 
als  ir  vememen  wert,  ir  wider  flire  zu  stände  vnd  geschähe  nach  den 
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als  ich  filr  wai*e  vernomen  han.  Kit  fem  von  santPatraten  kirchen  vnd 

kloster  waz  mit  hauß  gesessen  ein  gut  reiche  man  eenant  Pucczo  der 
hett  sich  aller  dinge  zii  gotz  dienst  geben  vnd  ein  leben  füret  als  der 
stUpmder  gewonheit  ist  nach  des  heiligen  Franciscben  ordm,  imd  sich 

(Heute  prnder  Pncczo  gancz  geistlichen  was;  er  het  weder  kint  noch 
liegel,  dann  allein  seine  haußwirtin  mit  einer  meyde  Darvmb  er  wenig 
s(ffge  het  vnd  stäcz  sein  wonuug  zu  kircben  iu  dem  gotzdienst  was  sich 
fSOBL  beüig  Tnd  gOtiich  dancht  Doch  sein  patemoster  waren  Ton  grober 
qie^,  ginge  yü  gen  predig,  stunde  pey  allen  messen  Anch  Tnser  frawen 

M  lobe  in  irer  Capellen  hören  ze  singen  er  nimer  manglet;  grosses  fasten 
nui  peten  thet,  geÜ^let  vnd  scbluge  sieb  Et  meinet  mit  gewait  in  daz 
pondeisae  ze  komen,  vnd  sein  gi&te  hanßfrawe  die  Lisabetta  genant  waz 
noch  innek  ynd  schön  frisch  vnd  frölidie  waz;  köglet  als  ein  beiches 
käßöpfelein;  in  dem  alter  von  achtvndzwaiüczig  laren,  vnd  vmb  [103*] 

>5  ires  rnannes  heiiikeit  wiUenn  zu  zelten  fasten  mnste  so  sy  lieber  gessen 
^t;  Anch  zu  zelten  wann  sie  lieber  geschlaffen  oder  mit  im  in  dem 
pette  geschipfet  hette  so  mnste  sie  im  seiner  predig  vnd  der  passione  zu 
hören,  vnd  was  prüder  Nytliart  von  der  martcr  Kristi  gesaget  bet  vnd 
von  sant  Magdalena  klage  ir  vil  saget;  Bas  was  alles  der  frawen  dinge 

so  lucht  sie  het  zu  Mcher  zeit  lieber  wttrst  gessen  dann  seinem  predigen 
2a  2e  hOren;  Doch  sich  pald  begäbe  als  gotz  gefallen  waz  daz  sie  irem 
Msn  gut  puse  thet,  Auß  der  hochen  schneie  von  Parisy  ein  iunger 
mitocli  vnd  studirer  genant  münch  Felix  In  Branchaczen  kioster  vnd  con- 
ueut  käme;  innck  schöne  gerade  von  leybe  Da  pey  ein  wol  gelert  man 
der  mit  prnder  Pnczen  grosse  knntschaft  name,  vnd  im  alle  seine  czwei*- 
^wol  anßleget  vndze  versten  gäbe;  wes  er  in  seinem  gemüte  betrübte 
^as  vnd  sich  gen  prnder  Puczen  gar  diemütig  vnd  heilig  peweiset;  Vmb 
des  willenn' prnder  Pnczo  zu  zelten  in  zu  hause  lüde;  mitt  im  vnd  seiner 
^''^aO^rawenn  ze  essen,  vnd  die  frawe  vmb  des  mannes  willen  im  ere  vnd 

*  *wht  erpoete ,  vnd  sein  in  gut  kuntschatt  vnd  gewonheit  kö[103**]me 
^  grosse  Ireudin  mere  dann  der  man  warde.  Also  der  gute  münch 
täglichen  z&  prüder  Puczen  käme.  Die  frawen  frische  schön  vnd  iunck 
vnd  bedencken  ward  wes  sy  am  meisten  mangel  haben  möcht, 
Und  im  gedachte  ob  er  prüder  Puczen  sein  müe  vnd  arbeit  mindern 

•^ßiöchte  es  nicht  übel  gethon  were,  vnd  sein  äugen  vnnd  gesiebte  auff 
ä-awen  warffe  zu  einem  vnd  anderm  male  so  vil  thet  das  er  sie  in 

• 

^  gemote  enczttndet.  Derselben  beghre  willen  vnd  gedanke  die  er 

^»  vnd  nun  das  wol  gemercket  hett  So  er  erst  mocht  sich  mit  ir  ze 
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rede  seczet,  vnd  ii  :  in  liebe  die  <  r  /ü  ir  het  ec  wissen  thet  Vnd  wie- 
wol  er  sie  zu  seinem  willeu  bereyt  vnd  gescbicket  fände;  dem  wercke  das 
ende  ze  geben;  Doch  duer  zeit  nicht  betten  wo  das  gesein  mochte. 
Dann  die  frawe  in  keinen  weg  aaß  irein  banse  ir  nyhdert  hin  getrawee 
b  wolt,  vnd  in  dem  liause  es  auch  gnt  \  umüglidi  was;  Dana  prüder  Puao 
ginge  nymer  auü  der  stat.  Des  der  umnch  gar  bekümeil  was ;  Doch  mi 
lang  verginge  er  syn  vnd  weg  fände,  do  mit  er  pey  der  frawenn  flein 
mochte  in  irem  banß  on  alle  sorge  pmder  Pnezen.  vnd  [103*] 
tags  zu  prüder  l^ue.zeiin  he}m  kam  zu  im  sprach?  prüder  Pucz  guter 

10  ü'euüt  ich  verneine  wol  das  du  alle  deine  begire  vnd  willen  niclit  anders 
Sehl  dann  beilig  vnnd  selig  zä  wem,  vnnd  ich  hisse  mich  bedüncken  wie 
dn  das  gar  durch  lange  weg  suchest;  wo  es  gar  ein  kurczer  ist;  Als  m 
dann  vnser  heiliger  vater  der  pabst  mit  seinen  öbristen  prelaten  In  einem 
neüen  decrett  gemacbet  vnd  geschriben  hat  vnd  in  alleine  daz  wissen 

16  vnd  kunt  ist,  vnd  wöUen  nicht  daz  man  ein  söiches  yemant  sage  vä 
das  darnmb  dann  alle  örden  der  geistligkeit  der  mern  teyle  des  ahnosen 
leben;  Die  alle  verdorben  wem  vnd  nit  mere  leben  möchten  noch  mit 
dem  almusen  begäbet  würden  Aber  scytuial  du  mein  güter  trennt  pist 
vnd  mich  so  dicke  in  deinem  hause  geert  hast,  wo  ich  gelauben  möchte 

HO  das  ein  söiches  pey  dir  in  geheym  beleybe  vnd  keinem  menschen  do  tos  ' 
sagen  wöltest;  so  wölt  ich  dich  das  lern  vnd  dich  dez  vnterweysen.  Zv 
hunt  prüder  Pucze  des  beging  was  ze  wissen  vnd  in  frcuiitlichen  pat  mit 
grossem  swern  vnd  verheissen  Er  das  keinem  menschen  weder  sagen 
noch  ze  wissen  tun  wölt;  dann  ^  weyt  sem  gefol[103^]len  were  Kn» 

»6  seytmal  du  mir  das  verspricbest;  spi-ach  münch  Felix,  so  wiUe  ich  dich 
es  leren.  Darumb  wisse  daz  die  lieiligen  lerer  vnd  doctori  halten  wer 
do  heilig  wöUe  wern  der  müsse  diso  pusse  thon  vnd  die  verpriugen  alä 
dn  üi  meinen  Worten  vememen  whrst,  vnd  mercke  gar  eben;  Ich  spricbe 
nicht  das  dn  nach  der  verprachten  pnse  nicht  ein  stinder  seyest  als  du 

40  iczund  pist  Aber  daz  begibt  sich  das  alle  die  sOnde  die  du  piß  auf  die- 
selben zeit  der  pnse  begangen  hast  die  gereiniget  vnd  dir  vergeben  werden, 
vnd  alle  die  du  hernach  verpringest  die  wern  dhr  zä  keiner  verdampnflßz^ 
geschriben  Snnder  dir  mit  dem  weichwasser  ab  gewaschen  werden  Btf* 
vmb  wiltu  solcher  heilikeit  teylhaftig  sein  so  mustu  dich  von  erste  DÄ 

d5  ganczem  Üeiße  peichten  vnd  aller  deiner  vergangen  stinde  erkiagcou 
Darnach  anheben  zeCastenn  vnd  sich  vor  aller  vnreinikeit  baten,  smidtf 
der  vnkensche  vnd  nicht  alleme  mit  fremden  frawen  zu  acker  geo,  son- 
der auch  dein  eygen  weyb  .nicht  anriircn.  Daiiiach  in  deinem  eygeu 
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hause  imist  du  ein  ende  liatxMi  ilr>  du  dos  nachtojs  duii  hiinel  gcsechen 
mügest,  vnd  ze  complet  zeit  an  daz  selbig  [104*J  ende  gen,  vnd  do  m 
pieift  tafeln  haben  anfgerickt  in  mB&  das  da  dich  mit  dem  rftcken  daran 
kanen  mttgest  md  die  faß  auf  der  erden  halten,  vnd  dein  arme  offSen  In 
5  kieuczes  weiß  Vnd  ob  du  die  wöltest  aulflegen  so  magst u  vnter  iglichen 
arme  ein  nagel  in  daz  prete  oder  tafel  machen  Yüd  also  sten  den  himd 
anwehen  ynnenürt  ^  auf  metten  zeit,  vnd  werst  da  ein  gelerter  so 
iDlkst»  m  der  zeit  etliche  gepete  sprechen  die  ich  dir  dann  gehen  wölte. 
aber  seytmal  es  dir  nit  zu  gepüret  so  möchstu  an  derselben  stat  sprc- 
10  ckü  .ccc.  pater  uoster  vnd  .ccc.  aue  Maria  ze  lobe  der  lieüigen  drlual- 
titelt  md  also  gestanden  alwegen  den  himel  an  gesechen  ynd  got  den 
ainechtigen  in  deiner  gededitnaß  haben  der  ein  schöpfer  des  himels 
TOderdrichs  ist  vnd  das  leiden  Christi  in  deinem  also  sten  als  er  an  dem 
heiligen  kreucze  stunde  stäcz  vor  deinen  augeu  haben,  vnd  wenn  man 

u  za  der  metten  lent  so  machta  ob  da  wUt  weg  gen  vnd  aiso  angelegter 
<lich  auf  dein  pett  legen  vnd  schlaffen  daniach  gen  kirchen  gen  vnd  zft 
den  minsten  drey  messe  höni  vnd  fünczi^^  pater  noster  vnd  aue  Maria 
sprechen;  Dai'uach  mit  giitc  dein  gescheite  ausrichten,  das.  essen  eu- 
piahen  gen  kirchen  vnd  [104'']  vesper  gen  vnd  do  auch  etlich  gepete 

» sprechen  die  ich  dir  heschrihen  gib;  on  die  man  nicht  geton  mag  vnd 
▼mb  complet  zeit  wider  heim  komen  vnd  tun  als  dn  vor  vemomen  hast, 
tustu  daz  als  ich  dann  getun  hab  Ich  hoffe  ee  das  ende  deiner  pusse 
kom  da  wanderzeichen  vememen  solt  von  der  ewigen  Seligkeit  hastn 
anders  dein  passe  mit  andacht  deines  herczen  verpracht.  Yber  alle  dise 

»rede  pmder  Poczo  spräche;  das  ist  kein  swere  puß  noch  ze  lang  man 
sol  sie  ^Yol  mügen  thon  Darumb  ich  in  dem  namen  gottes  pib  sontag  will 
ftobeben;  vnd  mit  disen  Worten  von  dem  münch  schiede  z&  hanse  ging 
seiiier  fiawen  alle  sache  vnd  was  sein  meinong  waz  ze  wissen  tet  Die 
gar  wol  vemam  vmh  seines  stille  sten  willen  piß  auf  metten  zeit 

*vnd  sich  nit  verrtlrenV  waz  der  lüüikii  darmit  meinet,  vnnd  sie  ein  giit 
syn  daucht;  den  man  tröstet  seines  wol  tun  vnd  sprach  was  er  vmb 
^er  sele  heyle  willen  thet  er  wol  thete  vnd  ir  wol  gefallen  were,  vnd 
<b>  nüt  im  got  in  semer  paß  dester  genediger  were ;  sy  mit  im  fasten  wölt ; 

,  äber  sie  ye  nicht  anders  ze  tun  vermöchte.   Nun  aller  sache  eins  warn 

3o  vtid  der  sontag  komen  waz  prüder  Puczo  sein  puli  anfinge,  vnd  mein 
[104<^]  der  mOnch  vnd  die  irawe  so  sie  heimlichest  mochten  sich 
A  dnander  fügten  daz  nachtmal  mit  einander  ze  essen  vnd  der  mflnch 
•'«n  dem  pesten  ze  essen  vnd  trincken  im  mit  pracht  het.  do  sy  nun  daz 
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enpüangen  lictten  mit  eiuauder  ze  pett  gingen  pÜ^  auff  mettcn  zeit  mit 
einander  der  liebe  spUt^  vnd  wenn  die  komen  waz  so  hübe  sieh  der 
mtlnch  damon  vnd  frater  Pntzo  A  pett  kam.  Nnn  was  das  ende  da 

prüder  Puczo  sein  püße  thet  nachent  pey  der  kamern  darinn  die  frawe 

5  mit  dem  münch  lag  vnd  czwischen  sein  vnd  der  kamem  gar  ein  dUse 
want  waz  ynd  mein  berr  der  mflncb  vnd  die  frawe  so  TnzflchtiglieheD 
mit  einander  plinten  mense  spUten  daz*  prader  Pucze  danchte  sieb  die 
kamer  mit  saiiipt  dem  palcken  erscliütet  vnd  nu  pei  hundert  seiuer 
pater  noster  gesprochen  iiet  er  sich  also  vnuerrurter  der  frawen  be- 

10  gonde  ze  raffen  ynd  fragen  waz  sie  beginge  do  von  sieh  das  banse  also 
erscbftt  het  Nn  die  fraw  die  gar  scbimpflicb  was  vnd  villeicbt  zü  der 
selben  stunde  saut  Benedicte  esel  reyte.  im  antwort  vnd  sprach;  traun 
lieber  man  ich  rtire  mich  so  ich  peste  mag;  do  sprach  Puczo  waz  rürsto. 
die  fraw  irölicb  vnd  wol  ze  mnteinit  ob  vrsacbe  im  seiner  frag  lacheot 

15  antwort  vnd  [104^]  sprach?  wie  bekämet  daz;  daz  ir  nit  wist  was  das 
bedeiit,  so  will  ich  es  euch  sagen,  nu  han  ich  mer  dan  zu  tauscut  malen 
vernomen  che  chi,  Des  gelaabet  der  gut  prüder  Puczo  vnd  wol  ge- 
dachte ir  fasten  dez  rüren  vrsache  were  vnd  dammb  sy  nit  geschlaffea 
möcht;  vnd  in  dem  pette  also  bin  vnd  her  sich  welgen  mllst  er  in  gsn- 

20  czem  giiten  gelauben  zu  ir  sprach  Ich  hab  dir  das  vor  gesaget  nidi* 
fast;  doch  seytmal  es  gesclieheu  ist  so  iasse  es  gut  sein  vnd  hinfür  wisse 
das  du  zCl  schaffen  habest  dami  da  rttrest  dich  ze  standen  in  sMtxt 
maß  daz  sich  daz  gancz  hanß  erschttt  Acht  sein  nUr  nit  spräche  die  firav 
wart  deinem  gepete  aus,  ich  weiß  wol  waz  ich  tu;  thut  nur  ir  wol;  des- 

ib  selben  wo  ich  mag  auch  tun  sol;  also  frater  Puczo  still  sweyge  viid 
seine  pater  noster  wider  anfing  vnd  die  frawe  mit  irem  mttnch  daz  pete 
in  eui  ander  end  des  baases  seczten,  Ynd  als  lange  prader  PoM 
passe  wert;  also  laiige  sy  peyde  mit  einander  aacb  in  freüden  lebten, 
vud  aiweg  wann  metten  zeit  komen  waz  so  ging  der  münch  gen  metten, 

so  vnd  die  fraw  in  ir  erste  Icamer  schalaffen;  also  frater  Poczo  seioef 
pase  mit  grosser  andacfat  nach  kam,  vnd, die  frawen  mit  deminagon 
mtt[105*]ncbe  ir  vil  gfiter  nacht  name  vnd  in  karczweile  zü  dfem  mflncto 
sprach;  du  machest  prüder  Puczen  meinen  man  grosse  puü  vnd  p^i» 

0 

thon;  vmb  des  willen  wir  das  paradeiße  gewannen  han,  vnd  sich  zu 
95  guter  masse  non  dancht  wol  sten;  dez  mUnehes  sj^eyse  sich  ze  beg^B» 
.  vnd  binfOr  lange  zeit  in  geheym  mit  einander  fr  frettde  betten  in^ 

frater  Puczo  ginge  gen  metten;  Also  mein  aller  liebsten  frawen  daiöft 
sich  die  lesten  wort  mit  den  ersten  geleicben;  wo  prüder  Puczo  gelautet 
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sich  in  den  liiniel  vnd  paradoiiS  mit  seiner  puse  ze  piiugen;  J2>  den 
g&en  manche  vnd  sein  haui^wen  darein  pracht,  der  in  den  ivege  dar 
le  komen  so  palde  gelert  hett  vnnd  des  die  gfite  frawe  pey  irem  manne 
in  mangel  lebet.  Sich  der  manche  über  sie  erpamet  ir  dez  zii  wiüea 
h  ward  Yüd  ein  genügen  gäbe. 

i 

Ein  iunpfe  man  Hobe  hei  vnd  [>ii(  let  eins  ritleps  weybe  dem  er 
scheocket  vnd  gäbe  ein  köstlich  roi^  do  mit  er  in»  mit  seinem  vrlaub 
Teigiionet  mit  der  frawen  zereden;  des  Im  der  ritter  vmb  der  gab« 
mütenn  vergonde,  vnd  er  mit  ir  sein  not  redt;  aber  von  ir  nye  ant- 

ttwort  hei,  vnd  er  im  selbes  an  der  frawen  stat  ;it)twort  gäbe 
liöo^i  vnd  zu  hant  nach  solcher  seiner  antwort  mit  treuden  die 
irerck  volglen. 

Nv  hat  Pamphilio  nicht  mit  kleinem  geleehter  der  frawen  pmder 
Pncsen  nfle  histori  verpracht;  Bas  sich  die  kOnigin  ndt  lieplicher  zncht 

»  gegen  der  iungen  frawen  Elisa  keret  ir  gepote  der  angefangen  iiiaten  sie 
nach  käme  Die  anhube  vnd  sprach,  vil  sein  die  do  geiaubeu  sy  mere 
wissenn  vnd  kannen  dann  j^Binant  anders;  denselben  gern  stet,  wo  sie 
ander  leftte  vogeln  vnd  eibn  memen  nach  Iren  wortten  vnd  wercken  sich 
selbes  betrogen  üiiden;  darvinb  ich  das  gar  tiir  ein  grosse  toiiiLit  halt 
d(  III  der  on  alle  uote  ander  leüt  stercke  vnd  liste  versachen  get;  doch 
Tüleicht  ein  iglichernitder  meinnng  ist;  daromb  vememet  waz  sich  ein» 
fiddn  rittes  halben  erginge  nach  der  angefangen  materi  vnd  ordnnng 
Bl«in  syn  ist  euch  das  zesagen.  In  der  edelen  stat  Pistoia  in  dem  ge- 
^htecht  genant  Yergalesy  waz  ein  ritter  genant  herr  Francz  ein  reiche 
vQd  weiß  man  gehalten;  aber  on  masse  geyttig  z&  diser  zeit  zu  einem 
banbtman  oder  richler  gen  Meylant  erweit  was,  vnd  aller  dinge  ze  reiten 
fertig  waz;  dann  alleine  eines  schönen  rosß  für  sein  [105**]  person  man- 
gel het;  auch  man  keines  änden  mochte  daz  im  lügiich  were.  Nun  was 
m  langer  purger  in  der  stat  genant  Rischardo;  doch  nicht  von  der  edel- 

^  ston  gepom;  aber  ön  masse  reiche  habsdk  vnd  gerad  von  leybe  vnd  aller 
W«t  dammb  er  genenet  ward;  Cyma  zS  geleicher  weiß  als  wer  er  der 
^ftbschest  aller  iuger  der  stat;  nun  derselbig  Cyma  lange  zeit  dez  ritters 
^wen  doch  on  alle  seine  hoffhnng  gepnelet  vnd  het  liebe  gehabt  die  on 
■■ittse  em  zOchtig  frawe  vnd  sdiön  waz  derselbig  Cyma  het  daz  aehdnest 

*  ^  das  in  aUem  lande  waz ;  vmb  des  willen  er  es  gar  liebe  het  vnnd 
tttwert  was.  Nu  waz  emes  igüchen  wissen  daz  er  des  ritters  weybe 
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palet  Nnn  warn  eüich  des  ritters  gflnner  die  zu  im  sprachen  begeret  er 
des  roslS  an  Gyma;  er  im  das  vmb  der  Uebe  willen  die  er  der  frawen  trag 

on  czweyfel  im  das  widerlam  Hesse,  der  ritter  von  der  ge5rtigkeit  be- 
czwungeu  den  Cima  schaffte  zü  komen,  vnd  seines  rosG  in  kaufes  form 
6  begeret;  doch  das  thet  ob  er  sich  des  im  erpflte  ze  geben  Do  Gyma  den 
ritter  vemam  wol  ze  mute  spräche  herre  wenn  ir  mir  gebet  alles  efler 
^ut  so  möcht  ir  meines  rosß  in  kaufsweise  nit  gehaben,  wol  in  gäbe  vnd 
schaiick[lU5'^Juug  ir  es  haben  mügct;  ist  es  anders  eüer  gefallen;  lu 
söUchem  form  ee  ir  mein  rosß  enpfahet  vor  ich  mit  eflerm  vrlanb  etliche 

10  mort  mit  euer  frawen  reden  müge  gegenwärtig  eüer;  doch  das  leb  tod 
nyemant  gehört  sey  dann  alleine  von  ir.  Die  groß  geytikeit  den  ritter 
zoche  vnd  den  Cyma  meinet  ze  vogeln  vnd  effen.  Im  antwort  er  willig 
vnd  sein  g&t  gefallen  were,  ynd  in  aUeine  in  dem  sale  liesse  vnd  zu  der 
frawen  in  die  kamem  ginge  Ir  ze  wissen  tat  wie  er  Gyma  roß  so  gerinck- 

15  lieh  gehaben  niöcht  Zu  ir  sprach  da.^  sie  kerne  den  Cyma  ze  hören;  doch 
sich  hütet  im  seines  reden  kein  antwort  gebe  weder  wenig  noch  vil.  Die 
fraw  ein  aölches  widerredt  doch  dem  ritter  folgen  mnst  vnd  seinen  dril- 
len tun  vnd  im  In  den  sale  GIma  ze  h5m  nach  volget  Gima  der  mm  nüt 
dem  ritter  sein  pet  gemacht  hette  an  einem  ort  in  dem  sale  von  yeder- 

20  man  sich  mit  der  der  erb^  frawen  nider  seczet  anhube  also  spräche. 
Edele  vnd  erenwirdige  frawe  ich  lasse  mich  fttrwaf  gedUncken  ir  weiß 
seit  Das  Ir  wo!  lange  zeit  ist  het  vememen  müge«  wie  mich  grosse  liebe 
vnd  freuntschafft  dar  zil  pracht  hat  euch  vnd  eüer  lieplichen  schöne  liebe 
ze  tragen;  die  nach  meinem  gedüuk[106'^Jen  über  alle  andre  ist,  die  ich 

S6  mit  angen  ye  Übersechen  han  ich  lasse  sten  eüer  gntt  syten  lübliche 
tngent  züchtig  geperde  die  in  ench  regim;  der  kraft  stercke  vnd  maeht 
so  grosse  sein,  daz  sy  eines  iglichen  hochen  mannes  gemüte  geweitig 
sein;  darumb  nit  thut  ench  daz  durch  wort  ze  peweisen;  gott  wisse  mein 
hercz,  vnd  fOr  wäre  mir  geknbet  daz  qye  man  frawen  liebe  gehabt  hst 

80  als  ich  euch  habe  vnd  habra  wäle  dieweü  ich  lebe  vnd  meinem  gemtte 
vnd  allen  gelidern  daz  leben  verliehen  ist,  vnd  noch  so  vil  mere;  ist 
Sache  das  man  in  der  andern  weit  sei  liebe  haben  als  man  in  diser  weit 
thnt  so  seyt  gewiß  ich  ench  ewig  liebe  habe,  vnd  Ir  kein  dinge  in  diser 
weit  liebe  oder  vnHebe  wert  oder  vnwert  habt.   Daz  ir  ench  das  so 

55  gancz  eygen  sprechen  mügt  als  ich  mit  allem  dem  meinen  pin  vnd  daz 
euer  sey  sprechen  müget  Mer  ich  sprich  grösser  genade  mir  nit  ge* 
schehen  möcht  dann  zü  thon  eflem  willen  vnd  ge&llen,  dann  eochie 
liebe  vnd  ener  gepote  ze  verfHringen  kein  dinge  diser  weit  euch  ze  lldio 
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mich  swere  deucht  uür  ich  tun  möcht  daz  each  liehet;  danimb  mein 
alleriiehste  &aw.  Non  seytmal  ich  als  ir  vernomen  habt  ewer  [106^]  pin, 

\nd  ich  alle  meine  be^^ire  \ud  pete  zii  euch  dieiuutii.;  ker  dann  ir  allcine 
sejftmein  trost  vnd  hoffnung  do  von  mir  allein  mein  he>lc  konieii  mag, 
i  ywi  each  mein  allerliebste  frsLwe  lasset  meinen  willen  dienst  gefallen 
im  ir  mir  liebet  ob  allen  frawen;  snnder  wan  ich  efler  liepliche  schön 
zncht  vnd  tngent  bedencke;  darunib  mein  hercz  in  prinender  liebe  stäcz 
hoffet  eiier  verganj^ne  hertikeit  gen  mir  peweist  die  zü  erweicbeu;  nun 
pin  ich  ye  gancz  efler  eygen,  vnd  mit  tröste  vnd  hofihong  ener  diemfl— 
II  tüttit  sprechen  mag  ich  ench  liebe  habe,  vnd  wo  ener  hoches  gemate 
ach  gen  mir  nit  diemütiget;  so  seyt  on  czweifel  daz  ich  sein  sterben 
maß;  wann  dau  ein  söliches  geschehe  man  sprechen  mikht  ir  an  mir 
scholdig  weret  vnd  meines  todes  klein  ere  het,  vnd  fOn^pre  gelanbe 
wenn  ir  ein  sölches  bedecht  euer  gewissen  vnd  gemflte  sich  ze  zelten  be- 
strflbeD  würde  das  ir  ye  ein  sölches  gethon  hette  vnd  mit  euch  selbes 
sprechen  wiut  Awe  awe  was  grossen  Übels  ich  begangen  han;  das  ich 
uuch  nicht  Aber  meinen  Cyma  erparmet  hanl  Sölch  gedancken  werden 
fSk  verlorn  vnd  wem  vrsache  ewer  vnrtte  ze  mern  vnd  da  mit  es  nit 
[106<^]  zu  sölchem  kome,  so  last  ench  lejt  sein  ee  dann  ich  den  tode 
Joanpfahe  vnd  seyt  nur  genedig  vnd  lasset  mich  euch  erparmen  I  Dann  ir 
müget  mich  den  fröüchsten  vnd  traurigisten  man  machen  der  auf  erden 
ist  Doch  ye  hoffe  in  ewer  müte  diemfltikeit  ir  mich  nit  in  vnderkemng 
Timd  looe  sölcher  liebe  tode  enpfahen  lasset;  snnder  mit  genaden  vnd 
frülicher  lieblicher  antwürt  meine  erschi'oekne  geiste  vonu  eiich  getröst 
werden;  Also  Cyma  mit  etlichen  czähem  seiner  aageo  vnd  schweren 
seuffczen  seines  h^rczen  seiner  rede  ende  gäbe,  vnd  der  edeln  frawen 
^ort  waftent  was.  Die  güte  frawe  Cyma  lange  liebe  vnd  hoffim  pey 
ta?e  vnd  nacht  ir  gar  wol  kunt  wai  ii  vnd  vil  ander  ding  die  er  vmb 
iren  will6Q  gethon  het;  Ir  hertikeit  gen  im  nye  hette  erweichen  mügen 
Vad  man  erste  durch  seme  sflsse  liepliche  wort  an  hub  ze  enpfinden  des 
^  sie  vor  nye  mer  vemomen  het;  als  waz  liebe  haben  gesehi  mocht,  vnd 
^ewol  sie  ires  inanes  gepote  ze  schweigen  muste  Doch  etlichen  seuti  zcn 
ftieht  ferpergen  mochte;  des  daz  sy  dem  Cyma  mit  antwort  nitt  geoffea 
"■mochte.  Nun  warde  Cyma  kein  antwort  von  der  [106^]  frawen  das  in 
^  &f  fremd  dancbte  vnd  bedencken  warde  des  ritters  listickeit;  Doch  sy 
ansaehe  vnd  durch  ir  gesiebt  der  äugen  das  sie  zu  zeiten  auf  in 
vnd  durch  die  schweren  seuffczenn  die  aus  grünt  vnd  tiefiF  ires 
^tttttea  kamen  Im  hoffnong  tröste  vnd  hilfe  pracbten.  Zä  hant  mit  im 
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selbes  nettes  rates  pflage,  ynd  an  der  frawen  stat  im  selbes  antiv'ort  gal>e 
vnd  also  sprach;  Mein  lieber  Cymsk  es  ist  lang  zeit  das  ich  dem  stite 

liebe  zu  mir  gaucz  gerecht  vad  warhaftig  verneme ,  Das  ich  nun  durch 
deine  wort  pai^  vnnd  mere  Ternomen  hau;  des  ich  wol  ze  mute  pin  vod 
5  des  von  dir  ein  grosses  gefallen  habe;  wo  ich  dir  herte  vnd  vnerpsm- 
lich  gewesen  pin;  Will  ich  nicht  das  du  dammb  gelanbest  das  ich  in 
meinem  gemüte  vnd  herczen  also  gewesen  sey  als  dir  uieiii  angesiciit 
peweiset  hat;  sander  ich  hab  dich  alwege  von  herczen  liebe  geliabt  vud 
Yor  allen  mannen  gern  gesechen;  waz  ich  gethon  habe  ist  mir  not  ge- 

ao  wesen  foreht  vnd  czom  halben  meines  mannes,  Vnd  zfi  behalten  den 
gütea  leymet  meiner  ern.  Aber  iczund  kompt  zeit  daz  ich  dir  klärlich 
pebeisen  mag  ob  ich  dich  liehe  vnd  dich  aller  der  liebe  vnd  freü[107^]Dt' 
schafifc  die  da  mir  so  lange  zeit  getragen  hast  vnd  noch  trogest  frOhcben 
mag  ergeczen;  daromb  gehabe  dich  wol  vnd  piß  g&ts  motes!  dann  lier 

ir»  Francze  mein  man  ni  kürcze  sol  Meylant  reyten,  als  dir  wi^l  wissent 
ist,  Dem  du  vmb  meinen  wüieu  hast  dein  schön  roÜ  geben  wenn  der 
wege  gerittenn  ist  ich  dir  pey  meiner  trotte  verspriche  vnd  pey  ^ 
frenntüchen  liebe  willen  die  idi  zft  dhr  han,  daz  da  dich  seit  nit  bmge 
verget  pey  mir  finden  darunib  gt  halie  dich  wol  vnd  wir  vnser  liebe  mit 

20  lust  ynd  freuden  ein  gancz  genüge  tun  süiien ,  vnd  do  mit  ich  dir  diser 
Sache  halben  niidit  mere  bedOrflb  ztt  spredien  so  nym  war  an  wehchem 
tag  da  an  dem  fenster  meiner  kamem  das  ob  dem  garten  ist  ein  schne- 
weisse  hantweheln  aui  gepreytet  siebest;  die  selbigen  nachL  ich  dein 
inerhalbe  der  türe  des  garten  warten  wille,  sich  nur  daz  du  von  igre- 

s»  mant  gesechen  werest,  vnd  wir  dieselbigen  nadit  mit  einander  voseren 
lost  vnd  freflde  haben  wollen  Do  non  Gyma  im  selbes  an  der  frawen  stit 
gcantwürt  bette  Er  ir  wider  für  sich  selbes  antwort  vnd  spräche.  Mein 
allerliebste  frawe  es  bekomet  vnd  füget  sich  vmb  der  überflüssigen 
[107^]  freade  willen  ewer  gttte  vnd  zfichtigen  antworte  die  mir  mein  ge- 

80  mflte  also  gesehidcet  haben  das  ich  euch  nicht  also  volkomenlichen,  als 
ir  wol  wirdig  weret  dancke  sagen  noch  mein  antwort  formiren  mage. 
Vnd  ob  ich  nun  wol  möchte  als  dann  mein  wille  vnd  begire  were;  kelt 
seit  noch  czile  wer  mir  ein  genttgen  eodi  ze  dancken  als  each,g^flcet 
vnd  ich  gern  thet.  Darvmb  in  ewerm  edden  gemflte  vnd  herczen  ste  vnil 

85  sey  zfi  erkennen  das  des  icli  an  euch  begere,  vnd  mit  Worten  nicht  ver- 
prmgen  mage.  Doch  als  ir  mir  zogesaget  vnd  gepoten  habt;  Ich  ge- 
dencken  wilie  dem  also  nach  ze  komen,  seytmAl  ir  mich  mit  solcher  gäbe 
aoff  diso  stonde  begäbet  hat,  des  ich  each  za  tänsent  malen  dadce  sage. 
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Tod  eocb  das  nach  allem  meinem  vermflgen  widerkern  sol  Hie  ist  nicht 
anders  inere  ze  sagen  mein  allerliib^tc  fraw;  dann  daz  euch  gut  yt-b  dez 
ir  zii  im  b^eru  seit  gewere  Da  mit  seyt  got  befolhen  ifUer  solcher  rede 
vttd  wider  rede  die  frawe  kein  wort  nye  gespracli;  also  Cyma  von  ir  auf 
5  Stande  zvi  dem  ritter  ginge ;  do  daz  der  ritter  crsechen  het,  im  entgegen 
kanie  lachent  zü  im  sprach?  Wie  dmicket  diili.  hab  [107*^|  ich  dir  ge- 
klteuu  Als  ich  dir  verspräche;  trauu  ueyu  ii*  sprach  Cyma  ir  verspracht 
nur,  mich  mit  efler  frawen  ze  reden  lassen ,  so  habt  ir  mich  mit  einer 
Sternen  seQle  reden  machen  Das  was  alles  des  ritters  groß  gefallen  von 

1«  seiner  frawen  ires  steten  y:rmlite;  Zu  (  >  iiia  spruchc  niidalost  ist  wol 
mein  daz  roß  das  do  was  dein.  Der  Cyma  dem  ritter  antwort  vud 
Sprache  Ja  herre  aber  het  ich  sölche  genade  von  ench  gehoffet  zü  haben 

-  der  fruchte  die  ich  dann  enpfaugeu  hau  ich  solt  euch  mein  roß  lange 
xeit  ist  vnbegeil  gescliirket  vnd  geben  haben,  vnd  uoli  got  daz  ich  es 

1.^  gethon  het,  dann  ir  iiabt  mein  roß  kauftet  vnd  ich  han  sein  nitt  verkauft 
des  der  ritter  lachet  das  roß  eupting  vnd  darnach  nicht  lange  verginge 
auf  saß  gen  Meylant  wercz  reite,  vnd  die  frewe  fraye  vnd  allein  in  urem 
hause  beleybe.  Gar  oifte  mit  ir  selbes  Cvma  wort  beduncken  warde;  der 
grossen  liebe  halben  die  er  ir  so  dicke  beweiset  het,  vimd  wie  er  ir  zü 

»>  liebe  irem  man  so  ein  köstlich  roß  geben  het  vnd  vmb  ireu  willen  täglich 
fSüt  ur  hanse  gen  sache  Za  ir  selbes  sprach ;  was  thue  ich  wes  beginne  ich  daz 
ich  meine  schdne  iugent  vud  iunge  tage  on  frilchte  also  verczere  [107*']  Der 
ritter  i>)t  gen  Meylant  geritten;  komt  in  sechs  mont  nit  wider;  wenn 
Würde  mir  von  im  ein  söiches  imer  wider  kert  wenn  ich  alt  würde,  vnd 

ti  Uber  alles  das  wenn  köme  mir  immer  mere  ein  sölcher  liebehaber  ze 
banden  als  Cyma  ist.  Ich  pin  aHeine  bedarffe  mich  nitt  besorgen  vor 
nyemant;  ich  weiß  nicht  warunib  ich  nur  nit  dise  giite  zeit  nyme  die 
weyie  ich  mage ;  Es  möclit  sich  fügen,  wenn  ich  es  gern  nem  es  möcht 
oiur  nichl;  wern  als  iczuud  des  wirt  nymer  nyemant  inne  vnd  ob  es  sich 

^  begebe  daz  man  sein  inne  wQrde,  so  ist  ye  pesser  man  würcke  etwaz  vnd 
hab  des  darnach  rewe,  dann  gar  feyern  nichtz  tun  vud  dcz  reue  haben; 
also  mit  ir  selbes  beriete  vnd  ir  sclbs  rate  ptlage  vnd  eines  tages  die 
weissen  hautweheln  an  daz  fenster  leget  als  Cyma  gesprochen  het;  der 
er  pald  war  genomen  het  mit  grossen  frenden  derselben  nacht  warten 

SS  waz  in  der  er  sich  do  in  zeit  daiu'lite  in  den  garten  füget  vnd  zü  der 
türe  dez  hauß  die  er  offen  fände  ein  ginge,  Des  die  schöne  frawe  wäre 
genomen  het  vnd  sein  mit  fleiß  wartet  komen  sache,  im  entgegen  ginge 
mit  irenden  enpfiiig;  er  sy  in  seinen  arm  schloß  ze  tansent  malen  kdsset 
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die  stiegen  auff  ir  nachfolget  schnell  zu  pette  gi[108^]Dgeu  vnd  die  laste 
rare  peyder  liebe  durch  erkante  warde  vnd  wie  vol  daz  die  erste 
was  doch  dammb  auch  nit  die  letste  warde,  dann  die  weyle  der  ritter  za 

Meylant  was  vnd  auch  do  er  wider  kam ,  die  czwei  liebe  mit  grossem 
5  iuste  vud  freudemi  zu  manch  malen  mit  einander  ir  ü-eude  hetteu. 

W  le  einer  genaal  Uiczardus  einen  andern  genaui  Filipello  vmb 
sein  weyb  puelei,  die  da  sere  eyferet  vnd  sie  ires  mannes  Filipello 
Tor  andern  frawen  gfrosse  sorge  het;  Biczardo  ir  zfi  versten  gäbe 
wie  Filipello  im  vmb  sein  weybe  puelet,  vnd  des  nachten  tages  dar- 
10  nach  peyde  mit  einander  freude  ze  haben  sich  in  einer  padslubea 
pey  ein  finden  Sölten  ir  so  vil  vor  sagel  daz  sie  in  daz  pade  kam  vnd  « 
wo  sie  pey  Filipello  iram  man  meinet  gewesen  sein,  sie  pey  Ric-r 
zardo  gewesen  was. 

Frawe  Elisa  ir  newe  histori  zu  gutem  end  pracht  hat  do  pei  Cyma 

16  grosse  gescheydikeit  gelobet  hat;  iu  dem  die  ktlnigin  irawe  I  iametta  ge- 
pote  sy  der  materi  auch  nachfolget  Die  mch  nicht  säumet  anhube  also 
sprach.  In  der  alten  wirdigen  stat  Napels  zu  disen  zeiten  waa  ein  innge 
reiche  edebnan  genant  Biczardo  Minute  vnd  wie  wol  er  eüi  schön  vnd 
[108^]iunge  edel  weybe  het,  doch  dopey  ein  andre  huldet  vnd  liebe  het, 

so  die  seibig  gemeiniglichen  von  yederman  die  schonest  in  Napels  gehalten 
waz  genant  frawe  Gatellina  vnd  waz  eins  edeln  wirdigen  maus  weyb  ge- 
nant Filipello  der  sie  in  zncht  vnd  em  liebe  het  ob  allen  dingen  der 
wät.  Nun  Riczarde  Minute  die  selbigen  schönen  frawen  puelet  vnd  vmb 
iren  wülen  alles  das  thet  vnd  prauchet  damit  man  einer  schönen  frawen 

«6  hnlde  gewinnen  machte;  Aber  in  keinen  weg  seinem  willen  irentbalben 
mocht  ein  genfigen  thon  Als  ir  frenntschalt  ze  haben,  vmb  des  willen 
schier  verczaget  bette;  Noch  sich  solcher  liebe  weder  weste  noch  mochte 
ledig  machen;  er  mocht  ir  weder  sterben  noch  geneseü  betrübter  dann 
mans  pilde  ye  warde.  Nun  in  solcher  trübsal  also  gestanden  sich  begab, 

so  daz  in  etliche  frawen  von  seinem  gesiecht  straften  vnd  trösten  er  sich 
solcher  vnmessiger  liebe  flberhnb  vnd  dovon  liess,  sein  mtle  vmb  smut 
wer  dann  Cathellina  kein  dinge  auf  erden  lieber  hat  dann  Filipello  iren 
man  vnd  groß  eyfern  seinthalben  thet  In  solcher  maü  wann  nur  ein 
vögeldn  aber  fiflge  sie  sorge  het  Filipello  z&  Verliesen.  Do  Bicasrdo 

85  vemam  das  Gatellina  also  sere  eyfert,  [108*]  haut  im  anders  ratös 
gedacht  seinen  willen  ze  haben  vud  des  geleichen  thet  als  ob  er  an  Ca- 
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telUna  holde  Terczwyf^t  ynd  sich  ir  gancz  vemgen  hette,  vnd  sein  liebe 
A  einer  andern  edeln  frawen  gekert  het,  ynd  vmb  derselben  inUen  nach 

anhübe  ir  zu  liuihrii  zu  stechen  vnd  i>reclicn  vail  alles  das  thet  daz  er 
vmb  frawen  Catella  gi^^tuu  iict  vud  yedermaw  bpreclien  wurde  er  hct  Ca- 

5  tellina  gelassen,  ynd  hat  im  ein  andere  anßerwelt  die  im  liebet  ttber  alle 
frawen.  daz  treybe  er  also  lange  das  sich  sein  yedennan  wunder  nam 
Daz  er,  die  da  die  schönest  in  Napels  gehalten  was,  viid  die  er  lieb  het 
als  sich  selbes  vmb  einer  auderu  willen,  also  gächiing  het  lassen  raügen, 
rad  nach  dem  als  ein  ander  ir  nachper,  wo  er  ir  begegent  schlechtlich 

la  grilsset  als  er  dann  andern  frawen  thet  In  solcher  zeit  sich  begäbe  als 
dann  zä  Xapels  getneinigichen  ^ewonheit  ist;  In  dem  sumer  an  den 
abent  das  edel  volcke  gern  zu  dem  niere  spaciren  get  vml)  der  küle  wil- 
len das  uachtmal  211  essen.  Nun  eins  abencz  Riczardo  vernomen  het  wie 
frawe  Catellina  mit  irem  hanßgesind  za  dem  mere  das  nachtmale  zä 

15  essen  an  der  kttle  gangen  waz  [f08^"|  Des  selben  geleiehen  mit  seinem  ge- 
simie  thet,  vnd  in  der  frawen  Catellina  geselschal't  genomen  waide;  wie 
wol  er  sich  solches  laden  ein  klein  von  ii'  weret,  zu  geleichei*  weilS  als 
ob  es  im  wider  were,  doch  sich  nicht  lange  piten  Hesse  es  anff  name, 
vnd  frawen  Catellina  mit  seiner  frawen;  in  an  hüben  ymb  ze  treiben  ynd 

Jö  iiiit  im  nun  ze  maln  ze  schimpfFen  seiner  iienen  liebe  vnd  pulerey  lial- 
ben;  Des  er  in  zii  versten  gäbe,  wie  er  von  gauczem  herczeu  in  liebe 
prant;  damit  er  in  vrsache  gebe  mit  im  von  sölcher  materi  ze  reden,  vnd 
als  sich  gern  begibt  an  sölicbem  ende  nach  dem  nachtmal  man  gern  hin 
vnd  her  eins  mit  dem  andern  spacziru  get,  sich  on  geferde  begäbe,  das 

«5  frawe  Catellina  alleine  mit  liiczardo  beliben  was,  vnd  Riczardo  ir  etliche 
Sache  der  liebe  ires  mannes  Filipello  fOrwarffe  vnd  zu  versten  gäbe,  do 
von  87  zu  bant  werde  eyiem  vnd  von  ganczem  bereeen  des  begert  ze 
wissen  wie  Kiczardo  daz  meinet  oder  waz  er  doch  sprechen  wölt  vnd  ein 
^oklm  ze  wissen  sy  nit  nier  uerbaiden  mocht;  In  auhub  ze  piten  die  der 

^  schönen  fr*awen  willenn  die  er  an  dem  liebsten  het,  daz  er  ir  das  ze  liebe 
saget  vnd  sie  klare  machet  ires  mannes  fre[109"]mden  liebe  vnd  was  er 
geret  het  vonn  Filipello.  Riczardo  ir  antwort  vnd  sprach ;  Ir  habt  mich 
beschworen  pey  der  person  daz  ich  euch  des  ir  begert  nicht  gelangen 
nech  versagen  mag ,  Darvmb  ich  willig  pin  euch  alle  sache  ze  wissen 

» ihon  Dodi  so  weyt  das  ir  weder  im  noch  yemant  davon  icht  sagen  wölt, 
ton  wann  ir  daz  selbes  an  der  warfaeit  siecht  vnd  findet,  vnd  wo  ir  das 
selbes  wissen  vnd  secheu  wölt  so  wi!  ich  euch  dtz  vnterweisen  daz  ir  es 
'AiteUem  henden  greiffen  vnd  äugen  sechen  sölt,  daz  alles  der  frawen 

13  ♦ 
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woi  gefallen  was,  beginger  mer  dann  kein  dinge,  das  selbe  se  sechen  viid 
das  filrware  gelanbet  das  er  ir  saget  ,  vnd  im  zu  got  Tod  allen  heiligen 

schwüre  das  nyemant  ze  sagen.  Do  Riczardo  der  frawen  wuit  vnd  ir 
grosse  begire  vemomen  het,  sy  auf  ein  ort  name,  Damit  er  von  njemaut 
b  seines  redent  möcht  gehört  werden  anhnbe  zn  ir  also  sprach;  Fraw 
wann  ich  euch  noch  also  liebe  hette  als  zeit  gewesen  ist,  so  wer  ich  nit 
so  beherczent  das  ich  euch  saget  ding  dovon  euch  trübsal  vnd  czorn  het 
bekomen  mügen;  Aber  seytmai  sich  söliche  liebe  geendet  hat  so  mag  ich 
ench  nun  wol  die  warheit  sa[109^]gen  Ich  weiß  nicht  ob  Filipelio  efter 

10  msLü  mir  in  Abel  anffjgenomen  hat,  daz  ich  ench  also  gehoffiret  habe  oder 
ob  er  im  hat  versten  geben  das  ich  von  ench  sey  liebe  gehabt  ge- 
wesen. Doch  wie  dem  sey  ich  mich  gedüuckenu  lasse  er  mir  daz  thon 
wolle  des  ich  sorge  han  er  meine  Tnd  gdlanb  ich  im  das  gethon  habe; 
Das  ist  das,  das  er  meiner  frawen  begert  in  vnem  zft  seinem  willen  Tnd 

15  ich  finde  in  kui-czer  zeit  here  er  ir  vil  manche  potschaft  zu  gesant  hat, 
Das  ich  alweg  von  ir  vemomen  bau.  vnd  alweg  im  die  autwürt  wider 
geben  hat  nach  meinem  gefallen,  Tnd  hent  an  disem  tage  ein  klein  vor 
ench  herkeme;  Ich  ein  alt  weihe  pei  meiner  frawen  fände,  In  grossem 
rate,  in  geheyme  sie  ir  gespreche  mit  einander  betten.   Zu  hant  kh  mir 

so  wol  gedacht  daz  es  das  sein  sölt,  des  ich  mir  dann  gedacht;  Ich  meiner 
iraen  za  mir  raffet  vnnd  fraget?  wes  das  alte  weyb  an  sie  begeren  were; 
sy  mir  antwftrt  vnd  sprach  sy  wer  in  Filipelio  potschaft  zft  dem  du  mich 
getröst  hast  vnd  mir  dise  vnrüe  zii  gesant  hast  mit  deinem  antwort 
geben  in  mit  tröste  vnd  hofiäiung  ze  halten  der  iczund  geuczlichen  mem 

f5  sin  haben  vnd  [109<^]  wissen  wiUe,  vnd  wo  es  mein  wiUe  Tnd  gefollen 
were  er  schaffen  wGhe  das  wir  heimHeh  rm  peide  in  einer  padstnhen  A 
sammen  fügten,  des  begert  er  an  mich,  vnd  wer  es  nitt  daz  du  mich  es 
beste  thon  machen  vnd  weiß  nicht  warvmb  du  mir  die  vnrue  gibest  Ich 
sölt  mir  in  gar  palde  ab  dem  halse  richten  daz  er  mich  hin  für  nimmer 

80  an  geseche,  ich  will  geschweigen  mir  potschaft  ze  schicken.  Do  idi  dss 
von  meiueiii  weybe  vemame  mich  daucht  er  wölt  mir  zenachent  koinen, 
vnd  das  mir  ein  sölches  nicht  weyter  ze  leiden  were  mir  ftlrnam  vmb 
minder  schand  willen  die  sich  villeicht  begeben  het  euch  zesagen  Tnd  z& 
wissen  thon;  domit  ir  erkennen  mUget  den  Ion  etters  maus  Filipelio  dea 

SS  crewer  trewe  liebe  gibt  vmb  der  willen  als  euch  wissent  ist;  zeyt  waz  ich 
dem  tode  naUent  waz  vnd  damit  ir  nicht  gelaubet  daz  ich  euch  märe 
sage  Ir  wol  mOget  ob  ir  wQlte  ench  des  klare  machen  vnd  selbes  secheo, 
dann  ich  Schafte  mit  meiner  frawen  das  sy  im  pey  dem  alten  weybe 
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irider  enpflte  wie  sie  willig  viid  berejrt  were  morgen  vmh  none  zeit  so 

yederman  gern  schlefte  in  dem  pade  pey  im  ze  sein,  des  da?  alte 
[109<^]  weybe  woi  ze  mute  vnd  froe  was  von  ir  schiede.  Nun  gelauböt 
ieh  aieht,  das  ir  daz  gelanbet  das  ich  im  sie  schicke,  Aber  wer  ich  als  ir 

9  60  wdlte  ich  daz  er  mich  an  irer  stalt  f&nde,  der  dasigen  die  er  meinte 
ze  finden,  vnd  wenn  ich  dann  also  pey  im  gewesen  wer  vnd  mich  zeit 
deuciit;  ich  im  wölt  zü  versten  geben  pey  wem  er  vud  wo  er  gewesen 
were  vnd  im  die  ere  thon  der  er  wirdig  were,  für  wäre  wo  ir  daz  thet 
idi  gehinbe  er  sOIiche  scliame  haben  sölte,  daz  er  zft  einer  stnnde  die 

10  eüem  vnd  ipeinen  widerdriesse  der  er  sich  zfi  thon  vermessen  het  ge* 
püsset  worden.  Do  die  güte  frawe  das  vernomen  het,  sich  nicht  weiter 
pedacbt  wer  der  gesein  möchte  der  ir  söUcbe  märe  saget  Sander  als 
der  eyfem  gewonheit  ist;  im  aller  rede  gelanhet  vnd  zft  hant  in  czom 
enzuiidet  zü  im  spräche;  sie  es  fttr  wäre  thon  wölte  vud  ir  das  kein  müe 

16  sein  8ölt ,  vud  were  sache  das  er  körne  sj  wölt  in  In  sölcher  masse  aa&- 
fiebten  das  er  sich  hin  fttr  Tor  andern  firawen  gesegent  sölte.  daran 
Bicmde  groß  gefatten^  het.  der  frawen  sm  wot  ze  m&te  was  in  wd 
dauchte  sein  rate  wer  gut  gewesen,  vnd  mit  vil  andern  Worten,  Die 
frawen  ir  [1 10*]  memung  tröstet  vnd  in  irein  gelaubenn  stäcz  stercket, 

»  TDd  sie  frettntlichen  patö  daz  sy  ein  solches  daz  er  ir  in  gäten  trenen 

-  geiaget  het  pey  ir  beleyben  liesse  vnd  das  nyemant  offent  was  sy  von  im 
▼emomen  hett  Ein  sölches  sie  pey  irer  treue  vei*sprache.  Des  morgens 
früe  ßiczardo  zu  einer  alten  frawen  gmg  die  die  padstuben  hielt  vnd  ir 
sdn  meinimg  saget  wes  er  willen  het  ze  thon  vnd  sie  pat  daz  sie  im  ge- 

15  hSfflich  wer  in  disen  Sachen  als  er  ir  dann  het  z&  versten  geben.  Die 
gut  paderin  die  im  etwas  pdichtig  ze  thon  was  z&  im  sprach  Sie  im  gern 
dienen  wöite ,  vnd  mit  einander  wes  man  sich  halten  solt  eins  wurden 
Nim  was  in  dem  padhause  gar  ein  finster  kamern  die  gar  kein  fenster 
het  da  dnrdi  sie  liecht  het  mtlgen  haben;  Die  Riczardo  schafite  z&be- 

M  rriten  mit  pette  vnd  aller  nottorft  Vnd  do  Biczardo  das  male  gessen  het 
vnd  in  zeit  daucht  sich  darein  füget  vnd  der  schönen  frawen  Catellina 
vartet.  Nun  die  frawe  Biczardo  wort  vernomen  het  den  mere  gelaubet 
dann  note  was  vol  mit  czom  des  abencz  heym  kam,  vnd  auch  Filipello 
villddit  mit  frOnden  gedancken  z&  derselben  stund  zii  hause  kam  vnd  ir 

»s  villeicht  fllO^]  nicht  so  freuntlich  zü  spräche  als  er  ze  thon  gewonet 
was  vmb  des  willen  aber  in  grösser  vnmute  vnd  eyfern  fiele;  dann  sie 
vor  was  zfi  ir  selbes  spradi  für  war  der  ist  mit  allen  seinen  gedancken 
^  gemflt  pey  der  frawen  do  pey  er  pis  morgen  meint  sm  In&t  vnd 
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willen  ze  haben*  Aber  sicher  fttr  wäre  es  gelinge  mir  dann  ni€lit,  so  sol 
sie  im  n>  mer  ze  liebe  wem  ynd  anhnbe  sich  2e  bedencken  wann  sie  ein 

genügfii  pev  im  gt  woseu  wvir  waz  s\  zii  im  sprechen  wölte  In  sölichett 
gedanclieu  dieselben  nacht  läge.   JSuu  der  morgen  viid  iione  zvit  komen 

5  was  frawe  Catellina  on  yemant  rate  ir  geselschatfte  die  ir  füglich  was  A 
ir  nam,  sich  in  das  pade  fQget  als  sie  dann  Riczardo  Ynterricbt  vnd  ge- 
weift het,  viid  die  paderin  fraget  ob  Filipello  tla  wcrc,  vnd  als  die  gute 
fraw  von  Kiczardo  gemeistert  was  sie  fraget  ob  sie  die  fraw  wer  die 

H  kpmen  were  mit  im  ze  reden  Catellina  ir  antwoH  vnd  sprach  Ja  ich  pia 

10  es;  So  get  hin  zä  im  sprach  die  paderin,  vnd  sy  zu  der  kamem  ftlret  do 
Riczarde  allein  in»'  was.  Also  frawe  Catellina  suchen  ginge  das  sie  nicht 
het  finden  wöllon  vnd  sich  zu  im  in  die  kamern  versperte.  vnd  do  sie 
Kiczardo  ko[l  10<^]men  sache  wer  fröer  dann  er  anf  aniS  dem  pette  auf 
sein  füsse  stunde  sie  lieplichen  m  sein  arme  enpfing  mit  senftor  nyder 

lö  stinnne  zii  ir  sprach  Nun  piß  mir  gotwilkomen  du  mein  allerliebstes 
liebe.  Fraw  Catellina  sich  auch  peweisen  wolt,  ais  wer  sie  ein  andre  die 
sy  nicht  was;  vngeret  in  halset  vnd  küsset  vnd  grttsset  fest  peweisal, 
Anch  sorge  het  redet  sie,  das  sie  von  im  erkant  wftrde  Die  kamer  was 
stickfinster  dammb  peydenthalben  pereyt  warn,  die  leste  freüde  der 

so  liebe  vnd  m}  nue  ze  suclien.  Riczardo  sie  auf  das  pette  pracht ;  do  sie 
peyde  in  stille  vngeret  mit  grossem  loste  vnd  ireüdeu  besonder  Riczardo 
vor  Iren  wülenn  mit  einander  verprachten;  so  lange  mit  einander  also  io 
der  finster  der  liebe  spilten  das  sy  zeit  daucbte  auf  ein  stunde  sy  iren 
Sachen  ein  genügen  gethon  lictten,  vnnd  auch  Catellina  irem  enpfangen 

S5  zorn  vnd  widerdriss  nudalest  wol  au(i>  gen  lassen  möcht,  vnd  mit  ern&t- 
liehem  zorn  anhube  vnd  sprach;  £y  wie  gar  arme  'vnd  vngelttckselig  ist 
das  geittcke  der  frawen.  O  ich  vnseliges  weybe  Es  ist  mer  dann  acht 
gaiicze  iare  daz  ich  dicli  lieber  gehabt  han  dann  mein  leben  vnd  du  als 
ich  gehört  vnd  vernomen  1 1 10^]  han  verpriimest  vnd  verwisest  in  liel^e 

so  ebner  fremden  frawen  Du  pOser  zenichter  man  der  du  pist  Nu  pey  ml- 
eher  meinstu  das  du  seyest  gewesen  Du  bist  pey  der  die  du  so  oft  mit 
deinem  falschen  liebhaben  betrogen  hast;  der  du  dich  außerhalben  so 
lieplich  erczeyget  hast,  vnd  doch  mit  deiner  liebe  vnd  falschen  berczen 
pey  frömden  Irawen  gewesen  pist;  darumb  du  pöser  man  vemym  mf^ 

85  gar  eben.  Ich  CatheUina  dein  Eweybe  vnd  nicht  Riczardo  weybe  pin  da 
gotz  verreter  vnd  oprecher  mir  ein  vngetreüer  man!  Nyni  war  mein* 
rede  vnd  styme  ob  ich  die  rechte  seyl  czweifel  nicht  ich  pius  wol.  vnd 
mich  duncket  hundert  iare  das  wir  an  daz  lieobte  kamen  do  mit  ioh  äfh 
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aaeb  deiaent  verdienen  sehenden  mflge  des  du  irirdig  ^st  da  sdinöder 

hont  schäm  dich  in  dein  hercse.  0  idi  armes  weybe  wem  bab  ich  so 
lange  iare  freüntliche  wäre  liebe  getragen  nun  er  meint  ein  fromde  in 
seiiieQ  amen  ze  haben  so  hat  ei*  sein  selbes  weybe  gehabt  vnd  mir  mere 
6  liebe  in  diser  kleinen  stunde  peweyst  hat  dann  er  mir  alle  seine  tage  ye 
gethon  hat,  o  dn  verczagter  hont  wie  pistu  hentso  freydig  gewesen  vnd 
da  lipvm  al[  1 1  l*]\vegen  so  plöd  gewesen  pist  vud  dich  stäcz  ou  miisen 
gen  mir  erczeyget  hast.  Non  sey  got  dancke  das  du  doch  deinen  acker 
TDd  nicbt  eins  andern  geackert  vnd  gesert  hast  als  dn  dann  gelanbest. 

10  NoD  qympt  mich  nit  frOmde  das  dn  mir  die  vergangen  nacht  so  ferre 
lägest  du  wartest  den  somen  anderswo  abzeiadeu  doniii  du  ritter  dester 
frischer  vnd  gerubter  machtest  au  den  streyt  komeu.  got  vnd  meiner 
ftrsecbnag  sey  danck!  es  ist  doch  abwercz  gangen  das  dir  anfwerca 
f61t  gangen  sein  vnd  gangen  ist  als  es  gen  sölte.  Nun  wammb  antwor- 

15  test  du  mir  nicht  du  pöser  man?  pist  du  zu  einem  stummen  worden; 
werhchen  werlichen  ich  weyß  nit  was  mich  helt  das  ich  dir  nicht  mit 
meinen  henden  in  dein  angesicht  falle  vnd  dir  dein  äugen  A  reisse;  Du 
meinst  wol  dein  puberey«  vnd  verrätterschaft  sölt  dir  fdrsich  gangen 
sein  du  gäbest  dir  zu  versten  nyemant  künde  nitt  dann  du  alleine;  aber 

10  ich  hab  einen  pessern  grisse  zu  dem  end  oder  czagel  gehabt  dann  dn 
2&  anlEUige  oder  haupte  gehabt  hast.  Biczardo  von  allen  disen 
werten  grosse  ireUd  het  vnd  on  alle  rede  vnd  gespreche  sie  stäcs  halset 
vnd  ktls[lll'']set  mer  dann  er  vor  ye  gethon  het  vnd  sie  stäcz  irem 
czorn  mit  Worten  nachfolget  vnd  sprach  du  meinest  mich  iczunde  mit 

ib  deinem  falchen  küssen  erweichen  dn  verfluchter  vonn  got  vnd  mich  mit 
^  in  Mde  seczen;  Sicher  es  wirt  nur  fein  Ich  wir  mich  diser  sacha 
halben  mit  dir  nymer  erfretien,  piß  so  lange  das  ich  dich  gegenwtirtig 
VDser  freunde  zu  schänden  mache.  Pin  ich  nit  du  fayger  luan  so  schone 
vud  edel  als  Riczardo  weih  ist;  pin  ich  nicht  als  von  edehn  plät  gepom 

^  als  du  vnd  sie  ist  Nun  antwort  mir  du  esel  was  ist  sie  mer  oder  pesser 
dann  ich  rfkke  von  mir  nicht  rflre  mich  an  du  hast  genug  gelochten  auf 
disen  tage  Ich  weiß  wol  was  du  nudalest  thetest  das  du  dich  darzü  nöten 
Uüst;  seitmal  du  mich  erkant  hast  vnd  dir  nit  von  herczen  käme;  dar- 
mb  laß  mich  nür  vnnerworren.  Aber  verleteht  mir  got  die  genade  da  soU 

n  sein  vonn  mir  noch  mangel  haben.  Ich  weiß  nicht  was  mich  helt  daz  ich 
nicht  nach  Riczardo  schicke  Der  mich  über  alle  frawen  het  Hebe  gehabt, 
vud  er  möchte  sich  des  nye  gertimen  daz  ich  inyenttr  ein  fart  an  gesehen 
iMt;  vnd  ich  weiß  nicht  was  ttbels  ich  begangen  het  wann  [1 1 V]  ich  in  gar 
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lieplichen  an  gesechen  het,  vnd  du  meinest  sein  weib  hie  zu  haben;  aber 
es  ist  nit  müiders  als  hest  du  sie  gehabt,  es  ist  an  dir  nit  mangel  ge- 
wesen  vnd  wenn  ich  iczund  Riczardo  auch  hie  pey  mir  hett  wer  ich  von 
dir  straffe  wirdig,  sicher  neyn  ich.  Also  die  wort  vnd  gi'osse  klage  der 

5  fraweu  gar  maiii  herley  wani  Doch  nach  aller  irei*  klage  Riczai  do  im  ge- 
dacht Hesse  er  sie  also  von  im  scheiden  in  der  meinni^  darinne  sy  waz 
daz  sich  do  von  vil  abels  hegeben  mOcht,  vnd  vmh  des  pesten  willen  im 
förnam  sich  gen  ir  eygen  vnd  sich  ir  zu  erkennen  geben,  md  sie  in  seine 
ainie  nam  davon  s>  nit  weichen  mutiite  vnd  zu  ir  sprach;  mein  auß- 

10  erweites  weib  nit  betrübet  euch!  dann  das  daz  mir  durch  frenntlidi 
liebe  haben  nit  hat  werden  mflgen;  pIn  ich  von  der  liebe  vnterweyst, 
vnd  gelert  worden  ein  söUches  ze  nemen  wie  es  mir  werden  müge;  ich 
pin  efier  Riczardo.  Do  das  die  gut  fraw  vornanie  vnd  in  an  der  rede 
erkaut  het;  sich  vou  im  aus  dem  pette  werfen  wolte;  aber  nitt  mochte 

15  dann  sie  was  in  seine  ai-m  geschlossen  anhube  ze  schreyen  vnd  Riczardo 
ir  mit  der  einen  hant  den  mnnt  verhielt  zn  ir  spräche;  fraw  es  mag  ye 
[111*^]  nit  anders  gesein  waz  geschehen  ist  daz  es  nit  geschehen  sex 
vnd  das  ir  schriet  eüer  lebtag  so  vermügt  ir  nit  anders  mit  etterm 
schreien  dann  ench  alleine  schände  pringen,  vnd  wo  ir  schreit  oder  so- 
so vi!  thnt  das  man  diser  sache  inne  wirt;  czweierley  sich  zu  eüerm  scha- 
denn  begeben  müssen.  Das  erste  ist  das  ir  eüer  ere  swccbt  vnd  eüem 
guten  leymet  entwicht ;  Dann  wenn  ir  sprechet  das  ich  euch  in  das  pade 
ze  komen  betrogen  hab,  so  würd  ich  neyn  sprechen  es  sey  nit  wäre, 
snnder  ich  hab  ench  durch  gelte  ynd  gäbe  h^  komen  machen  vnd  das 

85  selbig  hab  ich  euch  nach  dem  ir  von  mir  hoffet  nitt  geben  vnib  des 
willen  ir  seyt  gen  mir  in  zorn  gefallen  vnd  sulich  ronior  gemacht,  sowist 
ir  wol  4az  volcke  ist  ee  geschicket  übel  ze  gelauben  dann  gut  Darvmb 
Wirt  mir  nit  minder  gelanbet  dann  euch;  Damach  czwischen  eiteitt 
man  vnd  meinem  tötliche  feintschaft  wachsen  wird  vnd  möcht  sich  auch 

30  wol  begeben  ich  neme  im  als  palde  als  er  mir  das  leben  dez  ir  hin  für 
nymer  frölich  würdet;  danunb  mein  allerLiebste  frawe  nicht  wölt  eocb 
selbes  zn  einer  stunde  aller  etter  em  entpfremden  mich  vnd  eflem  nas 
in  sorge  vnd  angst  seczen  [112*1 seyt  nit  die  erste  noch  dielest« 
sein  wert;  die  bf.nrogenn  worden  ist.  So  han  ich  ench  nit  betrogen  das 

85  eüer  ze  nemen,  suuder  das  meine  ze  geben  vnd  von  überflüssiger  hebe 
die  ich  eiich  alweg  getragen  han  pin  peczwnngen  gewesen  zn  thon  das  ich 
gethbn  habe  vnd  geschicket  pin  stftcz  etter  williger  diener  ze  sein; 
Wiewol  lange  zeit  ist  ich  vnd  daz  mein  eüer  diener  gewesen  sein,  also 
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sflHen  sie  hin  fttr  ymmw  vnd  ewig  sein ;  frawe  ir  seyt  weift  in  andern  sacben 

(laiuiiib  k\i  hoffe  ir  in  diser  sach  auch  sein  wert.  Dicweyl  l\uv,ardo  also  mit 
ir  redet  sie  stäcz  weinet,  vuud  ir  leyt  klaget  betrübter  dami  sie  fi*awe  ye 
mnle;  doch  Riczardo  wort  mit  ir  selbs  bedachte  wol  erkante  das  Riczardo 

5  gesprochen  het  mügllcben  vnd  war  were ;  Zft  im  spräche  Riczarde  ich  weiß 
nicht  wie  mir  got  des  vt  i^^üjieii  iiiage  das  ich  dirymmer  verj^essenn  raüge 
daz  du  mir  getiin  hast,  Doch  ich  wil  nicht  schreyen  an  disem  ende  du  mich 
mein  getrewe  ^eltigkeit  vnd  nitt  vnkeQscheit  hin  getragen  hat  Aber  des 
piß  on  czweyfel  daz  ich  nymer  frOlich  wflrde!  ich  seche  mich  dann  durch 

10  einen  oder  andern  wege  an  dir  gerochen  Darumb  lasse  mich  gen  nicht  halt 
mich  merl  du  hast  geha[112*'jbt  deinen  willen  vnd  hast  mich  gelestert 
nach  deinem  gefallen  lasse  mich  dez  pit  ich  dich  Riczardo  der  frawen 
lom  vnd  betrttbt  gemflte  wol  erkante  im  für  name  ir  nicht  ze  lassen  er 
het  dann  iren  fride,  vnd  sie  mit  diemtitigen  senften  Worten  anhube  ir 

15  herügkeit  zu  erweichen  vnd  ir  so  vil  saget  vnd  pate  daz  er  sie  über- 
wante  vnd  sich  mit  im  in  fride  seczte,  vnd  also  mit  peyder  willen  nach 
dem  als  sieh  verlolfen  het  etliche  stunde  mit  einander  in  grossem  lust 
vnd  freuden  lagen.  Do  vemam  erste  die  fraw  daz  das  halsen  vnd  küssen 
der  fremden  liebhaber  süsser  vnd  lieplicher  was  dann  das  der  emeuner; 

so  Also  iren  herten  willen  gen  Riczardo  keret  in  sftsse  liebe  in  hinfttr  von 
gaoczem  herczen  liehe  het;  Damach  lange  zeit  mit  einander  in  ver- 
porgner  liebe  lebten;  got  wolle  daz  wir  die  vnsern  auch  also  in  liebe 
zQcht  vnd  ireüdeu  vertreiben  mügeu. 

Ein  iunge  man  genant  Thedaido  mit  einer  frawen  die  er  von 
Sa  ganczeni  herczen  liebe  het  sere  betrübet  was  vnd  grosses  vnmütes 
vnd^traurikeit  halben  von  Fiorencz  seiner  stat  wege  zoche  viid  nach 
etlicher  vergangen  zeit  in  pilgrems  form  wider  kam  mit  der  frawen 
redet  ir  [112^]  zu  versten  gäbe  das  groß  übel  das  sy  wider  in  be- 
gangen hei  Das  sy  ir  von  herczen  leyt  sein  ließ  vnd  er  ir  zeiiebe  ir 
M  inan  auß  gefencknuß  vnd  von  dem  tode  lediget  der  in  solt  getot 
haben  Damach  lange  zeit  mit  weißheit  vnd  frefiden  der  frawen  wijlen 
mit  dem  sein  vermischt. 

Frawe  Fiametta  irer  rede  vnd  neüen  fabel  geschwigen  waz ;  das 
mit  lobe  der  andern  vnd  domit  die  kQnigin  nicht  zeit  verlöre  paldeEmilia 
H  gepote  etwas  nefles  zfi  sagen  Die  anhube  vnd  sprach;  Mem  gefollen  ist 
«ider  in  vnser  stat  ze  kernen  vnd  nicht  thon  als  die  czwu  vor  gethou 
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haben  die  ^apel8  vud  ander  stet  gesuciiet  niit  ireu  iiUeu  histori  haben 
Vnd  das  wie  ein  iuiiger  vnser  purger  sein  verloren  liebe  vnd  schOne 
frawen  wider  gewan  als  ieh  enck  sagen  will  Es  was  in  vnser  stat  ein 
innger  purger  genant  Thedaldo  von  dem  geschlecht  Elisey  der  eiu  lunge 
purgeriu  huldet  vnd  liebe  liet  genant  fraw  Ermelina  vnd  erbern  manes 
wey  be  genant  Aldobrandin  die  Thedaldo  vmb  ir  löblichen  sacht  vnd  grossen 
schöne  willen  von  ganczem  seinen  herczen  ob  allen  andern  frawen  liebe 
hat  vnd  anch  der  wirdig  vnd  ge[  II  2^]  weltig.  was  zu  allem  seinen  willen. 
Aber  in  solchem  luste  vnd  treuden  mit  ir  lange  zu  steu  im  daz  gelück 
sere  wider  waz  die  vrsache  ir  wül  vernemen  wert.    Die  schöne  frawe 
lang  zeitt  sieb  nüt  irem  leibe  zu  Thedaldo  willen  gescMdcet  het;  vnd 
nnn  gechlii^  sieh  sein  gancz  entschlagen  het  vnd  im  in  keinen  wege  mer 
wolte  ze  willen  wern  als  sie  vor  getun  liet  nicht  aDeiue  iner  deinen, 
sauder  seiner  potschaft  keine  mer  vernemen  noch  sechen  noch  hörea 
*  wolle;  dovon  Thedaldo  in  grosse  bertrabnng  vnd  trantikeit  fiele;  Über 
sein  liebe  also  verporgen  was  das  nyemant  die  vrsache  seines  vnmotaB 
gewissen  mocht.   Er  sich  mangerley  versucht  ob  er  die  vnuerschulten 
verloren  liebe  wider  gehaben  möcht;  Aber  alle  seine  müe  verloren  sache 
Danunb  mer  dann  halber  verczaget  im  gedad^  anß  der  weite  z&  ziehen, 
^  mit  er  ir  nicht  frtäde  gebe;  in  also  betrübten  ze  sechen,  der  die 
seiner  trübsal  vrsache  was,  sich  schicket  vnd  bt  revtet  das  gelt  name 
das  er  gehaben  mocht,  vnd  heimlich  an  yemant  vrlab  außgenomen  einea 
seinen  getrHen  der  alle  seine  geh^yme  west       wf^  der  stat  reyte  md 
gen  Anthona  kam  vnd  sich  hin  föT  nennet  Filipp?    Do  er  sieh  sl 
[113*]  einem  reichen  kaufman  verdinget  nut  dem  er  auf  einem  seinen 
schiffe  in  Gipri  füre,  vnd  dem  kaufman  sein  weys  zucht  vnd  geperde 
also  gefiele  vnd  in  sölcher  messe  liebet;  das  er  hn  nicht  allein^  ein 
gftten  sold  schaffe;  snnder  in  eins  teyles  seines  gewins  tälbaftig  machet; 
im  den  mern  teyle  seines  gescheflftes  vndor  handeii  pabe;  do  mit  er 
sölchen  fieysse  het  das  er  in  kurczen  iaren  ein  reich  kaufman  warde; 
Doch  noch  pey  allen  seinen  gescheften  offte  vnd  dicke  die  grossen  herfci- 
keit  seiner  lieben  frawen  pedachte  mit  der  liebe  im  noch  stäcz  sein  her» 
prant  vnd  durch  gangen  was ,  vnd  grossen  willen  hette  sie  ein  fart  zn 
sechen  doch  als  von  grosser  stetickeit  was  das  er  syben  gancze  iare  des 
Btreyt  söldier  liebe  überwante.  Nnn  eines  tages  sich  begäbe  das  er  in 
Gipri  singen  höret  ein  liet  oder  gesange  das  er  selbes  von  seiner  liebe 
frawen  gedieht  vnd  gemacht  het.   Darinne  alle  liebe  die  er  ir  vnd  sie 
im  trage  vnd  peyder  frende  die  sie  mit  einander  zu  manchmalen  enp^' 
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gen  betteB  ftlle  in  söldiem  gesange  begriffeii  warea;  dammb  im  gedachte 
luelit  inftglkh  were  das  sie  sein  A  gnint  yergessea  het,  vnd  in  grosse 

begir  enczündet  sie  ze  seclien,  viid  sölchen  willen  nitt  [HS*»!  lenger  ver- 
tragen  mocbt;  sioli  schicket  vnd  pereytet  wider  hcyme  in  sein  stat  zu 
i  ziehen  Des  sein  Ordnung  gab  vnd  mit  einem  seinen  Icnecht  wider  in  An* 
chona  käme  do  er  sein  g&te  fonde  da^  er  in  Cipri  geladen  hei,  vnd  gen 
FIoiLuez  schicket  einem  Anclionitaner  der  sein  giit  tVoiint  vnd  gilnner 
was  vnd  er  verporgen  in  pilgrenis  forme  als  er  von  tlein  Ueiligeu  grabe 
Itöme;  sich  mit  seinem  knecht  gen  Florencz  füget;  Do  er  in  czweyer 
10  prttder  herber  big  die  da  nahent  pey  seiner  lieben  frawen  banse  was  em 
zopbc,  vnd  so  palde  nicht  komen  was  e  er  icht  anders  thet  für  der  frawen 
hause  ginge  ob  er  sy  gesechen  möchte,  Aber  alle  türe  vnd  fenster  ver- 
siert Sache  im  gedacht  sie  viUeicht  lod  wer  oder  anderswo  hm  geczogen 
vnd  vor  irer  tHre  sten  sach  vir  seiner  eygen  prQder  alle  in  swarz  ge- 
isUeydet;  Das  in  fremde  nam;  im  gedacht  nun  were  mag  ntir  von  den 
vnsem  tod  sein;  er  wolt  sich  gen  in  noch  nit  eygen,  vnd  sich  verkert 
het  das  er  wol  on  sorge  was  daz  er  von  nyemant  erkant  würde,  vnd  zu 
wehst  do  pey  an  einen  laden  ginge  vnd  fraget  wanunb  die  vier  man 
steo  in  swarcz  gekleydt  wem;  hn  ^  antwort  warde;  wie  pey  cz^hen 
20  tagen  were  daz  ir  prüder  einer  [  1 13^]  genant  Thedaldo  zu  diser  zeyt  auß 
l^den  landen  komen  was  bette  tode  enpfangen  an  dem  ende  do  seine 
prttder  Sien  Banraib  sie  allein  swarz  g^deidet  Nun  saget  man  sy  haben 
vor  einen  rechten  vnd  dem  ricfater  peweist  wie  daz  einer  genant  Aldo- 
braiiflino  den  sie  in  gefencknüB  praclit  haben  in  sol  getöt  haben;  dann  er 
25  iioidetim  sein  frawen  vnd  het  sy  liebe  der  vnerkante  waz  her  wider  komen  • 
pey  ir  ze  sein;  Daz  nam  Thedaldo  gar  em  fremde  sache  das  im  ein  ander 
aho  enliche  were  daz  man  meynet  er  wers  vnd  un  vmb  Aldobrandmo  gar 
Wre  leyt  was;  wol  vernomeii  het  wie  die  frawe  pey  lebenn  frische  vnd 
gesunt  were.   Nun  es  sich  gen  der  nacht  nahent  er  wol  mit  mancherley 
30  gedancke  wider  in  sein  herber  ginge,  vnd  nach  dem  nacbtinale  ze  öbrist  . 
in  das  banse  geleget  warde;  Do  er  in  sweren  gedancken  lag  vnnd  auch 
»yekein  schlaffe  im  in  sein  augcn  komen  mochte;  das  viUeicht  von  dem 
Herten  pette  oder  übein  essen  bekomen  möcht;  vnd  nun  mitte  nacht 
^^iWigen  was  In  dem  in  danebt  wie  lente  ob  dem  tache  des  hauß  ab  in 
^  ^  banse  stigen.  Er  mit  [113^]  halber  forcbte  anfiitnnde  an  die  kam«-  • 
^  ginge  durch  ein  khinssen  hinauß  sache  do  er  ein  Hecht  erscheinen 
88che,  daz  ein  schöne  trawe  in  der  haut  tinge ,  vnd  gegen  ir  komenn 
drey  innge  manne  die  ab  dem  taebe  gestigen  waren  vnd  nach  etlidie«i 
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schimpfe  vnd  ir  kürczweyle  mitderfrawenn  einer  zu  dem  andern  spracibe 
Na  wy  got  lobe,  wir  nun  wol  frey  vnd  sicher  leben  Thedaldo  todes 

halben!  Dann  seine  prüder  vor  dem  richter  seinen  tode  auf  Aldobran- 
dino  peweist  haben,  vnd  er  hat  alier  sache  bekent  vnd  veriähen  vnd  die 
vrteyle  gefallen  ist  vnd  beschriben  daz  er  auch  sterben  sol;  doch  anfi 
sölcher  sache  sol  nyemant  reden;  Dann  wo  ein  sölches  zft  liecht  körne 
daz  wir  an  solchem  tode  schuldig  weren  So  wer  wii'  des  todcs  als  Aldo- 
brandin  ist  eygen;  daz  geredt  mit  der  frawen  ir  freüde  besten  vnd  mit 
ir  schlaffen  gingen.  Do  non  Thedaldo  dise  abentefter  vnd  mort  gir 
abend  vemomen  het;  Anhnbe  ze  bedencken  das  grosse  flbel  vnd  vnrecht 
darinne  die  gemüte  vnd  gedancke  der  menschen  gefallen  waren  The- 
daldo tod  halben  der  noch  pey  leben  was.  [114*]  Von  erste  er  seine 
prüder  bedachte  das  die  einen  fremden  fär  Iren  pmder  geklaget  pe- 
weinet  vnd  begiteben  betten;  darnach  wie  Aldobraadin  so  vnscbvldigli- 
eben  zfi  sölchem  tode  köme  der  verklagt  vnd  verurteylt  was  ze  sterben, 
darnach  fürpaü  weyter  pedacht  die  grossen  vnrecht  vnd  falchen  vrteyle 
der  richter  mit  iren  plinden  rechten  die  zft  manchem  male  mere  fieyß 
.haben  dann  sote  ist  die  Abel  vnd  vnrecht  zft  suchen  darinne  ofil  in  her- 
tikeit  fallenn  vnd  das  falsch  für  die  warheit  peweisen  raachen  vnd  spre- 
chen gerechtikeit  zu  thon  sey  götlich ,  wo  sie  des  teüfiels  mit  leyb  vnd 
sele  vnd  aller  polSheit  vol  sein.  Darnach  seine  gedancken  z&  Aldobrandin 
heyle  keret,  vnd  was  in  solchen  Sachen  ib  tan  wer  mit  im  selbes  besttt 
Do  er  nun  dez  morgens  anf  gestanden  waz  vnd  in  zeyt  dancht  er  seinen 
knecht  liesse  vnd  allein  zu  seiner  lieben  hause  ginge  daz  er  zu  seinem 
gelücke  offen  üand  vnd  dareine  ghig  do  er  sein  liebe  elende  frawen 
Erinelina  klagent  in  grossem  leyt  an  dem  tenne  siczent  fimde;  Bas  im 
beiii  hercz  erweichte  vnd  mit  ir  weinen  vnd  klagen  muste  [114*]  Sich 
zä  ir  nahent  vnd  Sprache  Fraw  nicht  petrübet  euch  so  sere  1  dann  etter 
fride  sich  eüch  nahent  Do  in  die  frawe  vemame  ir  angesicht  aufrichtet 
A  im  weinent  spradi.  G&ter  man  dn  mich  dünkest  ein  fremde  pügnoi? 
waz  ist  dir  von  meinem  fride  oder  vnfride  kunt.  Der  pilgrem  ir  anl- 
Wttrt  vnd  sprach;  fraw  ich  pin  ein  pilgrem  ynd  von  Gonstantinopel  her 
komen  von  got  zfi  euch  gesant;  ener  grosses  leyt  klagen  vnd  weinen  in 
fride  seczen  vnd  frende  kern,  vndeaeh  enem  man  von  dem  tode  A  dem 
leben  pringen:  Wie  sprach  die  frawe  pistu  du  von  Gonstantinopel 
vnd  körnest  erst  iczunde  here  wie  mage  dir  mein  man  vnd  sein  trübsal 
wissent  sein  oder  wer  pin  ich.  Der  pilgrem  anhnbe  von  anlange  zu 
ende  ir  die  ganesen  histori  irer  vndireemansAldobrandin  trabsal  halben 
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\iid  waz  sich  allenthalben  verlofFen  hat  ir  saget  vnd  zii  wissenn  thet ;  Mer 
ir  saget  wer  sie  vnd  ir  gescblecht  waz;  vud  wie  lange  sie  pey  irem  maime 
gewesen  was;  Vnd  mer  vü  ander  sache  die  im  wissent  waren;  Des  sich 
die  fraw  in  allen  disen  sachen  anch  sy  [1 14^]  sere  wonder  name  in  für 
5  einen  heiligen  profeten  hielte.  Für  in  nyder  knyet  dui  ch  got  pate  wer  er 
vmb  Aldobrandin  beyle  darkomeu  das  er  sich  dann  uit  säumet  dann  die 
seit  korcz  ist  vnd  die  vrteüe  seines  todes  gefallen  ist.  Der  pilgrem  sich 
gen  der  frawen  sere  heilig  peweyset  vnd  zn  ir  sprach  firawe  stet  auf  nit 
weinet  mere  nemet  wäre  meiner  rede  vnd  euch  das  yemantzu  sagen;  das 
10  ich  euch  verkünd  vnd  sage.  Eüer  grosser  vumäte  vud  trübsai  sich  begcbenn 
vmb  einer  grossen  sttnde  willen  die  ir  begangen  Tndverpracht  habt;  der- 
selben  sOnde  ein  teyle  hat  got  doreh  dise  gegenwartige  trübsal  pflssen 
wöllen  vnd  sein  wille  neuilich  ist;  das  ii*  euch  solcher  sünde  genczUch 
reiniget  vnd  wider  keret  Anders  euch  wind  noch  vil  grösser  vugemacb  zü 
1»  sten  dann  der  vergangen  gewesen  ist.  Die  iraw  dem  pilgrem  antwort  vnd 
spnushe.  Herre  ich  han  vil  grosser  sttnde  mein  tage  begangen;  Aber  ich 
kan  nit  vernemen  welicher  sünd  halben  got  mir  dise  trübsal  zu  gesant  hat; 
oder  in  welcher  sünde  ich  widerkerung  tiion  solt.    Darumb  ist  euch  die- 
sdbige  mein  sünde  wissent  so  pit  ich  euch  durch  got  das  ir  sie  mir  saget; 
M  80  sol  ich  all  mein  Ter[114']mQgen  tun  die  wider  za  keren  Frawe  ia  ich 
neiß  wol  weliche  die  stinde  ist  sprach  der  pilgrem;  aber  ich  muß  euch  pas 
fragen  vnd  fürpaß  vernemen;  Damit  ir  selbes  pekennen  weret  vnd  dar- 
t^ber  des  grösser  rette  habt.  Nun  saget  mir  frawe  ist  euch  ingedencke  ob  ir 
ye  keinen  liebhaber  oder  hulder  gehabt  hat  Do  daz  diefraw  vemameEin 
»groß  settffczen  fr  tou  herczen  ginge,  vnd  sich  der  frage  frdmde  nam; 
Dann  uit  gelauben  mochte  das  yemant  were  der  icht  von  ir  ze  sagen  weste, 
^ie  wole  in  den  vergangen  tagen  der  dasig  der  da  was  getöt  worden  vnd 
ärThedaldo  waz  pegraben  worden  Do  man  wol  durch  etUch  vnweise  wort 
^  Uem  von  ir  gemurmelt  hette;  Dez  Thedaldo  getreuer  geselle  vrsache 
gewesen  was,  dem  alle  sein  geheyni  wissent  waz  Nun  sich  ich  wol  das 
^iich  von  got  alle  beimlikeit  der  menseben  kunt  sein  Darnmb  ich  euch 
meinen  nicht  verpergen  wille.  Es  ist  wäre  das  ich  in  meinen  iungen 
tagen  ob  allen  mannen  liebe  het  den  elenden  iungen  genant  Thedaldo 
tode  meinem  maniie  zu  geschribon  ist,  vnd  des  tode  ich  teglich  pe- 
wemet  habe  wie  wol  ich  mich  wider  in  herte  vnd  wilde  peweyßet.  Doch  . 
^  solcher  liebe  gen  [115*]  im  enczttndet  waz  daz  weder  sein  ferre  von 
ziehen  noch  sein  kleglicher  tod  mit  in  nye  haben  anß  meinem  her- 
tten  pringen  mügeu.   Der  pügrem  zii  ir  sprach  Fraw  den  elenden  der 
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do  tod  ist  habt  ir  nye  lieb  gehabt;  Aber  Thedaldo  Elisey  wol  euch  ge- 
liebet ynd  den  ir  bescblaffen  liabt.  Nnn  saget  mir  frawe  die  vrsaclie 
das  ir  euch  bo  gar  hertiglich  wider  in  seczet  het  er  in  keinerlei  wider 
euch  gethon  Bie  fraw  sprach  fftr  wäre  neyn  er,  er  hat  mir  nye  \eyt  pe- 
5  weist;  aber  die  vrsache  lüeiiies  czorns;  daz  waren  eines  verfluchten  vud 
maledeyten  müuvhes  wort  dem  ich  eineBt  peichtet;  do  ich  im  sagt  von 
der  liehe  vnd  frenntschaft  die  er  zn  einem  andern  manne  het;  £r  ttber 
mich  ein  sökhes  roraor  vnd  geschrey  machte  das  ich  die  mcbrecken 
noch  nit  überwunden  han,  vnd  zu  üiii  >i>rache  er  liesse  ich  mich  solcher 

10  Sache  nit;  ich  zü  dem  teüi'el  in  abgmnt  der  helle  füre  Da  würde  ich  iji 
das  fetter  der  yerdampten  geseezet,  vnd  mir  sölche  forcfat  auf  thet;  das 
ich  mir  gencdich  für  nam  Thedaldo  liehe  vnd  Irenntschaft  nitt  raer 
wollen;  noch  seiner  prieffe  keinen  mere  hören  wöltcDo  er  daz  vernamals 
ich  mir  zü  versteu  gibe  er  leydes  vnd  vnmiiteshalben  weg  in  irö[l  1 5*»]mde 

15  lant  zoche.  Ich  sache  in  abnemen  vnd  als  den  sehne  zergen  do  ich  sdn 
keU)  genad  mer  haben  wolt;  noch  iliodit  er  mein  hert  gemflte  nicht  er- 
weichen. Do  sprach  der  pilgreni  frawe  das  ist  alleine  die  snnde  die  da 
aller  euer  tiübsal  vrsache  ist,  so  weis  ich  wol  das  euch  Thedaldo  ia 
liebe  ze  haben  nit  genöt  het;  snnder  etlr  ^gner  wiUe  dar  zik  geladen 

so  vnd  pracht  hat  in  liebe  ze  haben  vnd  euch  dar  zn  gefallen  het;  dodi 
sölche  merckliche  widerdrisse  die  ir  im  peweist  habt  die  nit  angeseciieu 
hat,  sauder  wo  er  euch  vor  liebe  het;  nun  wol  zu  tausent  mal  lieber 
dann  ye  hette,  Was  im  mm  also  welche  vrsache  solt  encb  ymet  darz& 
pracht  haben  in  ench  ze  nemen  vnd  im  so  herte  ze  sein;  ir  sölt  ench 
paB  pedacht  haben  vnd  nit  dinge  gethon  habenn  darnach  rewe  viid  leyt 
gefolget  het;  Daun  in  gleicher  masse  als  er  etter  warde,  wnrt  ir  sein 
wer  er  nit  euer  gewesen  wie  het  ir  mit  im  enor  gefallenn  thon  vOifm 
als  mit  euch  selbes,  vnd  ench  im  on  schulde  also  ze  nemen  das  ein  grosse 
rauberey  vnd  übel  gethon  waz  Sunder  wo  das  on  seinen  willen  geschähe. 

so  ir  sült  wissen  daz  ich  ein  müuch  piu  vnd  fler  münch  sytten  weiß,  vnd 
ob  ich  etwaz  von  in  minder  dann  wol  in  |,1  lö«']  eflenn  dienst  vnd  fhunen 
redet  ist  mir  nit  in  Qbel  noch  in  argem  von  nyemant  auf  ze  nemen  als 
einen  andern;  Dann  mein  syn  ist  ye  von  in  euch  etliche  arlickel  zü  sagen: 
damit  ir  sy  hintür  erkennen  mttget,  vud  euch  vor  in  paß  dann  ir  piß  her 

lö  gethon  habt  wisset  zu  httten  £8  ist  wol  zeit  gewesen  das  die  mttnche 
seHg  vnd  heilige  Mte  waren  aber  die  heotigan  ze  tage  mitach  heiseeD 
vnd  wöllen  gehalten  sein,  nit  anders  das  dem  münche  zu  gehört  tun  noch 
haben  dann  allein  die  kapen;  anders  nit  mUucliisch  an  in  haben  danunb 
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nit  münche  sein,  sunder  alle  teüffel  sein;  daun  wo  ire  kappen  von  irem 
ötaristen  enge  schmale  grobe  geordinirt  waren,  vnd  alle  welttiehe  ere 
Tersdnnechteu;  so  machen  sie  iczond  Ire  rOcke  weyt  schöne  czwiCsch 

von  dem  feinsten  tuch  so  mans  gehaben  niage  nach  dem  reiclisten  vnd 

5  wirdigisten  vnd  in  der  kircheu  sich  beschawen  vnd  sich  in  selbes  wol  ge- 
fallen lassen  zu  geleieher  weiße  on  alle  schäme,  als  die  leyen  auf  den 
pl&czen  mit  irem  geprenge  tun;  geleiche  als  der  fischer  mit  dem  necze 
in  dem  wasser  die  fische  fecht  Also  auch  die  münche  mit  iren  schonen 
weiten  kuttenn;    Die  eyfcltigen  nunnen  wittib  frawen  vnd  manne  sich 

11  fleissen  [115^]  dar  ein  ze  hüllen  vnd  fachen  Das  ist  ir  grOster  fleyße  den 
sie  tiion  ynd  do  mit  ich  pas  die  warhdt  sage  wo  vor  zeytenn  die  mtlnche 
der  menschen  heyle  begurten;  nun  sie  der  schönen  frawen  vnd  grossen 
reichtuuis  begem,  vnd  mit  grossem  irem  studirn  geschrey  vnd  romore 
sieb  fleissen  die  gemüte  der  eyfeltigen  z&  erschrecken  vnd  in  zu  versten 

19  geben;  wie  durch  almasen  vnd  messe  sprechen  die  sOnde  vergeben  vnd 
gereyniget  werden,  Sie  thon  als  die  do  durch  verczagnüß  vnd  nit  durch 
audacht  willen  sich  in  den  orden  geben  haben,  suuder  als  die  verczag- 
tenn  die  sich  nit  zu  nem  trauen  an  solche  ende  geflochen  sein  vnnd  sidi 
z&  mtkncben  gemacht  haben  arbet  vnd  vnrwe  ze  fliehen  Do  schicket  in 

w  enier  wdn  der  ander  käs  vnd  prot  vmb  der  vergangen  sele  willen;  on 
czweyfel  es  ist  wftre  das,  das  almusen  vnd  gcpete  die  stinde  abnemen; 
aber  wenn  die  erkenten  die  solche  ahnusen  geben  wem  sie  das  geben  sy 
sotten  daz  zh  hundert  malen  ee  vnter  die  schwein  werfen;  dann  ye 
mer  sie  sein  ye  minder  sorge  vnd  mere  rwe  haben^  sie  schreyen 

J5  ftber  das  volck  vmb  das  dez  sy  selbs  stäcz  begern  sein  vnd  vngetun  nit 
toen  sy  schreien  vnd  predigen  wider  die  vnkeuschen  mau  [11Ü*J  Da- 
niit  sidi  die  beschrien  bekem  vnd  den  schreieten  die  frawen  wem,  vnd 
<bs  man  die  pösen  gewin  vnd  wudier  wider  kere,  vnd  vmb  gotz  willen 
^^be;  (io  mit  sy  ir  kuttenn  dester  weyter  vnd  reicher  machen  mügen; 

so  sie  suchen  pistum  vnd  abtey  reiche  prelatur  vnd  wenn  man  sie  darumb 
sMet  vnd  ze  rede  seczet  so  ist  ir  antwort;  thut  daz  wir  euch  sagen  vnd 
P'^^lieen  vnd  nit  daz  wir  ton  O  wie  ist  ir  so  vü  den  sy  solche  antwort 
ÄSben  vnd  in  zü  versten  geben  wie  fhi/  wider  geben  dez  pösen  gütz  ein 
^virdige  abiadung  sey  iglicher  grossen  swerung  der  sünd !  aber  vi!  sein 
(iie  irer  meinung  nit  versten;  sie  wollen  daz  ir  tun  sOlt  was  sie  euch 
^^9f^\  daz  ist  das  ir  in  ire  seckell  mit  pfening  füllet  vnd  m  eüer  heyrn«» 
'^eit  offent  keuscheit  pfleget  gedultig  vnd  mitleydig  seit  alle  wider- 
vergebenn  euch  hütet  vor  ttbel  reden;  daz  sein  alles  giite  züch- 


Digitized  by  Google 


208  . 


m,  7 


tige  heilige  werckV  Aber  warumb  sprechen  sie  d^;  ckiiimb  daz  sie 
auch  irem  wiileü  jiiügeii  ein  genügen  tun  als  die  leyen  tun  ?  wer  ist  der 
der  do  mt  wisse  daz  ir  foiiikeit  on  gelt  nit  gewern  mag  Aber  gibstu  auß 
das  dein  in  last  vnd  frettden,  so  muß  der  mflndi  sölcher  frende  enpem 
6  [llß**]  gestu  vnib  die  schönen  frawen  ^^ü  mag  der  münch  nit  hm  /u  kü- 
me;  pistu  daim  vugedultig  oder  vuleydig  ao  euthar  der  münch  nit  in 
dem  banse  komen  dein  gesinde  ze  bekflmem  Nun  seytmal  sie  sich  so 
gntt  vnd  heilig  dflncken?  wammb  volgen  sie  nit  dem  als  Kristus  in  dem 
euangeli  spracli;  Kristus  leret  als  er  thef ;  darumb  tun  sie  vor  wol  dar- 

10  nach  vus  dasselbig  lern;  Ich  hab  ii'  meine  tag  pey  tausent  gesechen 
grosse  pneler  hoMrer  der  schönen  frawen,  nicht  allein  den  w^tlichen 
sonder  auch  den  in  den  Iddstem  hofiBrten;  Auch  die  dasigen  die  das 
romore  auff  dem  predigstul  an  den  grösten  machen  dieselben  an  den 
meisten  solchen  gescbeltemi  nach  gen.   Nun  ich  euch  zii  gibc  daz  euch 

16  der  münch  mit  seinem  geschrey  straifet  vnd  euch  erschrecken  {»raeht 
ine  das  ee  prechen  grosse  sfinde  sey  doch  nit  mynder  sttnde  ist  ein  man 
rauben  oder  den  töten  oder  in  das  elende  schicken.  Dez  geyt  mir  ein 
iglicher  recht  vnd  ist  das  pülich.  Die  traw  die  des  manues  freuutschali 
in  iren  willen  begert  daz  ist  ein  natürliche  Sünde.  Aber  ein  man  rauben 

so  töten  vnd  in  das  elende  iagen  das  von  pöser  vntogent  des  gemüte  be- 
komet;  Als  ich  vor  [116*^]  gesprochen  han  ir  beraubt  Thedaldo.  Ir 
durch  ewern  eygen  willen  sein  worden  wart;  darnach  au  euch  nit  ge- 
prache  daz  ir  im  nit  den  tode  thet  oder  er  vmb  ewern  willen  mit  seinen 
ejgen  henden  im  selbes  das  leben  name.  Nun  wflle  das  recht;  das  ein 

sft  iglich  persona  die  do  Übels  vrsache  ist  der  pein  vnd  puß  als  wol  verfofien 
ist  als  der  übel  theter ;  dann  ir  vi*sache  seyt  das  Thedaldo  syben  gancze  iare 
daz  elende  gepauet  hat  des  ir  mir  nitt  laugen  müget  lu  dem  ir  grösser  Sünde 
begangen  habt  dann  ür  mit  der  sfinde  darvmb  euch  dw  münch  besdirien 
hat  gethon  habt.  Knn  seche  wir  ob  Thedaldo  vmb  euch  ein  sölches 

30  verschuldet  habe;  für  Wctr  neyn  er  als  ir  dann  selbes  bekant  habt,  vmi 
ich  nemllch  weyi^  das  er  euch  lieber  hette  dann  sich  selbes;  kein  fraw« 
warde  nye  geeret  gelobet,  noch  gepreyset  als  ir  im  wart  wo  er  on  sorge 
von  euch  reden  mochte  alle  seine  freflde  lust  vnd  ere  in  euera  hendenn 
stunde,  was  er  nit  von  geschieht  ein  edel  iunger  was  er  nit  vnter  den 

S6  andern  iungen  purgeru  ein  gerade  iüngUng?  was  er  nicht  redlich  in 
allen  sachenn  als  iungen  purgem  z&  gepflrt  Er  was  von  yedermann  liebe 
[116^]  vnd  wert  gehalten;  Des  ir  nit  neyn  sprechen  müget;  darvmb  wie 
mocht  ir  euch  durch  eines  vnnü.czen  vnd  neydigeo  müncbes  woit  so  gai* 
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ti«rtigUch  wider  in  seczenn.  Ich  weiß  nicht  was^riieit  daz  der  frawen 
gesein  mage,  die  die  manne  ilenchet  vnd  klein  von  in  halten  vnd  nit 
an  sich  selbes  gedeucken;  wer  sie  seyen  vnd  wie  groü  der  adei  von  got 
fdier  alle  andre  tiere  der  weit  dem  man  gegeben  ist  Sy  Sölten  sich  des 

s  glorim  wo  sj  Yon  in  wem  liebe  gehalten  vnnd  daz  in  besnnder  genade 
kbeii  Ynd  liebe  haben  wo  sie  in  möchten  «ä  Hebe  wern  damit  ir  freunt- 
schaft  ewicr  were,  vnd  nit  thoii  als  ir  von  eines  nmuches  wort  thet;  Der 
iäTKär  ein  rechter  snppen  sauffer  sein  mochte  als  ir  woi  wist,  vnd  Tilleicht 
selbes  begeret  an  des  stat  ze  komen  den  er  vertriben  hette;  das  ist  die 

10  sfiiNle  die  das  göttich  gerichte  mit  der  wage  der  gereehtikeit  rieht,  ynd 
m  ende  gefü<z:et  hat;  aucli  dise  Sünde  nit  wollen  vngerochen  lassen,  vnd 
geleich  als  ir  euch  ou  alle  vrsach  Thealdo  namet  also  auch  ewer  man 
Q&  alle  schulde  ymb  Thealdo  willen  in  gefencknttß  angst  ynd  note  ko- 
men ist,  vnd  ir  in  betrQbnnge  seyt?  Wölt  ir  nnn  [117»]  sölcher  sache 

15  erlediget  weren  j^o  nittst  ir  mir  versprelieu  vnd  das  versprochen  hal- 
ten. Daz  ist  das,  ob  sich  immer  begebe  daz  Thedaldo  auß  dem  elende 
vider  zu  lande  kerne;  das  ir  im  efler  hnlde  liebe  vnd  genade  der  iner* 
sten  frenntschaft  ewers  herczen  wider  gebet  vnd  mitte}  len  wöUet,  vnd 
in  wider  in  den  ersten  stant  ewer  liebe  seczet;  0  ir  törhetes  weybe 

20  das  ir  dem  falschen  neydigen  niünche  ye  so  vil  gelaubet  Do  mit  er  sein 
i^e  vnd  wort  endet  Die  frawe  die  dem  pilgrem  fleiß  zu  gehört  vnd 
vernomen  het,  vnd  nach  allem  iren  gednncken  ir  die  warheit  gesaget 
bet,  vini  czweyel  gelaiibt  als  er  gesprochen  het  daz  alleine  die  sünde 
aller  uer  trübsal  vrsache  were;  Zu  dem  pilgrem  sprach  ireuut  gotz  ich 
bekenn  die  warheit  aller  sache  nach  dem  mir  durch  euere  wort  ist  pe- 
^ist  worden.  Nun  ich  erste  erkenn  wer  die  mttncfa  sein  die  mich  piß 
fcer  alle  heilig  dauchten  vnd  oii  czweVt'el  wol  erkenne  das  ich  in  Thedaldo 
schw  eriich  gesttndet  vnd  wider  in  gethon  hau.  Fflrware  wo  ich  daz  in  der 
^e  als  ir  gesprochenn  habt  widerkem  möchte,  ich  im  dar  zu  willig 

»^ad  hereyt  were.  Aber  wie  mag  das  ge[117>»]sein  dann  er  meg  ye 
öitiit  mer  her  wider  komen;  dann  er  tod  ist.  Darumb  was  man  nitt 
sol  man  ze  thon  nicht  verpunden  sein;  Dariimb  nicht  not  ist  das 
ich  euch  icht  verspriche.  Der  pilgrem  spräche  frawe  Thedaldo  ist  nicht 
^  als  mir  durch  den  götlichen  gewalt  ist  peweist  wordenn-  Sunder  er 

*si8t  frische  gesunt  vnd  in  gutem  staut;  nür  er  in  euer  genade  were; 
secht  was  ii*  redet  sprach  die  irawe;  Ich  sache  in  tode  vor  meinem 
^use  vnd  het  in  in  meinen  armen  vnd  mit  meinen  czfthern  ün  sein  an- 
geeicht  neczet,  die  vüleidit  vrsache  gaben  daz  man  etliche  vnczttchtige 
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wort  von  mir  gcret  Do  sprach  der  pHgrem?  frawe  was  ist  ^as, 
daz  ir  da  sprecht  Ich  sag  euch  fürware  das  Thedaldo  pey  leben  Ist, 

vnd  wo  ir  mir  versprecht  vnd  mir  das  halt  so  hoff  ich  ir  sült  in  palde 
Sechen.  Die  traw  spräche;  Herr  wes  ir  begert  das  wil  ich  tun  Yud 
5  grdsser  ü'eude  wir  nicht  zu  steen  mttcht;  Dann  meines  mannes  tode 
frej  z&  Sechen  vnd  Thedaldo  an  Sachen  lebendig  were.  Nmi  Thedaldo 
wol  zeit  dauchte  das  er  sieh  öffnet  vud  der  fraweun  muckt  zu  erken- 
nen geben  vnd  sy  eigentlicher  trösten  ires  maunes  heyle  vnd  freyang 
[117*^]  sicherlicher  machen  mochte;  er  anh&be  vnd  sprach?  Fraw  do- 

10  mit  leb  euch  eüers  mans  palde  erfrefle  Ich  euch  ein  große  heimlidie 
saclie  weihtMi  müsse  Aber  eucli  hüten  wert  als  liebe  euch  daz  lehen 
eüers  mans  ist  das  yemant  ze  wissen  tun  ^'on  waren  sie  genug  fen*e 
von  dem  andern  haußgesind  vnd  alleine;  vnd  nnn  der  heilikeit  des 
pilgerm  als  sy  danchte  die  pcy  im  were  der  zu  guter  masse  ein  ge* 

15  nügeii  eupfangen  het  Thedaldo  einen  gülden  ring  her  für  zoche  den 
er  lang  zeit  mit  grossem  fieiü  bewart  het  den  im  die  fraw  geben  het  do 
er  die  iesten  nacht  pey  ir  gelegen  was  den  er  ir  cseyget  vnd  sprach? 
Frawe  kent  ir  daz  gfllden  fingerlein;  Also  palde  sie  das  sache  erkante 
vnd  sprach  lierre  ia  i(;h  kenne  den  ring  Ich  gab  in  Thedaldo.  Der 
^  20  pilgrem  sich  aufriebt  vnd  sein  pügrems  koczen  vnd  hüte  von  im  warfe 
vnd  in  Tnscliaiier  sprach  mit  der  frawe  anhnben  ze  reden  vnd  sprach? 
fraw  kent  ir  mich  dann  nicht ;  die  fraw  in  an  sache  vnd  erkante  das  er 
Thedaido  was  viid  von  im  schrecken  enpfinge;  forcht  liot  «  r  wer  ein 
geist  In  Thedaldo  form  vnd  nicht  von  Constantiuopel  also  herkomen; 

S5  snnder  auß  dem  grabe  also  erstander  [117^]  anhube  ze  fliben  dannoch 
nit  anders  gelanb^  dann  Thedaldo  tode  wer.  Do  Thedaldo  sache  das 
die  frawe  forcht  het  zu  ir  spmch;  fi'awe  seyt  on  sorge,  rndn  cz weyfeit 
ich  pin  ewer  Thedaldo  frisch  vnd  gesunt  uye  starhe  noch  getöt  warde 
als  dann  ir  vnd  mein  prflder  gelanbet.  Von  disen  wortenn  die  frawe 

30  wider  em  bercze  finge  in  paß  vemame  vnd  ansecben  warde  mit  ir  selbes 
nemlich  vnd  für  wäre  bestät  er  Thedaldo  wer  vnd  mit  weinenden  äugen 
sieh  im  an  sein  halß  warö'e  in  Ueplichen  ludset  vud  küsset.  Zu  im 
tijpmehe.  Nun  piß  mir  got  wOkomen  dn  mein  außerwelter  henre  vnd 
frennt  Thedaldo;  Er  sie  in  sein  arme  finge  wol  ze  tansentmalen  ktlsset 

36  ZU  ir  spräche  Frawe  iczuud  nicht  zeit  anders  ze  thon ;  Ich  wil  gen  vnd 
sechen  daz  euch  Aldobrandiu  frisch  vnd  gesunt  widerwerde  vnd  hoffe  c 
der  morig  abend  kome  ir  gute  mere  haben  sölt  han  ich  sy  anders  als  icb 
boife  A  seinem  heyle  Doeb  wie  dem  sey  so  wiUe  ich  beint  wid^  mfigen 
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ZV  euch  körnen  vnd  euch  paß  sagen  das  sich  iczuude  zu  lange  zÜge  sein 
koczen  wider  uame  vud  pilgrains  hüte  wider  autfeeczte;   Die  frawen 
tß&L  ein  fari  frettntlich  kflst  vnd  trdstet  [118*]  von  ir  schiede  vnd  z& 
AMohrandln  in  die  gefeneknüß  ginge  Der  mer  mit  fordite  des  todes 
5  warten  waz  dann  mit  hoffnung  seines  lebens  zu  dem  Thedaldo  kam  als 
einer  der  in  trtisten  wölt  mit  vrlaub  des  hiiters  zu  im  iu  die  gefencknllß 
ginge  sich  zn  im  nyder  seczet  ynd  aJso  spräche  Aldohrandin  Ich  pin 
oner  Adn  groß  frettnt  von  got  zn  dir  gesant  vmb  deines  heyles  willenn 
das  mir  vmb  deiner  vnschulde  erparmet  hette  wo  du  mich  im  zu  ern 
1«  mei  klerneu  gäbe  gewera  wüt;  on  czweyfel  ee  der  morgig  tag  verget 
vo  du  der  vrteile  des  todes  warten  pist,  Da  freyhet  deines  iebens  ge- 
rn sein  solt;  Zt  dem  Aldohrandin  sjaacbe  frommer  piderman  seyt- 
mal  da  daz  iievle  meines  lebens  suchen  gest  vnd  du  mir  vnerkant  piat 
noch  nit  gedencke  das  ich  dich  ye  gesechen  habe  iiU-  wai-e  ich  gelaube 

» du  mm  grosser  frettnt  sein  solte  als  du  spridiest.  werlicben  der  sttnde 
ludben  darmnb  ich  des  todes  sol  wirdig  sein  nai^  der  verklager  lllrle- 
gmig  vnd  des  richters  falches  richtenn ;  der  ich  mich  vor  got  vnschul- 
ilige  spriche  vnd  sölcheun  tode  uyc  verdient  hab;  wol  in  andern  sachen 
Tü  gesttndet  vnd  wider  got  gethon  habe,  die  mich  vü[118'*]leicht  icznnd 

M  an  das  ende  pracbt  haben;  Aber  das  sage  ich  dir;  Ist  es  mUgUch  daz 
nur  genade  vnd  parmherczigkeit  dnrch  got  geschiebt;  nicht  allein  ein 
klein  gäbe  als  du  begerest  Sunder  ein  igiichen  grossen  gäbe  verpunden 
pin  dich  A  gewem;  Daromb  begere  waz  dir  liebet  vnd  dein  gefallen 
irt  vnd  piß  des  on  czweyfel  wo  ich  mit  dem  leben  darvon  körne  das  ich 

»  dir  halten  wille  was  ich  dir  verspriche.  Der  pilgrem  zft  im  sprach  Al- 
dobrandiu  des  ich  begere  vnd  haben  wil  ist  nicht  anders  dann  das  dtl 
Thedaldo  prttder  vergebest  die  dich  dann  pracht  haben  do  du  pist, 
vnd  fOrware  meinten  da  an  irem  proder  sdraldig  werest^  vnd  das  da  sie 
^  Are  haltest  als  deine  leypliehe  prttder  vnd  g&te  freOnde;  wo  sie 

••des  an  dich  begem;  Zu  dem  Aldohrandin  sprach;  wie  süsse  vns  dfln- 
^t,  vnd  wie  mit  so  grosser  inprünstiger  begirde  wir  begern  vnser  en- 
P&ogne  widerrisse  z&  rechen.  Aber  ein  sdlches  ich  in  mir  nicht  ge- 
^Mea  noch  mein  gemttt  nymer  bedencken  sol;  Seytmal  nür  got  wille. 
K^uadc  tlion  vnnd  mich  meines  lebens  erfreOen  T);unmb  ich  williglich 

25  vnd  gern  bereyt  pin  zu  vergebenn  vnd  iczund  zii  diser  stund  in 
[IW}  lauter  vergibe  vnd  ist  sach  daz  ich  anß  diser  trttbsal  kom;  ich 
^Wipridie  alles  das  ze  ton  daz  dir  liebet  vnd  d^  gefiülenn  ist  Alle 
^  wort  dem  pilgrem  woigefielen  Im  für  pas  niciit  mere  sagen  woH; 

14* 
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Dann  aUerae  zu  im  spräche  Tmid  in  pate  das  er  g&tz  m&z  were,  vnd 

sich  wol  gehübe;  dann  on  czwt  v  leU  ee  der  nächste  tuge  verginge  er 
gute  mer  seines  heyles  haben  sölt;  Mit  dem  von  im  schiede  vnd  für  die 
herschafft  ginge,  vnd  in  geheyme  zu  einem  ritter  der  zu  der  zeit  her- 
»  schafft  in  hielte  ginge;  Zu  deni  er  spräche  nach  seinem  grusse.  Herre 
ein  iglich  edel  ynd  wiidig  person  sich  gern  müen  sol;  damit  ein  igliche 
verporgne  warheit  zu  lichte  köm  erkante  vnd  funden  werde,  Sunder 
die,  die  sich  finden  an  sökhem  ende  darinne  ir  seyt  do  mit  nitt  gepej- 
niget  werden  die  nit  gesflndet  haben,  Yud  daz  die  gepflßt  wem  die  der 

10  Sünde  vrsach  sein  vnd  die  verpraclii  liabeu;  Dovon  eucli  ere  vnd  lobe 
von  got  vnd  der  weit  wcchste,  vnd  domit  sülche  übeltliäter  die  verschuit 

*  gaben  gepeiniget  vnd  gepüßt  ^werden  pin  ich  her  zu  euch  komen  als 
euch  wol  wissent  ist  wie  ir  so  gar  heftigUchen  wider  den  g&ten  man 
[118*']  Aklobrandin  Palennini  gericht  vnd  procedirt  habt  vnd  lasset 

15  euch  lürware  gedOnckenn  er  sey  der  gewesen  der  Thedaldo  Elisey  das 
leben  genomen  hab;  Darumb  ir  im  meinet  den  tode  zeben;  Bas  fürwar 
falsche  vnd  nicht  recht  getan  ist;  Als  ich  dann  hoffe  ee  mitte  nachl 
vergee  ich  euch  dieselben  niörder  die  dem  iungen  den  tode  gethon  ha- 
ben in  ( üer  hende  geben.   Der  edele  ritter  der  vrab  Aldobrandin  be- 

so  sonder  leyt  het,  dem  pilgrem  seine  oren  in  ze  hörn  williglich  verlecbe, 
vnd  diser  sache  halben  gar  mancherley  mit  einander  retten  Tnd  des  eins 
wurden;  das  in  dem  ersten  schlafe  derselben  nacht  die  czwen  prflder 
oder  Wirte  mit  sampt  ir  meyde  gefangen  vnd  für  den  richter  gefürt 
wurden;  vor  dem  iglichs  besunder  der  missetat  bekanten.  Darnach 

96  alle  mit  einander  verlachen  vnd  Thedaldo  tode  vnd  mord  behauten,  vnd 
sich  des  alle  schuldig  gaben  aber  sein  nicht  knntschaft  gehabt  hetten, 
vnd  die  vrsach  warmnb  sie  das  gethon  betten  were  Sy  sprachen  do  sie 
nitt  ze  hause  marn  er  ir  einer  frawen  het  gewalte  thon  zu  seinem  willen. 
Nun  der  pilgrem  der  dreyer  gefangenn  person  vernomen  het;  mit 

so  laube  [119*]  des  ritters  von  dann  schiede  vnd  verporgen  so  er  «w* 
mochte  sich  zu  seiner  lieben  frawen  heyme  füget;  die  er  sein  alleine 
wartend  fände,  vnd  alles  ir  gesinde  ze  pette  gangen  was;  Die  mit 
grosser  begide  gftter  mere  ires  mani$  halben  von  im  warten  was,  roi 
sich  mit  iren  Thedaldo  trösten  möchte.  Er  mit  firöliehem  angedchte  i& 

35  ir  sprach ;  Mein  allerliebste  frau  gehabt  euch  wol  vnd  freüt  euch  für 
wäre  piG  morgen  s(Üt  ir  hie  pey  euch  ettern  Aldobrandin  frich  vnd  ge- 
8imt  haben,  vnd  do  mit  sie  des  on  czweyfel  were.  Er  ir  alles  das  sieb 
verloffen  vnd  gethon  het  sagen  vndize  wissen  Ihet.  Biefrawe  vmb  der 
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cz^eyer  gachliuger  sacho  willen  irt  ii  Tiunlaldo  lcl>einlig  ze  sechen  den 
äe  for  tode  beweyuet  liet,  vad  Iren  man  aul^  augsteu  vud  iiüten  viid 
seins  lebens  frey  z&  sechen  den  sie  inerhalbe  wenig  tagen  töten  meinet 
zeklagen  So  fr61ich  ward  daz  sie  den  mem  teyle  ires  leibes  vergasse 
ivud  mit  grossen  fretiden  Tht'daido  mit  aiitjzfthon  armen  in  vmbfinge  zu 
Uosent  malen  halset  vjid  kässet.  Zii  liant  darnach  peyde  mit  einander 
u  pette  gingen  vnd  peyde  mit  einem  willen  einickeit  vnd  fride  mach- 
ten; was  firefide  vnd  Inst  fl19^]  eines  von  dem  andern  en])fing  das  laG 
ki  fsch  vrteylou;  dani.a  Ij  lier  neüe  tag  käme  vnd  Thodaldo  anfge- 

itf  telen  was  vud  was  ze  titon  sein  meinung  was  er  dei*  frawen  het  zii 
rasten  geben  vnd  sy  pate  daz  sy  noch  nyemant  nit  saget  noch  sich  in 
keinerley  mercken  Hesse,  vnd  in  pilgrems  form  wider  von  Ir  ginge  vnnd 
der  zeit  wartet  AldubiciiKlm  >ddw  zn  ende  pringen.  Die  hersdiaft  die 
Qim  Aldobrandin  vuscbuldig  westen  iu  zü  hant  treye  Hessen,  vud  nit  vil 

» stuide  darnach  vergingen  die  mOrder  an  nem  ende  do  sie  das  mort  ge- 
thon  hetten  gericht  worden  Do  nnn  Aldobrandin  frey  vnd  ledig  was  mit 
grossen  frettden  sein  vud  sciuei-  liaiisfraAven,  vnd  aller  seiner  freude 
vüd günuer  alle  got  dem  almecbtigen  danckten  vnd  lobten;  do  pey  dez 
pflgrem  nit  vergassen  wol  erkauten  das  es  alles  durch  des  pilgrems 
wercke  geschehen  was;  in  zu  hause  fOret  zii  im  sprach;  Die  weyle  es 
5«n  gefallen  were  in  der  stat  ze  sten  \\v\  nyemant  sein  söltc  dann  pey 
im;  Im  grosse  ere  von  yedermnn  peweist  wardc  nyemant  sich  »ein 
genndc  gesechen  mochte,  sunder  die  fraw  die  wol  weste  wer  er  waz. 
Doch  nach  etlichen  vergangen  tagen  [IIB**]  Thedaldo  zeit  dauchte; 
Seine  prüder  mit  Aldobrandin  in  Iride  vnd  son  ze  seczen;  die  sieb  sere 
beschämet  hielten  das  sy  Aldobrandin  also  grosses  vnrecbt  /n  gezogen 
betten;  sich  ver  im  besorgten  vnd  alle  gewapent  gingen  vnd  Thedaldo 
z&  Aldobrandin  begeret  dez  er  im  in  gefencknttß  versprochen  het.  Dem 
Aldobrandin  frey  es  mi'ites  antwort  er  alweg  bereyt  were  ze  thon  sein 

30  getallen  Thedaldo  in  pate  daz  er  im  ein  köstlich  nnile  machet,  vud  im 
das  üeche  daz  darzn  gehört  so  wölt  er  die  vier  Thedaldo  prttder  zu 
seinem  fride  vnd  male  selbes  von  sdnen  wegen  laden  Des  Aldobrandin 
wol  ze  möt  vnd  Willig  waz.  Zü  bant  der  pilgrem  zü  den  vier  pnidr  rii 
ginge  vnd  als  sölcher  materi  zü  gepürt  mancberley  sein  ge^pieche  het 

^  vimI  mit  seinen  züchtigen  Worten  Do  wider  sie  nit  reden  mockten  ge7 
miek  rinck  elich  sy  dar  zu  pracht.  Dar  si  sich  wiOigten  Aldobrandin 
freuntschaft  zü  haben  vnd  da/  die  in  kein  wege  aubslagen  sey  vnd  on 
in  alle  genade  vnd  vergebuug  begereu  wöiten,  vud  do  das  gethou  was. 


214 


III,  7. 


im 


Er  fijr  vnd  ir  baußfrawen  von  Aldobrandin  wegen  auf  den  nachBten 

morgeii  zu.  hause  iiut  im  ze  essen  viid  seinem  Inde  [119'*]  lüde;  das  sy 
auf  sein  trüe  aufi*  namen,  nun  dez  morgens  do  des  essen  zeit  kamen 
waz  Thedaldo  der  vier  prüder  mit  etlichen  iren  freflnden  in  svara  ge- 
6  Ideydet  in  Aldobrandin  banse  wartet  Die  do  mit  iren  baosfrawen  vnd 
andern  freunden  alle  kamen,  vnd  gegenwürüg  ydennan  ire  waffeu  vuii 
in  worffeu  vnd  sich  ganczlich  in  Aldobrandin  henden  ergaben  in  patea 
daz  er  In  vergebe  das  sie  wider  in  verpracht  vnd  getbon  betten.  Ma 
sdldies  Aldobrandin  mit  grosser  diemfltickeit  von  in  anfimm  in  willig- 

10  liehen  vergäbe  vnd  sie  aUe  mit  weinenden  äugen  an  ire  münde  küsset 
vnd  mit  wenig  Worten  in  alle  enpfangue  widerdrisse  vergäbe.  Daraadi 
alle  ire  frawen  kamen  alle  in  swarcz  gekleydet,  vnd  on  rawen  Ermelina 
bnlde  vnd  genade  begerten.  Die  von  ir  vnd  auch  eren  freunden  liep- 
lieh  aufgenomen  vnd  enpfangen  worden;  darnach  alle  frawen  vnd  man 

15  mit  grossem  flciß  ze  tische  gedienet  warn,  vnd  alle  dinge  löblich  vnd 
würdig  waren;  dann  alleine  daz  klagen  vnd  leyt  tragenn  der  die  in  | 
swarcz  gekleydet  warn,  vmb  des  toden  mannes  willen,  dar  vmb  des 
pilgrem  berlich  essen  von  in  in  dem  nit  gelobet  was,   [120*^]  Daser 
gar  palde  vernomen  het,  vnd  mit  im  selbes  nun  wol  bedacht  het,  wie 

so  es  zeit  were  alle  traurikeit  weg  zenemen  von  dem  tiscbe  auf  Btu&de 
vnder  dem  die  weyle  die  andern  die  frilcbte  enpfiengen;  Anhnb  ze  re- 
den vnd  also  sprach  Mein  aller  liebste  freüde  prttder  vnd  bem  kein 
dinge  an  diseni  tische  gemangelt  hat  gancz  freüde  ze  haben  dann  alleine 
Thedaldo  den  ir  stäcz  secbt  vnd  pey  euch  gewesen  ist  vnd  ir  sein  iv^ 

95  erkant  babt  daz  ein  grosses  wunder  ist  vnd  da  mit  sieb  vnder  frettde  neie 
idi  peczwungen  pin  in  eneb  ze  weisen  vnd  soeben  lassen  vnd  z&  erkennen 
geben.  In  dem  den  rauhen  kuczen  von  im  warff;  in  einem  seyden  grünen 
wammes  vor  in  sten  beleybe,  vnd  nit  mit  kleinem  wunder  von  yeder- 
man  angesecben  vnd  erkant  warde;  dock  g&t  zeit  verginge  ee  yemint 

80  mit  ganczer  warbeit  gelanben  mocbt  daz  ers  were ;  Docb  do  Thedaldo 
des  geporen  freunt  alle  gegenwürtig  wiu*en  er  mit  namen  alle  nennet 
vnd  sich  in  gar  wol  zn  erkennen  gäbe;  Do  pey  was  sieb  seyuthalben  in 
aiben  iaren  verloffet  bet  in  daz  saget  vnd  ze  wissen  tbet.  Daroaib  aUe  ; 
seine  prttder  vnd  andre  freunde  von  grossen  Qbrigen  frettden  mif  tey- 

86  nenden  äugen  halsen  vnd  küssen  alle  [120^]  zü  im  Inflfeu  in  Uepüchen  ^ 
enpüngen;  desselben  geleichen  die  frawen  nach  den  man^en  theten; 
Dann  alleine  anßgenomen  Ermelina;  Des  Aldobrandin  war  genoiDen 
bet  vnd  z&  ir  sprach  fraw  warvmb  ihust  du  nit  als  die  andern  md 
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ehest  fest  vnd  freflde  Thedaldo  vnserni  giöst^n  frennde  Do  die  frawe 
das  veniain  /ii  im  sprach.  Hie  i^t  keine  die  im  lieber  viui  piUicher 
äre&de  machte  als  ich  thet  vnd  als  die  immer  dann  ander  frawe  ze  thoa 
plüelilig  pin  wann  ich  bedenk  was  ich  durch  in  enp&ngen  bab.  Aber 
6  die  TTsache  das  ich  das  nidit  enthne;  daz  sein  die  ynztlchtigen  wort  in 
disen  teuren  verloffen  do  rIi  klaget  vnd  weinet  den,  den  wir  für  The- 
daido  liielten ;  die  mich  machten  sten  vnd  daz  vntei'wegen  lassen.  Zu 
der  AUobrandin  spradie;  gen  hin  mein  liebes  weib  thne  das  ich  dhr  sag 
lifi  mich  dich  gen  den*ldaffiem  verantworten  palde  ste  auf  gee  hin  kttsse 

Ii)  in  vjjil  lialse  in  vnd  sage  im  dancke  vnser  pcydt  r  heile  Die  fi*awe  die  von 
irem  herczen  nit  andern  begerea  was  sich  nit  säumet  ires  maus  gepott 
xe  Tfirpringen  vnd  als  die  andern  getan  betten  sie  auch  thet  in  liepiich 
enpfieng  frenntlichen  halset  ynd  kflsset.  AMobrandin  seiner  milten  gfl- 
tigflOO'^jkeit  in  disen  Sachen  von  Thedaldo  itnulern  vnd  allen  andern 

Ii  äeie  gelobet  ward,  do  von  grosses  gefallen  hettcu  vnd  alle  vorige  swere 
gedancke  vnd  pös»  wort  zerQcke  geleget  vnd  abgeleschet  worden,  vnd 
>Ue  geleiche  Thedaldo  grosse  freüde  machten  vnd  er  selbes  daz  swarcz 
gewant  seinen  prüdem  vnd  swestern  aubzoche  nacli  andern  kleidern 
schicken  musten;  Darnach  do  sy  von  neüem  geklcidt  warn  auch  neüe 

M  iire&de  sich  anünge  mit  singen  danczen  vnd  springen;  Also  das  köstlich 
male  vnd  essen  einen  verporgen  anfange  bette  vnd  einen  Milchen  auß- 
J?ange  gewan  öffenlich  von  yedeiman ;  Damach  mit  grossen  Ireüden 
äUe  in  einer  geselsdiaft  in  Thedaldo  hauß  gingenn  das  nachtmale  ze 
«ssen  Also  vil  manchen  tag  vertriben  vnd  Thedaldo  lange  von  allem 

»  vdeke  der  für  ein  wunder  angesehen  ward;  Zfi  geleicher  weise  als  ob 
6f  von  dem  tode  erstanden  were;  Auch  sein  eygne  prüder  dez  im  on 
czweifel  hettcu  ob  ers  were  oder  nicht,  ganczlich  goiaubten  daz  er  pey 
^ben  were;  noch  ynuner  gelaubt  betten  het  sich  nit  noch  ein  sache  be- 
soben  do  von  sy  klare  worden  daz  ers  was  vnd  daz  ist  Das  sich  eins 

**l»ge8  ongeferde  füget  das  füi*  ir  hause  otli[l  20'']che  fußknechte  für 
Fingen ;  die  waren  von  Lonisana  vnd  Thedaldo  sachen  vnter  semer  tür 
sten  Im  en^gen  guigen  vnd  grttsten  vnd  zä  im  sprachen,  wolste  vnser 
Faoibolo  den  Thedaldo  gegenwflrtig  seiner  prOder  antwort  vnd  spra- 
Ir  habt  mich  für  einen  andern  ersechen;  Do  sie  in  reden  hörten 
erschrocken  vnd  sich  schampten  in  paten  daz  er  in  verczihe  vnd  werlich 
eynlicher  seyt  dann  kein  man  ye  warde  einem  vnsem  gesellen  genant 
F^ctbolo  von  Ponte  moliche  Der  da  here  käme  des  pey  xii  tagen  ist 
Wenig  mere  syder  wir  nye  haben  veniemca  mügcn  wo  er  hin  komcn 
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sey  wol  VHS  fröinde  nam  in  in  söldiez  form  geldeydet  als  ir  sejt  ze  .se- 
chen  dann  er  was  ein  müller  als  wir  sein.  Do  daz  der  elter  Thedaldo 
pmder  vernani  uächner  zu  in  diat  vnd  sy  fraget  wie  ir  geselle  Faczibolo 
gekleidet  were  daz  sie  im  sagten  vnd  geleich  als  sie  sagten  gefanden 
6  warde  das  es  der  wer  der  tode  von  den  czweyen  Wirten  enpfangen  het 

'  Faczbolo  vnd  nicht  Thedaldo  gewesen  was  Also  Thedaldo  prüder  vnd 
auch  ander  hiüiür  nit  mer  Thedaldo  halben  czweyfelten  vnd  Tliedaldo 
reiche  vnd  mechtig  wider  heym  kam,  vnd  in  stäter  liebe  lang  zeit  mit 
seiner  frawen  in  [121*]  zacbt  vnd  ireüden  lebet;  also  auch  vns  got  die 

10  vnsern  mit  liebe  vnd  freüden  schaffte  tan. 

Wie  ein  able  einem  genant  Ferondo  ein  puluer  ze  essen  gab 
von  dem  er  entsclilicffe  vnd  für  toten  begraben  ward;  darnach  auß 
dem  grab  genornen  in  ein.ünster  prisaun  geleget  vnd  do  er  ent- 
bachte  im  ward  zä  versten  geben  wie  er  tode  were  vnd  im  dem  pur- 
15  galor  were  in  diser  zeit  der  abt  im  mit  seiner  frawen  gute  tage  gäbe, 
vnd  nach  etlicher  vergangen  zeit  als  des  abt  gefalen  waz  er  wider 
erstünde,  vnnd  zoche  für  sein  eyn  kint  das  sein  weybe  durch  den 
abt  enpfangen  het 

Die  lang  histori  frawen  Emilia  ist  zu  ende  kernen  Doch  ir  nyemant 

20  verdrossen  hat,  vud  daz  Mub  der  so  niaiicherlev  materi  die  sich  in  ir 
verloffen  haben  darumb  yederman  kurcz  gedaucht  hat,  vnd  die  künigin 
mit  einem  kleinen  wmcken  der  edeln  frawen  Lauretta  iren  willen  vnd 
metnnng  peweiset  vnd  vrsach  gab  die  iren  ze  sagen;  Die  sich  nit  irren 
Hesse  sunder  schnelle  anhub  vnd  sprach;  Mein  aller  liebsten  frawen 

35  mir  ist  in  gedanck  komen  euch  ein  warheit  ze  sagen  Doch  mer  geleich- 
nUß  hat  zu  einer  histori  dann  z&  einer  war[121^Jheit.  Nach  dem  als 
icb  in  der  vergangen  histori  vernomen  hab  wie  eiher  für  ein  andern  ge- 
klaget pe weinet  vnd  für  tude  pegraben  \Yard  so  sprich  ich  vud  will  euch 
sagen;  wie  ein  lebendiger  vnd  nit  toter  für  tode  begraben  warde,  dar- 

90  nach  wider  erstünde,  vnd  weder  von  im  selbs  noch  yemaat  anders  für 
lebendig  gehalten  waz  wol  gelaubten  daz  er  aoß  dem  grabe  were;  vmb 
des  willen  in  vil  ftir  heilig  anpetten  der  als  ein  ander  Sünder  pillidicr 
were  gepeiniget  vnd  gepüst  worden  Darumb  ir  lieben  frawen  vernemer 
mein  rede  vnd  merckt  mein  wort  Es  waz  in  vnser  gegent  Tuschana 

36  vnd  noch  ist  ein  abteye  gelegen  als  gern  gewonheit  ist  an  einem  eynigen 
ende  gar  selten  von  yemant  gefisitii't;  darinne  wouet  ein  abt  mit  etli- 
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eben  seinen  manchen  der  in  allen  Sachen  sich  heilig  dancht;  dann  alleine 
inden  - wercken  der  schönen  firawen;  Daselhig  er  in  sölchen  zttchtenn 

würcket  \Tid  handelt  daz  ein  söIpIk's  am  im  nye  geprüft  noch  von  yeuiaat 
gemerckt  warde,  sunder  tür  einen  heiligen  vud  gereckten  man  gehalten 

i  mz  Kon  sich  begäbe  daz  sich  ein  reicher  paner  der  nit  ferre  von  dem 
Uoster  sasse  z&  im  grosse  kuntschaft  nam  vnd  sich  zn  im  geselle  mit 
namen  genant  Feron[l  2  r  Jd  »  ^  a*  ein  schleclit  grob  man  mit  weise  vnd 
geperde,  vnd  der  abt  semer  geselschaft  kein  freüde  het;  dann  aiiciu 
mer  grossen  eyDfeltikelt  domit  er  mit  im  zn  zelten  sein  freüde  het  in 

ift  s^Hcher  geselschaft  dem  abt  ze  wissen  käme  wie  Ferondo  sogar  ein  auG 
dennassen  schön  weybe  bette,  vnd  do  er  die  gesechen  het  zü  ir  so 
grosse  liebe  gewau  daz  er  weder  tag  noch  nacht  au  keinerlei  anders  ge- 
dencken  mocht  vnd  wie  wol  Ferondo  in  seinen  sacken  siecht  vnd  ey- 
waz  doch  sein  hanßfrawen  in  hüte  ze  haben  weiße  vnd  klug  was; 

IS  des  der  abte  schier  verczaget  het,  Doch  so  vil  tet  Aiid  l'erondo  darzii 
pi;^ichte  daz  er  zii  zeyten  mit  seine  weybe  kürczweyle  ze  uenieu  zu  mi 
in  seinen  garten  spaziren  kam;  Do  sie  mit  dem  abt  von  der  Seligkeit 
des  ewigen  leben  vnd  andern  heiligen  wercken  von  man  vnd  Irawen^y 
auß  diser  weit  verschieden  warn  gär  züchtiglich  do  von  mit  einander 

2^  retten  in  solcher  masse  die  gut  frawe  des  «bt  heiligkeit  enpfangen  het 
daz  ir  grosse  begke  kam  sich  im  ze  peichten  vnd  eins  tags  von  Ferondo 
irem  manne  das  vrlanb  nam  sich  ze  peichten  des  er  ir  wol  vnd  gern 
Tergonde.  Knn  die  fraw  zn  dem  abt  kam  sich  ze  peichten  mit  s^en 
grossen  fre[121^]tiden  sich  im  zu  seinen  füs^en  nider  seczet  ee  sy  icht 

2&  anders  redet  anhnbe  vnd  sprach;  herr  wenn  mir  got  keinen  man  geben 
bette  mir  gar  ein  klmn  mfle  wer  durch  eUer  lere  vnnd  anweißung  anf 
den  wege  ze  komen  als  ich  wol  von  endi  vemomen  hab  der  vns  z& 
der  ewigen  freüde  vnd  selikeit  fürt  Aber  wenn  ich  bedenck  meines 
niaiines  weyse  vnd  geperde  seiner  grossen  eyfeltikeit,  vnd  wer  ist  er 

^  ist  ich  wol  sprechen  mag  on  einen  man  vnd  ein  witbe  sey;  wie  wol  ich 
verhehret  pin  vnd  die  weyl  er  lebet  ich  keinen  andern  nemen  thar  dann 
^e  also  törhet  er  ist  on  alle  vi'sach  er  so  sere  evfert.  vnd  mein  vor 
rudern  mannen  sorg  hat  das  ich  mit  im  nicht  anders  dann  in  vnriie  leben 
inag  daromb  mein  lieber  vater  e  ich  fOrpaß  ze  peichten  kom  ich  euch 

^  pit  vnd  begere  ir  mir  anff  sölche  materi  rattet  vnd  helfet  dann  ich  nit 
•Weine  vmb  der  peycht  willen  zü  euch  komen  pin  sunder  eücr  hilffe  be- 
gere; dann  ich  weib  wol  mein  peichten  oder  wol  thon  mir  kleinen  fro- 
ren pringen  mage,  Sölcfae  wort  vnd  rede  des  abte  groß  gefallen  was 
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im  sein  gemttt  gancz  berflrct  wol  daucht  daz  gelück  mit  im  sein  wölt; 
der  frawen  spräche  Mein  Hebe  tochtericb  wü  wol  gelauben  [1 22*]  das 

es  dir  ein  grosse  vm  we  viid  müe  sey  ein  sölclien  man  ze  haben,  sunder 
söiche  schöne  irawe  als  ir  seyt  einen  holczpocke  zu  einem  man  ze  haben 

5  als  Ferondo  ist;  doch  noch  Til  mere  ich  gelanbe  das  ir  einen  ayfeeer 
habt;  dammb  ich  ench  eines  vnd  anders  eüer  trttbsal  gar  wol  gelanbe 
aber  kürczlich  gerct  weder  rat  noch  hilf  ich  nicht  siehe.  Domit  Ferondo 
seines  eyt'ern  abgee  vnd  gesnnt  werde ;  dann  aine  erczney  aUeine  der 
ich  meister  pin  in  geännt  ze  machen;  Nor  ir  so  beherczent  seyt  vnd  Yer< 

10  hengen  wölt  das  in  geheyme  ze  halten  als  ich  ench  dann  sagen  würde. 
Die  frawe  sprach;  vater  des  seit  on  cyweyfel  ich  mich  ee  töten  lasse 
dann  ich  yemaut  iclit  saget  das  ir  mir  het  geget  Suuder  was  in  geheyme 
were;  Aber  saget  mir  vater  wie  möcht  man  das  gethon  Der  abt  zu  ir 
sprach;  Frawe  wölt  ir  daz  er  seines  eyfem  abgee  so  ist  not  das  er  in 

15  daz  purgatori  fare;  wie  sprach  die  frawe  mager  lebendig  darein  komen; 
Der  abt  sprach  neyn  er  Er  mab  sterben,  vnd  also  do  hin  iarn  vnd  wenn 
er  so  pnsse  gethon  hat  als  sein  eyfem  grosse  gewesen  ist  so  wölle 
wir  in  mit  etlichem  g<  ]  <  te  das  wir  zu  got  getan  der  vns  in  zu  hant  her 
wider  schicket  [122'']  So  müst  ich  sprach  die  ft-aw  ein  wittib  beleiben; 

so  Ja  sprach  der  abte  für  ein  kleine  zeyt  die  ir  euch  hüten  müsset  yemant 
2&  verheyem  dann  got  wQrde  es  euch  sere  in  Abel  aufnemen;  Dann 
wann  Ferondo  herwider  kern  so  mOsset  ir  denselben  genomen  man  lassen 
vnd  wider  z\x  im  konien  so  wurd  er  mer  eyfern  dan  er  nyc  gethon  het; 

-  die  frawe  sprach  nür  das  er  von  disem  pösen  vngelücke  liesse  vnd  mich 

16  nit  mere  also  gefangen  hielte  so  wOlte  ich  gern  thon  vnd  Verheugen  das 
etter  meinnng  vnd  syn  zethoh  ist;  frawe  seyt  on  czweyfell  sprach  der 
abte.  Nun  saget  mir  frawe  vnd  ob  ich  in  seines  eyfern  gisunt  mache; 
was  lones  pin  ich  von  euch  warten  vmb  meines  dienstes  willen  lieber 
vater  was  ench  lieb  ist  vnd  ich  vermage,  Aber  was  vennag  ein  armes 

so  wejb  als  ich  pin  einem  sdlchen  man  als  ir  seyt  thon  daz  im  fUgtich  sef 
Der  abte  zu  ir  spraclie,  frawe  ir  mßget  nit  minder  für  mich  tlion  daz  es 
nicht  ein  genügen  sey  füi*  das;  daz  ich  mich  schick  für  euch  ze  tun  dann 
ich  pereit  pin  ze  thon  vnser  peyder  nncze  euch  besonder  frende  pringen 
8ol;  Also  nach  ir  nit  minder  dann  ich  tlmn  mtkget;  das  mir  heyle  vod 

35  fristUDg  lange  zeit  meines  iebens  sein  wirt  fl22^]  Do  sprach  die  frawe; 
Ist  im  dann  also  als  ir  gesprochen  het  so  pin  ich  pereyt  ze  thon  euer  ge- 
fallen so  wert  hr  noir  geben  sprach  der  abt  ener  liebe  vnd  holde  vad 
eOem  leybe  schicken  so  meinem  willen ;  vmb  des  willra  ich  sticz  in  liebe 
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priime  Do  das  die  frawe  vername,  gar  encbrockeolich  antwort  vnd 

sprach  Awe  mir  mein  vater  was  ist  das  des  ir  begert  Ich  meiuet  ii*  wert 
ein  heilig  gehört  es  dann  heiligen  Icutcu  zij  solcher  sache  ze  begerende  aa 
die  üraweii  die  zu  in  mb  hilffe  vnd  rate  komen;  der  abte  zu  ir  spräche; 
5  Hein  aller  liebste  frawe  last  euch  nicht  wundem  1  Dann  die  heillkeit 
sölcher  sache  ir  wonun^  in  der  sele  het,  viid  des  ich  beger  ein  natürlich 
flttnde  des  leybes  ist,  Doch  wie  dem  sey  euer  liebe  vnd  schöne  mich  dar- 
z&incht  hat  also  ze  thon;  Des  ir  euch  glorim  vnd  freüen  mttgt  mer 
duia  ander  fra^  je  thet;  wann  ich  bedencke  das  ir  den  heiligen  ge&It 

M  nä  Hebt;  Die  gewonet  sein  alleine  die  himelischen  schöne  ze  sechen, 
ober  daz  ob  ich  ein  abt  piu  doch  ein  mensche  als  ir  wol  secht  als  die 
andern  pin;  Do  pey  inncke  .vnd  nicht  alt,  vnd  lasset  euch  das  ze  thon 
niciit  schwere  sein»  snnder  ir  eins  sölchen  von  euch  selbes  begem  sölt; 
Dann  die  [122^]  weyle  Ferondo  in  dem  purgatori  Ist  ich  ench  an  seiner 

lü  stat  dez  nachtes  mag  geselschaft  tun  vnd  die  freude  geben  die  euch  von 
im  trtter  gewesen  ist;  dez  kein  mensch  sich  nymer  gen  vns  verdencken 
sol;  dann  yederman  von  mir  gelanbet  Dez  nicht  lange  ist  ir  anch  in 
sSHchem  gelanben  wäret  danimb  nit  stacht  anß  die  ^nade  die  euch  von 
got  zii  gesaut  ist  es  sein  vil  die  des  begern  daz  eüch  on  müe  werden 
mag;  seyt  ir  weise  so  gelanbet  ir  meinen  worten  vnd  guten  rate.  Aach 
stit  ir  wissen  das  ich  vil  schöner  kieynet  bab  die  aUe  eüer  eygen  sem 
s&llen;  Darvmb  allerliebste  irawe  mein  trost  vnd  hoffbnngtnt  nur  ze 
liebe  Des  ich  eucli  gern  ze  heb  vnd  "wiUeu  würde!  Die  frawe  ir  gesiebte  zu  ^ 
der  erden  hielt,  weder  ze  laugen  noch  ia  zu  sprechen  sy  geschicket  was, 

»  Tad  im  zu  willen  wem  des  er  begeret  sie  nicht  wol  gethon  danchte;  Doch 
VJL  kein  antwort  gäbe.  Do  das  der  abt  sach  das  ir  antwort  langsam  waz 
hl  daucht  er  sie  sere  zu  seinem  willen  gekert  hctte,  vnd  mit  mancherley 
lieplichen  worten  seiner  ersten  nieinunge  stäcz  nachtolgct,  vnd  ee  sein 
lede  ein  ende  het  ir  so  vil  vorgesaget  vnd  gepredigt  het  daz  sy  nemlich 

^  8<!ilaubet  waz  er  ir  ge[123'']saget  het  ze  tun  das  em  solches  wol  gethon 
were,  im  vnd  mit  einer  wenige  schäm  antwoit  viid  sprach;  sie  zii  allem 
semen  willen  berey t  wer ;  doch  nitt  ee  möcht  piß  1  erondo  in  das  pur- 
&ton  gefom  wer  Des  der  heilig  abt  firölich  vnd  wol  ze  mfite  was;  Zu 
^  frawen  spräche  so  wöUe  wir  gcdencken  daz  wir  in  palde  dohin  ferti* 

*5  gWL  Nür  er  morgen  licr  zii  mir  kome  vnd  das  ^^erett  er  ir  ein  gülden 
fiögerlein  verporgen  in  die  haut  stiesse  vnd  ir  seinen  segen  mit  dem  vrlab 
9^  die  schön  frawe  der  köstlichen  schanckung  froe  waz  dopey  auch  mere 
^  andern  hoffst  von  im  aufstände  zu  irer  geselscliaft  ginge  skh  zft  hause 
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füget;  Niilit  lau^e  darnach  verginge  Feroiido  nach  seiner  gowouheit 
ZU  dem  abte  in  das  kloster  kam;  der  zu  haut  gedachte  in  iu  daz  pur- 
gatoii  zeschicken,  vnd  sein  pulner  das  von  grosser  tugent  was  zubereyl; 
das  er  mit  im  aus  dem  aufprange  der  siiiinen  praclit  het;  Daz  im  von 
5  dem  grossen  fürsteu  genant  Veglio  von  dem  perge  gegeben  waz;  der 
solches  puluer  prauchet  wann  er  die  menschen  petriegen  Tnd  in  sein 
paradeiße  pringen  wolt;  des  Icrafft  Tnd  macht  on  allen  schaden  was  des 
essers  oder  trinckers:  dann  alleiue  den  nicnf  1  ^B^'lschen  sclilalitnr  hielte 
piß  sich  sein  tugent  ündet;  Aber  die  weyl  sein  tugent^  weret  uyemant 

10  het  sprechen  mflgen  der  es  enpfangen  het  daz  der  selbig  mensche  pey 
im  leben  gehabt  hette;  desselben  pnluers  der  abt  in  einem  glase  mit 
wein  zu  einer  coUatione  in  seiner  zellen  Ferondo  zu  trinckcii  gab  so  vil 
das  er  drey  tage  schlaffen  niusif  darnach  vnd  er  daz  enptaftgt'n  iiei; 
Der  abt  mit  im  spacziren  in  dem  kreOczgange  vmb  gienge  mit  semen 

15  mflnchen  ron  Ferondo  eynfeltigkeit  freüde  namen  Doch  sich  nicht  lange 
verzohe  das  pnluer  anhnbe  zu  arbeiten  vnd  im  sölcher  schlaffe  in  daz  j 
haubt  kam  das  er  stend  entschiielFe  vnd  zü  der  erden  tiele ,  vmb  des 
willen  der  abte  sich  vnmutig  vnd  traurig  peweyset;  In  palde  schufte  auf- 
gürten frisch  Wasser  pringen  ze  laben  vnd  zu  erfrischen  ob  die  ver- 

20  schwunden  geyste  vnd  leben  im  wider  komen  wölten  zü  geleicher  weiß 
als  ob  im  von  dem  magen  auf  in  daz  haubt  sciiwerc  reüche  stigen  die 
im  seine  syne  also  betrübten;  dovon  er  in  amacht  het  fallen  müsscu;  | 
mancherley  versuchten  in  wider  ze  pringen  aber  von  keim  waz  Do  der 
abt  vnd  die  mfinche  [123*^]  vemamen  daz  «ie  nicht  wider  zu  im  selbes 

25  käme  in  angriffen  den  pnlli  suchten  aber  nit  funden;  Darum  iür  wäre  j 
gelaubten  er  tode  were;   Zu  h^t  daz  seinem  weybe  vnd  freunden  ze  ! 
wissen  theten  die  alle  kamen  weinten  vnd  klagten;  vnd  der  abt  schaffiß 
in  also  an  gejegten  in  ein  steine  grab  legen  vnd  sein  weyb  mit  Iren  freun- 
den wider  ze  hause  ginge  zü  einem  kleinen  kinde  daz  sy  mit  im  liatte 

30  vnd  sprach;   Sie  von  dem  nit  komen  wölte;  also  in  dem  hause  beleyb 
daz  kint  vnd  gut  zeregim.  Der  abt  het  einen  mOneh  dem  er  aller  seiner  { 
geheime  vertrauet  der  desselben  tages  von  Boloni  komen  was.  der  des 
nachtes  vcrporgen  ausstünde,  mit  stille  l  iioiido  aiiß  dem  grab  nam  1 
vnd  den  in  ein  finster  gewelbe  daz  man  für  der  münch  gefencknüß  hielte  i 

a&  trüge,  Tnd  ün  sein  gewant  aul^  zoche  vnd  als  ein  münche  anleget^  vnd  | 
in  auf  ein  pttrde  stroes  leget  also  liegen  Hessen  vnd  also  lang  lag  piß  ^  i 
sein  selbes  empfinden  warde.  In  diser  zeit  der  abte  seineu  müDchen  ; 
vnterrichtt  hette  wes  er  sich  Ferondo  halben  sült  vnd  sich  nyemant 
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niercken  lassen;  der  nit  auders  thet  dann  warten  wenn  Ferondo  .sein 
selbes  empfinden  würde;  den  andern  tage  darnach  der  abt  [123^]  mit 
etlicbem  seinen  mtlnche  in  gelei<!hnflß  die  frawen  zn  trösten  vnd  ir 

helffen  klagen  vnd  leyt  trafen  m  ir  in  das  hause  kam;  die  er  traurige 
5  iii  sciiwarcz  gekieydet  fände;  so  er  pest  mocht  mit  werten  stercket  Tnd 
tröstet.    Danuüch  verporgen  begert  das  sy  im  vefsprodien  het;  Die 
fraw  sich  alleine  ynd  frey  sache  on  alle  ynrne  ires  mannes*  Ferondo, 
vnd  dem  abte  einen  aiidoru  kOstlicben  ringe  an  seiruT  liant  sache  zu  im 
sprach;  sy  bereit  wer  ze  thon  sein  getallen  vnd  aller  sache  eins  worden 
10  auf  dieselben  nacht  sich  pey  einander  ze  finden.  Nun  die  nacht  rad  ir 
zeit  komen  was  der  abte  verkleydet  in  Ferondo  kU  yder  bekleyt  yon 
seiiiciii  mtinche;  des  nachtes  zu  der  fraweii  käme  vnd  piL»  auf  motten 
zeit  pey  de  mit  einander  ir  freude  hetten;  darnach  er  auff  stunde,  wider 
in  sein  kloster  zu  metten  ginge  ynd  in  sölchem  ab  vnd  zu  gen  zu  manch 
IS  Huden  waz  gesechen  worden  vnd  im  vil  manche  des  nachtes  also  be- 
gegent  waren  für  were  gelaubten  daz  er  l'erondo  wer;  der  auf  dem 
vreg  hin  vnd  here  ging  sein  süude  ze  püsseu,  vnd  das  grobe  dorü'  volcke 
semer  frawen  gar  mancherlei  von  im  sagten  die  da  mer  west  dann  sy 
sagen  mochten  wer  auf  der  gassen  dez  [124^^]  nachtes  ging;  Nnn  sich 
»  begab  Des  der  münclie  der  Ferondo  war  nemen  solt  wann  er  von  schlaffe 
entbacht  in  außdem  sciüaüe  vernomen  liet;  der  sich  in  der  finster  fände 
lut  weste  wo  er  waz  noch  wie  doch  an  das  finster  ende  mocht  können 
seüi,  vnd  der  mflnche  mit  einer  gransamen  stymme  im  zä  schrye  vnd  in 
seiner  hant  ein  weiche  ruten  het  Ferondo  pey  dem  halse  nam  vnd  im 
« sein  haut  gar  wol  erperte  vnd  i'erondo  mit  grossem  sciueyen  vnd  kläg- 
lichem weinen  nicht  anders  begem  was  dann  ze  wissen  wo  er  were.  Der 
manche  im  antwort  vnd  sprach;  Du  pist  in  der  pein  vnd  pnrgatore  Wie 
spnwih  Ferondo;  pin  ich  dann  tode  vnd  nit  mer  in  leben  Ja  traun  du 
pist  tode  spräche  der  münch.  Erst  hub  Ferondo  an  sich  selbes  vnd  sein 
^  veybe  vnd  kinde  ze  weinen  vnd  Idagen  manche  wunderliche  dinge  mit 
M  selbes  ze  bedencken;  Damach  der  mllnch  im  prachte  zn  essen  vnd 
^cken,  Do  das  Ferondo  vemame  zu  dem  mttnehe  sprach?  Wie  be- 
ktimet  das  oder  wie  ist  dem  nun  meinet  ich  die  toten  essen  nit  Der 
Diünche  sprach  trann  ia  sie  essen  gar  wol,  vnd  waz  ich. dir  z&  essen 
35        ^  hanßfrawe  hent  gen  kirchen  zn  deiner  seünesse  ge- 

**>itdie  [124*]  man  spricht  vmb  deiner  sele  willen,  vnd  got  der  al- 
'^lechtig  will  das  sölich  almusen  dir  gepracht  werden.  Ferondo  sprach; 
got  gebe  ir  ein  selig  gat  iare,  werlich  ich  hüte  ir  sere  wol  do  ich  pey 
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leben  was.  vnd  ee  ich  stirbe  ich  sich  des  nachtes  enge  hielte  in  meinen 
amen  vnd  nit  anders  tet  dann  Keplichen  ktlssen;  Anch  zn  zelten  anders 

thet  wann  es  mh  in  eleu  syn  kaDi.  *  Nun  als  der  do  lange  getast  het 
anhnb  zu  essen  vnd  trincken;  Aber  der  wein  in  nit  übriges  gut  daucht; 
6  Darmnb  er  spräche.   Ey  das  sy  got  schente  sie  hat  den  püaffen  nicht 
von  dem  guten  faß  gesant  das  in  dem  kfller  der  mauern  lange  leyt;  Do 

er  nun  gessen  het  der  nitinche  in  aber  nam  vnd  mit  guten  rüten  im  ein 
feie  zoche,  vnd  do  Feroudo  genucke  geschrien  vnd  geweinet  het  erm 
dem  mflnche  spräche?  Nun  iranunb  schlecbst  du  mich  so  iemerlicheiL 


10  Do  sprach  der  manche  got  der  herr  hat  es  also  gesdiaffen  daz  dir  sUe 

tage  also  gesche.  Nun  warumb  das  sprach  Ferondo  der  münch  sprach 
darumb  daz  du  ein  giosser  eyterer  gewesen  pist  vnnd  deiner  frumen 
frawen  on  alle  sorge  vnd  nott  vor  andern  manen  besorgt  hast  Die  die 
aller  frömest  deiner  gegent  gewesen  ist;  Awe  mir  [124^]  da  sagest  die 

15  gancze  warheit  8v  waz  mir  die  liebe  vnd  süsse  als  das  zucker;  aber  idi 
weste  nicht  daz  gut  daz  eyfern  in  übel  het  werlich  ich  het  es  nicht  ge- 
tboii,  Das  soltest  dn  bedacht  haben  in  gener  weit,  vnd  ob  sich  ymmer 
begebe  das  da  wider  in  die  weit  kämest  so  habe  in  gedancke  waz  ich 
.  dir  icznnd  thne  vnd  lasse  dein  eyfern  deiner  frommen  frawen  vnder 

so  wegen;  Do  sprach  Ferondo  komet  aber  ymer  yemant  widemmb  ze 
leben  anf  erden;  traun  ia  sprach  der  manche  wann  es  gotz  hem  gefallen 
vnd  sein  Wille  ist  O  spradi  Ferondo  begibt  es 'sich  ymmer  daz  ich  wider 
in  dy  alten  weit  kome  ich  will  der  frfimest  haußwirt  sein  der  ye  wsrde 
Ich  sül  mich  werlich  nvmer  mere  mit  meinem  lieben  wevbe  ze  traejen 

25  noch  ir  in  übel  zik  reden;  dann  allein  vmb  den  argen  sauem  wein  den 
sie  vns  hent  gesant  hat,  aach  kern  kerczenlicht  vns  geschieket  hat  icb 
hab  in  der  finster  essen  mflssen,  ia  sie  trann  spräche  der  mtlnch;  aber 
sy  sein  pey  der  messe  verprant  0  sprach  Ferondo  du  sagest  wäre,  för* 
wäre  kom  ich  wider  zu  ir  ich  sol  sie  iren  willen  haben  lassen  l^im  sag 

80  mir  sprach  Ferondo  wer  pista  der  mich  also  mit  siegen  martert;  der 
mnnch  sprach  Ich  pin  aach  ehi  toter  aoß  dem  [124^]  lande  Sardingn» 
vnd  darumb  daz  icli  einen  meinen  hern  lobet  vaib  seiner  grossen  iraßheit 
willen  pin  ich  von  got  verdampt  das  ze  thon;  dir  essen  vnd  trincken  ^ 
scUeg  geben  vnd  das  also  lange  tun  mnsse  pi6  got  der  herre  anders 

96  vns  peyden  b^yfint?  bt  nyemant  mer  hinnen  dann  wir  cswen  allono  is 
spi  a.ch  der  münch  manch  tausent ;  Aber  du  magst  ii*  weder  sehen  noch 
hören;  Desselben  geleichen  sy  dich  thun  mttgen;  Do  sprach  Ferooiio 
0  wie  fsnre  mitgen  wir  von  vnser  gegent  sein,  vnd  ich  sprach  der  odiM^ 
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soch  vil  meile  mer  claim  da  pist;  werlich  «prach  Ferondo  ich  mich  ge- 
dmicken  laß  wir  aoß  der  weit  sein  also  lange  ))ia  ich  mit  sdilegen  Obel  essen 

vnd  trinckeii  liie  gewesen;  des  nun*  wol  pey  zechen  moneten  vergaugen 
waren  lu  sälcher  vergauguer  zeyte  der  abte  Ferondo  weybe  gar  getreülich 

i  Ferondo  ze  dienst  lieplichen  do  heyme  gesucht  hette  Tnd  im  mit  ir  yil 
(^r  seliger  tag  vnd  nacht  geben  hat;  dodi  wie  sy  sich  pey  in  einander 
verwickelten  do  was  ich  uit  pey;  aber  wol  veriiaiüe  das  ir  der  pauch 
ges\sal  vnd  swanger  ward  vnd  das  dem  abt  ze  wissen  tet  vnd  peyder 
mänimg  waz  das  man  Ferondo  wider  ze  leben  auß  dempnrgator  berüffet 

10 1125*]  vnd  daz  er  wider  z&  ir  köme  domit  sie  sprechen  möcht  von  im 
nid  nit  von  dein  abt  swanger  were.  also  zu  hant  die  nechsten  nacht 
darnacht  der  abt  t>eiiieu  niiiucUe  schaffte  Ferondo  mit  einer  grausamen 
s^e  raffen  in  der  finstem  prisaun  vnd  zu  im  sprechen  Ferondo  ge* 
hal>e  didi  wol  vnd  trttste  dich  Dann  des  abnechtigen  gotz  gefallen  ist 

u  das  dn  wider  an  die  weit  körnest  viui  wenn  du  dar  koiiien  pist  so  sol 
von  dir  in  dein  weybe  enpfangen  werden  ein  sun  den  soltu  nennen  ße- 
i^edetio;  dann  durch  pete  deines  heiligen  abte  deiner  hanßwirtin  vnd 
saut  Benedetten  willen  geschieht  dhr  von  got  die  genade.  Bo  das  Fe- 
nmdo  vernam;  wer  fröer  dann  er  vnd  sprach;  Des  sey  lobe,  got  geh 

io  vnserm  hern  dem  abte  vnd  sant  Benedetten  vnd  meiner  lieben  süsser 
luittbwiitin  ein  gnt  seliges  iarel  Damach  der  abte  aber  im  in  dem  wein 
des  pnluers  gäbe  ze  trincken;  Daz  er  pey  vier  standen  sloffien  mnst  vnd 
im  Sern  gewant  wider  anlegten  vnd  in  wider  in  daz  grab  tmgen  dai-auß 
sie  in  genomen  betten.  Nun  des  morgens  gen  tage  die  ki*aft  des  puluers 
verrochen  was  vnd  Ferondo  sein  selbes  enpfinden  ward  vnd  zu  einer 
tiuisen  dez  grabes  aoß  in  die  kircfaen  sach  ]ie[125^Jdite  prlnnen.  die 
^  ganczen  zehen  monet  nye  gesechen  het  do  in  erste  dauchte  wie  er 
lebendig  vnd  nicht  tode  were>  anhube  ze  schreien ;  thnt  mir  auf  thut  mir 
vnd  sich  selbes  mit  der  achsehi  vnd  haubte  so  starcke  an  die  decke 
grabes  seezet  daz  er  die  mit  gewalt  verrOret  vnd  ab  dem  grabe  warit; 
Bdlchem  geschrey  vnd  romore  die  manche  die  da  metten  sungen  alle 
Etilen  vnd  Ferondo  stymme  erkanten  vnd  in  auß  dem  grabe  steigen 
^chen  alle  erschracken  vnd  die  flucht  gaben  zu  dem  abte  kamen  im  das 
wunder  zu  wissen  theten  der  sich  söicher  suche  gar  fri^mde  macht; 

SS  desgeleichra  tet  als  ob  er  durch  sein  gepete  zu  got  erstanden  were, 
^zü  den  mtinchen  spräche;  Erschreckent  nit  nempt  das  kreucze  vnd 
weichprun  vnd  komet  mit  mir  ze  sechen  waz  vns  got  durch  sein  ge- 
^  vnd  grossen  gewalt  peweissen  wiUei  also  die  mttnche  teten  vnd  mit 
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dem  abte  zu  Ferondo  kam,  vnd  also  palde  Ferondo  den  abt  eraache  aller 
pleich  vnd  vngestalt;  als  der  do  zehen  monet  in  gefeAcknüG  gelegen  waz 

zii  im  lieff  vnd  im  zu  seinen  ftissen  fiele  vnd  spräche  0  mein  aller  lieb- 
ster vater  nach  dem  mir  in  genen  weit  warde  kunt  gethon  eüer  vnd 
6  [125^]  des  lieben  heiligen  sant  Benedicten  gepete  vnd  meiner  banß- 
frawen  Trsach  gewesen  sein  das  mich  got  der  herre  wider  anB  dem  pnr- 
gator  vnd  grossen  pciii  gesant  hat  vnd  mir  das  leben  wider  geben  hat; 
daramb  ich  got  stäcz  pite  das  er  euch  gebe  wes  ir  begart  vnd  der  beyüg 
sant  Benedett  sterile  euch  in  eüer  beilickeit  vnd  verleiche  ench  vnd  mir 

10  ein  ander  fart  das  ewig  leben.  Der  abt  sprach  gelobet  sey  der  grosse  ge- 
walt  gotz.  Nun  gange  liin  mein  snn  das  dich  got  gesegen  vnd  tröste 
dein  liebe  iiaoßwirtint  die  syder  du  aiib  diser  weite  schiedest  in  leyt  vnd 
klagen  gestanden  ist  vnd  piß  hin  fOr  ein  diener  gotz.  Do  sprach  Fe- 
rondo; Herre  es  ist  mir  wol  gesaget  vnd  befolhen  worden  daramb  lasset 

15  nur  mich  schaffen  Als  palde  ich  zu  ir  käme  ich  will  ir  noch  so  vil  wol 
daz  ich  nit  gelassen  möcht  ich  müsset  ir  ein  lieplich  küßlein  geben;  Also 
'Ferondo  von  dan  sdiiede  vnd  der  abte  seinen  mftnchen  zn  versten  gäbe 
wie  er  diser  sache  grosses  vnmder  het  vnd  mit  grosser  andacht  sdinffe 
den  miserere  singen,  \nid  Feronde  zi\  hause  kam  alle  dy  in  Sachen  in  als 

so  den  tode  flohen  zu  dem  er  sprach  nit  förcht  euch  ich  pin  von  dem  tod 
erstanden  vnd  lebendig  als  ir  seyt  [125^]  des  selben  geleichen  auch  sein 
wejbe  thet;  doch  nach  etlicher  vergangen  zeit  daz  volck  sein  gewonet 
vnd  wol  Sachen  das  er  ein  lebendig  mensche  was  vnd  in  mancherlei 
fragten  der  andern  weit  er  gar  weißlich  antwort  g;abe  vnd  in  von  iren 

25  toten  fireflnden  neüe  mere  vnd  grosses  wander  saget  von  dem  pnrgatore 
vnd  in  zft  versten  gäbe  wie  im  der  engel  Braehael  sein  wider  ersten 
verkündet  het;  Also  in  alle  seine  güter  wider  ein  geseczt  vnd  vou 
seiner^  haußwirtin  gar  schöne  enpfangen  warde ,  die  er  nacht  seiner 
meinmig  in  der  ersten  nacht  sehwSngeret  vnd  zü  seinem  gelfldiB  A 

80  rechter  zeit  eines  sunes  genäse;  den  er  nach  dem  im  von  dem  engel 
waz  befolhen  worn  Benedetto  nante;  Also  Feronde  vou  dem  tode  er- 
Stande vnd  yederman  gelaubet  im  wer  also,  vnd  sölches  sich  von  tage 
ze  tagen  meret;  des  der  abt  mit  seiner  heOickeit  alles  vrsaisfae  m, 
vnd  Ferondo  seines  eyfem  gesnntheit  vnd  grosse  schleg  vnd  pein 

35  enptinge,  Vnd  als  der-  abte  der  fraweu  versprochen  het  hin  füi' 
mer  eyferet  Des  die  gut  fraw  wol  zemiite  was,  so  sie  pest  mocht 
mit  irem  manne  lebet  vnd  anch  wann  sy  mochte  mit  dem  abte  ir 
ein  guten  mnte  schaffe  vnd  im  mit  iren  leybe  zfi  liebe  wa[126'']rde; 


Digitized  by  Google 


I 


[126]  m,  8.  225 

Dum  er  auch  ir  itt  treo  groGsen  nölen  mit  fleysse  gedUenet  vnd  ge- 

holffeu  bet. 

\]  ein  iunckfrawe  s^enaiil  Gilelta  den  künis  wn  Franckreicho 
einer  kraiicheit  gcsuiU  machet;  die  für  Iren  lone  an  den  künig  be- 

i  gerel  zu  einem  einanne  den  iungen  grafien  Beitramo  von  Ronsiglione 
den  er  ir  wider  seinen  willen  vnd  dancke  zft  der  ee  gäbe;  Des  er  ui 
zorn  von  ir  reyte  in  Tuschana  vnd  slat  Florencz  kamj  Do  er  vnib 
ein  junckfrawen  buldet  vnd  an  der  selben  slal  sein  weyb  Giiette  pey 
inschlieffe  vnd  von  im  in  czwey  kinde  peyde  knaben  swanger* 

»warde;  darnach  niclil  lange  verginge  er  sy  genaden  name  vnd 
von  hei  czeii  liebe  hei. 

Die  edel  vnd  züchtig  erentreicbe  fniwe  T>aiiretta  ir  histori  vnd 
neüe  fabel  zü  ende  praoht  bet.  die  künigin  uit  die  loste  ze  sagen  sein 
wottt,  sich  nidit  saunet  gar  fröUchen  «ohnbe  vnd  sprach?  wer  inrt  hin- 

is  fir  idt  mer  aehOnea  nettes  sagen  mttgen  do  von  vns  freftde  bekome  als 
Laurettii  gethon  hat  fürware  es  was  vvol  gethon;  das  sie  nicht  die  erste 
ze  sagen  gcwest  ist;  dann  on  czweyfel  die  hernach  gesagten  neiie  £pLbein 
mnaat  ge[ld6^]£ftUen  betten  des  ich  searg  hab  die  aof  diaen  tage  noch  ' 
29  sagen  sein.  Bodi  wie  dem      der  fargelegten  nateri  nach  zefolgen 

Äistmii"  zu  gefallen  ze  sagen  das  euch  villeiclit  uit  vnlieben  wurt:  T)ar- 
umb  vernempt  In  Franokreicbe  waz  ein  edebnant  genant  änardo  graffe 
von  Bmiai^ioaiia  nk^t  gar  eia  geavst  man  atftca  einen  arczte  pej  ika 
Odilia  der  was  genant  raeister  Geriiart  Kerbonese;'  nmi  hat  der  kranck  . 
Swffe  einen  sun  pey  acht  iaren  alt  genant  Beltrarao  ein  hübscher  züch- 
üger  innger;  Auch  mer  ander  kinder  von  seinem  alter  dem  knaben  ze 
^  pei  im  hieite;  vader  den  gar  ein  sdiftne  ianokfiraw  wpa  genant  Qi* 
jDie  als  grosse  liebe  vnd  die  (m  messe  in  ircan  weichen  alter  z&  - 
iungen  Beitramo  gewan  daz  ich  es  euch  nit  gesagen  mocht.   Nu  .• 
verginge  der  grafe  mit  tode  abginge  vnd  starbe ,  vnd  der  iung 

M  Beitramo  in  dea  kftngea  hende  gelassen  vnd  geben  ward  zä  hant  gen  * 
^^Miieigr  gesant  ward  vmh  dea  wülen  ionditew  Giletta  in  grosser  pein  vnd 
terdbung  waz ;  Auch  nit  lange  verging  ir  vater  auch  starbe  ein  einige 
^hter  on  vater  vnd  müter  beieybe,  vnd  het  sy  erlicb  vrsacb  finden 
^Qgea  sie  gem  gen  Paiysi  Beitramo  zese[l26<^Jcben  geritten  were;  Aber  . 

^  SVOMer  hnte.halhen  das  nnt  iren  eren  in  keinen  wege  gethon  mochte; 
^■"•«iewas  reich  vnd  aUeinei  2^un  sich  also  etliche  iare  verlieffen  vnd 

■ 
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sie  mannes  zey  tig  was,  vnd  Iren  Beltramo  lange  zeh  was  iridit  gmcken  het; 

doch  sein  nicht  vergessen  mochten  viid  ire  freude  sy  gei  n  verheyret  betten ; 
Aber  sie  alle  heyret  on  vrsache  aufschlüge,  vnd  also  in  der  liebe  Beltrame 
dann  ye  «nczfindt  dann  gar  offte  vernomen  bet  wie  6r  also  gar  ein 
i  schöner  iflngling  were;  in  dem  sich  begäbe ;  das  sie  vemame  wie  der  kOnige 
mit  so  grosser  kiaiicldieiL  beschwert  were,  vud  wie  solche  kranchcit  von 
allen  ärczten  verlassen  were  an  deä  kttniges  gesunte  verczweylelt  betten. 
md  d«m  kOnige  auf  seiner  prUste  ein  ewiger  wetnng  betiben  waa  genant 
fistola;  Der  im  gi  osse  pein  ynd  angste,  vnd  Icelnen  arczte  man  nje  fin- 

10  den  mocht;  der  iiiaii  als  manchen  versucht  ht.t  als  vil  mau  ir  het  finden 
mügen  der  iia  iiet  seinen  gesuuthet  wider  geben  mügen  Sunder  im  alle 
sein  Icraucheit  ee  merten  dann  minderten;  vmb  des  willen  der  kOnige 
ficbire  verczaget  bette;  im  flOmame  keinerley  arczney  noch  ärezte  mere 
pflegen  noch  vernemen  [126^^]  wölte.  Do  iunckirawe  Giletta  das  vernam 

16  sein  wol  ze  müt  vnd  ir  grosses  gefallen  was.  ir  gedacht  sie  nit  aileine 
des  kdniges  kranchdt  halben  gnte  TTsaciie  bei  Pari8y>  ze  kDWm, 
sonder  die  krancbeit  in  sOleber  masse  sein  mOcht  als  sy  dann  g^hnM 
were;  das  ir  nit  iin'  von  dem  künge  ein  jLn'Osser  solie  zu  stünde. 
Blinder  vnter  sölcheu  Sachen  ir  möcht  Beiti-amo  zu  einem  eman  wem. 

so  Sie  was  ein  grosse  meisterin  etßdier  heyralidien  sttldte  der  eroncgre  die 
sie  von  brem  miter  erternet  bet  anbnbe  ir  pmlner  aaD  den  adeln  kreft* 
tern  ze  machen  die  sich  dann  zu  sölcher  ki-aiu  heit  gepürten;  (iaraach 
zu  hant  auf  sasse  gen  Parisy  reyte,  vnd  vor  allen  saclien  iren  Beltrame 
begeretze  Sechen  Darnaclifto  denIrtnigkinTAditt  besoiiAsrheitaAdMi 

95  kttnige  begeret  sein  kräncMt  se  soeben  Bö  der  kttnig  die  wAßnuea  faaA' 
frawen  sacbe  ir  des  sie  begeret  nit  versagen  mocht  ir  sein  precben  zei- 
get; Bo  sie  den  gesechen  hette  on  allenn  czweifel  hoffet  im  sein  gesant 
wid^  jBt  geben  z&  dem  kttnig  sprach;  genediger  kttnig  iok  hoff  in  goi 
Dttd  mdn  knnst  so  fenre  es  crtier  geMen  ist  on  alle  irarfta  o  nebt  tsg 

so  vergen  ich  (Bneh  risch  vnd  gesunt  machen  wöl[127»|le.   T)cr  künt^e  pey 
im  der  iunckfrawcn  wort  ffh*  ein  gespöte  hei,  vnd  2Ü  ir  S|Mrach  das 
grosse  meister  der  weit  nicht  liaben  wissen  noch  vemeroen  mtlgSli  ^ 
möcbt  daz  mn  innges  fretdein  wissen  oder  vernemen,  vnd  ires  guten 
willen  freuntlicben  danck  saget  vnd  sprach  er  im  fflrgenomen  het  nit 

»5  mere  weder  hilffe  noch  rate  zepflegen.  Die  iunckirawe  zu  im  sprach. 
'  Herr  ir  sohefihet  mehi  knnst  vmb  meiner  weichen  ingent  willen  nd 
dammb  das  teh  «in  fräiMn  pin;  So  soll  efier  genäd  wissen  das  Ich  Ott 
erczney  mit  meiner  kunst,  sunder  allem  mit  ner  hilffe  gotz  vnd  meister 
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GelMHrdo  KerbcneBe  kmisl  dßtjam  vster  was  vnd  ein  lOnieiiier  man  in 
wbm  leben  was  Der  künge  sich  mit  im  selbes  bedachte  Tnd  sprach  vii- 
leicht  hat  mir  sie  got  zu  gesaut  vmb  meinez  he}  ies  willen  Ich  wille  sie 
Mcä  vecBichen  was  sie  könne;  dann  sie  ^rioht  sy  w^e  mich  in  kleiner 

s  idt  vnd  on  alle  mein  vnr&e  gesnnt  macben;  also  sich  mit  im  selbes 
beriete  ir  knnste  ze  versuchen  vnd  zfi  ir  sprach  iunckfrawe,  vnd  ob  ir 
m  nit  gesunt  machet  vnd  vns  vnser  meinong  vad  fürsaczung  iiat  pre- 
«^enmach«!  was  soll  endi  dammb  fo)g[127^]en  £deler  Idlnig  spräche 
dieivckfiraw  lasset  mein  warten  vnd  wol  hflten  ist  saehe  das  ich  män 

10  in  acht  tagen  eiern  gesnnt  ni<^t  wider  gibe  so  lastet  mich  Terprennen 
-Van  saget  mir  widerumb  genediger  kiiuige  wann  ich  euch  eüer  gesunt- 
U  Wido:  praicht  hab  waz  soll  darvmb  mein  lone  sein.  Der  kttnig  ir 
satffort  vnd  sprach*  Jondkfrawe  ir  seyt  innche  schöne  vnd  on  ein  man 
M  ir  als  Ir  q»Techt;  Ich  soU  encfa  hoch  ^  wirdig  verhe^rem.  Die 

15  iüBcktrawe  spräche  herre  des  pin  ich  willig  vnd  wol  zfi  mute;  Doch  so 
leere  daz  ir  mir  den  gebet  den  ich  m  each  begern  wUrde  ftul^enomen 
ctter  geschledite  das  ir  der  kdntg  vottuMnenlidi  verspradie,  vnd  die 
isaekfrawe  an  hnbe  sft  ercien,  vnd  in  inerhalb  acht  tagen  z&  aUer  seiner 
gesuntheit  pracht,  vnnd  der  künige  sich  frisch  vnd  gesunt  enptaiide  nach 

^  dem  er  m  der  iunckirawen  sprach.  Edele  schöne  iuuckär&w  ii*  habt  den 
nun  woL  Terdieoet  md  g^manim,  IM  iuncktewe  zu  im  s^ra^eh.  Gene- 
diger herre  eo  hab  ich  den  graffen  Beitramo  von  Romdglione  verdienet 
vnd  aucli  zii  meinem  eeiiiane  erewonen  Den  icli  von  meiner  kintheit  piÜ 
auf  disen  tage  ob  alienu  [1 27^ j mannen  hab  lieb  gehabt;  Daz  den  kttnig 

2&  eU«2  aebwer  deuchte  ir  den  inngen,  giiaffen  an  gehen;  deck  seine  wert 
leiten  vnd  nidit  preeben  weit;  Ben  graffen  schalle  ffelr  sich  rftffm  z&  im 
Sprache  Beltram  ir  seyt  nutlulest  ein  verpracht  mau  vnser  meinung  ist 
^  ir  ze  hause  ziehet  vnd  eüer  |^a£scbafte  selber  reygiret,  vnd  mit  euch 
^  ein  seMne  juuikfi^wen  die  wir  ench  sn  einam  weyhe  geben  haben. 

^  ^  *9ra^  Beltram?  kern  wer  ist  die  innckfrawe;  Der  kfling  spräche; 
•B  ist  die,  die  vns  mit  ir  grossen  tugent  vnsern  gesunt  wider  geben  hat. 
Der  lung  graffe  der  sie  wol  kante  vnd  gesechen  hett  auch  in  on 
schön  danehle  vnd  wol  woste  were  sie  waa  vnd  das  sie  nit  von  edelem- 
*toe  ate  im  KU  gepflret  het  was  zft  dem  kflnig  sprach«  Herre  so  wdit  ir  mir 

*  W[t  ärcztin  zu  emem  w^ybe  geben;  des  wöUe  got  nicht  das  ich  das  thue. 
künige  sprach  so  wölt  ir  das  wir  vnsere  trewe  prechen,  vnd  das  wir 
venprochen  haben  die  wir  vmb  vnser  gesimts  willen  der  iunckfrawen 
^'*>q?fodien  TBd  gesecn  haben  ab  rie  an  vns  begert  hat  Genediger 

15* 
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kling  spt'aeh  der  ititif?  Bcltramo  'ir  infigot  mit  mir  thon  etter  geMen 

geben  viid  [127''J  iicmon  nach  eflern  willen  aber  des  seyt  on  czweyfel 
das  ich  solches  weybes  niiniiier  wol  ze  mute  würde  Ir  antwort  der  ktinig 
sprach;  Dann  die  ianddi-awe  ist  schda  weyse  süchtig  vnd  aller  togmft 
s  vol  vnd  hat  euch  in  besnnderheit  liehe  daramh  ich  hoffe  ir  mit  einander 
ein  frölich  leben  füren  sült  vnd  das  mer  n>it  ir  dann  mit  einer  gar  hocli- 
geporii;  Reltranio  sweyge  als  der  da  wol  sache  daz  es  nit  anders  gesein 
mochte  I>er  kttnige  schnffie  ze  richten  schOnen  hoffe  vnd  hochzeit  viid  aa 
einem  henanten  tag  wie  wol  es  Bettramo  alles  wider  was  gegenwärtig 

10  aller  heni.  Die  iunckfrawen  zu  der  e  nanio;  die  in  lieber  bette  dann  sich 
selbes  Nicht  lang  verginge  das  zu  thon  als  er  im  dann  für  genomen  hei; 
z&  dem  kanig  spräche  er  auf  sein  gra&ohalt  gen  BonsigliODe  Törten 
wölte  do  er  peyHgen  vnd  hoehaeit  machen  wölte  vrlaiih  von  dem  kttmge 
name  auf  sasse  vnd  weg  reyt  Aber  nicht  in  sein  gegent  oder  grafschaft 

15  sunder  ferre  von  dann  in  die  gegent  Tuschana  reyte  Do  er  veruame  daz 
die  hem  von  Florencz  kriege  hettena;  der  soldner  vnd  haubtman  er  ward 
aber  etlich  ir  Tolck  vnd  im  grosse  ere  pewelaten  vnd  g&te  pmisfoB 
gaben  also  mit  in  lange  [128*]  zeit  wonet;  Wer  flhler  sse  mute  sölcher 
irer  vnsel^ckeit,  als  iuncklVawe  Giletta.  was ,  die  ein  praut  sein  hoffet  zu 

so  <ter  zeyt  sölcher  frel^ie  enpem  moste.  Doch  sich  «versaohle  ob  sy  hi 
wider  heym  pringen  möchte  auf  die  gnAcbalt  gen  BoDsiglibne  isyte 
mit  wirdiger  geselschaft  vnd  von  yederman  als  ein  frawe  mit  grossea 
ern  enptangen  warde.  da  sie  die  geherschalt  in  pösen  orden  fände  Als 
do  lange  zeit  kein  herre  noch  gralfe  gewesen  was  aUe  dinge  in  wildnfll^ 

s5  komen  vnd  verdorben  waren  aabnbe  paaen  vnnd  alle  paafeUige 
soblösser  vnd  gftter  yridßt  in  orden  rMtet;  do  von  aUe  ire  vnteitNi 
grnO»  gefallen  hettenn,  vnd  sie  von  herczen  liebe  hetten  geleich  edel  vud 
vnedel  dem  graffen  alle  übel  redten  vnd  sprachen  er  sölcher  frawen  nitt 
wirdig  were;  das  er  ir  in  genade  iddit  haben  wolt.  do  die  frawe  nan  ir 

«a  barsohaile  alle  wider  ein  gericht  het;  vnd  sy  dem  graM  das  dardi 
czwen  ritter  ze  wissen  thet  vnd  in  piten  Hesse  wer  sache  daz  er  sein 
h^chaft  von  ireu  willen  meidet;  das  er  ir  das  ze  wissen  tet  so  wölt  sj 
im  le  liebe  die  gern  ramnen  vnd  von  dann  ziehen,  Der  graffe  den  seiheo 
iHtera  heftlglich  antwort  gäbe;  Des  [12S^]  thue  sie  ir  gefallen,  ich 

Bb  käme  als  wenig  ymer  pey  ir  ze  sein  als  wenip:  mir  daz  fingerlein  nymmer 
ab  meiner  hant  komet  noch  sie  von  mir  eupiangct  kint  in  ir  ai'me 
nymet;  Das  waz  ein  golden  fingerlein  das  der  graffe  on  maase  liebe  vsd 
wert  bette  vnd  das  nymer  vbn  seiner  haut  kam  vnb  seiner  edela  ta(^ 
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lillen,  die  im  m  versteu  gebei».  die  der  ring  liabeu  sölte.  Do  die  edelit 
likter  des  graifen  berte  meimmg  veriionien  hetteii,  vjid  in  iu  keinen  wr^^i 
«einer  hertikeit  erweichen  mochten  wider  ze  rücke  zugen  vnd  zu  irer 
faaejk  kamen  ir  des  graffen  syn  vnd  meinaug  ze  wissen  tbeten  J>o  die 

5  frswe  ires  herren  syn  vemame  sieh  sere  betrübet  vnd  naeh  langem  be-  , 
dencfcen  ir  für  name  ze  verswdien  auf  czweierlcy  forin  ob  ir  durch  die 
zu  lieb  möcht  wern  do  mit  sy  den  giaffen  iren  man  geliaben  niücht,  hieb 
palde  mit  ir  selbes  beriete  was  ir  ze  tkon  were ,  vnd  zu  ir  raffte  die 
festen  vnd  vreisteii  von  dem  land;  den  sy  mit  diernfttigea  Worten  ir  mei«- 

»nung  ze  wissen  tbet  wftz  sy  vmb  des  graffen  willen  getan  het>  vnd  was 
sich  allenthalben  piß  auf  die  selben  zeit  Vfiloffen  vnd  ergau^eu  het;  An 
dem  iesten  z&  in  spradi  wie  ir  meinnng  [128^3  nit  were  das  ir  harr  der 

m 

^aff  vmb  iren  willen  sölt  ewig  ans  seinem  lande  sein;  snnder  ir  syn 
were  die  übrigen  zeit  ires  leben  bin  f%lr  in  pilgram  wcyse  vertreiben 

10  ^ölte  iu  dem  dienst  gotz  vmb  ir  sele  heyle  willen  vnd  sie  iVeüutlich  pat 
daz  sy  sieb  der  bersohaft  vnd  regiment  vnder  wanden  vnd  ein  sölches 
dem  graben  ze  wissen  teten;  wie  sie  die  grafschafit  vnd  alle  güter  ge- 
iMsen  bet  vnd  von  dann  ge  zogen  were  in  meinuug  iiymer  gen  lionsig- 
üoae  ze  komen ;  Die  weyl  die  tugenthaftig  frawe  also  redet  vil  manch«} 

10  xäher  der  edeln  bem  angen  verr^  warde,  vnd  sy  alle  mit  gi*o6sem  tieyb 
paten  das  sy  iren  willen  vnd  rate  abschlag  vnd  pey  in  beliebe;  Des  die 
fraw  in  keinen  weg  thon  woit  vnd  sie  alle  got  befalhe  vnnd  mit  einen 
ü-en  vetem  vnd  einer  irer  kamrerin  in  piigranis  forme  mit  gelt  vnd  rei- 
chen kleiaet^  wol  versecben  on  yemant  wissen  wo  bin  ir  syn  stunde, 

n  tich  anf  den  wege  machte  niebt  rast  piß  daz  sie  sieb  in  der  statFlorencz 
fittd;  do  sy  zu  irem  gelflcke  in  einer  frumen  wittib  herber  kam  du  sie 
zttchtiglich  mit  irer  geselschaft  in  pilgi-ems  form  stunde  iuit  ^iiosser  be» 
giteiren  bera  Beltramo  ze  secben;  den  sie  den  nechßteu  [128<^J  tage 
dir  naeh  do  sy  darkomen  was  mit  aller  seiner  geselscbaft  sacbe  fttr  ir 

«0  liober  reten  vnd  wie  wol  sie  in  kante;  doch  ir  wirtin  fraget  wer  der  herr 
wer  zu  der  die  wirtin  sprach  frawe  das  ibt  ein  IVciuder  edelmau  genant 
SniSe  Beltramo  von  BonsigUone  ein  zUchtig  vnd  milte  man  ist  sere  liebe 
wert  in  difisr  stat  gehalten;  £r  hnidet  vnd  bat  liebe  vnser  nachperin 
«me,  das  ist  ein  cdele  frawe  aber  zfi  male  arme  frmn  vnd  zücliUg,  hatt 

33  nicht  do  mit  man  ir  möcht  einen  mau  geben  vnd  also  mit  einer  iren  . 
guten  nmter  stet,  vnd  vill^bt  lang  ist  were  ii*  frumc  mnter  nit  gewe- 
ift^ des  giufffn  willen  gelun  bet  Do  die  greffin  dise  wort  vnd  sölcbe 
lode  venam  pald  mir  ir  selbes  rates  pfiage  vnd  von  grünt  ze  puden  u* 
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Midie  bedencken  warde,  vnd  das  hause  der  g&ten  frawen  vnd  irer  loch- 
ter  die  der  graü  huldet  gar  eben  erlernet  vnd  eines  tags  in  pilj2;ram 
weyse  in  geheym  zu  ir  ginge;  Die  sie  genug  arme  lande  vnd  zaclitiglich 
grOsset  vnd  z&  der  alten  frawen  sprach?  wer  es  Ir  gielsUea  sie  ein  klefta 

5  mit  ir  ze  reden  hette  Die  gftte  alte  fraw  anftitonde  Tnd  bereyt  was  sie 
gern  zu  hörn  also  peyde  mit  einander  [129*]  in  ein  kamer  gingen  sich 
zu  t'innnder  seezten.  Die  greltiu  anhube  vnd  spraclie  fraw  icli  lali  mich 
gedftncken  ench  als  wol  als  mir  glttckselikeit  fremde  sey  vad  Tnfrewt* 
lidien  mit  fiire;  Doch  wo  ir  wOltet  vnd  efter  gefallen  were  vlUeidit  ir 

10  euch  vnd  auch  mir  ze  einer  stunde  helffen  vnd  trösten  iiiocht;  Die  alt 
frawe  spräche  wo  ein  sölches  mit  zuciit  vnd  eren  gescliehen  möcht  sy 
alle  seit  in  irem  dienst  sein  wölte  Die  greffin  ftepaft  spradh  fimre  des 
wert  ir  mir  etter  trewe  geben;  dann  tch  mich  ganes  in  eftet  hende  et^ 
geben  würde.   Dann  yne  mir  anders  erginge  dann  ich  von  euch  hotiet 

ib  so  wer  eüer  sache  mit  sampte  der  mein  verdorben.  Die  arme  edel  trawe 
z&  der  greffin  sprach;  Fraw  des  seyt  on  sorge  vnd  on  CBweyHal  saget 
mir  was  euch  von  mir  liebe  were  von  mir  sttit  ir  euch  vnpetrogen  in- 
denn.  Die  groffin  aniiubt"  \iid  ir  von  irer  ersten  liebe  die  sie  zu.  dem 
gi  affen  gelabt  het  vnd  wie  ir  der  kttnig  von  1^  ranckreiche  den  graffen 

so  8&  ir  het  em  man  geben,  vnd  was  sich  peydenthalben  pi&  auf  die  selben 
^  verloifen  het  der  guten  frawen  alles  se  wissen  tet,  vnd  die  alte  frawe 
alles  daz  sie  j[;e[129**]8aget  het  gelaubet;  Als  die  do  ein  sölches  von  mer 
person  vernomen  het;  Darvmb  ir  vmb  die  grellen  sere  leyt  was.  Do  nun 
die  greffin  der  edein  frawen  atten  iren  vnm&te,  vnd  trftbsal  geUaget  vnd 

s5  s&  versten  geben  hat;  iBrpalS  sprach  liebe  fraw  als  ir  vermnBen  habet, 
so  ist  mir  nottorft  meinen  man  ze  haben  czweyerley  vnd  nicht  siehe  das 
mir  nyemant  mQge  dez  gehilffUch  sein  dann  ir  allein ;  ist  anders  daz 
war  als  ich  vemym  wie  mein  man  der  graft»  efter  toehter  beamider  Me 
trage  vnd  sie  von  gancsem  bercaen  liebe  habe.  2t  der  'die  edelfrane 

80  Sprach  frawe  ob  der  graffe  mein  tochter  liebe  hat  ist  mir  nit  wissent  ye 
wol  des  gleichen  thut;  doch  wie  dem  sey  was  vermag  ich  in  dem  das  ir 
snehen  get  frawe  sprach  die  greffin  das  sfllt  ir  wissen;  Doch  von  erste 
ir  wissen  sftH  was  g&te  euch  dovon  bekomen  sol  wo  fr  mnr  zü  dienst  vnd 
willen  wert,  ich  sich  ewer  tochter  ein  schone  iunckirawe  viid  mans  zey- 

96  tig  vnd  als  ich  vernyme  ir  nicht  wolmügent  seyt  sy  zu  verheyeru  vnd  ir 
also  hüten  mflste  in  dem  hanse  ist  mein  syn  in  widerkertag  der  dieiiste 
die  fr  mir  tan  wert;  Ir  mfr  meines  geltes  A  hant  so  vtt  geb[189*]sa; 
Darnach  euch  selbes  düncket  vnd  ir  sie  erberlichen  verbeyem  mOget 


Digitized  by  Google 


291 


ÜtT  cdeln  frawcn  als  die  da  uottarfti^;  waz  der  gret'tiu  verlieissen  wol 
gefiieie;  cU>ch  mit  edelm  gciuutc  zu  der  greMn  sprach,  ^uu  saget  mis 
ftawe  waa  ick  in  efteim  dienst  wOcokea  oder  tun  sol  ist  es  mit  meiMi 
mi  80  sol  ich  es  gern  tun,  vud  ir  darnach  von  efter  mütickeit  thut  wa» 
5  euch  liebe  vimd  eben  ist  meiner  tochter  heyinsteüer  halben  Do  sprach 
die  gi*e£&a  örawe  mein  nottortt  ibt  daz  ir  durch  ein  treue  per^n  deoit 
fftä^  meimeiD  man  se  wissen  thnt  wie  eOec  tockter  seinen  willea  sa 
thsn  beroyi  sey  wo  sie  eygeatlick  vememen  möchte  daz  er  sy  also  lieh 
hetate  er  sich  gen  ir  peweyset,  vnd  solcher  liebe  sie  nicht  gelaube  er 
u  Kbiclite  ir  dann  das  gülden  hngerlein  das  er  stäcz  an  seiner  heude  trage 
iht  er  so  li«b  liab  Ist  dann  sache  das  er  euch  da»  schicket  so  wert  ir 
nur  das  seUyig  gen  Tnd  im  z&  hant  wider  en^^n  öfter  tochter  sä  sein 
sem  wülenn  bereyt  aey  ze  thon  sein  gefallen,  vnd  schaffte  in  heymlich 
vnd  verporgeu  herein  in  eüer  hause  iiüiiicn  vnd  inicli  an  euer  tochter 
^  des  nachtos  su  im  schlafen  leget,  viUaicht  thnt  mir  got  die  genar 
[129^]de  das  ich  yoa  im  frftcfat  entpiahe  vnd  swanger  wttrd  viid  wenn 
idi  dann  seinen  ringe  an  meiner  hende  hab,  vnd  die  kinde  von  im  en* 
p£angen  in  meinen  armen  hab;  ich  villeichte  sein  hulde  vnd  genadc  er- 
berben möcht  vnd  j^y  im  als  sein  eiich  weybe  ewig  beleihen;  sülcher 

M  g&tiiciher  werdse  ir  vrsache  wert«  vnd  euch  got  darumb  bewundern  lone 
8^b«n  wftrde  Die  edeln  frawen  was  die  greffin  begert  sie  schwere  se 
thon  daucht  vnd  sorge  het  der  tochter  darauß  nicht  schand  7X1  stiiiide; 
doch  Yioi  bedaachte  daa  es  nicht  vnerlich  sunder  er^h  aethon  was,  vnd 
noh  ntit  altoft  ileyft  sctncket  vnd  bereytet  der  greffin  irea  man  wider  z& 

»  Kingeu,  nidit  vttb  der  grefin  groß  verheissen  wfUen,  sonder  s}  danehte 
daz  götiich  vud  woi  gethon  were,  vnd  in  kurczen  tagen  mit  grosser  stille 
vnnd  geheyme  das  gftlden  fingerlein  paoh  der  greffin  Ordnung  von  dem 
8nffe&  pnusht  wie  wd  er  im  etwas  schwer  was  Doch  des  von  liehe  he-' 
ttwnngen  was  vnd  die  greifin  an  der  tochter  stat  den  graffen  an  sein 

^  sejten  leget,  Die  in  seinem  ersten  zu  ir  fügen  gar  freüntlichen  von  im 
Mbfangen  ward  vnd  als  gotz  gefallen  waz  in  czwey  kind  peyde  süne 
nian[i3o*]ger  warde;  Als  dann  do  ir  zeit  kanudnrch  ir  gepurt  peweist 
Wde.  Nun  die  greffin  z&  einem  male  von  der  edden  armen  frawen  vnd 
^Älieplichen  halsen  viid  küssen  ires  manes  wol  ze  mute  vnd  content 
Was,  vnd  das  in  solcher  geheyme  vei:prachten  das  nye  meiische  wort  da 
von  vermun;  vnd  der  grais  nicht  meinet  das  er  pey  soiner  haui^lrawe^ 
Vfltey  sunder  pey  der  die  er  von  ganczem  hercaeu  liehe  het  gewesen 
Wer«,  vnd  all  wegen»  wann  ei*  des  morgens  von  der  frawen  ginge  ei*  ir 
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alw'ege  ein  schOu  kleynet  z&  lecze  g&b  dieselben  alle  die  gitefS&n  beeoader 
verwaret,  vnd  do  sie  sich  awanger  enp^de;  die  armen  edeleii  firaumn. 

nicht  mer  müen  noch  peschweren  wolt  sölches  dlenstes  zu  ir  sprach; 
fraw  got  vnd  euch  sey  lobe  Yud  dancke !  ich  hab  enptangeu  das  des  ich 
5  stäcz  begert  bab;  danunb  zeit  ist  das  ich  auob  thue  das  eodi  liebe  vnd 
dienst  ist  Dandt  ich  fSrpaß  ziehen  mftge.  IMe  edel  ftxw  zft  der  grefÜn 
sprach  frawe  hab  ich  gethon  ciier  gefallen  ist  mir  von  herczeu  liebp  vud 
daz  nicht  getun  habe  das  ich  von  euch  darumb  icht  hoffe ,  sonder  ich 
mich  gedüncken  Hesse  ich  wol  tet;  Die  greffin  vider  a&  ir  spradb  fra^ 

10  [130^]weetterrede  gefeit  mir  wol  Des  selben  geleicbenn  m^  mehrange 
aue.li  ist  euch  nicht  zegcben  des  ir  an  mich  begeren  seyt,  siinder  was  ich 
ton  Wille  vmb  wol  thon  willen  daz  tüue.  Nun  die  edel  frawe  von  uote 
pezwungen  mit  grosser  schäm  hundert  pinnt  zu  steter  der  toehter  wk 
einem  man  begeret;  Die  greffin  ir  schäm  sache  tnd  erkaate  vnd  ir  zQch- 

16  tig  begern  vername  gab  ir  fttnffhundert  pfunt  vnd  so  vil  schöner  kleynet 
die  auch  wol  so  vi!  wert  waren ;  des  die  edel  frawe  froe  vud  wol  ae  mute 
wto;  der  greffin  nach  allem  Iren  YermAgen  daadc  saget.  Die  ton  ir 
schiede  ynd  wider  an  ir  herberg  ginge,  vnd  damit  die  gilt  edel  fniw  vr- 
sach  gebe  daz  doi  graffe  ir  nit  mer  zu  hau«e  keine  noch  schicket  sy  mit 

so  der  toehter  auß  der  stat  zu  ireu  ireüden  zoche.  Nit  lauge  darnach  der 
grafTe  von  seiner  herschaft  zä  hanse  gefordert  warde  vnd  venunnea  M 
wie  sein  greffin  von  dann  gezogen  was  anf  sasse  weg  vonFlorencz  reyte 
vnd  zu  hauß  käme.  Do  daz  die  greflfin  vernam  daz  er  zu  hause  waz  des 
besunder  &eüde  het;  doch  so  lange  zii  Florencz  wonet  piß  ir  zeyt  zu  ge- 

15  Ilgen  käme;  gelage  vnd  gepar  czwey  kind  peyde  kna(,130«]ben  gara  , 
enlicb  vnd  geleich  irem  vater;  der  sie  mit  ganczem  fleift  wai*ten  tbet, 
vnd  do  sie  zeit  daucht.    sicli  auf  den  wege  gen  Monpolierewercz  VBW* 
kante  machet;  JJo  etlichen  tage  geruet  vnd  wo  ir  man  der  graffe  was 
daz  gar  eben  ziemet  het  vnd  do  pey  ir  warde  zä  wissen  wie  der  gsaid 

30  anff  aller  heiligen  tage  zaBonsiglione  aUen  seinen  henren  rittern'&aiPBB 
vnd  man  grossen  hoffe  vnd  freüde  machet.  Do  sie  in  pilgranis  foim  sto 
sy  außgaugeu  was  auch  hiufüget,  vud  do  sie  vernauu5  daz  der  graffe  mit 
allen  herren  vnd  frawen  das  male  se  enpfolien  in  den  grossen  saie  des 
]Wlast  keinen  waren;  Sie  Vnerkante  mitl  iren  peyden  kinden  an  l^ioheB 

85  arme  eins  auff  in  den  sale  do  der  graffe  mit  aller  herschaft  was  ging^> 
vnd  do  sie  den  ansichtig  warde  im  für  sein  fUsse  nider  kniet  mit  diemü- 
tilgen  zQclftigen  wierten  vnd  kläglichem  weynen  zä  im  S]irach  mxsa.  au^ 
erweiter  herre  ich  pin  dein  elende  vnd  vnselige  haä^irtln  die  dich  hst 
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wöUen  wider  lassen  zu  liaiise  komen,  vnd  in  dem  ettolide  lange  seit  -dir 

zi  liebe  vmb  gangen  ist ;  ich  pite  dich  durdi  got  Tnd  ern  willen  was  du 

■  den  cz^eyen  rittern  die  ich  zu  dir  santc  mein[  1  BO**]euthalbeu  ver- 
sprochen hast  daz  du  mir  ron  in  ein  sölehes  wölkst  halten;  Nun  «lebe 

t  in  m^e  arme  ntt  afieine  einen  Bon  von  dir  en^flmgin  sonder  cewea; 
TDd  nym  wäre  deines  gidden  fmgerlein  den  da  so  lieb  vnd  wert  gehalten 
hast!  darvmb  mm  wol  zeit  ist  das  ich  von  dir  als  dei»  haußwirtin  auf- 
^gmmü  werd;  nach  dem  du  dich  den  czweyen  rittern  von  mir  z& 
geuBtTerpnnden  hast  Bo  der  graff  ein  solches  Mret  ?nd  Temam  alter 

10  IM  k  selbes  kam ,  do  er  den  ring  ertctnte;  do  pey  die  ezwey  Idnde 
nach  dem  ydermaii  spräche  La  gancz  geleichten  Tnd  enlich  weren,  vüd 
nach  langem  bedendien  er  zu  der  frawen  spräche.  Kun  wie  hat  sich  ein 
Mm  ye  fittgen  mtlgen  Die  greün  gegenwtrtig  alter  hem  vai  frawcn 
nit  grossem  wnnder  aller  slAiQrar  von  aafonge  z&  ende  was  sleii  ir  vnd 

ndesgraffen  halben  zu  Flureiicz  verloffen  vnd  sich  ei  gangen  het  ()i  iilich 
saget  vod  der  graffen  ze  Wimen  tet,  vnd  aUes  das  sy  im  saget  dei-  graffe 
wol  erimiite  daz  es  aUes  war  was  Ir  grosse  dnne  md  Stetigkeit  do 
öwey  8di5ne  Idad,  vnd  ze  halten  als  er  gen  den  rittem  geret  het  vnd 
allen  seinen  edel  leüt^n  zu  liebe;  die  aHe  für  [131 '{  sie  paten;  des  er 

M  sich  williget  seinen  hasse  zu  ir  von  im  leget  vnd  mit  grossen  iretlden 
^  sein  elidie^  hanfiwirtin  anfiiame  sie  freOntttoiien  in  Min  anne  en« 
pfiage  liepliöhen  halset  vnd  kosset,  sie  flr  sein  eUdi  w^jrbe  erinite  vad 
^1»  czwey  kinde  für  seine  süne  vnd  sie  zu  hant  köstlich  kleyden  schuffo 
vnd  nicht  alleine  den  selben  tage  sunder  vü  mandieu  in  grossen  fi  eüden 

n  stuiden,  sie  lunüDr^als  sein  ell«h  w^be  vomi  ganczem  ob  allui  dmgen 
lisb  het. 

Wie  ein  heydenin  genant  AHbech  von  Rusticho  dem  eynsyde  zft 

krislenlichem  g(3lauben  vnd  golzdiensl  gemeistert  ward  vnd  wie  man 
tlen  leüffell  in  die  helle  tel;  darnach  von  dann  genomen  vnd  einen 
^  genant  Lerbole  zu  einem  weybe  geben  warde. 

fiioA^  der  kOngin  nefie  Ustori  mit  grossem  fleyse  s&  emd  ver<- 
^^fnm  hat,  ind  er  aQeine  avf  lUsen  tage  ze  ^^gim  vorhanden  was;  an- 
ktth  imd  sprach;  Mein  allerliebsten  frawen  Ir  habt  villeicht  nye  mer 
fi^^Hört  wie  man  d^  teüfel  in  die  helle  thut;  Darumb  icii  uuch  nit  lenger 
"  ^ille  von  der  angefangen  materi  als  ir  dann  allen  disen  tage  gesaget 
Euch  sagen,  wtlle  vil[19l^)lsicht  aach  ir  ewer  sde  heyle  wo  ir 
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4bs  lernet  predigen  möohi  vnd  aueh  do  pey  erkennen  ml^g«4  das  nil 
atteine  die  liebe  in  den  groam  reichen  pailast  vnd  schönen  vol  geczier- 

ten  kamern  ir  woiiung  hett  ;  sunder  auch  in  den  armen  scheüern  vnd 
bütteu  wouet;  auch  in  den  ünsteru  dicken  weiden  hocheu  gepirgen;  In 
6  wiktea  wttstang  ir  kraft  vnd  owcht  peweial  die  vememan  macht  do 
man  meroken  mag  irem  gewalt  alle  dinge  Tnt^rtaa,  vnd  verpimden  aeiiL 
Daruiuh  neniet  wäre  In  der  stat  (apsa  die  in  der  Bar  bar  ey  oder  heyden- 
schaft gelegen  ist  dorinne  ein  reiche  man  wonet;  der  vuter  andern  sei- 
Mil  landen  eia  toobter  het  gar  sdhOne  geaaat  AUbach;  die  waz  VBge* 

14»  kabig  vnd  keinKrisün,  vnd  vson  de&KrisiUm  die  in  der  etat  wonten  gar 
offte  vnd  veriionien  hette  ki'istenlichen  gelanben  über  alle  andrö  loben 
vnd  got  zxk  dienen  kein  wirdiger  wer;  innckiraue  AUbech  etlichen  Kri- 
flien  finget  wie  msa  got  mit  dem  peaten  vnd  minder  mae  oder  vnrla 
gedienen  möchte;  die  ir  A  antnort  gaben;  das  die  got  am  memsten 

15  dienten;  die  da  am  meinsten  die  weit  vnd  ire  dinge  flöhen.  Als  die 
Uiun  die  in  der  wüste  Thebayda,  alieine  ir  leben  iüren  Die  güt  iunck- 
fraw  AUbech  die  [i^l^J  i&  mala  e^mfeltig  was;  In  dem  Alfter  pey  mt^ 
ciedn  iaren  vnd  nicht  von  äner  örnlichen  hegire  got  ze  dienen  bo- 
gern waz  sunder  von  einem  iuugen  eynieitigen  willen  on  anders  zethon 

20  noch  yeniant  sagen;  »ich  auf  machte  ae  gen  gegen  der  wüestnug  tob 
Thebajrda  verporgeii  vad  alkhie.mit  grocaer  mie  uren  eynlaltigea  iviUea 
se  verpringen  nach  etUdm  vergangen  tage  in  die  vQite  kam;  vad  vaa 
ferre  ein  heüülein  gesechen  het  zu  dem  sich  iiiget.  do  sie  einen  heiligen 
einsidel  vnter  der  tUre  sten  fände  der  sich  wunder  name  frawen  pilde 

96  do  zä  aechen;  doch  aie  teget  wea  sie  an  dem  ende  irre.giiig^  an  (ta 

,  aie  sprach;  ay  Buchen  ginge  got  ze  dienen  vnd  z&  lern  tde  man  got  die- 
nen sölt.  Der  erber  man  sy  iunck  vnd  schöne  sache  vnd  sorge  het  be- 
hielt er  sy  er  von  dem  tettffel  betrogen  wür  Sie  ir  guten  meinung  ster- 
cket  vnd  tröstet  vnd  ein  wenig  zn  essen  vnd  trincken  gäbe,  vnd  z&  ir 

so  spradi;  mem  liebe  tochter  nit  ferre  von  hipne  do  stet  ein  heiliger  man 
der  ist  ein  pesser  meister  des  daz  du  suchen  gest  dann  ich  pin  zu  dem  ge, 
vnd  sie  auf  den  weg  weyset  zii  dem  sy  palde  kam;  aber  er  als  der 
erste  tet  sie  «nch  fürpal^  weiset;  do  ty  palde  kam  A  eines  vmgßä  eptr 
aidels  seilen  ein  genog  aa[l31^]deefatig  person  gsnant  Baaticbo  aa  das 

95^6  begeret  als  sie  an  die  andern  getun  het;  der  sich  selbes  versuchw 
vnd  seiner  bestendigkeit  ein  grol^  probe  tun  woLt;  Nit  als  die  andern 
aie  fOrpai^  schicket,  sonder  sie  p^  im.in  seiner  seilen  behielt  vnd  des 
'    naiiAtea  an  einem  orte  vion  lanbe  vnd  staile«  ir  ein*  petkin  machet  A  ir 
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sfniik  do  sie  rieii  ?&d  schlaffen  solt;  darittfih  nit  lange  verging  im  sein 
femite  ynd  stercke  von  pöser  begire  bestriten  waz,  vud  wol  eupfande 
er  Qberwttnden  waz  deu  rücke  keret  vnd  für  überwunden  sich  ergäbe 
«iii  h<aüge  gedancke  gepete  vni  posse  aof  ein  ort  legt  md  in  sein  ge^ 
»diMke  die  ingent  vnd  sdiöne  der  innchfrawen  Alibedi  naae  Anknbe 
ftA  bedencken  wie  er  syn  vnd  wege  finden  möcht  seinen  pösen  willen 
ze  rerpringen  vnd  von  ir  in  argem  oder  übel  tun  nicht  verdaht  würd 
Sander  was  sein  wüle  was  sie  ir  zä  versten  galM  ee  in  goU  dienst  wäre 
nd  von  erste  sy  durck  ellldie  frag  temam  das  sie  von  kefnem  manne 

iiiiodi  nye  waz'erkant  worden;  wol  ir  grosse  ejfeltikeit  vemam;  Zfthaat 
iiii  iiu'iiam  vnd  gedacht  wie  er  sie  vnter  einer  geleichiiiLÜ  gotz  dienste 
n  seinem  vnkeQsdien  wiUea  pringen  wOlt  vnd  von  erste  ir  ze  verstea 
wie  [132*]  der  teniel  gote  bem  also  gar  ein  grosser  feint  wer,  vnd 
wie  diis  kein  dienst  got  genemer  wer  dann  den  teüffri  in  die  helle  z& 

lö  tun  du  in  gut  eingepunt  vnd  verdampt  hat  Die  iunckfraw  in  fraget  wie 
uttQ  das  tot  vnd  getan  mOcht  BnsÜeho  sprach  das  soltn  palde  wiasen 
iitet anders  gots  geftdlen  thn  nir  als  du  mkli  tjm  siebest,  vnd  sieb 
mMket  anß  zoehe  daa  weidg  gewant  das  et  m  het  des  nIt  vil  was  aller 
plosse  beleib,Also  auch  iunckfrawe  Alibech  tet  vnd  Kusticho  nyder  kniet 

M  als  ob  er  san  gepete  sprechen  wöU  vnd  Alibech  also  nacket  für  in  sten 
aehdfe,  vnd  also  ein  wesyl  gnstenden  Bnsfcicho  mer  dann  ye  in 
Ti^nSsdi  eneattndet  vor  sein  Alibech  slso  schöne  ae  sechen  sten;  darumb 
sich  begab  die  vrsteude  des  fleische»;  daz  Alibech  palde  ersechen  het 
mit  grossem  wunder  an  Ensticho  sprach?  waz  ist  das  Bnsticho  dai  icb 

n  dir  «tohe  anft  dem  paneb  sUeÜBn  vnd  icb  des  Bit  enhabe.  0  mein  liebe 
IrnUnr  spraebe  RnsÜcho  das  ist  der  iedhA  do  von  ich  dir  vor  gesaget 
hab;  Nym  war  yczund  pfeyt  er  mir  grosse  pein  vnd  marter  daz  ich  das 
Ittma  erieyden  mag.  Nnn  gelobet  s^  got  qirach  Alibech  daz  ich  söl- 
teteofela  nithab  vnd  wolvemym  das  ich  pal^etee  dann  da.  do  vpnA 

ivfimlicho  lo[132^]cbtor  da  sagest  war  aber  da  hast  was  anders  an  des 
teafels  stat  das  ich  nit  hab,  waz  hab  ich  vater  sprach  Ahbech ;  du  hast 
die  hell  spracb  prüder  Bnstieho«  So  spridi  ich  vnd  galanb  Itlr  war  das 
M  got  m  besanderbeit  mir  le  Heb  ber  gesant  bat  vmb  m^es  beyla 
^en;  dann  ob  saebe  yimt  daz  mieh  mein  tettfel  z&  sere  peiniget  vnd 

J5  ich  daz  nit  yertrageii  möcht;  wann  es  dann  dein  gefallen  wer  vnd  du 
dich  über  micht  erpanaen  vnd  leyden  woltest  daz  ich  in  in  dein  helle 
^  so  gebetn  mir  vnd  'dfar  grosse  fraflde  vnd  wCfe  gott^eln  ge&llen; 
bl  das  war  als  du  spricbest  daz  du  got  ze  dienen  ber  kernen  seyest ;  die 
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ittcktew  frdlicb  vnd  wol  sse  m&t  sprach  0  vftter  ^eytmal  kh  die  bette 
hab  80  tat  mit  ir       evob  lieb  istl  0  tocbter  gesegent  seyslii  toa  got 

spracb Rusticho  so  pe  wir  vnd  tuii  daz  er  mich  liiufür  in  fride  sten  lasse! 
Also  gesprocbeu  die  iuiickfraw  mit  im  auf  seiu  petlein  ftii-et  sie  vnter- 
wey80t  wie  sy  sieb  z&  dem  gotsdienste  scbidten  Mdt  den  teüM  vnd  den 
▼ermaledeyten  in  die  belle  m  tbon  ynd  in  gefeneknüß  legen.  Die  inndE- 
frawe  die  uye  kein  tuütiel  lu  die  lielle  getuii  het;  ir  zu  dem  erstenraale 
ein  klein  sauer  ward  vmb  daz  willen  xu  Kustico  sprach  [182*^]  fttfwar 
Yiater  der  teolel  sol  ein  grol^  gots  feint  vod  pösee  yngebeüer  sein;  aneh 

10  der  belle  icb  gesweige  ander  leftten  er  smercaen  md  pein  geyt  wann  er 
darinne  ist;  toditer  nit  betrtilu^  dich  des  es  bekünut  dii'  uitt  mere  also, 
Yuud  do  mit  es  ir  nicht  gescheite  ee  sie  peyde  ab  dem  petleiu  komn 
wol  JS&  seebftmalen  den  tellfel  in  die  belle  tetea,  vnd  im  in  aOlcber  naß 
aem  bofifSart       dem  banbte  afigen  das  er  bin  fOr  ger  geren  m  fride 

15  stunde;  doch  der  iuiigeii  zii  mer  malen  gehorsam  Avas  Dann  die  vner- 
bante  speyß  vnd  spile  wol  schmecken  warde.  auhube  vnd  jtu  fiosti^ 
apiaeb  Nnn  icb  erste  wol  yenqme  als  icb  voa  den  erbem  manne  voi 
Gapsa  yemame  wäre  ist;  wie  der  gots  dienst  so  stsee  Tnd  liepticb  were 
dann  ich  mir  nit  gedencken  mag  daz  ich  ye  süsser  mtie  vnd  arbct  ver- 

20  suchet,  noch  gethon  hab  als  dann  ist  den  teüliei  vnd  feiut  gotz  in  die 
beUe  se  tbon;  Danunb  icb  spricbe  vnd  TrtiQrel  ein  igüebe  person  die 
anders  dann  got  se  dienen  begm  dem  viedi  geleidi  ist;  vmb  sOkbes 
gotz  dinst  willen;  daz  gut  lueidlein  gar  dick  zu  Rusticho  kam  got» 
dienen  vnd  nit  müssig  sten  wolte  gar  oÜle  zu  im  sprach;  Kusticlio  heber 

S6  vater  ge  wir  got  dienen  vnd  tun  den  tettlel  in  die  belle  [182^]  vnd  die 
weyle  sy  also  got  dienten  nacb  der  langen  meimmg  Aübecb  in  ner 
malen  zu  Rustico  sprach;  ich  weiß  nit  waruuib  der  teuffei  auB  der  helle 
fleucht,  vnd  4az  er  also  gern  dar  inn  wer  als  gern  ijBcdie  heil  herber 
gebe;  er  Kdm  nymer  darai^  Also  das  innge  meidlem  pnider  Bestiebe 

so  gar  oflt;ea&  dem  gots  dienst  l«de  m  in  s^Ueber  maß  tröstet  vnd  die  paon- 
woU  aus  der  iopen  zoche;  daz  er  zu  etlicher  zeit  frost  gewan  so  eil 
ander  geswiczet  het,  vmb  des  wiüen  er  zu  der  iungeu  sprach;  DerteitiW 
were  nit  ze  straffenn,  noch  u|  die  bette  ae  tnn;  dann  aUeine  zu  der  zeit 
wann  er  sein  banbt  auf  in  boltart  erbabe.  Docb  got.sey  lobe  wir  babtt 

35  in  also  zu  gericlit  das  er  got  pit  mit  frid  ze  seiu  also  er  die  iungen  ftlr 
etlichen  tage  in  fride  seczet  vnd  stillet;  darnach  do  sie  sache  flas  ir 
Bnetiuebo     im  gcto  dienst  nit  mere  faegereti4#n  tenffel.ia  die  hall 
tun.  Eins  tages  zn  im  epraeb  Rmtieiio  babeft^irbr  den  tefÜBl  gesliü^ 
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das  er  dich  nun  2&  mal  in  fH^  Kasse;  so     mieli  mein  h^e  «iclit  ruen 

TDd  mit  fiide  lassen;  Dii^rumb  da  wol  gethon  hottest  mit  deinem  teüfel 
mir  mein  helle  auch  wider  in  fride  seczest  als  ich  dann  mit  meiner  helle 
dir  gekolisn  hab  deinem  teMei  sein  hofturt  ans  [1$^«]  sdaem  baabte 

&  ze  nemen.  Der  arme  einsidel  der  von  krante  vnd  wuroseln  ^d  wtssnr 
triiMtei  lebet;  dem  hingen  meldlein  nieht  antworten  modit  Doch  sprach 
tochter  es  müsten  gar  vil  teülel  sein  die  ein  helle  alleine  erftülen  vnd 
genQgen  thon  mocbten;  doch  er  sein  venttQgeii  Un  wiMte,  vaad 
slw2B  eUleher  zeit  sein  vennflgen  tet;  Aber  dem  mefdlA  idcbt  anders 

u  m dsnn  ats  ein  pon  dem  leben  tn  sein  mnat  te  werfftn,  ndt  dem  AK-» 
beeil  laiK  hte  sie  got  ze  dienen  mit  irem  willen  nicht  ein  genttgen  thet 
ixuk  dem  sie  gewölt  het  ee  anhabe  2Ü  murmeln  dann  nkhte  vnd  in  851* 
«tai  peyder  loiegeEwtidio  tettüel  vnd  AUbedi  helle  irsr  grossea  «her« 
AMgea  begire  irillenn,  vnd  Rnstldio  nymer  vermögen;  in  dem  sieh 

3  begäbe  in  der  stat  Capsa  ein  mort  fetier  aufstunde,  vnd  Alibech  vater 
mit  allem  haul^gesinde  verprant;  vnd  Alibech  alieine  alier  gttiter  erbe 
^Ns^fifbe«  VBd  einer  genante  Lerbole  sich  aller  irer  gtler  vnlerfinge;  do 
er  fernam  das  Alibecli  noch  pey  leben  ifas  sieh  anf  machte  sy  zvl  sndien, 
^palde  fände,  vnnd  ec  sieb  die  herschatt  der  guter  ou  erben  Lerbole 
mit  grossen  frettden  Eusticho  wider  aikn  danck  [133^]  vnd  willen  Ali-' 
^  sie  wider  heyme  gen  Oapsa  foret  vnd  sie  an  seumi  «weybe  nsne 
^  gtter  rediter  erbe  warde,  vnd  wann  AKbeeh  von  den  fhnran  fifr- 
^et  warde  mit  we  vnd  wie  sie  in  der  ^\  iicstung  got  gedienet  bette  vnd 
^eherbole  ir  noch  nicht  beslaffen  het;  sie  den  irawen  antwort  vnd  spräche 

5  Ich  dienet  got  dem  bem  den  feeiffel  in  die  heO»  ze  ton  vnd  sprach  Neher«- 
^  hat  grosse  sflnde  vnd  UM  begangen ,  das  er  sie  van  sftldiem  hreK 
8^  dienst  genoraen  het;  Die  frawen  sy  ftir{)ab  fragten  wie  man  doch 
^i^n  teuftel  in  die  helle  thet;  das  eynf eltig  gut  iunge  meydlein  AUbeeh 
Worten  weift  vnd  geperde  in  saget  vnd  zn  versten  gäbe  was  w  goCz 

^  gewesen  was,  vnd  wie  sie  den  tenfel  in  die  getan  het  Des  in  die 
®Wn  frawen  genug  lachten  \  iid  sein  noch  lachen  Zu  der  inngen  spra- 
^tiL  tochter  nit  betrübe  dich  gehab  dich  wol  man  tut  es  auch  wol  hie. 
^^^bole  Wirt  mit -dir  wol  andi  gotdienen  ein  sökhes  die  frawen  in  der 
M  einander  saget  eo  fem  anOftreiiiMi  vnd  sagten  das  es  k&  eins« 

^Srtclewort  käme;  Das  ivein  dienst  got  gcnemer  vnd  lieber  Were,  dann 
dea  teüfel  in  die  hell  zetun  em  solches  wort  ist  über  mer  [133*']  her  zii 
komen;  Darumb  ir  lieben^  inngen  fraiven;  die  der  genaden  gots 
^  iiottoriläg  seln.levaet  den  teftffell  in  die  helle  thoni  Dann  es  isfe 
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got  dem  lierren  geneme  gmee  freflde  Tnd  Inat  aUentlianitti  Tnd  vll  gSiii 
flieh  do  Ton  begeft  Ynd  fttgen  mage. 

Wol  zu  taiisent  iiiaieii  vnd  mere  Dioueo  mit  seiner  netten  histori 
die  edelitfrawen  alle  het  lachen  oaacheii  in  dem  die  küuigiu  zeit  dauchte; 
t  s  das  ende  irer  henchaft  koven  wer  Aul  stunde  da»  grtliie  krenaLem  dh 
kern  hmhbb  natoie,  vnd  dat  mit  einem  aHehtigem  gepefde  dem  dienAti* 
gen  iuiigen  Pbilostrato  auf  sein  haubt  sec^et  vnd  spräche;  Wir  pald 
aechen  waren  ob  der  wolüe  die  schefflein  pal^  füren  wttrt  dann  das 
sdulfe  die  irolfe  gethon  hat.  Z&  der  Pbiliatnto  laeheat  spnidi;  Waoa 

10  man  mir  gdanbet  het  so  hefeten  die  wotf  geleieke  so  wol  die  sdieffleiii 
gelert  den  teOffel  in  die  helle  ze  tun  als  Rusticho  Alibecli  tet  Darumb 
nicht  wolffe  wo  ir  schaffe  seytt  doch  aiwege  nach  dem  vnd  mir  von  euch 
Tttilefaen  wirt  sol  idi  das  kflniipKUoh  erteckioh  rogm;  dea  [133<^]  Ney- 
file  antwort  vnd  simche  0  Philislrato  ir  slllt  vns  ^nne  vnd  weiitaiii 

15  lern;  als  Masetto  von  Lampolechio  den  iungen  nnnen  thet;  Die  im 
seiner  verloren  rede  wider  huHen,  ^'un  Philiatrato  der  fraweu  kürcs- 
weylige  wort  ein  genAgen  daioht  an  hnb  ze  regira  irem  hanßmeiBUr 
fttr  riHsh  rftifet  sein  Ordnung  gab  ti  lelien,  die  weyle  sein  bendiaft  weiet; 
Damit  der  würdigen  geselschafft  ein  gentigen  geschehe  Nach  dem  sich 

so  gen  den  schönen  ^wen  keret  zu  inen  also  ^>rach  0  ir  aller  liebstea 
tawen  A  meinem  ^nglttck  syder  ieh  git  Ton  pOse  eckante  lek  alvog 
ymh  der  tugent  imd  siMne  wiUeii  etüdier  Tuter  endi  besonder  lisbe 
vnd  hiüde  getragen  hab ;  Ir  in  allen  sacben  vntertenig  ze  sein  mich  ge- 
wissen hab,  vnd  mich  diemttUglichen  in  allem  dem.  daz  ir  geliebet  habt 

s5  nadh  meinem  Termigmi  .HäcIk  des  in  iren  dienst  gewüli^et  kab  nad» 
iren  gefallen ;  Des  ich  etftea  von  iM  in  erger  gangen  pin,  vnd  als  üdi 
gelaube  piß  in  den  tode  tbon  wtird;  Darumb  iiiB  morgen  mein  syn  mei- 
nimg  vnd  gelaUen  ist  von  keiner  ander  mateh  zesagen  dann  das  sidi 
am  mainsten  meiner  sadie  ymi  meininge  aiek  gelesebenn  [ld4F]  nsg» 

so  Ab  Yon  den  der  grosse  flberffilssige  li^  ein  mefig  pösse  ende  tadi 
genomen  hat  Desselben  icli  auch  nitt  mit  langem  verzihen  wart,  pifl 
Also  seine  wort  auf  diso  stund  endet  jederman  vrlaub  gab  piß  auf  das 
nachtmale;  Der  gaitfcea  dannne  die  wiidig  geseUsehalt  was  so  kMÜ^ 
vnd  schöne  was  daz  i^emant  darsioß  ae  gen  begeret,  svnder  mit  M*> 

35  den  den  fußstapffen  der  wilden  tierlein  als  hasen  recber  vnd  külen  den 
nacyolgten  die  in  dem  garten  auch  iren  lost  suchten  mit  hin  vad  her- 
sptingm  Eltliche  von  den  wir%Bn  petson  sieb  nider  seoten  le  vß^ 
in  dem  yrete  tnd  sehaff  csagel  ze  zidmn,  fiUidie  mit  einandsr  sungea 
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ii  »6idieni  histe  die  zeit  floehe  vnd  we^e  sin(Bre,  Tnd  das  nacMmftl  eio 

ze  nemen  komen  was,  die  tafeln  vnd  tische  geringe  scheybe  vmb  diü 
kttlen  prunue  gericht  worden  vnd  mit  grossem  lusto  daz  nachtmale  en- 
pfiogeD,  Tnd  Philistrato  auch  dem  Bax^folgea  woHe  als  aUe  kaiiig  Tor 
s  in  gethon  hetten;  vnd  als  palde  die  tische  wege  genomen  warea;  Er 
frawen  Lauretta  gepote  ze  danczen  vnd  singen;  die  an  hübe  vnd  sprach 
gonädiger  küuig  ander  leütc  gesang  kan  ich  nicht  vnd  der  meinen  bab 
LU4^]  ich  nicbt  in  gedancke.  der  dann  sölcbe  geselsi^aft  wirdig  were, 
«<9t  ir  aber  der  eine  die  mir  icstmd  la  gedancike  komen  ist  so  pia 

•  icb  bereyt  die  euch  ze  singen.  Der  kttnig  ir  antwort  vnd  sprach ;  kein 
<itiii  dinge  nicht  anders  den  iieplich  gesein  mag;  Bammb  als  du  sie 
iiast  also  sie  vns  gibe  1  Lauretta  mit  senfter  slymme  ynd  zttebtigem  ge« 
perde  die  andeni  ir  antworten  sie  an  habe  also. 

RetrObter  fraw  nye  ward ;  die  sich  ze  klagen  habe  al»  ich  mit  ver- 

•  loren  seüfczeim,  ich  mein  liebe  trage,  vnd  der  der  den  heimel  peweget 
vnd  sein  gestim  der  mich  beschaffen  hat  nach  seiner  begir«,  adslieb 
babwhe  tugentreiche  mit  schOne  gecsiret,  Das  zft  einem  peyspile  aBeii 
cdefai  Tnd  hoben  gemate  bei*  nider  anff  erden  s&  ^nem  zeicbai  der  wir 
«igen  schöne  die  allzeit  vor  im  in  seinem  trone  erscheint  lencht  vnd  stet, 
vnd  den  tötUchen  vnerluuit  ist,  die  mich  nicht  würdigen  sttnder  ver- 
wUagen*  haben.  Es  ist  wol  geweaenn  der  mich  liebe  bet,  ynd  Inncke  in 
seine  arme  name,  vnd  mieb  stftez  in  sdnen  gedanckenrtnig  [134*]  sieb 
ni  meinen  äugen  in  lieb  enczündet  alle  seine  zeit  mich  ze  puelen  ver- 
treybe,  vnd  ich  die  ir  selbes  leybe  miite  was.  In  mein  wirdig  machet; 

'  dez  ich  nnn  leyt  trage  vnd  traurig  pin;  das  ich  in  verloren  habe  vnd  er  . 

^  enpfremdet  ist,  Er  kam  mir  (tir  als  ein  edder  stoiccer  ittngeUag 
weh  meinem  gedüncken  redelich  vnd  aller  tugent  vol.  nun  mich  mit 
falscher  meinung  vnd  gedencken  helt  vnd  ein  eyferer  worden  ist  des  ich 
vereagen  muß'  mein  groß  leyt  vnglttck  veimaledeye,  vnd  sprach  0  dn 

» tisarige  frettde  daz  ich  nit  ee  tod  pin  ee  leb  dich  ye  versucht  oder  in 
Ähen  saclienn  ye  erkante,  0  du  aller  liebstes  lieb  mein  des  ich  von 
^rste  mer  dann  ye  frawe  wol  ze  müte  vnd  content  was.  Nun  du  wol  in 
(iem  himei  pist  vor  dem  stest  vnd  der  dich  beschaffen  hat  Nun  piß  mir 
8^^g,  vnd  thue  das  ich  vememe  daz  die  flamme  die  dich  durch  nuch 

5  *Stt(indet  nicht  erlesche  vnd  mir  dar  oben  du  pist,  dein  herwiderkomen 
erwerbest. 

Nun  hat  fraw  Lauretta  ir  gesamge  verpracht  das  von  den  z&h6- 
^  auf  mandherley  syn  [134"^]  verstanden  wurde,  Etliche  waren  die 


Digitized  by  Google 


340 


IIL 


im 


es  nach  Meylander  Sitten  yernomen  betten  ivie  pesser  wer  ein  feist  sivein 

dann  ein  schöne  rosen  Etlich  ander  von  subtiler  verstentnüß  waren  daz 
iczuud  nicht  not  Uiut  ze  sagen.  Zu  bant  den  .kunig  zeit  daucht  schiaiiea 
zft  gen^  jedennan  geppete  ztt  pette^e  gen. 
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HIE  HEBT  SICH  AX  DIE  VIERDE  TAGREYSE. 

In  ciiscr  Vierden  tagreyse  vnder  dem  gewalte  vnd  regiment 
des  kfiiuges  Philostrato  die  wirdig  geselschaft  sagen  wört  voo  den 
liergniffe  überflussige  liebe  vnd  freüntschaft  sich  alle  ze  kläglichem 

5  vod  posen  eiide  geiüget  hat 

[135*]  Mein  aller  liebsten  frawen  ir  geleicbe  als  wol  als  ich  dorch 
<ler  weben  man  wort  müget  vemomen  haben  vnd  ich  vil  dicke  das  ge- 
lesen vnd  gesellen  hab,  vmb  des  willen  ich  mir  gedacht  vnd  uii  czweyiel 
gemeinet  het,  daz  der  viigeheüer  prinnent  wint  der  vntugeut  dez  neydes 

A  üfeioaut  bekomem  noch  berOren  möchte;  dann  alleine  die  hochen  tflme 
vnd  spiczen  der  gepefime.  Nun  ich  ndch  meiner  meinnng  ganez  betro* 
gen  finde;  Barumb  ich  fleüche,  vnd  mich  flihens  stäcz  gefüssen  habe 
die  Tngestüme  solches  vntngenthaftigeu  geistes  vnd  das  nit  alleine  über- 
leite eben,  snnder  hoche  gepirg  vnd  tiefe  tale  daz  getan  hab  Daz  ewer 
iglichem  wol  mag  kont  wem  vnd  erscheinen  wOrt  in  disen  gegenwflr* 
Ilgen  neüen  historien  vnd  fabeln  Die  nicht  alleine  in  vnser  spräche  oder 
(Zungen  durch  mich  sein  geschriben  worden  euch  ze  liebe  vmb  der  iü- 
stori  willen,  sunder  auch  in  ztlchtigem  diematigem  stil  vnd  model  nach 
meinem  pesten  verrnttgen  sein  geordnirt  vnnd  geseczet  worden,  Danunb 
i(^  von  dem  [135^]  vor^^enanten  neydigen  wint  nicht  alleine  gar  wol  er- 
sttiüt  sunder  schir  auf  dem  grünte  pin  geworffen  vnd  mit  seineu  grossen 
peyssen  schir  were  z&issen  worden;  Doch  dammb  ich  nicht  nachge- 
habe  vnd  nun  erste  pas  ven^yme  Das  es  wäre  ist  als  die  weysen 
gerochen  haben;  Daz  alleine  die  armit  on  neyde  ist,  in  gegenwOr- 

*  tigen  dingenn.  Nun  sein  etliche  gewesen  die  dise  neüe  histori  gelesen 
baben  vnd  gesprochen  haben  Ich  euch  mir  lasse  ze  sere  gefallen  vnd 
^  nicht  zä  ste  so  vü  üreflde  ye  nemen  von  euch;  Etliche  ander  haben 
geret  das  ir  gelobt  seyt  als  ich  euch  thue  Ander  sich  noch  vil 
^«rter  in  irem  reden  gen  mir  peweyst  hal)en,  vnd  gesprochen  haben 
iQeinem  alter  nicht  zu  ste  sülchen  Sachen  mer  nach  ze  gen  als  von  schö- 
^  iongen  franen  ze  reden  vnd  in  ze  lieb  werden.  Koch  mat  vil  ander 
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sein  die  mich  kla|;cii  viid  sprachen  ich  paß  Tnd  weiltticher  thete  zn  gtn- 

dirn  viid  mit  den  Muse  in  Parnoso  zc  stcu;  dan  mich  mit  disem  werck 
vnter  euch  ze  niisilien.  Noch  mer  sein  die  mir  zi'i  Ic}  t  noch  übler  vnnd 
erger  geret  haben;  Die  selben  spredien  ich  züchüglicher  vnd  pas  tet 
6  ze  bedencke  wo  ich  daz  [135^]  prot  ze. essen  nemen  möchte;  Daoii 
disen  iieücn  liistorion  nach  ze  gen  des  wintes  ze  leben  Auch  ander  als 
die  vorigen  mir  vnd  meinem  wercke  mit  ir  falschen  vnd  pösea  czungeu 
geflacht  vnd  entwicht  haben;  das  sein  die  falschen  neydigen  vor  ge- 
nanten wint  Bammb  ir  edelen  wirdigen  frawen  die  weyle  idi  in  eflenn 

10  dienst  pin  Ich  von  grosser  liebe  meines  gemüte  des  beczwungen  piü 
das  weib  got  wol;  Dar  vmb  ir  mir  beschüczung  pillich  schuldig  wcret; 
Aber  mein  syn  ye  nit  ist  mein  stercke  ze  sparen^  vnd  mit  einer  geringen 
vnd  zQchtigen  füglichen  antwort  als  mir  pillich  ist,  vnd  sOkhe  klaffer  nit 
wirdig  sein  mir  sie  von  meinen  äugen  nemen  vnd  sie  mir  vnter  meiu 

15  füsse  vverüen,  vnd  das  nicht  lenger  verzihen  wille;  Dann  ich  noch  nit 
zä  dem  dritten  teyle  meiner  mfle  komen  pin,  dann  ir  sein  vil  vnd  in  tü 
pOses  gedencken;  dammb  ich  besorge  Ee  ich  zu  meinem  ende  kome^ 
sich  in  sölcher  masse  möchten  gemert  haben  wo  sy  von  mir  nicht  straffe 
enpfangenn  betten,  das  sy  mich  villcicht  gar  mit  kleiner  irer  inüe  In  den 

90  gmnt  warfen;  Darumb  ir  aller  liebsten  frawen  wie  wol  euer  stercke 
vnd  macht  [135^]  grosse  sein  doch  ich  besorge  ir  in  nicht  widersteo 
mochtet,  vnd  ec  icli  zii  keiner  aiitwortt  kome  vor  mein  syn  ist  vmb  der 
klaffer  willen;  in  meinem  dienst  euch  ein  histori  oder  peyspile  ze  sagen 
vmb  der  egenantenn  klaffer  willen;  Doch  sölches  peyspil  nicht  mischen 

t5  wil  mit  sölcher  lö&licher  geselschaffte  als  ich  dann  dnrch  mein  schrey- 
ben  ])eweist  hab,  Sunder  ein  stücke  Mm  iiaer  neuen  histori  sein  ^virt; 
alsdann  durch  sich  selbes  sol  peweist  weren.  Darumb  ich  spriciie  daz 
in  vnser  stat,  als  nicht  hinge  vergangen  ist;  was  ein  pnrger  genant  Phi- 
lippo  Baldnczo  ein  man  von  geringem  gemttte,  vnd  on  masse  an  gst 

30  reiche,  wol  gerüst  nach  seinem  sUuitt  Der  hat  ein  eynigen  sun  von 
seiner  haußwirtin  die  er  von  herczen  lieb  hette;  des  seibeuu  sie  in  ein 
sQchtig  lebenn  mit  einander  fürten.  Nnn  sich  begäbe  als  einem  iglieheD 
geschieht  das  die  g&t  fraw  mit  tode  ab  ginge,  vnd  nit  anders  Plnüppo 
irem  manne  liesse;  dann  das  eynig  kiut  das  pcv  zweyen  iaren  ak 

35  sein  mochte;  der  man  grosß  leyde  het  vmb  seiner  verloren  frawen 
willen  mere  dann  ye  man  hette;  vmb  des  willen  im  gänczlich  iikmm 
nicht  mer  an  der  weit  ze  sein  [137*]  Sander  sich  in  den  gotz  dinst 
czegebtu  desieibtu  geleichen  seinen  sun  tüu  wüit.  vnd  alles  sein  gute 
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Tüd  reicbtiim  vmb  gotz  willen  gab,  vod  on  aUes  verzieheii  sich  auf  den 

pefg  genannt  Monte  Asyn»aio  in  daz  klostor  füget,  do  er  mit  seinem 
kleinen  kind  gai*  arniklulien  in  eyner  armen  zellen  ir  wonuug  hetten, 
des  almüsen  fasten  vnd  beten  lebten.  Der  gute  man  aich  stätz  hütet 
»YM  keyneriei  veitlichen  Sachen  mit  dem  snn  czereden  noch  in  die  lassen 
vernämeii,  domit  sy  in  nicht  von  sok'liem  ^rotz  dienst  pringen  möchten, 
im  stätz  von  got  vnd  dem  ewigen  leben  saget,  in  nit  anders  vorsaget 
nul  leret  dann  heylige  götliche  gebete,  in  vil  manche  iar  also  hielt,  vnd 
in  gir  selten  oder  nimmer  anß  der  zellen  geen  ließ  niemant  anders  dann 

u  sicb  alleyue  in  sehen  ließ.  Nun  was  des  guten  mans  gewonhcit  sein 
fianmg  zesuchen  zu  zeitten  in  die  stat  kam  vnd  von  den  guten  men- 
sdieii  vnd  seinen  guten  £rettnden  mit  dem  almusen  gestoürt  ward,  dar- 
nach vider  anf  den  perg  in  sein  zellen  ging.  Knn  der  inng  mit  seinem 
dter  zfi  den  vierczehen  iaren  komen  war,  vnd  sein  vatter  cyu  alt  man 

15  Wurden  waz  do  bei  kranck  vnd  blöd,  cynest  der  iung  di  u  [137^]  vatter 
ing^t  wo  er  daz  almüsen  näme,  des  in  der  vatter  bald  vnderhcht  der 
m$  spradi  Yatter  ir  seit  eyn  alt  Tnmttgent  man,  ir  seit  nit  mer  gut 
den  hohen  perg  auf  vnd  ab  ze  geen,  darumb  fürt  mich  eyn  tart  mit 
tucli  m  die  btat  ewer  freand  vnd  diener  gotz  kuutschaft  zenämen  vud 

M  (Üd  erleren  dann  ich  bin  innck  vnd  mag  bas  geen  dann  ir,  so  gieng  ich 
ni  leiten  vmb  vnser  notturft  vnd  ir  wo  es  ewer  gefallen  wäre  belibet 
doheym.  Der  gut  man  des  iungen  gute  Vernunft  vnd  alter  bedencken 
ward  vnd  in  dem  gotzdienst  also  gewachsen  salie  vnd  gedacht  die  welt- 
Üchen  ding  im  nnn  dolest  nit  mer  geschaden  möchten,  mit  im  selbs 

^  gedaidit,  der  inng  hat  wol  geret,  vnd  m  mit  Im  in  die  stat  füret.  Do 
der  irnige  mit  dem  vatter  in  die  stat  kam  die  grossen  palast  Idrchen 
\iid  geheus  sähe  der  die  statt  alle  vol  was.  £r  als  dei*  sölchs  wunders 
okiit  mer  gesehen  bete,  sich  anhikb  wunder  zenemen  den  vatter  man- 
daeriei  fraget  wie  solche  gesechne  ding  hiessen,  das  im  der  vatter  alles 

*  saget  vnd  zeerkennen  gab,  vnd  alsbald  er  ikn  vatter  vernomen  het  sich 
genügen  lieB,  vnd  tüipas  fraget  also  der  suu  fragt  vnd  der  vatter  im 
äa^worte  [137"^]  gab,  in  solchem  fragen  vnnd  antwurten  sich  fOget  das 
iactilche  schön  wolgezierte  iunge  frawen  begegeten  die  von  einer  boch- 
zeit  kamen,  alsbald  sy  der  iung  ersehen  bete  bald  den  vater  traget  was 

« <iaz  wär  zii  dem  der  vater  sprach.   Suu  halt  vndersich  dein  gesiebt  nit  . 
sieh  sy  an  es  sein  böse  ding,  der  sun  sprach.  Yatter  wie  heyssen  sy. 
4er  Yatter  sprach.  Vnd  domit  et  den  iungen  nicht  zu  vnkeflsch  reyczet 
im  bei  irem  rechten  nainen  mcht  nennen  wolt  als  weiber  oder  frawen 

16* 
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viid  sprach.  Run  das  lieyssen  genß.  Nun  Ternftmt  wunder  Der  inug 
der  nie  nier  ktyiic  gesellen  liet.  alle  andre  gcseclme  ding  vergaß  \nl 
steen  lieG  vnd  zu  dem  vatter  sprach,  ach  lieber  Tatter  schaff  das  mir 
dec  iungen  genß  eyne  verd.  awe  siin  sprach  der  vatter  schweig  was  ist 
5  das  des  dn  begerest,  es  sein  böse  sflntliche  ding,  der  inng  fragentl 
sprach,  sein  dann  die  bösen  ding  also  geschaffen  la  sprach  der  vatter. 
der  snn  sprach.  Ich  vemim  nit  was  ir  sagt  oder  wammb  daz  söltea 
böse  ding  sein,  vnnd  fürwar  nach  meinem  gedimckeii  ich  nicht  schönen 
noch  das  mir  bas  gefalle  noch  lieber  gesehen  hab  als  sy  thun.  sy  seind 

10  schöner  dann  die  gemalten  engel,  [IS?*^]  die  ir  mir  so  oft  geweist  liabt 
Ach  lieber  vatter  t&t  so  wol  vnd  füret  mir  der  genß  eyne  mit  m 
heym  ich  sol  sy  wärlich  schon  liczen  Das  will  ich  nicht  thun  sprach  der 
vatter,  dann  dn  weist  nicht  wo  man  in  die  speis  ein  gibt,  vnnd  ze  hand 
vernaui  das  die  natur  mer  stercke  vnnd  macht  het  dann  er,  vnnd  m 

15  Abel  gethan  daucht  das  er  den  iungen  in  die  stat  gefürt  het  Nim  mu 
ich  bisher  gesaget  habe  will  ich  das  es  mir  eyn  genüge  ad,  vnd  midi 
wider  die  kere  durch  der  willen  ich  eyn  söliches  gesagt  hab  das  meiD 
straffer  gewesen  sein,  dann  ir  etlich  gesprochen  haben,  ich  vurecht  rnd 
ttbel  tha,  0  ir  iungen  frawen  daz  ich  mich  fleiß  efiem  willen  zethün, 

so  Tnnd  ich  mir  euch  czewol  geHailen  laß,  des  ich  nicht  laugen,  smider  des 
bekenn  das  ir  mir  liebet  vnd  gefalt,  vnd  mich  fleissen  sol  damit  idi  aneb 
euch  gefallen  inüge.  Nun  frag  ich  vnud  beger  von  in  zewissen  ob  sy 
sich  eins  solchen  lassen  fremd  dOncken  das  ich  schönen  frawen  liebe 
trage,  die  ich  als  wol  als  sy  durch  Ueplich  halsen  ynd  küssen  vnd  auseb 

25  ander  frcüde  die  man  von  in  nympt  erkant  hab  laß  wir  steen  das  ich  ml 
alleyn  euch  durch  freüntlich  [138*]  lieb  erkant  hab.  Sunder  auch  eüer 
züchtige  schöne  geperde  täglich  vor  meinen  angen  gesehen  hab,  vnd  lüt 
als  der  da  alleyn  erzogen  vnd  auf  einem  wilden  perg  gewachsen  was  in 
einem  engen  zellein  on  alle  geselschaft  sein  vatter  außgenomen,  vod  ir 

so  von  im  begcrt  wurt,  der  euer  kuntschaft  keyne  het  ich  geschweig  mein 
als  ir  vemomen  habt  dem  ir  kunt  ward.   Darumb  was  wöllen  m 
meine  falsche  straffer  vnd  neidige  khiffer  spredien,  werden  fsj  mfii 
peyssen  vnd  mir  den  leib  czerreissen.   Des  das  der  hymel  vnnd  das 
stau  gibt  euch  lieb  zehaben,  des  ich  mich  von  iugeut  auf  in  meinem  ge- 

86  müt  geschicket  hab  zethun  euch  lieb  zetragen,  vnnd  das  alsbald  ich  die 
tugent  ewer  lieplichen  süssen  wort  vnd  wercke  vnd  die  brinnent  flam- 
men der  diemtttigen  seufezen  vemam,  daramb  ir  mir  lieben  vnd  gs&B» 
müsset,  vnnd  ob  ich  mich  tieiß  do  mit  ich  euch  gefalle  des  sol  sicli  nie- 
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niant  wunder  nämen,  dann  wann  ich  bedencke  das  ir  cyneiii  armen 
iiLOgen  ejusidel  au  syim  vnd  Vernunft  eyin  auderii  ticr  geleic.li  ir  dem 
vor  allen  andern  gesehen  dingen  liebet,  wanunb  soll  ich  euch  dann  nit 
lieUtaben.  dann  fBrwar  irer  euch  nit  [IBS^]  lieb  bat  der  begeret  auch 

j  von  euch  nit  lieb  gehabt  sein,  vnd  weder  freüd  noch  tugent  der  nattir- 
lieheu  geschäfte  weder  verstet  noch  vernimt.  Darumb  ich  gar  klein  acht 
M  ires  falschen  klaffen  der  die  mir  tkbel  sprechen  vnd  wider  mein  alter 
reden,  sy  in  irem  reden  gar  wenig  synn  beweisen,  vnnd  warumb  der 
porro  daz  haubt  weiß  hab  vnnd  im  der  zagel  grfln  seL   Ich  will  nun 

icdulest  ablassen  von  solicher  aweiß,  doch  spnciie  ivh  das  ich  mich  sein 
nit  sduunen  will  bis  in  mein  end  des  leben  den  edeleu  i'rawen  freOntlich 
Geb  zetragen,  als  der  alte  Dante  Misei*  Cyno  von  Pistoia  Franciscus 
Petrarcha  getaii  haben,  die  in  alle  frawen  ze  huldcn  vnd  lieb  czchaben 
för  grosse  ere  schäczteii  vnd  douoü  besiuider  frcüd  hoteu.    Wenn  as 

u  mir  nicht  ze  lang  wflrd  ich  euch  durch  die  alten  histori  gar  wol  bewei- 
wa  mOcht  wie  es  alles  vol  der  alten  weisen  hocbgelerten  manne  die  in 
ra  höchsten  alter  gcstudiret  haben  wie  sy  den  edlen  züchtigen  vnd 
lieplichen  fi'äwlein  möchten  zelieb  vnd  willen  werden.  Verniügen  nun 
niein  straffer  ein  solchs  nit  zethiin,  so  gee  es  zelernen  Was  sul  ich  nun 

»mgoi  der  die  meinthalben  sorge  betten,  ich  {138«]  hungers  starb  vnd 
■ir  rieten  ich  mir  vmb  das  prote  sähe,  Ftirwar  ich  enweilS  nit  dann 
alleyii  mit  mii*  selbs  bedeuck  was  ir  antwuile  sein  würd,  wauii  ich  das 
piot  an  sy  begeret,  ich  gedenck  sy  zu  mir  sprechen  würden.  Gee  hin 
vnnd  sieh  das  brote  vnder  deinen  netten  mären.  Auch  ir  vil  gewesen 

»sein  die  es  vnter  iren  neüen  mären  gefunden  haben  als  die  poeten  vnd 
ander  hociilercr  juer  dann  etliche  reich  vudei*  hfem  grossen  schacz  vuud 
raefatomb  getan  haben.  Es  sein  ir  vil  gewesen  die  mit  irem  nacbgeen 
netten  m9ren  vnd  historien  ir  ere  vnd  leben  haben  bitten  machenn. 
Vil  ander  wider  s}  ims  getan  haben,  mer  brot  suchten  vnd  bejrerten 

3«  dann  in  notturft  waz.  dieselbigcn  alle  vnzeitig  vei'gangen  sein,  gott  sei 
<^uick  ich  sein  noch  nicht  notturftig  zebegeren  gewesen  bin.  Doch  wo 
sieh  ein  solchs  begäb  das  ich  sein  notturltig  wurd,  ich  thun  wurd  als 
•dar  czwelfpot  leret  vnnd  spncht.  Mein  not  mit  gedult  ttberwinden, 
^>naaa\)  keyueni  laß  leyder  vmb  mich  seiu  dann  mir  selbs  ist.  mir  wür 

^  voa  herczen  lieb  das  die  do  solche  vne^gangue  ding  reden  mir  ein  solchs 
Snchriben  prftchten  wo  sy  daz  gelesen  [138^]  betten  vnd  mich  auch 
^  «eben  vnd  lesen  liessen,  war  dann  sacli  daz  sicli  solch  mat«ri  nach- 
^iü  ich  gescbi'ibeu  hab  mit  deuselbeu  nicht  coiicordii'et  oder  geleichet^ 
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so  spräche  ich  wol  ir  straffen  zu  mir  wol  getan  vnd  gerecht  wär,  vnd 
eyn  solches  vurecht  mit  fleiß  viderkeren  wölt.  Aber  die  weil  von  in  nit 
anders  erscheinet  dann  alleyn  wort,  laß  ich  ny  bei  irer  meinnng  beleyben, 

vnd  nnn  von  in  sagen  wurd  als  sy  von  mir  gesaget  haben,  vnd  auch  ires 
5  abel  reden  von  mir  nach  meinem  gedoncken  ein  voikomne  antwurt  süIlen 
gehabt  haben,  nnn  ndt  der  hilff  gottes  vnd  etler  ir  edeln  frawen  ich  hofie 
mit  gewapenter  hant  vnd  gednlt  vnser  angefangne  materi  wider  nachzefbl- 

gen,  Yimd  dein  blasenden  wind  der  klaffer  den  ruck  keren  vnd  blasen  las- 
sen Dann  ich  nicht  vernym  das  mir  anders  geschehen  müge  dann  als  dem 

10  kleynen  polner  das  czu  zeiten  von  dem  wind  betrübt  ist  vnd  aof  erhebt  von 
der  erdenn,  vnnd  in  die  höhe  tregt  auf  die  häapter  der  mann,  vnnd  krö- 
nen der  ktinig  schönen  palast,  vnnd  auf  den  kochen  getürne  es  lasset,  %Tind 
wenn  es  von  demselben  feit  nit  nider  gefallen  mage  dann  do  es  erhaben 
worden  ist  dammb  mein  aller  liebsten  frauen  hab  ich  mich  ye 

15  geschicket  von  aller  memer  macht  euch  liebze  haben.  Nnn  mer  dann 
ye  in  cüerm  dicn?,t  bereyt  vnd  geschickt  bin,  vnnd  die  khift'er  nicht  an- 
ders gesprechen  mügen  dann  daz  ich  euch  lieb  hab.  vnd  daz  wir  natür- 
liche werck  wfircken,  vnd  wo  sy  sich  wider  solche  natürliche  recht  se- 
czen  wölten.   Sie  gar  grosser  stercke  nottnrftig  waren  die  ich  bei  m 

20  gar  kleyn  vernynie  oft  vnd  dick  nicht  alleyn  vmbsunst  sundei  iiiil  ireiii 
grossen  scliaden  ir  miie  vnnd  arbeyt  verlorn  haben.  Aach  solcher 
stercke  ich  bekenne  ich  ir  nit  enhabe  noch  der  czehaben  begere  in  disen 
Sachen,  vnd  wo  ich  sy  bette  ich  sy  vil  e  eynem  andern  geben  vnd  ver- 
ieicheu  \Yülte  daiin  für  mich  zebrauchen.    Darumb  die  falschen  klaffer 

%b  schweigen  sollen,  die  sichinirem  froste  vnd  kelten  nit  erwermen  mdg^ 
*  also  in  ire  bösen  meynnng  sten  müssen  bas  täten  mich  in  &id  liessea 
domit  ich  zu  euch  schönen  frawen  vnd  do  ich  abgescheiden  bin  ken» 
möchte,  vnd  der  angefangen  materi  vnd  Ordnung  wider  nachfolgen  mucht 
Die  sunne  mit  ii'cm  schein  dem  hymei  sem  gestiren  ver[139*']druji- 

so  gen  hat  ynd  der  newe  tag  komen  ist.  Do  Philostrato  aufgestanden  was 
vnnd  sein  geselschafte  gemündert  het^  vnnd  in  den  schönen  garten  spa- 
cziren  gangen  waren,  vnnd  nun  die  zeit  das  mal  ze  essen  komen  was 
vnnd  do  sy  an  dem  vergangen  abent  das  nachtmal  enpfangeu  heten,  do  sy  * 
auch  auff  disen  morgen  die  speiß  enpfiengen*  vnd  nach  irer  alten  gewon* 

85  heyt  eyn  klein  schläfiem  gethan,  darnach  ze  hant  sich  zü  demkfllen  brün- 
lein fügten  sich  in  circkels  weise  nyder  seczten.  Do  der  künig  frawen 
Fiametta  gepot  das  sy  der  fürgelegten  materi  vnd  neüen  märe  auff  disen 
tag  den  anefang  gäb,  die  vngepiten  frölich  mit  zücht  anhub  also  sprach. 
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Wie  Tancrede  fürst  vnd  princpps  von  Salerno  seiner  lochter 
iren  bölen  vnd  liebhaber  tölet  vnd  ir  sein  hercz  in  eynem  gulde^i 
köpf  sclücket  dareii)  veigift  \va2>i>er  goß  daz  traiick  also  ir  selbes 
das  leben  nam  vnd  den  tod  tbet. 

&      Fvrwar  es  ist  gar  eyn  klSgUch  vnnd  erbarmklich  sacbe  daz  mir 
mser  kfiiig  [139*]  auf  disen  tag  gepoten  hat  wenn  ich  eyn  solichs  be- 

deuck  vniid  ich  iiieyute  wir  allcyn  her  koinen  wären  viis  U\nu\  zp  Treben. 
So  laß  ich  mich  beduuckeii  wii*  her  kuiiieu  seiü  auder  leut  pt*m  schiuer- 
€2en  vnd  trübsal  ze  bedeucken  vnnd  doaon  sagen,  die  man  nicht  wol 
wgfgAgßOi  mag  on  pein  des  sagers  vnd  leyd  der  czohörer,  vnnd  das  sich 
donon  nicht  trauri^keyt  begäbe.   Aber  ich  mir  gedeiick  viiser  künig 
vnib  temperii*ung  wiileu  der  vergaugen  tieüd  das  getliau  habe.  Doch 
wie  dem  sei  seitmal  es  an  mir  ist  so  sei  ich  der  i'ttrgeiegten  materi  vnd 
semem  willen  nachkomen.  vnd  euch  von  einer  gar  kläglichen  vnd  vn- 
is  glücksäligen  materi  sagen  die  sich  zweyer  lieb  halben  ergab  wol  wird  ig 
der  czaher  vnser  äugen,  darunib  veruäiiit  vnd  niercket  wns  ich  euch 
sage.  In  der  fürstUchen  stat  Salerno  wouet  eyn  fürst  vnnd  herre  ge- 
nant Tancrede  eyn  genüge  diemtttig  man  vnd  herr,  wo  er  in  seinen 
alten  tagen  in  seinem  eygen  blilt  sein  hend  nit  vemnreynet  het,  dem 
2«  got  iu  allen  seinen  tagen  von  kinden  nye  nier  dann  eyn  t'iiiiuc  toclitt^r 
geben  het.  aber  vil  säliger  gewesen  wär  er  ir  nye  gehabt  [13Ö''J  hete. 
dieselbig  sein  tochter  so  inniglichen  lieb  von  im  gehabet  was  als  lochter 
Ton  vatter  ye  lieb  gehabt  ward,  vnd  vmb  solicher  weycher  liebe  willen 
nl  iar  tibergangen  het  eyn  elichen  man  zenämen  das  er  sy  uit  von  im 
geben  noch  lassen  wolt  Doch  am  leisten  sy  des  herczogeu  von  Capoa  sun 
C20  einem  weyb  gäbe,  der  in  wenig  iaren  mit  tod  abging  vnd  starb  vnd 
eyn  witwe  belib  vnd  wider  zä  irem  vatter  heym  kam,  s}-  waz  on  mali 
czüchtig  schön  von  gesiebt  vnd  anplick  gerad  von  leib  als  eyne  gesein 
^ofht,  grosser  synn.  das  vileicht  mer  dann  örawen  zu  gepürt  bette. 
^  Also  mit  dem  vatter  wonet  als  eyn  f firstin  vnd  grosse  fraw,  wol  vernam 
^^he  der  grossen  liebe  die  der  vatter  z&  ir  helle  er  ir  keynen  man 
gäbe  vnd  sy  nit  erlich  danclit  an  in  ein  solehs  ze  begern,  vmb  des  willen 
gedacht  vnd  türnam  wie  sy  in  stille  geheym  möcht  einen  büleu  vnd 
Ucbhaber  gehaben  vnnd  vi!  manchen  mane  von-  edel  vnd  vnedel  an  irs 
*i  ^ters  hof  als  dann  an  aller  förstenhofe  gewonheyt  ist  sähe.  Als  sy  nun 
▼cnnereket  het  ir  aller  woseii  syten  vnnd  gestalt,  ir  lieben  vnd  gefallen 
^U'i      1^X40'']  habscher  iüugliug  von  nider  gepurt  aber  von  hochem 
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vnd  edlem  züchtigen  gemiUe  geuant  Gwischardo  ires  vatters  kamerer, 
me  wol  er  von  geschlechte  vnedeie  was,  doch  von  tugeut  nit  edeler 
gese^Q  mocht,  darumb  er  ir  ob  allen  nuuineii  gefiele  vnd  sy  in  gar  oft 
liebUehen  ansehen  warde  vnnd  Ton  tage  zu  tag  ye  mer  bewären  vnd  in 
5  liebe  in  in  euczündt  ii  vnd  seine  ^^üte  syten  stätz  loben  vnd  breisen 
ward  Nun  der  lilngUng  der  iungen  frawen  meynung  ir  liebe  czü  im  vuud 
gftten  willen  veniame,  widerrmb  zu  ir  in  liebe  enczttndet  tag  ynd  nadit 
gedachte  wie  er  ir  In  liebe  vnnd  freflndschaft  möeht  zewülen  werden  vnd 
ir  wol  gefallen,  sy  in  solicher  maß  in  sein  hercze  enpfieng  das  er  alle 

10  andere  sack  iiebhalben  Heß,  vnnd  zu  ir  alle  seine  synn  hercz  vnd  ge-  • 
mttte  keret,  beidenthalben  eynander  dise  verborgne  lieb  trugen,  vnnd 
die  iungfraw  nit  anders  begeren  was  dann  sidi  allein  bei  im  zefisdeo, 
doch  niemant  solicher  irer  liebe  vertrawen  wolt  der  im  ir  meynung  het 
czewissen  getan ,  mit  ir  selbs  gedacht  neü  synn  zefinden ,  vnnd  im  eyu 

16  brieflin  schreyb  alle  ire  meynung  vnd  [140^]  zu  ir  zekomen  in  vnder* 
richte  vnd  lernet,  vnnd  denselben  brief  in  eyn  hol  ror  stieß  z&  dm 
iungling  in  schympfes  form  sprach.  Gwischardo  disen  ror  gib  dejiiw 
meyd  daz  sy  domit  daz  fem*  auffblase.  Gwiscliarde  das  ror  zü  im  nam 
wol  gedacht  sy  im  daz  on  vrsache  nit  geben  het  von  ir  schied  zu  h&ns 

so  gieng  das  rore  öfihet  das  er  czerkloben  sähe  darinn  er  den  brief  fand 
den  las  vnnd  bald  vernam  was  er  thftn  solt  Mlieher  ward  dann  man  ye 
ward  sich  zuricht  vnnd  bereyt  zü  ir  zekomen  nach  dem  S}"  in  durch  ir 
schreiben  vnderricht  hette.  Hun  was  czenächste  bey  des  i'ürstea  paJast 
eyn  gruft  oder  hOle  in  den  perge  vor  langen  zeitten  gemacht  worden 

s5  dieselbig  höle  hette  Ir  Hecht  von  oben  abe  durch  ettliche  lOcher  die  mit 
gewalt  durch  den  felsen  waren  gehawen  worden,  aber  yeder  man  vu- 
wisseut  vnd  vergessen  vnd  mit  gedorn  verwachsen  waren,  in  dieselben 
h51e  auß  dem  palast  auß  der  frawen  gemadie  durch  eyn  verborgen 
porten  vnd  stiegen  auß  eyner  kamem  die  vnden  in  der  frawen  gecznner 

so  was  darzü  die  fraw  alU  yn  die  Schlüssel  hete  man  auß  vnnd  ein  geen 
mocht,  soliche  porten  der  [  1 40®]  höle  auß  vnnd  eingaucke  als  dann  der 
liebe  gewonheyt  ist.  der  keyn  ding  zethän  czeschwfire  ist,  der  iuBgai 
frawen  in  gedanck  kam  domit  ir  grosse  liebe  lange  zeit  verborgen  bdib 
vil  manchen  tag  sich  alleyne  müet  e  sy  die  purten  geöffen  luoclite,  vnnd 

95  do  sy  die  aufgeschlossen  het  alleyn  darein  gieng  vnd  den  außgang  der 
höle  erlernet  vnd  gesehen  hette,  solicfaen  weg  sy  Gwischardo  zemssen 
tet,  wie  er  sidi  in  die  höle  abelassen  sölt  zu  ir  czekomen,  vnnd  im  di» 
höhe  von  obcnabc  alle  beczeychent  gäbe.   Do  uuu  der  iüngehng  der 
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frawen  synne  Temomen  hette  seine  stricke  mit  g&ten  knoten  z&bereyt 
bette  daran  er  anf  vnd  absteigen  mocht  sein  leib  mit  leder  vmbgabe  vmb 

der  gedörn  willen,  vnd  im  vor  tage  füglich  zeit  nanie  sich  czu  dem 
leester  der  hole  lüget  do  er  üciuen  stricke  gar  wol  an  eynen  stock  der 

5  in  dem  loch  was  anband  sich  binabe  in  die  hdle  iiei^  vnd  der  edeln  seiner 
lieben  frawen  ivartet,  die'  desselben  tags  des  gdeiehen  thete  als  ob  sy 
schlaffen  rüeii  wölte,  ire  iunckfrawen  vnd  meyd  von  ir  sante  sich  alleyne 
in  ir  kamern  versperte  vnnd  die  porteu  der  höle  öff[  1 40'*Jnet  darein 
gieng  do  sy  Iren  aller  liebsten  ittngling  fand  nit  mit  kleyner  beyder 

u  frende  in  die  kamem  giengen  do  sy  in  grossen  frenden  vnd  lost  den 
merem  teyl  desselben  tages  in  liebe  vertriben,  darnach  ein  czüchtig 
verborgen  Ordnung  gaben  domit  ir  liebe  laug  weren  wäi*,  viul(iwisciiunic) 
Wider  in  die  hOle  gienge,  vnnd  die  fraw  dieselben  porten  der  hdle  wider 
Tenchlosse  herftkr  cz&  Iren  innckfirawen  gienge,  vnd  do  die  nacht  vnd 

Kidunckel  komcn  ^Yas  Gwischardo  wider  auß  der  iiöle  steyge  \\eym  zu 
hauß  ging,  also  vil  manchmalen  thet.  Xun  in  «^olicbem  ab  vnd  ziigeeu 
sich  b^b  als  der  neid  des  .vngelttckes  der  solicher  grosser  firende  vnnd 
hut  der  zweyer  lieb  in  die  lenge  nicht  vertragen  mocht  fttget  vnd  zugab 
das  sich  solch  freüd  in  pitter  weynen  vnnd  traurigkeyt  bekert.  Nun  waz 

Jö  des  fürsten  Taucredi  gewouheyt  zii  zeitteu  alleyne  in  der  tocliter  kanieru 
zegeen  mit  ir  zereden,  darnach  also  alleyne  wider  in  seinen  gemach 
ging,  vnd  vnder  andern  tagen  eynes  tages  nadi  essen  er  nach  seiner 
gewonheit  in  der  tochter  kamern  kam  vnnd  sy  die  Gismonda  mit  namen 
genant  [141*]  was  bey  iren  iunckfrawen  in  dem  garten  was  darein  mau 

ü  aoß  irer  kamem  geen  mocht  vnnd  er  ir  von  solicher  Icorczweil  vnd  ^ud 
oidit  nitanen  wolt  alle  ienster  der  kamem  zn  getan  &nd  nyemant  dardn 
zegeen,  sein  war  genomen  het  sich  auf  eyn  fürpanck  neben  dem  pete 
iiiiider  den  vmhang  seczetsein  haubt  an  daz  pete  neyget  also  entsclilictfe; 
CKU  geleicherweise  als  ob  ere  sich  mit  vleiß  verborgen  hete  doch  on  alles 

M  gefitar  geschähe.  In  dem  Gismonda  iren  aller  liebsten  Gwischardo  het 
komen  machen  alle  ire  geselschaft  in  dem  gartten  ließ  mit  stille  vnnd 
gt'heym  beyde  in  ir  kamern  kamen  die  wol  versperteu  des  fürsten  schla- 
feot  hinder  dem  pete  nit  wamamen  mit  einander  zu  pete  giengen  vnd 
^  ir  gewonheyt  mit  einander  der  freontlichen  lieb  spilten  nach  irem 

»  hirte  vnnd  gefallen.  In  solichem  schimpfen  der  fftrst  erwacht  sähe  höret 
vnnd  vername  alles  das  die  tochter  vnnd  Gwischardo  mit  eynandere  be- 
giengen  on  maß  vnmntig  vnnd  traarig  vnd  in  willen  was  sich  zeöffen 
voDd  9^  ze  bescbreien,  dodi  im  bessers  gedacht  vnnd  schwyge  als  eyn 
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weis  man  do  [141^]  mit  er  soUche  sflnd  vmid  übel  in  geheym  mit  rat 
vnd  mynder  seiner  scliand  bas  gestraffen  möcht  als  im  dann  willmi  zetfin 

was.  Do  nun  die  zwei  lieb  gut  zeit  nach  irer  ge\vunlicyt  die  letsten 
üreud  der  lieb  empfangen  hetten  vnnd  zeit  daucbt  ab  dem  pete  giengen. 
.TnndGwiscbardo  sich  wider  in  die  böle  füget  vnd  die  iong  fraw  wider  in 
den  sal  z&  iren  innckfrawen  gieng,  vnd  der  ftti'ste  wie  wol  er  eyn  betaget 
man  was,  doch  mc\\  czü  eyneni  frnster  aub  der  kaiiieni  ab  in  den  gartea 
ließ,  des  auch  uiemant  war  genomeu  hetc,  betrübt  in  den  tod  in  seinen 
gemacb  vnd  kamern  ging  sein  hejmlicb  ordennng  gegeben  vnnd  an  dem 
aussteigen  der  hole  in  der  ersten  dnnckel  der  nacht  Gwischardo  in  sei- 
nem Ilderen  kleyd  von  czwpyen  gefangen  vnnd  für  den  türsten  in  stille 
gefüret  warde.  Also  balde  in  der  fürste  ansichtig  ward  weynent  zu  im 
spracb.  Gwischardo  ich  meynet  vnd  mur  gedacht  ich  vmb  dich  nit  ver- 
dienet het  solicher  schmähe  vnd  schand  die  du  mir  in  mein  fleysch  vnd 
bliit  beweiset  hast  als  ieli  lieut  mit  meinen  äugen  gesellen  hub.  Dem 
der  iungling  kein  ander  autwurt  [.l^l^l  alleyn  sprach.  Herr 

die  liebe  das  vnd  grössers  vermag  ir  stercke^ächtiger  ist,  dann  weder 
ich  noch  ir  seit.  Nach  disen  Worten  der  fftrst  in  schnff  gar  wol  behttten. 
nun  dieselbig  nacht  vergangen,  vnd  der  neü  tag  konien  was  vnd  fraweu 
Ciismonda  solche  sach  vnwissent  was.  vnd  der  fürst  diser  sachhalbeu 
sich  gar  mancherley  bedacht,  vnd  nach  seiner  gewonheyt  aber  in  der 
tochter  kamern  kam  ir  zu  im  rflffet  sich  bei  ir  alleyn  verschloß  mit  kldg- 
Hoher  stimm  vnd  weynenden  äugen  zu  ir  sprach,   (lisnionda  tochter  ich 
gab  mir  czü  vcrsten  wie  ich  erkant  dein  zacht  tugeut  vnnd  güt  syten 
BO  bin  ich  solicher  meiner  meinung  betrogen  gewesen,  vnd  mir  in  mein 
gemtlte  nyemant  hat  bringen  mügen;  nodi  soUchs  hat  gelauben  machen 
het  ich  es  mit  mein  selbs  äugen  nicht  gesellen ,  das  du  dich  keyuem 
mann  betest  zu  vuern  vnd^rtünig  gemacht  vnnd  deinen  leib  czä  seinem 
wiUen  geschicket  er  wSr  dann  dehi  elich  man  gewesen.  Ich  het  nyemant 
gelaubet  mttgen  du  eynes  soUcben  gedacht  betest  ich  geschweig  das  ze- 
tün  Uai'umb  das  wenig  das  ich  [14r*]  noch  leben  foI  in  nieiuciu  alter 
WO  ich  dcnie  grosse  sünde  bedenck  in  ti'Ubsul  vnd  traurigkeyt  mein  lebeu 
fOren  mnsse.  Nun  wölt  gotte  seytmal  du  dich  ye  zu  solchen  vnerlicheit 
Sachen  schicken  vnd  geben  woltest  das  du  dir  doch  eynen  dir  geleidi  in 
adel  außerwelet  bettest  der  so  vil  an  vnsenu  liofe  ist,  so  liast  du  dir 
Gwiscbardo  den  schnedestcn  an  vnserem  hof  zii  eynem  liebhaber  er- 
welet  den  wur  als  vmb  gotz  willen  von  iugent  auf  erlogen  haben,  dtff- 
amb  du  nur  mein  hercze  vnd  gemttt  beschwort  vnd  in  vnrfte  geseczet 
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hast,  TDsd  nicht  enweyß  grosser  lieb  halben  wes  ich  mit  dir  beginnen 
8oi  Gwiflchardo  halben  den  ich  in  diser  nacht  do  er  anß  der  hdl  steyg 

fallen  thet  mit  mir  beraten  bin  was  ich  mit  im  tliuu  sol.  Aber  mit  dir 
gott  weyßt  mein  hercz  mir  vnwissent  ist  was  ich  thün  sol.  Auf  ( yner 
s  Seiten  beswongen  bin  liebehalben  dir  zu  vergeben  ynnd  anf  dem  andern 
iefi  von  gerechtem  vnnd  piUichem  zoren  beweget  bin  dichdemer  grossen 
sünd  vnud  torheyt  czebtissen  Also  auf  einem  teyle  ich  dir  vergeben  solt 
vnd  auf  dem  andern  teyl  ich  wider  dich  vnd  [142*]  mein  natur  in  her- 
tikejt  fallen  solt.   Doch  e  ich  icht  enthfl  vor  dein  meinnng  hab  ver- 

»  Ulmen  w5llen.  Also  gesprochen  sein  haubt  gen  der  erden  ne;f  get  kläg- 
liche anhübe  ezeweynen  nit  mynder  dann  als  eyn  wol  geschlagen  kind. 
Do  Gismonda  iren  vatter  veruumen  het.  vnnd  durcl»  seine  wurt  wol 
veraam  nit  alleyn  ir  verborgne  lieb  geölaet  was,  sander  iren  aller- 
fiebsten  irennd  tröste  vnd  hoffhnng  in  geilüicknniS  vemam  donon  sy  be- 

](  sonder  pein  herczeleyd  vnnd  schmerczen  empfieng,  vnd  das  mit  romor 
geschrey  vnd  weynen  zu  beweisen  als  geren  der  frawen  gewonheyt  ist 
czü  meremalen  zetiin  des  beweget  waz  doch  ir  hohes  gemüt  die  weibli- 
eben  sdiwacbeyt  überwand  n*  angesichte  manÜch  stercke  beweiset  sich 
in  iren  gedancken  schicket  e  sy  an  den  vatter  genad  oder  Vergebung 

2u  begeren  wär  e  sterben  viiiid  nicht  mer  in  leben  sein  wolt  ir  wol  gedacht 
Gwischardo  nit  mer  solt  bei  leben  sein,  vnnd  nicht  thet  als  eyn  übel- 
thftterin  die  vmb  ir  sttnd  gestraffet  wäre,  snnder  als  eyn  redliche  be- 
herczende  frawe  on  alles  achten  [142>']  mit  frOlicbem  anplick  on  alle 
betrübung  zi'i  inm  vatter  sprach.   Vatter  weder  zelangen  noch  an  ilicli 

2d  goad  zebegern  in  keynen  weg  geschickt  bin  dann  das  erst  brächt  mir 
bilff,  des  anderen  begere  ich  nichte  das  es  mir  gehilCfliche  sey, 
Tnd  meyn  s^n  ist  in  keynen  weg  mich  dir  noch  deiner  hnlde  czebefelhen. 
Doch  von  erst  meine  wort  vnd  die  warhevt  vernvme  wie  ich  mit  iiatur- 
liehen  guten  vrsachen  mein  ere  retten  will,  vnnd  mit  festem  starken 

Mgemnt  darnach  meinem  wDlen  nachkomen  will,  danunb  wü^.  £s  ist 
war  idi  hab  Gwischardo  lieb  gehabet  vnd  noch  habe,  vnnd  die  weil  ich 
lebe  das  gar  wenig  sein  wirt  lieb  haben  will,  vud  ist  sache  das  man  nach 
dem  tode  aucli  lieb  hat  so  sol  ich  in  ewig  lieb  haben.  Auch  wisse  das 
iBich  nicht  zu  soUcher  seiner  liebe  weibliche  begire  bracht  oder  gerey-- 

S6  ezet  hat,  snnder  dein  kleyne  fOrsechunge  vnd  versanmnnß  meunthalben 
das  du  mich  nicht  mit  cynem  elichen  man  vei-sehen  hast  do  bei  Gwi- 
schardo grosse  tugent  des  vrsache  gewesen  sein,  es  [142<^]  solte  dir 
matter  lancredi  wol  wissent  gewesen  seui  als  du  von  fleysch  vnd  blät 
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geboren  wärest,  das  auch  dein  (echter  von  fieysch  vnnd  nicht  steyn  solte  ' 

geboren  sein,  vnnd  wie  wol  du  eyn  betaget  mau  bist  doch  der  ingent 
stercke  vud  natürlichen  begire  soltest  bedaclit  haben,  do  bei  was  müssig 
geen  vnnd  wolnst  in  den  alten  mannen  vnd  auch  frawen  tbun,  idi  ge- 
h  sdiweige  In  den  langen  th&i,  ich  von  dir  in  fleysdi  geboren  nicht  hug 
auf  erden  gewesen  noch  innek  bin,  von  eynem  vnd  anderm  vol  mit 
fleysclilicher  vnnd  natürlicher  begire  grosse  krutftc  vnd  macht  bei  mir 
haben,  als  dann  die  do  vor  eynen  roane  gehabt  vnd  erkant  hat  was  lu3t 
vnnd  frend  solidie  begire  geben  mag,  solcher  begir  stercke  vnnd  macht 

20  ich  nicht  lenger  widersteen  noch  vertragen  mocht  nachfolgen  voMi  do 
mich  solche  begire  vnd  wiiiüu  hin  czugen.   Darumb  ich  inich  als  eyn 
innge  frawe  bereit  vnd  schicket  liebzehaben  vnnd  dar  zd  allen  vleiß 
thet  domite  weder  dir  noch  mir,  des  do  zä  mich  natttrlich  stlnde  zoch  . 
vnnd  reyczet  vns  donon  schände  bekSme,  zü  dem  ich  durch  genade 

15  des  gelück[142*]es  vnd  diemOtigkeyt  der  edlen  liebe  mir  eyn  ^^enu^ 
züchtigen  vnnd  verborgen  wege  gefunden  hette,  donüt  ich  on  yemaut 
wissen  wol  meinem  willen  on  alle  laater  em  genflgen  tun  mocht,  wie  dir 
das  ist  zewissen  kernen  nymm^t  midi  fremde,  ich  laugen  dhr  sein  nicht 
ich"  erwelet  mir  Gwischaido  czu  eynem  liebhaber  vud  das  nicht  als 

20  manche  thute,  sunder  von  ganczen  eygen  willen  vud  rat  auß  allen  dei- 
nen herren  vnnd  edeln  lefiten  ob  allen  andern  mannen  mit  f ttrsichtigkeyt 
meiner  gedancke  mir  in  fSar  meinen  aller  liebesten  erwelet,  vnnd  mit 
lieblicher  Stüter  frenndschafte  beydentiialben  icii  lange  zeit  nu  iiier  liebe 
vnnd  willen  eyn  genügen  getan  hab.  Mer  mich  vernym  als  du  sprichest 

96  wie  ich  in  liebhaben  gesündet  hab  dunckt  mich  wie  du  mer  nachfolgen 
^  wöttest  das  der  gemeyne  meynnng  ist  dann  der  warheyt  vnd  mich  dar- 
umb hertildicher  straffen,  vnml  zu  geleicher  weise  redest  als  ob  du  dich 
darumb  nicht  betrübet  bettest  wo  ich  mir  eynen  edeien  mir  geleicU  ge- 
borenn  cz&  meinem  liebhaber  erweit  bete,  vnnd  mich  nicht  zu  eynem 

90  also  von  nyderer  gepnrte  [143*]  gelegt  het,  in  dez  du  mich  nit  ve^ 
dencken  solt,  sundcr  dem  gclücke  die  schulde  zuziehen,  das  do  oft  di« 
lüdern  erhöhet  vad  die  hohen  ernidert,  doch  lab  wir  das  faren  vnnd  be- 
sehen den  anefang  diser  sache.  Nun  nim  war  vnd  gar  eben  merck,  so 
spriche  ich  das  wir  alle  von  fleysch  vnd  blftt  von  eynem  schöpfer  be- 

95  schaffen  sein  mit  sei  in  geleicher  sterck  macht  vnnd  tugent  on  alle  vu- 
derscheyde  von  eynem  mane  vnd  i'rawen  konien  vnnd  geboren  seio, 
vnnd  die  an  dem  meysten  togentlichen  wttrcken  vnd  der  tugent  mer 
dann  die  andern  gewaltig  sein  dteselbigen  edel  gebeyssen  seien,  vnnd 
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die  anderen  ynedel  gehalten  werden,  me  wol  daz  ist  daz  widerwärtige 
Uee  gewonheyt  dise  statnt  vnd  recht  verborgen  haben,  doch  darnmb 

nicht  von  natürlichen  rechten  noch  guter  gewonheyt  wej^Kenomen  noch 
verdorben  ist.  Darnmb  alle  die  tugenüich  würcken  bei  m  adei  beweisen 

5  vnd  wer  anders  Bprichet  den  man  firölich  on  adel  vnnd  tngent  sprechen 
mag*  Nun  nim  war  aller  deiner  edel  leftte  bedenek  ir  leben  vnnd  wesen 
Ir  zncht  weise  vnd  gepärd.  darnach  Guiscbardo  tugent  zuch[143^]te 
vnd  Vernunft  bedenck,  vnd  wilt  du  recht  vrteylen  vnnd  die  warbest 
richten  so  wirstu  sprechen  er  ob  allen  deinen  herren  der  edelest  sei, 

j«  vnnd  aUe  deine  edelleote  paaren  seien  von  seiner  zncht  vnd  redlichheyt 
ich  niemant  gelanbt  hab  dann  dir  alleyn  vnd  meinen  angen ,  wer  hat  in 
nye  gelobet  vnd  gebreiset  als  du  getan  hast  in  allen  loblichen  Sachen 
darinn  eynem  iegklichen  man  zdgepürt  gelobet  cze  sein,  für  war  da  im 
recht  vnnd  nicht  vnrecht  als  da  im  iecznnd  getan  hast  thetest,  vnd  Wo 

IS  mich  meine  angen  synn  vnnd  vemnnft  nicht  betriegen  so  las^e  ich  mich 
geduneken  keyn  lob  im  von  dir  nie  gegeben  ward  das  ich  in  \ni  ein  sol- 
ches mer  brauchen  sähe  dann  durch  deine  wort  ie  mocht  beweist  wer- 
den wo  ich  seinthalben  betrogen  wär  solches  von  dur  bekomen  wftr,  vnd 
als  dn  spriehest  ich  mich  ejnem  schlechten  man  von  nyder  gepurt 
gelebt  hab ,  so  sprich  ich  du  sagst  nit  war  wol  zu  einem  armen  ich  mit 
deiner  schand  dir  vergeben  m(}cht  das  du  als  ein  redlichen  mau  deinen 
diener  also  versehen  vnd  zh  gätem  stände  bracht  hast.  Doch  daromb 
die  annüt  nyemant  den  adel  [143^]  nymt,  wir  haben  gelesen  vnd  anch 
gesehen  vil  grosser  herren  fttrsten  küng  vnd  keyser  die  arm  gewesen 

25  sein  daz  feld  gebawet  haben  des  hhes  gehüt  haben  reich  gewesen  sein, 
vnnd  noch  ^eien,  den  lotsten  pnnt  den  da  mir  fbrgeworffen  hast  als  da 
spricht  da  nit  enwissest  wes  da  mit  mir  begftnnen  oder  tun  sdllest,  leg 
von  dir  soliche  gedanck  tu  in  deinen  alten  letsten  tagen  daz  du  in  dei- 
ner iugent  nicht  getan  hast,  erherte  dein  gemüt  wider  mich,  dann  in 

^  keynen  weg  ich  deiner  genade  noch  vergebnng  an  dich  beger  noch  ge- 
Kicket  bin  die  zebegeren,  darnmb  tha  vnnd  verbringe  wider  mich  dein 

.  herten  willen  als  die  von  erst  aller  discr  sach  vrsach  gewesen  ist  sol  es 
anders  übel  getan  vnd  sünd  sein,  darnmb  wisse  vnnd  bis  des  on  czweifel 
was  da  mit  Crwischardo  thflest  oder  hast  gethan,  thost  du  dasselbig  nicht 

)s  auch  mit  mir,  mein  eigne  hend  das  thfin  söüen.  Nnn  gee  hin  mit  den 
weihen  zeweynen  vnd  mit  in  vergeuß  die  zäher  deiner  äugen,  vnd  vns 
^^yde  mit  einem  schlage  in  deiner  hertikeyt  ob  dich  duncket  wir  ver- 
schult  haben  den  tode  gib.  Der  forste  der  tochLl4a^Jter  grosses  gemtlte 
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wol  vemame  doch  nit  gelanben  mocht  das  sy  so  gftnczUch  geschieket 
war  nach  dem  ire  wort  erklungen  vnd  lauten,  in  dem  von  ir  schied  sich 
mit  im  selbs  beriet  der  tochter  an  dem  leibe  nicht  zestraffen  vnnd  sein 
faertikeyt  vnd  czorn  gen  ir  fallen  lassen,  vnnd  mit  eynes  anderen  seha'« 
&  den  der  tochter  grosse  liehe  zanmen  vnd  hrechen  meynet,  vnd  den  die 
Gwischardo  in  hüte  beten  gepot  das  sy  in  mit  still  on  alles  romor  würg- 
ten vnd  tüten  das  hercze  im  auß  dem  leibe  nämen  vnd  im  brächten.  Die 
hoter  des  herren  gepot  verbrachten,  in  des  nachtes  töten.  Do  nun  der 
morgen  komen  was  der  fttrst  im  schaff  bringen  einen  gülden  köpfe  dar- 

10  eine  er  des  iungen  bercz  leget  vnnd  das  bei  cyneiii  seinen  getreüwen 
der  tochter  schickt  mit  disen  Worten  zesprechen.  Dein  vatter  schicket 
dir  das  dich  zetrösten  mit  dem  das  dir  am  Uebesten  ist  als  du  in  getrö* 
stet  hast  des  das  im  am  liebsten  was.  Die  inng  firawe  ab  irer  faerten  fftr- 
saczuiig  nicht  abetrat,  sunder  anhüb  vergift  wasser  zestilliren  die  cze- 

15  brauchen  ob  sich  begäb  des  sy  dann  sor^^^e  iictte.  Nicht  lang  verging 
[144*]  des  försten  diener  mit  der  gab  vnd  golden  köpfe  vnnd  den  vor- 
gesprochen Worten  czft  ir  kam  vnnd  sy  mit  anffgerichtem  anplick  den 
gülden  köpf  mit  den  worten  enpfieng  den  bald  endecket  darinu  sy  das 
bercz  sähe ,  vnd  bei  den  worten  wol  vemame  on  czweifel  es  Gwischardo 

so  hercz  wäre,  ir  angesicht  gen  dem  diener  keret  zu  im  sprach.  Sage  mel* 
nem  vatter  deinem  herm  grossen  danck  seiner  gab,  in  dem  hat  mein 
vatter  wol  getan,  dann  solche  gab  nicht  minder  dann  von  f^olde  eyner 
begrebnusse  wirdig  ist,  vnnd  also  gesprochen  das  hercze  vnnd  köpf  zu 
irem  mund  nächnet  lieplichen  kflsset  vnnd  spräche.  Ich  hab  allwegen 

S5  gen  mir  mein  vatter  milt  vnnd  diemfltig  fanden  Nnn  an  memem  letsten 
end  meines  lebens  nier  dann  ye,  darunih  sai^e  im  mein  letsten  danck  sei- 
ner wirdigeun  gab.  in  dem  sich  gen  dem  gülden  köpf  keret  das  hercz 
lieplichen  ansähe  vnnd  sprach.  0  da  aller  liebste  vnnd  sQssiste  herberg 
aller  memer  begir  vnd  frende  verflocht  sey  die  hertikeyt  des  der  de 

30  vrsache  ist  mich  diche  mit  den  äugen  meiner  stirn  also  iämerlichen  ze- 
seben  Du  hast  verbracht  den  laufe  [144'*]  deines  lebens  als  dir  von  dem 
vnglück  ist  beschert  gewesen*  da  bist  cza  dem  ende  komen  dar  zll  eyn 
jegklich  hercze  komen  mftß.  Du  hast  gelassen  alle  trübsale  diser  weit, 
doch  von  deinem  todfeind  crn  güldene  begrebnusse  enpfangen  hast  als 

85  du  wol  wirdig  bist.  Nit  anders  dir  mangelt  vnd  gebricht  domit  alle 
dinge  verbracht  werden  dann  alleyne  die  zäher  der  angen  die  da  bei 
leben  am  liebsten  bettest,  vnd  domit  dir  die  ziher  solcher  angen  zft  teyl 
wurden  gab  gott  meinem  vnbannberczigen  vatter  in  sein  gemüt  dich  mir 
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zeschicken,  darumbe  ich  dir  sy  fireniittich  geben  vnd  mitteylen  will,  wie 
wol  mein  synn  was  mit  trocken  äugen  mein  leben  zeenden  ynd  mit  vn- 

erschrockem  anplicke  mein  sele  vnnd  preyst  zu  deinem  fügen  die  du  auf 
erden  ob  allen  dingen  liebe  bettest,  in  welicher  geselschaft  mocht  ick 

i  sicher  in  vnerkant  gegent  leuren.  Als  mit  dir  vnd  deiner  sele  die  on 
Zweifel  noch  hier  in  disem  gülden  köpf  ist  vnnd  mich  noch  von  hercsen 
lieb  hat,  viul  der  iiieiiieii  warteiidt  ist  yüu  der  sy  auch  lieb  gehabt  ist. 
Nach  disen  wortten  nichte  anders  dann  als  eyn  fliessender  brunii 
[144<^3  ur       irem  hanbt  gienge  on  alle  weibliche  romor  ir  hanbte  auf 

»den  gnlden  köpf  vnnd  tote  hercze  neyget,  weynent  klftglichen  anhnbe 
zii  vergiesseu  die  zäliere  irer  äugen,  in  soHchcr  uuib  das  es  niclit  ze- 
sägen  noch  czescbreiben  ist  alle  zeit  das  tot  hercz  küsset,  in.  solichem 
kUlgUchen  weynen  der  frawen  meyd  vnd  iunekfrawen  vmb  sy  stünden, 
wammb  die  firaw  so  klftghdie  tet  oder  was  hercze  in  dem  gnlden  köpfe 

15  was,  oder  was  ir  Idageii  viul  herttes  weyiien  bedeuten  wölt  in  vnvvissend 
^vas  dann  die  ire  wort  nicht  vernamen ,  doch  mit  ir  all  klagen  vnd  wey- 
uen  müsten  diemütigklichen  hatten  sy  in  die  vrsache  ires  leydes  vnd 
iatners  wissen  ließ  aber  alles  vmbsnnst  was,  vnd  so  sy  best  mochten  sy 
trösten.   Do  sy  nun  etliche  stund  mit  solichem  kläglichen  weynen  ver- 

2ö  trilx  n  hete  ir  haubt  auf  riebt  ir  äugen  trücket  anhiib  vnd  sprach.  0  du 
mein  aller  liebstes  hercz  nnn  ist  verbracht  das  ampt  meiner  zäher,  vnnd 
Kt  nit  anders  vorhanden  zethnn  dann  mit  meiner  sele  zekomen  der  dei- 
nen geselschaft  zethun.  Also  gesprochen  sy  ir  schüff  das  gcschirre  ze- 
geben  darin- das  ver[144*^]giti  wasser  was  daz  sy  den  vorigen  tag  ir  den 

i''>  lud  czegeben  gemacht  hette  dasselbig  vergift  W9.sser  in  den  gülden  köpf 
goß  auf  daz  tote  ires  allerliebsten  lieb  hercze  daz  sy  nüt  hren  eilenden 
2fihem  gewaschen  het  on  alle  forcht  vnd  erschrecken  iren  mund  daran 
seczet,  vnd  das  vergift  wasser  ab  dem  herczen  alles  traucke.  Darnach 
zehand  mit  dem  guldin  köpf  auf  ir  pete  gieng,  vnnd  so  sy  züchtigest 

M  mochte  ir  hrast  vnd  hercze  dem  gnlden  köpf  vnd  toten  hercze  nächnet, 
on  icht  gesprochen  des  leydigen  todes  warten  was  ire  innckfrawen 
die  alle  stich  irenthalben  gesehen  beten,  doch  nit  webten  was  wassers 
sy  getruncken  vnd  genomen  het  wol  sahen  das  der  tod  mit  ir  begund  ee 
schnell  Ittffen  dem  ftirsten  urem  vatter  was  sidi  ergangen  hete  ze« 

35  vissen  theten  der  sich  nicht  sanmet  wol  im  gedacht  vnnd  sori,'  hette  des 
do  geschehen  was  baide  zu  der  tociiter  kam  aber  zespat  kam,  die  er 
^uf  dez  pete  noch  mit  kleinem  leben  doch  mere  tod  dann  lebendig  fand, 
sere  erschradc,  doch  mit  süssen  vnd  hübschen  diemütigen  wortexi  sy  an- 
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hub  czetr()Stoii,  vnnd  do  er  sy  also  in  des  todes  nöten  [145*]  ligen  sähe 
kläglichen  auhiibc  zeweyueii  sclu-eieii  viind  sein  Icyd  zeklagen.  Die 
fraw  mit  nyder  tötUcher  stim  zu  im  sprach.  Tancredi  Tatter  behalte 
dein  sacher  czä  Sachen  die  on  deinen  willen  geschehen.  Ich  b^ere  weder 

6  dein  noch  deiner  sacher.  wer  sähe  yemant  weinen  des  das  er  gewSlt 
hate.  Doch  ist  indert  liebe  bei  dir  lebendig  beliben  die  du  nur  etwauu 
trügest,  so  begere  ich  von  dir  iüi*  mein  letste  gäbe.  8eytmale  dein  ge- 
fallen nicht  was  das  ich  in  still  vnnd  geheym  mit  Gwischardo  lebea 
mOcht  das  du  mich  czu  im  wo  du  in  hin  getan  hast  offenharlich  legest 

10  oder  werffest  vnd  mich  tod  also  bei  im  hissest.  Das  grosse  leyd  pein 
vnd  schmerczen  dem  herren  der  tochter  keyn  antwurt  geben  liessen,  in 
dem  die  long  frawe  sich  zu  irem  ende  kernen  sähe,  das  tod  hercz  an  rr 
brüst  drucket  vnnd  cz&  den  die  vmb  sy  standen  mit  sanfter  stimm  ir 
letstes  wort  sprach,  stet  mit  got  ich  far  dohin  ire  äugen  sich  czu  thetten 

15  alle  syna  vnd  Vernunft  bei  ir  verschwunden  also  auß  disem  elenden 
leben  schied,  eyn  iämerlich  kläglich  end  namen  beyde  Gwischardo  vnd 
Gismonda  vrsacbe  grosser  Ueb  als  ir  vernomen  habt  die  der  fOrs^  nadi 
[145^]  langem  Uagen  vnd  zespater  refle  seiner  hertikeyt  mit  grossem 
le}  d  aller  von  Salerno  mit  grossen  eren  vnd  wirden  beyd  leib  in  eyn 

so  begrebnuü  beschlie&sen  thet. 


Münch  Alberto  von  Imola  einer  iungen  frawen  zu  versten  gab 
wie  der  engel  Gabriel  vnib  sy  bület  vnd  in  sy  in  liebe  encsündet 
war,  vnd  an  des  engels  stat  er  die  frawen  zik  mermaleiT  beschlieffe 
vnnd  bei  ir  läge.  Darnach  grosser  forcht  halben  irer  freunde  in 
25  eyner  nacht  nackent  zu  eynem  fenster  auß  der  frawen  kamern 
sprang  in  cyns  armen  manns  hauß  iloche,  der  in  des  tages  darnach 
in  eyns  wilden  mannes  form  auf  sant  Marx  placz  furt  do  er  von  aller 
menge  vnd  seinen  mflnchen  erkant  vnd  in  gefäncknuß  gefart  ward. 

Der  frawen  Fiameta  gesagte  histori  vnd  nette  mSr  zemanchmalen 

30  die  weychen  czäher  ir  geselschafft  in  für  ire  äugen  bracht  het,  das  nun 
zu  ende  komen  was,  vnnd  der  ktlnig  mit  ernstlichem  angesicht  sprach« 
Ich  achtet  mein  leben  gar  klein  wo  ich  mir  nun  den  halben  teil  soldier 
freftd  sdt  geben  haben  als  mit  Guischardo  (l45^]  Gismonda  thet,  des 
laßt  euch  nit  fremd  duncken  wie  wol  ich  in  leben  bin ,  doch  alle  stund 

85  wol  zetausentmalen  des  tode  enpfind,  vnd  keynerlei  freüd  mir  darumb 
werden  mag,  doch  la&  wir  yecznnd  sten  die  meinem  geschäft  vnd  frawe 
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Pamj[unea  nachfolge  der  fürgelegten  iiiateri,  die  viUeicUt  auch  eyn  teyl 
marnc  trübsal  geleichen  wirt  niach  dem  als  Fiameta  den  anefang  geben 
bat  ob  ich  villeicbt  auch  ejn  wenig  eyns  kOlen  tane  meiner  trttbsal  in 

meinem  briuiu^iiden  herczen  verniimen  vnnd  enpfinden  möchte.  Pam- 

5  pinea  des  küngs  gepot  vnd  sein  meyuuug  veruomeu  het ,  doch  ir  syu 
e  ir  geselschalt  willen  ze  tun  dann  des  konigs  mer  gesc^ckt  was  ir 
geselsehaft  ein  klein  zeerfreflen,  dann  durch  des  kOnigs  gepote  im  alleyn 
zewillen  werden,  darumb  ir  meynung  was,  doch  nit  auß  der  fürgelegten 
materi  zekomen  vnd  eyn  histori  zesagen  des  man  lachen  vnd  t'retld 

10  haben  möcht  anblib  vnd  sprach  Vnder  den  vngelerten  eyn  gemeyn 
Sprichwort  ist.  das  der  do  bös  vnd  listig  ist  vnd  fflr  gut  gehalten  ist, 
der  Wirt  in  ttbelthfin  nimmer  yerdacht,  douon  mir  vil  zereden  wftr  wenn 
mir  gott  so  vil  synn  verlilien  ( 1 45'^]  het  das  ich  beweisen  möchte  wie 
groB  die  vntugent  der  ipocrasia  vnd  dunckel  gut  bei  den  münchen  vnd 

»geystlichen  ist  die  mit  iren  weitten  herlichen  kutten  vnd  pleychen 
anflllcze  oder  angesicht  das  mit  fleiß  vnnd  kOnsten  gemacbet  mit  die- 
mütigen  sanften  warten,  ander  leüt  gut  zehegeren,  vnd  mit  grossem  ge- 
scbrey  in  ander  leüt  ir  cygen  sünd  vnd  vntugent  peissen  mit  beweisen 
ia  zegehen  ynd  durch  solch  gab  zu  dem  ewigen  leben  zekomen,  vnd  cze- 

M  gdeicher  weis  als  ob  sy  des  paradeises  nit  notturftig  wären,  sunder  als 
ob  sy  des  herren  wären,  vnd  es  zegeben  beten  vnd  das  selbe  besäiteen, 
darumb  sy  das  einem  yeglichen  toten  menschen  zegeben  gewaltig  wären, 
doch  nach  dem  er  in  vi!  geltes  gelassen  het  im  wirdigem  stände  ze- 
geben. Mit  solchem  von  erst  sy  sich  selbs  betrogen  wo  sy  das  gelanben, 

SS  darnach  die  die  in  gelanbt  haben  sich  fleissen  die  auch  zebetrflgen.  dar- 
Wnb  wann  es  mir  füglich  wäre,  ich  geren  den  (  vnfältigen  die  in  gelau- 
ben  wölt  ezu  versten  geben  was  sy  vnder  Iren  weitten  schönen  kutten 
verborgen  tragen  got  wölt  das  in  allen  ures  Iflgen  wurde  geschehen  als 
^ynem  parfüsser  [1 46*]  mttnche,  der  sich  nit  vnder  in  der  minste  meynte, 

^  vnnd  auf  dem  predigstnle  fOr  groß  gehalten  waz  zft  Tenedig  geschähe, 
^^wn  domit  ich  eüer  beschwärte  gemüt  vnd  bercze  der  vergangen  histori 
Gismonda  halben,  eyn  klein  wider  in  frid  vnd  freüden  secze  vnnd  frö- 
^n  lachen  müget.  Ich  euch  sagen  will,  darumb  mein  aUerliebsten 
Hwen,  in  der  würdigen  etat  Imola  waz  eyn  man  gar  von  bOsem  vnzttch- 
tigern  lehen  mit  namen  genant  Berto  della  Massa,  des  vntugent  vnd 
^'iii^üelitige  werck  allen  Imolesern  kunt  vnd  wissent  waren.  Er  kam  czu 
solichem  nit  alleyn  Ittgen  auch  die  warheit  zereden  im  nit  gelaubet  was 
^  b«i  ,er  wol  vemam  seines  wesen  in  Imola  nicht  mer  gesein  mocfat, 
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vimd  als  eyn  verczagter  gen  Veuedig  alle  vureyne  bosheyt  zcemptabeu 
do  er  sich  liiiifttg;t.  doch  skh  seiner  bosheyt  vnd  bösen  wercke  anders 
bedeneken  ward  dann  er  czn  Imola  getban  het,  ynd  sein  gewissen  in 
gninmen  viid  peissen  ward  der  bösen  seiner  vergangen  werck,  vnnd  sich 
5  gancz  dieinütiget,  rud  ob  allen  mannen  sich  geyätiich  daucht,  vnnd  cza 
eynem  mflnch  warde  parfosser  orden,  vnnd  nannt  sich  müncli  Albert 
Yon  [146^]  Imola,  vnd  Tnder  soldier  seiner  kntten  anfieng  ynd  yer- 
sten  gab  wie  er  ein  hert  streng  ynd  götlicb  leben  fttret.  er  ser  lobt  die 
penitcnz  vnnd  gehorsam  vinb  gots  willen  zethun.    Er  assc  keyii  fleysch 

10  noch  trancke  keyn  wein  wann  er  sein  nicht  het  das  im  gefiel  es  nam 
sein  nyemant  ye  wäre  das  er  als  von  eynem  grossen  dieb  rttffianer 
felsche  spiler  vnd  todscblfiger  z&  als  eynem  grossen  vnd  beyligen  Pre- 
diger worden  waz,  doch  do  bei  seiner  vntugent  nit  abegangen  was  wo  er 
die  in  gcheym  vnd  verborgen  prauchen  mochte ,  über  das  er  sich  auch 

J5  ofi  priester  machte  stätz  ob  dem  altar  st&dd  meiS  zeiesen,  vnd  wo  er  in 
«einer  meß  vil  z&seher  het  er  stätz  weynet  das  leiden  gots  als  den  seine 
zäher  der  äugen  kleyn  kosten  wann  er  sy  haben  wolt,  in  kurczer  zeite 
mit  seinem  weynen  vnd  predigen  in  solicher  maß  sein  handel  füret  das  in 
Venedig  wienig  grosser  heyrat  tpstament  vnd  heymlicher  rate  verpracht 

f  0  Warden  das  er  nit  darz&  als  ein  -getreüer  diener  gots  begert  wttrd.  ein 
grosser  depositari  vnd  büter  der  verborgen  scliäcz.  eyn  groß  ratgeber 
vnd  peichtuatter  der  mann  vnd  frawen,  in  solchem  leben  er  von  dem 
wolf  zu  dem  hirten  [146*^J  warde,  vnd  für  heyliger  vnd  besser  gehalten 
waz  dann  sant  Francischo  czä  Asseqr  ye  ward  in  seinem  solchen  hey- 

95  Ilgen  leben  sich  begab  das  eyn  iunge  eynfUtige  fraw  genant  Liseta  von 
Kacherino  eynes  reichen  kaufmans  weib,  der  zu  der  zeit  mit  den  galle 
in  Flandern  gefaren  was  mit  andern  frawen  gen  beicht  zu  dem  heyligen 
rattnch  Alberto  gieng,  vnnd  do  sy  im  bei  seinen  füssen  knyet  als  die  eyn 
Yenedigeiin  was  die.da  alle  hoditragent  sein,  vnd  nun  wol  sieb  den  hal- 

ao  ben  teyle  irer  sflnd  erklaget  het.  Sy  von  dem  b^ebtiger  gefraget  ward 
ob  sy  eynen  bülen  oder  liebhaber  hete,  dem  sy  mit  scharpfem  angesicht 
antwurt  vnd  spräche  her  münch  habt  ir  nit  angen  in  eüerm  haubt  dun- 
dcen  Budä  mem  schöne  den  andern  geleidie  sein,  ich  hette  ir  gen^ 
wann  ich  ir  begeret,  aber  mein  schöne  ist  nidit  eynem  yegklicben  ze- 

Ä6  geben  noch  von  eynem  yegklichcm  lassen  liebhaben,  wie  vü  secht  ir  der, 
der  schone  geschaffen  seie  als  die  meine  ist,  dann  fürwar  ich  mich  in 
dem  paradeise  vergienge,  so  vil  von  irer  schöne  saget  das  es  esehöreo 
verdrossenlicben  was.  Mttnefa  Albrecht  bald  vemam  das  sy  übel  ge- 
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saUsen  was  im  wol  gedacht  sy  8eiQ[146^Jes  fugs  wär  zehand  oa  maß  in 
Uebe  in  sy  enc^det,  doch  das  auf  dise  stände  bei  im  beleiben  ließ  cia 

ander  fügl icher  zeit,  vnd  sich  gen  ir  gar  heylig  beweiset  vnd  sy  straffet 
cztt  ir  spracli,  sokhe  u  e  woi  t  nit  anders  dann  hoffart  Übermut  vud  eitel 

i  ere  wären.  Yber  soliche  straffe  die  long  frawe  cza  im  sprach,  er  wär 
eyn  bestia  vnd  erkennet  nicht  eyn  schöne  von  der  andern.  MOndi 
Albredite  ir  zu  der  stand  nit  mer  betrttben  wdt  ir  die  bto  spradie  sein 
segen  gab  vimd  geen  ließ  czü  trcr  geselschaft,  vnd  nach  etlichen  ver- 
gangen tagen  er  eyn  getreweu  seiaeu  geseüen  czü  im  uam  vud  cza 

10  frawen  Liseta  gieng  die  er  in  eynem  iren  sale  fand,  vnnd  auf  eyn  ort 
nun  do  er  von  nyemant  mocht  gesehen  sein  nider  aof  sein  knie  ir  für 
die  füß  fiel  vnnd  sprach  Fraw  ich  bit  euch  durch  gottes  willen  ir  mir 
verczeihet  vnd  vergebt  des  ich  eucli  an  dem  vergangen  sonntag  euer 
schöne  halben  sti-affet,  dann  die  nächsten  nacht  darnach  mir  solidie  bM 

15  pein  danmib  geschähe  das  ich  mich  seider  der  selben  zeit  her  nye  hab 
mttgen  in  dem  pet  anfrichten  dann  erst  heut  auf  disen  tag.  Bo  sprach 
Nespola?  wer  hat  euch  darum b  also  gethan.  Do  spracli  ln  ader  [147*]  Al- 
brecht Fraw  das  solt  ir  wissen,  do  ich  als  mein  gewonheyt  ist  an  mei- 
nem gebete  in  meiner  zeUen  ivas  gächling  mir  eyn  grosser  schein  käme, 

20  vnnd  ich  mich  so  balde  nicht  vmbkeren  mocht  zesehen  waz  doch  soUcher 
whein  bedeüten  möcht,  ich  eyn  schönen  iüngling  sähe  mit  eynem  grossen 
stecken  in  seiner  bände  der  inicli  bei  dem  goUer  meiner  kutten  nam  vnd 
cza  dem  ertrich  für  seine  füß  warff  mich  aise  aul^richt  das  ich  sein  nit 
YergÜ^  die  weil  ich  leb,  den  ich  fragt  waramb  mir  das  gesdUttie,  oder 

» ivie  i<^  das  ymb  in  yerschnlt  het.  Er  mir  antwnrtet  Tnd  sprach.  Bsromb 
das  du  heüt  so  beherczendt  gewesen  bist  dicli  widerseczen  vnd  zestraffen 
die  hymeÜschen  schöne  meiner  lieben  irawen  Liseta  die  ich  lieb  hab  got 
aaßgenomen  ob  allen  Creatoren  der  weit  Ich  in  fragt  wer  er  doch  wftr 
£r  mir  antwnrt  ?nd  sprach  Ich  bin  der  engel  Gabrielo,  o  herr  sprach  ich 

W  czü  im  ich  bitte  euch  ir  mir  verzeihet  vnd  vergebet  es  ist  nit  mit  gefäre 
geschehen,  er  zu  mir  sprach,  so  sei  dir  vergeben  doch  das  du  czü  mei- 
ner allerliebsten  frawen  so  da  erst  macht  geest  vnd  sy  bittest  das  sy  dir 
^geb,  vnnd  wo  sy  dir  nit  yergibt  so  kom  [147^]  ich  wider  zu  dir  vnnd 
didi  in  solcher  maG  z&richten  das  dn  eyn  zenichter  man  seüi  solt 

w  all  dein  tag.  Was  er  mir  mer  saget  mag  ich  euch  nicht  sagen  ir  habt 
mir  dann  vergeben,  fraw  mecze  e  vol  mit  kleien  dann  salcze  sich  alle 
Letten  warde  do  sy  den  mflnch  vemame^  das  sy  fbrwar  alles  also  ge- 
rbet als  er  ir  het  z&  versten  geben  cz&  im  sprach.  Ich  saget  euch  wol 

17* 
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bruder  Albreckt  mein  schöne  bymelische  schöne  wär.  aber  wärlich  vnd 
als  mir  got  bellT  so  ist  es  mir  von  berczen  leyd  Tmb  each,  vimd  domit 
ench  hinfür  nicht  mei*  eyn  solchs  züstee  ich  ench  lauter  vergib,  doch  das 
ir  mir  saget  was  der  eiigel  nach  solicheiu  eüeru  schaden  czü  euch  sprach. 
Brüder  Albrecbt  sprach.  Fraw  seitmal  ir  niir  vergeben  habt,  so  will  ick 
es  euch  gern  sagen  doch  was  ich  euch  sag  das  ir  das  bei  euch  beleiben 
lasset  ynnd  das  ke3mem  menschen  diser  weit  saget  wölt  ir  anders  efter 
sach  nit  eiitwichten,  dann  ir  seit  die  säli<?cste  fraw  auf  erden.  Mir  saget 
der  engel  das  ich  euch  sagen  solt  wie  ir  im  liebet  vnnd  gefallet  ob  allen 
frawen  anff  erden  in  solicher  maß  das  er  z&  ench  ze  mer  malen  des 
nachtes  komen  wftr  wann  er  nit  besorget  [147*^]  het  euch  schrecken  zu 
bringen  vnd  yeczund  euch  bei  mir  enbeut  vnd  wissen  laßt  er  wöU  eynes 
nachtes  komen  euch-freüd  zegeben  wo  es  aucli  eüer  geiaiieu  war  bei 
euch  zeschlafen  vnd  euch  der  hymelischen  &eüd  teylbaftig  machen,  vnd 
daramb  das  er  eyn  engel  ist  käm  er  in  geystes  form  so  mOcht  ir  in  nicht 
angreifibn,  dar  umb  euch  zelieb  er  in  menschen  vnnd  mans  form  z&  euch 
komen  wiri  vnd  begert  von  euch  zewissen  wann  es  euch  an  dem  tügk- 
lichsten  sein  möcht  daz  ir  in  eyn  solches  durch  mich  wissen  lalSt,  vnd  in 
weliches  mannes  form  euch  liebe  vnnd  ^fall  in  des  er  zu  ench  komen 
wolle,  des  ir  euch  ob  allen  frawen  diser  weit  sälig  sprechen  mttgt  wer 
fröer  daiiii  fraw  Gretell  hild  zu  dem  münch  spracli  Ir  mir  jn*osse  freüde 
bracht  habt  das  ich  von  dem  engel  Gabrielo  so  lieb  gehabt  bin  des 
selben  geleichen  er  von  ir  heb  gehabt  wär,  vnnd  wo  sy  in  gemalet  fimd 
do  sy  im  alweg  ein  Hecht  aufzflndet,  dammb  von  mir  nit  mynder  ist 
liebgehalten  als  ich  von  im  bin  vnnd  zu  wcliclier  stund  er  zu  ir  komen 
wölt  es  ir  gefallen  wär.  vnd  sy  allezeit  in  irer  kamern  czd  seinem  willen 
hereyt  funde.  Doch  das  er  sy  vor  der  [147*^]  iunckfrawen  Maria  nicht 
lassen  solt,  dann  ir  gesaget  wftr  vnd  sy  auch  wol  gesehen  het  das  er  ir 
on  maße  huld  vnnd  liebe  trüge ,  dann  sy  in  alweg  vor  ir  knyen  ftmd 
vnnd  zu  ir  zekomen  in  welchem  forme  im  das  czethün  liebet  auch  ir  ge- 
iaUen  wär,  nun  ir  nicht  erschrecken  brächt  Zu  der  bräder  Albrecbt 
sprach.  Fraw  ir  redt  wol  vnd  weislich,  ich  sol  wol  nach  dem  ir  gespro- 
xhßn  habt  eyn  soliches  mit  im  Ordnung  geben.  Aber  fraw  ir  möchtet  nur 
on  alle  etJere  mtie  vnnd  kosten  eyn  grosse  genad  tun  die  selbig  genad 
der  ich  begeren  bin  das  ist  die,  das  euch  liebe  vnnd  gefalle  das  der 
engel  mit  meinem  vnd  in  meinem  form  z&  euch  kome.  Nun  mer<&et  was 
grosser  genade  ir  mir  thftt.  Er  wirt  mein  sei  aui^  meinem  leib  ntasen 
vnd  in  das  paradeise  tbün  vnnd  meinen  leibe  an  sich  nämen,.vnnd  die 
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wefle  er  bei  euch  ist  mein  sei  also  laog  in  dem  paradeise  sein'wirt.  Do 

spradu  irawe  Btrtta  das  ist  mir  lieb,  vnd  ich' wil  eu<li  des  an  der 
^Tüssen  marter  stat  die  ir  von  dem  engel  omptaiigen  habt  gern  vci- 
gfinaen  solicher  freQd  Kan  wol  an  sprach  bruder  Albrecht  so  schafft  das 

i  dieporteneuershaases  anf  dise  nachte  [148*]geöffeut  seye  in  masse  das 
er  einkonien  nittg,  dann  in  iTioiischen  form  er  czS  euch  nit  komen  möcht 
wo  euere  tür  nit  offen  wären.  Fraw  nese  siuai  h.  Herre  das  s(j1  rre- 
sdiehen  non  das  er  kom,  wann  es  iin  fttgUche  ist.  In  dem  münch  AI- 
bracht  wol  zemnt  von  ir  schied.  Die  fraw  gancz  mit  freüden  beleybe  mit 

10  ir  sdbes  sich  gU)riret  in  solicher  masse  das  ir  das  hemde  den  fainder  nit 
luiüret  vnd  hundert  iar  daucht  das  der  engel  Gabriel  czü  ir  küni  vund 
briider  Aibrecht  nun  wol  daucht  er  ein  reütter  vnd  stochor  vnd  nicht  eyn 
engel  sein  mttßt,  vnd  sich  mit  guten  confection  anhub  zelaben  vnd  ster- 
dcen  domit  er  nit  gerincklich  von  rosse  abgestochen  wQrde,  von  seinem 

ij  breiel  vrlnub  iiam  vnil  mit  evnem  seinen  ^e^clb'u  abent/  in  cvaur 
seiiiere  freündiii  haubc  ging  do  er  auch  vormals  mit  stiiteii  gc'n  acker  ge- 
faren  waz  do  er  der  zeit  wartet  verkleydet  vnd  aller  verkeil,  do  sein  zeit 
kam  sich  in  frawen  Liseta  hauß  füget,  do  er  sich  mit  raanchcrley  seiner 
frasserey  ia  eiigds  weise  l'ormirt  het  also  in  der  frawen  kamern  er- 

20  scheine  Du  die  fraw  in  also  schön  vnd  weis  in  purper  färbe  sähe  für  in 
anff  ire  knye  nyder  knyet.  [148^]  Der  engel  ir  den  segen  gäbe  auff  von 
der  erden  hüb  vnnd  ir  den  weg  za  pete  weißt  des  sy  bald  gehorsam  vnd 
wflfig  was,  der  engel  sich  bald  zu  ir  fügtet.  Brüder  Albrecht  was  von 
leih  gar  ein  schön  gerade  man  vnd  stünden  im  die  beyn  weydelichen 

ü  Toder  dem  leib,  sich  also  bei  frawen  Liseta  fände  die  do  fiisch  vnnd 
w^he  was,  sy  anders  speyset  dann  ir  man  thet  czik  manchen  malen  on 
flttgel  die  selben  nacht  flöge,  douon  das  Yenediger  fräwleiu  frOlich  vnnd 
^vol  ze  luiit  ward,  über  das  er  ir  vil  saget  von  den  hymeKchen  frciiden 
Yüd  grossen  eren  in  dem  sich  der  tage  nahende  warde  beyde  ir  Ordnung 

»  g»ben  dem  widerkomen,  vnd  der  engel  in  seinem  harnesch  von  ir  schiede 
vnd  sä  seiner  geselschaft  gicng,  vnd  domit  sein  geselle  die  selbigen  nacht 
lüt  furchte  bot  noch  alleyn  in  verdiii^^cn  Hesse,  die  frawe  von  dem  hause 
im  zu  pete  freüntlich  geselschaft  gethan  het,  vnd  vnscr  schöne  frawe 
Lisetta  als  balde  sy  das  mal  geessen  hete  ir  geselschaft  name  czä  münch 

9»  i]|)reeht  in  das  Idoster  kam  im  grosse  wunder  von  dem  engel  Gabriel 
saget,  vnnd  alles  das  sy  der  bymciischen  freüd  von  im  vernomen  het 
vnnd  alles  |_14B''l  st  iu  wesen  gestalte  vnnd  gepärde  do  bei  vil  andere 
iiefter  luAre.  Zu  dei*  brüdei'  Albrecht  sprach.  Fraw  ich  weyb  nicht  wie 
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ir  mit  im  gtestanden  seit.  Aber  das  weyß  ich  wol  das  er  in  diser  ver- 
gangen naclite  zu  mir  käme,  ynnd  do  ich  im  eüer  potschaft  geworben 
het.  das  er  mein  sele  »am  viid  sy  trüge  in  so  vil  blumen  vnnd  roseu 
das  ich  ir  so  yU  hie  auf  erden  nye  gesehen  hab,  do  ich  also  stünd  in 
ft  0ynem  schönen  lästigen  end  bis  aof  disen  Tergangen  morgen  cz&  metten 
czeit  So  sage  ich  euch  sprach  das  vngesalczen  fräwlein  das  eOer  leib 
dise  vergangne  nacht  mit  dem  engel  (jabriel  ist  in  raeinen  armen  ge- 
legen, vnd  ob  ir  mir  des  nicht  gelaubeu  wült  so  sücht  viidcr  eüer  üucken 
bniBte  do  ich  eyn  grossen  kuß  hin  getan  bab  als  ir  bei  tiem  eseychen 

10  wol  mercken  wert,  do  spräche  br&der  Albreeht  ich  sol  hent  auf  disen 
tag  thun  daz  ich  lange  czeit  ist  nicht  getan  hab.  ich  sol  mich  nackent  auß- 
cziehen  czesehen  ob  ir  mir  die  warheyt  gesaget  habt.  Also  nach  man- 
cherlei Öden  tadigen  das  toret  fräwlein  wider  zä  }mi&  gieng,  vnnd  münch 
Albredit  zft  manch  malen  in  engels  form  von  der  schönen  firawen  ab  vnd 

15  zu  gieng  on  alle  [148**]  irmng.  Doch  eyns  tags  sieb  begab  das  fraw 
Lisetta  mit  eyiier  irer  getatterin  was  beyde  miteyiiander  ir  scböiic  lial- 
ben  striten,  vnnd  fraw  Lisetta  die  die  Iren  über  alle  andere  schöne  der 
frawen  schftczt  als  die  do  wenig  salcz  in  der  zucken  het  sprach.  Ynd 
das  ir  weGt  wem  mein  schöne  ob  aUenn  schönen  liebt  vnnd  gefdt  gefftt- 

so  teriu  ir  würt  euch  wuuderen  vnd  geschwiget  des  da^  ir  du  saget.  Die 
gefätterin  zu  ir  sfürach  als  die  sy  wol  einstig  erkannt.  1  rawe  ir  möcht 
die  warheit  sagen,  vnnd  wo  ich  des  eyn  eygenscbaft  bete  mich  wider 
ench  nicht  so  hftftigktich  seczet.  Zu  der  das  vngesalczen  fräwlein  sprach, 
als  der  synne  nicht  czü  hauße  waren.   Gefätterin  man  soll  es  nyemant 

15  sagen  der  engel  Gabriel  hate  mich  im  erwelet  auü  allen  frawen  auf 
erdenn  für  die  schönsten  vnnd.nachdm  er  mir  zä  versten  gibt  er  mich 
lieb  hate  als  sich  selbes.  Sölicher  wort  die  gefiltterin  willen  het  zelachen, 
doch  sich  des  enthielt  domit  sy  Airpas  was  nettes  von  den  gäten  frftwlein 
vernämoii  möcht  vnd  czu  ir  sprach.  Fürwar  frawe  ist  der  engel  Gabriel 

so  eüer  hui  vnd  iiebhaber  vnd  sagt  euch  solche  ding,  es  sol  sicher  war 
[149*]  sein,  aber  ich  bete  wftrlich  nit  gebiubt  das  die  engel  solchs  tha* 
ten.  Die  frawe  z&  der  geßltterin^rach.  Awe  ir  habt  durehgangen  die 
wunder  gottes,  er  tliüt  es  sicher  bas  dann  mein  eUch  man.  Kr  saget  mir 
man  tliü  es  auch  dar  oben  in  dem  paradeiß,  aber  ich  in  schöner  dunck 

ib  dann  keyn  fraw  in  dem  hymel,  danunb  er  in  mich  in  üebe  enczOndet 
seye,  vnnd  komet  czu  czeitten  bey  mir  zesein.  In  solcher  red  die  gefilt- 
terin von  frawen  Lisetta  schied  vnd  hundert  iar  daucht  das  sie  kam  do 
sy  eyu  sohches  gesageu  möcht,  vnd  auf  eynen  kirchtage  sich  zu  vil  mau- 
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dien  frawen  gesellet  «Jen  sy  alle  sacli  der  iVawi'ii  Liselta  vinl  des  eiigels 
Gabnei  halben  saget  als  sy  von  fraweii  Lisetta  vernomeii  lict,  dieselben 
franen  eyn  soliches  iren  mannen  sagten  vnd  auch  andern  frawen.  Also 
e  CKwen  tage  yergangen  waren  die  gancz  stat  Venedig  diser  abentettre 

5  Tole  was,  vnd  vnder  andern  mannen  den  es  zewissen  vnd  gehöre  Ivaiiie 
da6  waren  iie  schwäger,  die.  iii  iürnaiuen  ia  gelieyin  vnd  stille  den  engel 
(zetinden  vnd,  wer  er  gesein  möcbt  vnnd  ob  er  fliegen  oder  springen 
kftnde.  Sich  etliche  nfteht  an  die  hut  vnnd  wart  [14i)^J  stclten.  Auch 
solehe  mftr  hrnder  Albrechten  waren  cz&  gehdre  komen,  sich  ejrns  nach* 

iD  t«s  ZU  der  frawen  füget  die  er  vmb  ein  solches  ineynet  zestraffeii  vnd  do 
er  bey  ir  iu  der  kamem  was  vnd  sich  nicht  gar  noch  auügezogeu  het, 
dis  der  frawen  schwSger  in  heten  in  daz  haulS  sehen  geen  vnnd  an  der 
tür  der  kamem  anstflssen,  daz  der  mflnch  bald  vernam  waz  das  gesein 
möcht  keyn  ander  Hucht  nicht  sähe  dann  ein  fenster  der  kamern  auf 

Ii  thet  das  ob  dem  gi'ossen  kanal  was  von  dem  er  sich  ah  ou  tüigel  in  daz 
«asser  warf  er  kund  wol  schwimmen  vnd  on  allen  schaden  Uber  den 
kanal  schwamm  do  er  eynes  armen  mannes  hauß  offen  fand  den  er 
duixh  got  batc  das  er  im  sein  leben  half  retten  mancli  lügen  vnd  neue 
mär  im  vorsaget  wie  vnd  warumb  er  also  nacket  doher  kouien  war.  Der 

»  gat  ann  man  sich  im  in  erbarmen  ließ,  in  in  sein  ejgen  pet  leget  zu  im 
sprach  das  er  also  stille  läge  bis  er  widerkäm  in  gar  wol  versperte,  dar- 
Back  gieng  sein  gescbäfte  außzerichten.  Nun  der  frawen  Schwäger  in 
die  kamern  kamen,  do  sy  iunden  das  der  engel  Gabriel  on  Üügel  war 
wog  zu  dem  fenster  außgeflogen  was  eyn  klein  beschämt  1149*^J  beliben 

zs  dosy  sein  nicht  fänden,  die  frawen  sehniten  vnnd  ir  Abel  czu  retten 
giBGz  betrabet  Hessen  mit  des  engels  kleyd  vnd  gezeflg  zu  hanß  giengen 
das  er  alles  do  gelassen  hette.  In  dem  der  tag  kam  der  gut  man  in  des 
bauG  der  mündb  gedohen  was  auf  saut  Marx  placz  auch  veruomen  het, 
irie  das  der  engel  Gabriel  desselben  naehtes  mit  frawe  Liseta  zescblaffen 

30  komen  was,  vnd  wie  in  Ire  schwäger  wolten  gefangen  haben,  vnd  wie  er 
^^orj?  vnd  forcht  halben  czü  eynem  fenster  auß  ab  in  den  kanale  sprang 
vüd  nyemant  wissent  war  wo  er  hinkomen  wäre  Zehaude  im  gedacht,  es 
der  sein  seit  den  er  in  seinem  haulS  het,  vnd  sich  bald  zu  haui^  füget 
vnd  m  erkant  zä  im  sprach.  Wölt  er  nidit  in  irawen  Lisette  schwäger 

»liend  komen  das  er  im  duiüi  gäb  vnd  schatte  komen  fünffhundert  gülden 
das  er  balde  thete.  Nach  dem  mUucl)  Albreeht  aub  dem  haub  vnnd  heym 
begsret,  Zii  dem  der  gut  man  sprach,  ich  weyli  keyn  synne  euch  darvon 
2ebruigen  dann  eyn  syn  alieyn  ist  domit  ir  der  frawen  scbwdger  die  auf 
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alleu  eggen  iiüte  haben  uiclit  iu  die  Lend  kämt  darumb  deücht  mich  wo 
es  efler  gefallen  wftr.  man  macht  [149<^]  heate  gar  eyn  achön  spüe  anff 
saut  Marx  placz  do  komen  ga^  vil  mit  wilden  tieren  hin,  etliche  komen  mit 

wilden  bern  etlich  mit  wilden  mannen  ie  eyn  geselschaft  anders  dann  die 
ander,  darnach  macht  man  eyn  gegeyde,  wann  das  volbraclit  ist  yeder 
man  seinen  weg  geen  mage  wo  sein  belangen  hin  ist,  dammb  wölt 
ir  e  ir  hie  bei  mir  erstehet  wert  so  wille  ich  ench  anlegen  vnd  in  wildes 
mannes  form  von  hie  anß  fören,  darnach  wo  ench  hine  liebet  ich  endi 
füren  mag  kein  andern  weg  ich  nicht  si(  Ii  doniitir  vnerkant  von  hier  komen 
müget,  dann  der  frawen  schwäger  nicht  anders  meynen  dann  ir  seit  hie 
vmb,  Tnd  wie  wol  bräder  Albrecht  schwäre  dancht  in  wilden  tiers  fona 
gefürt  sein,  doch  grosser  forcht  halben  es  zagab  vnnd  sich  williget.  2& 
dem  guten  man  sprach,  wo  er  hin  wölte  gefürt  sein  vnd  wie  er  in  füret 
nun  er  dar  von  käme  er  des  willig  wär.    Der  gut  man  anhub  in  mit 
honig  gar  wol  ze  bestreichen  vnnd  salben,  darnach  in  mit  federn  an- 
ÜQJlet,  vnnd  in  die  eynen  bände  im  eyn  grosse  trämel  gab,  in  die  andern 
czwen  groß  rüden  oder  hund  die  er  in  der  fleyschpanck  aufgefangen  het 
vnd  iu  selbs  [150']  an  eyner  grossen  keten  die  er  im  an  den  halß  ge- 
leget het  füret  vnnd  im  eyn  schön  parte  für  sein  gesiebt  gethan  bette, 
vnnd  vorhine  eynen  anf  sant  Marx  placz  gesant  bete,  das  er  aosschiye 
wer  den  engel  Gabriel  sehen  w5lt  das  er  anf  den  Realto  kftm ,  das  was 
gar  ein  erber  Venediger  düklin,  darnach  zehand  in  auß  füret  vnd  vor  im 
geen  thet  vnd  im  nach  volget  mit  der  ketten  m  der  hand,  nicht  mit 
kleynem  romor  vnd  geschrey  der  zulaufer  die  alle  schryen  was  das  was 
das  also  in  auf  den  placz  bracht,  vnnd  die  im  nach  gelanffen  waren, 
vnnd  den  die  das  rüiieii  giliuil  heten  so  vil  warden  das  sy  on  zal  waren 
Do  der  gut  man  mit  seinem  wilden  man  kam  do  der  placze  am  hOiiesten 
was  er  sein  wilden  man  mit  der  ketten  gar  wol  an  eyn  saul  band  des 
geleichen  thet  als  ob  er  iagenn  wölte,  vnd  die  mnggen  vnd  taifoni  vmb 
des  honigs  willen  domit  er  geschmirt  was  im  grosse  peine  vnnd  marter 
theten,  vnnd  do  der  getrcwe  man  den  placz  mit  vok*k  am  föllesten  sähe 
des  geleichenn  thet  als  ob  er  in  ah  der  Iveten  nämen  wölt  vnd  im  den 
schönpart  von  dem  gesiebt  reyß  [150^]  anhub  mit  hoher  stimm  vnd 
sprach.  Lieben  herrn  seitmal  das  wild  Schweine  an  vnser  gegeyde  nicht 
komen  ist  daruuib  mau  nit  liat  iageu  mügen,  vnd  darumb  ir  her  zekomen 
euer  zeit  nicht  verloren  habt.  Ich  euch  an  desselben  stat  den  engel  Ga- 
briel will  sehen  lassen  der  von  hymel  abe  auf  erden  des  nachtes  komt 
die  inngen  schönen  Yenediger  fräwlebi  zetrösten.  Vnd  als  bald  mflocb 
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Albrecbt  der  schdnpart  ab  dem  gesidit  käme  er  von  jedermau  erkant 
was  Eyn  solch  romor  Tnd  geschrey  Ton  dem  Tolcke  vider  in  ward  das 
wider  einen  bOsen  mau  ye  gehört  ward  im  sein  anplick  mit  «iQer  vnreym- 

keyt  ward  beworffon  mit  bösen  viizüchti^en  werten  übel  außgcricht.  also 
d  eüich  stund  gehalten  bis  das  geschieyu  in  das  kloster  seinen  münchen 
kam  der  sich  secbß  anf  machten  in  ab  der  keten  namen  vnd  eyn  kntten 
anwarfen  nicht  mit  Ueynem  geschrey  der  naehfolger  in  z&  hanß  flirten 
vnd  in  Lretaiicknuß  verscblasson  viid  in  soÜcher  pfeiüncknuIS  vnnd  anueu 
herten  leben  man  für  war  gelaubet  erstürb  vnd  sein  leben  endet.  Also 
10  gescbache  dem  der  do  gut  gehalten  was  [150^]  vnnd  alle  nbele  würcket 
des  sich  nyemant  zn  im  vertraut  het,  so  beherezent  was  das  er  sich  zu 
dem  engel  Gabriel  machet,  darnach  sich  in  eyn  wilden  man  verkert,  dar- 
üiJib  er  bescbcut  vnd  beschämt  ward  mit  seinem  grossen  schaden,  sein 
verbracht  sttnd  beweynt  got  wöU  allen  solchen  also  geschehe  als  im 
15  geschache. 

Wie  drei  iunge  gesellen  lieb  beten  drei  Schwester  mit  den  sy 
Wege  in  die  insel  Creti  fliuhen.  die  oller  Schwester  vrsach  grosses 
eifern  irem  bulen  vergrab  vnd  tödel,  vnnd  die  ander  Schwester  domil 

die  erste  nicht  ir  leben  verh'ire  dem  lierczog-e  7ji  .seinem  willen  ver- 
so  liehen  ward  darunib  sy  der  ander  ir  büle  tödet  vnd  mit  der  ehesten 
Wege  flöhe,  beleyb  der  drit  mit  der  dritten  Schwester  gefangen  beide 
marter  halben  veriahen  sy  des  todes  vrsach  wären ,  vnd  die  hüler 
der  gefäncknuß  mit  gell  brachen  vnd  übergaben  wegenuhi n  beide 
arm  vnd  ellendiklichen  stürben,  vnnd  ir  leben  in  Candia  endeten. 

Philostrato  wol  vernomen  het  wie  frawen  Pampinea  neüe  märe  sich 
geendet  hette,  eyn  Ideyn  auf  im  selbs  1150^J  stOnd  als  der  sich  was 
Machte,  darnach  zü  ir  sprach,  eyn  W^nig  in  der  letste  euer  histori  mir 
gefallen  hat  das  in  dem  anefjuig  alles  ist  zelachen  gewesen  des  ich  nicht 
gewölt  hette.  Sich  zu  Lauretta  keret  vmid  spräche,  i'rawe  voiget  nach 
der  angefangen  materi  vnnd  saget  vns  eyn  bessers,  mag  es  geseln  dann 
die  v^angen  gewesen  ist  Lauretta  lachent  sprach.  Herr  ir  seit  den 
llcibhahern  aU  zehertte,  ir  seit  nicht  anders  begern  dann  ires  Schadens 
vnd  böse  ende  ir  liebe,  vnnd  domit  ich  euch  gehorsame  tliü  ich  euch 
^}  Qe  sagen  will  nicht  von  eynem  alleyn  sunder  von  dreyen  der  liebe 
35  aller  dreyer  von  erst  mit  grossen  fr  enden  waz,  darnach  sich  aller  ge- 
leich czu  schäntlichem  bOsen  ende  füget.  Also  geilet  von  neuem  anhib 
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vud  sprach.  Ir  edcln  iuiigen  Irawcn  ul^^  ir  wol  »echt  vnd  euch  kunt  ist 
wie  eyn  yegUche  Tntageat  der  sy  braucht  vnd  ir  nachfolget  dem  braor 
eher  alle  czeite  e  mag  sehaden  bringen  dann  frummen.  sonder  den  die 
sich  in  ir  selbs  Sachen  nit  zäumen  noch  müssigen  künnen  vnd  sich  zorn 
5  in  ireu  geschäften  meystern  lassen,  der  nicht  anders  ist  dann  eyn  gäch- 
lin[151*]ger  vnerkannter  böser  wiUe  anß  trauriger  begir  von  dem  her* 
czen  anßgetriben  der  alle  gerecfatikeyte  entwicht,  vnd  die  angen  des 
gemüts  erplent.  vnnd  vns  also  vnser  gemüt  in  zorn  vnd  viu  } nigkeyt  en- 
ztindet,  eyn  solchs  sich  geren  bei  den  miinneu  begibt,  doch  jiier  bei 

10  eynem  dann  bei  dem  andern.  Auch  eyn  solclis  bei  den  frawen  mit 
grossem  Iren  schaden  ist  gesehen  worden,  die  sieb  leichtfertigkhcher  in 
zoren  enzUnden  vnd  mit  klarer  flammen  brinnen  dann  die  mann  thnn, 
vnnd  das  vmb  ifer  niynder  maÜ»  Ynnd  czäuraung  willen  des  sol  wir  vns 
uit  fremde  nameu,  dann  wenn  wir  recht  des  feuis  uatur  bedenckeu 

16  wollen,  das  sich  e  in  den  ringen  weychen  dingen  enczflndet  dann  in  den 
herten  vnd  schwftrn  thftt,  dammb  der  zoren  gar  besorglich  ist,  vnd  do- 
mit  wir  vns  mit  mer  stcrcke  wider  in  scczen  mtigcn  vnd  vns  nicht  ge- 
scbelie  als  dreien  iungen  mannen  mit  als  vile  iungen  scliöuen  irawen 
geschähe  als  oben  gesprochene  ist,  vmb  ir  eyns  grossen  aberflUssigen 

90  zoms  willen  ey  vom  g&en  stand  vnd  sSligem  leben  alle  Abel  vnnd  vn- 
säligklichen  füren  als  ich  euch  durch  mein  [151^]  histori  vnnd  neue 
mär  beweisen  wüle  vnnd  ir  vernämen  wert.  Als  euch  wol  wisscnt  ist 
wie  Marsilia  die  stat  gelegen  ist  in  dem  laute  vnd  g^ent  genant  Pro* 
uincza  ob  dem  mere  eyn  alte  edle  stat  vor  Zeiten  vol  mit  grossem  reich- 

S5  tumb  vnd  kanimanschacz  mer  dann  yeczund  in  der  eyn  reich  man  wonet 
mit  namen  genannt  Naldo  von  schlechter  gepurte  aber  von  grossem  ge- 
lauben  redlich  in  kaufmanscLacz  reich  in  gelt  vnd  gütern,  der  von  eyner 
seiner  frawen  vil  manche  kind  het  vnd  vnder  den  drey  schön  iunckfrawen 
warn  die  erst  vnd  eltest  Aber  die  zweynczig  iar  was,  die  andern  zwo 

;k)  von  eynem  leib  geborn  warn  vnder  den  czweynczig  iaren,  vnd  ob  den 
vierczehen  iaren  warn,  vnd  vnder  iren  freünden  man  stätz  suchet  in 
manner  zegeben  auf  ires  vatera  zukunfit  der  mit  kaufeschacz  inUispania 
gefam  was  die  erst  was  genant  Nyuetta  die  ander  Madalena  die  dritte 
ßertelda,  in  die  ersten  genant  Nyuetta  eyn  iunger  edelman  wie  wol  er 

d&  arm  was  genant  Kistaguoue  in  liebe  enzündet  desselben  Nyueta  zü  im 
thet,  vnd  ir  geschäft  in  solcher  maß  on  yemant  vennercken  oder  wissen 
anrichten  [151*^]  vnnd  handelten  das  sy  lang  zeit  ir  liebe  miteynander 
^ttd  beten,  in  dem  sich  begab  das  zwen  iung  reich  gesellen  der  vätter 
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tod  waren  der  eyn  gi^nant  1  okko  der  ander  V'getto  beydc  ou  nuili  reich. 
Der  ejn  zu  iunckfrawea  Madalena  liebe  gewau.  der  ander  m  Berteide 
des  der  iimge  edehnan  vanumie  vimd  wol  yermercket  faet  nadi  dem  im 
TonNyiieta  seinem  biilmi  was  gesagt  worden  im  gedoicken  warde  vrsadi 
ö  der  zwejer  iungeii  gesellen  liebe,  im  die  seinen  liebe  nuren  vnnd  mit 
mynder  seiner  niüe  zu  seinem  wilieu  schicken  solt,  vnd  mit  in  beyden 
grosse  irettntschaft  begimt  zenAmen  in  oft  geselschafit  thet  ir  bulen  eze- 
sehen  Tnnd  auch  dobd  die  seinen.  Do  er  nun  nach  seinem  gednncken 
beyder  iunger  kuntscbaft  vnd  frouiidschafft  eyn  gut  teyle  het.  Er  sy  eyues 
10  täges  zu  haub  lüde  vund  nach  mancher  red  zu  in  sprach.  Lieben  freünd 
vnd  gOnner  ir  müget  mm  wol  mein  guten  willen  vndfreundscbaft  zu  euch 
Temomen  haben  vnnd  gern  euch  zelieb  tbi  wOlt  das  ich  fOr  mich  selbs 
thet,  danimb  was  mir  mein  sjnn  vnd  gedanck  in  mein  gemttte  geben 
haben,  ist  mein  iiieynung  das  [löl*^]  eucli  yoczuiid  zewissen  tliun,  Dar- 
15  nach  mit  vnser  aller  rate  vnnd  euch  das  beste  duucket  dem  also  nack- 
2efolgen,  dann  ich  mich  ie  gednncken  laß  es  sey  dann  8%ch  das  ich  von 
euch  betrogenn  seye  nach  dem  ich  dnrch  ener  weis  ynd  gepärd  Term* 
iiieu  vnd  bei  tag  vnnd  nacht  vemiercket  hab.  so  seit  ir  in  liebe  enczündet 
vnd  brinnet  in  liebe  beyder  iunckfrawen  Nyuetta  meiner  aller  liebesten 
in  iiawen  Schwester,  die  die  dritte  ist  in  der  liebe  ich  verbanden  bin,  soli- 
eher  brinnenden  liebe  wo  es  euer  gefallen  wär  Ich  mich  vermflgen  sprich 
wo  ir  mit  mii*  eyns  sein  wölt,  so  bin  ich  on  zweifei  in  meinung  weg  cze- 
finden  domit  eüerem  willen  solicher  etier  liebe  sole  eyn  gxailgcu  ge- 
schehen vnd  die  letsten  rüre  solidier  liebe  in  kttrcze  empiinden  sölt, 
»  daromb  vemAmt  mich  ir  seit  reiche  vnd  wolmllgent  an  gnt  des  bin  ich 
nicht,  wo  ir  mich  den  dritten  teyle  etkers  reichtnmbs  wölt  teylhafftig 
ißachen.  darnach  vns  bedencken  wo  w  ir  hin  cziehen  wöllenn  vnnd  weliche 
gegent  wir  besiezen  wöUen  do  wir  eyn  frölich  leben  füren  mügen.  So 
veyi^  ich  vnd  on  czweifel  vnd  vermag  das  die  drei  swester  [152*]  mit 
S9  dem  mereren  teyle  ires  vatters  reichtnmb  mit  vns  wo  wir  hin  begeren 
komen  sttUen,  do  wir  yegkliclier  mit  der  seinen  in  brüderlichem  stand 
vnnd  Wesen  eyn  frölich  leben  füi'en  mügen  bas  zemiit  sein  werden  daim 
aaff  erden  nye  Warden,  nnn  an  eudi  steet  czenämenoder  czelassen 
«Qffih  euer  brinnende  liebe  zeerfretien  oder  vnder  wegen  zelassen.  Die 
^  zwen  iungen  gesellen  on  maß  in  liebe  branten  wol  vemamen  wie  tn 
^yAe  iunckfiawcii  zu  irein  willen  werden  möchten,  mit  kurczem  be- 
dencken sprachen  Wo  vnü  eyn  solches  ergeen  xnnd  volgen  solt  wir  bereyt 
Wären  zethim  als  du  gesprochen  hast.  Do  Ristangnone  soliche  antwort 
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[152] 


von  dcu  zweyeii  iuugeii  gescUeu  vername  im  wol  ^cHliu  Ut  seinen  syun 
czu  gutem  end  zebringen  wol  czemut  sich  czu  seiner  frawen  Nyaetta 
fQget,  doch  das  nicht  mit  kleyner  seiner  müe  thän  mocht,  ynd  nach 
etlicher  vergangen  stund  ii*  czü  versten  gab  was  er  mit  den  czweyen 
5  gesellen  geret  vnd  außgericht  het,  vud  wes  er  mit  in  eyus  worden  was 
ir  alle  sach  vnnd  beyder  meynung  zewisse^  thet,  vnd  wie  er  mochte  ir 
aller  meynung  gefallen  macht  domit  sy  [152^]  auch  iren  willen  darzi& 
gäbe,  das  im  kleyne  müe  was  nit  darzu  bitten  dorfft  snnder  ir  wille  rner 
vnnd  grusber  was  dann  der  sein,  im  kurcze  antwurt  gab  sy  aller  sach 

10  bereyt  vnd  willig  war  vnd  ir  beyder  Schwester  diser  sach  lialben  sy  ge- 
waltig wfire  nicht  anders  thäten  dann  ir  gefallen  war  vnd  czü  Bistag- 
none  sprach,  so  er  erst  möebt  daz  zu  end  brächte  vnd  die  Ordnung 
gäbe.  Ze  band  Kistagnone  zii  den  iungen  gesellen  gieng  sy  der  dreier 
iungen  frawcn  meynung  vnderricht  vnd  zewissen  thet  wie  sy  zu  irem 

16  willen  geschicket  vnd  bereyt  wären  nach  dem  ir  anschlag  wär  die  werck 
czü  ende  czebringen.  Die  drei  iung  gesellen  vnder  in  eyns  wurden  mit 
den  iungen  liaweu  aul^  dem  lande  vnnd  in  die  iusel  Creti  zefaren,  vnd 
anhüben  etliche  ire  güter  zu  verkaufen  in  geleicher  meinuug  als  ob  sy 
mit  solchem  gelt  wölten  kauänanschacz  handien,  vnd  so  sy  meist  moch* 

ito  ten  auß  allen  dingen  gelte  machten,  vnnd  eyn  Ideynes  schififlein  kauften 
in  still  wol  züger üst  nach  aller  notturfft  vnd  der  bescheiden  zeit  vnd 
giiten  weters  warten.  Auf  dem  andern  teyl  Nyuetta  die  irer  swester 
willen  vnd  begir  wol  west  mit  [162^]  geniig  lieplidien  werten  diser  sach 
halben  in  iren  wiUen  meret  vnd  grösser  machet  In  soUcher  maß  das  sy 

25  alle  tag  ein  iar  daucht  daz  die  sach  zü  ende  käm/solicher  zeit  nidit 
meynten  czeerleben  in  das  schiff  zekomen.  Do  nuji  die  beschevden  zeit 
kernen  was,  die  drei  Schwester  ires  vatter  kästen  vnd  schrein  aufbra- 
chen vnd  alle  öffneten  daranß  namen  was  in  fiaglich  was  von  gelt  vnnd 
kleyneten  mit  dem  bei  nacht  alle  drei  czü  dem  hanß  außgiengenn  nach 

90  gegebener  ordnunge  sich  bei  den  dreien  iungen  gesellen  funden,  nicht 
mit  kleynen  freuden  oder  lange  saumung  sich  in  das  schiff  fügten,  die 
rttmen  des  schiffs  in  das  wasser  geschlagen  von  dann  füren  nicht  rastea 
bis  sy  gen  Genona  kamen.  Bo  die  iungen  newen  liebhaber  mit  iren 
lieben  frawcn  die  ersten  blumen  ii*er  liebe  brachen  von  eynander  die 

35  letsten  rure  der  liebe  namen,  sich  gsLS  wol  aller  uottui'fft  erü'ischteu 
vnnd  von  dann  schieden  tM&  einer  porten  in  die  andern,  vnnd  e  der 
achtend  tage  vergangen  was  on  alle  widerwärtikeit  sich  in  der  insel 
Ci'eti  funden,  du  sicii  uyder  iiesbun  czu  iixiuß  aeczten  öchöne  reiche  gc- 
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legne  gttter  kauften  nicht  ferr  von  [152^]  der  stat  Candk  köstliche  . 
palast  bauten,  domit  grossen  hof  von  meyden  vniid  kneckteu  von  iagen 
von  fogelen  faicken  habicb  vnd  sperberu  iren  lust  vnd  freüd  beten  alles 
das  tribeu  das  edel  leüten  znstet,  also  in  grossem  last  vnd  knrczweile 

5  mit  iren  frawen  lebten  bas  czem^t  dann  mann  anff  erden  nye  theten. 
Ntm  In  solicbem  vollen  leben  als  wir  sehen  sich  oft  begibt  vnd  täglich 
füget  das  vil  ding  dem  menschten  lieben  gut  duncken  vnd  gefallen  wo 
man  der  zu  vil  vnd  übrig  hat  mau  ii*  geren  vrdrucz  wirt.  Also  auch 
ge8cha<di  dem  langen  Ristagnone  der  sein  fn^wen  Nynetta  on  maß  het 

»  Ueb  gehabt,  nun  ir  eyn  genügen  vnd  verdriessen  het  vnd  sein  liebe  za 
ir  nachgelassen  bete ,  die  vrsach  solicher  sacb  Eyns  tags  sich  begab  er 
anf  eynen  kirchüig  kam  do  er  eyn  schöne  iuuckfraweu  sähe  die  im  iu 
solcher  maß  lieben  vnd  gefallen  ward  das  er  seiner  alten  liebe  zu  seiner 
frawen  Nyueta  aller  vergaß,  ynd  mit  grossem  vleiß  solcher  seiner  neuen 

1$  liebe  mit  schencken  geben  stechen,  vnd  brechen  der  innckfrawen  za 
Heb  er  groß  wunder  treyb  Sölclier  fremtler  liebe  frawe  Nyuetta  ver- 
standen bete  vnd  war  nam,  in  grosse  eiferung  [153*]  fiel  in  solicher 
maß  das  ir  nian  eyn  trit  nicht  gethun  mocht  das  es  ir  nit  zewissen  käme, 
tounb  er  von  ir  grosse  Abele  rede  haben  vnd  leiden  mh&t  Aber  als 

»  oben  gesprochen  ist  des  rzü  vil  ist  man  bulde  Yrdrücz  würd  vnd  des  man 
begern  ist  vnd  nicht  gehaben  mage  die  begire  das  zehabeu  sich  mcret 
Yimd  wecbßt  das  versaget  zehaben.  Also  anch  Nyuetta  zoren  vnd  Ei- 
^Nrnone  brinnende  nette  lieb  stätz  wächsen  vnd  sich  merten,  doch  wie 
was  ob  Bistagnone  mit  der  ft^wen  die  er  Heb  bete  seinen  willen 

»5  verbracht  oder  nicht  oder  ob  sy  zu  seinem  willen  geschicket  was  oder 
^ücht  wer  das  frawen  Nyueta  gesaget  oder  zii  versten  geben  bete  ye 
tias  forwar  gelanbet  vmb  des  willen  za  solicbem  zom  kam,  das  sich  all  ir 
liebe  vnd  fretlndscbaft  gen  Ristagnone  in  hertten  pittem  neid  vnd  baß  be-* 
^Ct  gancz  erblindet  in  irem  czoren.  Zcliand  ir  übel  gcdadit  vnd  fürnam 

^  Bolichen  widerdiieß  mit  Ristagnone  tod  zerechen,  vnd  mit  eyns  alten  weibs 
i'at  die  ein  Kriechin  was  ein  grosse  meysterin  gift  zemachen  vnd  die  zege- 
ben,  dieselben  irawen  Nyuetta  mit  gelt  ttbergab  die  ir  ejn  tOtUches  vergifts 
*M8er  [153^]  gab,  vnd  sy  als  eyn  verzweifelte  on  yemant  rat  vnd  wissen 
^yti^  nachtes  du  Ristagnone  sicli  erwermet  vnd  gescliwiczet  bete,  vnd 
^^>i  der  do  durstig  was  des  on  alle  sorg  zetriuckcn  gab,  die  stercke  des 
Wassers  80  groß  was  e  der  morgen  kam  in  getödet  het,  des  tod  Fokko 
Vgetto  mit  iren  frawen  vernamen,  die  vrsach  solches  tods  nit  be- 
^^ken  noch  wissen  mochten  wol  daucht  er  vcigüL  wäre,  doch  wie  er 
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die  enp&ngen  het  nit  bedencken  knnden,  ynd  mit  samt  Nyueta  klSgli- 
ehen  weyneten,  ynd  naeh  langem  klagen  vnnd  weynen  in  erberlieben 

zu  der  begrebnuß  bestiiten.  nit  lan|r  vergieng  das  alte  weib  das  N}iietta 
das  vergilt  wasser  geben  het  vmb  ander  ubelthün  gefangen  warde  Tund 
5  nach  mancherlei  marter  vnd  vergehen  bekant  wie  87  frawen  Kyneta  das 
yergift  wasser  geben  bete  donon  ir  man  tod  war,  ynd  waramb  sy  das 
getan  het  alles  bekant.  Der  herczog  vnnd  herre  von  der  stat  eynes 
nacbtes  in  stille  Folcko  hauß  vmbgabe  vnd  on  alles  ronior  geschrey  vnnd 
wider  reden  die  frawen  Nyuetta  gefiemgen  wege  fOret^  die  on  alle  pem 

10  vnd  marter  ires  mannes  tode  bekennet  Folcko  ynd  [153^]  Vgetto  mit 
iren  frawen  von  dem  herci^ocren  veriianien,  warumb  erN}"U(  tta  gefangen 
het  grosses  leyd  irenthalbeu  beten  allen  iren  vleiü  theten  domit  JSyuetta 
dem  yerscholtten  tode  entgeen  mOoht^  w<d  gedachten  der  herczog  sy  xl 
dem  tod  yemrteylet  het,  doch  der  herzog  in  ganczer  meynnng  was  ir 

15  das  leben  zenfimen.  Fraw  Madalena  die  Nynetta  Schwester  ynd  on 
masse  eyn  schön  fraw  was  lang  zeit  von  dem  herczogen  was  gebulete 
gewesen,  aber  seinen  willen  nie  thün  woU  ir  gedacht  würde  sy  dem 
herczogen  zewiUen  er  vileicht  der  Schwester  den  tode  vergab,  vnd  dtirdi 
eynen  getreuen  dem  herczogen  das  zewissen  thet  sy  zft  seinem  willen 

20  vnd  dienst  geschicket  vnd  bereit  wür,  das  sy  vmb  zweyer  sach  willen 
thet.  Die  erste  das  sy  die  Schwester  bei  leben  behielte,  das  andere  das 
eyn  söliche  stlnd  von  der  Schwester  verborgen  vnd  vorschwigen  belib 
vnnd  sich  on  schände  erging.  Do  der  herczog  die  potschaft  vemam 
douuu  groß  gelallcn  het,  doch  ;inf  im  selbes  stund  ob  im  eyn  solchs  ze- 

25  tun  wäre  oder  nicht,  der  frawen  meynnng  wol  vemam,  doch  bald  seinen 
willen  darzu  gab  zu  dem  poten  sprach.  Er  bereyt  [15d^J  wär  zethän  ir 
gefiülen,  vnnd  mit  der  frawen  willen  czegelefeher  weise  tet  als  ob  er  sich 
der  verlanffen  sach  bas  erfieuren  wöit,  nach  Folcko  vnd  Vgetto  Schicket 
vnd  sy  dieselben  nacht  verhielt  in  dem  palast  in  zu  versteen  geben  thet 

so  wie  er  desselben  nachts  die  frawen  wOlte  töten  vnnd  ertrencken,  vnnd 
ny  verborgen  nam  heym  cz&  frer  Schwester  Madalena  mit  im  iBret,  vnd 
er  sy  vmb  derselben  nacht  willen  die  er  bei  ir  schlief  zft  lone  gab  vond 
do  er  von  ir  schied  an  sy  begeret  vnd  bat  die  ersten  nacht  die  er  mit  ir 
verpracht  het  das  ir  liebet  die  nichte  die  letsten  sein  ließ,  mer  za  ir 

85  Sprach  das  sy  die  scholdigen  ire  Schwester  ab  dem  weg  schicket  donut 
im  nicht  dovon  schände  von  der  gemeyne  cznstOnde,  vnd  von  ne&em 
wider  seinen  willen  richten  müßt.  l)o  nun  der  morgen  komen  was 
Folcko  Yud  Vgetto  nicht  anders  meynten  dann  Nynetta  tode  wäre,  der 
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herezoge  in  vrlanb  gab  vnd  czu  hauii  gingen  ire  frawen  der  scbwester 
tode  ze  trösten  vud  auch  belffen  klagen,  vnd  wie  wol  Madalena  grossen 

vleiß  het  die  swester  zu  verbergen,  doch  Folcke  nach  etlicher  vergangen 
zeit  des  wäre  nam  das  sy  bei  leben  vnnd  [154*]  in  dem  banse  was  in 
5  gar  ein  fremde  sacb  daacbt  vnnd  im  e  arges  dann  giites  gedeucken 
warde.  Ancb  wol  vemomen  bet  wie  der  berczog  seiner  frawen  Mada- 
lena bu!d  trug  vnnd  verborgen  lieb  bete,  sy  fragen  ward  wie  das  gesein 
möcht  das  ir  scbwester  bei  leben  wür  die  er  vnd  auch  ycder  mau  tod 
meynet.    Die  frawe  im  niancherley  vrsach  zu  versteu  gab  vnnd  außzüg 

II  sudiet  die  do  wenig  von  im  als  der  do  lOstig  was  gelaubet  warn  vnd  die 
frawen  mit  gewalte  nOtet  vnd  zwang  vnd  darzii  bracht  das  sy  im  die 
warheyt  vergehen  vnd  bekennen  mußt  vnd  sich  ir  vnd  des  herczogeu 
Iialbeu  verlauffen  het  vnd  do  er  veruam  daz  sy  mit  ireni  leib  dem  lier- 
CBOgen  was  zewillen  worden  von  grossem  zom  überwunden  eyn  schwert 

15  anfisoch  vnd  ir  genad  zu  im  zebegeren  vmb  snnste  was  vnnd  ir  an  der 
stat  das  leben  nam  vnd  tödet.  do  er  das  verbracht  bette  des  berczogen 
gerecbtigkeyt  vud  zoreu  besorget,  die  toten  ira>ven  in  der  kamern  ligen 
vnnd  gienge  do  er  frawe  N>Tietta  verborgen  fand  mit  frölichem  an- 
gesicbt  z&  ir  sprach  Wolauff  bald  cziehe  wir  dar  von  do  deine  schwe- 

» Bter  ancb  weg  ist  domit  wir  dez  berczo[154^]gen  nicht  mer  zä  banden 
komen,  daz  Kyuetta  gelaubet  als  eyne  erscbrockne  mit  grosser  eile  vnd 
begire  begert  zeliiehen  vnd  zu  ir  scbwester  zekomen  also  mit  deju  we- 
nigen das  in  werden  mocht  on  yemant  vrlanb  mit  Folcko  bei  der  nacht 
ndi  czu  dem  mere  fDgten,  do  auf  ejn  klein  scbifflein  süssen  weg  f&ren 

«5  nymant  wissent  ist  wo  sy  ye  hin  bekomen.  an  dem  nftchsten  morgen 
darnach  fraw  Madalena  in  der  kameren  tod  funden  warde,  vnnd  etlich 
die  Ygetto  neyd  trugen  solchen  tod  dem  herczogeu  ze  wissen  tbeten, 
vnd  er  als  der  die  frawen  lieb  bete  mit  grossem  zom  in  Ygetto  hauß 
käme  in  vnd  seine  bauGfrawen  in  gefftncknuß  fttret,  die  von  solichen 
Sachen  nicht  weßten  noch  wo  Folcko  vnd  Nyuette  ii^ren,  doch  so  vü 
marter  heten  das  sy  bezwungen  warn  czesprechen  vnd  bekennen  das  sy 
mit  Folcko  Madalena  tode  vrsacbe  wären,  vmb  soliches  willen  sy  dem 
tode  verfallen  waren,  vnd  die  btlter  der  gefäncknuß  mit  gelt  übergaben 
^Bd  brachten  die  sy  auß  der  gemncknnß  namen  zu  banse  flirten  das 

35  namen  daz  in  werden  mocht,  vnnd  mit  sampt  den  hutern  des  nacbtes 
aoff  ein  scbifflein  sassen  vnnd  gen  [154«]  Kodi  tiuhen  vnnd  luren,  do 
9  in  grosser  trflbsal  vnd  annftt  nicht  lange  zeit  lebten.  Also  die  tor- 
baftig  heb  Kistagnone  vnd  der  überflössig  groß  zom  frawen  Nynetta 


Digitized  by 


272 


IV,  3 


[154] 


sieh  selbs  ifnd  ir  Schwester  dar  zu  bracht  als  ir  oben  vemomen  Tnd  ge^ 
h5rt  habt. 

Gerbino  eines  küniges  von  Cicilia  dtechter  wider  seines  an«* 
heiren  geleyte  vnd  gepote  eyn  schiff  des  känigs  von  Tunici  be* 

5  slreyt  dem  eyn  tochter  die  er  l)ult  t  vnd  darauf  was  zenamen  die 
selbigen  iunckfrawen  die  von  irem  eygen  schiffe  theten  vnnd  in  das 
mere  wurffen,  vinb  des  willen  Gerbino  die  auf  dem  schiff  warn  alle 
tödet  vnd  verbrant,  vnd  sein  anherr  künig  Wilhalm  gerechtikeyt  ze- 

thun  in  Ciciiia  im  darunib  das  haubt  abschlüge  vnd  tödet. 

10  Frawe  Lauretta  ir  iieüe  mär  czii  endo  bracht  hat  vnd  geschwigen 
ist.  etlich  iu  der  edelen  geselschai't  soliches  grossen  vngelücks  leyd  tru- 
gen, eüich  &awen-  Kyueta  soren  iu  Abel  beten  vnd  schalten.  Nun  dem 
kttnig  sein  hercze  mit  schwftren  gedancken  dnrchgangen  was  sein  ange- 
sicht  erhöhet  vnd  frawen  Elisa  das  czeychen  gab  was  neües  1154*^]  ze- 

15  sagen,  die  diemütigiichen  anhüb  vnd  sprach.  Mein  aller  liebsten  i'raweu 
es  sein  vil  die  do  gelauben  vnd  sprechen,  daz  alleyn  die  brinnende  strai 
der  liebe  sich  von  dem  gesiebt  der  äugen  begeben,  vnd  nit  meynen  noch 
sprechen  wdUen  das  etlich  dnreh  hören  sagen  grosse  liebe  enpfangen 
haben,  die  dasigen  die  solehos  gelauben  alle  irren  vnd  irer  meynmig 

so  betrogen  sein  als  dann  offeiüich  in  eyneui  meinen  netten  mär  erscheinen 
Wirt  als  mein  syn  vnd  meynung  ist  euch  zesagen,  vnd  die  do  nicht  al« 
leyn  von  hören  sagen  vnd  vngesehen  gesehene  werck  gewOreket  haben, 
sunder  eynes  dcni  andern  zu.  lieb  zu  erbaiiiiklichcn  vnd  kläglichem  tod 
komen  ist  als  ii*  wils  got  vernämen  wert.   Wilhalm  der  ander  küng  in 

i$  Ciciiia  nach  dem  die  Qicilianer  sprechen  wöUen  wie  er  zwey  kinde  von 
seiner  kOnigin  hete  eyn  sun  genant  Rugiere  vnd  eyn  tochter  mit  namen 
Constanza,  do  der  selbig  Kugiere  mit  tod  abgieng  er  eyn  sun  ließ  genaut 
Gerbino  der  von  seinem  anherrn  künig  Wilhalm  mit  grossem  vleiß  er- 
zogen warde.  Aui^  dem  eyn  schön  gerad  zttcbtig  vnnd  tngentreicto 

80  iflngling  warde,  vnd  nicht  aUeyn  sein  tagent  [155*]  vnd  redlicheyt  hi 
Gieflia  erkant  waren,  snnder  ferr  in  fremde  land  in  die  heydensdiaft 
über  mere  vnd  in  alle  barbarey  erklungen  vnd  geüogen  waren  die  zu 
diser  zeit  dem  kung  von  Ciciiia  tribut  gab,  vnd  besunder  dem  solches 
grosses  lob  vnd  breiß  Gerbino  zucht  vnd  tugent  zewissen  vnd  gebör 

85  kam  das  was  eyn  innckfraw  des  küngs  von  Tunici  tochter,  die  selbig 
nach  dem  alle  die  sy  gesehen  beten  sprachen  auf  erden  schönere  iunck- 
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fraw  nit  wäre  woi  geziert  mit  zncht  Yon  hohem  loblichem  edeln  gemttte 

alweg  geren  von  bochwirdigen  geschäfteii  saget  vnnd  sagen  hört  als  von 
redlichen  wirdigeu  mauueu  die  grosse  redliche  ding  in  tugeut  ires  leibs 
gewOrcket  vad  verpracht  hetten.  eyn  solcbs  alles  von  mer  person  von 

5  GerMn  veroam  vnd  sagen  höret  vnd  donon  besunder  geMen  hete,  mit  ir 
selbs  bcdcncken  ward  wie  er  doch  möcht  geschaffen  sein  als  die  in  sich- 
perlich  ^em  gesehen  het  vimd  aoü  gruud  ii'es  herczen  geu  im  in  Liebe 
enzttndei  vnd  mer  dann  yemant  von  im  6tätz  reden  vnd  sagen  ward 
vnnd  sein  lob  ob  allen  mannen  breisen,  vnd  wo  yemant  anders  dann  sy 

10  von  im  redet  dem  sy  mit  vleiß  czuhöret,  vnnd  auf  [155**]  dem  andern 
teyle  geleich  als  von  üerbino  daz  lob  über  mere  geflogen  was  also  auch 
aaderschwjo  hin  Der  iunckfrawen  grosse  überflüssige  schöne  znchte  tu* 
geat  lobe  vnd  gep&rd  in  Cicilia  komen  was  vnd  daz  nicht  mit  kleynen 
ireüden  dem  forsten  Gerbino  im  zli  gehör  käme.   Nicht  mynder  als  die 

1;.  iiinckfrawe  in  liebe  czü  im  enzündct,  also  auch  er  in  sy  thet  gancze  in 
liebe  gen  ir  brinnen  warde,  vnd  stätz  von  seinem  anherren  dem  künig 
warten  was  ob  sich  indert  erlich  vrsach  begäb  domit  er  mit  willen  vnd 
vrlanb  gen  Tnnici  die  innckfirawen  zesehen  faren  möchte  allen  seinen 
guten  freunden  vnd  günnern  die  gen  Tnnici  liiren  in  geheym  in  sein 

iö  grob  liebe  befalhe  die  er  zu  der  mncldrawen  het,  vnd  wo  sy  durch 
zfichtig  wege  möchten  ir  sein  grosse  liebe  zu  ir  zewissen  thftten  vnd  im 
des  von  ir  eyn  antwurte  bi-ächten^  Nun  waren  eüich  die  im  zu  lieb 
vnd  willen  werden  wolten  ir  list  vnd  gescheidikeite  liiauchten,  die  vil 
mancherley  schöne  köstliche  trawen  kleynet  kaufftcn  vnd  als  kaufleut 

2&  tun  die  feyl  tragen  vnnd  dnrch  solich  Ire  kaufeschacz  für  die  iunckfrauen 
kamen,  vnnd  ir  also  in  geheym  des  inngen  edehi  fikrsten  [155°]  Gerbino 
liebe  vnd  fi-eündscliaft  zewissen  theten,  vnd  in  ir  aller  seiner  dienst  vnd 
vennügen  zä  ireni  willeu  vnnd  gefallen  ei:puteu.  Die  iunckfraw  solch 
poten  vnd  potschaft  mit  grosseh  frettden  ires  herczen  vnnd  allen  gemüte 

^  empfing  zu  den  sprach  vnr  beyde  in  geleicher  liebe  brinnen  vnnd  en- 
sfindet  sein,  vnd  des  zu  eynem  czeichen  im  eyn  köstlich  der  iren  kleynet 
eyns  sant.  daz  er  mit  als  grossen  freüden  empfing  als  man  dann  eyn 
yegklich  lieb  dinge  empfahen  mage.  Also  durch  dieselben  potschaft  ir 
se  mer  malen  schreyb  vnd  sy  mit  seiner  lieb  vnd  reichen  kleynet  auch 

n  begabt  mit  einander  solch  Ordnung  gaben  wo  in  das  gelttck  wölt  gehilff- 
lich  vnd  nit  wider  sein,  sy  in  kürcze  eynuuder  sehen  anrüren  vnd  sich 
IT  briunende  liebe  trösten  wöltten.  Kyn  solchs  sich  lenger  verzobe 
<lami  beydef  will  vnd  meynung  was  vnnd  in  solichem  vercziehen  sich 

neetmeron.  18 
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[155] 


füget  das  der  küiig  der  imickfraweii  vatter  sy  dem  kiinig  von  Granata 
Yerbeii'et  viid  zu  eyiiem  weib  giib  wer  viuuütiger  vud  übler  zemüt  danu 
sy,  ir  wol  gedacht  sy  sich  nicht  alleyne  von  irem  lieben  herm  vnd 
b6len  lenget  snnder  ir  empfrenidct  wfird  nymer  met  zeseben,  vnnd  het 
5  [1 55*^]  sy  syiin  oderweg  finden  mftgeii  doiiiit  eyn  solicbes  nicht  geschehen 
wiir  sy  beimlicb  von  irem  vatter  vnd  in  Cicilia  czü  Gerbino  geflohen  war. 
auch  der  iung  fürst  solch  heiret  vernomen  bete  on  maß  traurig  mit  im 
selbs  bedencken  ward  wie  er  soliche  sach  gehindem  vnd  sy  mit  gewalt 
Bftmen  möchte  wo  sy  über  mere  zu  dem  mann  in  Granata  fam  wfird.  Nun 

10  der  kttng  von  'J  imici  etlieb  sacb  der  tocbtcr  vnd  (lerbino  lialben  vernomen 
bette  sein  groß  hercz  vnd  redlit  licit  erkant,  daruaib  er  der  tocliter  vor 
im  besorgt,  vnd  do  die  zeit  kam  die  tochter  zu  dem  mann  zescbicken.  £r 
ezu  kttnig  Wübabn  von  Cicilia  vmb  eyn  firei  gelcyt  schickt  im  zewissen 
tet  wie  er  sein  tochter  dem  kuiug  von  Granata  zu  eyner  bauWrawen  über 

15  mere  schicket,  darum b  er  von  im  Sicherung  der  tochter  von  Gerbino  be- 
geret,  domit  im  keynerley  schaden  zustand  seintbalben  vnd  aller  Cictlianer. 
Der  kflng  Wilbalm  der  ein  alt  betaget  man  was  vnnd  im  Gerbino  seines 
tiechters  vnmässig  lieb  zu  des  künif^s  tochter  vnwissent  waz,  keynerley 
douon  vernomen  bet,  vnd  im  nicht  gedacht  daz  der  beydenisch  künig 

so  von  Tunici  solcher  sach  halben  von  im  [156*]  eyn  geleyt  begeret,  vnnd 
im  ein  frei  sicher  geleyt  gab  vnd  versprach  vnd  z&  eynem  zeychen  mer 
Sicherung  im  eynen  hendschuch  schicket  Bo  der  kting  das  gelejrt  em- 
pfangen bet  ein  reich  köstlich  sciuff  zu  bereyt,  vnd  daz  in  der  porten 
Kartago  aller  noturft  wol  formirt  vnd  zurttstet  dem  kOnig  von  Granata 

i5  die  tochter  zescbicken  aller  sacb  fertig  alleyn  der,  zeite  wartet  die  edel 
iunckfraw  ir  wegfart  wol  vernomen  het  daz  heymlich  bei  eynem  iren 
getreüen  in  Cicilia  zu  Gerbino  schicket  im  alle  sache  irer  wegefart  ze- 
wi&sen  t«t,  von  erst  im  iren  ireüntlichen  groß  enpot,  darnach  wie  sy  in 
kurczott  tagen  wegfertig  wär  czu  irem  mann  zefaren,  danunb  yeczmid 

so  Mit  wär  zebeweisen  sein  grosse  tngent  macht  vnnd  redlicbeyt  zebewSreii 
die  liebe  die  er  ir  bis  her  alle  zeit  liab  zu  versten  geben,  vnd  der  dem 
von  der  iunckfrawen  soliche  potschaft  was  befolhen  worden  erlich  aoß- 
gericht  wider  gen  Tunici  keret.  Do  das  der  innge  fOrst  vemam  der 
iunckfrawen  liebe  zü  im  wol  erkant  das  sy  e  sein  dann  eynes  heydeni- 

36  Jüchen  künigs  sein  wolt  im  sein  hercze  beschwüret  vnd  in  noch  grösser 
hebe  enzündet.  Auch  im  wol  kunt  was  daz  küng  Wil[156^]halm  sein 
anberr  dem  kflnig  von  Tunid  het  eyn  frei  geleyte  geben,  doch  domit  er 
von  der  edein  iunckfrawen  nicht  als  eyn  verzagter  verdaclft  wftrde  vnd 
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audi  von  grosser  liebe  beczwungen  sieb  gen  Missina  fuget  do  er  bald 
cswä  galle  zlvfistet  vnd  wapent  mit  redlichen  mannen,  vnnd  Aber  die 
inscl  Sardingna  fÄr  do  der  iunckfrawen  schiff  zakem  vnd  für  faren 

müßt,  nicht  vil  tag  vergangen  warn  das  reich  schif  mit  eynem  senften 

&  wind  erscheyn,  do  Gerbino  das  schiff  ersehen  hete  etwas  zweifeln  ward 
ves  er  sich  halten  solt  Doch  von  grossem  gerollt  liebes  herczen  vnd  der 
ionckfrawen  wort  genöt  vnd  gezwungen  dem  nachzekomen  in  des  mey- 
nung  er  außgefarn  was  sich  /.n  seiner  geselschaft  kert  vnd  sprach.  Lie- 
ben herrn  freünde  vnnd  güimer  seit  ir  so  beherczent  als  ich  jneyne 

10  ymi  hoff  so  sol  etter  keyner  sein  er  wiß  vnd  im  kunt  sey  was  liebe 
sei  vnd  nach  meinem  gednneken  mein  meinnng  ist  wie  kein  tötlicher 
mensche  keyn  tugent  brauchen  noch  gehaben  mtig  er  hab  dann  lieb  vnd 
in  hebe  encztindet  sey,  Uaruiub  mein  liebe  bei  der  eüeru  ir  vernämen 
mügt.    Ich  hab  lieb  \iid  liebe  mich  darzii  bracht  hat  euch  [156*^]  dise 

ii»  gegenwirtige  liebe  zä  versten  geben.  Nnn  solt  ir  wissen  das  das  ich 
do  liebhab  ist  anf  disem  schiff  das  ir  gegen  vns  sehen  komet,  darinn 
über  das  das  ich  do  liebhab  ist  grosser  schacz  vnd  reichtiinib,  das  wir 
als  ich  Ii  off  wo  ir  frei  männer  sein  wolt  mit  kleyner  vnser  müe  zu  vn- 
serm  willen  achicken  mttgen«  donon  ich  nicht  anders  beger  dann  alleyn 

M  ^n  innckfrawen  die  daranff  ist,  mb  der  willen  ich  czü  dem  waffen 
vnnd  schwertt  greift'  alle  andre  ding  sollen  eüer  sein  Nun  wol  an  lieben 
herrn  L'ot  mit  vns  greift'  wir  an  daz  heydenisch  schiff  dann  es  on  mnd 
beUben  ist.  Dem  langen  fürsten  solicher  wort  nicht  not  warn  dann  die 
Hissiner  die  in  seiner  geselschaft  warn  des  reiehtom  begerten  vnnd  das 

» schiff  zeberanben  vmb  des  willen  dem  fftrsten  on  bete  bereyt  waren  ze- 
tan  seinen  willen  des  er  sy  vor  getrost  hete,  vnd  an  dem  end  seiner 
wort  mit  eynem  li>öüchen  geschre\  die  trometen  mit  grossem  schal  alle 
erklungen  mit  dem  sy  zn  dem  waffen  griffen,  die  bftchsen  abe  giengen 
die  rfimen  in  das  wasser  geschlagen  daz  heydenisch  schiff  Ober  eilten 

^  doch  sich  das  schift'  zii  seiner  wcre  stelte  aber  den  zweyen  galle  ze- 
l^ranclc  waz  [156*^]  Do  nun  die  galle  zu  dem  schiff  komen  waren  der 
^te  den  patron  des  schiffes  schaff  für  sich  zekomen  w6lten  sy  nicht 
lM)Btritken  sein.  Der  i>atron  vnd  die  herren  Ton  dem  schif  dem  forsten 
ÄSwissen  teten  wie  sy  ein  frei  sicher  geleyt  von  kting  Wilhalm  beten 

35  des  zü  eynem  zeychen  des  kuugs  hendschü  zeygten  vnnd  sich  in  keynen 
weg  ergeben  wolten  dann  alleyn  durch  gewalt  vnd  streitt  Gerbino  der 
^  der  poppen  des  schifs  die  innckfrawen  gesehen  bet  in  z&  taiisent 
^^^^  schöner  daneht  dann  er  vor  gelaabet  het,  die  fackeln  der  liebe 
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im  seiu  herezc  durcliwiint«n  viid  mer  (Umn  ye  in  liebe  enzflndet.  Zu  dem 
zeycben  des  hendschulies  er  den  beyden  antwortet  ynd  sprach.  Hie  sein 
weder  faicken  noch  sperber,  darzu  vns  der  hendschfihe  fttglich  soy,  ich 
alleyn  der  innrktniwpu  bcger  wo  mir  die  nit  wnt  so  seit  des  sturms  viid 
5  streitt  vouinir  warten,  mit  dem  anlmben  zeschiesseii  viid  werffeneynerczä 
dem  andern  eyn  kläglich  streitt  sich  anfienge  mit  beyder  teyle  grossen  sdia- 
den  stritten  vnd  nach  langem  solichem  streitt  der  fürst  wo!  sähe  das  er 
das  scliiü  oll  grosses  blut  verj^rissen  nicbt  gebaben  mocbt  vnd  eyn  kleyn 
[157*]  scbiffleiu  oder  barcken  komen  scbuflfe  vol  mit  stipa  reisache  dar- 

10  ein  er  feüre  stieß  vnd  das  mit  gewalt  vnder  das  grolS  schif  schaben.  Do 
die  heyden  auf  dem  schiff  vernamen  sich  ergeben  oder  sterben  mfißten  sy 
die  iunckfrawen  die  viiden  in  dem  scliiffe  was  roacbten  daroben  komen 
betrübter  dann  fraw  ye  ward  vnd  dein  iungen  ftlrsten  Gerbino  zu  iu 
ruften  vnd  gegenwirtig  seines  gesiebtes  der  edein  innckfrawen  ir  kele 

lü  abschnitten  töten,  vnd  also  tod  ab  dem  schiff  in  das  mere  wnrffen  vnd  zd 
dem  forsten  sprachen.  Nnn  nyme  byn  wir  dir  sy  geben  als  wir  mUgen 
vnnd  deini  gi^lauben  Avirdig  ist.  Do  der  iniig  fürst  das  erbäimklich 
mort  seiner  allerliebsten  frawen  vnd  der  mörder  sähe  seines  eygen  todes 
begeren  was  weder  waffen  geschoß  noch  werffen  ansähe  den  scbifieuten 

20  czft  leyde  sich  mit  beyden  galle  z&  dem  schiff  nächnet  allen  ezu  leyde 
die  darauf  warn  mit  gewalt  darauf  steyg  vnd  czogeleicber  maß  als  der 
hungerig  vnnd  wild  leo  vnder  dem  fihe  tbüt  nickt  alleyn  mit  dem  schwert 
in  seiner  band  seinem  willen  eyn  geniigen  tet,  sunder  mit  seinen  zänen 
vnd  negeln  der  finger  sein  zoren  bfisset  alles  [157*^]  das  im  zfi  henden 

S5  kam  innck  oder  alt  hertes  todes  sterben  mfißt,  in  dem  das  fetkr  in  dem 
angc/ Hilten  schiff  wnchß,  die  merleut  von  den  galle  außtrfigen  auß  dem 
schiff  itir  iren  Ion  als  in  der  inng  fürst  versprochea  hatte  so  sy  best 
mochten.  Also  der  fürste  mit  kleinem  sig  vnd  freUden  seiner  feinde  ab 
dem  schiff  gieng  vnd  den  leib  der  schönen  toten  iunckfirawen  sch&ff  fftr 

30  sich  bringen  mit  hiugein  kläglichen  weynen  sein  allor  Ii  ehesten  frawen 
klaget,  wider  in  Cicilia  für  vnd  in  der  kleyuen  insel  genannt  Vsticha  der 
iunckfirawen  leib  czu  erlfcher  würdiger  begrebnuß  bestätet,  betrttbter  vnnd 
trauriger  dann  man  ye  ward  heym  gen  Missina  Iure.  Nun  nach  etlicher 
vergangen  zeite  solche  mör  dem  küng  von  Tnnici  der  innckfrawen  vatter 

35  ze  wissen  kam,  sein  potschafte  alle  in  scbwarcz  gekleydet  zu  küng  Wil- 
halm  in  Cicilia  schicket  im  zewissen  tet  was  im  vnder  seinem  geleyt 
seiner  tochter  halben  ztl  gestanden  wftr  im  das  klaget  vnd  im  sein  ver- 
sprochne  treu  nicht  gehalten  hete,  darumb  er  des  rechten  vnnd  was 
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re«bt  wär  bcgeret  Do  küug  WUhalm  solcUe  potschaft  veruam  on  maß  ^ 
betrQbet  nit  weg  sähe  in  der  gerecbtikeit  [157*^}  ze  verlangen  dann 

nicht  anders  begertcn,  vund  zeliand  den  iungen  fiu-steii  (jcrbiiio  meinen 
üechter  falieu  thet,  viid  er  belbe»  dann  kc}  ner  seiner  laudlierreu  ge- 

i  genwirtig  waz  die  fftr  Gerbino  gebeten  vud  geoad  begert  beten  in  zu 
dem  Schwert  vnd  tod  venirteylte  vnd  gegenwirtag  sein  vnnd  des  beyde^ 
nisehen  küngs  potschaft  im  das  hanht  abschäf  scblaeben  e  an  seinen^ 
tiechter  wolt  thiin  dann  on  gercchtikeytL'  vnntl  treuen  gelanben  gebaJten 
sein.   Also  erbärmklidien  in  wienige  tagen  tlie  i&wey  lieb  on  alle  em- 

10  i^ndue  &ucht  ir  grossen  liebe  kläglichen  todes  vergiengen  vnnd  beyde 
als  ir  vernomen  habte  schaden  empfiengen. 

Wie  frawi^n  Lisabetta  brüder  ir  iren  liebhaber  vnnd  bulen  löten 
vnd  er  it  eyns  nachles  in  dem  schlaf  furkam  vnd  Ir  ze  versten  ^uh 

wie  vnnd  wo  sy  üi  »ri'tölel  vnd  beoralicn  helen,  die  sich  des  la<jej> 
i>  (Jartiache  dohni  füget  do  er  tod  läge  in  auß  der  erde  nani  vnd  itu 
üas  haubt  ab  dem  leib  schneid  vnnd  das  in  eynen  schönen  Scherben 
leget  darein  sy  basicho  vnd  masaron  saet  all  tagr  eyn  stund  darob 
weynel  vnd  ir  leyd  klotret  vnnd  mit  iren  |157''J  lierlen  züheru  nc- 
czet  vnnd  begoß,  des  iren  brüder  vvaruanien  vnd  ir  den  sclierbeii 
20  slalen  des  sy  von  leyd  auch  starb 

*  Frawen  Elisa  nefle  mär  zu  gutem  end  komen  was  vnnd  von  dem 
I^g  sere  gelobet  gewesen  ist,  in  dem  fraw  Philomena  des  kttnigs  gepot 
empfangen  het  alle  vol  mit  kläglicher  erbarniiing  des  eilenden  t'dt'ln  iungcii 
fürsteii  Gerbino  vnd  seiner  allerliebsten  iimckli'awen,  die  nach  etlixjbeni 
seufczen  anhub  vnnd  sprach.  Mein  histori  vnd  nea  mär  mein  allerUeb- 
sten  frawen  vnd  herren  würt  nicht  als  von  hohen  edeln  wirdigen  person 
sein  als  die  vergangt  n  vnd  gesagten  histori  gewesen  ist,  doch  viUeichte 
nicht  minder  dicniütig  vnd  erbärmkliclu'  sein  wii*t,  nach  dem  nur  von 
Missiua  in  gedanck  konien  ist  do  sich  eyn  soklis  begäbe  als  ir  ver- 

^  lUimea  wert.  £s  waren  in  der  stat  Mtssiua  drei  brüder  iung  gesellen 
l^nhnänner  ze  guter  maß  reich  die  beten  ein  eynige  schwester  mit  na- 
genant  Lisabetta  iung  scliöne  vnd  ziiclitig  von  löblichen  s}ten  vnd 
^uitr  grwonheyt  vol.  Dieselben  ir  schwester,  was  die  vrsacii  sein 
^uocht  noch  nit  [Iö8<^]  verheyret  betten,  dieselben  drei  brüder  in  iren 

3i  laden  oder  krame  eynen  iongen  hielten  ein  Pisaner  genannt  Lorenczo 
^r  in  alle  irc  gcschüftc  ii'cs  haudcls  außrieht  vnd  verrechnet  gar  eyn 
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kai)6ch  züchtig  iuugef  gerat!  von  leib  vnd  person  Derselbig  iOngiing  der 
itmckfrawen  Lisabett  a  tod  gaoezem  irem  hercsen  lieben  vnnd  gefiBlien 
warde  stätz  ire  äugen  gen  im  leuchten,  solcher  irer  liebe  Lorenczo  war 

Dame  alle  seine  aussorbalbe  liebe  lieli»  viul  sein  gemüt  gaucz  zu  ir  keret 
also  mit  geleicber  liebe  eyns  czu  dem  andern  nit  lang  Tergienge  sich 
sepamen  fflgeten  vnd  verbrachten  daa  beyder  begire  vnnd  willen  ge- 
yresen  was,  solche  liebe  vnnd  knrez  welle  g&te  zeit  miteinander  trihen 
vnnd  in  ir  liebe  In^udc  gaben,  doch  das  also  vnuerborgenlichen  han- 
delten daz  ir  lieb  zu  liecht  käme  vnnd  Iren  brüdern  wissent  ward,  dann 

10  eynes  naehtes  Lisabetta  czu  irem  lieben  Lorenczen  schlafen  gieng  vnd 
ires  eltsten  bräder  nicht  wargenomen  hette,  der  alle  sach  der  zweyer 
lieb  warnam  vnd  salie,  doch  als  eyn  weis  mane  thet  wie  wol  im  solche 
sach  schand  vnnd  schmacheit  viüeidenlich  was,  doch  erlicli  rates  pflag 
vnd  zu  diser  stund  [löö^j  schweyge  vnnd  nicht  sprach  wol  im  man- 

15  cherley  gedacht  vnd  mit  im  selbs  bedencken  warde.  Do  nun  der  mor- 
gen komen  was  vnd  als  er  in  der  vergangen  nacht  von  der  Schwester 
vnd  Lorenczen  gesehen  hette  alles  seinen  prudern  ezewissen  thet,  vnd 
nach  langem  beraten  mit  in  selbs  eyns  Warden,  domit  weder  in  noch 
der  Schwester  schand  zostünd  vnd  also  schweigend  gedult.heten  keynes 

so  geleichen  theten  als  ob  sy  icht  gemercket  heten  also  lang  das  in  zeit  käme 
füglich  domit  sy  solche  sacli  niöcliten  rechen  vnd  on  ir  schände  von  iren 
äugen  nämen.  Also  giit  zeit  gestanden  keynerley  sich  mercken  Hessen 
vnd  mit  Lorenczen  mer  dann  ie  frölich  waren.  Nun  eynes  tages  ir  füg* 
Heb  zeit  nach  irem  gednncken  komen  waz  vnd  in  geleichnnß  als  ob  sy 

SS  alle  drey  wölten  für  die  stat  spacziren  geen  vnd  den  iungen  irer  schwe* 
ster  bülen  mit  in  fürten  vnd  an  eyn  gar  eynig  verborgen  end  ferr  von 
allen  wegen  vnnd  menschen  komen  waren  sy  zeit  dauchte  u*en  bösen 
willen  ze  verbringen  vnd  an  solchem  ende  den  eilenden  tungen  der  sich 
keyns  argen  zu  in  versähe  do  wOrgten  mdrten  vnd  tötden  begrüben 

80  vnd  sich  bald  wider  [158^]  gen  IMissina  in  die  stat  Uigten  vnnd  wer 
nach  dem  iungen  fraget  dem  sy  zii  autwurt  gaben,  sy  heten  in  in  iren 
geschaffen  außgesant  vnnd  käme  in  gut  zeit  nicht  wider  das  in  allezeit 
gelanhet  was  dann  ir  gewonheyt  was  in  vü  hin  vnd  herzesdiicken,  also 
etlich  zeit  vergieng  Lorencz  nicht  wider  käme.  Lisabetta  gar  dicke  ire 

85  brtider  nach  Lorenczen  fraget  als  des  lang  auli  sein  ir  hercz  beschwüret 
vimd  in  trübsaie  seczet.  Fyns  tages  sy  ire  brüder  gar  ernstlich  nach 
im  firs^et  der  ir  eyner  von  den  brttdem  antwurt  vnd  zu  ir  sprach  was 
hedeut  dein  stät  fragen  nach  Lorenczen  was  hast  du  mit  im  zeschaffen 
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das  du  sein  so  dick  begerst  ze wissen,  wärlicb  h'agsta  mer  nach  im  wir 
«erden  dir  antwurte  geben  die  dn  verdienet  hast  vnd  wlrdig  bist.  So- 
licbe  herte  worte  die  inngen  frawen  sere  betrüben  warden  groß  schrecicen 

enpfieoge  das  sy  keinerley  ii-es  lieben  Lorenezen  vornärneii  mochte  ir 

ö  wol  gedachte  die  sach  nicht  reciit  zuging ,  doch  mit  gedult  ir  leyd  ver- 
trug vnnd  still  schweyg,  vnd  cza  mancbmalen  des  naehtes  in  irem  pet 

'  im  mit  dieratttiger  senfter  stimme  vnnd  betrübtem  herezen  rtlifet  vnnd 
bat  das  er  balde  [158'']  wider  kanie,  mit  j^ehwärem  setifczen  Tiiiid  herten 
zäliiT  ir  angeu  sein  langes  von  ir  sein  beweynet  vnd  klaget  uu  alle  frettd 

II  sein  slätz  wartet,  in  solichem  irem  traurigen  leben  eynes  naehts  nach 
Til  Ungern  weynen  vnnd  klagen  Iren  Lorenczen  der  nicht  widerkam  in 
solchen  eilendem  gcd.iiicken  sy  eiitsclilictfe  vnd  in  demselben  schlafe  Lo- 
renczo  ir  allerliebster  ir  für  vnd  nach  irem  gedunckcn  czi'i  ir  käme  aller 
Ueych  vnd  vngestalt  vnd  zli  ir  sprach.  O  Lisabetta  mein  allerliebste  frawe 

ü  da  thust  mir  stätz  rOfFsn  das  ich  so  lang  von  dir  bin  dich  selbs  betrflbst  vnd 
mit  deinem  hertten  w^nen  mich  gen  deinen  brftdern  V(n  klagest  vnnd 
iscliuldig  gibst^  laß  abe  von  deinem  weynen.  miikI  wiß  das  ich  nicht  mer 
za  dir  kom  vnd  mit  tod  von  deinen  brüdern  auß  diser  weit  gesclieyden 
bin,  dann  an  dem  letsten  tag  do  da  mich  sähest  mir  deine  brüder  das 

so  leben  namen  vnd  mich  mÖrtUchs  todes  töten,  do  bei  er  ir  das  end  vnnd^ 
die  stat  do  er  den  tode  von  iren  brftderii  »Miinfangen  het  weiset  viid  leret 
vnnd  zu  ir  sprach  das  sy  hn  nicht  mer  riiflet  dann  ir  riiüen  itn  sein  pein 
meret,  in  dem  .von  ir  schied  vnd  verschwand,  in  solchem  [159*]  schlaf 
Timd  tranme  Lisabetta  entwacht  g&nczlich  gelaubet  das  sy  in  dem  schlaf 

iä  gesehen  vnd  von  irem  Lorenczen  vernomen  het,  von  iieü<Mii  Kindlichen 
anhüb  zeweynen  vnd  des  tags  schein  warten  was  do  der  konieu  was  auf- 
fiMlnd  doch  so  beherczent  nicht  was  den  brüdern  ichte  zesageu,  ir  für- 
naaie  an  das  beczeychent  end  zegeen  zesehen  ob  im  also  wär  als  sy  in 
dem  schlaf  ires  Lorenczen  halben  vernomen  hete,  das  vrlaub  von  den 

3^  brüdern  nam  spacziren  ein  klein  für  die  stiit -czegeen  mit  eyner  guten 
^wen  die  vil  irer  geheyme  vfe&i  so  sy  beldest  mochte  sich  an  das  end 
föget  do  der  eilende  iunge  ir  Lorencze  begraben  vnnd  tod  lag,  do  sy  die 
pleter  der  bäume  ab  dem  ertrich  nam  vnnd  das  frische  nett  ertrich  fand, 
do  bei  ir  des  iungen  grebnulj  Ivuiit  wart  nicht  lang  griib  sy  den  toten 

3^  leicbfiam  ires  allerliebsten  fände  in  keynerley  nicht  verkert  do  bei  sy 
wol  ires  tranmes  gesiebt  klärlich  vemam  sähe  vnd  erkant,  tranriger 
dann  fraw  ye  warde,  doch  do  nicht  lang  czeklagen  was  wär  es  mäglich 
gewesen  sy  gern  den  gauczen  leib  mit  ir  getragen  het ,  im  fügüclier  be- 
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grebnufS  zegeben  aber  nicht  mfiglich  was  dar[l59**}uinb  im  alleyn  nrit 

eynem  messer  das  haubt  ab  dem  leibe  iuuik'  in  eyu  schneweib  lüch 
wickelt  vnd  irer  meyd  zetragen  gab  vnd  den  ieib  so  sy  best  mochten 
wider  mit  der  erden  bedeckten  vnd  in  die  stat  heim  czu  hanß  keret,  do 
6  sy  sich  mit  dem  toten  haubt  in  ir  kamer  verschloG  vnd  von  neOem  an- 
hübe Mftglich  zeweyiien  mit  iren  berten  zfihern  das  haubt  ze  waschen 


das  ze  tauseiit  malen  küsset ,  darnach  eyiieii  grossen  schönen  scberben 
von  magiolita  uame  darein  man  nägeleiu  niasaron  oder  basilicho  seczet, 
darein  sy  daz  tod  haubt  in  eynem  seiden  tnch  verwicklet  leget  vnd  mit 

10  ertrich  vmbgeben  vnd  verdecket,  daranif  sy  säet  vnd  seczet  etliche 
scliuiR  zweige  von  basilicho  salaritano,  vnnd  den  von  keynem  andcrm 
wasser  begol^e  noch  iieczet  dann  mit  rosen  wasser  vnnd  den  czahem 
irer  äugen  fttr  eyn  gewonliche  gewonheyt  het  stätz  bei  dem  scberben 
czesiczen  in  mit  grosser  begire  holet  vnd  stätz  ansähe  als  der  der  iren 

15  allerliebsten  bülenn  verborgen  hielte ,  vnnd  nach  langem  ansehen  dar- 
über ging  in  klüglic'ien  anhub  zebeweynen  das  also  lang  thct  bis  sy  iu 
allen  gar  wo!  geneczet  het,  der  basilicho  von  iren  stätenn  [lö9^]zähern 
vnd  der  geyle  des  ertrichs  vnd  toten  haubtes  on  maß  schön  vnd  wol- 
schmeckend  ward.  Die  long  firaw  solches  weynen  vnd  klagen  ob  dem 

20  basilicho  so  offt  treyb  daz  sy  zu  mer  malen  von  etlichen  iren  naclibäuriu 
gesehen  waz  die  das  mit  grossem  wunder  ire  verdorben  schöne  treu  briJ- 
dem  sageten  was  sy  tägliche  von  Lisabetta  gesehen  beten  do  daz  ire 
brflder  vernamen  sy  straften  vnnd  dammb  zn  red  seczten,  aber  alles 
vnib  sunst  vnd  vngeholflen  was,  die  sich  mit  einander  berieten  vudir 

25  den  Scherben  heymlich  namen  vnd  stalen,  den  sy  czu  mermalen  mit 
grossem  zoren  vnd  ernst  an  ir  brttder  fodert  vnnd  des  begeret ,  aber  ir 
darumb  nicht  wider  ward,  des  sy  ires  weinen  nicht  nachließ  sunder  sich 

.  meret,  vmb  des  willen  in  schwäre  kranckheH  fiele  nit  andei-s  begeren 
was  dann  allein  ires  sclierbeu,  des  die  iungen  ire  brüder  gar  fremd  nam 

30  daz  sy  in  solicher  grossen  kranckheyt  ir  zehil£f  nicht  anders  begeret 
diann  des  scberben  mit  eynander  eyns  wurden  zebesehen  was  doch  an* 
ders  dann  basilicho  in  dem  scberben  sein  mdcht  vnnd  den  ausschütten 
darinn  sy  das  tote  haubt  vnuerweson  in  dem  seiden  tuch  [159**]  funden 
vnd  bei  dem  schönen  iiare  wol  erkanteu  das  es  Lorenczeu  haubt  was 

96  sere  erschracken  vnnd  sich  groß  wunder  namen  sy  besorgten  tr  mort  zii 
Hecht  komen  wär,  doch  daz  bald  begr&ben  vnnd  so  sy  beldest  vnd  ver- 
borgenst  mochten  auß  Messina  gen  Napelswercz  fluhen.  Die  iung  fraw 
ir  Schwester  ires  iämerlichen  klagen  nicht  uachlieü  uichte  anders  daim 
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des  Scherben  begeret,  vnd  also  weynend  iren  geyst  aufgab  vnd  ir  leben 
auf  erden  grosser  flberflOssiger  liebe  halben  eyn  erbärmkUch  end  nam. 
Doch  nach  etlicher  tergai)gner  zeit  eyn  solche  mer  person  czewissen 
kaiu,  douon  einer  das  lied  tichtet  daz  man  lieut  bei  tage  siuget.  Chi  gua- 
sta  laltnü  cose  fa  viUauia. 

Wie  fraw  Andreola  einen  genant  Gabriolo  lieb  het  dem  sy 
eynen  iren  traome  der  ir  des  nachtes  in  dem  schlaf  erschinen  was 
saget,  vnd  er  ir  auch  einen  saget,  in  dem  also  in  iren  armen  starb, 
vnd  sy  mit  eyner  irer  meyd  in  zu  seinem  hauß  Inigen  in  dem  von 
den  stall  knechten  gefangen  vnnd  für  den  ricliler  gefüret  Warden, 
dem  sy  alles  saget  waz  sich  irent  halben  verlaulTen  het,  vnnd  der 
ncbter  sy  zu  seinem  willen  [160^]  ndten  wolle  des  sy  im  nicht  ge<» 
stat,  das  irem  vatter  zewissen  kam  sy  des  todes  vnschuldig  funden 
vnd  frei  gelassen  ward. 

Frawen  Philomena  nette  mär  den  züchtigen  frawen  ser  geliebet  vnd 
geMen  het  die  das  liede  gar  offt  beten  singen  hdren,  aber  der  vrsache 
varomb  das  nit  vernamen.  Bo  der  kOnig  des  end  vernomen  hette  Pam-' 
pbOo  dem  langen  gepot  er  der  angefangen  materi  nachfolget ,  der  sich 
anch  nicht  saumpt  anhiib  vail  t>prache.  Der  tranmo  in  der  gesageten 
histori  mir  vrsach  gibt  euch  auch  von  eynem  zesagen  in  dem  zweyer 
y&nm  gedacht  wlrt,  dieselbigen  träune  die  do  geschehen  selten  ivam 
als  es  geschechne  ding  wäm  vnd  zesagen  kaum  verbracht  waren  das  von ' 
den  züliörern  gesehen  ward  nachfolgen  allentlialben  das  daz  do  ge- 
schehen solt.  Darumb  ir  lieben  frawen  wissen  solt  das  eyn  gemeyne 
»  pem  vnnd  scbmerczen  eynes  yegklichen  der  do  lebt  ist  gar  mancherley 
in  dem  schlafe  ze  sehen,  die  den  schlafenden  on  zweifei  war  duncken 
vnnd  darnacli  in  seinem  entwaclien  ir  etliche  war  tint  cttliche  der  war- 
beyt  geieich  auch  etliche  [ltiO'*J  on  alle  warhcyt  sein,  doch  nit  myuder 
mau  fint  ir  auch  vil  die  also  geschehen  sein.  Auch  vil  person  sein  die  dem 
so  träume  geleich  so  vil  gelauben  als  sy  das  gelauben  das  sy  wachend  sehen, 
vnd  sich  ir  eygen  träum  sere  betrüben  vnd  traurig  werden,  auch  douon 
freud  enpfahen  vnd  das  nach  dem  sy  forcht  oder  ir  hoffuung  haben,  ander 
sein  die  träumen  gancz  wider  sein  ir  kein  gelauben  dann  wann  sy  sich  in  die 
vorbenanten  trttbsal  gefallen  sehen  des  ich  weder  eyns  noch  anders  lobe 
3»  dann  die  träum  nicht  allwegen  war  noch  auch  falsch  sein,  das  sy  nicht 
alweg  >Yar  sein  vnser  yeglichcm  wissent  ist,  vnd  auch  nicht  alwcg  er- 
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lügeu  sein  ist  oben  in  rhilonicua  histori  vnnd  iioüe  mäi*  beweißt  worden, 
vnd  das  in  der  meinen  als  ich  vor  gesprochen  hab  auch  beweisen  will, 
dammb  ieh  sprich  vnd  vrteyle  tugentlich  zeleben  das  wol  getan  ist,  doch 
alweg  do  bei  forclit  haben,  aber  keyn  gute  meynung  vnd  fOrsaczimg 
5  vikIlt  wegen  oder  zcruck  lassen,  in  widerwärtigen  sacben  wie  wol  sy  zü 
C2eiten  nüczper  dunckeu  vnd  sich  dem  seher  gut  beweisen  vnd  trost 
geben,  man  sol  in  darumb  nit  alweg  gelauben,  noch  irer  widerwärtikeyt 
[160«]  Tolkomenlichen  gelauben  geben.  Kere  wir  nun  dolest  czä  vnser 
histori,  so  spriche  ich  daz  in  der  edeln  stat  Brescia  was  eyn  edelman 

10  gesessen  genant  Miscr  Negro  von  Tünte  Carraro  der  vnder  ettlicheu 
seinen  icinden  eyn  tochter  het  genant  Andreola  iuuck  schön  vnd  on  eyue 
mane,  die  sich  czu  irem  vngelaclc  in  eynen  Iren  nachbauren  genante  Ga- 
briotto  in  groß  liebe  enzttndet  wie  wol  er  von  nyderer  gepurt  was,  doch 
von  löblichen  tugenten  vnd  züchten  georniret  scliön  von  leib  vud  gestalt, 

15  vnd  mit  hilflf  vnd  rate  der  meyde  des  hauses  Andreola  so  vil  thet  daz 
Gabriotto  nit  allein  der  iunckfrawen  liebe  zu  im  vernam  sunder  zu 
manchmalen  in  eynen  iren  garten  mit  beyder  grosse  frefid  vnd  Inst  ge- 
fört  ward,  vnnd  domit  ir  Hebe  vnd  freüd  ewig  wftr  sich  beyde  eynander 
der  götlichen  e  verbunden,  also  verborgen  lange  zeit  ir  freud  mit  eyn- 

90  ander  beten.  Nun  sich  begäbe  das  der  iungcu  frawcn  eyns  nachtes  in 
dem  schlafe  fOrkam  vnd  daucht  wie  sy  in  dem  garten  bei  irem  Gabrioten 
wär  vnnd  in  mit  beyder  frefid  in  iren  armen  beschlossen  het.  in  solchem 
sten  sy  daucht  wie  sie  sähe  auü  Gabriotten  leib  geeu  eyn  grausam  vnge- 
stalt  [160**]  vngehetlr  in  schwarczes  geystes  form  von  ir  vnerkant  vud 

25  daucht  sy  wie  das  selbig  vngeheur  oder  geyste  ir  mit  gewalt  Gabriotten 
auß  iren  armen  näm  vnd  vnder  das  ertrich  füret  in  nymer  czesehen,  mit 
grosser  pein  beydenthalben  in  dem  entwachte  on  maß  fro  was  das  im  nit 
was  als  sy  gedaucht  het,  doch  in  dem  groß  ersclirecken  empfangen  het. 
vnd  do  Gabriotto  die  nacht  darnach  begert  bei  ir  zekomen  ir  wider  was 

4)0  allen  fleiß  kert  domit  er  noch  so  bald  nicht  zu  ir  käm,  doch  seinen  vn- 
mässigen  willen  so  groß  sähe  vnnd  domit  er  sy  nit  in  argem  verdächt  im 
zekomen  vei  gunnet  vnd  in  desselben  naclitos  in  iren  garten  empfienge, 
do  sy  vil  schöner  roter  vnd  weisser  rosen  die  solche  zeit  gab  abgebro- 
chen betten,  vnd  bei  eynem  frischen  külen  hrftnlein  der  mitten  in  dem 

85  garten  was  bei  eynander  siezen  giengen.  vnd  nach  etlicher  enpfangner 
freud  Gabriotto  s}  fraget  was  die  vrsache  wär  das  sy  im  sein  gesterij]^  zii 
ir  komen  versaget  hete  Zehaude  im  saget  was  ir  in  irem  schlafe  ei-schinen 
vnud  fttrkomen  was,  dammb  ii*  grosse  forcht  seinthalbeu  zügestandea 
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war  das  w&r  alleyn  die  TrsacU  das  sy  im  das  zii  ir  L^^^*]  komen  ver- 
saget het.  Do  das  Gabriotto  Yernam  sein  lachte  Tnnd  sprach.  Es  wär 

ejn  torheyt  den  träamen  zegelauben  dann  der  merteyl  solcher  von  übri- 
ger oder  zewenig  enpfangner  speiß  kämen  als  mau  täglich  sähe,  vüd  solt 

5  ich  den  träamen  uaehgangen  sein  die  mir  dick  fürkomen  sein  ich  wäre 
symer  mer  zu  dir  komen  nit  alleyn  Tmb  des  deinen  willen  snnder  ymh 
eyns  willen  der  mir  in  disen  vei -  <  n  -  a  nächten  zustünde.  Das  was  das 
mich  daucht  wie  ich  in  eyiiem  schönen  grünen  lustigen  walde  wär  iagen 
gieng  vnd  eyii  schöns  wilds  rech  gefangen  het  so  scliön  vnd  lieblicliea 

10  ds  ye  mer  eynes  gesehen  warde  weisser  dann  der  sehne,  vnd  in  knreeer 
stand  mit  mir  gancze  heymlich  ward,  in  solcher  maß  das  dieselbig' reche 
von  mir  nicht  mer  komen  wolte  vnnd  daucht  mich  wie  sy  an  irem  halß 
liete  eyn  gülden  golier  mit  eyner  gülden  ketten,  do  beie  icli  s\  füret. 
iJarnach  mich  mer  daucht  wie  die  selbig  rechin  mit  irem  haabt  mir  in 

n  mehier  schoß  ISg  ynd  r&et  In  dem  mich  aber  daucht  wie  eyn  kolschwarcz 
grausam  windspfl  ich  weßt  nicht  woher  daz  kam  sich  gen  mir  füget  vnnd 
mü*  mit  seinem  muul  in  mein  [I-ei**]  brust  fiele,  dem  ich  nacli  meinem' 
geduncken  nicht  widersteen  mocht  mir  mit  seineu  scharpfen  zäueu  in 
tn^oer  lincken  selten  lag  nit  nachliesse  bis  anff  mein  hercz  mich  yer- 

to  wandet,  vnd  mit  gewalt  nur  die  schönen  rechin  anß  meinen  armen  nam 
weg  trüg  viiib  des  willen  ich  so  grosses  leyd  enpfienge  das  sich  mein 
schlafe  brach  vnd  ich  entwachte  bald  mit  meiner  band  czü  meiner  selten 
lief  zesnchen  ob  ich  mich  wund  fand ,  vnd  do  ich  nicht  fand  mein  selbs 
spotet  memes  besuchen  ich  weyß  nit  waz  das  bedeut,  mir  sein  ir  tü  also 

m 

>5  ftrkomen  Tnd  mich  z&  zelten  betrübet  haben ,  doch  mir  darumb  weder 

mynder  noch  mer  geschehen  ist,  darumb  laß  wir  solche  ding  steen  vnd 
schaffen  vns  eyn  guten  müt  zegeben.  Die  iung  fraw  ab  (jrabhotten  träum 
seie  erschracke,  aber  do  mit  sy  Gabriotten  nit  bekttmeret  ir  traurig  er- 
schrecken so  sy  best  mocht  verbarg ,  beyde  also  bei  eynander  mit  lieb- 

^Kellern  halücn  vund  küssen  ir  zeit  vertriben,  docli  das  mit  kleyncr  freüd 
der  iungen  frawen  die  stätz  Übels  sorg  hette  gar  dick  vmbsahe  ob  sy* 
üulert  durch  den  garten  waz  vngeheürs  komen  sähe,  also  etUch  stund 
SQ^en  in  dem  Gabriotten  von  seinem  [161^]  herczen  eyn  schwärer 
^•'rfiÄe  gieng,  vnd  zu  der  frawen  mit  vmbfangen  armen  sprach.  Awe 

®  niii  awe  mir  mein  außerweites  lieb  nun  hilf  mir  dauii  ich  stirb.  Also  ge- 
^ptochen  nyder  zu  der  erden  auf  das  grün  gras  sanck,  do  das  die  iunge 
veniam  in  auf  ir  schoß  hub  zu  im  sprach,  o  du  aUerliebBter  herr  vnd 
^nnd  mein  wes  enbrichet  dir  oder  was  eupfindst  du,  er  gab  ir  kc\  u 
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antwuite  mit  grossem  scliweyße  vnnd  ftcliczeu  sein  geyst  aufgab  vnd  sein 
'   leben  der  iangen  fraweu  die  in  ob  allen  mannen  liebe  bete  in  iren  armen 

endet.  0  wie  eyn  grosse  peiu  vnnd  schnierczen  es  der  iungen  frawen 
seiu  uiüclit,  die  in  lieber  bette  dann  sich  selbs  das  eyn  yeglicU  person 
s  beiim  selbs  bedenck  sy  in  weyneudt  erbäimklicbe  klaget  vnd  gar oflt 
raffet  aber  ir  rfiffen  vmb  snnst  was,  sy  in  an  allem  seinen  leib  dnrch 
sächt  ob  sy  indert  keyn  leben  ihnd,  aber  tode  ^nd  alleif  erkalt  &nd, 
douoii  sy  mer  dann  halb  auch  des  tods  oni)tand  niciit  weßt  wie  sy  iren 
Sachen  tiin  solt,  mit  weyuend(  ii  augeu  zu  ii*er  meyd  gienge  der  solche 

10  beyderlieb  knnt  was  der  'sy  iren  iamer  vnd  leyde  was  sich  ergangen 
bete  klaget,  vnd  de  sy  in  ob  dem  toten  leib  beyd  [l^r^]  eyn  giit  ge- 
nügen geweynet  beten,  die  iung  frawc  czü  der  meyde  si)rache.  Seitmal 
mir  got  das  ich  anf  erden  am  liebsten  hete  hat  gcnonien,  so  will  ich 
auch  nicht  lenger  bei  leben  sein.  Doch  e  ich  mir  den  tod  tü  vor  ich 

15  mein  ere  gern  wölt  bewaren  vnnd  synn  finden  domit  der  leib  der  on  sei 
ist  würd  begraben,  zu  der  die  meyd  sprach.    Tochter  nit  spriche  dich 
.  zetöten,  dann  hastu  in  hie  auf  erden  verloren  wo  du  dir  dem  tode  tliä- 
test  du  in  auch  in  gener  weit  verlürest  vud  darumb  in  die  helle  zu  dem 
teflfel  fürest  do  ffirwar  sein  sele  nit  ist  dann  er  was  eyn  zflditig  edler 

20  iunger,  darumb  tröste  dich  vnd  gedenck  in  mit  deinem  gebet  vnd  an- 
dern! woithün  vnib  seiner  sele  willen  zehelffen  des  er  vnib  etlicher  seiner 
verbraditeu  siXnd  willen  villeicht  uotturit^g  ist.  Zu  der  begrebnuß  ze- 
schicken  ist  das  der  syn,  tragen  wir  in  hinauß  für  den  galten  vnnd  las- 
sen in  ligen  so  ist  er  bis  morgen  gefunden  vnd  wirt  in  sein  hauG  heym 

s&  getragen  vnd  also  von  seinen  freünden  zu  erlicher  begrebnuB  bestütet. 
Wie  wol  die  iungfrawe  mit  pitter  betrübung  vmbgeben  was,  doch  der 
meyd  mere  rede  zuhöret,  aber  sich  ires  ersten  rates  nicht  eynet,  eA 
[162*]  dem  andern  sy  spräche.  Des  wöU  gott  nicht  das  ich  eynen  soll- 
eben  den  ich  von  ganczem  meinem  herc/en  liebhab,  vnd  der  mein  eüch 

so  man  ist  ich  imer  verhengc  das  er  auf  die  strasseu  den  hunden  geleich 
begraben  werd.  idi  hab  in  mit  meinen  zfthem  beweynet  vnd  nach  mei- 
nem vermflgen  noch  ton  sol,  vnd  domit  im  die  seiner  freHnde  auch  zt- 
teyle  werden  was  czethiin  ist  ich  nun  wol  bedacht  hab,  vnnd  bald  über 
ein  iren  schrein  lieff  darauß  ein  seiden  tüch  name  das  vnder  den  toten 

35  leib  leget  vnnd  im  eyn  schöns  kränczlein  von  rosen  auf  sein  haubt  secz^ 
den  leib  allen  mit  roeen  vmblegt  zu  der  meyd  sprach  Es  ist  nit  ferr  A 
der  ttlr  seines  hauß  do  wbr  in  also  er  ist  hintragen  wöUen  vnd  far  seht 
tür  legen  dann  der  tag  naheut  ist,  so  Wirt  er  bis  morgeu  von  den  sciatu 
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fanden  wie  woi  es  in  kleyn  freüde  sein  wirt,  so  wirt  es  doch  mir  in  der 
anne  er  tode  ist  besnnder  genade  sein.  Also  gesprochen  yon  neaem  an- 
hübe klaglich  zeweyiion  ^ich  im  auf  sein  gesiclit  warft'  lan.üo  zeite  ir 
czäher  der  äugen  vergösse,  darnach  aufstünde  daim  der  tag  sich  uahend 

i  ward,  vnnd  den  gülden  ring  mit  dem  sy  Gabriotto  geeiichet  vnd  gemft- 
[162^]helt  bei  den  von  irer  hend  nam  vnd  im  den  an  seinen  fing^  stieß 
ifi  im  weynend  sprach.  Mein  allerliebster  herre  sieht  dein  sei  yeczuud 
meine  zäher  oder  ist  iudert  keyn  vernunfte  oder  leben  nach  der  ahge- 
seheyden  scic  noch  bey  disem  toten  leibe  beliben  die  nämeu  hin  die  let- 

1«  sten  gab  der  die  da  bei  leben  also  lieb  betest,  ynd  also  gesprochen  mit 
Terschwnnden  geysten  amächtig  auf  im  beleyb  ligen,  doch  nach  et- 
licher zeit  die  verschwunden  ^aMstu  widerkamen  sy  aufFstfliid  vnd  mit 
der  meyd  den  toten  leichnam  mit  dein  seiden  tüch  uameu  zu  dem 
garten  anß  gegen  Gabriotten  hauß  vercze  giengen,  in  solchem  geen 

15  on  aUes  gefär  sich  begäbe  das  sy  den  statknechten  mit  dem  toten  cör- 
per  bekamen,  vnd  von  den  mit  suinpt  dem  toten  gefangen  Warden.  Die 
^ut  iuTig  fraw  mer  des  todes  dann  leben  begeren  was.  die  statknecht 
i>ald  erkannte  beherczend  in  sprach.  Ich  kenne  euch  alle  wol  dar- 
umb  ich  euch  nit  fleühe  vnd  geschftkt  bin  mit  euch  für  den  richter 

»  czegeen,  vnd  wo  euch  hin  liebet,  aber  euer  ke)mer  so  beherczend  sey 
mich  an/.erüren  wo  ich  mich  willig  mit  eucli  zegeen,  noch  mir  iclite 
von  disom  tottenn  [162*^]  leib  zenämen  als  lieb  im  des  richters  huld  sey 
Also  vnberOret  mit  dem  totten  leichnam  für  den  richter  giengen.  Do  der 
richter  dise  sach  vernam  von  seinem  pete  aufstund  vnd  die  frawen  in 

M  seine  kameren  füret  vnd  was  sicli  allenthalben  Andreola  vnnd  Cnibriotten 
in  dem  garten  verlautt'eu  vnd  sich  seines  todes  ergangen  bette  das  eygent- 
liehen  zu  vernAmen  bald  nach  etlichen  ärczten  schickt  den  toten  leich- 
ittm  gar  eben  beschawen  tet.  ob  er  vergift  oder  anders  tode  gestorben 
die  alle  der  gift  halben  neyn  sprachen  sunder  o}  n  postema  bei  dem 

w  Wczen  im  gebrochen  war  die  im  den  atem  geiiumen  vnd  also  f^ächling 
^fätecket  het.  Do  daz  der  richter  vername  das  die  inng  frawe  solches 
on  schuld  was  wol  zem&t  czü  der  frawen  spräche,  doch  vor  sich 
fisisset  das  ü*  zeweisen  des  er  u*  nicht  verkaufen  mocht  vnd  an  sy  be- 
8^^,  wtird  sy  im  mit  irem  leibe  czewillen  er  sy  frey  vnd  ledig  lassen 

8s  wölt  vnd  do  solche  seine  wort  in  gen  ir  nit  hülfen,  er  seinen  gewalt  wolt 
dachen,  vmb  des  willen  die  frawe  in  grossen  zoren  enzttndet  vnd 
''"^che  stercke  gen'  im  beweiset  vnd  in  mit  herten  werten  straft,  in 
Äem  der  lie[162*^]cht  tag  komen  waz  vndMiserNegro  der  frawen  vatter 
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idl  sach  der  tochter  halben  Ternomen  bei  on  maß  traurig  vnd  mit  etli" 
eben  sein  frennden  zu  dem  richter  kam,  do  er  sich  aller  sach  bas  in- 

formiret,  die  tochter  an  dfii  richtor  bcirert  vnd  ernstlich  foderet,  der 
richter  sy  von  erst  geii  dem  vatter  verklageu  woit  e  er  von  ir  des  ge- 

6  waltes  halben  den  er  ir  wolt  getan  haben  yerklaget  wttrd  vnd  von  erst 
sjr*  anhftb  zeloben  vnnd  ir  grosse  beständigkejrt  lobet  vnd  breiset  vnd  die 
zebcwären  vnd  was  das  bedeut  het  vnd  sprechen  wölt  des  er  sich  gen 
ir  erzeyget  hete,  vnd  vmb  öolcher  Stüter  bcständigkeyte  willen  ir  be- 
sunder  liebe  trug,  vnnd  wo  es  sy  deucht  vnnd  des  der  ir  vatter  wss 

10  ge&tten  wäre,  wie  wol  sy  ir  eynen  schlechten  man  von  nyder  gepuit 
erweit  hete,  er  sy  gern  fttr  sein  elich  haußfirawen  mfthelin  vnnd  haben 
wölt,  vnder  dem  die  weil  der  richter  vnd  ir  vatter  ir  freispräche  miteyn- 
ander  beten,  die  iung  fiaw  für  den  richter  vnd  vatter  käme  weynead 
für  iren  vatter  nyder  fiel  zu  im  sprach  Lieber  vatter  ich  gelaub  es  mt  not 

16  sey  euch  mein  trttbsal  vnd  histori  czesagen  mir  zweifelt  nicht  ir  solte 
sy  cze  guter  maß  1 ]  wol  veniümcn  haben.  JÜarumb  ich  nach  allem 
meinem  vornnigen  diemütiglichen  eueli  bit  vnd  genad  beger  meiner 
grossen  sUnde  die  ich  in  euch  begangen  hab  das  ich  on  euer  wort  vrlaub 
den  der  mur  geliebet  vnd  gefaUen  tat  ftlr  meinen  elicheA  man  genomeo 

20  hab,  in  dem  ich  «chwörlich  wider  euch  geirret  hab,  solicher  genad  ich 
nicht  beger  mein  leben  czefristen,  sunder  als  euer  tochter  vnd  nicht  euer 
feindin  ze  sterben,  weynend  im  also  vor  seinen  füssen  läge.  Misser  Kegro 
der  eyn  betauet  alte  wirdig  man  was  czttchtiger  vnd  freundlicher  natore 
do  er  der  tochter  klägliche  weynen  vnd  diemfltige  wort  vemame  nit  ge- 

25  lassen  moclit  mit  der  tochter  zähcrn  müßt  vnnd  sy  von  der  erden  authüb 
zu  ir  spi'ach  Mein  liebe  tochter  mir  wäre  wol  lieb  vnd  mein  grosses  ge- 
faUen gewesen  das  du  eynen  man  genomen  betest  der  dein  vnd  deines 
adels  wirdig  gewesen  wfire,  doch  seitmai  da  in  genomen  betest  als  er 
was  vnnd  dir  gefiel  so  solt  er  mir  auch  also  gefallen  sein.   Aber  deto 

so  kleyn  getrawen  czü  mir  vnnd  eyn  solchs  vor  mir  verborgen  hast  das  ist 
das  das  mir  do  we  tut ,  vnd  so  vil  mer  das  ich  in  verloren  hab  e  ich 
[163^]  in  erkant  hab.  aber  solt  er  bey  leben  sein  dir  zu  lieb  er  von  mir 
sdt  geert  gewesen  sein,  doch  was  bey  leben  nicht  geschehen  bt  das 
geschehe  in  dem  tode.  vnd  sich  zä  seinen  stinen  vnd  fretlnden  keret  czu 

95  in  sprach,  vnd  schiitt  das  man  Gabriotten  seiner  tochter  mau  erlicben  zd 
begrebnuß  bestfttet  alle  seine  freflnd  vnd  frettndia  zesamen  fügten  die  in 
der  stat  waren  vnnd  den  toten  leichnam  auf  dem  seiden  tuch  mitten  hiden 
hofe  legeten,  do  er  nicht  aUeyn  von  seiner  edeln  schönen  fraweu  vnnd 
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eygeii  freuud  bewejTiet  vnd  geklaget  warde,  sunder  offeiibailichen  von  der 
gMiczen  gemein  Yon  fraweD  Tnd  maimen  geklaget  md  beweynet  warde 
vnnd  nicl)t  ab  eyn  sclilechte  man  von  Bydem  stand  geborn  snnder  als 
eyn  grosser  fürste  von  etlichen  mächtigen  burgern  zu  der  begrebiiuli»  ge- 
5  tragen  ward,  vnd  nach  etlichem  vergangen  tag  der  richter  Misur  ^egro 
besaut  ynd  an  in  die  tochter  zu  der  e  begeret  das  sj  in  keynen  weg  thon 
noch  verhengen  wolt  irem  vatter  vndGabriotton  zu  liebe  in  eyn  beyliges 
frswenkloster  mit  irer  meyd  kam  sich  bc\  de  in  den  gotz  dienst  ergaben 
lange  zeit  da  rinn  nunnen  lebten. 

19  ri^^S**]  Fraw  Syniona  eyn  iiiiio^en  lieb  hei  ffonanl  Pasquiiio  mit 
dem  sy  in  eyncm  iren  garle»  was  mit  im  rrtMuh*  czehaben,  vnnd 
Pasqaino  sein  zane  mit  eynem  salueplat  reyb  vnd  bestricii  gachling' 
nyder  fiel  vnd  starb,  vmb  des  willen  die  fraw  gefangen  *vnd  für  den 
richter  jj^cTürl  ward  vnd  dem  richler  wolt  zu  vcrsten  geben  vnnd 

n  weisen  wie  Pasquino  getan  hei  vnd  deiiüLllicu  salue  auch  najn  mit 
einem  plai  ir  zan  reyb  als  Pasquino  thel,  das  getan  nit  anders  dann 
als  Pasquino  guchling  oder  vrbering  zu  der  erden  sank  vnd  starb, 

Pamphilo  sein  histori  verbracht  bat  vnd  der  kflng  der  frawen 

Andreola  halben  des  keinen  schmerzen  als  die  andern  theten  in  im  be- 
»  weiset  zehand  trawen  Emilia  daz  wort  gab,  würe  es  ir  gefallen  sy  der 
gesagten  materi  nachfolget,  die  on  alle  Widerrede  anbub  vnd  sprach 
Mein  allerliebsten  gespilen  Pamphilo  nette  mttre  mich  auch  zettcht  ench 
eyae  czesagen  in  allen  Sachen <  der  gesagten  geleich,  vnd  wie  Andreola 
iren  allerliebsten  fretlnde  in  dem  crarten  verlose  also  aucli  die  von  der 
ich  sagen  will  [163*^J  gefangen  vud  für  den  richter  gefürt  ward  vnd  sich 
weder  durch  ir  stercke  noch  tugent  sonder  mit  ir  selbs  tod  sich  von  dem 
riehter  erlediget,  vnd  als  von  vns  in  vnsem  histori  czft  memuüen  ist  ver- 
nomcii  >\  (  )T  den  wie  die  liebe  die  geht  übe  der  edeln  gern  besieze  vnd  ir 
vouuugo  Ii  ab.  doch  darumb  der  armen  regimeut  nit  aut^cblecht,  vnnd 
M  Mcfa  z&  Zeiten  ir  stercke  bei  in  beweiset.  Als  in  eynem  meinen  neuen 
Blr  ob  es  nit  gar  doch  der  grtiste  teyle  des  erscheinen  wirt,  dobei  mein 
pefalk  n  ist  widt-r  in  vnser  ^tut  zekern  mit  meiner  rede,  darumb  verneinet. 
^  ist  nicht  lang  zeit  vergangen  das  ein  schöne  luncklVaw  genüg  züchtig 
nach  irem  stand  was  eyns  armen  vatter  tochter  vnd  was  genant  Simona 
u  vad  wie  wol  sy  mit  iren  eygnen  henden  ir  namng  vnd  das  brot  das  sy 
tssen  wolt  gewau  vnd  also  mit  spinnen  ii'  aimes  leben  aufhalten  knnd. 
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doch  daminb  nicht  als  von  kleinem  vud  armen  gewüt  was  das  sy  nicht, 
herez  het  liebe  zeenpfahen  dem  reichen  geleiche,  die  z&  eynem  iongea 
Ton  grösser  macht  dami  sy  was  durch  sein  liebliche  vort  vnd  zach% 
gepärtl  zi'i  im  Hebe  gewaii  vnd  czu  im  in  liebe  enczttndet,  der  [164"]  selbig 

5  iung  für  seinen  meyster  die  wuüe  zespinueu  viiib  lone  den  frawon  gab, 
der  im  gute  zeit  was  fQrgenomen  het  die  ionckfirawen  Symona  zebülcn  vud 
liebzebaben,  dann  ir  lieblich  angesicht  weis  imnd  gepärd  im  sere  lieben 
vnd  gefallen  ward,  des  namen  waz  Pasquino  vnd  von  ganczem  herczen 
ir  in  seinem  gemüt  begeren  was,  doch  das  ctlich  zeit  hangen  Url  nit 

10  fürpas  suchet  also  das  .gut  iung  meydlein  fürpas  span  vnd  als  mancheu 
£aden  es  span  Tnnd  auf  die  spiunel  wände  als  manchen  mer  brinnenden 
dann  das  feflr  grossen  seuffczen  ir  Ton  irem  herczen  außgiengen  wenn  sf 
den  bedacht  der  ir  czespinnen  gab  Auch  er  gar  dick  käme  seines  mey- 
sters  vud  der  iunckfrawen  gespunsi  zebesehen  zu  geh'irher  weis  als  üb 

15  alleyn  ir  gespunst  die  wäre  die  das  tuch  vnnd  den  zettel  zü  ende  brächt, 
danuttb  sy  mer  füderet  mit  woUe  dann  keyn  andere  Spinnerin,  auch  eyn 
solichs  ir  liebet  irnd  besunder  freud  brachte  das  der  den  sy  lieber  sähe 
dann  yoiiuiiit  anders  mer  zu  ir  kam  dann  zu  andern  Spinnerin.  In  sol- 
chem ab  vnd  zii  geen  sich  begab  ir  eynes  mer  hercz  finge  dann  sein  g€- 

20  wonheyt  was  all  forcht  vnd  schäm  [16*4^]  auf  eyn  ort  geleget  vnnd  sich 
eynander  mit  uren  freuden  gemeyn  machten,  in  solcher  maß  auf  eynem 
Miiid  andern  tcyl  in  die  sach  liebet,  daz  eyns  des  andern  nicht  wartet 
noch  biten  thet ,  sunder  yeglichs  dem  andern  zu  solchem  schimpffe  cze- 
laden  entgegen  kam.  Also  ir  liebliche  freundschafft  last  vnd  £reud  von 

95  tag  z&  tag  sich  stfttz  vnnd  alweg  meret.  In  solchem  lust  eynest  Pas- 
quino ezh  Symona  sprach.  Er  in  alle  wege  von  ir  wdlt  gehabt  haben 
das  sy  synn  fundc  domit  sy  mit  im  in  einen  seinen  garten  kam,  do  sy 
mit  beyder  mer  fieude  vund  un  sorg  iren  lust  haben  möchten,  des  Sy- 
mona wol  zem&te  vnnd  ir  gefallen  was,  vnd  an  einem  sonntag  irem  vatter 

ao  zu  versteen  gäbe  wie  sy  wölte  Mrcbferten  czft  sant  Gallen  geen,  vnnd 
ir  ein  gchülschaft  nani  genant  Lagina,  sich  so  sy  erst  mocht  in  den  garten 
nach  dem  sy  von  Pasquino  was  vndenicht  worden  füget,  do  er  ir  mit 
eynem  seinen  gesellen  genantPucio  wartet,  do  sich  nette  liebe  vnd  hoch- 
zeit  zwischen  Puccio  vnd  Lagina  cz&  bereyt  vnd  machet  die  sich  alleiB 

85  auf  einen  ort  in  dem  garten  zehauffen  fügten,  vnd  der  blinden  meoß 
spilten  beider  begir  vnd  freud  eine  ward  [164*^^]  I'asiiuino  vnd  S}  iiioii- 
spacziren  zu  einem  grossen  schönen  saluestock  gangen  warn  vnder  den 
sich  zu  eynander  nider  seczten  do  ir  verborgne  ireud  heten  in  solcbeitt 
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last  von  eyner  marend  zu  red  kuuieii  die  sy  in  dem  garten  vnnd  grünen 
graß  zetan  meynten,  in  dem  sich  Pasquino  zu  dem  saluestok  keret  eyn 
grün  |ilate  dar  abe  brach  vimd  das  aa  seyn  zäne  reyb  vnd  sprach  der 
salne  wär  gesund  Ynnd  machet  die  zftn  ynd  das  zanfleysche  gar  reyn 

5  vnd  sauber  von  alleni  daz  man  ässe ,  vnnrl  do  er  nun  die  czän  gar  wol 
mit  dem  saloeplate  geribeu  het,  wider  auf  die  vorigen  wort  der  märende 
halben  kam  nit  vil  wort  gesprochen  bete  sich  aller  in  dem  angesicht  Ter- 
keret  vnd  nach  solchem  zehand  die  rede  vnd  das  gesiebt  der  äugen  ver- 
lose gächlinge  starb  vnd  seinen  ^(»yst  anffgah.  do  rUis  Symona  sähe  vnd 

10  das  er  tod  was  vernam  \vyr  trauriger  dann  sy  kläglich  anhüb  zeweyen 
niüd  ir  leyd  zeklagen,  Puccio  vnd  Lagina  zä  ir  rüffet  die  bald  gelaufen 
kamen  Pasqnino  nit  alleyne  tode  ftinden,  snnder  eißkalte  groß  geschwol- 
len vnd  vol  schwarczer  flecken  funden.  Zeliand  l'ucio  viid  T.agina  zu 
Smona  sprachen.  Ey  du  böses  [164^]  weib  du  hast  in  veimiTt  >nd  im 

15  den  tod  gethan.  Zu  solchem  romor  ynd  geschrey  die  nachbanren  die 
bei  dem  garten  woneten  alle  znlnffen  Fasqnino  toten  vnnd  geschwollen 
funden,  Fado  Symona  beklagen  wurde  wie  sy  Pasquino  solte  vergift 
haben,  die  do  grosses  leydes  ires  vngelückes  halben  vnd  verloren  liebes 
schir  von  syu  vnnd  ir  selbs  komeu  wär,  vnd  des  man  sy  zihe  vnd  be- 

so  schuldiget  sich  nicht  entreden  mochte  dammb  ir  alle  schuld  czügezogen 
vard,  vnnd  on  alle  zweifei  das  gelanbten  als  Pncio  gesprochen  het,  vnd 
namen  also  weyuend  gefangen  für  den  richter  fürten  do  Pucio  beweiset, 
Wie  iSynione  Pasquino  tod  vnd  nyemant  anders  schuldig  wäre.  Der  rich- 
ter sich  nit  säumet  balde  die  warheyt  begont  zes&chen  dann  ye  nicht 

n  vernämen  mocht  das  die  inng  fraw  solchs  Abel  het  wOrcken  mügen  vnd 
an  des  iungeu  tode  schuldig  sein  niöcht,  vnd  sy  in  L'e]ieym  schuf  füren 
in  den  garten  vnd  er  sich  auch  darein  füget  gegenwärtig  sein  vnd  vil 
ander  herrn  sehen  weit  von  der  iungen  firawen  wie  doch  Pasquino  ge« 
^an  bete  douon  im  der  tod  zugestanden  wftr.  Do  der  richter  in  den 

'^gartten  käme,  [105*]  Pasquino  als  eyn  ki-oten  geschwollen  fand  das  in 
gar  ehi  fremde  sach  daucht  vnd  Symona  fraget  wie  er  doch  gethan  het 
^d  was  sich  seinthaiben  ergangen  het,  vnd  do  sy  dem  richter  alle  sach 
erzelet  vnnd  gesaget  het  waz  ir  handel  mit  eynander  gewesen  w&re,  vnd 
domit  er  bas  vemäm  sich  z&  dem  salue  nahet  vnd  als  Pasqnino  gethan 

^  sy  auch  tet  vnnd  eyn  salue  plat  abbrach  vnd  das  an  ire  zän  reyb, 
zehand  gegenwirtig  des  richters  Pudo  vnd  vil  manch  Pasquino  gesellen 
^e  der  iungen  frawen  spoteten  vnnd  sprachen  ir  falscheyt  mit  keyner 
Andern  pein  seit  gebflßt  w^den  dann  alleyn  mit  dem  fettr.  Die  arm 
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eilende  iung  frawc  viiib  ires  alK  i  liebsten  bülen  willen  mit  grosser  pein 
▼nd  schmerczen  beladen  von  Pucio  Yiind  den  andern  on  schuld  sich  zu 
dem  tod  vei-nilieylt  sähe  erschroekenlich  cynem  steyne  geleich  stQnd  vnnd 
der  vergift  saiue  doiuit  ir  /äii  geriben  bete  ir  auch  zestiind  als  Pas- 
6  quino  zügestaudeii  was  nyder  zu  der  erden  sauck  gachiinge  ir  alle  ire 
geyste  vef  schwanden  nit  mit  kleynem  wunder  der  zuseber  ir  leben  endet 
iren  geyst  auffgab  vnd  starb.  0  ir  aller  säligisten  seien  die  anf  eynem 
tage  [160*^]  ir  grosse  überflüssige  liebe  mit  so  kläglichem  tod  ir  Liebe 
vnd  leben  geendet  haben,  doch  noch  vil  säliger  wäret  wo  ir  euch  in 

10  gener  weit  lieb  hetet  vnnd  uch  czeu  eyn  fügtet  als  ir  hin  getan  habt. 
Aber  vU  säliger  wäre  der  langen  frawen  sele  gewesen  nachvnser  yrt^le, 
wann  sy  vor  dem  iungen  vnd  nit  nach  im  den  tod  empfangen  hete.  Also 
vrsach  der  falschen  gezeugen  vnd  des  vngelückes  daz  do  nit  verhengeu 
Boch  eiden  mocht  mit  seiner  vntugent  die  guten  eilenden  ioogen  frawen 

15  darzfi  bracht  daz  sy  mit  tod  nachfolget  des  sei  den  sy  ob  allen  mannen 
lieb  het.  Der  richter  sähe  vnd  vemame  aller  erschrocken  mit  sanipt 
den  zusehen  1  nit  webt  was  er  üii  diser  sach  sprechen  solt,  also  eyn  kleyn 
anf  im  selbes  stünd  darnach  sprach  hie  sich  on  czweifel  beweißt  diser 
saluestock  eitel  gilt  sey  vnnd  doch  des  salne  gewonheyt  nit  ist  Tnnd  do- 

10  mit  nyemant  mer  geschehe  als  den  zweyen  p<  rsonen  geschehen  ist  man 
in  mit  der  wurczeln  anß  demgrund  reuten  vimd  vei  bieiinen  sol.  Zehand 
der  gartner  mit  hauen  schauteln  käme  ge^enwii*tig  yedermau  den  salue- 
stock abschlttge  vnnd  anß  der  erden  hüb  das  so  bald  nit  thet  noch 
[165^]  geschehen  was  das  alle  vrsach  beyde  toter  personen  nicht  eygent- 

t5  liehe  gesehen  vnd  erkant  wind,  dann  vnder  dem  saluestock  eyn  grosse 
grausamme  krot  gefunden  ward  die  mit  irem  vergiften  atem  nach  dem 
die  meyster  vnnd  ärczte  sprachen  den  saluestock  allen  vergift  hete,  die 
krot  was  so  vnmftssig  groß  das  nyemant  so  beherczent  was  sich  zft  ir  zu- 
nilheten,  darumb  vil  dürres  holcz  vnd  reisach  legten  vnnd  darein  feur 

M  stiessen  vnd  die  kroten  mit  sampt  dem  saluestock  verbrannten.  Also 
des  richters  procefi  der  iungen  frawen  halben  vnd  Pasquino  ires  aller- 
liebsten b&len  tode  eyn  ende  nam,  vnd  beyde  mit  eyn  von  Pucio  vnnd 
seinen  gesellen  in  sant  Procolo  kirchen  aub  pfarrc  sy  waren  getragen 
vnd  begraben  warden. 

8»       Geronimo  het  lieb  eyn  innckfrawen  genant  Süuestra ,  vnd  do- 

mil  er  sy  nicht  czu  der  e  näin  vnd  ir  vergaß  sein  mutier  in  gen 
Parisii  sant  nach  eltlicher  vergangner  zuite  wider  kam  do  er  fand 
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das  man  der  iunckfrawen  eyti  e  man  geben  hei.  er  sich  eynes 
nacIUes  verstulcii  in  ir  kainern  verbarg  vnd  sich  C2Ü  ir  leget  vnd  ir 
in  der  seilen  starb. 

[165^]  Frawen  Emflia  neu  mftre  zn  end  komen  ist,  Vnd  durch  des 
b  kimigs  gepot  Neyphile  anhebt  vnd  spricht.  Ktliclu'  weibcr  nach  iikhut 
nrteyle  ir  allerliebsten  frawen  sein  die  m^r  dann  yemant  anders  meynen 
cttwissen  vnd  in  mynder  raten  noch  helffen  können  dann  ander  leute 
nd  sich  nicht  alleyn  der  mann  rat  vdderseczen,  sunder  den  natOrlichen 
Sachen  mit  iren  vnueruünftigen  synnen  wider  sein  wöllen ,  douon  sich 

i«  dicke  gi'osse  tibel  begeben  haben  \ikd  keyu  güte  uye  douon  bekam  dann 
vnder  allen  natürlichen  Sachen  keyn  ding  mynder  rat  begeren  ist  dann 
die  liebe  oder  empfahen  vnd  aufhämen  das  ir  wider  ist,  dann  ir  natur 
ist  alf?o  ein  ir  selbs  vcrwiset  daun  durch  yemant  rate  oder  hilflf  von  iren 
fürgenomen  Sachen  ynd  willen  abzesteen,  darumb  mir  yeczuud  in  ge- 

ü  danek  fftrkomen  vnd  czugestanden  ist  euch  eyn  histori  czesagen  von  einer 
frawen  die  weil  sy  suchet  vnd  meinet  weiser  ze  sein  dann  ir  zistflnd 
vnd  doch  des  nit  enwas,  vnd  in  den  sachen  darinne  sy  studirct  vnd  vleiß 
het  soliche  materi  nit  wirdig  waz  in  ir  grosse  syune  zebeweibeu  Daun  sy 
meynet  auß  eynem  [166*]  lieb  habenden  herczen  die  lieb  weg  zenSmen 

»  vnd  zeentwichten  das  das  der  planet  vnnd  gestirn  von  oben  ab  geben 
hat  darumb  vnmüglich  was  die  brinnenden  liebe  mit  irem  vnweisen  stu- 
(liren  czeerleschen,  vnd  zii  eyner  stund  nicht  alleyn  die  brinnenden  liebe 
anßtreyb,  sunder  auch  donüt  die  sele  vnd  das  leben  irem  eygen  blut  vnd 
l^Uchem  kind  vnd  son  name.  Darumb  mein  allerliebsten  frawen  merckt 

«  vnd  Bfimt  war,  in  vnser  stat  nach  dem  die  altten  sagen  wonet  eyn  reich 
kaufman  genant  Leonardo  Sigheri  der  mit  eyuer  seiner  haußfrawen  eyuen 
eynigen  sun  het  genant  Geronimo,  der  selbig  gut  man  alters  halben  mit 
tod  abgieng  vnd  starb,  doch  vor  seüiem  tod  demselben  seinem  sun  sein 
vonnflnd  mit  sampt  der  mftter  beschied  vnd  geben  het  die  getreuliche 

30  sein  sache  handehi  Sölten,  der  iung  knab  mit  andern  kinden  der  nach- 
bäurschafi  erwachsen  was,  doch  mer  mit  einem  iungen  meidlin  die  eines 
sdmeiders  tochter  was  sein  kuntschaft  het  dann  mit  andern,  Soliche 
tatschaft  vnd  aufwachßen  beydenthalben  sich  in  brinnende  Uebe  keret, 
insoUcher  maß  das  der  iun<?  kein  gute  stund  on  das  iung  meid[l  (Wi'']lein 

31  gehaben  mocht  wo  er  ir  nicht  sähe ,  desselben  geleichen  sy  in  nicht 
«under  lieb  bete  dann  er  sy.  Solcher  liebe  des  iungen  muter  war  ge- 
Qomen  hette  in  vil  dick  danunb  strafet  vnd  zü  red  seczel.  audi  das  seinen 

19  * 
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vormiind  zewissen  tet  als  die  do  meynet  viind  ir  ze  yersten  gab  ymh  des 

iungei)  grossen  i \  u  btumb  willen  auü  dem  schlelieudoni  eynen  apfelbaura 
zemachen,  vnnd  czü  den  voimund  sprach.  Diser  vuser  suu  der  noch 
nicht  gar  czü  den  vierczehen  iaren  komen  ist  zu  eynes  Schneiders  tocbter 
5  die  Silnestra  mit  namen  genant  ist  solche  grosse  liebe  hat  das  ich  be- 
sorge ,  fttrsehen  wir  nicht  vnd  schicken  in  von  hinn  er  sy  eyns  tages  m 
yeinant  wissen  zü  der  c  iiftmc  des  ich  iiyiner  frölich  würd,  vnd  m  sy 
eynem  andern  gegeben  würde  er  sich  in  den  tod  fräß,  daramb  eyn  sol- 
ches zefiiehen  vnd  vndersten  deucht  mich  ir  het  in  von  hier  genomen  vnd 

1^  in  fremde  land  gesant  do  ir  etter  handel  habt  also  im  yilleicht  solche  liebe 
vergessen  wilrde,  vnnd  im  auß  seinem  gcmOt  käm,  darnach  w  ir  im  eynes 
erbern  niannes  tochter  im  geleich  geben  mügen,  den  formund  der  frawen 
red  wol  gefiel  vnnd  sprachen,  allen  iren  [166«]  vleilS  thän  wölten  dem 
inngen  czu  in  rflften  vnnd  genüg  czUchtigklich  mit  im  begonten  zeredea 

16  vnd  s[>raehen.  Lieber  sun  du  bist  nun  dolest  zu  deinen  iaren  vnd  Ver- 
nunft komen  war  vnser  meynung  vnd  synn  du  sähest  selbs  czü  deinen 
geschälten  vnd  war  vnser  synn  vnd  will  du  rittest  genPaiisi  do  der  mar 
teyle  deines  handels  vnd  reichtnmb  ist  vnnd  besähest  wie  dein  vnnd  anch 
Vnser  sache  stünden,  auch  dobei  etwas  zucht  vnnd  tugent  gelemet  betest 

20  des  niii*  nicht  czweifelt,  dann  do  ist  grosser  adel  von  fürsten  vnnd  herren 
vnnd  hochgelerten  mannen,  die  dir  on  czweifel  gefallen  werden  darnacli 
wider  her  zn  vns  komen  w&rest.  Do  der  iung  seiner  formund  red  ve^ 
nomen  het  mit  karczen  Worten  in  antwnrt  gab  wie  er  des  nicbt  en  thfii 
wölt  dann  in  deucht  er  als  wol  als  eynander  zfi  Florencz  steen  möchte. 

S5  Sy  des  iungen  niüter  sein  antworte  zewissen  theten,  die  vmb  solicher 
seiner  antwurt  willen  in  grossen  vnm&t  vnd  zom  fiel  nicht  dammb  das 
er  nit  gen  Parisii  wolt,  sunder  seiner  grossen  liebe  halben  die  er  czfi 
der  iunckfrawen  hete  iia  iibel  czüredet,  doch  darnach  mit  diemütigen 
senften  wortenn  in  L166**j  l'reuntlich  bäte  das  er  seiner  formund  willen 

so  thäte,  vnnd  im  so  vil  vorprediget  vnd  versprach  das  er  ir  seinen  willen 
gäbe  vnnd  sieb  schicket  nach  irem  gefallen  eyn  iar  zu  Paiisii  vnd  nifilit 
mcr  zesten.  anffsaß  vnd  gen  Parisii  reyt,  aber  sein  grosse  Hebe  e  sidi 
meret  vnnd  wiichü  dann  mynderet,  doch  wider  allen  seinen  willen  zwey 
Iar  zu  Parisii  verhalten  was  vnd  mer  dann  ye  in  seiner  ersten  liebe  braun 

SS  vnd  in  seinem  widerkomen  er  fiind  das  sein  allerliebste  iunddraw  Sil- 
nestra verheyret  vnd  z&  dem  mann  gangen  was  douon  im  groß  leyd  vnnd 
viiiuut  cziistünd,  doch  wol  vernam  waz  geschehen  was  nicht  wider  zernck 
geeu  mocht,  darumb  sicii  üeisset  im  des  frid  zegeben,  doch  sein  lieb^ 
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ilariinib  nicht  nacbüeß  vud  ir  Imiiß  erlernet,  vnd  als  der  liehliaber  ge- 
wonliivt  ist  vor  dem  liauß  oft  aut  vud  abging  vnd  nieynet  jideich  als  er 
ir  Dicht  Tergessen  bete,  auch  sy  sein  nicht  solt  vergessen  haben,  aber  es 
het  sieb  alles  ymb  sy  yerkeret,  er  was  ir  nit  mynder  dann  als  het  sy 

5  sein  nie  gesehen,  vnd  ob  ir  noch  was  ingedenck  waz  des  sy  sich  gen  im 
iiiclit  meicken  lieli,  sulclis  der  iung  wul  voniamc  iiiciit  lait  kK-yaon  seinen 
sohnierczen  Llt>7^j  pein  trüg,  vud  alles  das  thet  das  solcher  liebe  halben 
zeton  was  ob  er  ir  wider  in  ir  hercz  vnnd  gemttt  komen  möcht  Aber 
im  nit  anders  erscheyn  seiner  liebe,  dammb  er  sich  ze  sterben  schicket 

10  oder  er  wölt  mit  ir  reden,  vnd  durch  etli(^he  nacljpciirin  viidürricht 
ward  die  gelegenheyte  ires  hauses  vnd  kamcru,  vnd  eynes  nachtes  sy  vud 
ir  man  in  die  nachpanrschaft  essen  gangen  waren,  in  dem  er  das  haolS 
ersteyge  vnd  in  die  kamem  hinder  den  ftirhange  des  petes  sich  verbarg, 
do  also  laug  verborgen  was  das  sy  czü  hauB  kamt  n  vnd  /ii  jiete  giengen, 

15  vad  do  er  den  man  entsciilaten  vername  sich  an  das  pete  zii  der  iungen 
frawen  leget  sein  band  auf  ir  brttst  leget  mit  nyderer  senfter  stimm  zu 
ir  sprach.  0  mein  anßerwelte  fraw  vnd  liebe  nicht  erschricke  ich  bin 
dein  .Icruiiiiiio.  Die  fraw  die  do  nit  scldieil*  willen  het  zescljreien,  (itu  li 
von  alter  iVcundfechatite  bezwun^zen  do  sy  vername  daz  ers  was  nicht 

20  sdirey,  sunder  in  vmb  gotes  willen  bäte  er  wege  von  ir  gieng  e  der  man 
erwachte  dann  die  seit  ir  bey  der  luntlicher  liebe  vergangen  war,  zu 
der  zeit  wir  in  lit'bhaln'u  nicht  vi'i'daclit  waren  ich  bin  als  du  >vol  siliest 
verhey[167'^]ret  zu  der  göLiichcn  e,  darumb  mir  nicht  mer  ziistet  frem- 
der liebe  z^flegen  vnd  ander  manne  liebhaben,  darumb  durch  got  gee 

»  demen  weg  e  du  von  meinem  mann  vernomen  seyest,  wiewol  dir  villeicbte 
uit  anders  czüstünd  so  wäre  ich  doch  des  gewis  mit  im  nymmer  mer  in  ^ 
fride  t^zelebeu  wo  ich  ycczund  von  im  lieb  vnnd  wertle  gehalten  bin.  Do 
der  iung  der  frawen  häftige  wort  vemam  alle  seine  hoffnunge  verlor  vnd 
in  grossen  vnmute  fiele  die  grossen  liebe  der  vergangen  zeit  beydenthalben 

so  mit  ün  selbs  bedencken  ward  vnd  das  sich  soliche  sdn  liebe  wie  ferre  er 
von  ir  gewesen  was  nicht  gemyndeit  sunder  e  gemeret  liet,  vnd  die  ire 
gcu  im  sogar  erloschen  sähe,  grosses  bitten  vnd  verheyssen  durch  eyn- 
ander  gemflschet  er  ir  tet  aber  von  ir  keyner  bete  geweret  was.  darumb 
gancz  verzaget  vnnd  des  todes  hcgcrct.  Zu  dem  letsten  sy  bat  in  wider- 

3i  kenm<?  seiner  liebe  die  er  u*  so  lang  zeit  getnigen  het  das  .\v  im  ver- 
gttuuet  eyn  Ideyn  sich  bei  ir  zewermen  dann  er  von  tro^^t  tod  vud  aller 
erkalt  wär  vud  ir  versprach  in  keynerlci  vücren  wider  ireu  willen  zethün, 
alsbald  er  sein  wirmo  empfanden  hctte  von  ir  geen  [IGT*"]  wölt.  Die 
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laug  sich  in  erbai*men  ließ  die  villeicht  an  seinem  anrüreii  seines  frosts 
empfunden  bete  vnad  in  des  er  begeret  geweret.  Also  der  eilende  iunge 
sieb  seiner  lieben  frawen  an  ir  selten  scbmuckt  anrUret  rad  nicht  sprach 
wol  mit  im  selbes  ir  grosse  hertigkeyt  wider  in  bedacht,  dobey  sein  ver- 
ö  lorne  hoffnunge  sähe,  dariuiib  im  fürnarae  nymer  mer  zu  ir  zekomeu. 
in  solchen  gedencken  on  keynerley  gesprochen  noch  icht  geredt  im  alle 
seine  geyste  seines  leben  verschwonden  Tnd  der  frawen  an  irer  selten 
tod  beleybc,  Also  etliche  stund  läge  e  die  fraw  seines  todes  warnam 
wol  sy  fremde  dauclit  seiner  grossen  czucht  halben  das  ci-  also  sy  vnau- 

10  gerüret  geligen  niocht,  auch  sorg  bete  der  mau  erwachte  vuad  des  iungen 
wamäm  vmb  des  willen  mit  grosser  still  in  anhob  zewecken  vnnd  czu 
im  sprach.  Jeronimo  stee  auf  Tnd  gee  wege  e  mein  man  erwadie,  das 
also  czü  mer  malen  thete,  aber  keyn  aiitwurte  von  im  bete,  darumb  ir 
gedacht  er  entscldafen  wär  ir  band  czu  im  strecket  in  czewecken ,  sy  in 

15  allen  eißkalt  fand  das  sy  gar  fremde  nam  in  bas  rUrt,  aber  nit  vemam 
vnnd  sy  on  czweifel  [IB?**]  dancht  er  tod  wärl  Bo  ward  betrübter 
frawe  nve  mer  gesehen  nicht  woßt  was  sv  tiin  solt.  iJoch  bald  mit  ir 
selbs  rat  nam  vnnd  durch  eyn  ander  person  ireu  man  versuchen  wolte 
was  er  doch  zii  solcher  sach  sprechen  wölt,  vnd  in  aut^  dem  schlaf 

90  wackt,  ynnd  was  sich  ir  vnnd  auch  des  iungen  halben  gegenwirtig  sein 
ergangen  het  im  ze  versteen  gab  wie  eyu  solches  eynem  andern  zuge- 
standen wär  vnnd  sprach.  Mein  lieber  man  ob  mir  ein  solches  gesc  hähe 
was  deucht  dich  czethun,  der  gut  man  ir  antwurt  vnnd  sprach.  Mich 
deuchte  den  der  do  tod  wäre  denselben  man  mit  stalle  czii  seinem  haoß 

26  trüge  vnd  do  ligen  ließ  vnnd  die  frawen  der  das  also  ergangen  wäre  die 
.  in  keynem  argen  oder  übel  verdacht  wäre  die  weder  schuld  noch  gesundet 
hete.   Die  iung  fraw  wider  zu  im  sprach.  Mein  lieber  man  wir  also 
th£n  müssen  vnnd  im  sein  band  nam  vnnd  die  auf  den  toten  der  ir  an 
der  andern  seiten  lag  leget  dobei  er  vemam  als  die  fraw  gesprochen 

so  het  war  was  aller  erschrocivunlichen  auflsttinde  das  liecht  zündet  das 
wunder  zesehen,  vnd  e  er  mit  der  frawen  zu  ander  red  kam  den  toten 
iungen  in  sein  gewande  [168*]  wider  kleydet  vnnd  auf  sein  achßehi  uam 
vnd  für  die  tüi*  seines  hauß  tr&ge  do  in  ligen  ließ,  der  des  morgens  mit 
grossem  weyneri  vnd  klagen  von  semen  Inuiideu  funden  ward,  sunder 

85  von  seiner  mütter  die  iu  mit  grossem  romore  vnnd  geschrey  mer  dami 
yemant  anders  klaget  vnd  weynet,  do  er  von  mnm  freOnden  besuchet 
ward  ob  er  indert  wund  wär  oder  was  doch  die  vrsach  seines  todes  ge- 
wesen wäre,  aber  nicht  funden  dann  durch  die  weisen  arczte  geseheu 
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Tod  gresprochen  ward,  er  von  grussetn  überflttssigem  leyde  tod  wäre  als 

«laiiii  (üp  warlieyte  was.  Also  don  It  ib  in  die  kirchcn  trui^en,  dein  sein 
traurige  mutter  nüt  ireii  ü'eünden  fraweii  \  und  mauuen  geselschaft  thet, 
vnd  nach  dem  gewonheyt  was  dea  toten  klageten.  In  dem  der  gat  man 

5  in  des  hanß  der  iung  tod  was  zu  Siluestra  seiner  frawen  sprach.  Gee 
hin  nym  ein  niantel  anff  dein  hanbt  vnnd  «?ee  in  die  kirchon  do  man 
lerunimu  hin  g(  ti  ageii  hat  vnnd  secze  dich  vnder  die  frawen  vnnd  ver- 
nyme  was  mau  doch  von  disen  Sachen  sagen  mage,  ob  wir  in  keynerley 
gedacht  oder  verdacht  seyen  des  selben  ge[16S^]leichen  will  ich  vnder 

Ii  den  mannen  tun.  Das  der  iongen  frawen  die  sich  zespat  gediemfltiget 
het  gelallen  was  als  die  auch  des  toten  begeren  was  czesehen  den  sy 
bei  leben  nicht  mit  eyuem  Ideynen  küülein  weit  zü  lieb  werden,  sich 
cza  der  kircben  fOget.  Es  ist  ein  grosses  wunder  zebedencken  vnd 
wollen  durch  grttnden  die  grossen  stercke  der  liebe,  dann  das  hercz  das 

sdo  daz  vnsäiig  gelücke  vnnd  leroiiimo  nicht  geoflfen  noch  erweychen 
luücliteii  das  die  eilend  iung  fraw^  selbs  auffthct  vnnd  öffnet,  vnnd  die 
alten  erloschen  flammen  der  liebe  sich  in  ir  wider  enczünden  vnnd  sich  - 
alle  gächlinge  verkeret  do  sy  sden  iungen  also  toten  ansichtige  ward,  in 
solche  klägliche  diemütigkeyt  fiele  das  es  nicht  zesagon  i>t,  vnnd  ze- 

^  li;ni(l  auL)  den  frawen  zu  dem  toten  iungen  trang  viid  iilu  r  m  erbärm- 
Uidien  anküb  kläglichen  czeweyueu  schreyen  vnd  ir  leyd  czeklagen, 
vud  sich  mit  irem  aiigesicht  auf  das  sein  warf  aber  nit  mit  vil  zäher 
irer  avgen,  dann  in  sobald  nicht  angerOret  het,  zü  geleicher  weis  als 
<ias  groß  leyd  pein  vnd  schmerczen  dem  iungen  sein  leben  genomen 

i  het,  also  auch  fl  ns^J  ir  das  leben  nam.  Die  zusehenden  frawen  die  ir 
keyn  kuntscbaft  beten  nach  langem  trösten  zu  ir  sprachen  das  sy  anff 
voa>  dem  toten  stünd  vnd  sich  tröstet  dann  das  gots  gefallen  wftr  den 
inngen  zu  im  zenümen,  vnd  sy  als  die  do  auch  tode  was  in  keyn  ant- 
wuite  gab  noch  sich  verrürt,  die  frawen  sy  angiüffeu  auf  ab  dem  toten 

^  zeheben,  die  sy  zü  eyner  stund  Siluestra  erkanten  vnd  tod  iunden  Vmb 
des  willen  alle  frawen  die  gegenwürtig  waren  mit  zwifachem  trauren 
vnd  diemtitigem  klagen  überwunden  alle  kläglichen  anhüben  zeweynen. 
J^olche  märe  für  die  kirchen  vnder  die  mann  kamen  vnd  Siluestra  man 
^tr  vnder  in  was  zewissen  warde,  der  on  yemant  trost  auch  anhüb  ze- 

'  klagen  weynen  vnd  vmb  seiner  frawen  willen  leyde  zetragen,  vnnd  et* 
fiche  die  bei  im  ständen  die  vrsach  seines  leyds  fragten  den  er  wa» 
8>ch  in  seineui  hauGe  leroninio  lialben  ergangen  het  alles  saget  vnnd  ze- 
wissen thet,  dobei  yederman  kunt  ward  die  vrsach  beyder  tod  yedciman 
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irenthalben  groß  leyd  het  vnd  die  iuugen  frawen  neben  dem  inngen 

knaben  in  die  bar  legten  do  sy  beyde  von  netiem  beweT[168^]nct  War- 
den, darnach  beide  in  eyn  begrebnuß  beschlossen,  also  die  die  grosse 
liebe  in  leben  nit  mocbt  czä  eyn  fügen,  die  mit  tode  vnnd  ewiger  gesel- 
6  Schafte  gz&  eynander  gefüget  vnd  beschlossen  Warden. 

Herr  Wilhalm  ritter  von  Ronsiglione  gab  seinem  weyb  cze 

essen  eines  andern  liUei  herze  den  sy  ob  allen  mannen  lieb  hei 
genant  herr  Willialm  Guarda  btagno  dem  er  das  leben  nam,  viind 
do  die  frawe  solichen  tod  vernam  sich  zu  eynem  fenster  ires  palast 
10  aoßwarffe  ir  selbs  den  tod  thet. 

Frawen  Neyphfle  nene  bistori  eyn  ende  hat  nit  mit  Ideynem  leyd 

vnd  tranren  der  giuic/*;ü  geselsdiait,  vnd  der  künig  Dionco  sein  vorig 
gesetze  nit  brechen  wolt  dann  nyemandt  anders  auff  diseu  tage  mer 
ezesagen  was  dann  sy  zwen,  dammb  er  selCldd'^Jbes  anhub  vnnd  sprach. 

IS  Mir  ist  fOr  vnd  yeczund  in  meine  gedancke  komen  mein  allerliebsten 
frawen  euch  ein  neü  märe  zesagen  seitmal  wir  von  vnglücksäligen  Sa- 
chen vnnd  tilibsal  der  liebe  halben  sein  zerede  konien,  douon  ir  nichte 
minder  leyde  vnd  traurung  empfahen  solte  als  ir  von  den  gesagten  ge- 
than  habt,  doch  mein  histori  etwas  kläglicher  sein  wirt  vmb  des  willen 

20  daz  die  von  den  donon  ich  sagen  will  wirdiger  vnd  edeler  personen 
sein  werden  dann  die  von  den  gesaget  ist  gewesen  sein,  vnnd  den  grau- 
samer tod  zu  gestanden  ist.  Dammb  wisseut  nach  dem  vns  die  Pro- 
ninczaler  ze  versten  geben  wie  in  dem  land  Prouincza  warn  zwen  edel 
ritfeer  gesessen  beyde  stett  vnnd  scblösser  vnder  irem  gewalt  betten,  der 

»6  eyne  was  genannt  lierr  Wilbalm  von  Ronsiglione,  der  ander  heiT  "Wil- 
halm Guarda  Staguo  beyde  fOrsichtig  männer  in  streitten  vnnd  kriegen, 
redlich  in  allen  stechen  vnd  turniren  bereyt  warn  alweg  in  eyner  gesel- 
Schaft  anf  solich  bdf  ritten  u*  geselschafte  beydenthalben  groß  was  bei 
zweyen  meilen  von  eynander  mit  liauß  gesessen  waren.    Nun  bet  herr 

90  Wil[169^]balm  Eon&iglion  auß  der  massen  eyn  schöne  frawen,  zu  der 
selben  schönen  frawen  herr  WilhaJm  Gwarda  Stagno  grosse  freündschaft 
gewan  vnnd  in  sy  in  vnmässige  liebe  enczQndet  so  vU  thet  das  die 
frawe  solclicr  liebe  warnam  vnd  in  für  eynen  redlichen  mane  erkaiit, 
vnd  ir  sein  weis  vnnd  czüchtige  gepärde  lieben  vnd  geiaiieu  ward,  in 

55  solcher  maß  das  sy  nichte  anders  von  im  begeren  vnnd  warten  was,  dann 
aUeyne  das  er  ir  zu  seinem  willen  begert,  doch  nicht  lang  vergieng  skh 
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bei  eyDander  funden  vnd  in  der  leisten  r&re  der  liebe  sich  mit  eynander 

verschlnssen,  Aber  soliclie  ire  liebe  mit  kleyner  fttrsicbtigkeyt  braucb- 
ten  dann  in  kurczer  zeit  der  frawen  man  solicber  sacb  war  nam  vnnd 
mercket,  vnd  wider  herr  Wilhakn  Gwarda  Stagno  in  töttUchen  zoren 
i  Tnd  haG  fiele,  aber  sein  zorn  bas  temperiren  vnd  verbergen  kund  dann 
die  frawe  mit  sampt  dem  ritter  gethan  bete,  im  gftnczlich  fOmam  dem 
Guarda  Stagno  dem  er  solichcs  niclit  veitrawet  bete  sein  h'ben  ze- 
nämen  vnnd  in  czctöten,  vimd  die  weile  er  iu  solicher  meynunge  was  in 
dem  sich  begab  eyn  tomiament  in  [169^]  Franckreich  außgeschrien 
I«  tarde  das  Bonsiglion  Guarda  Stagno  bald  zewissen  thet,  do  bei  bn  en- 
pote  war  es  sein  gefallen  er  geuötig  solcher  sach  halben  mit  im  czereden 
het,  darumb  wo  er  mücht  das  er  czu  im  k'iin  domit  sy  der  sach  möchten 
eyns  werden  ob  in  in  den  tamer  zereitten  war  oder  nicht.  Guarda  Stagno 
dem  poten  eya  frOlich  antwurt  gab  vnd  sprach  on  zweifei  bis  morgen  cze 
n  abendt  er  mit  im  das  nacbtmal  essen  kam.   Do  Ronsiglione  solche  pot- 
schafte  widerunib  vernam  im  gedacht  füglich  vnd  ebne  zeit  konicu  wäre  sich 
zeiechen  vnd  Guarda  Stagno  czetöten,  vnd  do  in  zeit  daucht  das  der  ritter 
komen  seit  sich  mit  etlichen  seinen  gesellen  wapent  aufsaß  zu  roß  weg 
dem  Guarda  Stagno  engegen  reyt,  vnd  sich  vnderwegen  In  einem  wald 
vnnd  gestreuch  verbarg  do  des ,  ritters  woge  fürgieng,  do  er  also  f  yii 
kleyne  czelte  gewartet  het  in  mit  czweyen  knechten  vngewapent  komen 
sähe  als  der  sich  vor  nyemant  besorget  noch  zehüten  weßt,  vnnd  do  er 
ftn  das  ende  kam  do  er  im  am  fOglichsten  vnnd  on  alle  Warnung  was  in 
mit  eynem  spieß  durclireyt  zii  im  sprach.    [169*']  Ky  du  böswicht  du 
bist  des  todes  gib  her  mir  dein  leben,  das  geredt  vnnd  durch  sein  brüst 
gerant  eyn  dinge  was.   Also  Gwardastagno  der  ritter  on  alle  were 
^d  widerred  von  dem  grossen  stoß  fiel  vnd  sein  leben  vngeret  en- 
^  sein  zwen  knecht  die  Ronsiglione  so  gächling  nicht  erkant  hetten 
"■e  roß  zeruck  kerteu  vnd  die  Üucht  gaben  gen  ires  herren  kastell 
3^  wercz,  vnd  Bonsighone  absasse  den  toten  ritter  nam  vnd  im  mit  eynem 
scharpffen  messer  sein  brüste  öffnet  vnd  das  hercz  darauß  nam  vnd  in 
cyn  fölein  wickelt  vnd  eynem  knecbt  czefüren  gäbe,  vnd  in  allen  verpot 
ir  keyner  bei  leih  vnd  leben  so  beberc/ent  wäre  mit  yemaiit  diser  sachc 
lialben  icht  zereden  noch  keynerley  rpmor  douon  machet,  vnd  wider  auf 
3&  2a  roß  saß  vnd  zu  hanß  reyt  Nun  die  edel  sein  fraw  wol  vemomen  het 
^e  Guarda  Stagno  des  selben  abents  komen  solt  mit  in  das  nachtmal 
'^sen  sein  mit  grosser  begire  vnnd  verlangen  wartet  sy  iiur  fremde 
daucht  sein  hinges  verziehen  zu  irem  mann  sprach,  üerre  wie  bckoniet 
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das  das  Guarda  Stagiio  nicht  komet  nach  dem  er  euch  doch  empoten 
hat.  Der  [170*^]  ritter  ir  antwnrt  vnd  sprach.   Ich  hab  von  im  das  er 

nicht  e  dann  bis  morgen  koiueuu  mag  vnib  dos  willen  die  frawe  sich 
eyn  Meyn  betrübete.  Do  nun  Konsigliuue  zu  hauß  konien  vnd  abge- 
5  sessen  was  seinem  koch  zu  im  raffet  vnd  spräche.  Nym  hin  das  hercze 
von  dem  wilden  schwein  vnd  mache  mir  dai'auß  das  best«  richtlein  so 
du  kaiit>t.  vnd  wenn  icli  zu  tisdi  gungi  ii  bin  so  schick  mir  das  in  cyuem 
silbriü  schüssclciu.  Der  kocb  dns  bei  cze  zu  im  uam  alle  sein  kunst 
darczä  kert  ein  gäte  edle  speiß  vnd  rieht  zemachen  vnd  das  mit  guter 

10  edeler  speczerey  fallet  vnd  eyn  edele  rieht  zeessen  darauß  machete. 
Do  imii  die  zeit  czeessen  komen  was,  der  ritter  sieli  mit  dei*  frawen  czü 
tis(  Ii  seczet  vnnd  die  richte  ze  ( s.sen  alle  koinen  waren,  aber  er  als  der 
übel  begangen  vnd  verbracht  liet  seine  gedancke  betrabten  vnnd  ze- 
essen vnlnstig  was,  doch  dem  koch  empote  im  sein  neue  speiß  zeschi- 

ir.  cken,  das  im  palde  gebracht  ward,  aber  er  sich  geen  der  frawen  auf 
diseii  abeut  nicht  lustig  czeesseu  ])e\veiset,  doch  ir  sein  neue  speib  oii 
maß  lobet  Die  gut  edel  firawe  die  do  lustig  zeessen  was  vnd  die  neü 
speise  gut  dauchte  sy  alle  aß,  [170^]  vnd  douon  nicht  aber  beleyb. 
Des  der  ritter  gar  eben  wamäm  das  ir  die  speise  geliebet  vnnd  ge- 

20  schmecket  hete  zü  ir  sprach.  Fraw  wie  hat  euch  da/  speißlin  gefallen, 
die  irawe  zu  im  sprach,  Wärlicli  herre  die  speise  ist  gute  gewesen 
vnnd  hat  mir  sere  wol  gefallen.  Also  helff  mii'  got  sprach  der  ritter 
als  wäre  ich  on  czwdfel  gelaube  das  es  euch  gefallen  habe,  vnd  nympt 
mich  nicht  wunder  ob  euch  das  tode  gefallen  hate  das  euch  bei  leben 

2o  ob  allen  andern  dingeu  getiele  vnnd  liebet.   Do  die  frawe  dise  \\'ort 
vemam  eyn  kleine  auf  ir  selhs  stOnd,  doch  zu  dem  herren  sprach.  Wie 
meinet  ir  daz  herre  ich  verstee  euer  wort  nicht,  was  habt  ir  mich  essen  . 
machen,  der  ritter  zu  ir  si)rach  Fraw  das  ir  geessen  habt  für  war  das 
ist  gewesen  herr  Wilhalm  (Juarila  8tagno  hercze  den  ir  als  eyii  vuge- 

ao  treawe  efraw  so  lieb  gehabt  habt,  darumb  mir  fOrwar  gelaubet  daz  es 
sein  hercz  ist  das  ich  im  mit  meiner  band  auß  seinem  leib  reyße.  Do 
die  frawe  das  vernam  von  dem  den  sy  ob  allen  mannen  lieb  het,  ob  sy 
leyde  peine  vnnd  schnierczeu  eniphnge  ist  nicht  czesagen  noch  darnach 
czefragen  das  bedencke  eyn  yegkliche  liebhabend  [170*^]  liercz  bei  ir 

35  selbfi  vnd  mit  etlichem  schwären  seuf(»en  zii  irem  mann  dem  ritter 
Sprache.  Ir  habt  nicht  gethan  als  eynem  edelen  ritter  rziisteet  czethun 
sunder  als  eyn  böser  verzagter  vnnüczer  ritter  thun  sol,  dann  ob  ich  in 
vngenöt  meines  leibs  vnnd  liebe  hab  teylhaftig  vud  eyn  herreu  gemacht 
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nicht  er  sonder  ich  danunb'die  pein  vnd  büß  tragen  solt,  daruiub  got 
w5Ue  nicht  das  als  anf  edele  speiß  als  das  hercze  des  edeln  ritters  ge* 

'    Wesen  ist  da^  ich  ycczuud  eiiiplangen  vund  genossen  hab  keyu  andere 
I    speiß  hlufiir  mere  von  meinem  munde  enipiangea  werd,  in  dem  auf  von 
5  dem  tische  stünd  vnnd  eyn  -fenster  das  hinder  ir  was  on  icht  anders  ge- 
sprochen rückling  sich  ttber  anß  warffe,  das  fenster  was  hoch  von  der 
'    erden  darumb  die  trawo  nicht  allcyiK*  starb,  sunder  alle  ezostucken 
I    gii'ug.    Do  das  der  ritter  sähe  aller  erschrnclv  wo!  daucht  er  übel  ge- 
üian  het  vnnd  sich  vor  dem  landvoick  ward  besorgen  den  grafen  der 
10  gegeat  ward  förchten  wo  im  soHche  beyde  mort  czewissen  kämen  balde 
seine  roß  schliff  sateln  bey  ta^r  vnnd  nacht  auß  dem  land  reyt.  Des  morjrens 
alle  sacUe  was  sieh  allenthalben  ergan[17ü*^Jgou  hcte  yederniauzc- 
vissen  kam  des  toten  ritters  vnnd  der  frawen  halben,  vnnd  das  volck  von 
berr  Wilhalm  Goarda  Stagno  kästelt  vnd  die  yon  der  toten  frawen  kastei! 
15 mit  grossem  leyd  weynen  vnnd  klagen  die  zwen  tote  leib  in  ih  r  kircheu 
der  frawen  kastei  beyde  begraben  vnd  erber  liehen  als  ritterlichen  edelen 
Personen  zu  gebttrt  zik  der  begrebnufi  bes^^t  Warden,  vnd  auff  das  grab 
in  Versen  geschriben  domit  eynem  yeglichen  knnt  würde  wer  darinn  be- 
graben wäre ,  dobtii  alle  vrsach  beyder  tode  bezeyclicut  was. 

,  »     Wie  eynes  arczte  weib  eynen  iren  bulen  vnd  liebhaber  der  do 

I  twalm  getrunckcn  het  fiir  tole  in  eynen  kästen  auff  die  uasson  leget 
rnd  czwen  iung  wüchrer  den  kästen  mit  dem  der  duritiit  was  stalen 

^  Tnnd  in  ir  hauß  trögen,  vnnd  der  in  dein  kästen  was  nach  eilicher 
itand  sein  selbs  empfinden  ward  vnd  von  den  wuchrern  für  einen 
» dieb  gefangen  vnnd  für  den  richter  gefürel  ward,  vnnd  des  arczlc 
itteyd  für  den  richter  gieng  im  sagt  wie  sy  den  gefangen  iungen  für 
toten  in  den  kästen  gelegt  het  den  die  wuchrer  dem  schreiner 
[171*]  gestolen  betten,  also  den  gefangen  von  dem  tode  vnd  galgen 
erlediget. 

^  Der  küng  sein  Iiistori  zu  end  Ina^  ht  hat  vnd  alleyu  Dioneo  noch 
zasagea  was  der  sich  nicht  säumt  bald  anhüb  vnnd  sprach.  Die  kläg- 
Kcben  vnd  erb&rmklichen  trübsal  der  gesagten  histori  der  liebe  halben 
nicht  alleyn  ench  franen  auch  mir  mein  angen  vnd  gemflt  betrabet  haben, 
JTii'il  uiir  besunder  gefallen  gewesen  ist  das  sy  zi'i  ende  konien  sein, 

^  dann  türwar  eyn  betrübten  tage  wir  yertriben  haben  Darumb  mich  got 
bewar  sohcher  kUgüchen  materi  mer  nach  zegeen  vnnd  mir  forgenomen 
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iiab  eyii  fröUche  Uiston  czesagon,  die  villeicht  gute  vrsach  geben  wirt 
deu  die  bis  morgen  sollen  gesaget  werden  Darnmb  mein  allerliebsten 

frawen  ir  wissen  seit  das  nit  lang  vergangen  ist  in  der  stat  Salerno  gar 
eyn  weiser  köstlicher  doctor  der  ercznci  was  mit  namen  genante  luey- 

«  ster  Mazeo  eyn  man  in  seinen  letsten  tagen  vnnd  alter  der  zu  ejrnem 
weib  geaomen  hatte  eyn  schöne  lange  edele  frawen  von  seiner  stat  die 
er  mit  schönem  gewand  vnd  köstlichen  [171^]  kleynet  bas  dann  kern 
ander  fraw  der  stat  gezlrt  vuud  luniiirt  hielt,  aber  die  gut  iung  iravv 
deu  incrern  teyi  ircr  czeit  den  husten  het  kalt  vnnd  erfroren  sttiiid,  als 

10  die  do  in  dez  pete  des  nachtes  von  meyster  Mazeo  gar  Abel  bedeckt  ge- 
halten was,  czu  geleieher  weise  als  her  Biciardo  von  Pisa  der  die  seinen  die 
heyligeu  tag  vnnd  Ire  «^rpot  leret,  also  auch  meister  Mazeo  thct  vnnd  u  ja- 
versteu  gab  nun  eynmal  mit  der  trawen  der  leisten  liebe  z€  spilen  eyn  so- 
lichs  der  leib  in  vü  manchen  tagen  nicht  Überwinden  möcht  solche  lere  vjid 

1$  täding  er  ir  vorprediget  dammb  die  g&t  schön  fraw  bei  im  übel  czemut 
stünde.  Doch  als  die  weis  vnd  von  edelm  gemüt  was,  vnd  domit  sy  ires 
weysters  müe  sparen  möchte,  ii*  fürname  sich  auff  die  Strassen  zewerffeu 
vnd  ir  vmb  eynen  der  ir  geüel  sehen  wölt.  vnnd  do  sy  vil  manchen  ge- 
sehen het  eyner  hr  lieben  vnnd  gefallen  ward  czn  dem  sy  alle  ire  hoff* 

80  nmige  keret.  Des  der  innge  war  name  donou  grosses  gefallen  bete,  Tod 
geleich  als  sy  auch  er  alle  seine  synn  liebe  vnd  gedanck  zu  ir  keret,  der 
was  mit  namen  genannt  Kugiere  da  leroli  von  gutem  vuud  edlem  ge- 
schlechte geboren,  aber  [171*^]  von  bösem  vnzttchtigem  leben  stand 
vnnd  wesen,  in  solcher  maße  das  er  nyemant  holde  het,  noch  freond  der 

25  in  seilen  wölt,  alle  bübrei  die  in  der  stat  Salerno  verbracht  ward  eral- 
weg  der  erst  darinn  verdachte  ward,  do  fraget  die  gilt  fraw  uit  nacb, 
dann  sy  in  ander  sach  halben  hnldet  vnnd  lieb  hette  vnd  mit  eyner  vKi 
meyde  soliche  Ordnung  gäbe  das  sy  den  inngen  zu  ir  bracht,  vnd  mit 
beyder  lust  vnd  freuden  eynander  beschlieffen  vnnd  nach  solchem  Inst 

30  die  fraw  in  anhüb  czüchtigklichen  seines  bösen  leben  zestrafen  vnd  das 
schelten  vnnd  in  j&reuntlichen  bat  vmb  Iren  willen  er  sich  hinftu*  soUcher 
schftntlicher  sach  Überheben  solt  sq  wÖlt  sy  im  in  allen  Sachen  nach  irem 
vermügen  gehilfHich  sein ,  vnnd  do  mit  er  materi  het  wol  zethnn'S^  Ib 
zu  Zeiten  mit  gelt  begabt  vnd  aiieli  anderm  gehilfttich  was,  also  lang  zei^ 

99  miteynander  in  verborgner  freud  lebten  ]Sun  sich  begab  das  dem  arczte 
vnder  henden  geben  ward  ein  krancker  mit  eynem  verdorben  b^ 
gebrechen  der  meyster  bald  vernomen  hete,  czft  des  krancken  freund 
sprach.    Wo  man  dem  krauckeu  nicht  ein  faul  beyii  aul^nam  das  iiui" 


Digitized  by  Google 


[171]  IV,  10.  301 

dem  tiech  yerwacliseii  vare  [171^]  so  wOrde  er  das  gancz  bejne  Ter- 
lieren  vnnd  darzä  seines  leben  in  zweifei  stflnd,  vnnd  wo  man  im  das 

fad  beyn  auß  dem  teh  näm  er  on  zweifei  genäß  VDd  seiner  kranckheyt 
ledig  würd,  doch  in  nicht  anders  dann  für  ein  toten  menschen  zeheylen 
i  näm.  Solches  des  krancken  freflnde  eyns  worden  vnd  im  den  kraneken 
als  eyn  toten  menschen  in  die  hend  gaben  Zeband  im  gedacht  der  kranck 
solcher  pein  vnd  roarter  in  dem  scbnelden  nicht  erleiden  mOcht  dammb 
CT  «eh  nicht  erczneyen  ließ  es  Wiir  dann  sach  daz  er  im  twalm  wasser 
zetriucken  gäbe  domit  er  entschlief  vnd  in  soüchem  schlaf  er  in  ercz- 
loii^en  mochte  vnd  das  faol  beyn  anlSnämen.  zehanlS  gienge  sein  ge- 
inncke  vnnd  wasser  ezft  bereyt  ynnd  sein  composidon  machte  ynd  ymb 
Vesper  zeit  den  krancken  nieynct  zeerczneyen  vnd  sclilafen  machen  also 
lang  bis  er  mit  im  sein  arbeyte  verbracht  hette.  Do  nun  seine  erczneye 
vnnd  wasser  bereyt  was,  er  das  in  sein  kamem  in  ein  fenster  an  die 
» iAle  seczet  niemant  donon  saget  was  wasser  daz  wflre.  In  dem  Tesper 
czeitkame  vnd  er  czu  dem  krancken  czegeen  meynet,  In  dem  sich  be- 
gäbe das  im  potscliaft  kam  [172*]  von  etlichen  seinen  freünden  von 
Malfi  die  in  baten  das  er  sich  nicht  bindern  ließ  vnd  in  irem  dienst  zü 
in  k2m,  dann  es  wäre  vnder  in  eyn  grosse  vneynigkeyt  gewesen  donon 
» ir  vil  gewnndt  vnd  anf  den  tod  geschlagen  wäm.  Do  daz  der  arczte  ver- 
nam  seinen  guten  freunden  zii  dinst  seinen  krancken  mit  dem  beyn  auff 
Elisen  abent  steen  ließ  auf  eyn  schitiiein  saß  gen  Malti  t'iir  daz  dez  arczte  ' 
fi^w  wol  vernam  das  er  anf  dieselben  nadit  nit  wider  zn  hanß  komen 
n&Ocbt  vnnd  ir  heymhch  sehüff  den  langen  Rugiere  zn  ir  komen,  vnd  in 
»m  ir  kamern  verspert  bis  etliche  person  in  dem  1  uil^  wären  schhifen 
fangen,  vnd  die  weile  Rugiere  in  der  kamern  was  der  li'awen  wartet,  ob 
^  sich  des  tages  den  pailen  zeschlagen  czesere  erwermet  bete,  oder  ob  , 
^    versalczen  geessen  hette^  im  eyh  grosser  vnmässiger  durst  kam 
^d  in  dem  fenster  des  aiczte  wasser  ersehen  het  vnnd  meynet  das 
^Wuünen  wasser  war,  vnd  das  an  seinen  mund  seczet  alles  außtranck, 
lucht  lang  darnach  vergienge  im  eyn  groß  schlaf  czugieng  in  dem  er 
säiw&rlich  entscUieff,  vnnd  die  fraw  so  sy  beldest  modite  czn  im  in  die 
kam  den  sy  [172**]  schlafend  als  ir  vemomen  habend  fand,  dem 
sy  mit  senfter  stimm  rüffet  vnnd  czusprach  das  er  aufstünd  vnd  czu  pete 
Sieng,  aber  ir  keyn  antwurte  gäbe  noch  icht  verrüret,  des  sich  die  h-aw 
kieyn  betrüben  ward  mit  mer  stercke  in  Stessen  vnnd  rüren  thet  in 
^  2a  im  sprach.  Ste  auf  dn  ünnler  scblafer  do  da  ye  schlaffen  weitest 
^  nicht  not  gewesen  her  czü  mir  czekuuien  mir  wär  lieber  gewesen  du 
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inrärest  heyme  in  dein  liauiie  sclüafen  gangen,  die  fraw  in  in  solchem 
irem  Tnmnt  vnd  zorn  so  zücbtigklich  stieße  das  er  ab  dem  kästen  darauf 

er  entschlafen  was  zu  der  erden  fiel  eynem  andern  toten'  menschen  ge- 
*    leiche  on  alle  synn  vnd  Vernunft  vund  du  er  in  solchem  harten  fallen 

5  nicht  entwachte  sy  erschrack  in  weit  aufheben  vnd  auf  .das  pete  legen, 
aber  ir  mfl  vmbsunst  was  dann  aUe  sein  geyst  im  verloren  vnnd  ver- 
schwunden warn  vnd  keyn  lebendigen  geyste  bei  im  vername ,  dann  der 
esel  gar  wol  an  den  rigel  gebunden  was ,  darunib  in  on  czweifel  tod 
meynet,  grosse  forcht  vnd  angst  ir  zu  sten  ward,  doch  noch  durch  man- 

10  cherley  wege  versucht  ob  sy  in  erwecken  möcbt  aber  ir  nicht  anders  er- 
scheyn  [172*]  dann  wie  er  tod  wäre  des  sy  on  zweifei  gelanbet,  vnd  wie 
wol  ir  mau  ein  arczt  was  docli  darumb  sich  solicher  sach  nit  verstiind 
vnd  sich  sere  betrüben  ward  dann  sy  den  iungen  von  ganczem  herczen 
üeb  hete  darumb  ob  sy  betrQbete  oder  bekflmert  was  do  ist  mt  nach  ze- 

15  fragen,  dann  in  stiUe  in  kläglichen  beweynet  vnd  ir  vnsäliges  leben  got 
vnd  allen  heyligen  klaget,  vnd  nach  solchem  weyncn  vnd  klagen  sy  zu 
irem  schaden  nicht  zescband  würd  ir  gedacht  synn  czetinden  domitsy 
den  toten  leibe  mOcht  auß  dem  hauß  bringen,  eynes  soUchen  sich  in  ge- 
heyme  mit  ir  meyd  beriete  vnnd  ir  iren  iamer  vnnd  leyde  klaget  ynnd 

20  was  sich  ergaiijxon  hete  alles  zii  versten  gab.  das  die  meyd  gai'  eyn 
fremde  sach  dauchte  den  iungeu  auch  am  üren  vnd  stossen  war  den  sy 
geleich  ab  ir  fraw  toten  meynet,  zu  der  frawen  spräche  on  czweifel  er 
tod  wftr.  Zehand  der  frawen  riete  das  man  in  so  man  beldest  mOdit 
auß  dem  hauß  trüge.  Die  fraw  sprach  nun  \su  möchte  wir  ir  hin  tragen 

s&  domit  wir  nicht  in  seinem  tode  verdacht  würden  wann  er  bis  morgeu 
fimden  wirt  das  er  hie  inn  bei  vns  tod  seye  oder  von  hie  auß  sey  tod 
getragen  [172^]  worden.  Die  meyde  spräche  fraw  ich  sähe  gester  abent 
vor  eynes  schreiners  hauß  einen  schrein  stcen  das  nit  ferr  von  hie  fet 
hat  in  der  schreiner  nit  weg  genomen  wär  mein  syn  in  dohin  zetragen 
'  30  vnd  darein  legen,^  vnd  im  vor  etlidi  wunden  mit  eynem  messer  schlahen 
vnnd  also  in  dem  schrein  ligen  lassen,  wann  er  dann  darinne  fimdea 
wirdt  man  sprechen  vnnd  gelanben  wirte  er  was  Übels  begangen  hsb 
vnd  von  etlichem  seinem  feind  sei  erstochen  vnd  in  den  schrein  geleget 
worden,  der  frawen  der  meyd  rat  wol  gefiel  außgenomen  im  die  wunden 

8»  zeschlahen,  vnnd  sprach  das  sy  in  keynen  wege  weder  thfin  noch  Te^ 
hengen  möchte  vnd  die  meyd  schicket  czeseben  ob  der  sdirdn  noch  wÄr  i 
do  sy  in  gesehen  hete.   die  meyd  gicng  vnnd  bald  wider  kam  vdd^ 
sprach  er  noch  do  wär,  vnnd  sy  die  eyn  starcke  diern  was  nüt  der 
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frawt'ii  hilff  in  auf  ir  aclisselii  nam  vniid  die  fraw  ir  vor^'ieng  ob  sy 
yemant  sähe  dtr  sy  ivvvn  möcht  also  czu  .dem  schrein  kameu  vnd  den 
iimgen  der  do  schlieft'  den  sy  tod  meinten  darein  legten  vnnd  steen 
Hessen  wider  z&  hanß  gingen  Nun  sich  hegeben  hete  das  in  denselben 
.■»tagen  in  eyii  liaub  [173'^]  gegen  den  sch reiner  über  czwen  iung  gesellen 
gebogen  warn  die  do  geit  vmb  wüclicr  iiheu  wer  dv>  an  sy  begert  »ol- 
chetn  bösem  gewine  nachgiengen  geitig  auf  gat  vnnd  karg  in  an&geben. 
Die  Dan  in  daz  neu  hauß  mancherley  hanßgerät  nottiirftig  waren  vnd 
df8  tages  darvor  den  schrein  vor  des  schreiners  hauß  gesehen  betten 

1'  iiiiu vuaiider  eyns  wardiai  belib  er  des  nachtes  darvor  sy  den  hgyme  in 
ir  iiauU  tragiui  wolten,  vnd  aüf  mittenacbt  darnach  kamen  vnd  on  anfif- 
getan  den  scbreine  namen  zu  haafS  tragen  wie  wol  er  sy  etwas  schwftr 
daneht,  doch  daz  nicht  ansahen  in  bald^  wege  trugen,  vnd  im  hanß 
ualiLut  czii  eyner  kumern  seczten  dar  inn  ire  weiber  vnnd  liaubgesind 

Imlage  Vüüd  schlielf.  nnchdem  sy  auch  czii  pete  gieiigeii  den  bchreine  also 
steen  liessen.  Nun  der  iung  der  in  dem  schrein  läge  nach  etlicher 
Stande  das  twalm  getranck  verdeüt  het  wider  czu  im  selbs  käme  vnd 
vmb  metten  zeit  entwacliet  vnnd  im  der  schlaf  brach  die  vernnnt't  vnnd 
synne  ire  tujrent  widt-r  (M)ii)tangen  heten,  doch  das  haubt  im  erschrocken 

M  beleyb  nicht  aUeyn  dieselben  nachte  sunder  vil  manchen  tage  im  nicht 
richtig  waz  [173^]  In  solchem  entwachen  seine  angen  anf  tiiet  aber  nicht 
sähe  als  der  do  in  dem  finstcrn  schrein  versperret  läge  vmb  sich  greifen 

.  ward,  vnd  do  er  nicht  fand  wol  veruauu'  in  seinem  greilfen  er  in  einem 
Schreine  wär  das  in  eyn  iremde  sach  daucht  zü  im  selbs  sprach;  waz  ist 

»  das  wo  mage  ich  nun  sein  schlaf  ich  oder  wach  ich,  nun  ist  mir  ye  wol 
in  gedanck  daz  ich  in  meiner  lieben  frawen  kamem  komen  bin  so  dun* 
cket  mich  ich  in  eynem  kästen  iig  was  iiiiiüf  das  bedeuten  oder  was  wille 
<^  sprechen,  der  arrzt  ist  villeicht  nächten  wider  komen  oder  meiner 
ftliwen  ist  was  forcht  zugestanden  vnd  mich  also  schlafend  hier  in  den 

M  kästen  vor  dem  arczte  verborgen  hat,  fftrwar  ich  gelanb  im  sey  als  ich 
wir  gedencke,  also  er  in  seinem  ^n'dencken  vnuerriirt  still  lag.  nun  was 
der  schrein  kleyne  vnnd  des  Ilgen  also  enge  lu  verdriessen  vnd  wee  tun 
ward  vnd  sich  auf  die  andern  selten  keren  wolte  das  so  vnzüchtig  thet 
^  er  mit  dem  ruck  den  kästen  der  vngeleiche  stände  an  die  Seiten  fiele 

8sdas  er  vnd  der  kast  beyde  mit  grossem  gerümpel  zu  der  erden  fielen  ein 
solich  romore  machet  das  die  frawen  die  do  in  derselbigen  [ITS*^]  ka- 
mem lagen  alle  entwacheten  sere  erschradcen,  doch  czii  der  stund  still 
schvigea.  In  solichem  fallen  Bngiere  auch  forcht  ymd  angsje  czfistünd 
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Tuiid  des  kästen  offen  empfand,  vnd  e  sich  iclitc  anders  begab  er  lieber 
wolt  auü  dem  kästen  sein  dann  darinn,  doch  nicht  vername  wo  er  ge-  ; 
sein  mocht,  Tnd  mit  still  gemächlich  in  dem  hanß  hin  vnd  hersaden  I 
gienge  ob  er  tür  oder  stiegen  finden  möchte  domit  er  auß  dem  hauß 

5  möchte  komen.   Soliches  hin  vnnd  her  geeu  die  firawen  alles  veruameu  < 
anhüben  zeschreyen  wer  ist  do,  Kngiere  der  frawen  stimme  nicht  er-  ; 
kante  darumb  in  nicht  antwnrt»  vmb  des  willen  die  frawen  den  numnen 
rOften,  aber  als  die  anch  spat     pete  gangen  waren  in  starckem  scUafe 
lagen  keyneriey  vernamen,  des  die  frawen  grosse  furcht  enpfiengeu  vud 

10  anhaben  mit  hoher  stimm  czeschreyen,  dieb  io  dieb  io  dieb  io.  In  soli- 
cher  maß  schryen  das  nicht  aUeyn  ire  mann  in  dem  hauß  erwachten, 
snnder  die  gancz  nachpaurschaft  zu  irem  geschrey  aufiistttnd  ynnd  cri 
lieff,  etlich  über  tür  vnnd  tor  einstigen,  ettlich  czu  den  fenstern  ein- 
kamen.   In  soüchem  romor  geschrey  vnnd  numer[173^]duuib  der  , 

15  eilende  Bugiere  on  aUe  schuld  schier  Yon  synnen  komen  wäre  nicht 
weßte  wo  hin  czefliehen ,  auch  des  richters  knecht  zä  solchem  geschrey 
alle  gelauffen  kamen.  Also  der  arm  iuuge  mit  grossem  romore  gefangen  i 
vnnd  dem  richter  ttlr  eynen  offenlichen  dieb  in  die  hend  gegeben  warde, 
der  in  bald  an  die  marter  stellet  dann  er  von  yedennan  bös  gehalten 

20  was.  Bo  er  veriahe  vnd  bekant  wie  er  in  der  zweyer  wucbrer  hanft  ae- 
Stelen  komen  wäre,  vmb  des  willen  der  richter  in  on  czweifel  me}Tiet  an 
den  galgen  zehenckcn.  Diser  märe  des  morgens  die  stat  alle  vol  was 
wie  Bugiere  in  der  wuchrer  hauß  fOr  einen  dieb  wäx  gefunden  vnd  ge- 
fangen  worden.  Ein  soliches  des  arczte  frawe  mit  samt  der  meyd  auch 

25  vmiam  was  sich  Kugiere  ires  bMen  halben  verlanffen  hete  den  sy  ob 
zweifei  tod  mcynet  in  dem  kästen  gelassen  beten  sich  nit  verwund«  !» 
mocht  beyde  in  czweifel  stuiideu  ob  das  war  wäre  oder  in  getraumct  | 
hete  das  sy  des  nachtes  getan  beten  vnd  Bugiere  vmb  das  leben  in  ge- 
föncknuß  vernamen,  das  der  frawen  neüe  pein  vnd  schmerczen  bracbt, 

30  nit  vernämen  mocht  wie  sy  iren  dingen  [174-']  tliün  solt.  In  dem  der 
arczte  von  Malfi  zü  baub  kam  zehand  nach  seinem  wasser  fraget  vnd 
schnff  das  man  im  das  brächte  dann  er  seinen  krancken  mit  dem  bOseo 
beyne  meynet  zearczneyen ,  do  warde  der  angster  darimie  das  wasser 
wuLS  lar  gefnnden,  darumb  der  arczte  gar  zornig  vnnd  langes  romoTt 

sö  machet  czii  der  frawen  sprach ,  keyn  dinge  in  seinem  hauß  mit  friilf 
steen  noch  weren  möcht.  die  fraw  die  auch  iren  besundern  vmnute  li£^ 
dem  arczte  in  zoms  form  antwnrtet  vnnd  czu  im  spräche.  Meister  «as 
würd  ir  sprechen  wenn  was  grosses  geschehen  wär  wenn  ir  vmh 
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verschütten  angster  mit  wasser  so  grosses  wander  treibt  findet  man  sein 
nicht  mer  in  der  weit.  Der  meyster  zu  der  frawen  sprach  du  meinest 
vnd  villeicht  gelaubest  es  sey  lauter  brunnen  wasser  gewesen  traun  neyn 
es  was  eyn  besunder  gemacht  wasser  von  grossen  kttosten  czemachen 

5  sdüafen,  vnnd  saget  ir  alle  yrsacb  warnmb  er  dtfs  wasser  gemachet  het 
Do  die  fraw  den  meyster  vemomen  het,  ir  zehand  gedachte  Rngiere  das 
wasser  solte  getruncken  haben,  darumb  er  sy  tode  gedeticht  hete 
[174*»]  vnnd  sprach  meyster  wir  wissen  nicht  von  etterem  wasser  ze- 
sageh,  daromb  lasset  eflern  czoren  vnnd  macht  ench  eyn  anders.  Do 

10  der  meyster  sähe  das  es  nichte  ändert  gesein  mochte  im  eyn  ander 
wasser  zii  berejii,  vnder  solichcni  die  frawe  ir  iiieyde  gesant  hete  ze  ver- 
nämen  wie  es  vmb  Rugiere  stünd  was  man  von  im  saget,  die  bald  gieng 
ynnd  widemmb  kam  cza  der  frawen  sprach  von  Bogiere  yederman  ftbel 
redt  vtmd  nach  dem  ich  vernym  keiner  seiner  frettnd  sich  sein  vnder- 

15  winden  wiUe  im  zeheliFen  vnnd  yederman  fflrware  gelaubet  der  richter 
werde  in  bis  moigen  an  <len  galgen  heiicken,  noch  mer  ich  euch  sage 
MCk  dem  ich  gehöret  hab,  wie  er  in  der  zweyer  wuchrer  hanß  in  der 
vergangen  nacht  sey  fanden  vnd  gefangen  worden.  Nun  vemSmet  midi 
vnnd  mer<^et  gar  eben  was  ich  ench  sagen  will  als  ench  wol  vrissent  ist 

*o  wie  der  schroyner  der  gegen  der  wuclu  cr  kaub  über  steet  des  der 
Schreine  ist  darein  wir  Kugiere  legten  den  selben  schreiner  ich  yeczimde 
mit  eynem  andern  reden  £and  miteynander  in  grossem  krieg  waren,  von 

.  eynes  Schreines  wegen,  [174^]  vnnd  nach  dem  ich  versteen  mocht  so  ist 
der  Schrein  darein  wir  Rugiere  legten  des  selben  vnd  nicht  des  schrei- 

2.'i  ners.  vnd  <ias  gelt  vmb  den  schrem  an  den  sclu'einer  vürdert  vnd  czu  im 
sprach  er  bette  den  schrein  verkaufet.  Des  antwort  im  der  schreiner 
vimd  spräche  es  wär  nicht  war  er  het  sein  nit  verkanflt  vnnd  er  wflr  im 
in  der  vergangen  nacht  vor  dem  hanlS  gestolen  worden.  Der  ander  wider 
spracli,  du  sagst  nit  war  du  hast  in  den  zweyen  wuchrem  verkauft  die 
gegen  dii*  mit  hauB  über  siezen  als  sy  mir  selbs  in  der  vergangenn  nacht 
gesaget  haben  do  Rugiere  gefangen  ward  do  ich  meinen  schrein  in  irem 
l^oß  sähe  Sy  liegen  in  ire  hälß  spräche  der  schreiner  ich  hab  in  nicht 
verkauft,  aber  sy  sollen  die  selben  sein  die  mir  in  genomen  vnd  gestolen 
^beii,  gee  wir  miteynander  zu  in  vnd  sehen  wo  in  der  sclireiu  kome. 

^  Also  beyd  miteynander  in  der  wuchrer  hauße  gangen  sein,  vnnd  ich  her 
Iwym  euch  das  ezesagen  komen  bin,  Nun  ir  wol  mercken  mttget  das 
Bogiere  in  der  wuchrer  hauß  mit  dem  schrein  ist  getragen  worden  do 
i^an  in  fundeu  vnnd  gefangen  hat.  aber  wie  er  dar  [174'*]  nach  von 
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dem  tod  erstanden  ist  des  bin  ich  nit  weis.  Die  fraw  die  do  weis  vnd 
filnichtig  was  balde  vornnme  wie  sich  die  sach  ergangen  het.  vnä  was 
sy  des  wassors  linllu  iiii  von  in  tn  mcystcr  vornomcn  het  das  der  meyd 
alles  zewissen  thete,  (larnacli  sy  freüntlich  bat  das  sy  ir  wölt  gelulftlich 
ft  sein  ir  ere  zcbehalten  vnd  Rugiere  hclffcn  sein  leben  retten,  als  die  aal 
eyn  &rt  beyde  thün  mociit  Rugiere  bei  leben  vnd  die  frawen  bei  ere  be- 
halten, die  ineyd  zu  der  frawen  spräche.   Fraw  ir  werdt  mich  soklier 
sach  V uderrichten  vnd  mir  lere  geben  was  ich  dann  darnach  thün  sul 
das  Bol  ich  willigklichen  vnd  geren  tun  Die  i'rawe  thet  als  die  do  mit 
10  grosser  liebe  gebunden  was,  vnnd  was  diser  sadie  halben  zeth&i  was 
sich  schnelle  des  beraten  Tnd  bedacht  het  vnd  eyneä  solichen  die  meyde 
ordcnlii'li  vnderricht  vnd  weiset,  Mmd  do  die  meyd  der  frawen  lere  em- 
pfangen het  c^ii  irem  lierrn  dem  arczte  mit  wcynouden  äugen  gienge 
cz^  im  sprach.  Meyster  ich  b^ere  an  euch  genad  vnd  vergebuDge*  eines 
15  tlbels  das  ich  In  etlerm  hauß  begangen  hab.  Der  meyster  sprach,  meyd 
wa«;  ist  das  [I75*]daz  du  begangen  hmt.  Die  meyde  mit  grösserni  wey- 
nen  sprach.    ^leystcr  als  euch  wol  wissend  ist  wie  der  iung  Rugiere 
Daerli  anff  den  tod  gefangen  ist  dem  ich  liebet  vnd  gefiele,  vnd  grosser 
forcbt  halben  sein  lieber  b^le  werden  mülk,  vnd  do  er  näcfaten  vemam 
das  ir  nicht  2&  hauß  wart  mir  so  vil  angste  thet  das  ich  in  herein  in 
mein  kaniorn  fftret  mit  nur  zesclilafen  in  dem  im  e.vn  grosser  durst  kam 
vnd  ich  welSt  nicht  zu  der  zeit  wo  hin  vmb  wasser  zegeen  dann  ich  mich 
vor  den  die  in  dem'  sal  waren  besorget  vnd  etter  angster  in  dem  fensler 
mit  dem  wasser  mir  in  gedanck  kam,  den  ich  nicht  lang  was  dar  vor  ge- 
sehen het  vmb  den  ich  bald  lieff,  vnnd  im  das  zetrincken  gab  vnd  dea 
angster  wider  seczet  do  ich  in  geuomen  het,  darumb  als  ich  veruym  ir 
in  dem  hanß  eyn  groß  romor  gemacht  habet,  vnnd  fOrware  sinrich  ieh 
gro&  Obel  vnd  vnrecht  getan  hab;*  aber  wer  ist  der  mensch  der  z&  settSD 
nit  übel  vnd  vnrecht  th(i .  doch  ist  es  mir  von  herczen  leyd  das  ich  es 
getan  hab  nicht  aUeyne  vmb  eüers  wassere  willen ,  sunder  das  übel  das 
Sich  noch  begeben  roage,  als  vrsach  mein  Rugiere  vmb  [175^J  sein  leben 
•kome,  daramb  ich  ench  freftntlich  bitt  ir  mir  verzeihet  vnd  diso  sflnd 
vergebet  do  bei  mir  eüer  vrlanb  vergünnet  das  ich  geen  müge  Rugiere 
czehelffen  vnd  ob  ich  in  bei  leben  behalten  niöcht.    Do  der  arczte  die 
meyd  vernam  wie  wol  er  in  grossem  zoren  was  doch  ir  schimpftiich  aat- 
wnrt  vnd  sprach.  Du  hast  dhr  selber  deiner  Sünde  büß  geben  dann  wo  du 
anff  dise  nacht  meynst  eynen  frischenn  knaben  in  deinen  amen  zebabsft 
der  dir  den  peicz  seit  gesträlet  haben  so  hast  du  einen  schlaftrund^ea 
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esel  gerUten,  daromb  gee  nmi  hin  vnnd  s&ch  a^m  heyle  nach  deinem 
Yennügen  Tnd  hlnfttr  wiß  dieh  sehüten  fdre  mir  nicht  mer  tmncken  leat 

in  mein  haulS  anders  ich  würde  mit  dir  gen  holcze  reitt^n.  Die  meyd 
d&uclit  die  ersten  sach  sy  genüge  wol  au(%ericht  het  vnnd  80  sy  beldest 
5  mocht  sich  zn  der  prisann  do  Bngiere  gefangen  läge  fttget,  vnd  dem 
hfttter  der  prisatm  so  gnte  wort  geben  knnd  das  er  ir  TergOnnent  mit 
Rugiere  czereden,  den  sy  aller  verlauffenn  sach  vnderrichtet  vnnd  im 
zeversteen  gab  was  er  dem  riciiter  solt  zeantworte  geben ,  wölte  er  sich 
der  gefäncknuß  [17  ö<^]  vnd  des  todes  frey  machen,  vnd  wie  sy  modbt  so 
10  TÜ  thet  das  sy  auch  für  den  riditer  käme,  aber  e  er  sy  verhören  wolte 
dann  eyn  frische  iunge  Grete  was  vor  er  ir  den  pelcz  erziehen  weit, 
vnnd  düinit  sy  bas  verhöret  würd  dar  ab  kein  sclieue  het.  vnd  do  sy  von 
der  stampäntüen  aufstünd  zu  dem  richter  sprach.   Herre  ir  iiabt  hie 
Regiere  für  einen  hOsen  man  vnd  dieh  in  efler  gefäncknnß  ir  solt  wissen 
1$  das  im  vor  gott  vnd  der  weit' von  den  zweien  w&chrem  die  in  euch  für 
eynen  dieb  geben  haben  vnrecht  geschieht,  vnnd  ist  alles  erlo^^en  was  sy 
euch  gesaget  haben,  vnd  anliiib  von  anfang  zu  ende  dem  richter  alle 
sach  zewissen  thet  waz  sich  irenthalben  vnnd  Rugiere  in  der  vergangen 
nadit  verlangen  het.  z&  geleicher  weis  als  sy  dem  arczte  irem  herm  ge- 
n  saget  het  .s.v  un  auch  saget,  vnd  wie  sy  Rugiere  iren  lieben  büleu  in  des 
arczte  hauü  mit  ir  zeschlafen  gefürt  het,  vnd  wie  sy  im  on  ir  wissen  an 
broimen  wasser  stat  het  t?ralm  wasser  zetrincken  geben,  vnnd  wie  sy  in 
totep  in  den  schrein  getragen  hete,  anch  do  bei  was  sieh  czwischenn 
dem  Schreiner  vnd  des  des  der  schrein  was  [175^]  mit  Worten  beydenthal- 
ä5  ben  verlautien  het  durch  solche  wort  vnnd  gute  zeychen  dem  richter  kuut 
warde  wie  Rugiere  in  der  wuchrer  liauß  mochte  komen  sein.  Do  er  nun 
der  g&ten  meyd  wort  vemomen  het  im  wol  gedacht  die  warheyt  diser 
•ach  zefinden,  vnnd  von  erst  den  arczte  besant  des  wassere  halben  ob 
das  war  wär  als  im  die  meyd  het  gesaget  vnd  ze  versteen  geben  das  er 
30  bei  dem  arczte  alles  an  der  warheyt  fand.  Darnacli  die  zwen  wuchrer 
für  flieh  raffet  vnnd  den  des  der  schrein  was  vnd  den  der  den  schreine 
verloren  hette.  Also  nach  mancherley  red  frag  vnd  anßzflge  erfand  das 
die  zwen  wuchrer  m  der  vergangen  nai  lit  den  schrein  gcstolen  vnd 
darinn  Kugiere  in  ir  haoß  getragen  heteu,  zeüauden  nach  Rugiere  schi- 
fft <^et,  den  er  fraget  wo  er  die  vergangen  nacht  gestolen  het.  £r  dem 
richter  antwurt  vnnd  sprach  Herre  wo  ich  geherbert  hab  ist  mir  wftr- 
üdie  vnwissendt,  wol  mir  in  gedancke  ist  das  ich  in  des  arczte  hauß  bei 
seiner  meyde  czeschlafen  gangen  was,  do  er  vrsach  grosses  turstes  wasser 
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getruncken  liete.  in  dem  icli  entschlieff  was  sich  darnach  meinthalben  er- 
gangen [176*]  hat  do  weyß  ich  euch  nit  von  czesagen,  dann  do  ich  aii0 

dem  schlaf  erwachte  mich  in  eynerti  Schreine  in  der  wuchrer  hauß  fand. 
Do  der  richter  die  ahcnteürlichen  sat'.li  vernani,  douon  besuiider  freüde 
6  het  Tnnd  die  meyd  Rugiere  vnd  den  schreiner  mit  sampt  den  wiichreni 
im  zi  mermalen  dise  materi  sagen  machet  vnd  wol  erkant  das  Rngiere 
oft  sein  ^ssen  in  d^  w&chrer  hanß  komen  was  vnder  des  in  die  w&chrer 
«igen  vnscbuldig  wär  viul  die  czwen  wfichrer  vnib  des  gestolen  schrein 
willen  peiniget  vnnd  busset  in  zeheu  vncz  Silbers  Rogiere  freie  vnnd 

ao  ledig  ließ  ob  der  freüde  het  do  frage  nyemant  nach,  des  selben  sein  aller« 
liebste  fraw  die  darnach  mit  im  vnd  irer  getreflen  meyde  die  im  het  mit 
dem  messer  wöUen  die  wunden  schlahen  solichor  ergangner  materi  in 
genug  lachten  vnd  in  ir  Yivhv  frcüd  namen  vnd  von  tag  zu  tagen  ir  last 
sieb  meret.  Also  ich  auch  wölte  mir  geschfthe  got  geb  das  es  also  ge* 

le  schehe  Aber  nicht  in  den  schrein  gelegt  werden  noch  mir  wanden  ge* 
schlagen  würden. 

Wo  die  ersten  neüen  histori  die  juif  disen  tag  gesaget  worden  sein, 
die  gemtlt  vnd  hercz  [176^]  der  edeki  frawen  betrflbet  beten  so  bat 
doch  Dioneo  mit  seiner  lotsten  histori  vnd  netten  märe  sy  alle  frOlich 

so  lachen  machen,  sunder  do  er  kam  das  der  richter  mit  des  arczte  meyde 
den  stampffczAvercke  holcz  zestossen  angericht  het,  des  die  fraweu  sere 
lachten  das  sy  irer  trttbsal  aller  vergassen.  In  dem  der  kttnig  vemame 
sein  berrschafte  sich  enden  wolt  vnnd  die  sann  sich  gen  dem  nydergftag 
richtet.  Er  sieh  gen  den  cdelen  frawen  keret  sich  gen  in  seines  regiment 

J5  WO  das  nit  nach  allem  ireni  willen  geschehen  wäre  des  sich  mit  diemü- 
tigen  ezAchtigen  werten  entschnldiget  vnd  entredet  sunder  vmb  des  wil- 
len daz  er  von  also  betrflbter  materi  der  liebe  het  sagen  machen,  dar- 
nach auf  stünd  das  kränczlin  ab  seinem  hanbt  nam  vnd  das  der  scbdneii 
züchtigen  Irawen  Fiametta  auflf  ir  goldfarbes  schönes  hare  seczet  zu  ir 

so  sprach.  Fraw  ich  secze  euch  dise  krönen  auf  als  die  do  bas  dann 
iemandt  anders  den  traurigen  vergangen  hei|tigen  tage  mit  dem  morigea 
tage  vnser  traurige  vnnd  betrttbte  gemftt  kan  in  fride  trost  vnnd  fireud 
seczen.  Die  edel  iunge  fraw  der  bar  schön  lang  vnd  von  goldfarb 
[176*]  was,  ir  angesicht  den  weissen  liligen  vnnd  roten  rosen  geleichc 

S5  mit  zweyen  scharpffen  fluglin  dem  pilegrin  faicken  geleich  in  hrem  haabt 
erleuchten  wol  gezirt  mit  eynem  rosenfarben  mflndlein,  die  lepsen  dem 
r%iliein  E^eleich  mit  lachendem  mund  si)rach.  Philostrato  dein  gab  sey 
mir  got  wülkomen ,  vnnd  domit  du  bas  vernämest  daz  es  mir  liebe  Tud 
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mein  gefallen  sey  so  will  ich,  schaff  vnd  gebeut  do  wiß  sich  efter  yegk- 
licfas  nachzerichten  auf  den  morigen  tag  ze  sagen  von  den  der  grosse 

liebe  nach  etlicher  vergangen  trübsale  vnd  traurigkeyt  sich  alle  zu  gutem 
säligem  end  füget,  das  der  edcln  geselschaft  wol  gefallen  was,  darnach 
$  irem  knchenmeyster  für  sich  schuf  vnnd  als  die  andern  czeleben  gethan 
beten  ir'^ordnnng  gab  Barnach  alle  bis  auf  das  nachtmale  in  der  lastigen 
grüne  mit  spacziren  geen  die  zdt  vertriben,  nadi  dem  sy  daz  uacbtmal 
enpfangen  heten  alle  zu  pete  ruen  giengeu. 

[176<>J  Hie  hat  die  viert  tagreyß  eyn  end, 
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HEBT  SICH  AN  DIE  FÜNFTE 

vnder  dem  gewalte  vnnd  regfimenl  der  kunlgfin  Fiameta)  do  die  win 

dig  gfeselschafle  sagen  wirt  von  elllichen  liebhabcrn,  der  liebe  nach 
ellicber  grossen  trübsal  vud  traurung  sich  zu  gutem,  saligea  eud 
ft  fuget. 

[177*]  Nvn  die  morgenröte  vns  den  newen  tage  mit  der  stmiien- 
schein  auf  erden  bracht  hat,  die  kleyneu  waldvögeleiii  frölicli  anhüben 
zesingen.  lu  dem  die  künigin  mit  irer  geselschaft  ausgestanden  was,  dea 
dreien  iungen  mauien  zu  ir  rttfit  vnd  mit  senfteQ  tritten  spacziren  den 

to  kaien  tawe  in  der  grünen  eben  ynnd  awe  flberschritte  mit  mancherleye 
schönen  spi  üchcn  ir  zeit  vertriben.  In  dem  die  sunne  in  die  höhe  ge- 
stigen was,  vnnd  ir  hicz  ward  angeen  sich  alle  wider  zu  haub  lügten,  do 
sy  von  irem  sinischalcko  mit  edeiem  külem  wein  vnd  confeccion  gelabet 
vnd  erfrischet  varden  vnd  nach  etlichem  gesungen  liede  das  male  em- 

15  pfieiigeii ,  nach  dem  czu  tanczen  ii*  Ordnung  gaben.  In  dem  vndem 
czeite  komen  was  sich  in  den  schönen  lustigen  garten  fügtenn  vnnd 
nach  irer  alten  gewonheyt  als  der  kanigin  gefallen  was  sich  radescheib 
vmb  den  kttlen  braunen  neu  histori  ze  sagen  nyder  seczten,  Die  sich  gen 
Pampbilo  keret  mit  lachendem  mund  czü  im  sprach ,  vnd  Im  gepot  das 

so  er  den  saligen  neuen  hibtorien  auff  disen  heutigen  tag  den  anfanjj  güb 
[177^]  der  sich  nicht  säumet  sunder  mit  ganczem  willen  sich  darza 
schicket  ynd  sprach  also. 

Wie  eyn  iung  edelman  von  wenig  synneii  genant  Cymoiie  von 
liebhaben  weis  vnnd  guter  synne  ward,  vnnd  die  iunckfrawen  die  er 

S6  huldel  eynem  andern  cz5  eynem  weib  geben  ward  die  er  im  auf  den 
mere  mit  gewalt  nam  die  im  zu  Rodi  wider  genomen  vnd  er  ge- 
fangen ward,  vnnd  eyn  iuiiger  Rodianer  genannt  Lismacho  in  auß 
dem  gefäncknuß  nam  beyd  die  bocbzeit  überfielen  du  ir  lieb  frawen 
breut  waren.  Lismacho  die  seinen  nam  genant  Cassandrat  vnd  Cy- 

80  mon  die  seinen  genant  Efigenia  mit  gewalt  Arider  nam  vnd  mit  hey* 
den  frawen  in  die  inseln  Creli  tluhen  vnd  für  ire  cweiber  nameH} 
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vnd  nach  etlicher  vergangen  zeit  bey<l  mit  grossen  freuden  czu 
bauß  von  Iren  freönüeii  gcröffbt  Warden. 

[177^J  Meiu  allerliebste  irawen  seitmal  ich  der  sein  soll  der 
diser  heutigen  glücksäligen  tagreyß  sol  den  an£uig  geben  so  ist  nur  in 
5  gedanch  vnd  mein  gemüte  eyn  nett  mär  oder  histori  kernen  die  mir 

IiL'bet  c/.e  sagen  viind  oii  czweifel  auch  euch  gefallen  sul,  do  durch  ir 
nicht  alleyne  das  s.ilig  eud  der  liebe  douon  wir  aut  disen  tag  sagen 
werden  versteen  solt,  sonder  ir  heylig  kraft  machte  vund  schwärong 
vernftmen  wer  dt,  dann  vil  manche  sein  von  der  liebe  zereden  nicht 

10  wissen  was  sy  sagen  sollen  vnd  die  wider  alle  natürliche  recht  schän- 
den vnnd  iu  selbs  schaden  thun.  Aber  nach  meinem  geduuckeu  vnd 
ich  on  zweifei  gelaub  das  etter  keyne  nit  sey  oder  sy  trag  liebe, 
dammb  mein  hystori  euch  gefallen  vnd  lieben  sole,  JSach  dem  wir 
in  den  alten  ciprianischen  historien  lesen  vnd  geschrihen  finden  wie 

i'j  in  der  iiisel  Cipri  eyn  reich  edelmane  gesessen  was  mit  namen  gc- 
uant  Aristippo  über  alle  ander  herm  des  landes  in  weltlichen  sachen 
m  ereu  vnd  reichtumb  der  reichest  gewesen  wäre,  vnd  sich  der  säligest 
hete  sprechen  mtt[177^]gen  wo  im  das  gelficke  in  eyner  eynigen  sach 
nicht  betrübet  het  gehalten.    Ihis  was  daz  er  vnder  etlicJien  seinen 

«kkindeit  eyiien  sun  het  der  von  ieib  vnd  aiiplicke  der  schönest  iuuger 
was  der  in  det  inseln  Cipri  zn  der  zeit  was,  aber  on  alle  synn  vnnd 
inensdilicber  vemunft  vnd  für  eynen  offen  toren  gehalten  was,  das  sei- 
nem vater  grosse  l>oin  vnd  bptriU)iing  braclit.  er  was  mit  seinem  tauf- 
uamen  genant  Galese,  mau  mochte  iju  weder  dui'ch  liebe  noch  vuliebe 

25  mit  meysteren,  oder  on  meystren  in  keynen  wege  keyuerley  weder  zucht 
noch  tugennt  in  sein  haubte  bringen,  als  gern  der  geboren  narren  ^e* 
wonheyt  ist,  er  het  eyn  grobe  peUrische  stimm  alles  sein  gebürt  viehisch 
was  }(*dermaus  gespöt  was.  vnd  vmb  mer  gespötes  willen  in  Cymon 
Hauten  das  ist  als  vil  gesprochen  als  e\  n  vich  oder  besUa,  des  verlorne 

90  csseite  sein  vattermit  grossem  leyd  trug  vnnd  nun  seiner  synn  halben  alle 
seme  hoffnunge  verloren  het  das  er  ymmer  mer  wider  zu  synnen  käm, 
vinb  des  willen  in  auft*  das  doi  ft'e  auß  der  sU\t  czü  seinen  andern  pauren 
schicket  bei  in  zelebeu,  das  Cy[l  78*]mone  lieb  was  vnnd  im  der  paurou 
weis  vnnd  gebärde  mer  liebet  dann  der  herren  in  der  stat,  also  er  in 

^dem  doi*ffe  sich  des  vihes  zehnten  als  die  andern  pauren  thün  sich 
schicket.  Nun  eyns  tages  nach  mittem  tag  sich  begab  das  C}nion  von 
^yuem  leide  zu  dem. andern  mit  eyaeui  grossen  triunel  über  sein  achßeln 
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gieage  iix  eyu  kieyueä  wäidiiu  bekäme  das  alles  von  griluem  laub  bedeckt 
was,  dann  in  des  meien  zeite  was  do  in  sein  gelack  e  dann  aynn  hinge- 
iüret  het,  do  er  in  ein  grttne  wisen  bekäme  die  alle  mit  bohen  grfinea 

felbern  vmbgeben  was,  viid  in  der  an  eynem  ort  eyn  schöner  frischer 
1  brunn  was,  bei  dem  er  ein  schöne  iunckfrawen  in  dem  grünen  gras  iigen 
ynd  sclüafen  fand,  der  schneweisses  kleyd  also  sottile  was  daz  db*  weiß 
leibe  dar  vnder  nit  dancht  bedecket  Wflre,  vnnd  von  der  gttrttel  hinab 
von  eynem  weissen  decklach  verborgen,  vnd  zu  Iren  füssen  ir  zwu  meyd 
lagen  die  zu  der  iunckfi*awen  dienste  beie\  t  waren  vnd  do  Cymon  diser 
schönen  iunckü'awen  war  genomen  het,  uiclit  anders  dann  als  er  frawen 
bild  nye  mer  gesehen  [178^3  het  sich  an  seinen  trämel  lejnet  mit  nicht 
gerefnoch  icht  gesprochen  mit  grossem  wunder  vnd  vleiß  die  schönen 
iunckfrawen  ansähe,  Vnd  das  grob  vnueriiuiiftig  hercz  darein  weder  durch 
lere  noch  keinerley  anwei^nl!l^  noch  adcliche  tugent  komen  vnnd  be- 
greiffen  mocht,  anf  dise  stund  in  im  eyn  süß  gedanck  erwachet  der  im 
zewissen  thet  wie  das  die  schonest  iunckfrawe  wäre  die  lebendiger  mea- 
sclie  liie  gtsehen  bete,  vnd  anhüb  mit  im  selbes  die  schöne  ires  leibs 
czebedencken  vnnd  auü  czeteyleu,  von  erst  ir  schönes  hare  lobet  vnnd 
zu  dem  golt  geleicbet»  ir  stirn  nasen  vnnd  rosenfarben  mond,  vnd  be- 
snnder  Ire  wolgeschickete  brüstlein  breiset.   Nun  nämet  war  wie  also 
gächlinge  der  vnuemünftig  der  von  der  pauren  arbeyt  aufgestanden  ist 
vnd  also  der  liebe  viiiid  schöne  eyn  gerechter  richter  vnnd  vrteyler  wor- 
den ist,  vnnd  im  besunder  wille  komen  Ire  schöne  äugen  czesehen  die  vr- 
sacb  ires  schwären  schlaffes  noch  nicht  geöffent  waren,  domit  er  sy  Üete 
sehen  mügen,  vmb  der  willen  zü  mermalen  willen  hete  sy  anlS  km 
süssen  schlaf  [178*^]  czewecken,  doch  besorget  vnd  czweifel  het,  dar- 
umb  das  er  sy  schöner  sähe  dann  er  nye  mer  frawen  gesehen  het  das 
sy  nit  eyn  göttin  wär,  vnd  zä  diser  stund  so  vil  synn  enpfangen  hete 
das  er  gOtliche  geschäfte  vrteylen  ward,  das  die  mer  eren  wirdig  wären 
daaii  die  weltlichen,  das  in  verhalten  machet  bis  sy  selbs  anß  iiriii 
schlaf  erwachet  vnd  wie  wol  in  des  zewarten  lang  daucht  doch  von  vn- 
wissenden  enpfiatngen  freüden  von  dann  nichte  komen  mocht.  Kadi 
dem  nit  lang  verging,  die  iunckfraw  die  nüt  namen  genant  was  Efigenia 
e  dann  keyne  ir  meyd  erwachet  das  haubt  auflThub  vnd  ir  äugen  sich 
öffneten,  vnnd  Cymon  vor  ir  an  seinem  stecken  leynen  sähe  das  sy 
fremde  daucht,  doch  zu  im  sprach.   Cymon  guter  knecht  wes  geest  du 
irre  oder  was  geest  du  s&chen  zu  derzeit  in  disem  wald.  Knn  was  er 
vmb  seiner  torheyte  willen  von  yederman  erkannt,  vnd  der  iunckfrawen 
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irer  frag  kein  autwurt  gäbe,  sander  do  er  ire  aageu  offen  sähe  die  er 
mit  scherpfe  der  seinen  durchsähe,  darauf  in  geen  danchte  eyn  liebliche 

sOssigkeyt  die  in  aller  Tnnersüchten  freflde  erftdlet,  Tnnd  [178**]  do  die 
iunckfraw  sein  also  Rcliarpfes  ernstliches  ansehen  sähe  zweifeln  wai'd 

5  ?ünd  besorget  das  eyn  sgüi  Ik  s  sein  sy  also  ansehen  in  nicht  zu  vner- 
lichen  safhen  reyczet  douon  ir  schände  hekomen  möchte,  Ymh  des  willen 
Iren  meiden  rttfet  vnnd  TOn  dem  schlaf  wecket  von  dann  giengen  nmd 
sy  vi'laub  von  rteiii  luinoii  nani  m  im  spi  ncli.   Cymon  gesegen  dich  got. 

.Er  ir  bald  antwürt  vnd  sprach.    luncictrawe  ich  will  mit  dir  komen, 

« vnd  wie  wol  ir  sein  geselschafte  forcht  vnd  verdrossen  was,  doch  dar« 
jmh  in  von  ir  nicht  bringen  mocht  bis  er  sy  in  ires  vatters  huaS^  beleyt 
het  von  dem  er  heyme  in  seines  vatters  hauß  ging  zu  dem  sprach. 
Vatter  ich  will  in  keynen  wege  mer  in  dem  dorffe  bei  deinen  pauren 
vonen.  Das  dem  vatter  vnd  den  andern  seines  hauiS  die  noch  seiner 

5  Temnnft  nicht  vemomen  heten  schw&r  was,  doch  in  steen  Hessen  das 
wnmider  vnnd  die  vrsach  ze  vernemen  des  das  er  sich  also  gäcbling  be- 
raten bete.  Nun  liet  \veder  kunst  loiv^  noch  an\veisiiiige  als  ir  vemo- 
men habt  in  Cymon  gemüte  keyii  tiigeunte  nye  bringen  mügeu.  nun 
von  eygem  gemütte  hercze  vnnd  [17  [^*]  willen  die  stral  der  liebe  in  gancz 

to  verwunt  vnnd  im  sein  hercze  besessen  haben,  vrsach  der  grossen  schöne 
Efigenia  die  im  gäcliling  sein  grobes  gemüte  bekeret,  des  sich  der  vatter 
mit  sampt  allen  fi-eundeiui  nicht  verwundern  mocht,  dann  von  erste  Cy- 
mon an  den  vatter  begeret  er  wölt  seinen  brttdem  geleich  gekleydet 
sein.  Des  der  vattw  von  herczen  firoe  vnnd  content  was  im  besonder 

»5  freftde  bracht,  do  er  vername  das  der  snn  wider  was  ezu  S3Tinen  komen, 
in  kostlich  den  andern  iungen  herrn  geleich  kleydet  mit  den  er  spacziren 
gieug  vnd  sein  freude  het,  sich  ordenlich  zu  allem  dem  das  zu  dem  adel 
geborte  sich  adelich  schicket,  vnd  auch  was  den  liebhabem  vnnd  grossen 
Irälem  mit  grossem  wnnder  aller  der  die  sein  knntschaft  betten  czftge- 

»0  liöret  zetbim  sicli  schicket,  vnd  mer  dann  von  keynem  nye  mer  gesehen 
^ard  sich  bereytet,  vnd  nicht  allein  in  kurczer  zeit  die  schlechten  büch- 
staben  erlernet  stinder  der  eyn  grosser  meyster  vnder  andern  Philoso- 
phen was,  des  alles  alleyn  die  lieb  die  er  innckfrawen  Efigenia  trüge 
^ach  was,  nit  alleyn  sein  grobe  gebärd  zu  adeliclien  schicket,  suuder 

3j  auch  eyn  gro[179^]sser  meyster  aller  seyten  spüe  ward,  auch  nit  allein 
^  reiten  stechen  vnd  brechen  auf  dem  lande  grosses  lob  het,  snnder 
auch  in  dem  mere  eyn  fOmSme  vnd  weis  beherczent  man  warde,  dann 
^Wcz  abgeredt.  vnd  domit  ich  nicht  sein  yegklich  tugent  besunder  euch 
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terzelen  bedürffe.  dann  cyiis  ich  euch  sag  c  vier  gancze  iar  vergangen 
waren  seiner  ersten  empfangen  liebe,  er  der  hübscbest  geredest  fürsidi- 
tigeste  ittngling  mit  mer  isncbt  vnd  besonder  tngent  ward  der  in  der 

insel  Cipri  ^vas.   Nun  wol  an  ir  mein  allci  liebBten  frawen  was  sollen 
5  wir  von  Cymon  sagen,  türware  wir  nicht  anders  von  im  sprechen  mügeo. 
dann  im  Ton  oben  ab  den  bym^n  in  sein  edel  gemttt  dise  hoB»  tngent 
sey  gegossen  worden  die  im  der  neid  der  vntugent  der  vnsftligkeyt  eyn 
teyl  seines  lierczen  mit  starcken  festen  bünden  gebunden  vnd  verspert 
het,  dieselben  lierten  günde  von  der  edeln  liebe  alle  bcbrochen  vnd  aulr 
10  gelöset  war  den  als  die  do  mer  stercke  het  dann  der  bös  egenant  neid 
ynd  das  edel  schlafend  gemttt  erwecket  das  vnder  ejner  grausamen  fin- 
^ernuß  verborgen  lag  domit  ir  macht  vnnd  stercke  [179^]  czä  klar^ 
lieclit  käme  vnnd  beweisen  möchte,  wo  here  sy  die  geyst  nänie  die  ir 
vntertan  sein.  Ynd  wie  wol  Cynion  der  iüugling  lieb  het,  vnd  in  etli- 
15  eben  Sachen  als  gern  der  Uebhaber  gewonheyt  ist  ettwas  solcher  liebe 
zevil  thet  vnd  gethan  het  das  mancher  yatter  dem  snn  nicht  vertragen 
het.    Aber  Aristoppo  sein  vatter  daz  alles  czü  dem  besten  schäczet,  wol 
bedacht  das  in  solche  lieb  von  eynem  tiere  zii  eynem  menschen  bracht 
bete,  dammb  im  aller  sach  verhenget  vnnd  zä  gab  in  tröstet  vnnd  Stor- 
no cket  dem  also  nachzefolgen,  vnd  Cymon  der  mit  nameu  genant  was  Ga* 
lese  des  nicht  verhengen  wolt  noch  Galese  wolte  genant  sein,  vnd  das 
darumb  das  er  von  der  edelen  iuuckfrawen  Efigeniu  bey  dem  nameu 
Cymon  genant  vnnd  gerttfii'et  warde,  vnnd  domit  er  seiner  grossen  liebe 
eyn  zttchtig  g&t  ende  geben  möcht,  zii  mermalen  versnchen  ließ  ob 
15  Zipseo  also  genant  der  innckfrawen  vatter  sj  im  zu  eynem  weih  geben 
wült.    Aber  Zii)seo  antwurt  was,  er  het  sy  geben  vnnd  verspi  uc  hen  Pi- 
simondo  dem  iungen  edel  man  von  Rodi  dem  er  seiner  gelübnuü  uicüt 
wolt  ezerack  geen.    Vnnd  do  [179^]  nun  der  hochzeit  czeit  komen  was 
Plsmondo  nach  Efigenia  gen  Cipri  käme.  Bo  das  der  ittngling  Cimon  ver- 
:aü  nam  sich  ettwas  betrübet  im  gedacht,  vnd  zu  im  selbs  si)racli.    Nun  ist 
komen  die  czeit  der  innckfrawen  Etigenia  zebewciscn  ob  ich  sy  liebliab 
oder  nicht,  des  ich  ir  schuldig  vnd  verbunden  zethun  bin,  dann  sy  midi 
von  dem  vich  genomen  vnnd  zu  lebendigem  menschen  gemachet  hat,  vad 
wo  sy  mir  werden  mage  mir  zweif^t  nicht  ich  mich  säliger  sprecheD 
3y  mage  dann  etiieb  gut  vnd  lebendig  mann  auf  erden,  vad  für  wäre  mir 
werden  mub  oder  ich  sol  vmb  iren  willen  sterben,  Also  gesprochen  io 
stille  vnnd  geheym  etlicher  iunger  gesellen  zu  seiner  hilff  begeret  bald 
ayn  gallo  nach  aller  notturft  zu  bereyten  vnd  wapbn  thet,  vnd  sich  in 
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das  inere  machet  des  schifiis  zewarten  darauf  Etigeuia  soU  geu  Hodi  mit 
irem  man  Pisimondo  faremi.   Also  nach  etlichen  empÜEuigen  freQdemi 

von  Efigenia  vatter  Pisinioiido  sich  mit  sciiiur  geselschaite  vnnd  dor  neüen 
bleute  auif  das  mere  füget  gen  Rodi  lieyme  czofareii,  die  spiczen  des 
5  schi£fes  gen  dem  nydergange  der  sunnen  vnnd  [180*J  Rodi  wercz  rich- 
tet Gjmon  der  des  schiffes  stfttze  wachet  an  dem  anderen  tage  seiner 
anßfart  das  schüf  flbereilet  cssü  dem  er  schreye  chala  chale  oder  Ii*  seit 
alle  tode  vnnd  müsset  m  dem  inere  crtrinckeim.  Pas  schiffe  sicii  mclit 
säumet  balde  zu  der  were  stellet  ire  waffen  zu  banden  iiamen  vDnd  die 
10  galle  den  hacken  in  das  schif  warff  das  zu  hr  zoch  vnd  mit  gewalt  Cy- 
mon  auf  das  schiff  steyg  mit  eynem  blossen  schwert  in  seiner  band  ze- 
geleickerwoise  als  ein  hungriger  leo  alle  die  darauf  waren  füi"  uiclite 
achtet  vnd  mit  grossem  bliit  Tergiessen  viuler  seinen  teiudcn  vmbging, 
nit  mynder  dann  als  der  leo  vnder  den  schafen  tut.  Bo  das  die  Re- 
is dianer  sahen  alle  bre  vaffen  czä  der  erden  würfen  alle  mit  eyner  stimm 
sich  in  gefünckuuß  ergaben.  Zu  den  Cymon  sprach  Ir  iun^icr  Kodiauer 
solt  wissen  das  mich  weder  neid  bab  oder  euch  zeberaubeu  mit  gcwa- 
penter  band  aui^  Cipri  euch  ze  überfallen  hat  faren  machen,  snnder  das 
mich  darczn  bezwungen  hat'  ist  mir  ein  grosse  sach  vnd  euch  eyn 
M  kleyne,  des  ich  Yon  ench  begeren  bin  vnd  das  nun  wol  mit  dem  sehwert 
gewonnen  hab,  auch  das  mir  zever[  1 80^]leihen  euch  kcyn  niüe  sein  sol 
Das  ist  iunckfrawe  Etigenia  die  von  mir  ob  allen  Irawen  der  weit  ist 
liebgehabt  Die  mir  von  urem  vatter  als  eynem  frettnd  vnd  von  euch  mit 
frid  nicht  werden  mocht,  darum  ich  von  hoher  liebe  bezwungen  bin  die 
w  czenämen  wie  sy  mir  werden  niag  vnd  mit  gewapenter  hande  euch  tlber 
tallen  hab,  darumb  iaiSt  mir  sy  mit  lieb  vud  ir  fart  in  dem  namen  gotes. 
X^e  langen  Bodianer  mer  vqu  gewalt  dann  von  miitikeyt  bezwungen 
die  iunckfrawen  weynend  gaben.  Z&  der  Cymon  sprach.  Edle 
ionckfraw  tröst  euch  vnd  seyt  wol  zemfit  ich  bin  eüer  Cymon  der 
euch  duicli  also  längs  liebhaben  mer  eüer  wirdig  bin  dann  Pismondo 
alleyne  durch  versprechen  ist  Nach  diseu  worten  sy  mit  im  in  seun 
8*lle  füret  ke^ynerld  ander  angerflrt  vnnd  die  Bodianer  iren  weg  &- 
wn  ließ.  Wer  fröer  vnd  bas  zemfLt  dann  der  edd  iuu-  C}  mon  fröer 
^iin  man  auf  erden  nye  wavde  als  er  seines  liebliclion  raul)es  was, 
3^  viind  do  er  nun  die  traurigen  iunclvlrawen  ires  weyuenn  vuud  vumütes 
getröstet  bete,  sich  mit  seinen  gesellen  beriete,  do  erkannt  warde  das 
^t  so  [160*]  schnell  wider  in  Gipren  zefam  wftre  gen  der  Insehi  Greti 
Iwrten  do  ii-  yegklicher  sunder  Cymou  tiyn  grossen  teyle  seiner  geboren 
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freand  bet,  vnd  vrnb  solcher  kuntschaft  willen  mit  Efigenia  dar  fareii 
meynten,  ymb  mer  freynDg  vnd  Sicherung  willen,  aber  das  gelftck  das 

mit  genüg  frölichem  sige  Cymon  die  schönen  innckfrawen  verlihen  het 
im  iiidit  beständig  was  noch  gancz  mit  treuen  meinet  in  wenig  stunden 
5  alle  freude  in  traurigkeit  vnnd  pitter  weynen  bekeret  Yund  des  edeln 
Inngen  überfittssige  Hebe  in  eytel  trflbsale  seczet,  dann  es  waren  nickte 
vier  stand  gar  vergangen  do  Cymon  die  Rodianer  gelassen  het  vnnd  die 
finster  naclit  komen  was  der  er  mit  grössern  freuden  wartet  dann  er 
keyner  anderen  naclit  ye  gewartet  bette,  in  der  eyu  grausam  vngestüme 

10  weter  vnd  wind  auf  stttnd  das  den  himel  mit  trübem  gewflicken  vnd  das 
mere  mit  pestilenczischem  winde  bis  in  den  grnnd  betrttbet  in  solcher 
maß  das  keyn  mensche  weder  gesehen  noch  vernämen  moclite  was  czethün 
wäre  oder  wes  man  sich  halten  solt,  noch  die  schiff  diener  aut  ireufüssen 
steen  mochten  [löO^]  keynerley  dienst  czethun,  ob  sieh  Cymon  eines 

15  solchen  klaget  do  frag  nyemant  nach  dann  do  erscheyn  nicht  anders 
dann  wie  sich  aHe  gottheyt  die  im  solcher  liebe  vnd  schöner  lunckfrawen 
nicht  vergünten  vnd  domit  im  der  tüde  schwärer  wär  des  er  kleyne  acht 
bete,  sich  soliches  in  solichem  form  an  im  wolten  rechen,  Auch  seine 
gesellen  alle  betrübt  waren ,  vnnd  ob  allen  die  do  vnmutig  vnd  traurig 

20  was  das  was  die  edel  iunckfrawe  die  in  irem  klagen  vnd  weynen  cze- 
tausentmalen  Cymon  vnmässige  liebe  verfluchet  vnnd  sein  grosses  be- 
herczent  gemttte  vermaledeyet,  fürwar  gelaubet  vnd  meynet  dises  grau- 
sames gegenwirtiges  weters  nyemant  anderslnrsach  wär  dann  alleyn  sein 
grosser  übermfite^  vnd  die  gött  im  nicht  vergünnten  er  sy  wider  ircn 

25  willen  besiezen  solt  vnnd  czii  evnem  weib  zehaben  vnd  zu  seinem  hoch- 
tragenden  willen  czebi-auchen,  vmb  des  willen  er  ir  des  vergünneten,  do- 
mit auch  er  schäntliches  tods  vergienge.  In  solichem  traurigen  leben  die 
armen  schiffleut  stünden,  vnnd  der  starcke  hertte  winde  sich  stftcM 
merete,  darumb  ir  hoffnnng  kleyn  was  [181*]  nyemandt  prewissen  mochte 

90  wo  sy  in  dem  mere  wärn  hin  vnd  her  von  dem  wind  in  (iem  meregetrageu 
Warden  doch  zeletste  on  ir  wissen  in  die  Insel  Bodi  beicamen,  aber  der 
nit  erkannten  allen  vleiß  theten  ir  person  vnnd  leben  czeretten  aUe  abe 
an  das  lande  sassen.  In  dem  in  das  gelück  guten  beistand  thet  sy  in 
eyn  kleyne  porten  der  inseien  getragen  hete,  in  dem  nicht  lange  darTor 

S5  auch  die  Rodianer  den  Efigenia  genomen  was  komen  waren,  dobei  sy 
erkanten  das  sy  in  der  mselen  Rodi  waren,  Vnnd  do  der  tage  angienge 
vnnd  der  hymele  sein  liechte  braclit  hete  sy  sich  anf  eynen  armbrust  schuft 
bei  der  Rodianer  schif  ongefäi*  lunden  des  Cymou  mit  aller  geselschafte 
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sere  ^rschriack  grosse  sorg  hete  des  das  im  nichte  lange  Tergieng  z&-- 

stünd,  balde  gepote  wie  iiiaii  möclit  daz  iiuiii  sich  auß  der  porten  7Äig. 
vnd  sich  e  dem  gelücke  dann  den  Bodianer  botülhe,  dann  an  keynem 
erger  steen  möchten  als  do,  Tnnd  alle  ire  stercke  braachten  auß 
s  der  porten  cze&ren  aber  alle  mfte  verloren  vnnd  vmbsnnst  waz,  dann  der 
starcke  winde  sy  allzeit  wider  zeruck  schlug,  darumb  vumüg[181*'Jlich  . 
was  hinauß  czekomen ,  vnd  nach  langer  müe  vnd  arbeyt  mit  gewalt  der 
wind  die  gallee  an  das  land  Schläge,  do  sy  alle  von  den  Rodianern  ge- 
fangen erkant  vnnd  gen  Hodi  in  geföncknnß  ^fürt  Warden,  des  die 

1«  Kodlaner  alle  fro  vnd  wol  czemftt  waren,  also  dem  armen  edeln  lieb- 
haber  Cymon  mit  seiner  liebe  ergienge,  der  seine  allerliebste  Efigenia 
nit  lang  darvor  genomen  het  sy  wider  verlöre,  von  der  er  nit  ander  freude 
genomen  noch  empfangen  het  dann  alleyne  etlich  sttß  vnnd  liebliches 
kttBsen.  also  Efigenia  in  solchem  nnmerdumb  von  etlichen  edlen  frawen 

15  von  Kodi  mit  grossen  eren  vnd  wirdea  eni)fan<^en  ward  iror  trübsai  ge- 
fäncknuß  vnd  müde  des  meres  getrost  warde,  bei  denselben  frawen  sy 
Iiis  anf  den  benanten  tage  der  nenen  hochzeite  beleyb  vnnd  dem  inngen 
Cipriano  Cymon  mit  samt  seinem  gesellen  vmb  der  redlichenn  freiheyt 
willen  die  er  des  tages  darvor  do  er  die  Kudianer  bestreytt  niit  in  bc- 

20  gaugeu  iiet  vmb  der  giiten  geselschalt  willen  die  er  in  beweiset  hete  im 
vsd  aUen  seinen  gesellen  daz  leben  gaben  in  keynen  wege,  iren  tod 
haben  woiten  das  in  [181^]  der  neue  breutigam  Pismondo  in  alle  wege 
«Sehet  czenämen  Vnd  do  das  nicht  geseiu  mocht  Cymon  in  ewige  geßlnck- 
nuß  pannet,  darumb  wol  cze  gelauben  ist  er  vumi  seine  gesellen  in  grossen 

25  angsten  leyde  peine  vnd  schmerczen  sein  mochten  sich  aller  hoffnnnge 
ewig  verwegen  beten.  Nach  dem  Pismondo  so  er  beldest  mochte  sein 
hodizeit  machet.  In  solchem  iamer  leyd  vnnd  klagen  der  armen  gefangen 
daz  gelück  sich  wider  zu  in  keret  reue  vnnd  leyde  irenthalben  enpfienge 
neue  vrsach  zagab  vnnd  verhenget  ires  heyles.  £s  liet  Pasmondo  eynen 

3»  br&der  innger  an  dem  alter  dann  er  was,  aber  nicht  iunger  an  vernnnfte 
vnnd  synnen  mit  namen  genant  Hormisda,  dem  man  ght  zeite  was  eyn 
edele  iuTicldrawen  von  der  statt  genant  Cassandra  solt  zii  c}  uem  weib 
geben  haben.  Dieselbigen  iuncklrawen  eyn  edel  man  von  der  stat  biilct  vnd 
holdet  genant  Lismacho  sy  von  ganczem  herczen  lieb  het,  vnd  auch  viUeicht 

SS  ben  willen  czn  dem  feinen  gehabt  hete.  Nnn  Pasmondo  sein  hochzeit  vnd 
freude  zü  bereyt  wol  gedacht  die  czwu  freude  mit  eyner  si)eise  man 
außricliten  mochte  das  [181^]  anilormisda  vi  ml  Cassandra  freunde  an- 
Mg,  darza  sy  willig  vnd  bereyt  waren  seitmal  er  ü^figenia  füret  das 
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Hormisda  Cassandra  auch  füret.  Do  das  Lismacho  yername  betrübet  in 
den  tode  grosses  leyde  vnd  ftbelgefallen  daran  bette,  dann  er  sich  aller 

hoffnunge  zu  ir  vnd  freude  enpfremdet  sähe,  dann  in  aller  meynung 
was  Hormisda  ir  lücbt  uämeu  soll  vnd  er  sy  selbs  zu  der  götlichen  e 
baben  wölt,  doch  als  ein  weiser  innger  sein  trdbsal  mit  gedolt  in  seinem 
herczen  verborgen  tr&g,  vnd  mit  im  selbe  bedencken  ward  wie  er  das 
vndersteen  vnd  geirren  möcht  domit  solche  freud  zei*störet  würd,  aber 
keyuen  wege  nicht  vernam  dann  allein  gewalt  ezebrauchen  vnd  das  cze- 
ihän  im  eyn  geringe  sach  was  vmb  des  amptes  willen  das  er  zu  der  zeit 
bet,  dann  er  was  der  stattricbter,  docbdas  czethnn  in  mer  vnerlicfa  dandit 
dann  erlicb  vmb  ^es  amptes  willen,  vnd  nach  langem  bedencken  vnd 
fürnaiiien  die  er  der  liebe  den  weg  gab,  er  thüt  recht  oder  vnrecht  im 
gancz  fUrname  Cassandia  niit  gewalt  czenänKMi  anhüb  czebedencken  das 
zethfin  was  geselscbaffte  dar  cza  im  [182*]  füglich  wSr  was  weg  vnd 
Ordnung  er  halten  solt.  In  solicbem  seinem  bedencken  im  Oymon  den 
er  mit  seiner  geselsc  haft  in  gefäncknuß  het  in  gedanck  kam  wie  er  zü 
seinen  Sachen  nicht  besser  noch  getreuer  geselschaft  gehaben  möcht 
dannClymon  vnd  in  desselben  nachtes  au&  der  gefäncknuß  in  sein  kamern 
komen  tbet  zü  im  also  spradi  CSymon  zu  geleicher  weise  als  die  j6tt  git 
vnnd  milt  geber  sein  den  menschen,  also  sy  auch  der  Versucher  sein  irer 
tugent,  vnnd  dieselben  die  sy  stät  vnnd  fest  linden  in  allen  iren  saclien, 
dieselben  sy  redlicher  vnnd  höher  gab  wirdig  machen,  die  haben  auch  dich 
vnnd  dein  tugent  mit  mere  exsperiencz  versuchen  wöUen  das  in  deines 
vatters  hause  den  ich  eynen  reichen  herrn  erkenne  hat  nicht  gesein  inügen, 
vnnd  dich  nach  dem  ich  vernym  v^  erst  mit  iren  brennenden  lackein  der 
liebe  von  eynem  vnuernünftigon  tier  czü  eyuem  fürsichtigen  meuscheu 
bracht  haben,  Darnach  mit  schwürem  vnglück  yeozund  gegenwirtig  in  ge- 
fäncknuß gethan  haben,  vnnd  das  alles  allein  getan  haben  dich  ze  versncheD 
vnd  ob  dein  gemüte  in  gedult  beständig  sey  oder  ob  es  sich  nach  dem  md 
[182*^]  du  nicht  lange  ist  frölich  wärest  deines  gewuiinen  raubes  dich  be- 
trübt haben,  bistu  nun  derselbig  der  du  gewesen  bist  keyn  firölicher  ding  dir 
von  in  ny e  mer  verlihen  noch  gegeben  ward  als  sy  dir  y eczund  zoschidcet 
vndbereyt  haben,  vnnd  domit  du  deinen  verloren  trost  vnnd  sterckewidur 
enpfaliest  vnd  von  neuem  dein  hercze  in  fride  seczest,  ich  dich  vnder- 
richten  wilie  wie  Pasmondo  deines  schaden  so  groB|es  gefallen  het  vnd 
eyn  fleissiger  procurator  deines  tods  gewesen  ist«  der  yeezund  mit  grosser 
eile  die  hochczeit  mit  deiner  Efigenia  zäbereyt  vnd  mit  deinem  raub  sm 
£reudc  dir  ze  leyd  haben  meyut,  den  cUr  eyn  frölich  gelück  beschert  vnd 
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geben  het  viul  don  dir  so  güchÜng  wideniam  das  dir  ou  czweifel  sol  wee 
thSn  hast  du  anders  liebe  als  ich  meyn  vnd  das  bei  mir  selbs  bedencke 
vnd  erkenn  dann  mir  nit  mynder  als  dir  anf  ejnen  tage  solches  vnrecht 
züjrestauden  ist,  dann  der  iuiig  Üoi  uiisda  rasinuiiido  briider  sich  schicket 

5  mit  meiner  lieben  Cassandra  czetliün  die  ich  ob  ailenii  Irawen  liebhab 
als  Pasimando  dur  mit  iäfigenia  gethan  bäte,  Tnnd  dem  widersteen  Tnnd 
in  eyn  soliche  frende  in  [182®]  betrabong  zeseczen  ich  keynen  weg  sihe 
noch  heden(^en  kan  dann  alleyn  die  tugent  vnser  heyder  gemüte  vnnd 
st«rcke  vnser  hend  vnnd  wufteu  die  oii  zweilel  vns  den  wege  geben  wer- 

10  den  czü  dem  andern  raub  vnser  beyder  frawen,  wie  wol  ich  gelaub  du 
vercKweifelt  habest  die  deinen  ymmer  mer  czesehen,  wol  die  wider  cze- 
haben  dir  besnnder  frende  bracht,  dammb  Gymon  güter  frennd  domit 
ich  meiner  angefangen  materi  naelifblgen  mtige,  die  gütbeyt  uiicli  des 
Weges  vnderrichte  vnd  des  weis  gemachet  bat,  darumb  bedencke  dich 

i&  gar  eben  dann  gott  hat  dir  dein  gelttck  auff  dise  stund  zu  gesaut.  Solche 
wort  ynd  red  Cymon  sein  verlorne  hothnng  eyn  kleyn  wider  brachten 
mit  kui'czen  Worten  zu  Lisniacho  sprach.  Edler  freund  Lisniachu  zii 
dimi  Sachen  du  nicht  sterckeru  noch  lesteni  getreuern  freund  vnd  ge- 
sellen dann  mich  gehaben'  macht  seitmal  mir  Tolgen  sol  als  du  gespro- 

»  eben  hast  Dammb  was  czetnn  sey  das  laß  mich  wissen  solt  du  sehen 
ob  ich  deinem  vnd  meinem  willen  sol  eyn  genügen  thnn.  Usmacho 
sprach  von  beut  über  drei  tage  beyde  neue  breüt  von  erste  czu  iren 
mannen  geen  werden,  [182^]  do  du  mit  deinen  gesellen  vnd  gewapenter 
hande  Tnnd  ich  mit  etüichen  meinen  besten  freunden  so  sich  tag  vnd 
aacht  scheyden  vnnd  ir  fretld  am  besten  ist  vnnd  cz&  tisch  siezen,  wir 
sy  mit  gewapenter  band  überfallen  wölleu  vnud  mit  gcwaltebeyd  frawen 
nämen  vnd  alle  die  dem  widersteen  wöüen  von  vnsern  henden  den  tode 
OQalle  barmherczikeyte  enpfahensoUen,  so  hab  ich  in  geheymemeln  grol^ 
>iWcz&  bereyt  sy  darinn  zefttren  vnd  nach  vnserm  willen  von  dann  wo 

W  ▼ans  hin  liebet  czefüren.    Dise  oniiiung  dem  edelen  gefangen  Cymon 
^oß  gefallen  was,  vnnd  solcher  zeit  zewarten  wider  iu  geiäuckuuß  ging 
^omit  er  in  keynerlei  vermercket  wOrd.  Nun  der  tag  solcher  zeit  komen 
Vtt  die  hochczeit  mit  grosser  herrlicfaeyte  frefide  vnnd  schalle  zä  bereyt 
das  hauG  beyder  brüder  mit  allen  iren  freflnden  vol  was.  Do  nun 

*5  Lismacho  czeite  daucht  mit  Cymon  sein  ordenung  gab  vnd  ir  geselschafte 
drey  partei  teylten,  die  ersten  partei  an  die  porteu  des  meres  schickten 
^mit  in  der  weg  des  schiffs  nit  vertreten  wQrde,  doch  vorLismacho  di^ 
Sutten  geselschaH;  seiner  meynung  waz  zetun  wär  vnderricht  [183*]  vnd 
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mit  den  ezweyen  teylen  sich  19  Pasimondo  liause  auff  die  bocbzelt  folget, 

vnd  von  den  ezweyen  teylen  das  ein  teyle  an  der  porten  des  liauß  liesse 
domit  er  in  dem  liause  nicht  verspei  te  sein  mociite,  ynud  iiut  dem  dritten 
teyle  vnd  Cymon  über  die  stigeu  des  haus  auf  ginge  in  den  schönen  sale, 
&  da  diiS  cmvL  preflte  mit  yü  andern  frawen  vnd  manne  z&  tische  saseen 
do  Cymon  vnd  Lismacho  die  tische  der  erden  wnrifen ;  Iglicher  die 
seinen  nam  viid  Iren  gesellen  gaben  In  geputen  sie  pakle  mit  in  zu  dem 
schiffe  eylten;  des  alle  frawe  vnd  manne  erscbracken;  sunder  die  czwu 
nette  prellt  anhüben  klegUch  ze  weynen  vnd  ir  leyt  zeklagen  Desselben 

10  alle  die  mit  in  waren  daz  gancz  hauße  yol  mit  romore  vnd  gesdirey, 
CjTTion  vnd  LiMiiaclm  zu  iren  plossen  swertcn  griffen  in  den  wege  über 
die  stigeu  abe  wejt  mach  ton  zii  denibauseauß  gingen;  iu  demPasymondo 
zu  einem  grossen  prügeU  zn  dem  rumore  in  engegen  käme;  dem  Cymon 
an  derselben  stat  daz  leben  nam  im  sein  haubt  enczwey  spielt  dem  Hör- 

16  niisda  ze  hilffe  käme  viid  als  er  dem  pi^ider  Cymon  gotlian  liette  im  auch 
thet  vnd  alle  die  zusölchem  romore  ge[lö3^]loffen  kamen  von  Lismacho 
vnd  Qymon  das  leben  verlnrn  oder  zurücke  geschlagen  wurden  In  dem 
banse  vnd  vordem  hause  alles  mit  plute  verdecket  was;  Das  mit  grossem 
iamer  vnd  kleglichem  weinen  Hessen  Also  enge  mit  irem  raupe  vnd  schö- 

20  nen  frawen  on  alle  iiTung  in  das  scliitie  gingen  in  dem  die  porten  des 
mers  alle  vol  mit  gewapedem  volcke  geloffen  waz  den  schönen  ^wen 
meinten  ze  helffen;  aber  ir  lauffen  vnd  schreyen  vmbsüst  was.  Zu  hant 
daz  schiffe  die  segel  zocbe  mit  irefldenn  vnd  den  schönen  frawen  von 
dann  begelten  in  die  iuseU  reti  bekuim  ii  do  sie  von  iren  giiten  freündeu 

2&  vnd  gfknnem  lieplicben  enpfangeu  worden;  do  sie  peyde  Cymon  vnd 
Lismacho  igUdier  die  seinen  zä  der  götlichen  ee  namen  grosse  freflde 
vnd  reiche  köstlich  hochzeite  mit  in  machten;  in  Cipri  vnd  Rod!  über 
jdie  czwen  manne  daz  romor  gi*osse  waz;  Doch  nach  etlicher  vergangen 
zeit  die  freünde  mit  einander  so  vil  prauchten  das  nach  etlichem  iare 

80  Cymon  mit  Efigenia  in  Cipri  vnd  Lismacho  mit  Cassandra  gen  Rodi  g^ 
rllffet  worden  do  sie  lange  zeit  in  freflden  mit  einander  lebten. 

[183*^]  Wie  iunckfrawe  Coslanza  einen  iüngliiig  lieb  hei  genant 
Martho  GomittOf  Den  sie  nach  dem  ir  gesaget  Ward  tode  Temaoif 
vnd  grosses  leyden  halben  in  verczagnuß  fiele  sich  alleine  tn  ein 

35  schifte  an  rymen  vnd  segel  scczct,  vnd  von  einem  gachliugen  winl 
in  der  Morn  laut  in  die  ätat  Susa  getragen  ward  vnd  zu  Tunici  in 
der  Banbarey  an  des  küniges  hoffe  in  einen  grOMea  hem  fände 
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»eil  im  zii  erkennen  gab  vnd  peide  mit  grossen  freöden  wider 
lumse  Tarn. 

Do  die  küiugiu  Pani philo  neüe  histori  ende  veruam.;  sich  gen  der 
iuigen  frawen  Emilia  keret  ir  gepote  sie  der  aage&ngen  materi  nach- 
5  folget;  Bas  sie  nicht  verczoehe  schnell  anhabe  Tnd  spräche.  Ein  iglich 

person  sol  liebe  lust  vud  freüde  haben  der  dinge  do  von  hü  tröste  nucze 
bekomen  nia^ä»,  buuder  in  liebe  haben;  Dann  die  liebe  ee  Ireüde  begern 
ist  dann  trttbsal  Dammb  nicht  mit  langem  verczichen  mit  mere  meiner 
freflde  von  der  gegenwflrtig  materi  ze  sagen  Ich  Toser  kftnigin  mer  ge- 

10  horsam  thon  wflle  dann  ich  dem  vergangen  künig  gethon  habe ;  Dammb 
irzüclitigen  diemütigen  edelu  fravven  [183**J  wissen  vnd  vernemen  süit 
wie  nabent  bei  Cicilia  ein  insell  gelegen  ist  die  Lipan  genant  ist  In  der 
siGht  lang  ist  Ein  schöne  innckfrawe  genant  Costanza  von  edelm  guten 
gesiechte  gepom;  Zfi  der  ein^hübscher  iüngling  mit  namen  genant 

15  Marcho  Gomito  in  liebe  enczündet;  des  selben  geleichen  diu  innckfrawe 
zu  mi  grosse  liebe  gewan,  vnd  das  in  masse  daz  sie  deuchte  ir  nicht  wol 
were  wann  sie  in  nicht  seche  vnd  vmb  sülcher  liebe  wUlen  die  der  innge 
A  it  het,  sie  an  iren  Yater  zfi  einem  weybe  begeret  Tnd  vmb  sie  werben 
liesse  Aber  der  iunckfrawen  vatt  r  sy  im  versaget  dann  er  in  zu  arme 

20  vemam  vmb  des  willen  ii*  im  nicht  geben  wolt.  Do  daz  der  iuuge  edel- 
man  vemame  das  im  ¥mb  armut  willen  sein  liebe  innckfrawe  versaget 
waz  gegenwflrtig  aller  seiner  g&ten  freflnde  xnd  gflnner;  Er  zu  got  vnd 
allen  heiligen  schwnre  nicht  mer  gen  Lipari  zft  kernen  er  were  dann 
i'eiclie,  mit  einer  wol  gewapendenn  gallee  von  dann  üire;  sich  gen  der 

n  Barbarei  wercz  hielte  zu  berauben  alle  die  da  minder  dann  er  möchten, 
In  dem  im  das  geitkok  gät  zeit  mit  vnd  gehilflich  waz.  hette  er  sieh 
selbes  massen  kfinnen  in  seiner  [184*]  selickeit  vnd  sich  an  dem  das  er 
gewunnen  bette  het  heutigen  lassen  dann  in  kurczer  zeit  genug  reich 
mit  seineu  gesellen  worden  was;  Aber  mer  dann  reichtuni  suchen  ging 

so  vnd  im  geschähe  als  dem  der  mer  begeret  dem  im  not  ist  dem  selben 
>lweg  gern  e  dann  einem  andern  ze  rint  vnnd  mynder  wirt,  also  anch 
im  z4  stnnde  Dann  in  solchem  leben  sich  begäbe  daz  etliche  schiffe  des 
lieydeniscben  kuuiges  von  Tuuici  Marcho  Gomito  rauben  auf  dem  niere 
vnd  den  schaden  denerinthetvemomen  hetten  eins  tages  in  über  eylten 

^  vnd  nach  langem  stieyte  mit  allen  seinen  gesellen  gefangen  belejb  Die 
mom  die  gallee  beraubten  vnd  in  den  grünt  des  meres  sendeten.  Marcho 
Büt  seinen  gesellen  gen  Tunici  fürten  vnnd  in  ewige  gefencknüß  ver- 
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scblusseu,  solche  märe  durch  mer  person  gen  Lipari  Maroho  freonden 
ze  wissen  kam,  vnd  wie  er  nicht  allein  gefangen,  sunder  mit  aller  ge- 
selsdiaflt  iu  dein  iiiere  ertriincktni  wcrv;  Die  iuiRklrawe  die  ni  on  müsse 
liebe  bette  vnd  die  seines  von  Lipari  sche>  den  traoi'ig  vnd  beti  übet  waz 
»  dann  in  mit  sampt  den  andern  in  dem  mere  ertruncken  venio[184*^]iiie 
in  lang  zeit  heymlich  weinet  vnd  klaget;  vnd  grosses  leydes  halben  sieh 
mit  ir  selbes  beduclit  vnd  ir  fümam  nit  lenger  auf  erden  wöllen  leben 
Doch  ir  selbes  den  tode  nicht  tbon  wöltc,  vnd  ir  neüe  syn  erdachte 
damit  sie  ir  leben  enden  mochte,  vnd  eines  nachtes  verporgen  auß 

10  nres  vaters  hanse  an  das  mere  ginge  do  sie  nic^t  ferre  von  dann  pey 
andern  schiffen  ein  klein  schifflein  daz  eines  armen  fischers  was  ersediea 
bette;  das  aller  segel  vnd  rüder  forniirt  was  palde  dar  ein  giiige,  vnd 
als  aller  frawen  der  insel  gewonbeit  wa2  also  sie  auch  segel  vnd  rüder 
richten  knnde  pald  den  segen  anff  zoche  die  mder  in  das  waaser  waHEe; 

16  sich  dem  wint  der  da  mechtig  was  belalche  wol  gedachte  der  starcke 
mni  das  viigeladen  schiflein  zu  iande  in  das  köfell  tragen  vnd  precheu 
würde,  do  mit  ir  des  beköme  des  sie  snchen  ginge  vnd  sterben  müste, 
md  ob  steh  begebe  daz  sie  gern  dar  dar  von  mit  dem  leben  kOme  das  igr 
nicht  en  möchte,  sunder  mit  sampt  dem  schüfe  sterben  vnd  verderben 

jo  mtiste,  vnnd  zu  iiantir  Laubt  in  ireninantel  uickeitsich  kläglich  weinent 
mittenn  in  das  schifflein  [184^]  nider  leget,  Aber  sich  alles  anders  füget 
dann  ir  anslage  was.  dann  derselbig  herte  wint  in  kleiner  zeit  Benfilward; 
daz  wQtent  mere  sich  stillet;  doch  das  in  masse  das  daz  arme  schiflein  von 
dem  selben  winte  also  getriben  vnd  getrageiin  warde  daz  es  sich  an  dem 

S6  tage  darnach  vmb  vesperzeit  oberhalben  Tunici  pey  zwamczig  meilen  pei 
der  atat  Snsa  an  dem  lande  alleine  fände.  Die  edel  elende  innckfiraw  ob 
10  dem  ofere  oder  an  dem  lande  were  ir  vnwissent  was  dann  ir  selb« 
Täs^i  enpfande;  als  die  da  von  dem  Ilgen  ir  hanbt  nye  erhaben  bette 
noch  das  zu  erbeben  meinet.  Nun  in  dem  das  elende  sohifiiein  zu  lande 
^sfrr^liesse  z&  seinem  gelücke  an  demselben  ende  £in  arme  ü'awe  die  die 
necze  oder  fisdie  gam  hran  fischem  trasche  daz  schiflein  ersache;  das 
sie  gar  fremde  nam  das  es  mit  also  vollem  segel  zft  lande  gestossen  hette 
Ir  gedacht  villeicht  ein  fiscber  warckea  were,  vnd  die  fischer  dariune 
entslaffemweren,  darzu  ginge  vnd  njemant  anders  nach  langem  rüffen 

u  darimie  sacbe  dann  ein  einige  person  sie  sechen  danchte;  als  die  da  ia 
irem  hert«i  schlaffe  läge ,  der  fischer  frawen  zft  mer  malen  laut  sdirqr 
vnd  rüftct  vnd  [184'^]  in  guter  weyl  nicht  antwort  hette.  Doch  nach 
langem  raffen  die  iunckfrawe  ir  enpindeu  warde  ir  schweres  haubt  auf- 
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hfib  an  dem  die  fiseherin  wol  erkante  das  es  ein  kristen  menscb  was  mit 

ir  lateinisch  oder  welsch  anhüb  ze  reden  sy  fraget  wie  sich  das  begeben 
het)  daz  sie  also  gar  aileine  mit  dem  kleinen  schifflein  an  das  end  komen 
were.  Die  edel  innckfrawe  die  nicht  eaweste  wo  sie  was;  der  g&ten 
B  frawen  rede  Temam  besorget  der  wint  sie  TiOeicht  wider  in  die  insel 
Lipari  getragen  hette  pald  auf  ire  füsse  stunde  vmb  sache  aber  der  gegent 
des  landes  nicht  erkante;  die  guten  frawen  fraget  wo  sy  doch  were;  Des 
ir  arme  frawe  antwort  vnd  sprach  mein  liebe  tochter  du  pist  liie  nahent 
pd  der  stat  Snsa  in  der  Mom  landt  Do  das  die  indckfrajre  yemam  on 

10  mas8e  betrübet  das  ir  got  den  tode  nicht  gesant  hette;  Dann  irer  iunck-* 
frewlichen  ere  besorget  nicht  bedencken  mocht  wie  sie  iren  dingen  thou 
solte  betrabet  in  den  tode,  sich  nider  an  das  laut  neben  das  schifflein 
aecset  Uegfich  hr  leyte  an  b&b  zewehnen.  Do  die  gftte  alte  frawe  ir 
(inmses  hertes  weinen  sache  ir  z&  horczen  ging  ynd  erparmet  Die  iunck- 

15  liaw  [185*]  pate  das  sie  mit  ir  in  ir  heüßlein  ginge  vnd  ir  so  vil  vor 
saget  daz  sie  ir  alle  vrsache  ires  leydes  ze  wissen  thet  Tnd  ir  das  saget. 
IHe  gnt  frawe  sie  lastend  vnd  Tngessen  vemam  fr  ein  wenig  proet  das 
het  ynd  fische  z&  essen  gäbe,  dar  z&  ein  wasser  vnd  trincken  sie 
frenntlichen  pate  daz  sie  ir  arme  speyse  verpcut  neme,  vnd  esse;  Die 

so  ionckfrawe  die  guten  frawen  fraget  wer  sie  were ;  daz  sie  die  welschen 
Zangen  also  gnt  redet  die  sprach;  liebe  toditer  ich  pin  von  Trapani 
vnd  h^rse  mit  namen  Garapresa  vnd  diene  hie  etlichen  fischem  die  sein 
Kristenn,  Do  die  iunckfrawe  den  namen  Caiapressa  nennen  höret  wie 
wol  sie  traurig  vnd  betrabet  was;  auch  selbes  nicht  vemame  was  vrsache 

» sie  darzä  zflge  daz  fr  sOtehe  gedancken  zustanden  on  ezweyfel  gedachte 
das  fr  ein  glt  zeichen  vnd  aogorio  sein  sdlte,  den  namen  CSarapressa 
nennen  hören,  grosse  hoffnung  gewan;  doch  nicht  enweste  wes  sie  hoffet 
vnd  ire  vorige  begire  vnd  herten  willen  des  tode^  ze  warten  von  ir  leget, 
vnd  die  g&ten  franwen  freuntiidi  pate  das  sy  sich  ir  mb  gotz  willen  Hesse 

M  befolhen  sefai,  vnd  irer  dlenden  ingent  erparmnng  het  [186^]  Ir  hidfiSs 
vond  riete  wes  sie  sieh  haUen  sOlte  da  mit  ir  nit  schände  irer  em  halben 
zu  stflnde  Carapresa  die  armen  iunckfrawe  in  gutem  züchtigenn  leben 
vemame  sie  alleine  in  frem  heüi^lein  liesse  ire  fische  necze  palde  auf« 
h&be  wider  zu  fr  käme  sie  in  iren  mantel  wickelt  vnd  in  die  stat  füret 
si  fr  sprach  Gostancze  Hebe  tochter  ich  will  dich  gar  zu  einer  gftten 
heidemscben  frawen  füren  der  ich  zu  zeiten  etliche  dienst  thue  die  ist 
ein  pacmherczige  alte  frawe,  Der  ich  dich  vmb  gotz  willen  nach  allem 
flueiaem  vermögen  bleiben  will»  vnd  mfr  ezweyfelt  nicht  dfr  sol  vil  g&ftz 
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Ton  !r  gesclieben,  vnd  dich  gern  mir  ze  liebe  als  ir  tocbter  balfenn  vnd 

du  dich  mit  alk'ii  deinen  laaltcn  solt  tieyhscu  ir  zü  dienen  mkI  iren 
willen  ze  thou  da  niit  du  ir  genad  vinl  hulde  erberben  mtij^cst;  Also  lauge 
pis  dir  got  pcsser  gelücke  zuschickte,  vnd  wie  die  gdt  frawe  za  ir 
b  spräche  also  auch  tet  Do  Carapresa  mit  sampt  der  iunckfrawen  in  die 
stat  zü  der  erbem  iren  fraweu  kaine  die  pey  irou  loczten  tagen  waz,  sie 
die  iunckfrawen  ansache  vnd  die  klehlicbeu  wej  ueut  sache  uich  gelassen 
mocht  die  mütickeit  halben  mit  ir  wey[185«]nen  mnste  sie  lieplich  en- 
pünge  vnd  an  ir  pleicbes  angesiehte  kflsset  pey  der  bende  name  in  das 
10  ban^e  fOret  do  sie  mit  etlichen  andern  zflcbtigen  Irawen  on  alle  manne« 
piide  wonet;  Dieselbeu  ireu  fiuwenu  gar  uiauclierley  arbeyt  vonn  ireu 
hcudcn  machten  als  mit  seiden  näen,  gülden  portenn  würcken  des  selben 
geleichen  von  palm  vnd  Icder  gar  mancberley  abenteüer  machen  künden, 
Des  iunckfrawe  Costaucza  in  wenig  tagen  vil  begreyfe  vnd  lernet,  mit 
15  den  sy  also  stunde  vnd  mit  grossem  gefallen  aller  tnnveu  arbet  das  sy 
auch  ein  gut  teylc  der  sprach  lernet;  Also  gut  zeit  mit  disen  vngelau- 
bigeu  heydeuicheim  zQchtigen  frawe  wonet,  vnd  nnn  do  beym  von  vater 
vnd  müter  verklaget  was.  Die  nicht  anders  meinten  dann  sey  wer  tode. 
Nun  sült  ir  wissen  das  zii  disen  /eilen  ein  iunge  küncre  genant  Meiuidab 
20  in  dem  künigreiclie  (irauata  regiret;  der  sprach  dem  kting  von  Tnnici 
vmb  daz  kttnigreich  zik  vnd  sprach,  es  gehöret  Im  zu  vnd  er  were  der 
recht  erbe  der  herschaft  vnd  mit  grosser  macht  vnd  gewalt  dem  kllnige 
von  Tunici  in  das  lande  zoclic  aub  dem  künigreiche  meinte  [185"*]  ze 
treil»en.    Ein  sülclies  dem  iuugeu  edelman  Marcho  GomSto  der  in  ge- 
S5  fencknttt^  läge  zn  gehöre  kam,  vnd  er  als  der  die  heydenischen  znngen  wol 
knnde,  den  kflnige  beschicken  thet  Do  er  vemame  das  er  sich  wid^  den 
kttng  von  Oranata  zu  were  seczet,  vnd  zn  einem  htttcr  der  gefencknttft 
sprach?  wer  es  müglieh  das  ich  mit  vnserm  hern  dem  künig  möchte 
ze  reden  komen  mir  czwe3rfelt  nicht  mein  rate  seines  krieges  halben  ini 
•  so  ikQCze  vnd  frummen  pringen  Sölten.  Der  hüter  dem  kttnigMarwort  paide 
ze  wissen  thet;  do  das  der  kOnIg  höret  Mareho  für  sich  komen  schuffe 
In  fraget  was  sein  rat  were,  den  er  im  wider  seinen  feinde  geben  ^\^)lte 
Dem  Marcho  antwort  vnd  sprach;  Genediger  herre  nach  dem  ich  iu  der 
zeit  do  ich  eflere  lant  panet  ich  vemam  wie  ewere  kriege  vnd  strdte 
85  mer  mit  dem  geschoß  der  pögeu  sey  dann  mit  andern  waiFen;  Daroinb 
wo  man  syn  iiuRle  das  eüern  feinden  ii*  gescholi  abe  ginge  vnd  /u  rünne 
vnd  die  eiieru  stiiez  sein  gentigen  hettcn,  so  st&nd  wol  darauf  nach  mei- 
nem gednncken  der  sige  wider  eHera  fein  üer  were  vnnd  sie  von  eack 
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[166^]  geprochett  weren.  Der  kiuig  zu.  Mareho  ftpradi;  On  czweyfel  wo 
.  man  solche  weg  finden  mochte  ich  mein  feinde  Ober  winden  wölte  Marcho 

dem  kiinig  widor  antwoi-t  vnd  «spräche  geneditipr  kttnijrp  wo  ir  wölte  so 
Jiuige  es  geseiu,  vnd  \o] m  uitt  wie!  Ir  wert  oii  aile  eiu.r  hautpogeii  gar 
$  TÜ  kleinere  sennen  oder  schnür  jnachen  dann  gemeiniglichen  gewonh^ 
ist,  Tnd  die  eflem  feinde  an  Iren  pogen  haben;  darnach  sölcher  grösae 
der  sennen  die  jifeyle  machen;  die  selben  pfeyle  zft  keinem  andern  liant- 
pogen  dienen  inügen  dann  zii  don  imk  ra,  ein  süIcIjcs  üiuß  alles  iu  ge- 
beym  geschehen,  do  mit  eücrc  feint  auch  nicht  also  toten,  vnd  aach 

10  Wege  suchten  da  mit  sy  eüer  geschosse  daz  in  zu  geschossen  würde  mit 
eBerm  schaden  pranchen  möchten;  Dammb  alle  dinge  in  stille  geschehen 
uiüsscii,  vnd  wenne  die  schüczen  etter  feinde  ir  gescliosse  vcrscliosseu 
haben  vud  nach  dem  das  ir  iu  gescliossen  habt  greyffeu  wern;  Das  in 
keinen  wege  gedienen  mag  dann  ire  senne  an  den  pogen  z&  grosse  sein; 

IS  Damnb  in  die  lenge  ir  streyten  vnd  schiessenn  nicht  geweren  mage,  daz 
den  eOern  schüczen  nicht  geschieht  [186*»]  dann  der  IVinde  geschoü  in 
gelpjrbe  als  wol  diente  vnd  zu  iren  pogeu  füglicii  ist  ai:^  ir  eygne  pteyie 
sein ;  Also  die  eftem  schüczen  ze  schiessen  geschosse  ein  nottorft  haben, 
Wo  sein  etter  feinde  grossen  mangel  haben.  Bern  kttnigc  der  ein  weyse 

M  man  waz  also  nach  käme  ynd  mit  dem  den  sige  behielte  vnd  seine  feind 
überwant,  vinb  des  wiUon  Marclio  pey  dem  kftnige  in  grosse  genade  vnd 
reichem  staut  kam  Solche  geschefl'te  vud  des  küniges  grossci*  gcwuuner 
sige  alle  gegen  davon  wunder  sagen  worden,  Auch  der  iunckfrawen 
Güstancza  sölcbe  nette  bistori  zu  gehöre  kamen  vnd  wie  ir  Marcho 

n  Görnitz  noch  pey  leben  were;  den  sie  lange  zoyte  was  verklaget  hette, 
vnd  die  alte  liebe  sich  verncUet  vnnd  gächiuig  ir  das  lien/.e  er- 
beichet, vnd  ein  prinende  flamme  in  ir  von  neüem  enczündet  vnd  die 
tode  hofibung  ii*es  herczen  in  ir  wider  erquicket,  vmb  dez  willen 
sie  alle  sache  ires  geHcheüte  der  alten  iren  frawen  alles  saget  vnd  ir  ze 

30  wissenn  thet  vnd  sie  freuntlichen  pat  wo  es  ir  wille  vnd  rate  were  vnd 
ir  vrlaub  gehaben  möchte  so  wölte  sie  geru  geu  Tunici  domit  sie  auch 
in  äugen  dem  [186<Q  erfüllen  möchte  das  sie  mitt  den  orn  gehört  bette 
Eins  söteben  sie  ir  alte  erbere  frawe  tröstet  vnd  lobet  nicht  anders 
dann  als  sie  ir  müter  gewesen  wer;  selbes  mit  ir  auf  ein  sdiifHein  saß 

3^  geu  Tuuici  fmre,  do  sie  mit  sanipt  der  iunckfrawen  in  irer  treunde  hause 
mit  groesen  ern  enpfangen  warde  Auch  Garapresa  mit  in  gefürt  betten; 
die  selben  sie  schickten  ze  vememen  in  waz  staut  Marcho  Gomito  an  des 
küniges  hoffe  were;  deu  sie  kbcndig  frische  vnd  gesunt  vud  in  erlier- 
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Uchem  staut  fände  pey  dem  des  die  g&ten  frawen  tdte  vad  ituge  beson- 
der freade  hettenn,  Ynd  die  alte  erber  frawe  selbes;  die  sein  wolt  die 
Marcho  wolte  ze  wissen  thon  das  sein  liebe  Oostansa  in  Tonid  wm 

nicht  lange  dar  na<;he  zu  im  ginge  vnd  sprach  her  Marclio  zu  mir  in  mein 
ö  baob  ist  komen  em  grosser  dein  ireunt  vnd  villeicht  der  gröste  den  du 
ye  erkantest  vnnd  lomiet  Ton  der  insel  Lipari  deiner  gogent  wo  es  dein 
gefidlen  were  gar  genötig  mit  dir  ze  reden  bette,  imd  ein  sökbes  dir  ze- 
wissen  zu  thon;  ich  nyemaiU  hab  getrawen  wollen  selbes  zii  dir  komeü 
pin  her  Marx  der  erhem  frawen  grossen  dancke  [ISö'^]  irer  müe  saget 

10  vnd  ir  sein  vrlanb  gäbe  mit  dem  ir  nachoolget  vnd  in  ir  banse  kam;  do 
inn  die  edel  Uebhaberin  ionckfraw  Gostanaa  ersacbe;  von  Uberflllssigen 
IreOden  sdiier  tod  wer  sich  nicht  enthalten  mochte  mit  offen  armen  in 
vmfiiige  liepUch  halset  vnd  küsset  vnd  vrsache  der  vergangen  ti'übsal 
vnd  gegenwärtigen  ireüde  in  gut  zeit  nicht  wort  gereden  mocht,  anhabe 

15  xe  weinen  Do  Mardio  die  innckfrawen  sacbe  in  ein  fremde  sache  danchte 
auf  im  selbes  als  ein  halbe  erschrocken  man  stand  nit  weste  was  er 
reden  sölte;  doch  nach  langem  bedencken  zu  ir  spräche  0  du  mein  aller 
liebste  Gostanza  mage  es  gesein  das  ich  dich  hie  secheu  sol ,  pistu  noch 
pey  leben  Nan  ist  es  lange  zeit  das  ich  vonn  Lipari  märe  bette  wie  da 

so  verlorenn  vnd  tode  werest,  Also  geret  mit  einem  zflchtigen  halsenn  sie 
weinent  lieplich  in  sein  arme  schlösse  freuntlichen  an  ir  rosenfarbes 
luuiidlein  küsset  Nach  dem  im  die  schone  lunckirawe  alles  das  ir  in  dem 
mere  m  gestandenn  was  im  saget  vnd  za  wissen  thet,  vnd  die  grosse 
zncbt  vnd  ere  die  ir  durch  die  alten  erbern  franen  vnd  durch  Garapresa 

ts  was  [187*]  beweist  worden;  das  im  alles  saget  vnd  nach  langem  reden 
vnd  freüdenn  Marcho  von  ir  ginge  zu  seinem  hern  dem  kiiuige  kam, 
dem  er  alle  sache;  was  sein  vnd  der  iunckfrawen  halben  ergangen  hette^ 
daz  dem  künig  f flr  ein  gro6  wunder  zeicbenn  saget  do  pey  im  mar  sag9t 
wie  er  sie  nach  kristenlicbem  gelanben  zu  der  gOtlidien  ee  nemen  vnd 

90  mit  seinem  vrlaubc  als  sein  dich  weihe  .heym  füren  wölte,  waz  Marcho 
dem  künige  gesaget  hett  in  ein  grosses  wun  der  uame  vnd  ein  fremde 
Sache  daucht  das  die  iunckirawe  in  solcher  form  also  ^en  langen  wege 
Uber  mere  hettp  komen  mflgen  in  wider  alle  natürliche  recht  sein  daucfate 

w 

vnd  die  iunckfrawen  für  sich  komen  schuf  von  der  er  ander  wunder  ver- 

35  name  dann  er  von  Marcho  gcthon  het,  zii  ir  spräche  schöne;  iunckfrawe 
ir  habt  vor  gote  vnd  der  weit  Marcho  Gomito  mit  recht  für  eüern  mane 
gewonnen.  Nach  disen  wortenn  im  palde  komen  thet  schöne  reiche  köst- 
liche kleyder  vnnd  kleynet  die  iunck&awen  vnd  Marcho  Milch  begäbet 
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peyden  freuiitUch  vrlaab  gäbe  zu-  thon  vnd  ze  lassen  waz  ir  ville 
were  ynd  Marcho  der  erbem  [187^]  firawon  do  pey  Gostansa  gewonel 

het  grosso  zucht  vnnd  ere  powoyset  sie  begäbet  vnd  grossen  danck  saget 
der  liebe  vud  treuutsciiatt  die  sie  iunckfrawen  Gostanza  gethun  bette,  ai» 

i  got  beCsdche  vnd  ir  sein  vrlabe  geb;  die  mit  zftchern  irer  angen  Ton. 
irackfrawen  Gostanza  ynd  im  schiede.  Nicht  lange  darnach  mit  des  kl^ 
niges  vrlauli  Mardio  auf  ein  wol  gewapeut  schiffe  sasse  vud  mit  seiner 
alier  liebsten  (Tostau/a  hoym  gen  i^ipari  fure;  die  anneu  üscherin  Cara- 
jmsa  mit  in  füi-ten;  Da  er  mit  grossen  wirdigen  eren  yon  den  seinen 

10  enpinigen  warde;  IMe  frende  also  groß  was  da«  ich  es  nit  gesagen 
möchte,  das  ein  iglich  diemQtig  hercz  pey  im  selbes  bedencke;  Do  nam 
erste  Marcho  die  cdeln  schönen  iunckfrawen  zu  der  gütlichen  Ee  mit  köst- 
licher reidier  hoclizeit  sein  erbe  pesaß  vnd  die  iunckfrawen  von  erst« 
besddieffe,  die  ersten  plwnen  der  liebe  abprache;  Darnach  lange  zeyte 

»  Hl  frfde  Inst  vnd  freOden  irer  liebe  ein  genügen  theten  ir  leben  iu  grossen 
iieüden  mit  ein  ander  piü  an  ir  ende  füiten. 

( 187*]  Wie  ein  innrer  Römer  jrenanl  Pelro  Bochaumza  mit  einer 
iunckfrawen  die  er  lieb  lietle,  von  Kunie  flo('he  vnd  in  eitieni  walde  von 
etlichen  Strassen  räubern  gefangen  warde  Die  iunckfrawe  in  den 
n  wald  floche  auß  dem  zu  einem  Caslell  käme,  vnd  Petro  den  raubern 

auch  entginge  vnd  zii  demselben  caslel  do  die  iunckfraw  was  be- 
kOnie  do  er  sie  zu  einem  weybc  nam  mit  grosbeu  freuden  wider 
heym  gen  Rom  kome. 

In  der  wirdigen  geselschafft  nyemant  was  oder  er  frawen  Emilia 
<5  Ustori  oder  neDe  &bell  nicht  lobet,  vnd  do  die  kttnigin  des  ende  ver- 

nam,  sich  palde  gen  frawen  Klisa  keret  ir  fürpas  ze  sagen  gepoete ;  Die 
Jiiit  grosser  begiide  ir  gehorsam  was  vnd  sprach;  Ir  lieben  frawen  vnd 
Mch  ir  iunge  mamie  Mir  ist  zä  ge&Uenn  ein  arge  nacht  ezweyer  liebe 
als  ir  durch  mein  rede  wol  vernemen  wert;  Doch  nach  sölchem  vnglQck- 

» seligem  leben  nit  lange  verginge  in  vil  guter  seliger  tage  iare  vnd  nacht 
stunde  in  der  stat  Rom  die  etwan  aller  stete  haubt  was ;  nun  der 
[IBl^]  zagel  ist;  Nit  huatge  zeit  vergangen  ist,  Ein  iunger  Römer  was 
mit  namen  genant  Feter  Boehamacz  vnder  den  Römern  von  genug  er- 
berm  gesiechte;  der  za  einem  schönen  innckfirawen  genant  AngoleÜa 

35  grosse  liebe  gewan ;  die  waz  eines  andern  Römer  tochter  genant  Saulo 
Plebeo  sere  weit  ml  iu  bocheu  wirden  von  aileun  Römern  gehalten  was. 
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um  vmb  der  grosseu  vimiessigeu  liebe  willen  die  Peter  zu  der  iuuck- 
frawen  hetto  sie  an  iren  vater  begeren  thet  vud  vmb  ey  werben  liesse; 
Des  selben  geleichen  audi  die  iiinckfraw  ir  nitt  minder  liebe  bette  dann 
er  sie  thete;  Darumb  von  überflüssiger  liebe  beczwungen  was  sie  ze 
5  puelen  vnd  zu  der  ee  zu  begern;  Do  das  seine  freüd  vernomen;  Im  des 
das  er  zetnn  willen  bette  in  keinen  wege  gestaten  noeb  im  das  ae  geben 
weiten,  vnd  der  ianckfrawen  vater  sagen  Hessen  des  Peter  ob  ir  begert 
,  bette  er  in  keinen  wege  das  thon  solte  dann  ir  wiUe  da  pej  nicht  wer, 
wo  er  aber  das  tliete  so  wölten  sy  in  für  keinen  freunde  halten  vnd  do 
10  Peter  vernam  daz  im  der  weg  seines  willen  genomen  waz  des  es  on  czwey- 
fei  sterbenn  meinte  vnd  bette  im  Sani  die  [188*]  tocbter.  geben  er  bette 
sie  allen  seinen  freflnden  zu  leyde  genamen;  Doch  im  für  name,  wer  es 

der  luiickiVawen  ^^elali^  u  *  i'  aiib  soiiiom  willen  vnd  dem  iren  einen  wil- 
len macheu  wöite;  das  er  dui'ch  eiu  getrewe  peisou  zii  wegen  pracbt  iieu 

15  guten  willen  dem  seinen  geleiche  vernam  peyde  mit  einander  worden 
auß  Rome  ze  flihen;  zu  dem  pald  sein  Ordnung  gäbe,  vnd  an  einem 
morgen  frfle  on  yemant  vrlaub  auf  ze  rosse  sassen  mit  einander  darvon 
gen  dem  castell  .Alang aa  wercü  rilen  do  Peter  etliche  seine  geporne 
freund  het  zu  den  er  besundern  geti*aueu  hat;  Also  peyde  mit  einander 

90  in  solcher  flucht  als  ir  vernomen  habt  riten;  nicht  zeit  betten  hochzeit 
ze  machen  dann  besorgten  man  in  nachreyten  wflrde;  Darumb  mit  grosser 
eyle  den  wege  für  sich  nanien  vnnd  von  irer  liebe  alleine  anhüben  ze- 
sagen;  auch  zu  zeyten  etlich  halsen  vnd  küssen  einander  verliehen.  Xnii 
in  solchem  irem  reyten  sich  begab  als  dann  der  wege  dem  ittngern  nicht 
wol  kunt  was,  vnd  nun  pey  acht  meylen  von  Rome  waren  vnd  auf  die 
rechten  haut  den  wege  nemen  Sölten,  sie  in  auf  die  linckeu  namen  vnd 
[188*^]  nicht  volkomenlichen  czwue  meyle  geriten  waren  das  sy  des 
Weges  iiTC  gingen  vnd  verloren  betten,  vnd  auiS  einem  castel  do  von  sie 
nicht  ferre  waren  gesechen  worden,  att&  dem  pey  zechen  sOldner  in  en* 

so  gegen  geloffen  kamen.  Des  die  iunckfrawe  ee  dann  er  wäre  name  vnd 
zu  Petro  sjmiche  wir  sidleu  Hielien  vnd  abe  dem  wege  reyten  ee  wir  von 
den  Söldnern  die  vus  naheut  sein  nicht  gefangen  vnd  beraubet  werea 
palde  ir  rosse  gen  walde  kerten  vnd  so  sie  pest  mochten  die  flucht  gäbe; 
das  gute  rosß  der  iunckfrawen  sporn  vernam  sy  mit  gewalte  mer  dann 

35  ii"  liebe  was  in  den  walt  trüge,  vnd  dem  iungen  ans  den  augenn  karae; 
sy  verlose  doch  so  er  pest  mochte  ii*  nach  volget  In  solchem  seinen  km 
vnd  her  reyten  sie  zu  suchenn  er  von  den  Söldner  befangen  vnd  abe  dem 
rosß  ze.  fusse  geseczt  warde,  vnd  von  in  gefragt  waide  wer  er  were.  do 
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sie  das  vernomeu  ketten,  sieb  gut  zeit  mit  iu  bcibos  berieteu;  Etiich 
6|inichen  der  ist  Tnm  feinde  freant  wir  sQUen  mit  im  nickt  anders  thon 
dann  nackent  gen  lassen  vnd  im  daz  roß  nemen;  £tlieh  ander  sprachen 
man  sol  in  an  einen  panme  [IBS""]  henckeu  den  Oi-sinern  zu  Icyd  Eins 
5  sölchen  alle  eins  waren  zu  Peter  sprachen  tlas  er  sieh  palde  außzüge; 
Der  pey  seinem  aufziehen  sein  vngeittcke  sähe  vud  erkante,  vud  in  dem 
«aßzichen  sich  begäbe  das  on  gefere  pey  dreissig  fofiknechten  oder  söld^ 
ner  Peter  vnd  die  in  beraubten  ersechen  betten  in  wol  gedachten  es  ire 
feinde  wern  mit  freyem  inüt  auii  sie  sprungenn  alle  sclirien  alla  morte 

10  aUa  morte  sy  stillen  uüe  sterben;  Deivkaume  so  vil  wcyle  ward  Peter  zu 
lassen  Tnd  sich  zu  der  were  ze  stellen  Doch  die  czehen  den  dreysigen 
aicht  widersten  möchten;  darnmb  sich  schickten  die  flacht  zegeben  vnd 
die  dreyssig  mit  grossem  romore  in  nach  Voigten  Do  das  Peter  ersache 
sein  abgeczugeun  gewante  zii  im  nam  wider  auf  ze  rosse  sasse,  vnd  so 

i&  er  pest  mochte  sich  auch  dar  von  machet  den  wege  reyte  den  in  dauchte 
die  innckfirawe  geriten  were  die  er  in  dem  walde  hin  vnd  here  shchen 
reyte;  aber  ir  weder  finden  noch  Vememen  mochte,  doch  sich  aller  sorge 
freye  dauchte  das  er  den  die  in  j^efangen  vud  auch  der  die  iu  ledij»  ge- 
macht hetten;  also  aus  den  lieuden  konien  waz;  Aber  seiner  lieben 

» ionckfrawen  nicht  [188*^J  enfand  darnmb  betrübter  dann  man  ye  warde, 
aobiibe  kleglicheo  ze  weynen  vnd  sein  leyt  z&  klagen,  in  dem  wald  hier 
vnd  dort  stäez  rüffend  der  iuuekfrawen  reyte;  aber  von  nyeniaut  autwort 
veraam  stäcz  für  sich  reyte  nicht  weßt  wohin  er  bckonien  süite  auch  vor 
den  wilden  tieren  sein  vnd  seiner  ionckfrawen  besorget  das  sy  nicht  von 

»  den  wolffen  vnd  peren  in  der  wiltnfiß  zu  rissen  würde.  Der  vnselige  be- 
trübt innge  den  ganczen  tage  seiner  lieben  rüfiet  in  dem  walde  auf  vnd 
abe  weyuent  reyte,  etwau  für  sieh  etwan  hinder  sich,  vud  von  seinem 
weynen  sohreyen  Uageu,  vnud  auch  forchte  halben  also  müde  vnd  über 
wanden  was  daz  er  nitt  mere  mocht,  vnd  im  die  nacht  auf  den  halse 

<o  Sache  nicht  weste  wie  er  seinen  dingenn  thon  solte ,  Im  selbes  weder 
raten  noch  helffeu  kund;  doch  naeh  hiugcm  seineu  beduukeu  in  gut  daurlitc; 
seytmal  er  der  hnster  nueht  halben  uitt  fürpuü  mochte  auf  einen  paumeu 
ze  steige  das  bedachte  vud  auf  den  panmen  gestigen  ein  dinge  was,  £in 
grosse  eichen  gesechen  het  ab  saß  sein  roß  dar  vnter  pante  vnd  dar  anff 

*5  steyge  du  mit  er  von  den  wilden  tiereu  sicher  were ;  In  dem  des 
[189*]  moü  schein  kam  liecht  vnd  klare  als  pey  dem  tage  was  Dem 
ioogen  kein  schlaffe  in  sein  äugen  nye  käme;  st&cz  besorget  er  abe  von 
•dem  panme  fiele  wo  er  entschüeffe;  vnd  ob  er  solches  nicht  besorget 
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[189] 


hette  So  hette  er  doch  leydes  vnd  traitrung  halben  vmb  der  verloren 

seiner  lieben  iunckfrawen  willen  nit  geschlaffcn-  mügen  Also  er  stäcz  mit 
kleglichem  weinen  grossen  schweren  engsten  vnd  sorgen  seinem  vnge- 
lücke  fluchet  vnd  das  vermaledeyet,  Also  auch  als  oben  gesprochenn  ist 
5  die  elende  innddrawe  sich  in  irem  flihen  verirret  hette  in  der  wütndft 
her  vnd  dar  reyte  nit  wo  ein  oder  anß  vngessen  vnd  on  tmncken  icsmid 
mit  gen  iczund  mit  sten  weynent  klagend  vnd  schryend  in  dem  walde 
ellendigliclien  hin  vnd  here  reyte;  ir  grosses  leyt  ir  selbes  klaget;  Doch 
nach  sölichem  irem  langen  klagen  vnd  weinen  sie  auf  ein  kldnes  fibel 

10  gopontes  weglein  kam  dem  sy  pey  czweien  meilen  nicht  gar  nach  ge* 
folget  lietto;  do  sy  von  ferren  ein  kleines  heüßlein  ersechen  hette  vnd  so 
peldest  mochte  sich  darzu  füget,  dar  inne  sie  einen  alten  man  mit  sampte 
seiner  frawen  £iuide,  vnd  do  der  gate  man  vndfrawe  [189^J  die  schdnen 
inngen  also  alleine  Sachen     ir  sprachen.  0  liebe  tochter  nn  wie  inst 

15  da  80  gar  allefne  an  disem  wilden  ende  z&  diser  zeit  der  nacht;  die 
iuiickfrawe  WLiuent  zti  in  spräche  sie  hette  ir  geselschalfte  in  dem  M'alde 
verloren  vnd  fraget  wie  ferre  sie  von  Alangna  were;  Der  gikte  man  2a 
ir  sprach  liebe  tochter  das  ist  nicht  der  wege  gen  Alangna  ze  reyte;  Es 
sdn  von  hier  pey  cwelff  meylen  gen  Alangna ;  Die  innckfrawe  spräche  wie 

20  hab  icli  iiahent  heüber  hie  pey  do  ich  herbern  möchte.  Der  gute  man 
sprach  Es  ist  weder  hause  noch  hoff  so  uahent  do  du  pey  tage  hin 
reichen  möchtest;  Die  innckfrawe  spräche  Adi  guter  firomer  man! 
seyt  mal  ich  pey  tage  nicht  fürpaß  mag;  wer  es  dann  efl^  gefallen 
mich  dnrch  gotz  willen  dise  nacht  pey  euch  behalten  bettet.   Der  alte 

25  man  sprach  tochter  pey  vns  zu  beleyben  ist  mir  liebe ;  Doch  eines  icii 
dir  zn  wissen  thue,  Das  auf  disem  wege  pey  tage  vnd  nacht  vü  Söldner 
von  feinden  vnd  freunden  anf  vod  abe  reyten  vnd  gen  Danimb  dir 
pey  vns  ze  beleyben  gar  besörglich  ist  vnd  vns  z&  zelten  grosse  wider- 
drisse  thon  vnd  schaden  beweisen  vnd  wo  es  sich  zu  deinem  vngelücke 

so  [189^]  begebe  das  söliche  schedliche  leüte  here  körnen,  dich  also  inncke 
vnd  schöne  Bechen  als  dn  dann  pist  Es  stet  darauf  dir  ee  schände  Vtad 
schaden  zu  stunde  dann  lebt  gutes,  wir  möchten  nicht  darob  sein  noeh 
dir  hülfe  geben;  Ein  solches  wille  ich  dir  vor  gosaget  haben  damit  da 
dich  wo  dir  anders  dann  gut  gescheh  ab  vns  nicht  klagen  mügest 

95  «oh  ein  sötohes  begebe.  Die  inncktewe  sache  das  er  spat  vnd  nacht 
was,  wie  wol  sie  des  alten  mannes  wort  beswerten  doch  zü  im  spracb 
Ist  es  gotz  wille  vnd  gefallen  so  sülle  wir  von  im  auf  dise  nacht  wol 
behüt  wem;  vnd  ob  sich  ein  sölches  begebe  als  ir  gesprochen  habt,  so 
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ist  es  ye  pesser  von  den  menschen  vngelacke  ze  leyden  vnd  minder  übel 
getfaon  dann  yon  den  wilden  Heren  ae  nssen  sein.   Nach  disen  Worten 

ab  iiem  rosse  sasb  m  daz  arme  heüßlein  ginge,  do  sie  mit  de  guten 
leflten  die  armut  die  sie  hetten  asse.   Darnach  mit  sampt  lu  also  ange- 

» leget  auf  ir  armes  peUeiu  siaffen  ging  Do  sie  den  mem  tejrle  der  nacht 
Bdt  weynen  ^d  sweren  senifozen  lies  aliw  liebsten  langen  vertreybe; 
Dami  seyuthalben  alle  ire  hoifnung  verlorn  bette  klagen  vnd  ermparm- 
[189^]iglicheu  weinens  nye  auf  höret.  Nun  gen  mitteruacht  wercz  sich 
ein  grosses  romore  Ton  söldneru  anhabe  das  sy  palde  höret  vemame 

1«  sef  Stande  in  einen  weiten  hoffe  ginge;  den  das  klehi  hettfilein  hinler 
im  bette;  In  dem  sy  einen  grossen  sehober  bells  sache.  darein  so  sy 
pest  mocbte  sich  verparge  oh  die  soklner  in  daz  lieüslein  kuinen  daz 
sie  von  in  nitt  so  palde  iundeu  würde,  vnd  sich  so  palde  nicht  verpor- 
gen  bette  das  haoß  Ynd  hoffe  alles  voller  sOldner  was,  der  ionckfirawen 

IS  rosß  sadien  vnd  fanden  das  noch  also  gesattelt  stände  den  alten  man 
fragten?  wer  pey  im  zu  herber  wer  vnd  wez  das  ro?ß  were.  Der  gSt 
man  sprach  do  er  der  iunckfrawen  nicht  sache ;  hier  ist  nyemant  dann 
ich  vnd  mein  hani^raw  vnd  wem  das  ros&  engangen  ist  das  weyß  ich 
mcbt;  dann  necbsten  abencs  es  here  geloffen  kam  vnd  domit  es  von 

20  den  woHllen  idt  schaden  nem;  tet  idi  es  her  ein.  Do  sprach  der  Söldner 
Öbrister  so  würt  es  gut  für  vns  se3i;mnl  es  keinen  hern  hct;  Al^o  die 
Söldner  in  dem  hause  vnd  hoffe  hin  vnd  her  luffen  irc  walfen  von  im 
liegten  vnd  ir  einer  ongefere  den  spiesse  in  den  heOsschober  stiesse  nit 
icm  da  von  was  er  die  [190^]  verporgen  ionckfirawen  mit  dem  spiesse 

85  nit  durclistoclien  hett  Dann  die  spicze  des  spieß  ir  der  llncken  prüste 
so  nahent  kam  das  er  ir  das  kleyde  ab  der  prüste  verschleysse,  do  von 
de  in  willen  was  sescfareien;  dann  on  cswyfel  mdnet  sie  wnnt  were. 
Doch  daz  ende  bedacht  dar  an  sie  was,  sieb  fordit  halben  alle  ersditt- 
tet;  vnd  als  ein  plat  von  dem  white  crittert  stOle  schweyge.  Do  nun 

30  die  Söldner  wo!  gessen  vnd  getnincken  hetten  von  danne  schieden  das 
roü  mit  in  furtenn  Do  sie  nun  einen  güten  weg  von  dann  waren;  Der 
alte  man  sein  g&te  frawen  fraget  wo  die  innckfirawe  were  die  geeter 
abent  dar  komon  wer  ich  habe  ir  nit  gesechen  syder  wir  anff  gestanden 
sem.   Die  alte  fraw  sprach  sie  hette  ir  auch  nit  gesechen  vnd  westc  nit 

i'^  wo  sie  were  peyde  auß  den  heüßiein  sy  suchen  giengeu,  vnd  do  4ie 
ionckfrawe  vemam  das  die  sOldner  wege  waren  ani^  dem  hewe  ginge;  Dea 
der  gite  man  firoe  was  das  sie  den  Söldnern  nicht  was  zi  henden  komen 
In  dem  der  tage  an, ginge  def  gute  man  zii  ir  sprach  Uebe  tochter  seytmal 
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-es  tage  ist  so  wdilen  wir  ist  es  anders  dein  gefallen  dick  2a  einem  casteU 
beleyten  das  ist  von  hier  [IdO^i  anff  eyn  meile  do  du  macht  von  ye< 
derman  schier  sein  ab»  du  mnst  ze  ffuse  gen  dann  die  sMdner  haben 

dein  rosse  weg  gefürt  des  die  iimckfraw  willig  was  sie  den  freuntlichen 
pate  das  sie  uiit  ir  zii  dem  casteü  gingen  sie  in  ein  •nit  genügen  darumb 
thon  wölte,  also  sich  auf  den  wege  machten  vnd  vmb  tercze  z^t  in  das 
castdl  kamen;  das  selbig  castel  was  eines  Orsiners  genantt  Liello  von 
Campo  de  Fiore  In  dem  gar  ein  güte  heilige  irawe  woiiot  Als  palde  sie 
die  iunckfrawen  ausicbtig  wurde  zü  der  sy  der  gute  mau  gefüret  liettc 
sy.erkante  vnd  mit  grossen  freüden  enpfienge  Zä  hant  vememen  weite 
was  vrsache  sie  da  here  also  precht  Das  ir  die  innge  alles  saget  was 
sich  ir  Tnd  des  lungen  ergangen  het.  Die  erber  frau  die  auch  Peter 
vnd  seines  vater  grosse  kuntseluilt  het  vmb  der  verloffen  sache  willen 
sich  sere  betrübet  vnd  das  ende  bedacht  do  sich  daz  ergangen  het  dar- 
vmb  OB  czweifel.  meinet  er  tode  wer;  doch  zu  der  iunckfrawen  spraeb, 
seytmale  wir  Peter  nit  gewissen  mügeu  so  würstn  hie  pey  mir  bAso  lang 
sten  piß  ich  dich  mit  giitein  IVide  mag  wider  heym  geu  Rom  schickeu 
(190*"]  Nun  kere  ich  an  Peter  der  auff  dem  eychenpaum  beliben  bt; 
betrübter  vnd  trauriger  dann  man  ye  warde,  in  dem  ersten  sdiiaffe 
der  nacht  er  wol  pey  cstweinczig  wolfien  komen  sache,  vnd  als  palde 
sie  das  roß  ersmeclcten  alle  darumb  waren  das  roß  die  halflter  vnd  zaum 
ab  reisse,  sich  mit  peissen  schlaheu  vnd  flihen  der  wolfe  lange  zeit 
weret,<  aber  in  die  lenge  nicht  geheffen  mocht  vnd  von  den  wolfien  ze- 
rissen  warde  nadi  dem  alle  iren  wege  gingen,  vnd  Peter  der  an  dem 
rosse  nach  seinem  gedttncken  ein  geselschaft  gehabt  het  vnd  ein  aitf- 
halten  seiner  niüe,  aul  dem  paunie  leydeiihalben  schier  verczaget  hette; 
besorget  er  auß  disem  waide  mit  dem  leben  nymcre  komen  möchte. 
Nun  sich  gen  dem  tage  näcfaen  warde,  vnd  frostes  nahent  tode  was, 
vmb  sich  in  die  ferre  Sache  vnd  auf  vierteyle  meil  ein  grosses  feüer  er- 
sechen  het  in  dtin  der  Hechte  U\a  komen  was;  nicht  mit  kleiner  tbrcht 
ab  dem  paume  steige  sich  ge^^(  a  tleju  gesecheu  ieüer  richtet  do  er  paide 
zä  käme  vnd  etlichen  hirtenn  Üande  die  da  assen  vnd  nach  irem  gedfln- 
cken  in  einen  gftten  m&te  scbnlfen  die  in  als  einen  erfroren  zu  in  namsn, 
vnd  do  er  mit  in  [190^J  gessen  vnd  sich  gar  wol  gewermet  hette  sie  fira- 
get  ob  indert  nalient  hie  pey  einem  castelle  wer  do  er  hin  gen  möcht; 
die  hirten  in  vnterrichten,  wie  drey  meyie  von  dann  ein  castel  eins 
edeUnanes  were  genant  Lelio  di  Campofiore;  do  wonet  iczund  sein  weibe, 
Des  der  die  iunge  on  masse  free  was  sie  pate  da%  sie  in  zu  dem  casteU 
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Meyten  ev  iroUe  in  danimb  ein  g&t  genügen  t&n,  des  ir  czwen  willig 
muren,  Tnd  do  sie  dftldn  kamen  der  hing  palde  etlichen  seinen  kenswol 

fände,  Do  mit  er  zu  Iniiit  ordiiinij^  gäbe  die  iuneklniwen  in  diMii  walde 
ze  suchen ;  In  sölchem  die  frawe  do  pey  die  iunckfraw  was  vernara  das 
i  sich  der  long  fanden  het  vnd  in  dem  castell  was,  im  pald  zn  ir  rflffiet 
der  sich  nicht  sanmet  schneHe  zn  kam,  Do  pey  er  sein  liebe  Angolelta 
fände,  do  von  kein  freüde  auf  erden  seiner  freüde  j^ek^ielieii  mochte, 
vnd  hette  er  vor  der  edeln  frawen  nit  schände  besorget  er  het  sie  ge- 
genwürtig  ir  gebaiset  vnd  geküsset;  Anch  der  innckfrawen  freClde  nicht 

10  muider  dann  die  seine  was,  do  sie  in  von  erste  ansichtig  warde;  dann 
sieh  sein  ganzlich  venv  egenn  het,  die  edel  frawe  in  freQntliche  enpfienge 
"vnd  Ton  herczen  gern  [191*]  sadie  was  sicli  seinthalbcn  verloffeu  het  ir 
genüge  wissent  was  in  mit  Worten  hetftiglich  strafet  das  er  also  wider 
aller  seiner  willen  gethon  bett^  doch  sy  in  ye  zu  dem  des  er  willen  het 

15  ze  tbon  geschicket  sacbe,  ynd  der  innckfrawen  wille  do  pey  was  zh 
ir  selbes  spraclie?  wes  mno  iel)  iiiicii  umb  sGnstc;  die  dasigen  haben 
eiü  ander  liebe  kennen  einander  vnd  sein  einander  geleich;  do  pey 
peyde  meines  mannes  grosse  freüde  des  sie  begem  ist  erücb  vnd  götlicb 
vnd  on  cscweyfel  es  got  gefalienn  ist  Seytmal  er  die  emen  person  von 

»  dem  galgen  vnd  die  andern  vor  den  wilden  tiem  vnd  der  lanczen  er- 
löst hat;  sich  zu.  in  i)eyden  keret  vnd  spräche,  Ist  euch  nun  des  ze- 
wüienn  eleütc  z&  sein,  so  will  ich  daz  ir  eüer  hochzeit  hie  pey  mir 
nsaehet  anf  meines  mannes  Liello  spej'se;  Darnach  ich  selbes  den  fride 
eüer  frennde  suchen  vnd  machen  wil;  Wer  paß  ze  mnte  dann  peyde 

15  iunge.  Zu  hant  darnach  die  edel  frawe  sy  peyde  einander  m  der  güt- 
lichen ee  gäbe  in  erliche  hochzeit  machet;  Do  die  czwey  liebe  die  er- 
stem frucht  irer  süssen  liebe  enpfnnden,  vnd  der  ir  freüd  betten,  vnd 
nach  etlichen  vergen  U^e  die  edel  frawe  mit  [191^]  sampt  den  czweyen 
netten  eleüten  auf  ze  rosse  saß  mit  in  vnd  einer  wfrdigen  geselschaft  zft 

io  Rome  ein  reyte;  do  sie  des  iungen  fi  cuüde  sere  vnmütig  vnd  betrtibet 
fände,  die  sie  alle  in  guten  fride  sone  mit  Petro  seczet ,  widerumb  ze 
hause  reyte  Peter  vnd  sein  liebe  Angolella  pii^  in  ir  alter  mit  fride 
Hebe  vnd  freüden  lebten. 

Wie  her  Licio  von  Balbona  ritter  einen  iungen  edelman  genant 
w  Riciardo  pey  seiner  tochler  schlaffent  fände ;  die  er  zü  der  ee  name 
vud  mit  dem  ritter  in  gutem  stant  vnd  fride  beleyh. 
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Frawe  Elisa  ir  histori  verpracht  liett  geswigen  vnd  irer  geselschaft 
lob  wartend  ist  In  dem  die  kOnigin  Pfailostrato  ir  gepote  thet;  Er  fftr* 

paß  saget;  Der  lachent  anhübe  vnd  sprach.  Ich  pin  zu  mer  malen 
von  eüer  etlichen  gestochen  worden.   Das  ich  euch  in  meinem  regiment 

5  grausamen  dinge  ze  sagenn  pin  also  vngenedig  gewesen,  ¥nd  vrsache 
encb  geben  babe  z&  weinen  Tnd  traurig  zh  sein;  daromb  idi  euch 
pflichtig  pin  ein  sölcbes  wider  kern,  vnd  encb  was  nefles  iröDches  sagen 
damit  ir  ze  lachen  habet;  [191*1  vnd  das  sein  wirt  von  einer  neüen 
liebe;  T)io  von  nicht  anders  dann  von  etlichen  seüfczen  vnd  einer  klei- 

10  nen  forcbte  vnd  schäme  gemenget  sein  wirt  dar  nacb^za  frOliehem  ende 
kcNooen  Als  ir  durch  mein  kurcze  bistori  vnd  nefle  fabel  vememen  wert; 
Darumb  ir  mein  aller  liebsten  frawen  wissen  sült  das  nicht  lange  zeit 
vergangen  ist;  Daz  m  der  gegent  Homagoia  waz  ein  ritter  gesessen  ge- 
nant ber  Licio  von  Balbona  genug  erber  reich  meditig;  do  pey  ein 

15  zficbtig  weyse  man  dem  got  vnd  das  gelflck  in  seinen  lecsten  tagen  eis 
einige  tochter  geben  het  gepom  von  seiner  frawen  genant  lacomina  die 
selbig  sein  tochter  ob  aUen  iuucldrawen  derselben  gegent  die  schönest 
gehalten  waz  Do  pey  diemtttig  züchtig  vnd  aller  firewlicher  togent  vol; 
dovon  vater  vnd  mftter  besonder  freode  vnnd  sie  on  masse  liebe  betten, 

so  aUenn  Iren  fldß  z&  ir  theten,  mit  ir  m^ten  grosse  firetintsebafi;  m  mar 
eben.  Kun  was  in  der  stat  gar  ein  hübsch  iunge  edelmaii  genaut  Ri- 
czardo  der  sein  wonung  mer  mit  dem  litter  het  dann  mit  yemant  an- 
ders, vil  pey  im  au&  vnd  einginge;  Er  was  von  dem  edeln  gesiechte 
Brotinori;  vor  dem  sieb  der  ritter  [191^  vnd  sein  frawe  der  tochter 

25  halben  minder  besorgten  dann  wer  er  ir  leiplich  sun  gewesen ;  darmnb 
Beins  auß  vnd  ein  gen;  Sölcher  vnerlicher  saclie  halben  kein  acht  bet- 
ten. Nun  in  sölchem  ab  vnd  z&  gen  der  iunge  edebnan  des  ritters 
tocbter  bulden  vnd  im  gefoUenn  warde;  angesedien  ir  grosse  scbAne 
züchtige  geperde  grosse  tugent,  vnd  auch  do  pey  mans  zeitig  was ;  vmb 

80  des  willen  genczlich  in  sy  in  liebe  enczündet.  doch  solche  liebe  lang 
zeit  verporgen  trüge;  Auch  sölcher  seiner  bnlde  vnd  liebe  nitt  verginge 
die  iunckfrawe  wäre  nam;  der  sie  nidbt  anfislug  sonder  in  nicht  minder 
liebe  haben  warde  als  er  sie  bette;  Der  der  iunge  auch  wargenomen 
het,  froe  vnd  wol  zu  mute  was,  vnd  zu  mermalen  willen  bette  ir  sein 

85  liebe  ze  öfoen.  Doch  sorge  halben  das  das  mere  vertrüge  dann  im 
liebe  was  darumb  er  scbweyg  vnd  also  nach  langem  sweygen  Sines  tags 
im  zeit  nam  mit  ir  ze  reden  vnd  z&  ir  sprach  Katberina  also  genant  da 
mein  allerliebstes  lieb  ich  pite  dich  du  wollest  mich  dir  lassen  befolbea 
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seifl  vnd  mich  in  hebe  haben  nicht  toten,  Die  ionckfiraw  im  palde  ant* 
wort  vnd  sprach.  Kon  wölt  got  das  mich  [192*]  nicht  mer  dann  ich 
dich  peinigest  Tnd  tOdest;  Di8«r  antwort  der  iunge  groß  gefallen  bette 

Ein  frölich  hercz  gewan  zii  ir  sprach;  JuiicUiiawe  os  sol  au  mir  mt  ge- 
i  prechen  deinen  willen  zq  thon  Tud  dein  geialien  zu  vorpriugeu,  vnd  zu 
ir  stet  der  qrne  zeit  vnd  wege  se  finden  vnser  peyder  leben  ze  retten  die 
inoddrawe  zu  im  spräche  Rieiardo  du  siebest  wol  waz  groto  hnte  vnd 
warte  man  mein  thut;  Darumb  ich  iiit  wul  verneinen  map  wie  du  za  mir 
komen  mügest;  aber  ist  dir  kein  syn  vnd  vvege  kuut  on  mein  schände 

ift  KU  nur  ze  komen  daz  lasse  mich  versten«  so  wÜ  ich  in  dem  alles  mein 
reimttgen  thon,  da  mit  wir  vns  ze  samen  fOgen;  ttber  das  im  Rieiardo 
gar  maneherley  gedachte  z&  ir  spräche;  Katherina  mein  liebes  liebe  ich 
kann  keinen  weg  erdenckenj  es  were  dann  sach  das  du  auf  dem  gimi^e 
der  auberhalbe  deines  vatei*  kameru  ob  dem  garten  i&t  slieffest  oder  des 

15  sachtes  komen  mutest  so  wdlt  ich  on  czvreyfel,  vrie  mftesam  es  mir 
were  zn  dir  komen;  Die  ionckfraw  zu  im  spräche?  Ist  nun  sach  daz  du 
auff  den  ganye  ze  komen  meinest;  so  vermage  ich  wol  so  vil  zu  thon 
das  ich  dar  auf  sol  slaffen  komen.  £r  zu  ir  spräche,  des  pis  ou  sorge 
ich  wol  dar  ^uff,  (,192^]  komen  sol.  Also  geret  mit  einem  Torporgen  hal- 

N  86a  vnd  kllBsen  Ton  einander  schieden,  nun  an  dem  nechsten  tage  dar- 
nach  das  in  dem  ende  des  meyen  was  die  ionckfraw  sich  sere  der  ver- 
gangen nacht  klagen  warde  vrsache  grosser  tlbriger  hicze  vmb  des 
willen  nit  het  slaffen  mftgen,  Die  müter  zu  ir  sprach?  Nun  was  hicze 
mag  das  sein  tochter,  nun  habe  ich  so  gar  keiner  hicze  in  diser  nadit 

tt  enpfunden.  Die  tochter  sprach  traun  müter  er  mage  war  sein;  aber  ir 
sölt  gar  wol  bedenckcn  vnd  wissen  daz  die  iunge n  meidlein  hicziger  dann 
die  alten  sein,  du  sagest  wäre  sprach  die  müter  zu  der  tochter  Aber 
ich  mag  dir  weder  kalt  noch  warm  madien  als  du  villeicht  meinest,  wir 
mflsen  der  zeit  die  ein  sOkhes  gibt  gedult  haben  Dann  villeicfat  auch  die 

»  ander  nacht  dich  wirt  frischer  dtlncken  vnd  paß  dann  heynet  slaffen  wirst; 
I>as  wöUe  got  sprach  Katherina,  aber  es  ist  ye  nit  gewonheit  gegen 
den  Summer  sich  die  nacht  erfrischen  süUe.  Do  sprach  die  niütcr  toch- 
ter was  deucht  dich  zet&n  wer;  daz  iung  meidlein  sprach  muter  wenn 
es  euer  vnd  meines  vater  gefallen  wer  so  hett  ich  mir  außerhalbe  der 
kamern  auf  dem  gange  ob  dem  garten  ein  kleuaes  pctlein  gemacht; 
[192^]  vnd  also  an  der  frische  vnd  knie  gelegen  die  nachtigal  vnd  die 
andern  Tögelein  des  morgens  hören  singen  do  es  frische  ist;  vnd  ich  on 
csweifel  w<d  slaffsn  wftrde.  Die  m&ter  A  ir  spradi;  tochter  piß  gitz 
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muts  vnd  trdste  dich  ich  sol  es  deinem  vater  sagen  vnd  des  nach  seinem 
i^te  dir  ein  pett  ze  slalTen  machen;  Die  dem  ein  sdlches  palde  ze  wissen 

thet,  vnd  er  als  dann  gern  alter  leüte  gewonheit  ist  wider  die  frawenn 
der  tocbter  halben  mürmelte  zu  ir  sprach;  waz  nachtigal  oder  nicht 

5  nachtigal  gesange  wü  sy  singen  hörn;  ich  sol  sy  wol  pey  tler  hanne  ge- 
sange  noch  mer  dann  ir  liebe  sein  wirt  slaffen  machen.    Die  inncktew 
Katherina  ires  vates  vnwillen  vemam  nit  alleine  dieselben  nacht  vn- 
..  mute  halben  slaüeu  mochte,  suuder  auch  weder  vater  noch  muter  slaffen 
Hesse  sich  mer  dan  ye  lilagen.  de  daz  die  müter  sache  zu  irem  man  dem 

10  ritfer  sprach;  Herr  ir  habt  gar  klein  liebe  vnser  tochter,  was  mag  euch 
das  schaden  oder  waz  irt  euch  das,  das  sy  anßerhalbe  der  kamem  anf 
dem  gange  sleft;  Nun  bat  sie  in  diser  ganczen  nacht  nye  auge  zu  getun. 
noch  mich  mit  sampt  ir  skifFen  lassen ,  vund  ii*  lasset  euch  so  frenade 
dttncken  ob  sie  der  nachtigal  gesange  begeret  [192<^]  ze  hörn  als  dann 

lo  gern  langer  person  gewonhet  ist  die  vögelein  hOren  singen;  Der  ritter 
zii  der  frawen  sprach ,  so  wolan  niaclie  ir  ein  pette  wo  es  euch  am  füg- 
lichen  ist,  vnd  vuibhengct  das  mit  einem  fürhang  vnd  lasse  sy  an  der 
Msche  slaffen  vnd  die  nachtigal  singen  hören  Do  daz  innckfrawe  Kathe- 
rina  vernam  daz  ir  vater  seinen  willen  darz&  geben  het  froe  waz  ir  palde 

20  ein  pett  mit  dem  farhange  zu  bereyt  die  selben  nacht  ze  slaffen  vnd  die 
nachtigal  zii  hören  singen;  Auch  so  vil  thet  daz  sie  das  dem  iungen  edel- 
man  zu  wissen  thet  im  daz  zeichen  zu.  ir  ze  komen  gäbe.  Do  pey  er  wol 
Temam  wes  er  sich  halten  sölt.  do  nun  die  finster  nacht  komen  vnd  die 
innckfraw  auf  dem  gange  ob  dem  garten  slaffen  gangen  was  vnd  der 

25  ritter  das  türlein  das  auß  seiner  kamern  auf  den  gang  ginge  zu  gespert 
het  vnd  slaffen  gangen  was  vnd  Biciardo  vernam  daz  sich  alle  dinge  in 
dem  hause  gestillet  hetten  vnd  yeder  man  ze  pette  was  sich  in  den  gar- 
ten machet,  vnd  ans  dem  garten  anff  an  einer  leytem  mit  grosser  seiner 
müe  über  czwu  mauern  auf  den  gange  steyge  do  sein  liebe  iunckfrawe 

so  die  sein  mit  grossen  freüden  wartet  allein  läge;  die  in  mit  stille  inir 
sdineweysse  arme  [193*^]  enpfinge,  vnd  nach  etlichem  frenntlichen  halsen 
vnd  kOssen  mit  einander  ze  pette  gingen  Die  selben  ganczen  nacht  vnge- 
slaffen  ir  frettde  vnd  luste  von  einander  namen  ze  manchmalen  frawe 
nachtigal  singen  machten,  Die  nacht  zu  derselben  zeit  kurcz  was  vnd  ir 

95  freüde  gros  dem  tage  vngeshiffen  nahent  komen  waren,  vnnd  nach  am 
gedflncken  sy  pey  einander  nodi  nicht  erbannet  wem  vrsache  schhn« 
pfens  vnd  ires  scherczens,  auch  der  karczen  nacht  ich  die  schulde  gib; 
dann  pey  de  vngedecket  pey  einander  entslieffen,  vnd  Katherina  mit  irem 
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jnehten  arme  Bidardo  hake  vmbgfibeii  beM,  Tnd  mit  der  liuckemi  hant 
is  pey  dem  dinge  des  ir  firawea  ench  vnder  den  mannen  am  meioBten 

schämet  ze  iiemicn  bigi-iffcn  het,  vnd  in  sichern  slaffe  Der  tage  on  ir 
wissen  komen  was  vud  der  ritter  audi  anf  gestanden  was  vnd  die  toch- 

s  ter  auf  dem  gange  im  zä  gedancke  kam,  daz  türlein  des  ganges  gerne- 
üoh  auf  thet  za  seinfir  alten  frawen  ^nxk  kiseoken  wie  die  nachtigaUe 
vaser  toehter  beynt  hat  wd  daffen  machen,  vnd  in  stille  zn  dem  pette 
ginge  den  larliange  aiiff  hübe  vnd  peyde  liebe  naclvi  iit  vnd  yngedeckt  iu 
dem  larin  [1^3^]  als  oben  gesprochen  ist  Ilgen  sacbe,  vnd  Kiciardo  pald 

i«  edcaat  hette;  Tcm  dann  in  sein  kameni  2&  der  tewen  ginge  A  ir  Sprache 
palde  ste  auf  frawe  vnd  käme  ze  eechen  wie  dein  tocMer  also  hogiiig 
gewesen  ist  das  sy  die  naclitigal  befangen  vnd  in  irer  hant  hatte.  Die 
frawe  sprach  herre  wie  mag  das  ge^eiü  komestu  palde  sprach  der  ritter 
du  seit  wunder  seehen  Die  frawe  sich  mit  grosser  eyle  an  leget  vnd  das 

15  mmdar  ze  seehen  hem  Udo  auf  den  gange  nach  volget  A  dem  pette 
gingen;  den  fürhang  anf  einen  ort  stiessen  Do  frawe  laoomina  offenUcih 
Sache  in  weltlichem  form  ii-  tx)chter  die  nachtigal  gefangen  vnd  in  irer 
liückeii  hant  hette,  die  sy  mit  so  grosser  begire  hören  ze  singen  bogeret 
het  Die  edd  fraw  die  sidi  ven  Rieiardo  betrogen  sache  wider  in  gro-» 

10  m  zom  fiell  wiUoi  het  ze  sohreyen  vnd  im  ze  finehen.  Aber  der  ritter 
ir  des  nicht  verhänget  zu  ir  spräche  trawe  schweyge  als  lieb  ich  dir  pin 
Dann  seytmal  sy  iu  gefangen. hat  so  soll  er  ir  sein  Eiciardo  ist  edel 
reidi  ^d  inncke  wir  ml^ii  von  im  nitt  anders  dann  g&te  freontschaft 
haben,  wiUe  er  mit  ^de  vnd  dem  leben  von  nur  komenn  er  mnft  sie 

»  flr  wäre  zu  der  ee  nem[193*]en  seytmal  er  ir  die  nachtigal  in  das  vo- 
gelhauß  gethou  hat  Des  die  frawe  auch  wol  zemüte  was  do  sie  den 
htter  diser  sache  halben  nicht  anders  thon  sache,  vnd  der  tochter  gute 
nadlit  bedacht,  wie  sy  wol  sftlt  geriet  vnd  geslaffen  haben,  auch  do 
pey  die  nachtigal  gefangen  het,  des  sy  A  gätem  fride  ynd  content  was; 

)o  JJaruinb  schwe}  ge  vnd  nach  sölchen  Worten  nicht  lange  verginge  liiciardo 
eotbachte  den  Üechten  tage  im  auf  dem  halse  sache,  sere  erschracke 
akh  seines  leben  erwegen  bette,  er  Eathenna.  rtffet  zu  ir  spräche,  0 
da  m^  anßerweltes  liebe  mm  wie  sCOle  wir  thon,  die  nadit  hai  vns 
betrogen  vnd  der  liechte  tage  ist  komen  vnd  hat  mich  hie  fanden.  Z& 

J5  disen  Worten  der  iungen  vater  fftr  das  pette  mit  einem  plosseu  Schwerte 
ia  äer  liant  kam,  den  fürliange  forder ^warffe  vnd  spräche  du  solt  wol 
tbea;  Do  in  Bkiardo  ansi<^tig  warde  in  nicht  anders  daucht  dann  wie 
im  sein  hercze  in  dem  leybe  preche;  siczent  sich  in  dem  pette  auf  richtet 
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arS  dem  ritter  sprach;  hcire  ich  hegere  genade  durch  gof!,  ynd  an  eoefa 

als  ein  viigetreüer  ^etlion  hab  vml)  euch  den  todc  verschuldet  hab  tat 
mit  mir  was  euch  liebet;  doch  alLl93*^]weg  euch  pite  mag  es  gesein  ir 
wöllet  mir  iDeines  lebens  schonen,  damit  ich  niht  von  eask  tode  eapUtte, 
5  Der  ritter  zfi  Riciardo  spradi?  Bidardo  der  lieb  vnd  frefitschaft  die 
dir  getragen  hab  ich  dir  nitt  ein  sölches  vertraut  hette.  Doch  sejtmal 
es  zil  solchem  komen  ist  vud  dich  dein  iugent  übergangen  hat,  vnnd 
damit  du  dich  deines  leben  erfreüen  mttgest  vnd  mich  der  verprachtea 
schände  in  mein  tochter  ^der  ergeczen  mtlgest^  so  wttrsta  Kalheniia 

10  mein  tochter  anff  dise  stonde  elichen  vnd  sft  fxaem  ireybe  nemen  vnd 
geleich  als  sie  auf  dise  nacht  ist  allcine  dein  gewesen,  also  sei  sie  die 
weyle  sie  lebet  dein  sein,  mit  dem  du  raeinen  fride  vnd  heyle  deines 
leben  halben  solt  vnd  wo  da  des  nicht  willig  pist  so  befiihe  didi  vnnd 
dein  sele  got.    In  disen  Worten  Katherina  die  naehtigal  Mabe  ttgen 

15  lassen,  sich  bedecket  kleglichen  anhübe  ze  weinen  den  vater  \ydte  daz 
er  Hiciardo  vergebe  auf  der  andern  seyt^n  Kiciardo  pate  das  er  ires 
vaters  willen  thet  damit  sy  lange  zeit  solcher  nacht  mere  mit  einander 
haben  möchten;  aber  in  des  ze  piten  nit  not  thet;  dann  anl  einan  ti^le 
vnib  schäme  vnd  forcht  willen  der  verpracbten  [194*]  stlnde  die  wider 

20  zü  keren,  vnd  sorge  dez  leben  das  ze  beschüczen,  vnd  auch  vrsache 
grosser  prinender  liebe,  die  ewig  zü  besiezen  des  das  er  ob  allen  din- 
gen der  weit  am  liebsten  bette,  von  allen  disen  dingen  bezwungen  was 
nicht  nebi  ze  sprechen,  sunder  on  alles  verzidien  in  sprechen  niaoliten 
er  bereyt  vnd  gescliicket  were  alles  ze  thon  das  hem  liicio  gefallen 

*(  were;  Zä  hant  der  ritter  von  seiner  frawen  einen  gttlden  ringe  name 
vnd  on  alle  Widerrede  gegenwärtig  der  fruwen  Riciardo  sein  liebe  Mmt 
therina  mSchlet  vnd  also  in  dem  pette  z&  der  gOtücben  ee  nam.  Do 
das  geschehen  waz  der  ritter  zu  in  spräche.  Nun  liget  vnd  rnet  nach 
etierem  willen,  mit  dem  von  in  ginge,  Im  wol  gedacht  sy  slaffens  not- 

80  torfftig  weren  dann  des  auf  sten,  vnd  do  die  <kwey  altten  von  danne  ko- 
men waren  Die  iunge  von  neüem  anbübra  ze  scAiimpisn  einander  le  , 
halsen  vnd  küssen;  darnach  vün  iieium  ze  riien;  Dann  pey  sechs  mey-  • 
len  die  selben  nacht  geritten  waren;  doch  e  sy  aulstunden  noch  pey 
ezweyen  meilen  ritten;  Dar  nach  der  ersten  tagrejse  ende  gaben  vid 

S5  aufstunden  Riciardo  vnd  der  ritter  mit  einander  ir  ordmmg  gibso 
[194^]  vnd  nach  etlichem  vergangen  tage  als  dann  gewonheit  ist  vnd 
zethon  geptlrt  gegenwtirtig  irer  freund  Kiciardo  Katherina  heiTcn  Licio 
von  Balhona  tochter  fftr  sem  elidie  hau&frawen  nam  mit  grossoi  freüdeu 
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lieym  in  sein  baafi  fftret  do  er  ein  reiche  lierliche  bodizeit  machet  vnd 
UuBige  zeit  mit  einander  in  fride  vnd  frettde  Togdten  pey  tage  vnd  nacht 
nach  irem  gefiEüI^  oachtigal  fingen. 

Giridolto  Ton  Cremona  befilhet  ein  gein  toehler  einem  seinem 
5  gdnner  genant  Kasparolo  vnd  er  mit  tod  ab  gel  vnd  stirbet;  die  sel- 
ben iunckfrawen  ir  czwtn  der  ein  genant  Gianello  der  anner  Min- 
gino  zu  Foenza  vmb  sie  pullen  peyde,  vnib  iren  willen  zö  kriege  vnd 
Streit  liamen;  In  dem  gefunden  warde  das  die  selbig  iundifhiwe  des 
einen  genant  Gianello  swester  was  vnd  dem  andern  er  sie  ift  einem 
weybe  vergünnet. 

Die  frawen  alle  der  nacbtigal  neüe  histuri  in  gar  woi  gelacliet  bet- 
ten, vnd  wie  wol  Pbüostrato  seiner  rede  gescbwigen  was ;  doch  darumb 
die  frawen  ires  lacheon  noch  nicht  gestiUet  waren,  in  dem  die  liOnigin 
a&  PhiIoBto[194'']to  sprach;  gester  gabestn  vns  zom  vnd  betrttbung 
heilt  haötu  vüs  mit  deiner  histuri  freüde  geben  vnd  lachen  uiachen  das 
vnser  keine  ist  die  ab  dir  mere  klagen  müge,  In  dem  sieb  gen  Ney- 
phüe  Joeret  ir  sj  der  ange&ngen  materi  nadivolget;  Die  fröU- 
dies  mfttes  anhnbe  vnd  spräche.  Seytmale  Philostrato  mit  seiner  hi-» 
Store  in  Romongna  gewesen  ist  so  ist  mein  meinnng  aach  in  die  selben 
gegeilt  mit  meiner  histori  ze  wandern,  Dar  vmb  ich  spriche  das  in  der 
stat  Fano  ozwen  Lombarden  ir  wonung  betten  der  ein  genant  Guidotto 
von  Cremona;  Der  ander  lacomin  von  Paaia  peyde  bedagte  alte  men- 
ner  die  in  irm  langen  tagen  peyde  Söldner  gewesen  waren.  In  söldier 
zeit  sicli  begäbe  daz  Guidotto  mit  tode  abe  giiiigc  \  iid  on  erben  starbe, 
keinen  andern  getreten  freünt  bette  dann  allein  lacumino  dem  er  sein 
langes  mddlein  mit  allem  dem  seinen  beüalhe;  das  pey  zechen  iaren  alt 
aekt  mocht  Nidit  lange  dar  vor  die  stat  Foencze  grossen  kriege  vnd 
vnfrid  gehabt  het,  vnd  nnn  sich  etwaz  gepessert  bette  vnd  alle  die  krl- 
ges  halben  von  der  stat  gewichen  waren  den  verlieben  waz  wider  ze 
komen;  Also  auch  [194^]  lacomino  tbet  der  ander  zeyt  do  sein  wo- 
anng  gehabt  hette,  vnd  do  ze  wonen  im  mere  gefiele  dann  anders  wo 
wider  dar  mit  sampt  dem  langen  meidlein  vnd  allem  dem  seuien  kome 
Daz  lange  meidium  er  nicht  anders  hielte  dann  als  es  sein  leyplicb 
tochter  were;  die  pey  im  in  zucbt  schöne  vnd  tugent  auf  wüchse  ein 
gerade  habeche  schone  iunckfrawe  dar  aus  warde,  vnd  vmb  irer  grossen 
scibOne  willen  von  etlichen  iungen  purgern  der  stat  gepnelet  waz,  sonder 
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Ton  czweycn  erbem  iungen  in  gcleichem  form  g^nldet  was,  der  iunck- 
frawen  also  grosse  liebe  tragen  daz  vnder  in  peydenn  grosser  neyde 

wüchse,  der  ein  waz  mit  namen  f:^cnant  GianeUo  der  ander  Mingino,  die 
iuncklrawe  waz  mnnnes  zeitig?  vnd  i^liclior  bette  sy  gern  zii  einem  weybe 
5  genomen  wer  es  irer  freunde  gefallen  gewesen;  aber  da2  wort  ir  keiner 
von  den  seinen  gebabeo  mocbt;  Dar  vmb  iglicher  besonder  sein  gelücke 
sudiet.  Nun  bette  laconuno  ein  alte  meyt  vnd  einen  bedagten  knecht 
genant  Ci'ibcUu  ein  genug  kürczweylig  person  iiiit  dein  Gionello  giosse 
kuntscbaft  uame,  vnd  do  iu  zeit  dauclite  im  alle  seine  liebe  der  iunck- 

10  irawen  lialben  öffnet  vnd  in  pate  das  Lldd*]  er  im  in  diser  aache  ge- 
bilfflich  were,  damit  er  seinem  willen  möebte  ein  genttge  thoa;  danrmb 
er  iiii  grosses  versprach  vnd  verhiesse  zii  dem  Cribello  sprach;  ich 
müclite  dii*  uit  ander  hiiile  geben  dann  wen  lacomiuo  des  nachtes  auü 
essen  get  dich  zu  ir  do  sie  ist  einlassenn  Dann  mit  dir  von  deinen  we* 

15  gen  ze  reden  sie  mir  nit  gestatet  noch  oni  ze  littren  Terliebt  Tod  du  des 
mit  ir  dein  nottorft  reden  macht,  Gianello  sprach  er  begeret  nit  anders 
von  im  Also  des  eins  wurden,  nun  auf  dem  andern  teyle  Mingino  nit 
seblieff  vnd  mit  der  meyde  sein  kuntscbaft  name  vnd  ir  so  vil  thet  daz 
sie  zu  mermalen  von  seinen  wegen  mit  der  iunekfrawen  redet  vnd  m 

20  ein  klein  gen  im  in  liebe  enczftndet  bet  Uber  daz  auob^  im  versproctai 
het  zu  ir  ein  zo  las^i  ii  w  vnn  sich  l>egebe  daz  Tacomino  eins  abencz  auß 
ginge  nach  dem  nit  lange  verging  lacomiuo  mit  einem  seinen  gtkten 
frcnnde  das  nacbtmale  essen  ginge.  Das  Crinello  GianeUo  palde  ze  wii- 
senn  tbet,  do  pey  im  ein  zeieben  gäbe  wenn  er  daz  vememe  daz  er 

25  daiüi  pahle  kern  dann  die  iianOtture  er  goüft'ent  fünd  Die  alte  meyt  auf 
dem  andern  teile  nicht  schUcöe  die  von  diser  saclie  nit  weste;  Mingiiio 
auch  ze  wissen  tet  daz  lacomin  [19ö>^]  nicht  ze  banse  was«  zu  in 
Sprache  das  er  sieb  zfi  dem  hause  necbnet  wann  sie  im  das  zeichen  gebe 
daz  er  in  da>  h.nise  küme  Nun  di  r  abent  vnd  die  nacht  komen  was  vad 

so  die  czwen  liebliaber  von  einander  nit  wcsten  wol  auf  ein  ander  sorg 
betten  vnd  iglicher  mit  seiner  geselscbaft  gewapent  käme,  vnd  Mingino 
des  zekiben  vnd  der  zeit  ze  warten  in  eines  seinen  g&ten  ges^kn  banse 
der  nit  ferre  von  der  iunckfrawon  gesessen  was  ginge,  vnd  Gianelio  ein 
klein  fercr  von  tlann  auch  seines  zeichenn  von  Crinelio  warton  was,  Cri- 

85  nello  vnd  die  meyt  do  lacomino  aui^gangen  was  iglicbes  fieÜ^  tbet  das 
an  der  ab  dem  wege  ze  schicken  do  mit  iglicbs  verpringea  möchte  va- 
gemercket  von  dem  andern  als  es  dem  puler  versprochen  bette,  CWnelle 
zu  mermalen  zu  dei'  meyde  sprach  warumb  gestu  nit  slaffen?  wes  gestu 
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•auf  diese  naclit  irre  in  dem  baase  auf  vnd  abe^  vnd  du  wes  wartest 
waramb  gestn  nicht  nach  dem  berren,  düneket  dich  es  nocb  nit  zeit 
sein  se)'tmal  du  den  ]>auch  gei'iülct  liast,  kan  dicli  nyeniaut  aulS  dein 
bauß  pringeii^  also  Ir  keines  das  ander  ab  dem  weg  pringen  moeht; 

5  Crinelio  die  zeit  Ternam  als  er  Gianello  zä  gesaget  het  im  selbes 
sprab  wez  bedarf  [195*^]  ich  mich  das  ich  se  thon  habe  vor  disem 
pöscu  alten  weybe  besorgen  schweiget  sie  nitt  ir  möchte  wol  ir  teeyle 
davon  wereu,  vnd  zii  hant  nach  söchem  bedenckea  Giaiielio  sie  kö- 
rnen das  zeichen  gäbe,  vnd  im  die  hao&tOre  Öffiiet;  des  sich  üia- 

10  netto  nit  sanmet  pald  mit  czweyen  gesellen  in  dnz  bauß  käme,  in 
den  sale  do  er  die  iunckt'rawen  Wimlc  uiiiue;  die  er  mit  hii  wege  meinet 
ze  ffiren  Des  im  die  iunckfrawc  uitt  vei  hcngenn  wolt  anhuhc  zu  sci>rc>  eu, 
des  selben  geleicben  die  meyt  tei;  Jiün  sökh  romoro  vnd  gcschrey  Min- 
gioo  bdrtvnd  Temampalde  mit  seinen  geseUon  gcloffbn  käme;  Die  iuiidc- 

15  finiwen  mit  gewalt  vnd  wider  tren  willen  für  daz  banß  geczogen  saobe  xu 
Iren  waffen  ^n-iffcii  von  ledcr  i-ticktea  alle  schreyii  an  sy.  .sie  iiiiiscii  allen 
von  vusern  benden  sterben  es  sol  sich  anders  niaciieu ,  seclit  uüi*  was 
grosser  verrfttter  daz  sein  mtkgen,  so  beherczent  sein  die  ^'bem  iunck* 
6awen  ndten  meinen;  do  sich  peydenthalben  ein  groß  stachen  machot 

Mlideni  die  gancz  nacbpei'schaft /u  lutten,  etlicht  mit  liecLte  cthch  uiiL 
vaffeu  die  iuncldrawen  ze  retten  vnd  nacli  lungern  streytc  Mingino  (na- 
nello  die  iuncklrawen  nam  vnd  wider  in  lacomino  hauß  tet  zn  sölichem 
[195^]  romore  die  statknecht  geloffen  kamen  vnd  vil  manchen  fingen, 
^  den  Mingino  Gianello  vnd  audi  Crinelio  alle  in  gcfeneknflß  geiürt 

»  worden,  In  dem  lacomino  ze  banse  käme  alle  sache  vernam  tragen  wardeV 
^as  doch  solcher  sach  vrsache  gewesen  were,  Aber  do  er  veniam  daz 
die  innckfraw  kein  schnlde  bette  on  ir  wissen  vnd  wort  geschehen  was 
^  die  Sache  fallen  Hesse  un  aller  dinge  fridc  gäbe  vnd  fhriuim  damit  sich 
smsölches  nicht  mer  begebe,  so  er  erste  mörlit  der  iuncklrawen  einen 

^  '»an  zegeben,  des  morgens  der  czweyer  iungen  gefangen  ire  freünde  alle 
^e  vemomen  bette;  vnd  wie  sich  do  von  noch  groses  übel  wo  laco- 
^e  wOUie  begeben  möchte;  alle  z&  lacomino  kamen  in  freuntlich  paten 
^  er  des  enpfangen  widcrdrisscs  der  vnweysen  iungcn  vergessen  wölte; 
do  pey  sy  sich  vnd  pey  den  iungen  alzeit  in  scineui  dienst  crputen  vnd 
nach  allem  seinen  willen  vnd  irem  vermtkgen  widerkemng  ton  wOlten 
^mino  der  alle  sein  tag  gar  manciierley  gesechen  vnd  vernomen  het 
^  den  erbem  leOten  sprach  lieben  hem  wenn  iob  in  meinem  heymet 
Wercals  ich  in  dem  cüern  pin  so  thotich  iu  disen  sacken  nit  anders  dann 
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das  euer  gefollen  were,  vnd  [196^]  so  tü  mer  idi  mich  zu  eflern  wülen 

neyge  vnd  schicke,  dann  fr  ench  selbes  ynd  nit  mir  scbaden  getan  habt, 
daim  dise  iurickfiawe  als  dan  vil  gelaiiln  n  ist  nit  vonCremona  noch  von 
Paoia  Sander  Foenczina;  aber  w^der  mir  nodidem  der  mir  sie  gäbe  ¥Bd 

6  befalhe  Bje  yemenien  moebten  wes  tochter  doch  het  sein  mtkgeD; 
Daromb  des  ir  begert  sol  ich  ench  gern  s&  liebe  wern  Do  die  erben 
leüte  vernamen  daz  die  iunckfraw  von  Foencza  was  sy  ein  fi'emde  sache 
daacht  Tod  lacomino  seiner  züchtigen  antwort  danckten;  in  paten  daz  er 
in  saget  wie  im  wer  die  iunckfrau  ze  banden  kom^  vad  wie  im  wisseot 

10  wer  daz  sy  einFoenczerin  were  z&  dem  lacomino  spräche,  Gnidotto  ton 
Cremoua  der  mein  gut  freunt  vnd  gOnner  waz  do  er  in  gotz  gewalt  tnd 
an  dem  tode  lag  zü^mir  sprach  vnd  mir  saget.  Do  dise  stat  von  keyser 
Friderichen  dem  ersten  gefangen  vnd  gewannen  dopey  alle  beraabt  ward 
wie  er  in  ein  haoß  kagi  darinn  er  grosses  gilt  fand  vnd  das  v<Mce  von 

IS  dem  hanß  alles  geflohenn  was  keinen  menschen  dan  allein  das  meidleiD 
daz  pey  czweyen  iaren  alt  sein  mocht  fände,  vnd  do  er  über  die  stiegen 
des  hauß  auf  ginge  sy  im  als  irem  vater  rillet  vmb  dez  wil[196^]len  das 
ann  m^diein  erparmet  vnd  es  mit  im  vnd  allem  dem  g&t  das  er  in  dem 
hjauß  &nde  nam  vnd  mit  im  gen  Fano  fOret  Kit  lange  dar  nach  ver- 

20  ginge  daz  er  starb  vud  alles  das  er  hette  mit  sampt  ir  er  mir  liesse  vnd 
mir  sy  als  sein  ieyplich  tochter  beialhe,  vnd  wen  sy  zu  iren  iaren  kern 
vnd  manues  zeytig  wttrde  daz  ich  sy  verheyret  vnd  ir  vmb  atnen  erbern 
fromen  man  seche  vnd  alles  das  er  mir  gehissen  het  idi  ir  daz  dant 
gebe;  Kon  ist  sy  mannes  zeitig  vnd  ist  mir  noeh  nye  zehanden  komen  der 

sö  mir  gefallen  vnd  ii*  füglichen  gewesen  sey  damit  icli  sy  het  versorgen  mügen 
ee  ir  anders  zugestanden  wer  als  nechten  geschehen  ist,  Nun  was  vnder 
disen  mannen  einer  genant  Wilhelm  arczte  der  mit  Gmdotto  gewesen 
was  do  er  daz  klein  meidlein  mit  sampt  dem  gute  nam  vnd  hanse  b^ 
raubet  dem  alle  sach  v»as  sich  zu  der  selben  zeit  vcrluüeii  bot  saget  im 

80  kunt  vnd  wisäcnt  was;  do  pey  auch  noch  woi  weste  welches  hanb  Gni- 
dotto beraubt  vnd  daz  m^ydlein  genomen  het,  aidi  A  einem  genant 
Bamabnczo  keret  vnd  sprach;  hasta  venumien  waz  lacomino  gespro- 
dm  het  Bamabiezo  ia  spräche  ich  hab  sein  red  gar  wol  vemomen; 
[196']  vnd  mir  ist  auch  in  gedancke  komen  wie  daz  mir  zii  der  selben 

S6  zeit  genomen  warde  ein  mein  töchterlein  in  dem  alter  als  lacomino  ge- 
sprofdienn  hat  oye  vememen  mocht  wo  daz  selbig  mein  kint  ye  hin 
kernen  wer  Z&  dem  'WUhalm  spräche,  Für  war  Bamabnczo  daz  Ist  die 
selbig  dein  tochter  die  du  verlörest;  dann  ich  mich  zu  mer  muleu  pey 
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Gnidotto  fttudtiu  bab  Das  er  selb(%  spräche  er  das  lucidlciii  iu  deinem 
hMft  genomen  hette;  daiiimb  bedieocke  didi  gar  eben  ob  du  yndert  2ei- 
ehen  an  demem  kinde  geseebeii  oder  gemercket  babst,  die  dich  noch 
heüt  pey  tage  der  warheit  khire  iiiacben  inödite;  do  pey  du  sy  eygen-» 
ä  liehen  erkeuueu  niuchiest;  dai-umb  siebe  \ud  such«'  dauu  für  war  in  der 
meiniiag  piD  das  deiu  tocliter  sey ,  JUaruabuczo  auf  im  selbes  stund  sich 
le  bedencken;  in  dem  im  in  gedonek  kam  daz  sein  tocbter  auf  dem 
Imkm  ore  ein  masdl  hett  in  kreüczes  form  die  ir  von  einem  geswere 
oder  platern  behbcn  was,  ikus  man  ir  geschnitten  bei,  peytle  Banabuczo 

10  vad  Wilbalm  zu  lacomino  «pruidkea  vud  pateu  des  er  sowol  tbet  vnd  sie 
die  innckfrawen  sechen  Hesse,  Des  lacomino  willig  was  der  inngen 
z&  in  rOffet,  vnd  als  pdd  Bamabnczo  sie  ansichtig  warde  in  nit  an* 
[196^]ders  dauihte  dann  wie  vv  sein  weybe  der  iungcn  nmter  die  da 
noch  pey  leben  vud  ein  scböne  ü'awe  was  seclie;  Doch  sy  sich  des  nit 

u  benagen  liesse  2u  lacomino  sprach,  Das  er  im  noch  so  vil  ze  liebe  thet 
als  er  im  gethon  het  vnd  in  ließ  in  der  iunge  das  bare  pey  den  oren 
anfheben,  domit  er  ir  Lnckes  ore  gesechen  möcbt;  des  im  lacomino  mit 
sampte  der  innckfrawen  wol  verj^und,  Bnrnabuczo  sich  zti  ir  die  mit 
schäme  vor  im  stunde  uäcbent,  vud  ii'  mit  seiuer  recbteu  hant  das  hare 

10  ab  dem  lincken  ore  nam,  daz  kreüzlein  als  er  vor  gesprochen  het  sacbe, 
Do  pey  er  on  allen  czwesrfel  erkante  das  sie  sein  verlorne  tocbter  waz 
kleglichen  anhube  zeweinen,  sy  mit  seinen  armen  vmb  Ir  g  ■  in  gcleichem 
imsk  als  ob  es  ir  grosser  wille  gewesen  were,  nach  dem  sieb  zü  laco- 
adno  keret  z&  im  sprach;  lacomino  prader  vnd  gäter  ireünt  das  ist  mein 

11  iQrpliGh  Idnt  vnd  tocbter  dann  mein  banß  ward  von  Gnidotto  dem  Söld- 
ner iu  dem  vergangen  kriege  beraubet,  vnd  ich  vnd  ir  muter  nicht  anders 
meinten  dann  sy  were  in  einem  meinen  andern  hause  daz  mir  auf  deu 
selben  tag  verprant  ward  tüd  vud  verprennet  Do  das  die  iunckfrawe 
venwm  vnd  atuih  den  man  bedag[197*]et  sache  seinen  worten  gelaubei 

10  vnd  von  dner  verporgcn  tugent  des  pl&tes  beczwungen  sein  halsen  vnd 
treüteii  zii  leyden  Vüd  im  des  uit  versagen  mügen  mit  sampt  im  auhubtj 
ze  weiae^  Barnabuczn  palde  naeh  seiner  frawen  der  iuugeu  mutei*  üeu 
andern  swestem  vnd  pr&dem  schicket  in  alle  sache  ze  wissen  tet;  vnd 
nach  langem  enp&hen  balsenn  vnd  kOssen;  die  ionekfrewen  mit  in  heyme 
in  ir  hause  fürten  vud  das  alles  mit  grossem  gefallen  des  erberu  manues 
lacomino  Do  sich  von  ncüem  grosse  Ireüde  machet,  solche  sache  dem 
ricbter  der  ein  weyse  man  waz  ze  wissen  kam  der  do  Gianello  Barua- 
Wczo  Bun  in  gefenckufls  bette  vnd  veruame  wie  er  der  iunck&awon 
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darumb  sich  das  romor  gemacht  liet  leyplicb  prüder  was,  sieb  mit  im 
selbes  bedacht  peyden  partey  zii  liebe  die  yerloffen  sacbe  in  finde  vnd 
gelimpffe  z&  ziehen  Barnabnczo  Tnd  lacomino  besante  vnd  czwischeo 

Gianello  Mingino  lacomino  eiu  e^vigeu  frid  besclüosse ,  vnd  dem  iuiigen 
5  Mingino  mit  grossen  freüden  allenthalben  die  iunckfrawcn  mit  namen 
genant  Angnesa  z&  einem  weybe  gäbe,  vnd  p^der  partey  b&  liebe  Cri» 
neUo  aas  gefenckntlß  gen  ließ,  alle  die  [197^]  in  den  Tergangen  romore 
verwickelt  waren  vergäbe.  Nitt  lange  verginge  Mingino  sein  hochzeit 
machet  die  scliönciui  netienn  praute  heyme  in  sein  hause  lUret  do  sy 
10  lange  zeit  in  grossen  freüden  mit  einander  lebten. 

\\  ie  Giano  von  Procida  ein  iunckfrawen  huldet  vnd  von  herczen 
lieb  het,  die  künig  Fridericb  von  Cicilia  geschenckt  wart,  vnd  er 
vön  dem  künige  pey  ir  eines  nachtes  slaffend  gefunden  ward  peyde 
von  im  IM  duji  toile  vrul  das  feüer  verurleylt  wurden  vnd  mitten  auf 
15  dem  placze  zu  vcrprennen  peyde  an  ain  seüle  gepunden  worden  In 
dem  er  von  des  küniges  boffineister  erkant  wurden  alle  peyde  freye 
vnd  ledig  mit  grossen  iren  eren  gelassen  wurden  vnd  der  kfinig 
Giano  im  sie  zu  einem  clichen  weybe  gäbe  vnd  vergünnel  mit  grossen 
eren  vnd  freüden  heym  gen  Yschia  ze  füren. 

w  Frawe  Neyphile  ueüe  histori  den  edelen  frawen  in  guter  masse  wol 
gefallen  hat  In  dem  die  künigin  der  iungen  frawen  Pamptnea  gepote  far 
paß  ze  sagen,  die  ir  schönes  angesiehte  in  die  hdche  richtet»  ankftbe 

vnd  spräche;  Ir  stilt  wäre  nemen  vnd  auch  sechet  [197*]  ir  mein  aUer- 
liebsten  frawen  was  grosser  macht  kraft  vud  stercke  die  liebe  liat,  vnd 

M  die  da  die  vnbedachten  liebhaber  in  also  grosse  vnr&e  vnd  betrttbung 
seczet  vnd  schicket,  als  ir  dann  in  vil  mancher  histori  die  auf  disen 
tage  sein  gesagt  worden  vemomen  habt;  derselben  andi  mir  eine  udi  meine 
gedanckc  kernen  ist  die  euch  ze  sagen  mein  gefallen  ist  wie  eiu  iuuck- 
frawe  von  einem  iüngling  liebe  gehabt  was;  der  liebe  nach  langem  wider- 

so  drisse  sich  ze  seligem  ende  fftget.  £s  ist  ein  kleine  insel  nieht  fenre  von 
der  stat  Napels  genant  Tsdiia,  in  der  wonet  ein  sdSiOne  inncftdfrawe  ^ 
was  mit  namen  genant  Restituta  eines  edeln  mechtigen  iiiaoiies  tocliter 
genant  Marin  Bolgaro,  In  dieselben  schönen  edeln  iunckfrawen  ein  iung 
edehnan  von  der  insel  Procida  die  nahent  dapey  ist,  in  Hebe  enczflndet 

S5  igenant  Giano  von  Prodda,  des  selben  die  inndkfrawe  in  nit  minder  lieb 
hett  als  er  sie  thet;  Des  iungUag  liebe  bo  übcrtiüsbigc  vud  grosse  zu 
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der  iunckfrawen  waz  Das  er  nicbt  alleine  des  tagee  die  ianckfraven  ze 
seehenn  gen  Ysclila  fore,  snnder  alle  nacht  von  Prodda  gen  Tschia  auf 

dem  mere  schwam  do  mit  er  seinen  allerliebstou  puelon  i>eLli)7*]«erhen 
möchte,  vnd  wo  er  ir  zu  sölcher  zeit  niclit  gesecheii  noch  veinemen 

s  mochte  sich  an  den  gesechen  maoern  ires  haus  sich  benügen  Messe.  Do 
mm  sOklie  prinende  liebe  pejrdenthalben  g&t  zeit  geweret  bette  Eines 
tages  sieh  begäbe  das  die  hmekfhKwe  tOSkim  spaeziren  pey  dem  mere  salat 
ze  suchen  gangon  waz.  In  solchem  iven  gen  zu  einem  kiileu  irischenn 
prfiulein  kam  sich  an  dem  schalen  ein  klein  ze  rasten  iiiderseczet.  In 

10  dem  etlicbetyicilianer  die  von  Naples  foren  die  iunckfrawen  ersechen 
?iid  fr  pey  dem  prttnlem  wargenomen  betten  der  sie  noch  nit  gesehen 
Lett  angesechenn  ir  grosse  schöne  mit  einander  eins  worden  sie  wege  ze 
füren  vnd  die  iunckfrawen  e  sie  ir  war  name  sy  übereylte  betten  üngcn 
TDd  mit  in  wege  fürten  wie  wol  sj  grosses  romore  vnd  schreyen  tet  aber 

15  nit  gehelffen  mochte,  dann  ze  ferre  von  den  leftten  was,  vnd  do  17  in 
Ealabria  kamen  mit  einander  der  innckfrawen  halben  ze  rede  kamen 
wez  sie  sein  solte;  kurcz  abc  geredt  iglicher  gern  ir  herre  gewesen  were; 
des  kein  einickeyt  sunder  ce  vneinickeit  czwischeu  in  besorgten  vnd  vn- 
fride  vmh  iren  willen;  Danunb  Vnd  domit  sy  nicht  zä  kriege  komen 

»  va[198*]ter  in  auch  des  z&  rat  wm^en  Die  ivnekfniwen  künig  Frideri- 
chen  von  Cecilia  ze  geben;  der  in  s riclier  zeit  ein  iunger  man  was  die 
iungen  schönen  frawen  sere  lieb  bette,  vnd  die  iungen  gesellen  mit  der 
ia&dkfirawen  gen  Falenua  kamen,  vnd  als  ir  meiunng  was  sy  theten, 
dam  kftnig  die  schönen  inndtfrawen  antworten.   Do  qy  der  kQnig  also 

SS  sdiöne  sachc  sere  liebe  vnd  wert  hette;  Aber  zt  sefnem  willen  ze  pran- 
cheu  sy  in  noch  zu  iunck  vnd  an  den  iarcn  ze  weich  dauchte;  Sy  z& 
den  andern  die  er  zu  seinem  leybe  verspert  hielte  thon  schaffe,  den  er 
ein  schönen  pallast  vnd  gurten  helte  machen  lassenn  genant  Chat», 
temn  er  aflein  schöne  fi%wen  vnd  innekfraweb  hielte  die  Im  z&  gehör» 

80  ten.  Nun  in  der  insel  Y^cliia  vmb  der  verloren  iunckfrawen  willen  sich 
groGs  romore  vnnd  kl^igen  begäbe,  dann  nyemant  vernemen  noch  ge- 
wissen moebt  wer  doch  die  rauher  gesein  mochten  die,  die  inndifrawen 
weg  gefftrt  hotten,  snnder  der  innge  der  sie  von  ganezem  herceen  liebe 
bstmere  dann  yemant  anders  pein  leyt  vnd  smerczetl  trüge;  Der  ZO 

3s  hant  ein  brigautiu  wapeu  vnd  mit  etlichen  seinen  getreiien  gesellen  dar- 
auf sasse  den  ranberu  noch  dem  er  vemome  [l  ^^b^  ]  het  den  wege  den 
V  gehalten  hette  naeh  volget;  in  die  porten  Kalabria  bekäme,  do  er 
^get  ob  yemant  mit  einer  frawen  dafürgefaren  were.  Do  im  von  ersten 
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gesagt  warde  wie  etliclie  CicOianer  mit  einer  iuugeD  firawen  gen  Patezma 
wercz  geforen  veren.  Do  das  der  ioBge  edelman  Temune  so  er  peldest 

moclit  sich  dohin  fü^get ;  do  er  nach  langem  fragi'U  vnd  suchen  fände  daz  die 
iunckfraNYC  küuig  l<'ridencheii  waz  gegeb^  worden  der  sie  in  seiner  Clmba 
A  für  in  beschlosseim  het  im  grossen  nimafte  prachte,  ach  aller  hoffiimng  ab»- 
genn  bei  sie  ymer  mere  ze  sechen  ich  geschweige  jmmer  ze  habemi;  Bocii 
Ton  grosser  überflüssiger  liebe  beczAvungen  do  ze  beleybt  n,  vnd  sein  gesell- 
scbafft  mit  dem  schife  wider  gen  Yscliia  schicket,  vnd  er  sich  zii  Faierma 
Yon  nyemant  erkante  also  alleiue  bdeyb  pej  dea  Idlngs  Qmba  auf  vnd  «be 

10  spacziren  ginge;  In  sölcbem  seinem  spacaireh  gen  zu  seineoPgeUlebe  vnd 
vngelticke  sich  begab  daz  er  sein  allerliebste  iunclcfrawcn  an*einem  fenster 
ersechen  vnd  ir  wäre  genouien  het  ;  des  selben  geieiciienu  sie  sein  gethon 
bette  peyde  content  £roe  vnd  wol  ze  mut  warn  Giano  sich  za  dar  mauern 
nfichent  do  er  von  [198^]  nyemant  mochte  gesechen  sein  mit  ir  sein  not- 

16  tnrfte  redet,  ^d  von  ir  ynt^cht  wie  Tnd  weane  er  zä  ir  komen  möchte 
nach  dem  von  ir  schiede,  Das  ende  vnd  die  stat  zu  ir  ze  komen  nach 
dem  sy  im  wege  geben  hette  gar  eben  abe  malS  vnd  die  bedenckea 
warde;  vnd  nadi  sölch^  heden<dcen  der  finstem  nacht  warten  was,  vnd 
do  die  kamen  vnd  ir  ein  gU  teyle  vergangen  waz  sich  wider  sä  der 

20  Chuba  füget  in  den  garten  steyge  do  er  zii  seinem  gelücke  oder  vugelück 
ein  wispaume  fände  den  auf  an  die  mauern  der  ionckfrawen  feu&ter  leh- 
net vnd  wie  er  mochte  za  dem  fenster  ein  in  die  iouncni  zn  ir  stiege. 
Die  innckfraw  in  mit  grossen  freflden  enpfing  vnd  mm  wol  danclite  sie 
irer  eren  enpfremdet  were  vnnd  verlorn  het  die  sy  mit  als  grossm  flejß 

S5  piß  auff  die  selben  stunde  bewart  vnd  behüt  het,  vnd  sich  solcher  sache 
stäcz  fremde  peweist  het  Nun  ir  gedadit.Kiemaot  ii-er  ere  wirdiger 
were  vnd  dem  sy  ir  ianekfranscbafit  ee  verglbmen  wOlt  dann  disem  Ubig- 
iing  GKaao  vnd  Procida;  vnd  der  viüeicht  noch  vrsache  s^n  möchte  sie 
wider  heym  ze  hause  zä  pringen,  Ir  geaczlich  fürnaui  im  in  allen  sadien 

so  z&  seinem  wil[198*^]len  wöUen  gesdücket  vnd  bereyt-sein,  vmh  des  wil- 
len im  daz  fenster  der  kamem  offen  gelassen  het,  Also  Giano  daa  selbig 
fenster  offen  fonde  vnd  mit  stille  durch  das  in  die  kamem  käme  vnd  sieb 
der  schönen  itinckfrawen  die  noch  uit  schlieife  an  ir  seytcii  leget,  \  ud  ee 
sich  keincrley  anders  begäbe  im  Iren  syu  vnd  meinung  öffnet  in  alle 

SS  w^  mit  im  von  dann  ae  farn  des  in  pate  vnd  in  beaanderheit  an  in  be» 
getet  der  innge  mit  zflchtiger  antwort  spräche;  Edele  inndcfraw  kern 
dinge  diser  weit  im  mer  freüden  geben  möchte  noch  mere  gefallen  hette, 
dann  sie  wider  heym  gen  Yschiu  zu  pringen,  irnd  als  p%ide  er  von  ir 
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ging  er  an  esweyfd  sein  sacbe  in  sOldi^  masse  ainrlehten  w91te  das 

irem  willen  vnd  dem  seinem  ein  gentigen  geschehenn  sölte  vud  so  er 
des  ersten  wider  zu  ir  körne  sy  oii  zweyfel  von  dan  füren  wölte*  Mit 
disen  Worten  in  groflaem  Inste  vnd  fireftden  sich  einander  in  ir  arme  be« 

6  «ddosse»  mit  üepliehem  batee»  Tnd  kflaien,  Die  erstell  vnd  grMen 
freflde  der  liebe  peyde  von  einander  namen,  Tnd  einsvyon  don  andern 
enpliiig.  Do  daz  zu  mer  maln  gescheheu  waz,  vuaaders  bedacht  peyde 
einander  in  bealossen  [199*]  armen  entslieifen.  Nun  lasse  wir  die  czwey 
äebe  slaffen  vnd  besecbea  des  kOniges  bedencken;  dem  die  imiokfran  in 

1«  sdaem  ersten  secben  sere  gefallen  vnd  oii  niasse  geüebet  bette  ir  groass 
schöne  dicke  bedacbt  vnd  in  sölichen  gcdanckeii  mi  lust  vnd  begire  zu 
stunde  pey  ir  ze  slaffen,  als  der  sich  von  leibe  wol  enpfande,  vnd  mit 
etlichem  seinem  diener  wie  wole  es  vor  tage  was  in  stiUe  vnd  gebejm  sieb 
sä  dem  garten  vnd  dem  pahst  darinne  seine  innckfrawen  wonten  füget» 

n6oer  der  inncklfrawen  kamem  mit  grosser  stille  öffnet  mit  einer  grossen 
prinenden  fackeln  vor  im  in  die  kamern  ging  auf  ir  scliöues  pctte  sache 
do  er  die  iungen  peyde  liebe  in  irem  schweren  slaffe  nackent  in  be* 
MhloBsen  aimen  pey  einander  Ilgen  fände,  vmb  des  «nllen  sich  sere  be- 
trQbet  vnd  in  grossen  zom  tele,  vnd  daz  in  masse  daz  es  im  grosse  mlle 

10  was  sich  ze  enthalten  das  er  sy  niclit  peyde  an  der  stat  mit  seiner  eygen 
hant  tödet;  doch  bedacht  es  ein  groß  übel  getuu  wcre  ein  slaffendeu 
uMBsdie  ze  töten  gasweyge  czweyer.  Bammbe  sich  in  seinen  zom  mes* 
Mget  vnd  sy  peyde  ofEndichen  bcartes  todes  meinte  z&  pftssen  vnd  in 
tai  feüer  verprennen,  sich  gen  einem  seinen  diener  keret  zu  dem  er 

S5  Sprache,  [199^]  der  alleine  pey  im  waz.  Nun  wes  düncket  dich  diser 
pösen  falschen  frawen  zl  der  leb  grossen  tröste  vnd  bofbiung  bette 
ton  zft  keiner  andern,  Nach  dem  in  fraget  ob  er  den  inngen  kennet 
der  also  beberezent  gewesenn  were  an  das  ende  ze  keinen;  vnd  im  sfll* 
€hen  widerdrisse  zu  pcweysen,  Der  da  gefraget  was  im  antwort  vnd 

so  sprach  er  nicht  gedechte  den  iungeu  ye  mere  gesechen  liette;  Der  künig 
aUer  in  zom  vnd  mit  sere  betrübtem  berczen  auß  d«r  kamem  ginge  Zk 
l^gepole  vnd  scknffe  das  die  czw^  liebe  also  nackent  vnd  ploese  ge* 
fangen  vnd  in  gefencknüß  gefürt  würden,  do  er  gepote  vnd  ernstlich 
schnff  als  pald  der  tage  körn  daz  man  sy  peyde  gegenwürtig  aller  menge 

^  aof  dem  placze  an  ^en  pfale  also  nackent  pflnde  vnd  auf  tercze 
^  tten  Ifiesse  do  mit  sy  von  yedemmn  geseeben  wttrden,  vnd  darnach 
^  baot  nach  dem  sy  verscbnlt  hebten  verprennet  worden,  Also  geschafen 
^ider  heym  in  sein  gemache  ginge,  viid  nach  seinem  absclieyden  die 
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czwey  liebe  nicht  alleine  anß  irem  süssen  slaffe  erbecket  worden,  sonder 

ou  alle  genade  viid  parmherczigkeit  gefangen  vnd  gepuiuleii  wurden,  do 
die  czwey  liebe  ein  suiciics  saclienn  ob  sie  traurig  [199*^]  betrübet  vnd 
ledig  waren,  daz  ein  iglich  dlemCLtig  liebhabend  hercze  pey  im  selbes 
5  bedencke,  sich  erparms^ichenn  mit  einander  klagten  Tnd  ires  leben  be- 
sorgten, vnd  nacb  des  kOniges  geschefte  getan  warde  palde  auf  den  pla«z 
geftiret  vnd  da  an  ein  setile  rückling  viid  also  plosse  gebunden  worden, 
vnd  für  ir  äugen  das  holcze  ^^ld  fetter  sie  ze  verprenen  geleget  warde  ; 
ein  Bölohes  e-tercz  zeit  kam  die  ganez  stat  Palerma  vol  was  alle  weite 

10  TOtt  frawen  vnd  mannen  lusäcia  zn  sechen  auf  den  placz  kamen  Der 
czweyer  liebe  schcntlichen  tode  zc  sezlien;  die  iunckfrawe  voü  allen 
mannen  irer  grossen  schöne  vnd  wol  geschickten  leibe  gelobet  was  vnd 
dieirawen  die  den  inngen  sacben;  seiner  sohOnen  gestalt  vnd  wol  ge- 
fiormirten  leybes  nicht  mynder  als  die  mann  die  imigen  getan  bette  lob- 

15  ten  vnd  ob  allen  mannen  preisten;  Also  die  elenden  armen  liebe  peyde 
mit  grosser  scliame  vnd  geneygtcm  haubte  kleglicli  ii"  grosses  vngeliick 
beweinten  alle  zeit  des  herten  todes  vnd  fefters  warten,  nun  die  weyie 
die  czwey  liebe  also  pift  zä  der  benanten  stunde  z&  ?erprinaen  gebaiten 
waren,  In  solchem  vercziheD  sich  begäbe  als  gotz  wiUe  vnd  der  tiebe 

20  Ordnung  was,  daz  eine  sölclie  [199**]  romore  vnd  sagen  übel  tliun  vnd 
geschrey  dem  edeln  hern  Rugiere  von  Loria  ze  wissen  vnd  gehöre  kam; 
der  zu  der  z0it  dez  kttniges  in  allem  Cecilia  Torweser  vnd  haubtman 
was;  an^  er  das  wunder-  ze  sechen  aof  den  piacze  do  die  ezwey  Hebe 
an  den  phfale  gebunden  waren  geriten  kam,  von  erst  die  iungcn  gar  wol 

üb  schauet  irer  grossen  sohüne  lobet;  JÜar  nach  auch  den  iüngling  besacbe, 
den  er  in  seine  ersten  ansechen  eygentliche  erkante;  sieh  zu  im  nechent 
vnd  fraget  ob  er  Giani  vonProcida  were;  der  long  sein  pleick  angesieht 
aof  hüb  vnd  hern  Rugiere  palde  erkante,  Im  antwort  vnd  sprach  0  ede- 
1er  herre  mein  ich  was  etwan  der  nach  dem  ir  fraget  j  aber  ich  pin  es 

30  fttr  nicht  mer  ze  sein;  Bogiere  in  fürpa(i  fraget  was  Trsa^e  in  zä  dem 
j^neht  hette,  dem  der  lange  antwort  vnd  sprach  Herr  daz  mich  z&  als  ir 
mioht  seohet  pradit  hat  das  ist  grosse  Hebe,  vnd  des  kttniges  grosser 
zorii.  Do  Rugiere  alle  vrsache  virnüiiien  het  vnd  von  dann  zü  dem  kü- 
nige  reyten  meinte,  der  innge  im  wider  rtkffet  zu  im  spnudi  vnd  frcunt- 

u  üehea  pat  0  edeler  herr  mein,  begeret  mir  ein  genade  an  den  der  mieh 
also  sten  ofenlioben  hie  machet  Rogiere  fraget  wes  pegersi  dn  Gianiu 
[20ü  ']  Herre  ich  sich  vnd  vernyin  daz^ich  palde  sterben  muü;  Darurab 
kh  iu  besuudcrheit  die  gouudc  beger,  als  ich  hie  mit  diser  iungeu  die  ich 
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albogen  als  mein  leben  Ueb  gehabt  habe;  dez  selben  Bie  nuch  fg^oa  hat 
rflekluig  ZQ  ir  gepuoden  pin  ir  vns  schaffet  das  wir  mit  dem  angesiohte 

gen  eiiiiuidcr  gekert  werden,  damit  ich  ircii  anplicke  mit  frölichem  ster- 
ben sechcn  müge;  Kugiere  lachen  zu  im  sprach  Giani  das  sol  ich  lum 
5  gern  ton  aber  ich  hoffe  pessers  vad  piß  oa  czwejfel  da  solt  sy  noch  mer 
aediea  dann  du  ye  gellion  hastl  in  dem  yon  dann  reyte  vnd  mit  den 
riditern  schnffe  nicht  fttrpaß  täten,  also  lange  piA  sy  Ton  dem  kttmgo 
ander  pote  vememen ,  vnd  mit  grosser  c yle  zu  dem  küng  reytc ,  wiewol 
er  in  betrübet  vud  in  zoru  laude;  doch  daramb  nit  enliesse  im  sein  mei- 

1»  iDog  saget  ^d  zu  im  sprach;  genediger  herr  waramb  er  als  grossenn 
acbantlichen  tode  ynd  rechen  an  den  czweyen  langen  die  auf  dem  placse 
ZQ  verprinnen  gepunden  wem  begent  wölt  Der  künig  im  alle  sache  sagt 
ma  er  dem  iungen  in  der  Chuba  gefunden  het;  llugiere  fürpaß  sprach, 
Herre  dise  grosse  verprachte  sOnde  ist  iglicher  grossen  puß  wirdig  aber 

}ft  nidit  von  [200^]  eflem  genaden  ynd  zä  geleichem  form  als  übel  thon 
pase  wirdig  ist;  Also  auch  enpfangne  dienst  widerkenmg  wirdig  sein 
vnd  das  on  alle  genade  vnd  parmlierczikeit  geschehen  sol  habt  ir  vcr- 
nomen  wer  die  sein  die  ii*  vcri)renneii  vnd  töten  wölt  Der  künig  sprach 
nein  er  het  ir  kein  kontschaft.  So  siüt  ir  wissen  spraäi  Bogiere  wer  sie 

w  8^;  de  pey  an<^  ettem  zoren  erkennen  mUget  vnnd  wie  ir  euch  sein 
viitiigent  überwinden  lasset,  der  iuiig  ist  Landolff  von  Procida  snn  her- 
Güano  von  Procida  leipliclier  prüder  durch  des  synn  werck  vnd 
wostom  ir  klUng  in  €idlia  seyt  vnd  die  ionge  fraw  ist  des  edein  hern 
Hiiin  Bolgaro  von  iBcfaia  tochter  des  madit  ynd  gewalt  dar  ob  i^  daz 

»  etter  herschatt  von  Ischia  nit  außgetriben  ist;  über  das  so  sein  daz  czwei 
iunge  persou  lang  zeit  ein  ander  liebe  gctraj^en  haben.  iJarumb  von 
grosser  li^  vnd  nit  eygen  willen  peczwungen  gewesen  sein  zetim  daz 
sie  wider  eller  genad  getan  haben;  Dise  sOnde  sol  man  das  andern  ein 
tMe  heysen  daz  die  Inngen  durch  Hebe  vnd  ireontscbaft  getan  habeo 

30  Wölt  ir  sie  daruuib  tüten  lassen;  düncket  mich  ir  wider  alle  natOrliche 
reckt  sündet  vnd  sprich  ir  in  ere  ze  thon  [200*^]  vnd  zucht  peweiseii 
pAihtig  seyt,  vnd  nicht  wider  daz  thon  sQlt  daz  vns  natarlidie  recht 
geben  ynd  verlieehen  haben.  Do  der  kflnig  des  edeln  heiren  Bngiere 
wort  veriiam  die  im  sein  hercz  erbcychet  hetttti  wol  erkaate  er  im  die 

35  warheit  gesaget  hette,  vnd  was  er  der  czweyer  liebe  halben  piß  anf  di^ 
Stande  begangen  hett;  alles  ze  rücke  leget,  vnd  amch  grosses  leyt  dar  über 
het.  Z&hant  schickst  ynd  gepote  daz  die  czwey  langen  für  in  gefOret 
würdeft;  das  geschefte  gepoten  vnd  yerpraoht  alles  ein  dinge  was.  Do 
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rie  na  fOr  in  komen  waren  vnd  er  peyder  83m  vemomen  vnd  Iren  willen 
erkant  hettr  Im  gedacht  er  sie  irer  enpfisrngeh  Bchmadieit  mit  gäbe  ere 

vnd  sachaiikung  wider  keren  viid  in  trid  seczeii  wölte,  vnd  palde  komen 
äcUuffe  köstliche  kleyder  vud  gewaute  sy  herlich  beschneiden  tat,  vud  mit 
peyder  geleichen  willen  sie  einander  z&  der  gOtiichen  ee  gäbe  1^  ber- 
Udien  begäbet  mit  grossen  eren  md  freftden  h&ym»  ze  baaae  aohiieket; 

do  sy  mit  grossen  eren  vnd  wirden  cnpfanj=ren  worden  lange  zeit  ur  iust 
vnd  liebe  mit  einander  pis  an  ir  ende  in  ireüiien  lebten. 

[200  )  Wie  Theodoro  Hebe  hei  Violanle  seines  herren  lochter 
die  er  swängcrct;  vmb  des  willen  an  den  galgen  geurkeylt  warde, 
vnd  in  dem  auß  zh  dem  tod  ze  filren  er  von  seinem  vater  erkant 
warde  ledig  vnd  frey  gelassen  warde,  vnd  mit  grossen  fireOden  Yio- 

lante  zu  der  ee  nyiiiet. 

Die  edcln  frawenn  alle  erschrockenlich  stunden  ze  verneinen  ob 
die  czwey  liebe  verprent  vnd  also  erparmUch  getöt  wnrden.  Aber  do 
sie  die  frey  vnd  ledig  vemamen  alle  got  vnd  sein  grosse  pannherang^ 
keyt  lobten  wol  ae  mit  vnd  frtilich  wnrden;  Li  dem  die  kOnighi  das 
ende  solcher  histori  vernomen  hette  der  edelen  züchtigen  frawei:i  Lau- 
retta  die  pQrde  nach  zevolgen  auf  lade;  Die  mit  korczer  red  Pölich 
also  spräche.  Ir  aller  liebsten  frawen  mein  z&  den  aetoi  do  kftaig 
Wühalm  das  kOngiekh  von  Gedlia  regiret;  la  der  insel  ein  edel  man 
gesessen  was  genant  herr  Amerigho,  abte  von  Trapani;  Der  vnter  an- 
dern seineu  reichtum  von  gut  uiit  vil  manchem  schönem  kinde  vei-sechea 
was,  des  selben  geleicbenn  mit  vil  diener  vnd  dienern  In  sOicber  zeit 
als  sich  dieke  begibt  dez  man  [201*]  an  dem  minsten  warten  iat»  Efe- 
lidier  Genoneser  ranpsehifis  9,n&  Lenant  komen  vnd  in  lärmhiia  vil 
innger  kinder  von  knaben  vnd  meyden  gefangen  betten,  von  den  der 
egeiiant  herr  Amerigo  ir  etliche  iM  sein  scläfeu  kaufet,  dann  er  meint 
es  Xnrcken  vnd  niebt  Kiisten  weren»  vnd  wie  wd  es  hirben  vnd  von 
groben  geperde  dauehten;  doeh  ein  knab  darvnter  was  der  von  gestslt 
zucht  vnd  geperde  edeliclicr  sein  dauchte  dann  die  andern,  der  was 
mit  nameu  genant  Theodoro  vnd  wie  wol  er  als  die  audem  verkaolt 
was;  Doch  in  6<Ueher  zncht  vnd  g&ten  syten  aufwachse  das  sein 
anng  mer  mit  seines  hem  Amerigo  kinde  was  dann  mit  andem,  Min 
natur  sich  mere  zu  in  neyget  dann  zu  yemant  anders,  des  im  der  herre 
vmb  seiner  togent  willen  wol  v.ergunde  vnd  gern  sache;  der  inng  was 
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von  sGldier  tngeBt  daz  in  her  Amerigo  frey  vnd  ledig  saget  der  <m 
CKweyfel  meioet,  er  ein  Tttreke  were  Tnd  Heese  in  tanfiRBii  ynd  nant  in 

Peter  aller  seiner  gescheft  in  ein  anßricliter  macliet  grosses  getrauen 
zu  im  het,  Nun  geleiclip  als  des  lieni  siine  wnchsenn  Also  auch  eine 
5  sein  lochte  genant  Yiolante  thet,  die  on  [201*>]  masse  Tsd  ob  alleii 
inackfiraweR  der  gegent  die  sebdnest  waz  Al>er  von:  irem  vator  ir  einen 
man  ze  geben,  Nun  ctwaz  verhalten  was  vmb  des  wülen  sie  zu  dem 
iuügen  ires  vaters  schaffer  in  grosse  liebe  enczündet,  vnd  in  söichem 
Mebhi^n  sie  sein  zucht  togent  vnd  göte  syten  ob  allen  iungen  manen 

1«  inreyset,  ynd  seine  werek  stäcz  lobet,  Docb  grosser  sdiame  balben  sidi 
gen  ün  ir  liebe  nocb  nleht  endecket  bette;  Aber  die  Hebe  ir  palde  sGl^ 
eher  schäme  vnd  müe  wege  gab,  dann  der  iunge  sie  verporgen  nitt 
minder  liebe  bette  als  sie  in  het  vnd  übel  ze  mute  was  wann  er  sy 
Bit  sedien  modite.  doch  sich  sölcher  seiner  Hebe  gm  ir  niobt  mercken 

IS  Hesse;  dann  In  wo!  danchte  &  erger  dann  übet  tet  anders  dann  erHche 
sach  an  sy  ze  begern,  Die  iunckfrau  die  in  auß  der  massen  gern  sache 
seiner  liebe  zu  ir  etwaz  geniercket  het,  des  sie  in  irem  herczen  froe 
Tnd  wol  ze  mot  waz  vnd  da  mit  er  ir  Hebe  vnd  hulde  auch  sicher  were 
sie  si«^  der  gen  im  beweyset;  Also  gate  zeit  gestanden  keines  so  b»- 

M  berceent  im  zft  dem  andern  UM  z!i  spreehen,  wie  'wol  peyder  begire 
ein  wüle  was,  vnnd  die  weyle  sie  peyde  in  geleicher  liebe  pranten;  das 
gehlcke  in  [201^]  wege  bereyt  het,  alle  sorg  von  in  ze  legen,  die  sie 
z&  der  zeit  geirret  bette,  vnd  nit  lange  rergingef  daz  her  Amerigo 
if^be  mit  sampt  der  toebter  ynd  ancb  andern  frawen  in  einen  iren 

n  schönen  garten  den  sie  vor  der  stat  bette  spacziren  gangen  was,  vnd 
den  iungen  der  tochter  liebhaber  mit  in  genomen  betten;  also  etliche 
stunde  in  dem  sehönen  garten  ir  kürczweyle  vnd  freüde  genamen  In 
dem  sieh  begäbe  als  in  dem  smner  gern  gescheht  das  sich  nadi  langem 
sAOnan  wetter  der  hymel  gftcbHnge  oUt  betrQbet;  Des  die  firawen  alle 

w  war  nomen  pösen  weters  besorgten,  palde  sich  auf  den  wege  gen  hause- 
wercz  machten  damit  sie  dem  regen  vnd  nasse  weter  entgen  möchten 
mit  grosser  eyle  Tnd  so  ley  festes  mochten  gingen  Peter  vnd  die  ftwBt 
die  da  peyd  IHsdi  vnd  inneke  waren  paß  zn  fusse  mochten  dann  die 
andern;  daiumb  sy  ferre  gangen  betten,  doch  daz  mer  vmb  gi-osser 

« liehe  wiUen  dann  forcbt  halben  pöses  weters  ze  thon  getrungen  waren; 
IHe  andern  also  ferre  für  gangen  betten  das  sie  in  auß  irem  gesiebte 
komen  waren  vnd  in  sölcbem  tr^  gen  sich  begäbe  daz  nach  langem 
tonem  ynd  pliczen  ein  groß  regenn  [201^]  kam.  Den  die  alte  frawe 
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der  ionckfrawen  muter  in  eiaes  pauern  hause  Itoche;  Peter  vnd  imick&awe 
Yiolante  in  eine  alte  scbeUem  kamen  darinn  nyemant  dann  sj  atteiae 

waren  do  sy  sich  so  sy  pest  niochtenii  enge  zu  einander  hielten  vmb  der 
schmale  des  taclies  der  sclieüeni  willeu,  das  da  alles  ziii'isseu  was, 

6  Tnd  in  sölchem  engen  sten  vnd  anrttren  ein  ander  vrsadi  waciise,  Das 
sich  peyder  wiUe  A  einem  machet  ynd  8i€li  irer  liehe  pejrde  einander 
endeckten  vnd  von  erste  Peter  spräche.  Nun  w5lt6  got  das  es  nymer 
auf  höret  des  regen  solt  ich  anders  sten  als  ich  icznnd  ste.  über  solche 
rede  die  iuuckfrawe  sprach,  daz  wci-e  mir  von  herczen  liebe,  ^un  nach 

10  disen  werten  ein  ander  pey  den  henden  namen  die  ein  ander  Idein 
drfickten  von  dem  zn  einem  zflchtigen  halsen  vnd  kflssen  kamen,  das 
weter  schauern  vnd  hageln  Hessen  vnd  damit  ich  nicht  was  sich  pey- 
denthalben  erginge  von  stück  zu  stucke  erczelen  bedürlie  dann  aUeine 
das  wissen  sfllt  ee  daz  weter  nachliesse  sy  peyde  die  lecxten  rare  vsd 

16  fireflde  der  süssen  liehe  erkanten.  Nach  dem  ir  verporgen  ordmuig  ga- 
ben ^as  hin  für  ze  thon  were  in  dem  der  regen  ab  Hesse,  Die  [202»] 
sonne  iren  schein  wider  gab  vnd  die  czwey  liebe  zu  uechst  vor  der  stat 
der  alten  iraaen  mit  irer  geselschatt  warteu  mit  einander  alle  lärölicb 
ze  hanfS  gingen  vnd  darnach  zu  vil  manch  malen  mit  genug  guter  oid« 

90  nvng  sich  mit  grossen  frettden  pey  einander  der  liabe  z&  spilen  fanden, 
vnd  das  also  offte  das  sich  die  iunge  fraw  on  ur  wissen  grosse  vnd 
swanger  fände,  dez  sie  peyde  on  masse  betrübet  waren  mau(üierley 
theten,  oh  sy  wider  die  natar  entswängem  möchte  aber  in  keinen  wege 
gesein  mochte  vmb  des  willen  der  innge  seines  leben  besorget  sidi  mit 

a:>  im  selbes  beriete  ein  züchtig  abdretten  thon  vnd  die  flucht  zü  geben, 
sölche  seine  meiuung  seiner  lieben  fraweu  ze  wissen  thct.  Do  sie  dy 
vemam  zn  im  sprach?  Peter  ist  sache  das  du  mich  also  lasest  so  piß 
on  czweyfel  ich  sol  mir  selbes  den  tod  thon.  Der  edd  inng  der  sy  oh 
allen  frawen  der  weite  Heb  het  zn  ir  sprach  1  mein  aller  liebstes  Heb 

30  vnd  frawe  wie  sol  ich  liie  beleyben.  Kuu  nym  war  wie  dein  swerer 
leybe  vnser  peyder  sünde  endecket  vnd  die  öfihet  Aber  dir  wjürt  on 
csweyfell  vergeben,  vnd  ich  armer  elender  vnser  peyder  sflnde  passe 
vnd  pein  tragen  muß.  Z&  dem  [202'']  die  lange  frawe  spräche.  Dt 
mein  allerliebster  iungcrl  ob  mein  sünde  offen  vnd  wissent  wirt,  so 

95  lebe  on  sorge  vnd  pis  on  czweyfel  daz  die  deine  wo  du  sy  nicht  selbes 
bI  lie<dit  pringest  sol  von  mir  keinem  mensdien  auf  erden  ze  wisMD 
komen.  Der  ixmge  sprach  Yiolante  liebe  meinl  seytmal  du  mich  eins 
sölckeu  ti'ötest  vud  mii*  das  versprickcöi  zc  Ualtunn  so  will  ick  pey  dir 
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beleyben  viid  nicht  von  dir  weichen;  des  m  im  ir  trette  au  eydes  stat 
Nim  die  gut  iange  frawe  so  vy  pest  mocht'  iren  wacluieden  li^be 
ferpaige,  dodi  das  in  die  lange  nicht  getnn  mocht  als  sie  wol  erkaate^ 

vnd  mit  grossem  kleglichera  weiueuii  eins  tages  irer  müt^r  alle  sache 
sirer  grosse  ze  wissen  thet,  vnd  vmb  geiiade  pat,  Die  alte  erber  Iraw 
ir  niiter  on  masse  mmolig  ir  sere  ftbel  A  Biiracbe  lästerlich  mift  Worten 
ab  dann  wol  wirdig  was  llbei  «Ulbricht;  von  ir  begeret  ze  wissen  wie 
vüd  wcuü  bich  daz  ergangen  bot  Die  tochter  ir  antwurt  vnd  do  mit 
Peter  nicht  arges,  zu  stünde  ir  neüe  fiüid  erdacht,  vnd  der  mitter  ze 

M  fcssten  gab  wie  es  ein  ander  man  vnd  nicht  Peter  gewesen  wer  Das 
die  mit^  gebnbet  nitt  fUrpas  snchet  vnd  sie  ze  bant  [202^]  von  dann 
auf  ein  dorf  do  sy-  ein  gesässe  bette  scbicket.  Do  sie  also  lang  wonet 
das  ir  zey  te  kam  ze  geligeu ;  do  sie  gelagc  vud  gepai  e,  vnd  in  söUchem 
geligen  als  der  firawen  gewonheit  ist  pein  halben  sere  ze  scbrejen  md 

u »  Uagen,  also  sie  aadi  thet;  In  sökbem  sich  on  gefere  begäbe  das 
lier  Amerigo  der  jungen  vater  dar  käme  der  da  vogeln  vnd  lagen  ge- 
wesen was;  Der  tocbter  schreyeu  vnd  klagen  vernam  in  ein  fremde 
ssche  daachte,  palde  in  der  tochter  kamern  ee  sein  yemant  wäre  ge- 
noiaen  bet  geflociben  käme;  Do  er  fraget  was  das  bede&tet  das. sein 

» tochter  also  schrye.  do  die  alte  frawe  den  man  sacb  sere  ersehrack, 
vnd  was  der  tochter  zu  gestanden  was  im  saget  vnd  alles  ze  wssen 
thet;  aber  nicht  ah  j^de  gelaubet  als  sein  baußfrawe  der  tochter  ge- 
tlion  het,  vnd  palde  siwache,  frawe  das  sol  nicht  war  sein  das  ir  nicht 
winent  sey  wer  sy  geswängert  habe;  vmb  des  willen  genczUc^  wissen 

«5  woit  wie  alle  sache  stUnd,  vnd  wer  der  gewesen  were  der  im  solchen 
wlderdiisse  gethon  hett,  wo  sie  im  des  die  warbeit  bekennet  sy  pey 
im  genad  fünde  der  begangen  sdnde;  wo  sy  aber  des  nicht  thon  wOlte 
9f  OB  [202^]  alle  parmberczikeit  sterbenn  mfiste;  die  alte  frawe  gros* 
sen  fleiß  thet  den  bern  ze  stillenn;  \nd  das?  er  sich  an  iren  worten  be- 
uügen  Hesse;  aber  vmb  keinen  was  In  grössern  czoren  liele  vud  mit 
plonem  schwort  aber  die  tochter  Ueife;  In  dem  die  tochter  einen  schö- 
seii  ann  gepare  vnd  der  vater  zft  ir  spräche.  Nnn  sage  mir  durch  wel- 
dien  man  du  das  kint  enpfangcn  hast  oder  du  solt  auf  dise  stand  von 
meiner  baut  sterben;  Die  junge  frawe  daz  plosse  schwort  vnd  den  tode 

}&  vor  ir  sache  forcht  vnd  ersdirecken  halben  beczwnngen  ir  trewe  vnd 
gdnmbe  an  irem  lieben  Peper  ze  predien,  vnd  was  sich  ir  vnd  Peters 
bslben  verloffenn  bette  alles  dem  vater  saget,  Do  das  der  berre  vnd 
ritter  vernam  sciiier  von  synuen  komen  were,  Sich  mit  juai  ur  enthielte 
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der  tochter  nit  den  tode  ze  tbon  Docb  nach  dem  das  der  czom  gibt, 
vnd  nach  etlichem  hedenckenn  anff  z&  rosse  sasse  idder  gen  Trapani 

in  die  stat  reytc,  vnd  zu  einem  genant  her  Conrad  der  sein  richter  in 
der  stat  was  ginge  vnd  die  cnpfangeu  schmäche  von  Peter  seinem  diener 
in  sein  tochter  im  saget  vnd  schaffe  das  er  in  fsushen  thet  vnd  was  Im 
ein  recht  vmb  sölcher  stind  [203*]  willen  gebe  das  er  dann  söldiem 
nachvolget.  Der  richter  in  ze  Imnt  finge  vnnd  an  die  raarter  stellet; 
do  er  alles  des  bekante  das  er  mit  des  iieru  tochter  begangen  hette; 
nachdem  misser  Amerigo  dem  richter  gepote  daz  er  Peter  mit  mten  anft 
der  stat  slachen  Hesse  vnd  nach  dem  an  den  galgen  hinge,  vnd  damit 
peyde  liebe  mit  sampt  dem  kinde  ab  dem  erdrich  verdiiget  vnd  genomen 
wurden,  vnd  er  nun  Petro  in  den  tode  geben  bet  vnd  seinem  zorn  nach 
seinem  gednncken  noch  nicht  ein  genttgen  gethon  het»  palde  einem 
Sehlen  diener  zu  hn  rOffat  dem  er  einen  golden  koffs  mit  wein  vnnd 
gifft  in  die  einen  hant  gebe,  Vnd  in  die  andern  ein  plosses  Schwerte 
gäbe  zii  im  spräche;  ge  bin  mit  disen  czweyeu  dingen  zu  meiner  tochter 
Yiolante,  vnd  sage  ir  von  meinen  wegen  das  sie  palde  nem  den  tode 
von  disen  czweyen  waffenn  welcher  ir  am  mdnsten  liebet  von  der  ^ßSt 
auß  dem  gülden  kopffe  oder  mju  dem  plossen  schneydeden  schwarte, 
oder  ich  sol  sie  gegenwärtig  einer  gaanezen  gemeine  mitten  s^nä  dem 
placze  verprennen  lassen,  vnd  wenn  du  das  verpracht  hast  so  nyrae 
das  Idnt,  daz  sie  gester  gepare  [203^]  vnd  slache  das  mit  den  hanbt 
vmb  die  mauern  vnd  gib  es  den  hunden  ze  essen!  0  was  strengen  her- 
ten  vrteyls  das  was  das  der  vater  in  sein  eygen  plute  tochter  vnd  tiecli- 
ter  thet  Des  hem  diener  mit  sampt  des  hern  potschaft  von  dann  schied 
mer  geschicket  Abel  ze  thon  dann  g&te.  Der  innge  der  in  den  tode 
vnd  zu  dem  galgen  geurt^ylt  was;  Des  richters  knechte  in  zu  tdten, 
durch  die  stat  auß  fuiten,  vnd  zu  seinem  gelücke  als  der  knecht  die  in 
fürten  gefallen  was  vor  einer  herber  för  gefOrt  warde  dar  nie  vil  manche 
frömde  hem  ze  herber  waren,  die  von  dem  kfinige  von  Erminia  a&  dflm 
pabst  gen  Bome  in  seiner  potschaft  gesant  waren,  mit  dem  hdligen 
vater  eins  zngeß  über  mere  zu  dem  heiligen  grabe  eins  ze  weren ,  Die 
selben  herren  die  da  namhaftig  drey  waren  ze  rnen  ze  Trapani  ab  ge- 
sessen waren;  den  die  herschalt  der  stat  grosse  ere  beweyset,  Sunder 
her  Emerigo  sy  in  grossen  em  hielte;  Bise  hem  den  inngen  dem 
tod  für  gen  vemamen  an  ein  fenster  gingen  den  ze  sechenn.  Nun  ^vaz 
der  elende  iüngling  von  der  gürtel  hin  anff  aller  endecket  vnd  plosse 
nacket^  vnd  mit  den  henden  auf  den  [203''}  rfleke  gepnnden  als  dann 
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gewonheit  ist,  der  die  maii  mit  raten  anß  schlecht.  Nun  was  einer  von 
den  dretyen  fremden  herren  ein  alte  erber  man  von  hoehem  weistnm 
genant  Phineo  Glioide;  Der  des  iungen  mer  dann  yemand  anders  gar 
eben  wäre  iiame,  vnd  im  auff  seiner  nackeden  pruste  ein  rotes  zeichen 

i  enechen  het  nicht  gemalet,  sunder  im  die  natur  das  geben  het;  Söldie 
seiGhen  die  fravenn  hie  mit  Tns  ein  rosen  nennen;  dez  der  alte  herr 
gur  eben  war  genomen  bette  vnd  im  ein  sein  snn  zu  gedancke  kam  der 
im  des  i>ey  czwelffe  iaren  was,  von  mer  ranbem  pey  der  stat  laiacza 
genomen  vnd  wege  gefürt  ward  Do  von  er  piß  auf  disen  tage  ye  icht 

lOTernomen  bette,  vnd  des  elenden  inngen  den  man  mit  raten  scfalnge 
slter  bedencken  warde,  vnd  gedacht  wer  mein  snn  pey  leben  er  in  dises 
iungen  alter  were,  vnd  in  sölchem  stcu  vnd  bedencken  des  gesechen 
zeichen  cz weyfeien  ward,  ob  daz  sein  sun  möcht  oder  nicht,  sich  zu 
im  aechnent  wer  er  were  vnd  seines  namen  begeret  zä  wissen  fragen 

15  wde  von  wann  er  wer,  vnd  wer  sein  vater  wer;  des  im  zt  antwort 
wsrde  wie  er  ein  ver[203'*]kauffker  auß  Ermhiia  were,  Der  alt  erber 
man  in  fraget,  ob  er  die  erminischen  spräche  künde,  Sich  des  alles  e 
der  iange  fttrpaü  gefOrt  würde,  vntenricht  nach  dem  sich  paß  zu  im 
filget  vnd  im  pey  seinem  rechten  namen  rflffet  vnd  mit  hocher  stymme 

»  qnadi;  0  Theodoro  pistns  oder  nicht.  I>o  der  innge  die  stymme  ver- 
Dam  sein  haubt  erlinbe;  der  alte  heiT  zu  im  ermenisch  sprach;  sage 
nur  iunger  von  wannen  pistu  wer  ist  in  Errainia  dein  vater  Do  die 
statknecht  den  edelen  alten  harren  mit  dem  inngen  in  fremder  sprach 
veden  horten  Im  z&  liebe  stille  stunden  vnd  der  lange  dem  alten  berren 

»  m  erminischer  zungen  antwort  vnd  sprach  Ich  pin  aus  dem  kunigreiche 
£nninia  vnd  pin  eines  edel  mannes  suue  genant  Fhiuio  do  icii  ein 
lüeiner  knabe  wair  ich  von  etlichen  ranbera  des  meres  gelangen  vnd  in 
^  gegent  gefliret  vnd  verkanffit  warde;  pey  disen  wortenn  der  alte 
lurre  sache  vnd  erkante  das  der  iunge  sein  son  was  den  er  zft  Aiacza 

30  verloren  het ,  vnd  mit  seinen  gesellen  zu  im  drat  vnd  mit  weyendeu 
äugen,  aufgetonen  armen  vmbünge  gegenwärtig  aUer  menge  in  halset 
[204*]  vnd  kflsset,  vnd  pald  Im  ein  s^den  kleyde  an  warffs;  die  stat- 
loMcfate  frenntHcben  pate  die  in  zfi  dem  tode  beleytend  Das  sie  nicht 
•»ders  thäten  also  lang  piß  sie  neües  gepot  von  der  herscliait  vernemen, 

3^»  Die  mi  antworten  des  er  begert  sy  ¥riüig  werea  ze  thon  sein  gefallen, 
^on  hat  her  Phineo  die  vrsache  des  inngen  todes  wol  veraomen  dann 
^le  sadie  oiFen  vnd  ydermane  wissent  was,  waz  in  dazu  gepracht  het, 
^  palde  mit  seinen  gesellenn  zo  dem  richter  gingen  z&  im  sprachen; 

23* 
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Herr  richtet  der  den  ir  töten  wült  als  ein  schlafen  vnd  verkauften  Er  ist 
frej  Tüd  mag  mit  recht  kein  Yerkaffer  seio,  vnd  ist  mein  pl&te  vnd  leyp- 
Hch  snn  von  meiner  hanßfrawen  geporen ;  er  sol  gescfaickel  ^d  berejt 
sein  nach  dem  ich  vernyme ;  der  er  ir  iunckfrawschaflFte  genomen  vnd 
5  herauht  hat  daz  widerkern  vnd  die  für  sein  eliche  haußfrawen  nemen; 
dann  er  ist  ir  nicht  minder  wirdig  als  sie  sein  wirdig  ist;  danimb  paide 
sdiaifte  das,  daz  gericht  wider  zerttcke  kere,  Damit  man  yememe  ob  sj 
sein,  als  er  ir  zli  der  g(itlichen  ee  beger  Damit  wo  sy  eins  sölchenn  wil- 
lig were  ir  nicht  wider  göt[204*']liche  recht  vnd  natürlich  sUtui  thet,  im 

10  den  tode  ze  geben  Do  das  der  ricbter  vemam  in  gar  ein  fremde  sach 
danchte;  Das  der  ionge  also  eins  ed^n  erbem  mamies  snn  sein  söHe  Im 
leyde  was;  des  der  inng  an  der  marter  bekante  hette;  vnd  was  im  der 
edel  herre  Phineo  gesagt  hette  alles  fürware  gelaubet,  palde  den  iungen 
zerttck  f&ren  schaffe,  vnd  hern  Amerigo  paide  besante  vnnd  was  sich 

16  des  langen  halben  ergangen  hett  im  ze  wissen  tet  her  Amerigo  der  da 
nnn  gelaubet  ynd  meinet  die  tochter  imd  auch  sein  tiechter  tode  enpfan- 
geii  hetten  trauriger  dann  man  \e  warde  des  das  er  getan  het  wol  sache 
vnd  erl^ant,  wo  sy  nicht  tode  were  inan  alle  sache  in  gelimpffe  vnd  zu 
grossen  em  pringen  möcht, '  doch  mit  grosser  eyle  palde  schicket  do  die 

so  toehter  was  wo  sein  gepote  nicht  Terpradit  wer  daz  es  nicht  geschehe 
Sander  ze  rück  geleget  wurde;  Der  pote  eylent  käme  do  die  iung  frawe 
mit  sampt  irem  kinde  was,  vnd  fände  das  des  hern  diener  ir  die  gift  vnd 
das  messer  fftr  gelegt  vnd  mit  seines  hern  gepote  den  tode  ze  erwelen  ir 
berejt  het,  daz  sie  verzech  so  [204®]  sie  lengest  mocht,  vmb  des  willen 
^  s5  der  knecht  ir  übel  redet  vnd  z^  dem  tod  nöten  meinet  die  gifite  ze 
nemen;  In  solchem  verczihenn  als  gotz  wille  was  das  neue  gepot  dez 
herten  ires  vaters  kome  der  dem  ersten  poten  gepot  er  die  £rawen  mit 
finde  liesse  nach  dem  wider  zi  hern  Amerigo  keret  was  Mk  ergangen 
het,  vnd  wie  sein  toehter  noch  pey  leben  were;  des  der  herre  on  masse 

30  iröiich  vnd  \vol  ze  müt  waz,  zn  dem  erminischen  hern  kam  im  der  toeh- 
ter leben  verkündet  vnd  sich  gen  im  vnd  seinem  sun  Theodoro  entschul- 
diget vnnd  verzeichang  begeret,  sich  erpote  die  toehter  mit  filglicher 
heymsteder  Theodoro  wo  sein  gefallen  were  ^  einem  weyb  ze  geben, 
das  hern  Phineo  vnd  auch  des  iungen  grosser  wille  vnd  giit  gefallen 

85  waz,  Hern  Amerigo  antworten  peyde  iancke  vnd  alte  sprachen,  Sy  be- 
reyt  wem  zethon  sein  gefallen  Herr  Phineo  mer  z&  hem  Amerigo  spradie 
wo  sMn  snn  eins  solchen  nicht  willig  were,  so  were  sein  wille  vnd  mei- 
nnng  daz  die  gesprochen  vrteyle  Iren  gang  hette;  Also  misere  Amerige 
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md  hm  Pbineo.alkr  sadie  eins  worden,  vnd  der  inng  aller  erschrecken 
noch  an  dem  ende  do  in  sein  vater  mit  den  [204^]  schergen  vnd  dem 
hencker  o^olasseu  hett  waz,  doch  aller  wol  ze  mute  das  er  seinen  vater 
gefimdea  hette;  Do  peyde  alte  za  im  ze  komen  mit  grossen  üreUden  vnd 
5  erai  ze  hause  fiirten  ynd  do  er  vernam  das  Violante  sein  banßfrawe  sein 
sollte,  so  grosse  freüde  do  ron  enpfinge  das  in  nit  anders  danchte  er  aaß 
der  helle  in  den  himel  geflogen  were,  vnd  sprach  dnz  im  besunder  ge- 
nade  von  got  gegeben  were;  nür  es  ir  gefallen  were,  Zii  haut  die  iunge 
besant  warde  iren  wülenn  ze  versten,  vnd  do  sy  solche  potschaft  ?eniaiii 

10  vnd  was  dem  inngen  irem  aUer  liebsten  zu  gestanden  was,  vnd  waz  sich 
nun  ergen  sölte  wo  sy  \ov  traurig  vud  betrübet  waz  des  todes  ze  warten; 
nun  wider  frölich  vnd  gütz  mütes  warde  dem  poten  seiner  red  vud  pot- 
schaft gelanbet;  Im  antwort  vnd  spräche  wo  das  gesdiehe  sy  sidi  die 
seiigest  frawe  spreche  aller  weite  mer  freflde  ich  nicht  gehaben  mochte 

lä  dann  Theodoro  weybe  ze  sein,  Doch  alweg  ires  vaters  gepote  vnd  wille 
wolt  bereit  öem;  zu  baut  dar  nach  die  czvvey  liebe  einander  zu  der  göt- 
licben  ee  gegeben  worden,  mit  grossenn  frettden  peyder  partey  herlich 
[200^]  hocbzeit  machten;  Die  innge  edel  fraw  sich  ires  vnm&tes  wider 
trOsten  vnd  sterckenn  warde  wider  zH  irer  verloren  esten  schOne  käme; 

20  das  kind  zu  der  ammen  gäbe,  vnd  do  sie  atiß  der  kindelpette  ginge 
schöner  ürawe  nye  mer  gesechen  warde  zu  irem  swäher  Ephiueo  ginge 
in  mit  grosser  zncht  vnd  referencz  eret,  vnd  er  sy  mit  grossen  freüden 
als  sein  leyplich  tochter  enphinge  irer  grossen  scbOne  znchte  vnd  tagent 
besunder  freüde  vnd  wol  gefallen  bette,  do  man  von  neiiem  anhube  feste 

SS  ze  machen  vnd  er  sy  als  seines  suns  weybe  in  seinen  gewalte  entphnge, 
vnd  nach  vü  manchen  freOden  vnd  etlichen  vergangen  tagen  mit  ir  vnd 
dem  snne  viid  inngen  seinem  tiechter  anff  sein  schiffe  sasse  vnd  wider  in 
Erniiriia  fure  do  die  czwey  liebe  m  stetem  iiide  lange  zeit  mit  einander 
in  ireüden  lebten. 


90  [205^1  Anaslasiü  ein  frawen  pulet  vnd  von  herczen  liebe  het 
alles  das  sein  ir  zu  liebe  ausgihet  vnd  an  vvirt,  vnd  von  ir  vnliebe 
gehalten  ist  seinen  freilnden  zu  liebe  wege  in  die  gegeiit  genant 
Cfaiaasi  zoehe,  Do  er  einen  ritter  mit  czweyenn  hunden  ein  iunck- 
frawen  iagen  töten  vnd  zn  reysen  fand ,  vnd  nach  solchem  gesechen 

35  wunder  er  die  iuncklrawen  die  er  liebe  hette  mit  sampt  iren  freun- 
den zu  hause  lüde  auch  m  daz  wunder  gesechen  helle,  sdliches 
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auch  besorget  ir  zn  sländ  vmb  des  willen  den  iungen  Anastasio  zh 

der  gütlichen  ee  nam. 

Als  palde  frawe  Lauretta  irer  rede  geswigen  was  PhUomena  dnich 

der  ktinigiii  gepote  aiihnbe  vnd  spraebe;  Ir  lieben  frawen !  in  geleicher 
5  masse  als  die  tugent  der  diemütickeit  pey  vus  fi*awen  gelobet  ist,  Also 
ancb  die  vntugent  der  hertikeit  durch  gOtlidie  recht  pey  vns  dicke  ge- 
straffet  wttrt,  vnd  do  mit  ich  encfa  vrsache  vnd  materi  geben  mflge  vnd  ir 
ench  söUicher  hertiekeit  entslagen  mOget.  Ich  euch  ein  neüe  mere  \  ud 
histori  sagen  müsse,  uitt  minder  zu  erparraen  als  dovou  freüde  ze  neuieu 

10  Dammb  nemet  war  das  ich  euch  sag  [205'^]  In  der  alten  wirdigen  stat 
Bafenna  die  in  Bomagnia  gelegen  ist;  in  der  vor  zeiten  vil  e^d  vnd 
wirdig  hem  ir  wonnng  betten;  vnder  den  ein  iung  edelman  erczogen 
was  mit  namen  genant  Anastasy  Henosti  der  nach  seines  vaters  tode  on 
masse  grossen  reichtnm  besasse;  vnd  er  als  der  sich  inncke  fröliche  vnd 

IS  on  ein  weybe  fände  als  dann  gern  der  inngen  gewonheit  ist  in  ein  schdne 
edel  iunckfrawen  in  liebe  enczündet  die  was  eines  edel  iiiauues  tochter; 
der  was  genant  her  Paulus  Trauer^irer  iuiicke  schüu  züchtig  von  wir- 
digem  geperde  vnd  allen  guten  syten  edeler  dann  er  waz,  die  er  je  nach 
seiner  boffnung  zn  seinem  willen  meinet  ze  pringen  vmb  seiner  eddn 

jjü  werck  willen  aber  wiewol  seine  wercke  vnd  züchte  ze  loben  waren,  doch 
in  keinem  wege  ii*  weder  liebten  noch  geheleu ,  sunder  sie  nit  anders 
dancbte  was  er  tr  ze  liebe  thet  ir  mer  schaden  dann  irumenn  precbte, 
vmb  des  sy  sich  in  allen  Sachen  gen  hn  herte  vnd  wilde  beweyset,  das 
mochte  sy  anch  villeicht  vmb  ires  adels  willen  thon  oder  sich  villeicht  ir 

9b  schöne  Uber  neme  vnd  dauchte  er  ir  ze  pulen  nit  wirdig  were,  Das  der 
innge  zu  [205^]  guter  masse  wol  vemam  vnd  im  schwer  ze  vertragen 
was  im  grossen  schmerczen  vnd  pein  pracht,  dez  er  sich  dicke  b^laget 
vnd  im  willen  waz  im  selbes  das  leben  ze  nemen;  auch  im  elfte  in  sei- 
nem gcmilt  für  name  ii*  als  neydig  ze  wern  als  sy  im  waz,  aber  alle  söich 

so  gedancken  verlorn  warn;  dann  pey  im  nicht  anders  erschein  dannye 
minder  sein  hoffnnng  waz  ye  grOeser  sein  priende  liebe  ward,  Also  gilt 
zeite  niitt  viimessigem  ausgeben  hoffireu  stechen  vnd  prechen,  als  dann 
aller. puelcr  gewonheit  ist  er  sein  leben  füret,  Daz  nun  nach  etlicher 
vergangen  zeyt  seine  freünde  vermercket  betten,  vnd  sie  daneht  er  sich 

s&  selbes  mit  sampt  seinen  in  gelelcbem  form  enden  wOlte,  vmb  des  wiHen 
in  zu  mer  maleim  «jonng  hefftiglich  ze  rede  seczten  in  paten  vnd  rieten 
das  er  f ui*  etliche  zeit  aoi^  der  stat  Ba/enna  züge ,  wo  er  das  thet  ou 
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czweyfel  sein  grosse  viimessige  speyse  vnd  liebe  nachlassen  würde;  Aber 
auß  sölichem  seiner  freünde  rate  er  zu  luer  malen  sein  gespöte  treyb; 
doch  sie  daramb  nicht  abe  iiessen  Im  stäcz  seines  nuczes  nach  gedach- 
ten» Vmb  des  willen  nun  nicht  wol  mere  möchte  [206*]  nein  sprechenn 
6  sich  williget  Iren  willen  ze  thon,  vnd  sich  z&  bereytet,  als  er  in  gar  sere 
ferre  lante  reyten  wölto,  vnd  Auf  sasse  vnd  von  vil  manchen  seinen 
guten  freünden  auß  der  stat  liafenna  auff  ein  sein  gesässc  genant  Thiasse 
drey  meyle  von  der  stat  beleyt  warde.  Do  er  sdne  geczelde  aofslachea 
tet  ez&  seinen  gesellen  sprach  die  in  dar  beleyt  betten  Do  er  sein  wo* 
10  iiiiu^o  haben  wölte,  vnd  das  sie  in  dem  nainen  gotz  alle  wider  heym  gen 
£aienna  liteu;  do  er  sich  nider  richtet  anhabe  im  daz  herlichest  leben 
ze  geben  das  von  inngem  manne  nye  mer  waz  weder  geaechen  noch  ge- 
hört worden;  taglich  fremde  geste  z&  banse  geladen  als  dann  sein  alte 
gewonheit  was.   Nun  nach  etlicher  vergangn  zeit  In  dem  eingange  des 
15  meyen  sich  begäbe  daz  gar  ein  schön  lustig  tage  was  vnd  im  sein  gemüte 
sere  betrQbet  was,  vnd  daz  vmb  der  hertickeit  seiner  lieben  willen,  die  er 
ob  allen  frawen  der  weite  liebe  het;  Z&  der  stände  er  allen  seinen  dienern 
gepote  das  sy  in  elleyne  spaczim  gen  Hessen,  damit  sy  in  nicht  irten  vnd  er 
mere  mit  gedancken  seinem  willen  ein  gentigen  thon  möchte,  vnnd  [206^] 
to  osse  für  fusse  also  allein  in  seinen  schweren  gedancken  spacziren  in  einen 
grttnen  walt  genant  Pingneto  bekäme,  vnd  nun  die  fünfite  stunde  dez 
tages  vergangen  waz  essen  vnd  trincken  im  vergessen  was,  auch  einen 
guten  wege  des  waldes  durch  gangen  het  mkI  m  sölchcm  gen  vnd 
gedenken  im  ein  kleglich  schreyen  klagen  vnd  weynen  frawen  pilde 
s&  geleiche  zu  gehOire  käme,  des  willen  seine  sttsse  gedancke  seiner  ianck- 
frawen  halben  fallen  Hesse,  sein  hanbt  in  die  lidche  hübe  ze  sechen 
daz  wunder  vnd  kleglich  weinen  an  disem  wilden  cndv  in  dem  finstorn 
walde,  vnd  von  ferre  dui'ch  daz  gedörne  vnd  wildnüß  gen  im  lanüen 
Bache  ein  schöne  ionge  frawen  alle  ploß  vnd  nacket  mit  zerstreütem 
s^goitforbem  hare  aller  irer  leyb  von  dömen  zenssen  mit  grossem  kleg- 
lichen  schreyen  stMcz  gonade  zu  got  begern  was  aber  daz  czwen  grosse 
Imnde  ir  nach  Voigten  stäcz  mit  iren  metilern  scharpffen  czeu  ir  in  irer 
plossen  seyten  lagen,  vnd  hinder  ir  vnd  den  hunden  er  einen  ritter  ze 
rosse  komen  sache;  in  seinem  angesichte  eytel  czoren  vnd  in  der  rechten 
M-bant  ein  ploß  swert  domit  er  der  schönen  [206«]  frawen  den  tode  ge- 
hen wolt  vnd  ir  stücz  mit  gransamcnn  liorten  Worten  ze  schreyen  an  sie 
her  an  sie  sy  muß  von  meiner  hant  sterben,  Solche  dinge  im  groß 
ierchte  vnd  erschrecken  praehten,  vnd  vmb  der  vn^ückeseHckat  wiUen 
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grosses  lex  de  bette  der  elendenn  gern  geholfen  hette  aber  sieb  on  alle 
Waffen  fand ;  doch  ein  grosses  reysc  zu  seinen  benden  name  den  hnnden 
vnd  dem  ritter  entgegen  kam,  Das  der  ritter  von  fema  ersache;  dem 
langen  Anastasio  zä  schrey  vnd  spräche  Anastasio  innger  man  lasset 

6  abe  nitt  bekümert  euch  der  lieiteu  pösen  frawen  lasset  die  Imnde  schlaf- 
fen vnd  ir  Ionen  nachdem  sie  verdienet  bat!  In  disen  worten  die  bände 
die  frawen  pey  iren  dtechem  namen  mit  gewalt  hielten  In  dem  der  rit- 
ter käme  abe  von  rosse  sasse;  Anastasio  zfi  im  sprach  Ich  enweyft  nit 
wer  du  pist  der  mich  pey  meinem  namen  genennet  hat;  dann  ich  dir 

10  sage  das  mich  daz  ein  vnbeherczent  vnd  frömde  sache  dflncket  an  einen 
gewapenden  ritter  ein  nackede  frawen  ze  töten,  vnd  von  was  himde  ge- 
iaget  Z&  geleicher  weyse  als  ob  sie  ein  wild  were;  ich  sol  sie  fiSrware 
beschüczen  so  ich  peste  mag.  Zii  dem  [206^]  der  ritter  sprach,  Na- 
stasy  ich  waz  mit  dir  auß  einer  stat  geporn  do  du  noch  ein  iunges  kinde 

15  wast  den  selben  zeiten,  ich  her  Gaida  genant,  vnd  in  liebe  in  dise 
frawen  enczündet  was,  als  dn  in  die  von  dem  gesiechte  Tranersieri  pist 
vnd  vmb  irer  pitern  hertikeit  willen  die  mir  von  ir  peweist  was;  Ich  als 
ein  verczagter  mit  disem  Schwerte  mir  selbes  den  tode  thct,  vnd  mir  das 
leben  nam;  Dammb  ich  in  die  ewigen  pein  verdampt  pin,  vnd  naob 

so  sölchem  meinem  pösen  ende  nicht  lang  verging  das  disß  pösse  weyb  die 
meines  todes  fretide  hette  auch  starbe,  vnd  vmb  solcher  süiide  ii*er  her- 
tickeit  zu  mir  vnd  wol  gefallen  meines  todes  willen  als  die  da  nicht 
meinet  das  sie  gesündet  hette;  sonder  lone  haben  meinet;  vmb  des  iHl- 
len  zu  der  ewigen  pein  verdampt  ist,  vnd  als  palde  sie  abe  in  die  helle 

85  kam  mir  vnd  ir  ze  i)üsse  geben  warde  wie  sie  mich  flihen  vnd  ich  ir  als 
meinem  tod  feinde  nach  eylen  solle,  vnd  als  offt  sy  mir  ze  banden  kam 
ich  ir  mit  dem  Schwerte  do  mit  ich  mir  den  tode  thet  durch  stechen  sOtte 
vnd  ir  das  herte  kalte  vnliebe  babent  hercze  darein  weder  lieb  noch 
diemütikeyt  nie  kam;  auß  irem  leyb  nemen  vnd  [207*]  disen  huiiden  zu 

SU  essen  geben,  als  du  wol  sechen  solte,  vnd  als  palde  das  geschehen  ist 
sy  zu  hant  wider  auf  stet  als  wer  sy  nye  getdt  worden  von  mir  zeflicheii 
vnd  ich  ir  von  nettem  nach  volge  als  dn  gesechenn  hast,  das  tue  ich  alle 
freytag  zu  diser  stunde  an  disem  end  Ich  sie  also  zü  richte,  als  da 
secheu  wirst  nid  das  als  manche  iare  thon  muß  als  manchen  monet  sy 

S5  mich  mit  irer  hertikeit  angefeint  hat;  Daramb  ste  vnd  siehe  vnnd  lasse 
mich  der  gütlichen  vrteyle  ein  genügen  thon,  vnd  nicht  widersecze  dicli 
dem  der  dein  beschaffer  gewesen  ist.  Do  Nastasy  des  ritters  rede  ver- 
nam  aller  erschrockenlich  stunde  vnd  alle  seine  bare  im  geperge  gii^ea 
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sich  A  rOdke  zocbe  die  elenden  innge  feawen  erpturmigliGhe  aasadie 
?fid  wartet  nas  doch  der  ritter  mit  ir  begen  wOlte,  vnd  do  der  ritter 

sem  rede  geendet  het  als  ein  wütender  hiint  mit  plosem  swerte  sie 
dorchrant  die  palde  zu  der  erden  sancke  mit  kiegliclier  stymme  laute 

5  echrey  vnd  genad  begeret.  Der  ritter  paide  zu  einem  messer  greyffe 
ir  den  leybe  öffiiet  daz  hercz  mit  sampt  dem  ingeweyd  dar  ans  nam  vnd 
das  den  hunden  für  warf;  die  als  die  hungrigen  [207^]  leben  rlaz  alles 
assen.  darnach  nicht  lange  verging  sie  gäehling  wider  auffure  als  were 
ir  nye  ieyt  geschelien,  wege  gen  dem  mere  wercs  flochen  vnd  der  ritter 

10  ab  er  vormaleä  gethon  hette  ir  mit  seinen  hunden  nachvolget,  vnd  dem 
iimgen  palde  anß  seinem  gesicht  kamen.  Dise  gesechne  dinge  Ana- 
stasio  grosso  forclit  prachten,  doch  palde  wider  zu  seinen  vorigen  ge- 
deneken  kam  seiner  lieben  irawen  halben,  vnd  im  gedachte  wie  sülche 
gesechne  dinge  im  vitteicht  noch  grossen  nncze  vnd  formen  pringen 

IS  milchten,  seytmale  es  alle  freytage  geschehe;-  Die  stat  vnd  das  end  gar 
eben  mercket  vnd  nach  dem  wider  gen  hauß  wercz  keret,  vnd  do  es  im 
füglich  was  Er  nach  allen  seinen  freunden  sante  zii  inen  spräche  liebeu 
herren  vnd  fronde  ir  habt  ench  hinge  in  meinem  nncze  gemflet,  das  ich 
von  meinem  puelen  vnd  vnnttczen  anßgeben  ahe  Uesse,  Des  ich  euch  zn 

io  liebe  \viliig  pin,  wo  ich  einer  kleinen  genade  von  ench  gewert  pin,  Das 
ist  ye  die,  das  ir  auf  den  nachstenn  freytag  mit  sampt  hcra  Paulus 
Tranersirer  seinem  weyb  vnd  auch  tochter  her  körnet  mit  mir  ze  essen 
vnd  ein  Idelne  frefld  ze  habenn;  Die  vrsache  [207*']  wanunb  idi  das 
will  gehabt  haben  ir  sechen  vnd  vernemen  weret.   Das  seinen  freunden 

5^5  kein  mUe  was,  wider  gen  Kuucnna  riten,  vnd  do  sie  die  zeit  vernameu 
alle  die  Inden  die  in  ze  laden  Nastasy  befolhen  het;  wie  woi  es  in  ein 
klem  müsam  waz  Die  innckfrawen  die  Kastasy  Uebe  hette  mit  in  ze 
pringenn  Doch  do  ir  vater  vnd  muter  geladen  warn  vnd  zä  Nastasy 
riten  sie  nicht  neine  sprechen  mochte  mit  ir  reyte.    Der  iung  edel  man 

30  ein  herlich  male  zii  bereyt  hette  vnd  die  tische  vnd  taffein  ze  essen  au 
der  stat  vnd  ende  do  der  ritter  die  schönen  frawen  getöt  hette  vnter 
siner  grOnen  tannen  z&  bereyt  het  Do  er  seine  freonde  vnd  geste  mit 
sampt  seiner  allerliebsten  frawen  zii  tische  seczet  damit  sie  das  wunder 
Sechen  das  er  den  nächsten  freytag  dar  vor  gesechen  hette,  sunder  sein 
allerliebste  daz  seche  die  im  also  herte  was,  vnd  in  dem  kommen  der 
leczten  richte;  dar  ritter  mit  seinem  lagen  km,  i^d  das  grosse  Ueglich 
geschreye  der  geiagten  tVawen  von  allen  den  die  ze  tische  sassen  gehört 
warde,  des  sich  nicht  verwundern  mochteu  erschrockeiüich  ein.  ander 
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Sachen  vnd  fragten  was  doch  das  gesem  möchte  Aber  keines  dem  an- 
dern nicht  [207^]  gesagen  konde  alle  anff  ire  ftlsse  standen  das  mm- 

derlicbc  geschrey  paß  ze  verneinen.  In  dem  sy  die  armen  elenden 
langen  schönen  fraweu  gen  mwcrcz  fliehen  vnd  lauffen  Bachen,  vnd  den 

ft  ritter  mit  plossem  swerte  vnd  hundenn  ur  nachvolgen,  vnd  do  sy  nacheat 
an  in  käme  etliche  von  den  edeln  person  ir  entgegen  ir  ze  hoffen  kö- 
rnen; Des  der  ritter  paldc  >var  nam  zu  in  schrey  vnd  spraclie  als  er  zu 
Kastasy  gesprochen  hctt,  vnd  nicht  allein  sy  mit  seinem  grausamen  ge- 
schrey ze  rücke  keret  sunder  alle  erschrecken  vnd  wundem  macfael; 

10  Zu  hant  anhnbe  vnd  thet  als  er  ze  vU  manch  malen  gethon  het,  vnd 
manche  fraw  do  gegenwärtig  was  die  der  elenden  gemarteiteu  frawen 
freuudin  vnd  von  irem  gcslechte  geporen  waren,  Sy  vnnd  den  ritter  gar 
wol  kanten  vnd  in  peyder  tode  vnd  des  ritters  grosse  hnlde  vnd  liebe 
zn  ir  knnt  vnd  wissen  was,  alle  die  elenden  iui^^  franen  w^ten  vnd 

15  klagten  in  geleicher  masse  als  were  in  selbes  ein  solches  zu  gestandeim, 
Also  piß  in  das  ende  was  der  ritter  mit  der  frawen  thct  sechen.  Der 
ritter  ^d  auch  die  fraw  den  erhem  person  gar  mancheriey  rede  vnnd 
gespreche  z&  [208*]  praehten,  doch  vil  mere  der  langen  die  von  Na- 
stasy  liebe  gehalten  was  dcuui  veinaHt  iinders  Pie  alle  sache  sichperlich 

20  gescchen  vnd  auch  die  nrsach  sdichen  eins  vemomen  het  wol  vernam 
vnd  ir  gedachte  ein  solches  sy  mere  dann  yemant  -anders  antreffe  der 
da  gegenwttrtig  was  darumh  hetrfihet  in  den  tode;  Ir  grosse  hertigkeit 
>Yider  Nastasy  bedencken  was,  die  sy  im  so  lauge  zeyte  beweist  hette, 
anhube  sich  bedüncken  Hesse  wie  sy  vor  Nastasy  floche  vnd  wie  er  ir 

s&  mit  czweyen  grossen  hnnden  die  ir  stäcz  an  fr  prOsie  hingenn  nochvol- 
get,  vmb  des  willen  ir  grosse  angste  forcht  vnd  ersehrecken  fr  herae 
vnd  gemflt  durcligingen  hundeit  iar  dauchte  das  die  finster  nacht  küme 
allen  Iren  neyed  vnd  hasse  den  sy  so  lange  zeit  dem  edelen  iuugen  ge- 
tragen hette  von  fr  )eget  allen  in  grosse  liebe  vnd  hukle  keret,  vnd  des 

so  selbenn  nachtes  ein  fre  getretle  zu  Nastasy  saute  in  von  iren  wegen 
piten  liesse,  daz  er  sich  nit  verdrissen  liesse  zü  ir  ze  komenn  dann  sie 
willig  vnd  bereyt  were  zethon  sein  gefallen,  Nastasy  der  potschaft  sat- 
wort  vnd  sprach  zu  fr  ze  komen  er  willig  were  vad  alzeit  ze  thon  was  ir 
liebet  vnd  was  mit  peyden  em  [208^]  vnd  fromen  gesein  möchte.  Dann 

S6  sein  syu  vnd  meinunge  were  von  ir  nit  anders  ze  begern  dann  alleine  sy 
zü  der  götUchen  ee  ze  haben,  Die  iunckfrawe  die  da  wol  weste  das  ein 
solches  an  yemant  anders  dann  alleine  an  -fr  geprodien  het  im  wider 
enpote  alles  daz  im  liebet  ze  theo  fr  gefallen  wer  Z&  hanl  seOes  A 
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Täter  ynd  rnnter  ginge  ui  ze  ivissen  thet  wie  ir  wüle  wer  den  iungen  Ka- 
stasio  fOr  iren  eman  ze  haben  des     willig  vnd  wol  ze  mfite  warn,  vnd 

an  dem  ncchsten  smitag  darnach  die  czwey  liebe  einander  zu  der  ee 
gaben  mit  grossen  freüden  ir  hochzeit  machten  Pölich  iebtenn,  vud 
&  sölche  forcht  als  ir  vemomen  babt  nicht  dises  Bölches  gntz  vrsacbe.war, 
sonder  allen  rafemsciien  frawen  sorg  pradite  bin  ftr  den  mannen  wil- 
liger  waren  dann  sy  pi(S  in  zä  der  zeit  gewesen  was. 

Wie  Fridericb  Alberigo  ein  schöne  frawen  liebe  helle,  vnd  von 

ir  vnliebe  gehabt  waz,  Ir  zu  liebe  alles  daz  er  het  an  warde  auß- 
genomen  einen  seinen  falcken  den  er  ir  eines  tages  an  einer  hennen 
stal  ze  essen  gäbe  vmb  den  sy  zu  im  koinen  waz  in  zü  begeren  aber 
im  vinb  des  willen  sy  dar  komen  was  nicht  mer  auch  wissent  was 

[208*]  vnd  dü  sie  vernam  daz  sy  den  falcken  gessen  het;  in  widcr- 
kcmng  solches  ir  gemüte  sich  gen  im  neyget;  in  für  iren  ee  man 
16  name  wider  reiche  vnd  selig  machet. 

Frawe  Philomena  irer  rede  geswigen  was  vnd  frawe  kflnigin  ver- 
name  nyemant  anders  dann  allem  Dioneo  der  alwege  der  leczte  waz 

besagen ;  Darumb  vnuerczogen  selbes  anbube  vud  sprach  Vnd  ich  mein 
allerliebsten  frawen  ettch  ein  neue  Iiistori  sagen  mein,  gar  siie  der  ge- 
sagten  bistori  geleiche,  vnnd  damit  kunt  werde  waz  eüer  liepUch  schöne 
in  den  edela  berczen  vennage,  vnnd  ancb  damit  ir  leret  efier  selbes 
geber;  ze  sein  wo  euch  hin  liebet,  vnd  nicht  das  alweg  das  gelück  tlion 
lasset,  das  ou  alle  masse  mer  dann  ir  selbes  im  geit  wer  ini  ddriu  liebet 
vnd  geteliet,  Darumb  wisset  wie  einer  in  vnser  stat  was  vnd  noch  vU- 
leidit  ist;  Ein  gar  erber  wirdig  man  mer  edel  von  kanste  tngent  vnd 
lemnng  dann  von  plÄte  gepom  ein  weyse  fflrsichtig  man  wirdig  ewig 
lobes,  dü  pey  ein  alte  betaget  laaii  vud  grosse  fretide  im  uani  mit  andern 
pmon  von  den  alten  vergangen  dinge  zesagen  d;iz  [200*^]  er  mer  dami 
kein  ander  man  mit  ordnnng  vnd  grosser  gedechtnttß  hobschem  reden 
^  Inn  knnde,  vnd  vnder  andern  ileinen  historien  er  gewonet  waz  vil  dise 
2e  sagen  ,  Wie  einest  ein  iunger  in  vnser  stat  wonet  mit  nanien  genant 
^derich  Alberigo,  ein  züchtig  weise  fürnenie  man  in  kriegenn  vnd 
stroyten,  Blüte  über  alle  man  des  laades  Tuschana,  der  selbig  als  dann 
gem  edler  person  gewonheit  ist  zfl  emer  edeln  frawent  genant  frawe 
Gtonanna  in  grosse  liebe  enczündet;  die  zü  der  zeit  die  schönest  frawe 
vnser  stat  gehalten  waz  vnd  do  mit  sj  im  irer  liebe  vergündet  vnd  in 
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der  teylhaftige  machet  er  mb  iren  wülen  stadie  vnd  pndnß  grones 
hoffim  ir  ze  Hebe  thet,  also  daz  sein  on  alle  masee  anßgabe  vnnd  an 

warde;  Aber  die  edel  frawe  nicht  minder  züchtig  vnd  ernreichc  als 
scböoe  was^  Vnd  was  der  lange  vmb  iren  willen  tet  sie  kein  acht  bette 

5  Also  er  nach  jallem  seinen  vermflgen  ir  zft  liehe  das  seüi  anßgabe,  vnd 
irer  bnlde  ferrer  waz  dann do  er  irkein  knntscbaft  bette  ynd  in  sdldien 
seinen  vnmessigen  außgeben  sein  giit  abename.  in  grosse  not  vnd  armiite 
kam  im  nit  anders  beliben  was  dann  ein  hoffe  anf  einem  [209<^]  dorffe, 
darauf  er  genug  annglichen  sein  wesen  fOret,  doch  von  adel  vnd  tngent 

10  beczwnngen  was  stäcz  einen  falcken  ze  halten  Den  er  het  also  gut  das 
des  geleicheii  nynierwaz  gesechen  worden,  auch  seines  puelen  vnd  liebe 
haben  noch  nicht  abgelassen  het  auf  seinem  hoffe  so  er  pest  mocht  seiu 
arm&t  mit  gednlt  leyde,  vnd  mit  seinem  edeln  falcken  mit  peysen  sein 
zeit  vertreyb;  In  dem  sich  eines  tages  begäbe  das  der  edeln  frawen  man 

15  dieFriderich  also  liebe  het  starbe,  vnd  mit  tode  abging,  vnd  einen eyni- 
gen  son  den  er  het  alles  daz  er  hette  erben  liesse,  vnd  wo  der  selbig  sein 
snn  on  erben  abe  ginge  er  die  frawen  dez  langen  m&ter  erbe  machet, 
nach  sölcbem  geschefte  palde  zu  der  andern  weite  fure,  also  die  erber 
edel  frawe  ein  witib  beleybe,  vnd  als  vnser  frawen  gern  gewouheit  ist. 

so  In  dem  snmer  auf  ire  dörffer  zu  fam,  also  auch  frawe  Giouanna  thet, 
vnd  mit  irem  sun  aus  der  stat  auf  ir  dorffe  daz  nicht  ferre  von  Prideri* 
eben  dorffe  waz  zoche  Do  der  iunge  ir  sun  Friderich  grosse  knntscbaft 
name,  vil  mit  im  iugeiu  vnd  peysen  ginge  vnd  Friderichen  falcken  ofite 
hette  Aigen  sechen  den  zu  haben  von  ganczem  herczenn  [209^]  begeren 

25  was,  doch  so  beherczent  nidit  was  in  an  Friderichen  hegem;  dann  wol 
vemam  vnd  sacbe  das  in  Friderich  ob  allen  dingen  liebe  hette  In  söli- 
chem  sich  füget  daz  der  iunge  in  schwer  grob  kranckiieit  üele,  das  seiner 
m&ter  besnnder  pein  leyd  vnd  schmerczen  prachte,  als  die  da  nyemiA 
anders  het  dar  zft  ir  hoffnung  grosser  wer  als  zu  im  alzeit  nn  mit  trOsten 

so  an  seinem  halse  hinge  in  stäcz  fraget  ob  er  zu  keinerley  lust  oder  willen 
het,  in  pate  das  er  sy  das  wissen  liesse;  dann  kein  dinge  im  zu  liebe  ir 
ze  schwere  were,  vnd  wo  sy  des,  des  er  begem  were  nicht  hette  söi- 
eben  fleyß  thon  wOlt  daz  im  das  on  czweyfel  wem  sölte;  Der  iunge  knab 
der  muter  guten  ¥rillen  wol  vemam,  zu  ir  sprach  mein  aller  liebste  fraw 

35  vnd  miiter  schaft  ir  daz  mir  Friderichs  talcken  würt  so  czweyleit  mir 
nicht  mein  gesunte  nur  pald  wider  kem.  Do  das  die  edel  fraw  vernam 
ein  klein  auf  ir  selbes  stund  bedencken  warde  wez  sie  sich  halten  sfilte 
do  mit  ir  der  falcke  werden  möchte  Dann  ir  wol  kunt  vnd  wissent  W 
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dasFridericli  den  falckcii  on  masse  liebe  het,  vnd  aucli  das  sy  I  liderich 
also  lang  zeit  gepueiet  het  zu  ir  selbs  sprach  [20y*}  wie  thue  ich  schicke 
ich  oder  gee  leb  selbes  an  den  Mcken  an  in  xe  begem  dann  ich  dicke 
momen  bab  wie  es  der  peste  falcke  sey  der  ye  walde  Qberfloge,  vnd 

s  auch  der  sey  der  Friderichen  j>ey  leben  auf  erden  halte.  Nun  besorge 
käi  mir  werde  übel  darvmb  gesprochen  das  ich  also  armen  edeiu  mane 
iIb  Friderich  ist  dem  nicht  anders  dann  dise  freüde  dez  falcken  beliben 
ist  im  die  se  nemen.  in  sölchen  gedancken  die  frawe  gftt  zeit  stände 
TBd  sich  betrübet  fände  nicht  wol  besynnen  kund  wes  sy  sich  halten 

K  buiie  den  ialckeu  ze  haben  Auch  wol  bedacht  daz  sy  sich  nye  gen  Fri- 
d^ieiien;  Kfir  mit  einem  Uepliehen  ansechen  oder  anplicke  ercseyget 
bette,  vmb  des  willen  sie  czweyfelt  den  faldien  z&  haben,  vnd  nit  weste 
w»8  sie  dem  sun  sölte  zu  antwort  geben;  darumb  stille  sweyge;  Doch 
nach  langem  bedencken,  vnd  von  grosser  hebe  dos  suiis  beczwungen  sich 

i&  schicket  dem  snne  zu  liebe  zewem  vnd  selbes  den  t'alcken  an  Friderich 
begern;  Zft  dem  sun  spräche  liebes  kint  gehab  dich  wol  vnd  nym  dir 
einen  gliten  müt  gedencke  gesunt  ze  wem  Ich  versprich  dir  als  palde 
liiorgeii  kompt  daz  erste  das  ich  tun  soi  daz  sein  daz  ich  [209<*]  dir 
priogenn  soL  Do  das  der  ionge  vemam  grosse  frettde  enpünge  vnd  den 

» sdben  tag  vnd  nacht  sich  ein  klein  pessem  thet,  vnd  als  palde  der  ander 
ntorgen  komen  was  die  edel  frawe  ir  geselschaft  nam  als  ob  sie  spacziren 
gen  wölte  zu  Friderich  ginge,  der  des  selben  tageb  noch  nicht  was  vogeln 
gangen  vnd  in  einen  seinen  garten  was  sein  arbeit  an  ze  richten  den  gar* 
ten  ze  panen;  In  dem  er  vor  nam  das  Giouanna  in  dem  banse  was,  vnd 

»  Qaeli  im  fraget.  Das  in  gar  ein  fremde  sache  dauchte  frölich  pald  za 
hause  lieffe  do  er  die  frawen  siezen  vnd  ruen  fände,  die  mit  einem  züch- 
ten heplichen  geperde  auf  stunde;  im  entgegen  kam  von  im  freontU- 
enp&ngen  ward  vnd  sie  zu  im  spräche  wol  ste  vnser  Friderich,  vnd 
insee  daz  ich  her  z&  dir  komen  pin  dir  wider  ze  kern  dein  verlorne  zeit 

•^•vmb  raeiiu'u  willen.  In  deinem  liebehabeii,  vnd  aut  discn  morgen  mit 
Qieiuer  geselschaft  mit  dir  das  male  essen  wil,  Auf  solche  rede  ir  Fri- 
sch diemfttiglieh  antwortet  vnd  sprach?  frawe  mir  gedencket  keines 
^dulden  noch  verlorner  zeit  die  ich  vmb  eOem  willen  enpfangen  hab, 
sunder  von  euch  mir  ere  vnnd  zucht  [210*]  ßtäcz  zu  gestanden  ist,  vnd 
vmb  Hebe  willen  die  ich  euch  stücz  getragen  hab  ich  wol  vemym  eüer 
mUtediemfttiekeit  beweget  ist  her  z&mü:  in  mein  armes  kleynesheflßlein 
le  kernen,  vmb  des  willen  grosser  freüde  zü  diser  stnnd  mir  nit  möchten 
gegeben  werden  wie  wole  ich  nicht  veimOgent  pm  auß  ze  geben  als  ich 
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gewesen  pin  ynd  vonnate  gethon  hab  Danimb  ir  mit  nur  wert  ein  kl^ 
gednlt  haben,  wo  ich  aber  vermflgent  were  ich  nitt  minder  thät  als  ich 

im  dem  vergangen  vmb  etiern  willen  gethon  habe  noch  thäte,  wie  wol 
u'  zu  einem  armen  wirte  aut'  disen  morgen  komen  sejt  doch  sein  wille 
5  gen  ench  gancz  gnt  ist,  also  geret  vnd  zttchtiglichen  enp&ngen,  mit 
im  in  seinen  garten  fnrte  2ii  ir  spräche  fnwe  lasset  endi  nit  verdrlessenn, 
)iie  meines  gartner  weybe  sol  euch  geselschaffte  thon,  also  lange  das  ich 
zu  essen  den  tisch  gericht  hab,  wie  wol  des  guten  mannes  ai'müt  grosse 
was,  vnd  mit  keynerley  zu  seiner  nottorfft  versechen  was,  dann  als  ir 

10  oben  vemomen  habt  allen  semen  reichtnm  on  masse  anßgeben  bet  vnd 
auf  disen  morgen  der  edeln  frawen  vmb  der  willen  er  vil  manchen  erbera 
man  vnd  frawen  geeite  hette  nicht  hette  [210^]  domit  er  sie  geern  möclit 
vmb  des  willen  sich  sein  seibs  schämet  vnd  betrabet  sein  Tngellicke 
maledeyt  A  geleicher  weyse  als  wer  er  von  synnen  komen,  her  vnd  dar 

15  lieflfe  weder  gelte  noch  pfände  fände  weder  ze  kauffen  noch  ze  verseczen 
hette,  vnd  nun  sere  spate  was  vnd  sein  wille  die  frawen  zu  ereu  grosse 
was,  nicht  alleine  seine  nachpern  snnder  auch  2&  seinen  annen  arbeleni 
vmb  bilffe  liefe  anrftffet,  In  sölchem  seinen  her  vnd  dare  laitffen  Im  sdn 
schöner  edeler  falcke  anf  der  Stangen  zu  gesiebte  kam,  vnd  do  er  nit 

2Q  anders  von  hünern  oder  wilpret  gehaben  mocht,  domit  er  sein  liebe 
frawen  geeren  möcht,  denselben  seinen  edebi  Lücken  zn  aanen  hendeo 
name  der  da  wol  gespeyset  vnd  feyste  was  wol  gedacht  er  ein  wirdige 
speyse  solcher  edeln  frawen  were ,  vnd  on  anders  bedenckenn  im  palde 
den  halse  zoche  vnd  seiner  meyde  ze  raufen  vnd  praten  gäbe.   In  dem 

s6  er  den  tische  mit  s<ämeweissen  tUcbern  decket  der  im  noch  eUicbe  be- 
Üben  waren;  nadi  dem  mit  frdlicbem  angesicht  sich  wider  in  den  garten 
z&  der  edeln  frawen  füget  A  ir  freuntlich  sprach  daz  essen  vnd  speyse 
die  er  ir  geben  möcht  bereyt  were  die  frawe  mit  irer  geselschaft  mit  im 
ze  tische  [210*^]  ginge;  Aber  waz  sie  asse  ir  nit  wissent  was  noch  Te^ 

so  nemen  modit,  vnd  er  fr  mit  allem  fl^ß  vnd  seinem  vennttgen  ae  tiidie 
dienet;  also  den  edeln  falcken  assen,  nach  dem  von  der  tafehi  mit 
züchtigem  gesprecUe  aufstunden;  In  dem  die  frawe  zeit  danchte  das  au 
in  ze  pringen  vmb  des  willen  sie  dar  komen  waz,  gar  zttchtigUch  wider 
Friderich  anhabe  vnd  spräche?  Friderich  als  dfr  wcd  ingedenite  ist 

SS  deines  vergangen  leben,  vnd  ancb  meiner  eren  halben  dar  inne  da  mdt 
villeiclit  in  hertiokeit  gen  dir  verdacht  hast,  Doch  hoff  ich  dein  weißheit 
mir  daz  in  keinen  argen  aofgeuomen  hab  nur  mein  ere  meinem  mauQ^ 
vnd  lande  A  besditlcien  als  ksh  dann  der  gOiliefaen  ee  ae  ttett  pta.  Aiä 
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sölche  hoffanng  ich  her  zu  dir  komen  piii,  vnd  auch  ob  sich  ymmer  begeh 
daz  dir  got  Moder  bescheret  das  dir  auch  kaut  wOrde  was  stercke  die 
Hebe  hett  die  yatet  ynd  muter  zu  kinden  haben,  wo  dir  ein  sölches 
wissent  were,  so  ezwifelt  mir  nit  dich  nicht  fremd  neme  vmb  des  \vilieji 

5  ich  her  zu.  dir  komen  pia,  Nune  ich  als  dir  wissent  ist  kinder  hab 
dammb  ich  nicht  fliehen  mag  die  stercke  kintlicher  liebe  ir  nach  als 
ander  miter  tun  fo[210^1gen  müsse  vnd  Aber  allen  schaden  vnd  wider* 
drisse  der  dir  fmb  meinen  willen  zü  gestanden  ist;  Ich  noch  eines  an 
dich  beürere  des  du  ob  allem  das  dir  am  leibsten  ist  begeren  müsse 

10  als  dann  wol  pillich  ist  es  dir  am  liebsten  sey  dann  das  vnselig  gelücke 
dir  nitt  anders  gelassen  hat,  vnd  sölche  gäbe  der  ich  an  dich  begeren 
pin  das  ist  dein  edeler  guter  lolcke,  zu  dem  mein  sune  so  grosse  liebe 
vnd  willen  eupfangen  hat,  das  ich  fürchte  vnd  besorge  wo  ich  im  den 
nicht  priuge  ich  in  seiner  krancheit  die  da  schwer  ist  nicht  verliesse; 

»  Dsnunb  ich  dich  frettntlich  pite  vmb  der  grossen  liebe  willen  die  da 
mir  80  lange  zeit  getragen  hast  du  lassest  mich  meiner  hertigkelt  gen 
dhr  nit  engelten,  vnd  wollest  mir  mit  deinem  falcken  ze  liehe  vnd  willen  ■ 
wem,  Damit  ich  vmb  solcher  deiner  gäbe  willen  sprechen  müg  ich  mei- 
nen son  von  dem  tode  zli  dem  leben  erquicket  habe;  Danunb  ich  dir 

»  ewig  in  widerkerang  sol  verpanden  sein;  do  der  arm  edehnan  der  : 
frawen  begeren  vername  vnd  ir  nicht  gedienen  mocht,  betrübter  dann 
inaii  auf  erden,  dann  sy  den  falcken  peyde  gessen  hetten,  vnd  gegen- 
wtirtig  ir  vnd  irer  gesel[211'*]schaft  ou  all  red  vnd  antwort  kleglicheu 
als  ein  wolgeslagen  kinde  anhube  ze  wejmen  Das  die  frawen  fremd  nam 
vnd  von  erste  meinet  er  dammb  im  so  grossenn  vnmute  neme  das  er  . 
den  falcken  lassen  sölte,  vud  in  willen  was  ze  sprechen  sy  des  falcken 
nit  enwölt;  doch  sich  des  enthielte  vnd  schweyge  Friderichen  antwort 
wtet;  Der  nach  langem  klagen  also  sprach;  mein  aller  liebste  frawe, 
Seytmal  es  gots  vnd  der  liebe  gefsdlen  was  daz  ich  euch  mein  hulde  vnd 

wKebe  geben  sölte;  in  dem  mir  das  gelücke  alzeit  ist  widerwertig  ge- 
wesen, des  ich  mich  vil  dicke  beklaget  hab,  Aber  alles  iiichte  gewesen 
ist  gegen  dem  das  mir  auf  diso  stand  zu  gestanden  ist,  Daromb  ich  mich 
<tti  aUemi  fride  vnd  vnseiliger  dann  man  aoif  erden  sprechen  mag  wenn 
^  bedencke  daz  euer  diemütikeit  midi  in  meiner  armut  gewirdiget  hat 

55  2&  mir  ze  komen,  vud  do  ich  reich  vnd  mechtig  waz  ir  mich  nicht  eüer 
bulde  nitt  wirdig  schäczet,  vnd  nun  also  kleiner  gäbe  an  mich  begeru 
vnd  es  sich  vmb  mich  begeben  hat  got  sey  es  geklagt  das  ich 
M  MiSkßr  gäbe  nitt  gewem  mage,  das  ist  mein  leyte  vnd  klage  vnd 
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das  pewei[211^]Q6ü  maß,  vnd  waromb  das  mdit  gesein  mage  das  ver- 
nemet!  Doch  ich  efler  zftknnft  Tename  vnd  das  ir  mk  mir  dae  male 
essen  wöltet  angesechen  etter  adel  zucht  vnd  ere;  Danimb  leb  eocfa  des 

nach  meinem  vermügen  das  ich  an  dem  liebsten  hette  wirdig  schäczet 
6  vnd  mir  mein  edel  t'alcke  zu  gedancke  kam  den  ir  au  mich  begert  habt, 
Des  gttte  eadi  z&  einer  speyse  vnd  essen  ich  wirdig  achtel  vnd  ir  in 
aaf  disen  morgen  gepratten  gössen  habt  den  ich  nach  meinem  gedtUn 
cken  gar  wol  meinet  angelegt  hette,  Aber  sevtmal  ir  sein  in  ander  mey- 
nuug  hegeren  seyt;  vnd  ich  euch  mit  dem  uit  mag  ze  liebe  wem  das 

10  ist  mir  von  berczen  leyte  vnd  pringet  nur  besonder  pein  vnd.  smercsen; 
vnd  mir  des  nymmer  fride  gibe  die  weyle  ich  lebe,  vnd  damit  die  edel 
fraw  als  er  gesprochen  het  des  die  warheit  verneme,  ir  des  falcken  ge- 
fider  die  füsse  vnd  das  haubte  für  ire  tüsse  zu  einer  geczeücknüß  sein 
meyte  werffen  schnffe,  do  daz  die  frawe  sache  sere  ttbel  zemäte;  in 

SS  dammb  straffet  das  er  also  einen  edeln  falcken  einer  frawen  ze  liebe 
getöt  md  zft  essen  geben  liette,  Doch  sein  edel  hoches  gemtlte  im  sein 
grosse  armüt  nicht  hat  min{.21Pjdei'u  miign  sy  mit  ir  selbes  das  sere 
lobet^  Also  sy  des  falcisen  halben  on  alle  hoffiaoQg  beleybe  grossen  vn- 
m&t  hette  vmb  des  snnes  willen,  daz  vrlanb  von  Fridericfa  name  wider 

so  zu  hause  kam,  vnd  du  der  sun  des  falcken  pey  der  mnter  nitt  sache 
aller  übel  ze  mute  daz  er  den  falcken  uicht  gehaben  mocht  vi'sache  eins 
vnd  anders  nit  vil  tage  vergingen  er  mit  grosser  pein  leyt  vnd  smer- 
ezen  seiner  muter  aufS  diser  weite  schiede;  Die  gftte  frawe  sich  noch 
iuncke  dapey  reich  vnd  mechtig  vnd  vil  von  ir«  n  prüdem  vnd  freun- 

25  denn  getrost  waide  wider  einen  man  ze  uemeu  das  ir  stätz  wider  was 
Doch  do  sie  sach  daz  es  ire  prftder  ye  weiten  gehabt  haben  sy  einen 
noch  ir  selbes  willen  nemen  meinet,^  vnd  ires  Friderich  grosse  trefte 
liebe  zucht  vnd  ere  zu  ir  gar  wol  bedencken  wai'de  vnd  wie  er  vmb 
iren  willen  so  grosses  gut  verczert  hette  vnd  zu  leczte  ir  ze  liebe  also 

M  einen  edeln  falcken  getöt  hette;  zä  iren  prftdern  spräche  Ich  wOll  gern 
em  witib  sten  wo  es  etter  gefallen  wer  Aber  seytmal  es  euch  nit  liebet 
vnd  etier  gefallen  ist  das  ich  zii  der  götliclien  ee  greyff  so  seyt  gewise 
daz  mich  kein  ander  mau  mcr  be>laiien  .sol,  [211^]  dann  alieiue  Fri- 
derich Alberigo  Daranß  ire  prüder  ir  gespOte  machten  vnd  sprachen 

w  dn  eynfieltige  frawe  waz  sagestn  waz  wiltu  sein  nn  hat  er  doch  nit  mer 
in  diser  weit;  denn  sy  cuitwort  vnd  spracli  lieben  prüder  ir  saget  wäre; 
aber  ich  wiU  lieber  einen  man  haben  der  reichtum  uottoi*ftig  ist  Dann 
reiehtnm  der  eines  mannes  nottorilag  sey.  Do  niin  die  prttder  d^r  frft- 
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wen  gfite  meinimg  vernaiiien  vnd  Friderichen  einen  redlichen  man  erkan« 
ten,  wol  er  arm  was,  vnd  als  der  frawen  wiUe  was  den  irenn  auch  darz& 

gaben,  vnd  sy  Frideiich  mit  allem  irem  reichtuni  /li  der  götlichen  ee 
gaben  vnd  er  der  die  fi*aweu  also  lauge  zeit  getreyt  vnd  liebe  gehabt 
5  bette  iczand  sein  eliche  frawe  sache  fröer  vnd  pa&  ze  mute  dann  man 
auf  erden  nye  warde,  allen  iren  reichtnm  besaß  lange  zeit  mit  einander 

in  freüden  lebten  vml  iiach  disera  leben  got  wolle  sy  besessen  haben  das 
ewig  leben  Amen. 


Peter  Yiiichola  mit  einem  seinen  guten  freünde  vnd  gesellen 
ui  dis  nachtmal  essen  get,  in  dem  sein  weybe  ir  einen  iudgen  schdneo 
kinben  zn  ir  schaffle  kernen  mit  dem  ir  freüde  ze  haben  in  dem 
Peter  viigessen  wider  zu  hause  komel  [212*1  der  frawen  saget  wie 
seines  gesellen  weib  mit  dem  er  essen  söU  einen  iungen  knaben  in 
dem  hause  verporgen  hette,  den  ir  man  fände  darauß  sich  grosse 
Ktthande  begeben  bette  vmb  des  willen  er  wider  heym  essen  komenn 
Hrere  das  sein  weybe  der  andern  sere  verubel  helle  ir  übel  redet 
vnd  fluchet,  in  sölchein  reden  sich  lüget  Ein  esell  ledig  in  dem  hause 
vmb  ginge  zu  einem  korb  kam  darauff  grasse  lag  vnder  dem  die  gül 
firaw  iren  iungen  knaben  vnd  pnelen  verporgen  het  dem  der  esell 
auf  einen  finf  er  drale  das  der  gut  iunge  on  schreyen  nit  verdrao  en 
loocht  mit  hocher  stymmc  schrey  awe  mir  meiner  haut!.  Do  das 
Peter  hdrel  palde  zä  dem  korbe  lielTe  der  frawen  betriegen  erfcante 
die  seines  gesellen  weib  so  übel  vmb  der  verloffen  sach  zu  geret 
bett,  Peter  sich  mit  der  frawen  palde  einet  vnd  frid  machet  vnd  nicht 
»  minder  dem  iungen  wol  ze  mute  vnd  content  als  sein  weybe  was. 

Der  edeln  frawen  vnd  künigin  rede  zu  ende  kernen  ist  vnd  von  der 
schönen  geselschafft  on  masse  gelobet  was,  das  Friderich  von  der  die  er 

ob  allen  frawen  lieb  hette  so  eiberlich  seinen  luue  eutp[J  I2*']fienge;  In 
dem  Dioneo  veruame  iurpab  ze  sagen  an  im  was  vngepiteu  anhube  vnd 

M  spräche;  Ir  lieben  frawen  ich  kan  nicht  bedeneken  waz  vntngent  das  ge- 
sein  mage^  oder  warnmb  sich  ein  sölche  gewonheit  in  den  tötlichen  be* 
gibet,  oder  ob  ein  solches  natürlicher  sünde  schulde  ist,  vil  ee  vnd  mere 
pöser  vunUczer  schamper  wercke  ze  lachen  dann  der  guten,  sunder 
wann  sie  vns  nitt  zu  gehörn;  Darumb  ich  mich  als  ich  dann  vonnals^ge- 

36  thon  habe  mich  se  mflen  allein  ettch  frettde  ze  geben  do  mit  ir  frölich 
lachen  vnd  efters  vnmutes  vergessen  müget,  wie  wol  die  materi  meiner 
nteaiBtiaii.  24 
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histori  vnd  neflen  mere  mein  aUerliebsteii  frawen  etwas  minder  dann 

züchtig  ze  sagen  ist  Doch  ich  darmiib  nicht  gelassen  mage  das  euch  ye 
sagen  müsse,  doch  dar  nach  thut  waz  euch  liebet  vnd  ir  ze  tun  gewonet 
sey t  wann  ir  in  den  schönen  lustigen  garten  komet  eflere  hend  nach  den 
6  schönen  rosen  strecket  ah  prechte  vnnd  die  döme  sten  lasset,  Also  auch 
ir  den  pösen  man  do  von  ich  euch  sagen  meine  mit  seiner  vnzuchtzo 
der  helle  taren  lasset,  Vnd  wie  in  sein  frawe  in  irer  prinenden  liebe  be- 
tröge des  ir  frölich  lachen  sült,  vnd  auch  do  [212^]  pey  wo  es  not  thnt 
ench  ander  frawen  vngelücke  lasset  leyt  sein.  Dammb  eben  mercket 

lü  vnd  nemet  war  Es  ist  nit  lange  vergangen  das  in  der  edelen  stat  Parusa 
ein  reiche  man  gesessen  was  mit  namen  genant  Peter  Finckler  der  vü- 
leicht  mer  ander  lettt  ze  bethe  nach  dem  vil  mancher  meynnng  was 
dann  sein  selbes  lobe  s&  mem,  Ein  schöne  inndcfimen  z&  einem  weybe 
nam,  docli  mere  zu  einer  außrede  dann  zu  dem  darzfl  frawen  pilde  be- 

15  schaffen  ist.  In  dem  im  daz  gelUcke  eine  zu  füget  genug  seines  geleicbeu 
vnd  sdnem  pOsen  willen,  Dann  die  firawe  innck  schöne  vnd  frisch  was 
wol  geschieket  rößlicher  färbe  vil  lieber  czwen  oder  drey  man  fAdetee 
gewölt  hette  dann  einen  alleine,  vnd  zu  irem  gelucke  ir  einer  gegebenn 
ward  des  syn  vnd  gemnt  anderswo  hin  stände  vnd  geschickt  waz  dann 

M  aft  ir;  Daz  die  fraw  nach  eüidier  zeit  mercket  vnd  wol  Yemame,  als  die 
sich  iuncke  vnd  frölich  sache  mere  mannes  dann  anders  begem  was, 
vnd  do  sie  ires  mannes  pöse  gewonheit  erkante  vnd  vermercket  het  sich 
mit  Im  betrübet  vnd  vneins  mit  einander  worden  Ein  vnfrölich  leben  | 
mit  ein[212^]ander  fOrten,  vnd  die  frawe  ir  kettsches  leben  wider  iren 

95  willen  bedencken  warde  on  czwe}  fei  meinet  sölte  sie  das  lange  zeit  trey- 
ben  es  ir  schaden  prechte,  Als  die  da  in  irer  plüeudeu  iugent  was,  i)-dm 
der  man  des  nachtes  ze  pette  ir  in  keinen  wege  wolt  genade  haben  vnd 
solte  sy  In  einer  kalten  wüitemacht  erfroren  sein  so  het  er  ir  dodi  aiclit 
gedecket,  vmb  des  willen  ir  gedaulite,  syn  ze  finden  danut  sy  ze  zeitca 

so  von  manne  bedeckt  wtkrde ;  zü  ir  selbes  spräche  diser  pöser  mein  man 
mich  vnbedecket  sten  Iftste  vmb  ander  seiner  vnzflditigen  vnkeüsches 
pttberey  wlUen,  vnd  anf  holczschnhen  pey  tmdcem  weter  get  Danunb 
ich  mich  fleiben  vud  fürsechen  müsse  das  ich  pey  nassem  weter  ander 
leüte  mit  truckem  fusse  in  ein  schijQ^e  secze,  ich  name  in  für  meinen  ee 

n  man  vnd  gab  Im  grosse  heymsteller,  vnd  gelaabet  er  were  ein  man  md 
meynet  er  were  ate  ander  manne  sein  die  ire  schöne  frawen  liebe  vnd 
wert  haben ,  Solt  ich  aber  gelaubt  haben  das  er  gewesen  were  als  er  Ist 
ich  hett  sein  mir  zu  einem  manne  nitt  gewünscht;  Dann  im  solt  wol  wis- 
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fient  gewesen  sein  das  ich  [213*]  ein  webe  vnd  nicht  ein  man  waz  war- 

umb  iiaii)  er  mich  zii  einen  weyb  do  im  weybs  pilde  ;iNo  vnczame  vud 
widei'  s^ii)  uatui*  vnd  gemiitc  waz!  werlich  werlich  ich  aol  im  das  nitt 
lenger  vertragen;  Dann  hett  ich  nicht  wollen  an  der  weite  sein  ich  het 
5  nich  zh  aner  nunnen  in  ein  kloster  gemachet,  Aber  ich  hab  wöllen  sein 
als  ich  pin;  Aber  sol  ich  von  dem  pöseii  man  natürliclier  treüd  vnd  luste 
warten  sein,  so  besorge  ich  wolle  ich  des  warten;  ich  do  pey  eralte, 
wenn  ich  dann  eraltet  pin  v^id  mein  verlorne  iugent  bedencken  würde; 
darinne  er  mich  als  er  sich  an  andern  enden  gethon  hat  sdlt  getröst 

10  vnnd  mir  fi^flde  geben  haben:  sölicher  Inst  vnd  fretide  pey  vns  peyden 
were  götiich  gut  vnd  löblich  gewesen  wo  sich  noch  daraub  grosse 
schände  vnd  laster  begeben  möchte  wo  ich  die  götlichen  ge-^ecze  der  ee 
Aber  ginge,  als  besorglich  ist  ich  tun  mflsse,  vnd  der  vnnQcz  pO(^  man 
nicht  alleine  wider  die  gesecz  snnder  alle  natftrliche  recht  thnt,  Also  die 

11  gute  frawe  ir  müe  ire&  pösos  mannes  vil  dicke  In  d.i*  hte,  nach  dem  ir 
fümam  ii*  geiOcke  wo  sie  möcht  auch  in  stille  vnd  gehe>7n  zu  suchen 
nid  irem  willenn  ein  genttgen  thon  vnd  mit  einem  [213^]  alten  weybe 
die  Band  Gnardiana  dancht  die  wir  gemalet  sechen  den  slangen  ze  essen 
geben  stücz  mit  dem  jiater  noster  in  der  hant  die  j?enad  in  allen  kirchen 

so  ze  Sachen,  vnd  von  kciuerlcy  nynnmu'  aiiders  dann  von  der  heiligen 
leben  vnd  irer  marter  saget  der  heiligen  fünf  wunden  saud  Francisoo 
nymmer  vergasse,  Dieselbig  von  yederman  gar  ftlr  ein  heilige  frawen 
gehalten  was,  Der  die  iu]ige  Irawe  allen  ircn  geprechen  vud  meinuiiL; 
genczlichen  saget  vnd  ir  zu  wissenn  thet  Zii  der  das  alte  weyb  sprach 

>ft  mein  liebe  tochter  allein  got  dem  alle  ding  kunt  sein  pey  dem  ich  dir 
swer  daz  du  recht  hast  vnd  ich  kan  dir  dar  Aber  kein  vnrecht  sprehen, 
vnd  wenn  dn  ein  bülches  vmh  aniler  vrsache  willen  thätest  so  söltest  du 
vnd  ein  iglich  iuuge  fraw  daz  thon  damit  sie  ui^ht  die  zeyt  irer  äckünen 
ingen  <m  nncze  vnd  freflde  also  verlftre,  dann  kein  pein  vnd  smmzea 

90  ist  dem  geleiche  wer  sein  verlorne  zeyt  recht  bedencken  wil,  dann  wel- 
cher tet^ffel  will  vnser  begcren,  oder  zii  we  sey  wir  nücze  wann  wir  alte 
sein  dann  allein;  der  aschcn  vnd  des  herdes  zu  liilten,  vud  ob  ye  keine 
ward  oder  ist  die  des  gute  zeagnttß  geben  mOge  so  pin  ich  die  selbig 
die  sidi  alt  vnd  vngestalt  [213^]  sieht  vnd  daz  nit  mit  kleiner  pein  mei- 

35  nes  kerezen  daz  kh  on  alle  freflde  mein  iunge  zeit  also  verlorn  vnd  vn- 
nüczlich  hab  gen  lassen  wie  wol  ich  ir  doch  su  genczlich  nicht  verlose 
als  du  «illeicht  piß  her  getun  habest,  doch  nit  darumb  gelaube  das  ich 
ein  pAbin  oder  pfttfifin  weybe  gewesen  sey,  wie  wol  kh  het  thon  mOgen 

24* 
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was  mir  gelibet  het,  vnd  weiiu  ich  bedencke  vud  mich  sich  vod  finde  als 
da  wol  siebest,  vnd  nicht  finde  der  mir  nttr  ein  fetter  reichet,  danimb 
gedenek  waz  pein  mir  das  mag  sein;  Ein  sölches  sich  pey  den  mannen 
nicht  begibt  dann  sie  sein  zu  nmncherley  ander  Sachen  beschaffenn;  dar- 
ö  20  wir  nicht  dOgen  der  frawen  willen  ze  thou,  Aber  die  frawen  alleiae 
beschaffen  sein  daz  ze  ton  da  vemymest  mich  wol,  vnd  kinder  ze  tragen 
daromb  s^n  sie  lieb  gehalten  vnd  ob  du  ye  yemomen  hast  so  solto  es 
da  pey  mercken  daz  wir  den  manne  alzeit  bereyt  sein,  das  pegibt  sich 

I 

pey  den  manne  nicht,  über  daz  ein  iglich  £raw  vil  manche  manne  mftde 
10  rite  wo  vil  manne  ein  frawen  alleine  nicht  mttde  gereyten  möchten  A 

dem  wir  geporu  sein  Mere  ich  dir  sag  das  du  deinem  manne  recht  taste; 
im  prote  für  kuchen  wider  ze  geben  [213*^j  damit  er  in  demem  alter 
nicht  sprechen  mag  dein  verheyter  chad,  warumb  nomest  da  es  nit  do  es 
dir  werden  mochte  Dann  wir  frawen  vü  mer  die  zelte  pranchen  mfllseo 

15  wemi  sie  vns  wem  mag  dann  die  manne  als  du  wol  siebest  wenn  wir  alte 
sein  das  vns  weder  vnsere  manne  noch  ander  mere  weder  sechen  noch 
hörenn  Wüllen  vns  stäcas  in  die.  küchen  iagen  das  fetter  zn  schttm  mSre 
TBd  pater  noster  mit  den  kaczen  ze  sagen  die  alten  heffen  vnd  schüsselo 
zu  zelen,  auch  noch  vil  mere  vnd  erger  sy  von  vns  singen  sagen  vnd  spre- 

20  eben  den  inngen  sol  man  wol  thon  vnd  die  alten  geu  lann  Der  iungen  ein 
g&ten  capann  der  alten  ein  grossenn  tremel  vnd  bastan,  Sülehe  Ire  abeyß 
vnd  gespötte  sie  mit  vns  treiben,  Mer  ich  dir  ze  wissen  tft  domit  ich  dkli  nit 
lenger  mit  werten  auihalte,  daz  du  dicli  keiner  j)erson  in  diser  weite  dein 
nottorft  mit  mere  Sicherung  deiner  eren  bettest  erkiagen  vnd  sagen  mügen 

S5  als  da  nur  hast  than  mügen,  vnd  die  dir  pesser  za  deiner  nottorffite  son 
mttge  als  ich  dir  sein  sol  Bann  kein  iunger  man  in  der  stat  nicht  ist  ndt 
dem  ich  nitt  frölich  mein  nottorft  sagen  diire ,  aucli  so  grobe  vnd  herte 
[214^^]  ich  keinen  erkenne  das  ich  in  nicht  mit  meinen  werten  erbeiche 
vnd  z&  meinem  willen  pringe,  laß  mich  nür  versten  welicher  dir  am  üdli- 

so  sten  ist,  nach  dem  lasse  mich  schaffen  Aber  eins  ich  dir  gedencke,  melB 
liebe  tochter  lasse  mich  dir  in  meiner  armüt  befolhen  sein  dann  ich  hab 
nicht,  pin  äende  arm  vnd  hab  nyemant  der  für  mich  sey ,  so  wiUe  ich 
dich  aller  genaden  die  ich  täglich  von  allen  kircfaen  hole  mit  sampt  mei- 
nen heiligen  pater  noster  taylbaftig  machen,  domit  dir  got  dein  veriorne 

96  zeit  wider  kere  vnd  dir  deine  vergangne  toten  mit  dem  ewigen  liecht 
seiner  genaden  erleüchte;  In  dem  das  alte  weyb  von  irer  rede  abe 
Hesse,  vnd  die  lange  mit  ir  aller  sache  eins  warde,  vnd  sy  ireflniJidi  ptt 
wo  ir  ein  iunger  knabe  der  gar  vil  do  i'Ur  ginge  ze  banden  körne  der  ir 
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ob  allen  andern  inngeu  gefiele,  das  sie  dem  selben  zu  spreche  vnd  Ir  den 
ze  wegemi  prechte  do  i>cy  ir  alle  zeichenn  sein  gäbe,  zu  ir  spräche  das 
sy  allen  iren  tleü^  anleget  sölte  sein  uit  entgelten,  vud  gäbe  ir  ein 
ght  Stack  fleiscli  von  dem  swelnen  pachen  mit  dem  sie  von  ir  sdiiede; 

5  Nach  dem  nitt  vil  tage  verginge  daz  alte  wei[214^]be  den  iungen  knahen 
zu  der  schönen  frawen  prachte  nach  dem.  selben  einen  andern  als  vil  ir 
die  frawe  begeret  vud  ir  gefallen  waz  als  vil  sy  ir  ze  wegen  prachte, 
doch  das  alles  in  geheyme  Tnd  verporgen  yor  dem  manne  damit  sy  in 
keinem  argen  von  im  möchte  verdacht  wern.  Nnn  eines  ahenez  sidli  he- 

10  gäbe  das  der  frawen  mane  mit  einem  seinem  gesellen  genant  Hercola iio 
daz  nacbtmale  essen  gangen  waz,  do  die  long  iraw  vernam  das  der  man 
anderü  wo  essen  ginge,  sy  dem  alten  weyb  gepote  das  sie  ir  ein  iongen 
knaben  komen  thete  der  in  der  ganczen  stat  Famsa  der  schönest  iflng* 
ling  gehaltenn  was,  Das  die  alte  palde  außricht  in  zu  ir  prachte,  vnd  do 

15  sich  die  schöne  frawe  mit  dem  iungen  das  nachtmale  ze  essen  zu  tische 
geseczet  het;  In  dem  der  man  wider  A  hause,  kam  an  die  tttre  klopffet 
im  schaff  anff  thon,  Des  die  fraw  sere  erschracke  sich  tode  hielt  den 
iimgen  nicht  weste  wo  liine  den  doch  solte  zu  pringenn,  doch  nahent  do 
pey  do  sy  gessen  hetteu  an  dem  tenne  ein  korb  was  dar  auf  graß  läge 

90  vnder  den  sie  den  gaten  iungen  verparg  einen  alten  sacke  darauf  warffe 
das  gethon  paide  ]ief[214«]fe  dem  man  auf  thet,  do  er  in  daz  häuft  kam 
die  firaw  zu  im  sprach;  Nun  wie  habt  ir  so  palde  gessen  vnd  das  nacht« 
male  so  gächling  verslunden ,  Er  ir  antwort  vnd  sprach ;  weiiich  weybc 
wir  haben  sein  nit  pissen  versucht?*  wie  kömpt  daz  sprach  die  frawe; 

16  Peter  spräche  das  will  ich  dir  sagen.  Do  wir  aller  dinge  mit  einander 
z&  tische  gesessen  warn  do  höret  wir  nahent  pey  vns  vnter  der  stiegen 
husten  des  wir  dez  ersten  noch  andern  male  nicht  acht  namen  \Tid  zu 
dem  dritten  Vierden  vnd  tünlten  male  er  fester  hustet  vnd  nießet  das  vns 
alle  frömde  nam,  vnd  Uercolano  der  mit  dem  weybe  ein  klein  zornig 

so  was  das  sy  vns  mit  dem  essen  also  lange  verczogen  hette  vnd  vns  aucb 
an  der  türe  ein  gute  w^yle  hette  sten  las?«  n  mit  grossein  zoren  zu  ir 
sprach?  was  bedeüt  das  huestenr'  was  wille  daz  sprehen  das  ich  da  höre 
wer  ist  vnder  der  stiegen  ^lalde  auf  von  dem  tische  iure  zu  der  stiegenn 
lieffe  dar  vnder  ein  behalter  was  von  pritern  gemacht,  als  man  gemei- 

35  ui^'lichen  vnter  den  stiegen  tlmt;  die  türe  des  behalter  auf  thet  als 
palde  er  daz  geöf^et  hette  ein  grosser  pöser  geschmach  von  swebel 
.darans  gienge  den  sy  ob  dem  tisch  auch  geklaget  vnd  gerochen  bet- 
ten [214^]  aber  daz  selbig  in  die  frawe  an  dem  tische  A  antwort 
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geben  bette,  wie  sie  ire  Schleyer  mit  swebel  gewasdien  bette,  vnA  den 
selben  sdierben  vnder  die  stiegen  geseczet  het,  das  wer  das  daz  by  da 
rttchen.  Do  nun  Uercolauo  das  türleiu  bei  aui'  gethan  vnd  der  rauch 
Terroehen  was  er  bin  ein  sacbe,  Ynd  den  der  also  aere  gebnst  bette  vnd 

5  noch  hustet  ersacbe  der  von  dem  starcken  rancb  des  swebels  mit  ge^It 
hat  husten  müssen ;  doch  sich  in  söiciier  masse  fände  daz  er  iiit  vii  mer 
gebnsten  mocht  nächner  dem  tode  dann  dem  leben  waz,  als  enge  was^ 
im  vmb  sein  bercze  worden  das  nit  bing  vergangen  wer  er  wer  er$ti«lket 
vnd  do  in  Hercolano  ersecben  bett  laut  scbrey  vnd  sprach,  Nun  siebe 

10  ich  erste  Iraw  warum  du  vns  ueülieii  so  lange  vor  der  türe  steu  hieltest; 
Nun  sol  mir  got  nit  belffen  ich  hab  dir  dann  darumb  den  Ion  geben 
deiner  grossen  falscbeit,  vnd  gebe  mir  nymmer  daz  mir  liebe,  icb  babe 
nücli  dann  an  dir  geroclien ,  do  die  gut  fraw  daz  ir  sünde  endecket  was 
anff  dem  tische  stunde  wegedoche.  Hercolano  Zu  dem  der  vnter  der 

ift  stiegen  läge  spradie  daz  er  ber  anft  schlaffe  fraget  in?  wer  pistn?  waz 
toBtn,  Da  aber  kein  antwort  gebaben  mocht  sieb  nyiidert  [215*]  ver- 
rüret  als  der  da  mere  tod  dann  lebendig  was,  du  daz  Hercolano  sache 
in  pey  den  füssen  nam  herauü  au  den  tenne  zoche  palde  vmb  ein  wesaer 
Ueffe  vnd  in  meinet  ze  töten,  vnd  ich  als  der  auf  vnser  berschalt  sorge 

so  bette  im  des  nicht  verbengen  noch  ton  lassen  wolt  den  guten  gesellen 
heschüczet  so  ich  peste  mocbt  zu  sölchem  romore  vnd  gesclirey  die  gancz 
nachperschaft  gelauüeun  kam  vnd  im  den  iungen  aulS  den  hendeu  uamen 
weg  anü  dem  banse  trägen  Ich  enweylS  nicht  wohin,  Also  vmb  der  vfl^ 
loffen  sacbe  willen  vnser  essen  vftd  naebtmale  vns  betrübet  warde  fsd 

85  vnter  wegen  beliben  ist,  Tfid  daz  nicht  als  du  sprichest  verschlunden 
haben,  sunder  des  nye  pissen  versucht  haben;  Do  die  iraw  des  niannes 
red  vemomen  bet  ir  gedacdit  anch  ander  frawen  als  weyßlich  thon  kfln- 
den  als  sy  getbon  bette,  wie  wol  sieb  z&  zdten  ir  etlicher  schände  be- 
köme  vnd  gern  hette  sie  mit  iren  ereu  gemiigt  Hercolano  wcybe  geholffen 

so  vnd  recht  geben  hette;  Aber  mit  zttchüger  straffe  zu  ander  ledten  sie 
irer  eygenn  stbide  meinet  freyen  wege  ze  geben;  Daramb  anhabe zt  don 
man  sprach;  ach  [215^]  was  guter  heiligen  frawen  daz  sein  sol  das  sie 
got  sehende,  secht  nür  was  getreüer  efrawen  sy  irem  fromen  manne  ge- 
wesen ist,  sy  dauchte  mich  eytel  zncht  vnd  ere  ich  bet  zn  got  fflr  sie 

SS  gesworen;  auch  ist  sy  alt  vnd  bedaget  vnd  solte  nun  dalest  andern  iimgtti 
frawen  lere  vnd  peyspil  sein  verflucht  sey  sie  das  sie  ye  an  die  weite 
kam,  daz  pösc  vnnücze  weyb  sy  soll  sich  in  den  tode  schämen  die  sehen- 
derin  aller  erbern  frawen  diser  stat  Die  ir  ere  also  schentlichen  hinge- 


Digitized  by  Google 


V,  10. 


$75 


worffen  hat  .  vnd  die  verptinden  götlichen  ee  an  irem  man  geprochen 
hat  vnd  alle  ere  diser  weite  so  pöMcb  zu  rftcke  geleget  hat;  Der  m  in 
also  groeaen  zflchten  vnd  eren  Btäcz  gehalten  hat,  vnd  sie  in  ndi  sampt  - 
ir  beschämet  hette,  vnd  als  mir  gothelffe  solcher  franwenidikein  genade 

5  hct,  man  sölte  sie  töten  vnd  also  lebendig  begraben,  In  sölchen  iren 
reden  sy  au  Iren  langen  knabeii  der  vnder  dem  korb  verporgen  was  ge- 
dachte,  vnnd  za  manne  spräche  das  er  z&  pette  schlaffenn  c^nge,  vnd 
Peter  der  mer  wiUenn  zü  essen  dann  zn  schlaffenn  hette  stäcz  fraget  ob 
sie  icht  ze  essen  hett  la  sprach  die  frawe  es  ist  ser  [2i5'^j  mein  gewon- 

10  heit  wenn  da  nit  ze  hauß  pist  vil  für  mich  zekocheii  Ich  pin  viüeiaht 
Hercolaiio  weybe,  du  thetest  palS  slaffen  ze  gen  auf  dise  nacht,  Kon  waren 
anf  dieselben  nacht  etlidie  paneren  von  Peter  dorffe  komen  die  betten 
ire  esell  on  essen,  vnd  in  den  stal  gethon  der  nicht  ferr  von  dann  was, 
do  der  lange  knabe  der  frawen  puele  verporgeu  läge  derselben  t  seil  einer 

u  ledig  ward  vnd  anß  dem  stalle  an  den  tenne  ginge  vnd  in  sölchem  Mn 
Tili  her  gen  zn  dem  korb  daranf-graß  läge  vnd  darvnder  der  inng  ver^ 
porgen  was,  der  xmh  der  enge  willen  des  korbes  auf  allen  vieren  läge 
dann  der  korb  gancz  nider  waz  vmb  des  willen  im  die  ein  haute  vnder 
dem  korbe  auf  der  erden  berauiS  ginge  vpd  zu  seinem  geldcke  oder  vn- 

»  g^cke  der  esell  der  vmb  den  korb  iiascben  ginge  im  auf  die  bant  drate, 
daz  im  grosse  pein  pracht ,  vmb  wetung  halben  sich  nit  enthalten  mocht 
laat  sciiieyen  must,  daz  selbig  schreyen  Peter  höret  vnd  vernam  vnd 
wol  daacbt  daz  schreyen  in  dem  hause  were  z&  der  kamer  türe  auß  liefte, 
vnd  den  langen  vnder  dem  korbe  sere  klagen  vnd  weinen  hört  dann  der 

SS  esell  im  noch  auf  den  fingern  mit  dem  fasse  stund  [215"^]  Peter  sich  zu 
dem  korbe  nachent  vnd  fraget  wer  da  were  \'nd  wer  sich  do  also  klaget 
vnd  den  korb  auf  hübe  darvnder  er  den  sdiönen  iungen  knaben  üande, 
der  da  ttber  allen  seinen  enpfiingen  wetnng  forcht  vnd  erschrecken 
halben  aller  czittert  seines  leben  von  Peter  besorget,  vnd  do  Peter  den 

*>  iungen  sache  vnd  erkante  als  der  im  ze  vil  mam  h  iiuilcii  vmb  püberey 
willen  nacligefoiget  hette,  zu  im  sprach  gütei*  iuuger  was  tustu  da  wer 
hat  dich  machen  her  komen,  der  lange  in  durch  got  pate  et  sdlte  im 
vercselchen,  A  dem  Peter  spräche  nicht  hab  forehte ,  piß  g&tz  mutz  ste 
auf  ich  beger  dir  nicht  ze  thon  sag  mir  niir  die  \varheit  wer  hat  dich  an 

3^  das  ende  pracht,  Der  iung.im  alle  sache  ze  wissen  thet,  vnd  Peter  uit 
nüuder  des  gefunden  iungen  wol  z&  mute  als  sein  weyb  des  Übel  ze 
mite  was,  den  iungen  pey  der  haut  nam  mit  im  in  die  kamem  füret, 
do  sein  die  frawe  mit  giosser  lurciit  wartet  zü  der  sich  Peter  seczt  vnd 
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za  IT  sprach  wdb  wes  düncket  dich  du  verflachest  nettJicheim  Heroolano 
weibe  vmb  irer  grossen  sUnde  willen  vnd  sprachest^man  ädlt  sy  verprcn- 

iien  dann  sy  were  aller  frauen  schände  vnd  laster?  waz  wil  [216*]  tu 
nun  von  dir  selbes  sprechen  Dann  du  als  sy  in  derselben  sünde  pegraben 

5  pist,  ir  seyt  alle  ttber  einen  leyste  gemacht  ^vnd  mit  ander  lettte  Abel 
thon  eflere  eygne  sflnde  meint  becken  vnd  verpergen;  daz  euch  alle  got 
sehende  vnd  mit  dem  hymcliclien  feüer  verpenne,  do  die  frawe  sache 
das  ir  in  des  manncs  ersten  czorn  nicht  Übels  zü  stund,  dann  «aileine 
wort  vnd  in  ee  firOlich  dancht  dann  czomig;  dann  den  inngen  stäcz  pey 

10  der  bant  hielte  vmb  des  willen  sy  ein  gftt  hercze  fleng  vnd  sprach;  Idi 
weyl.^  wol  diu.  t  -  dein  groß  gefallen  were  das  vns  das  wilde  feüer  ver- 
prante  als  der  dem  wir  also  liebe  sen,  als  dem  kunt  der  prügel  ist; 
Aber  ich  versprich  dir  es  sol  dir  allein  nicht  also  gute  wem  als  da 
meinest  vnd  wölte  non  dalest  gern  mit  dir  recbenscbafft  machen  waromb. 

15  dn  dich  doch  iiür  klagest  oder  wez  dir  aii  niir  oiitpiicht;  Ich  laß  mich 
bedüüchen  du  wöllest  mich  genHercolauo  weybe  schaczeu,  die  ein  heiligen 
kttsserin  ist^  Doch  do  pey  von  Herchlano  hat  wes  ir  hercz  begeret  vnd  er 
bat  sy  liebe  als  pillicb  ist  vnd  manne  ire  eweyber  haben  sollen  des  idi 
von  dir  nicht  pin  wie  wol  ich  von  dir  gekleydt  pin  so  weystu  doch  [2 1 6^]  wol 

M  wie  ich  von  dir  zu  pette  gedienet  pin,  vnd  wie  lange  es  ist  das  do  pey 
mir  nitt  geschlaffen  hast!  danunb  wisse  das* ich  lieber  wölte  zerissen  gen 
dann  wol  gekleydet  sein  vnd  in  dem  pette  pas  von  dir  gedecket  vimd 
gehalten  sein  dami  ich  pin ;  Du  soit  wissenn  das  ich  eua  weybe  als  die 
andern  sein  pin  hab  lost  als  die  andern,  Ob  ich  mich  selbes  versidie 

ih  des  daz  nur  mangelt  vnd  von  dir  nicht  habe,  das  sol  mir  nyenuuitiii 
übel  haben ;  ich  pin  von  fleisch  vnd  plute  als  du  pist  habe  begire  vnd 
willen,  so  thue  ich  dir  doch  dez  ere  das  ich  mich  nicht  ze  puben  vnd 
scfaintfesseln  lege,  Also  nach  langem  peyten  Peter  wol  vemame  ire  wort 
vnd  rede  anf  dise  nacht  nit  enden  wtbrden,  als  der  irer  red  Idein  adit 

80  auch  do  bey  hunger  hette  zii  dem  w^eybe  sprach  Nun  wol  lau  frawe  höre 
deines  reden  auf  sein  ist  nudalest  ein  genügen,  ich  solle  dir  des  du 
willen  hast  vnd  begeren  pist  zeliebe  wem  gee  vnd  gedencke  das  ze  essen 
haben  Dann  für  war  mich  gedfln^et  wie  diser  innger  geleiche  als  wol 
vnd  als  ich  noch  taste  vnd  zu  nacht  nit  gessen  hab  iiirwar  nein  er  sprach 

35  die  frawe  er  hat  noch  nicht  gessen,  [216*]  Dann  do  du  an  die  tflr 
klopffest  do  seczet  wir  vns  ^  tische  Non  gee  hin  palde  vnd  schaff  ^ 
gar  wol  ze  essen,  In  dem  ich  vnser  aller  sacbe  in  solcher  masse  sol  so 
richten  das  du  nicht  mere  über  mich  solt  ze  klagen  haben,  Do  die  (rvtf^ 
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den  man  so  willig  vnd  gttis  mates  sache  pfdde  aafstönid  den  tisch  richtet 
Tfld  die  hereitten  speyse  komen  tliet  die  sie  dem  iungen  ze  essen  bereji; 
hett  vnnd  mit  sampt  irem  pöseu  man  vnd  iungen  knaben  fröüch  zfi  tische 
sasse  Tnnd  gntz  mutz  assen,  vnd  nach  dem  waz  Peter  seiner  franen 

9  wilen  ein  geniigen  ze  ibon  an  rieht,  vnd  ir  aller  dreyer  halhen  thet  ist 
nir  ze  sagen  vergessen ,  dann  eines  ist  mir  wol  knnt  vnd  vdssend  den 
nächsten  morgen  darnach  do  der  iunge  auf  der  heren  placze  käme,  im 
uit  wol  wissent  waz  welches  von  den  czweyen  die  vergangen  naclit  die 
fraw  oder  der  man  pesser  geselschalt  gehabt  hette,  Also  wUle  ich  zu 

»eadh  sprechen  ir  mein  aUerlieheten  frawen;  wer  es  euch  tfit  dem  tut  es 
iiin  wider  vnd  wo  ir  nit  mttget  so  vertraget  es  mit  gedult  so  lang  piß  ir 
mügent  seyt  vnd  pey  der  masse  do  pey  ir  entnemet  peyder  wider  gebet. 

[216<^]  Do  Dioneo  histori  vnd  fabe)  zä  irem  ende  komen  waz,  des 
in  die  edel  frawen  nicht  minder  schäm  halben  als  ireflden  genug  gelacht 

i:>lietten  Nach  dem  die  künigin  veraani  wie  ir  hersrhsi  ft  ein  ende  hett  auf 
ire  fösse  stunde ,  die  grünen  krönen  ab  iiem  haubte  nam  vnd  die  der 
^  frawen  £lisa  mit  grosser  reaerenz  auf  ir  haubt  seczet  zu  ir  sprach 
A«w  es  ist  an  euch  z&  sdiaffen  vnd  zu  gepieten.  Do  Elisa  die  krönen 
enpfangen  bette  als  die  andern  vor  ir  gethon  hettenn  thete  mit  irem 

i<>  liäuümeister  was  ze  thon  was  ir  ornunge  gäbe ,  Nach  dem  zu  ir  gescl- 
^chftfite  also  spräche  lieben  gepüen  ur  habt  offt  vemomen  wie  etliche 
Seesen  sein;  die  mit  httbschen  Sprichworten  fOrsicfatiger  schneller  ant» 
wort,  Etlichen  seine  vvort  vnd  red  als  pillich  vnd  recht  ^siiz  den  der  sich 
5?ar  kluge  dauchte  ztichtiglichen  mit  den  ircn  Worten  haben  peyssen  vnd 
stechen  vnd  die  auch  gachiinger  forchte  vnd  erschrecken  von  in  haben 
^ben  kflnnen  Daramb  mem  syu  were  pis  morgen  von  keiner  ander 
iwiteri  ze  reden  dami  von  der  ab  ir  vemomen  habt ;  dann  vil  manche 
mit  iren  hübschen  worten  vnd  sneller  antwort  mancher  schände  vnglücke 
engangen  sein  [217'^}  Sölche  fürgelegte  materi  der  edeln  geselschaft  wol 

^  ge&Uen  was ,  mit  dem  die  ktlnigin  aufstände  yederman  piß  auff  das 
Mditmale  spacziren  zu  gen  das  vrlaub  gäbe,  Nach  dem  zu  tische  gerttfft 
^vurdeu,  vnd  do  sie  das  nachtmale  fi  oiich  enpfangen  betten,  anlmbeu  zii 
tanezen,  Damach  die  kflnigin Dioneo  gepote  ze  singen,  Dionep  in  schimpfe 
brache,  hett  idi  ein  fidein,  ich  sflnge  euch  ein  gutz?  fraw  gefiele  euch 

»  daz  Mem  hanne  hat  ein  roten  kamp  die  schönen  firettlein  film  in  gern 
'^tin  zu  dancze,  Die  künigiu  sich  Dioneo  abyes  ein  klein  betrübet  zu 

« 

itn  sprax^ji^.  das  er  von  seinem  gespöt  IM  vnd  sich  schicket  zu  singeuu; 
pald  aofienge  mit  sttsser  stymme  ze  singen  vnd  seine  wort  also 
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lauten ;  Sein  mensdie  oye^bedacfat  wie  kraflUg  die  liebe  iet  gemach^ 
sy  czwingt  alle  herczen  peyde  tag  vnd  oacht,  in  meinem  hercm  irirt 

mir  wee  wann  ich  bedenck  frawe  etier  licplich  gestalt,  das  sölt  ir  irawt 
wissen  far  wäre;  darunib  sich  mein  gemüt  gancz  zu  euch  sencket,  leb 

s  piteochdiirdiettergttte halt  euch  zn  mit  mit  Bietern  m&te!  deaael^ieimiGh 
zn  eneh  thne,  Die  liebe  die  idi  euch  trag  in  meinem  bercaen  czware  wu 
hilfft  mich  vil  sagen  dann  es  ist  sicli[  2 1 7^]er  wäre  das  mir  in  meinem  her- 
czen fraw  nye  lieber  ward  darumb  moii  ich  stttcz  an  eucli  gedenckea  on 
alles  abelonn  Do  mitDioneo  seinem  gesang  ende  gäbe,  Tnnd  die  küoigi 

10  yederman  rfien  vnnd  zu  pette  gen  gepote. 


Digitized  by  Google 


[2i7} 


VL 


379 


IN  DISER  SECHSTEN  TAGREYSE 

vnder  dem  g-ewall  vnd  reginienl  der  künigin  Elisa  dise  wirdige  ge- 
selschaft  sagen  würt  vo»  ellicheii  die  mit  hübschen  Sprichworten 
försichtiger  schneller  antwori  eUichem  sein  red  haben  prechen  vnd 
i  mit  den  iren  worten  haben  züchtiglichen  stechen  vnd  peyssen  können. 
Hie  hebt  sich  an  die  sechst  tagreysc. 

Der  iiion  mit  sainpt  allem  gestirn  seinen  schein  verloren  hat  vnd 
der  nette  tag  alle  weit  mit  seinem  liecfat  dnrehgangen  hat;  mit  dem  die 
lAinghi  irer  geselsciiaft  gerttfet  hette;  nach  dem  den  knien  taw  mit 

10  senften  driten  spacierenn  vmb  den  paUast  von  einem  end  zu  dem  andern 
fiberscbritenn ;  kiiiezweylen  mit  mancherlei  hübschun  Sprüchen  irer  ge- 
sagten histori,  In  dem  die  sunne  in  die  hik^he  gestigen  waz  vnd  der 
klAe  Infi  sich  begond  ze  bicBen  do  pey  sy  alle  zeit  danehte  essen  ze  gen 
abo  sk^  senftiglfch  wider  zft  hause  f&gten,  do  alle  ti[217«]8che  vnd 

3  tafFeb  gericht  vud  mit  wolschmeckendeii  plümlein  bestretit  funden,  Vnd 
ee  die  grol^  hicze  an  ginge,  Die  kttnigiu  mit  irer  geselachaft  zu  tische 
^saea  ginge,  Ynd  do  sy  die  edehi  speyse  enpfangen  betten  etlich  liede 
868ungenn  Damach  yedennan  nach  seinem  gefallen  spilen  oder  rnen 
gen  mocbt«;  Diuneo  vnd  Lauretta  mit  einander  von  Troyelo  vnd  Gri- 

10  seyda  sungen;  In  dem  die  zeit  wider  ncüe  mere  ze  sagen  komen  was, 
vnd  frawe  kttnigiu  yederman  schaffe  raffen,  vnd  nach  irer  alten  gewon- 
M  sich  radeseheyhe  vmb  den  prunne  seczten,  vnd  die  kttnigin  ze  sa- 
n' 11  gepieten  meinte  In  dem  sieb  begäbe  daz  nye  geschähe,  das  was  daz 
ein  grosser  rumore  vnd  gescherey  hörten  vnder  iren  meyden  vnd 

^  ioiechten  in  der  kttchen.  Die  kttnigin  den  hanßmeister  für  sich  rflffet 
die  vrsaolie  des  grossen  romores  begeret  ze  wissen.  Der  hanßmeister 
apWich  fraw  das  geschrey  ist  czwischen  der  künigin  Lischa  vnd  Dintaro 
vnsers  Unechtes ;  Aber  der  vrsache  warum b  das  sey  ist  mir  nit  wissent, 
dann  kk  erste  darzn  käme  sy  meinet  z&  stillen.  Die  kttnigin  peyden 

^  Pttsonen  ühr  sieh  raffet  Lischa  vnd  Dintaro  vnd  fraget  waz  ir  gesdurey 
^^detttet,  der  Dintaro  antwor[2I7*]ten  meinte;  Aber  Lischa  der  sich 
Biter  vnd  weyser  daucht  dann  er,  vnd  in  dem  romore  vnd  czorn  erbar- 
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met  waz,  sich  gen  im  mit  pösem  Gzornigem  angesicht  keret  zu  im 

sprach;  du  esell  vnd  bestia  wie  magstu  so  beherczent  sein  vor  mir 
vnser  Iraweu  antwor  ze  geben,  die  mich  als  dich  fragen  thut  lasse  mich 
reden  vnd  über  ynß  sache  antwort  geben  du  filcze  paner  Tnd  esell!  ddi 
5  palde  geil  der  kttnigin  keret  zü  ir  spräche  fran  der  götz  wille  mir  Siro- 
fante  weybe  zn  erkennen  geben  geleicb  als  bet  ich  ir  nye  mer  gesecben 
vnd  nye  mit  ir  gewonet  vnd  will  mir  ye  zu  versten  geben;  wie  die 
ersten  nacht  e  sie  Siro&nte  beslieffe  vnd  pey  ir  lag,  Das  ir  vor  süssere 
Maza  mit  gewalte  in  den  swarczen  rosen  gaarten  gestigen  waz  vnd  das 

10  mit  seinem  sweyß  vnd  plut  vergiessen*  So  sage  ich  es  sey  iiit  war  er 
körne  on  alle  müe  darein,  vnd  das  mit  seinem  grossen  last  vnd  freflden 
peydenthalben;  aber  Dintaro  ist  wol  als  vnnemtlftig  vnd  eynfeltig  vnd 
meinte  die  iungen  manne  ir  zeit  also  verliessen  wöllen,  des  selben  ge- 
leichen  die  iunguii  iiieyd  die  auch  warten  müssen  wann  sy  von  vater 

15  vud  muter  verheyret  werden  vnd  offte  vnd  vil  dick  sich  begibt  das  sie 
die  siben  malen  die  se[218*]chs  ttber  das  zile  sten  mttesen  ee  man  in 
meiner  gibt;  Darumb  dir  nudalest  wol  sölte  wissen  sein  das  ich  weyß 
waz  ich  rede  So  swore  ich  pey  dem  gelauben  Kribti  das  ich  kein  iiach- 
perin  nit  enp&die  die  da  ianck&awe  sey  noch  die  zu  dem  manne  ionck- 

so  fraw  komen  sey,  vnd  die  Irem  manne  wider  gdtUch  ere  vnd  recht  oit 
was  verporgens  gethon  habe,  vnd  dise  vnser  esell  will  mich  die  frauen 
ze  erkennen  lern,  als  wer  ich  gester  an  die  weit  komen  Die  weyl  Lischa 
in  diser  rede  stund  die  frawen  aUe  ir  genug  zu  lachen  betten;  In  dem 
die  kOnigin  sweygen  gepote  aber  vngeswigen  waz  also  lange  das  Lischa 

9b  h'  red  verpracht  hettc;  Nacli  dem  die  künigin  lachent  sich  gen  Dioneo 
keret  zu  im  spräche;  diser  krieg  sich  von  dir  begibt;  darumb  wemi  vu- 
sere  neüe  fabel  zu  ende  komen  sein  so  piß  du  diser  sach  richter  vnd 
vrteylerf  Dioneo  palde  antwort  vnd  sprach  frawe  die  vrteyl  ist  gegeben 
vnd  sprich  das  Lischa  recht  hat  vnd  als  sie  gesprochen  hat  ich  on 

30  czweyfel  gelaube  es  war  scy;  vnd  Tindaro  sey  ein  groü  bestia.  Do 
das  Lischa  vemame,  irölich  vnd  hichent  z&  Tindaro  spräche ;  Ich  hab 
dirs  vor  gesaget  du  seyest  ein  bestia  vnd  esell  das  du  mar  dann  feh 
mei[218^]nest  ze  wissen,  vnd  dir  die  milche  noch  an  den  lepsen  hanget; 
Nach  dem  die  künigin  peyden  in  die  küchen  ze  gen  gepote  dann  ir  krieg 

SS  bette  sich  in  dreyen  tagen  nicht  geendet,  vnd  Philomena  gepote  ij  anf 
disen  tage  den  netten  historien  den  an&ng  gebe,  Die  fr(Uich  vnnerzo- 
gen  anhub  vnd  sprach 
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Wie  ein  ritler  frawe  Orelta  pitt»  vnd  sie  mit  einem  Obel  ge- 
seczlen  nefier  hislori  sich  ze  rosse  seczte,  vne  do  sy  des  ein  teyle 

vernomen  hette  in  pate  seines  sagen  nicht  nier  ze  hören  das  er  sie 
abe  zu  (usse  Leezen  saite. 

Ir  lieben  iungenn  frawen  in  geleicber  yreyse  als  daz  gestirne  des 
Idmels  Ornament  vnd  schöne  ist,  also  auch  in  dem  meyen  die  schönen 

plüralein  des  grünen  angers  oriiament  sein,  also  daz  löblich  züchtig  re- 
den schöne  Sprüche  mit  kurczen  werten  den  frauen  mer  ere  dann  dem 
manne  z&  pringet  dann  vil  reden  den  frawen  vnere  vnd  schand  ist 
darinn  die  mann  nit  als  die  frawen  verdacht  wem,  wie  wir  ein  sölches 
Tersclmlt  haben  oder  was  die  vrsach  ist  mir  nicht  kunt  dann  eins  ist 
wissent,  das  keine  auf  disen  heutigen  tage  nicht  ist,  die  vus  icht  sölcher 
materi  halben  wisse  ze  8a[218'']gen,  noch  die  gesaget  weren  die  verstee 
als  man  sie  versten  sol,  das  vns  allen  ein  grosse  schände  ist,  als  dann 
'i^orion  Pampinea  ist  genug  peweist  worden;  Doch  wie  ein  ritter  der 
sich  gar  redent  dauchte  von  einer  frawen  geschweyget  vnd  gestiUet 
ward  .ist  mir  in  willen  das  euch  iczund  zesagen  Nach  dem  euch  vü- 
leieht  wol  mag  wissen  sein  oder  mOget  gehört  haben,  des  ni^t  lang  zeit 
vergangen  ist,  das  in  vnser  stat  ein  edele  züchtig  wol  redende  ftawe 
0  gesessen  was  Der  zucht  ere  vud  gute  syten  wol  wirdig  sein  sy  mit 
Mmeu  ze  nennen,  Die  waz  mit  namen  genant  frawe  Oretta  eines  edel- 
laaanes  weybe  genant  Geri  Spina,  die  z&  den  zeyten  als  wir  iczwid  sein 
auf  einem  Iren  gesesse  oder  dorffe  was,  vnd  vil  dicke  mit  andern  frawen 
vnd  edeln  rittern  spacziren  ginge  oder  i'iten  \>m  einer  nachperschaft 
^  zu  der  andern  ^un  hettenn  eins  tages  vil  manche  hern  vnd  ritter  mit 
ir  das  male  gessen,  vnd  nadi  dem  sich  auf  wege  machten  spaczuren  ze 
1^  vnd  do  viUeicht  fr  syn  hüi  ze  gen  was ;  sy  etwas  ze  ferre  dauchte, 
des  willen  einer  von  den  ritteni  der  zu  rosse  wa/  zu  frawe  Horetta 
spräche  V  l^'rawe  w^r  es  eüer  |_21H'^J  getaiieu  ich  seczet  euch  hinder 
flucti  2e  rosse  vnd  fttret  euch  des  langen  weges  ein  teyle,  do  dann  vnser 
ii^nng  bin  stet  zu  frisse  zogen;  Auf  sölche  red  ein  ander  ritter  sprach? 
feawe  Horetta  liehet  es  euch  soll  euch  ich  soll  euch  mit  einem  schönen 
iieüen  märe  hinder  mich  seczen  vnd  euch  also  mit  dem  die  zeit  ver- 
^eyben  piß  wfr  Icomen  do  wfr  hin  wöUen;  Die  frawe  un  antwort  vnd 
)i»  sprach*  )^  gepeten  fr  möeht  mir  nit  liebers  gethon.  Der 

'iter  dem  viUeicht  nicht  minder  übel  das  schwort  an  dsr  seyten  stund 
^  m  iuglich  vnd  er  neüe  histori  zd  sagen  geschicket  was  Die  frawen 
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z&  mse  secsset  paLde  anhab  sem  histori  oder  nette  &belii  ze  sagen;  die 
in  der  warheit  an  ir  selbes  bflbscbe  vnd  gftt  was,  aber  im  so  ttbel  aoft- 

p;inge  das  es  ee  veniroßlich  was  dann  nicht,  l>aiia  kein  dingo  verprin- 
genn  moclite  er  müßt  es  zu  drey  oder  vier  maleu  sagen  iczund  liinder 

ft  sich,  icziind  fOr  sich  zu  zeiten  spradie  [ch  sage  vnrecbt  keinen  namen 
nymmer  recht  nennen  knnd  stftcz  einen  för  den  andern  seczet  aller  rede 
das  hinder  herfür  keret  on  das,  daz  er  weder  weyse  noch  geperd  do 
von  er  sagen  wolt  kund  kein  gestalt  geben,  als  pillich  gewesen  wer 
[219*]  Do  das  die  edel  fi*aw  vername  seines  vnerlichenn  sagen  YrdrQcse 

10  vnnd  sy  verdriesiten  ward,  vnd  von  ani^t  ires  herczen  sere  schwicxen 
ward  seines  reden  iiiclit  luer  gcliui-en  luodit,  dann  den  ritter  in  seinem 
reden  verwidielet  sähe,  züchtigklich  za  im  sprach.  Herr  etter  roß  hat 
ze  gar  eynen  herten  trab  ich  bitt  ench  ir  wdlt  mich  ab  ze  faß  seczen. 
Der  ritter  der  ein  böser  vemftmer  dann  eyn  netter  histori  sager  was, 

lö  der  iraweu  kurcze  rede  bald  vernonicn  het,  die  selben  wort  in  schympff 
zoch  vnd  von  ander  abentettr  sagen  ward,  vnd  die  aageüangen  histori 
vnnerbracht  nicht  mit  kleyner  schände  hangen  lieft. 

Wie  eyn  packe  genant  Cisti  mit  eynem  «ynigen  wort  eynes 
ritters  eynfeltig  begerung  schänt. 

to  Der  erbern  traweii  Iloretta  zttchtig  red  von  frawen  vnd  mannen 
ser  gelobet  waz  Indem  die  künigin  Pampinea  gepot  sy  der  angetangeu 
materi  nachfolgen  solt,  Die  also  sprach.  Ir  schOnen  firawen  ich  kao 
nicht  wol  von  nür  selbs  bedencken  wer  in  dem  gewQrdct  hab,  die  natar 
die  eynem  edelcn  gemüte  eynen  [219^]  groben  leib  geben  hat.  oder  daz 

s&  gelück  eynem  edeki  leibe  eyu  groben  handel  bereyt  hat  als  dann  in  Cisti 
dem  pedcen  vnd  etter  mitpnrger  vnd  auch  vil  andern  als  sich  dann  dick 
begeben  hat,  der  selbig  der  von  edebn  gemttte  was  vnd  das  gelfiek  in  i& 
einem  pecken  gemachet  het.  Vnd  fürwar  ich  vnrecbt  thät  viind  nicht 
woi  spräcii  wo  ich  wider  der  natur  lauft'  vnd  des  gelücks  redet  die  ich 

50  peyde  discretissima  vnd  zttchtig  erkenne,  vnd  das  geltteke  mit  tansoit 
angen  find  wie  wol  das  von  den  eynf&ltigen  blind  gcfiguriret  wirt  D•^ 
vmb  wisset  vnd  merckt  das  bei  pabst  liuniiiicio  zeiten  Miser  Geri  Spina 
der  ritter  in  grossem  stant  vnnd  eyn  füi'näm  man  was,  sich  begab  daz 
der  selbig  pabst  z&  disen  zeiten  sein  potsdmlt  gen  Florencz  sant  eth^te 

n  seine  gesdiäft  halben  die  selbig  in  herren  Geri  hanß  absaesen  vnd  mü 
nn  von  des  heyligen  vatters  geschäft  retten,  was  die  vrsache  was  iat  mir 
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vdkimt)  dann  gar  selten  keyn  morgen  vergienge  oder  herr  Geri  mit  der 

genanten  potschaft  spacziren  vnd  gen  kirchen  gieng,  doch  vil  mer  z& 
vüser  frawen  giengen  do  bei  Cisti  peck  mit  liaulS  saß  dann  ander  enden 
tftgüch  für  des  pecken  [219^J  hauß  gingen  do  er  persönlich  seinen  ban- 
del  treyb  vnd  wie  wol  im  das  gelflck  eyn  schlecht  bantwerck  geben  hat, 
doch  im  so  gnadig  gewesen  was.  das  er  do  bei  reich  was  vnnd  ejn  gute 
riLirung  hete,  viind  auch  daz  die  weil  er  lebet  meynet  zehandeln,  er 
lebet  in  seinem  bauG  gar  reyn  vnd  sauber  vnd  vnder  andern  seinen  gu- 
ten dingen  er  aicii  vl^set  stätes  die  besten  wein  zehaben  von  weissen 
'  vnnd  roten  die  man  in  der  stat  vnd  vmb  die  stat  geliaben  vnnd  finden 
mocht  vnd  er  als  der  auch  do  bei  ein  kurcz weilig  man  mit  scliympf 
worden  was  wargenomen  het  das  der  ritter  mit  des  pabst  potschaft  täg- 
lich vor  dem  hauß  fhrgiengen  vnd  das  alwege  wenn  die  hies  an  dem 
grtsten  was,  vmb  des  willen  im  gedacht  er  ein  grosse  frefintschaft  thäte 
Si  abladen  vnnd  in  seines  gütcn  weins  ze  versuchen  zegeben,  sunder  in 
solicher  grosser  hicz  doch  sich  des  eyn  kleyn  schämet  vmb  seines  groben 
Ittodels  willen  solich  erber  lettt  zeladen  vnd  besorget  herr  Oeri  sein  laden 
vÜeidit  verschmachten  vnnd  in  nicht  genug  wirdig  deflcht  mit  im  zetrinc* 
ken,  darumb  es  auf  dise  stund  lallen  lieB  vnd  im  eynen  neuen  syn  er- 
daclit  domit  sich  [2 1 9*]  herr  Geii  selbs  laden  raüii>t  vnd  eynes  morgens 
^0  in  dancht  das  der  ritter  vnd  die  potschaft  für  geen  selten,  £r  sich 
in  eyner  weissen  iopen  vnd  schneweissem  fMnch  vor  im  e  eynem  maller 
dami  pecken  geleich  sich  vnder  sein  haußtür  stellet  vnd  bringen  schnflf 
eynen  zickel  mit  frischem  wasser  vnd  eyn  kleyn  krügicin  von  seinem 
'  ^ten  weissen  wein,  domit  zwei  schöne  wol  gewasdine  gläslin  sehne- 
weiß dem  cristaU  geleich,  darczfi  er  sich  vndw  der  tttr  seczet  vnd  wenn 
™*  der  ritter  mit  seiner  geselschaft  nahen  kam  er  sich  eynnial  oder  zwir 
^tetret  darnach  anhüb  zetrincken  vnd  mit  solichem  iust  tranck,  er 
hete  die  toten  zetrincken  lustig  gemachet,  des  der  ritter  czwen  oder 
^  drei  morgen  eben  wäre  genomen  hete,  eynes^  mals  csik  im  sprach.  Wie 
**niecket  er  dir  Cisti  ist  er  fertig  thftt  ers.  Bo  das  CSsti  vemam  bald 
ÄSf  för  vnd  sprach.  la  herr  on  czweifel  er  ist  gancz  fertig  vnd  ich  mucht 
*üch  seiner  gtite  vuuersüchet  nicht  cze  versteen  geben,  darumb  versucht 
^  selbes,  der  ritter  ob  es  im  hicz  halben  b^mm  oder  vmb  des  willen  daz 
^  ^  den  peek^  so  lästig  trincken  sähe  oder  ob  er  des  nachtes  darvor  ver- 
geessen  het  [220*]  was  die  \Tsach  waz  ist  mir  nit  kiiut,  dann  daz 
im  z!i  (jer  stund  wider  alle  seine  gewonheyt  vnd  natur  eyn  grosser  durst 
^etnncken  czistftiid>  sich  gen  des  pabst  potsdiaft  teet  csft  in  iaefaenA 
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sprach.  Jr  herren  micli  deücht  wir  versuchten  des  bidermans  wein  er 
mOcht  vileicht  also  sein  es  wiire  vns  Heb  das  wir  in  verslicht  heteii  md 
beyd  mit  eynander  gegen  Cisti  wercz  giengen  im  eyn  guten  morgen 
boten,  der  in  freuiidtlich  dancket  vnnd  bald  evn  baiick  zesiczen  komen 

b  schüff  vud  bat  das  sy  sässen  In  dem  sich  ireiknecbt  hinzu  gemacht 
heten  die  gleser  czewaschen,  des  in  Gisti  nicht  gestatten  woU  faiefi  9 
czü  rueke  steen  er  m\hB  das  thfin  wölt  czl  in  sprach.  Ich  kan  nit  fßkr 
einschenckeu  als  das  brot  in  den  ofen  schieben,  auch  bedtlrft  irnichl 
gedencken  meines  weins  eynen  tropffen  ze  versacb^n,  daz  geret  vier 

10  schöne  gU&slein  wusch  vnd  seines  guten  weissen  weins  eyn  halbes  seldÜB 
komen  sehftilr  mit  grossem  vleis  vnd  renerencz  dem  ritter  vnnd  Beincr 
geselscliaft  zetrinckeu  gab,  vnd  de  sy  den  wein  versuchet  heteu,  sy  der 
beste  wein  dancht  den  sy  lang  zeit  ye  getruncken  heten,  vnnd  die  weil 
die  selbig  [220^]  potschaft  zu  Florencz  was  Gisti  alle  morgen  mit  ii 

15  wideromb  trincken  mißt.  Nach  dem  nit  lang  vergienge  die  potsdiaft 
weg  zereitten  fertig  was,  vnd  vor  der  ritter  in  ein  köstlich  mal  zuberei- 
ten tbet  vnd  die  besten-  barger  der  stat  darzu  gehiden  het  vnd  den 
pecken  Gisti  auch  laden  schliffe ,  aber  in  keynen  weg  komen  woH  Do 
der  ritter  vernam  das  er  Cisti  niclii  gehaben  mocht  in  bei  eynem  knfitibt 

so  bitten  thet  das  er  im  seines  guten  weissen  weiues  eyn  flaschen  schicket 
domit  er  von  erst  seinen  gesten  von  demselben  wein  yegtidiem  mdciti 
eyn  halbs  gläslein  cz&  eynem  anfang  zetrincken  geben ,  der  knedit  der 
dem  pecken  vileicht  e  dann  nicht  ncid  trug,  vmb  de?  willen  daserini 
nye  biet  seines  weins  wöUen  ze  versnob en  geben  vnnd  ein  grossere  fln- 

ts  sehen  name  dann  gewonheyt  was.  Do  Cisti  die  flaschen  sähe  cA  de» 
knechte  sprach.  Sun  herr  Geri  schi^et  dich  nicht  z&  mir  vmb  won, 
er  sicher  sprach  der  knecht.  aber  von  Cisti  ander  antwurt  nicht  gehaben 
mochte.  Do  das  der  knecht  vernam  sich  on  wein  mit  der  lüren  flaschen 
wider  zä  haui^  füget  czu  seinem  herren  sprach.  Der  peck  will  mir  kap 

80  wein  geben  er  treibt  sein  [220""]  gespöt  au(&  mir  vnnd  spricht  ir  sducket 

mit  Ii  niclit  czii  im.  Der  herr  pchicket  in  hin  wider  vnd  ließ  in  von  neüein 

« 

bitten,  ia  fOrwar  er  selbs  nach  dem  wein  schicket.  Mer  der  httei  n 
dem  hnecht  sprach.  Vnnd  ob  der  pecke  sprädi  als  er  vor  gesprocfaeo 
hat,  ich  schick  dich  nicht  czü  im  vmb  wMn  so  frag  in  wo  ich  dich  kin 
s&  oder  zu  wem  ich  dich  schicke.  Der  knechte  wider  czü  dem  pecken  käme, 
vnnd  czu  im  sprach.  Fttrwar  gelaab  mir  Cisti  mein  herr  schicket  mich 
zu  dir  vmb  wein»  Ffirwar  wm  neyn  er  du  solt  nicht  recbt  venuwD^ 
,  haben  gee  nun  wider  heym  vnd  heyß  dich  bas  vnderriditeD. .  Nup  wo 
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flchicktt  er  laicli  dauii  hin  spracli  der  knecht.  Dem  Cisti  bald  ant- 
mirt  Tnd  sprach  czu  dem  bach  vud  grossen  wasser  Bise  antwort  der 
lowoht  dem  ritter  widerbracht  z&  im  sprach.  Herr  der  peck  spricht  ir 
tdacket  mich  vmb  czü  dem  baehe.  Der  ritter  der  bald  Cisti  meyining 

5  Ternomeu  hat  czü  dem  knechte  sprach  Laß  sehen  die  flaschen  die  du  im 
bracht  hast  Vnd  do  er  die  gesehen  hete  zu  dem  knecht  sprach.  Gisti 
saget  war  ynd  hat  recht  das  er  dich  zn  dem  bach  weiset  du  tetest  vnrecht 
mit  solicher  grosser  ynzfichtigen  flaschen  in  eyns  [220^]  hantwerckers  hanß 
on  gelte  vmb  wein  ze  geeii  geo  hin  vnd  nyni  eyn  kleyn  Hasolilin  vnd  sag 

lu  im  das  er  dir  es  vol  seins  giiten  weissen  weines  gebe,  vnnd  do  Gisü  den 
knecht  mit  dem  zflchtigen  kleinen  fläschlein  komen  sähe  za  im  sprach 
Nim  sich  ich  wol  daz  dich  dein  herr  cz&  mir  schicket  im  balde  das  fläsch- 
lein füllet,  darnach  mit  anderni  gütem  wein  das  fläscldein  wider  füllet 
vsd  26  band  es  dem  ritter  also  vol  he>  me  sckicket  vnd  im  nachfolget  zii 

1$  dem  ritter  sprach.  Herr  ich  wölt  nicht  das  ir  gehiubt  das  mich  die  grosse 
flasdi  auf  disen  morgen  erschrecket  het  sonder  mich  bedtincken  Hesse 
wie  each  vergessen  war  was  ich  euch  mit  meinem  kleynen  ki  ugleia  in 
disea  vei'gangen  tagen  beweiset  het,  vnd  das  was  daz  mich  daucht  wie 
nem  wein  nicht  wein  wflr  knechten  czetrineken  czegeben  das  hab  ich 

so  euch  sagen  wallen,  vnd  domit  ich  des  eOer  htttter  nit  lenger  bedOrff  sein 
iiüb  ich  in  euch  allen  herbringen  thün,  tliut  domit  hin  für  eüer  gefallen, 
doch  eyns  bitt  iclt  euch  ir  secht  nicht  an  die  kleyiieu  gab  sunder  den 
ghen  willen  eüers  Cisti.  Der  ritter  Cisti  gäbe  vnd  schancknng  nicht 
auBsdafige  snnder  die  whrdigkliche  [221*]  enpfing,  im  den  danck  saget 

läals  dann  soliche  gäbe  wirdig  was,  vnd  in  hin  ftlr  alle  czeit  für  seinen 
grossen  ii-eiuid  hielt. 

Wie  fraw  Nanna  mit  eyuer  schneller  zucbüger  antwurt  in 
tchympfes  form  eynera  bischoff  seiner  vnadchtigen  red  sUliet  vnd 
schweigen  machet. 

»  Do  fraw  J'aiiipiuea  iror  red  vnd  lüstori  geschwigen  was ,  Die  ant- 
wuit  rede  vud  mütikeyt  des  pecken  Cisti  gelobet  beten  der  künigin  ge- 
Men  was  das  Lanretta  zesagen  fürpas  folget,  die  fir6Uch  also  sprach.  Ir 
ttchtigen  firanenPampinea  vnd  Philomena  Tor  von  vnser  kleynen  tngent 
genug  begriffen  vnnd  von  behender  rede  vnd  antwurt  gesaget  haben, 

35  darumb  nit  not  thut  vns  mer  domit  ze  müen  doch  die  uatur  solicher 
Worte  wie  wol  sy  in  s<diympfes  forme  geret  werden  den  zSdiOrer  beissen 
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[221] 


sollen ,  doch  das  als  daz  scbäeitifl  vnDd  nicht  als  der  h'iind  thnt  söllen, 

dann  wann  sy  als  der  hnnd  hissen  so  möchten  sy  nicht  kurczweilig  gesein 
vnd  würden  in  ernst  aufgenoin(Mi  vnd  nichte  als  der  erbern  frawen  Hu- 
retta  vorte  [221^]  vndCisti  autwurt  theten.  danunb  merckent  vnd  wissent. 
mit  wem  wo  vnnd  wenn  ir  sehympfent.  An  eyn  soliches  ejn  vnser  prelat 
vnd  bischoff  gar  wenig  gedacht,  der  nicht  mjnder  dnrch  eyncr  erbereo 
frawen  wort  gestodien  ward  als  er  dann  meynet  er  ir  getlian  bete,  er 
von  Ir  gestochen  beschämet  vnd  gebissen  ward,  als  ir  in  meiner  kleinen 
histori  in  wenig  Worten  vernämen  wert.    Es  was  cz&  disen  zeiten  eyn 
bischoff  in  vnser  stat  mit  namen  genant  herr  Antonio  Dorso  eyn  weis 
hochgeleret  man  der  heyligen  gesclirift  bei  dos  czcitcu  sich  begab  das 
ein  mechtig  edelman  gen  Florencz  kam  genant  herr  Diego  von  dem  lUde 
des  kOnigs  Robert  marschalck,  der  selbig  edelman  was  von  leib  vnd 
gestfllt  on  maß  ein  gerad  schön  man  do  bei  eyn  grosser  b&ler  vnnd 
hobit  r  scbinHMi  frawen,  dem  \'nder  allen  schunon  frawen  vnser  stat 
eyne  alleync  liebet  genüg  scliön,  im  gedachte  er  Iren  man  mit  gelt  über- 
geben wdlt  domit  im  die  frawe  cza  seinem  willen  werden  möcfat.  dana 
vernomen  het  wie  wol  sy  beyde  von  erberm  geseblecbt  wären  das  der 
mau  Oll  nialj  eyn  karge  vnnd  geitig  man  [22 PJ  wäre  darzii  von  böser 
natur,  vnd  sieb  zii  im  gesellet  vnnd  sein  grosse  kantschaft  e  name  mit 
im  der  sach  der  frawenn  halben  eyns  warde  vnnd  im  fünffczig  golden 
versprach  domit  er  die  frawen  eyn  nachte,  beschlafen  möcht  vnnd  balde 
fünffczig  Pfenning  die  zl'i  der  zeit  popolini  genannt  wareu  vergülden  ließ 
vnd  den  gülden  geleicb  machen  thet,  vnd  do  er  die  frawen  beschlafeu 
het  wiewol  es  on  iren  willen  geschähe  er  ir  dieselben  gnlden  pfenaing 
an  guter  gnlden  stat  gab,  nach  dem  nit  lang  vergicng  eyn  soliches  aller 
menge  /n  geliör  kam  das  dem  bösen  irem  man  kleine  ere  was  Ymid  der 
bischoü  der  der  frawen  nahender  üreünd  was,  als  eyn  weiser  thet,  vnd 
als  im  solche  sach  vnwissend  wftre,  dann  er  des  marsehalclKe  grosser 
fremd  vnnd  gttnner  was.  Damach  sich  eynest  an  eynem  sant  lohanitt 
tuge  bej^ab  das  der  bischoff  vnd  der  marscbalck  miteyiiander  auf  der 
Strassen  dar  durch  die  roß  vmb  den  Scharlach  lauffen  spacziren  ritten, 
in  soHchem  irem  reitten  der  bisehoff  sein  schöne  mämen  vnd  des  mar- 
sohakk  bftlen  ersehen  hete,  die  mit  namen  als  euch  allen  wol  nng 
[221'*]  wissend  sein  was  genant  frau  Nanna  ein  frische  fröliche  wol- 
redende  fraw  von  grossem  gemüte  vnd  herczen  die  er  bald  dem  mar- 
scbalck zeyget,  vnd  do  er  ffüar  sy  do  sy  mit  anderen  frawen  stand  kau 
kam  seui  band  anfhnb  vnd  die  dem  marsdialck  auf  sein  achsein.  leg^ 
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vud  zu  der  frawen  sprach.  Nanna  wie  deücht  dich  vmb  den  überwindest 
da  in.  Soliche  rede  der  frawen  hercae  beschwäret  vnd  ir  ere  bissen,  vnnd 
vmb  der  znhörer  wiUen  sy  daucht  wie  dise  worte  ir  ere  berUrten  ynd 
ir  schand  brächten,  doch  sich  solicher  schände  yeczund  nicht  rechen 

5  meynet,  sunder  streyche  vmb  streyche  wider  vmb  geben  dem  bischoff 
bald  autwurt  vuud  sprach.  Herr  >  ileicht  ich  in  als  bald  als  er  mich 
ftberwnnd.  aber  ich  wOlt  gäte  vnd  nicht  falsche  müncz  haben.  Bise  red 
vnd  wort  der  inarschal«^  vnnd  auch  der  bischoff  vemamen  sich  beyd 
geleich  von  der  frawen  beschämet  sahen  irer  vnzucht,  besunder  der 

0  bischotl  in  sein  geborne  freundin  beyde  eynander  ansahen  schweigeadt 
Bit  mit  kleyner  schand  von  dann  ritten  Also  die  gut  fraw  mit  werten  ge- 
stodien  ward  ob  sy  das  in  schympf  mit  werten  widerumh  [222*]  thet 
ist  ir  iii  keynem  Abel  anff  zenämen. 

Wie  Chichibio  der  koch  mit  eyner  schnellenn  rede  seines  herren 

15  Zoran  erweichet  vnnd  grossem  vngelück  das  imbereyt  was  engieng. 

Frawe  Lauretta  ir  rede  vnd  histori  zu  ende  bracht  hat,  in  dem  die 
künigin  Neyphile  ir  gepote  thet  der  angefangen  materi  nachzekomen  die 
anfieng  imnd  also  sprach  Kein  allerliebsten  frawen  wie  wol  das  behende 
fxSmXL  nttczper  subtil  reden  den  edehi  gemttte  Ynd  fflrsichtigen  personen 

w  zfigepürt,  doch  das  gelückc  zu  zeitcn  den  eynfeltigen  vnd  forchtsamen 
auch  ist  gehilflflich  gewesen,  vnd  in  auf  ir  zongeu  geleget  vnd  schnell  ze 
reden  eingeben  hat,  das  TÜeicht  etttidier  grosser  weiser  reder  so  schnell 
Bit  het  bedencken  mügen  oder  bedacht  bet  als  ir  in  diser  kleynen  histori 
Ton  Chichibio  koche  yernSmen  wert.  Es  was  eyn  edel  reidi  ritter  in  vnser 

2»  stat  mit  namen  genant  Conrad  Gianfigliaczi,  als  vileiclit  euch  allenii  wul 
niag  wissend  sein  wie  der  allwege  in  vnser  stat  für  eynen  [222^^]  weisen 
redlichen  man  gehalten  was  .do  bei  milt  eynen  herlidien  hof  nach.ritter- 
ludier  gewonheyt  stats  hielt  Ton  üalcken  habich  toA  sperbem  domit  er 
grosse  freüde  het,  andre  seine  edle  wirdige  werck  wir  yeczund  sten 

^  lassen.  Der  eyns  tages  mit  eynem  seinem  falcken  ein  kranch  gefangen 
liet  inng  ynd  veyßt  in  bald  seinem  koch  genant  Chichibio  sante,  der  eyn 
Venediger  kind  was  do  bei  im  enpote  das  er  den  kranch  fsA  dem  nacht- 
BttÜ  zeessen  gebraten  bereytet  vnd  daran  allen  vleiß  thät.  Do  nun  die 
käme  der  koch  den  kianch  czu  dem  feür  tet  vnd  nun  scliir  ge- 

35  kochet  was  der  aoß  der  massen  dem  ganczeuhauß  eynen  guten  geschmack 
gab,  in  dem. sich  begab  das  eyn  w^blin  aolS  der  nachpaurschaft  genant 

25* 
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frow  Bnmetta  der  Chicbibio  alle  sein  liebe  vnnd  biild  geben  bete  in  die 
kucben  käme,  dos  guten  geselimacks  des  ki'anches  enpfinden  warde,  des 
veyßten  ki'anches  war  genoinen  liete  bald  Chichibio  iren  liebliaber  bat 
vnd  czh  im  sprach  das  er  ir  ejn  tiech  von  dem  krancbe  gäb.  Chichibio 

b  ir  aatwart  vnd  spräche.  WärUch  des  thn  ich  nicht  frawe  Bmnetta  ich 
thu  sein  warlich  nicbte,  das  er  ir  [222*=]  singend  zh  antwort  gab  das 
freülein  sicli  der  antwurt  betrüben  warde  ezu  im  spräche.  Wärlich  vnd 
bei  got  gibst  du  mir  nicht  du  solt  meins  leibes  nymmer  mer  keyn  fread 
haben.  Also  mancherley  rede  sich  beydenthalben  ergingen  doch  czelelste 

1©  domit  Chichibio  sein  schönes  lieb  nicht  erzürnet  ein  diech  von  dem 
kranch  reyß  ir  die  gab.  in  dem  die  zeit  das  nachtmal  czeesseu  komeu 
was,  der  kranch  for  den  herren  vnd  seine  geste  der  er  vil  manchen  czi 
dem  kranch  geladen  het  getragen  ward,  vnd  do  der  ritter  den  kraadi 
on  eyn  diech  sähe  in  fremd  nam  bald  den  koch  Chichibio  raffen  schftff 

15  vnd  in  fraget  wo  das  ander  diech  vun  dorn  kraiicli  beliben  wär.  Dem 
der  lagenhaftig  Venediger  schnell  antwurt  vnnd  spräche.  Mein  herr  ich 
meynet  ir  we&t  es  an  mich,  so  solt  ur  wissen  die  krftnch  haben  nicht  mer 
dann  ein  diech  vnnd  eyn  beyn.  Der  herr  im  mit  zoren  antwnrt  ynA 
sprach  Wie  am  teiifell,  liaben  sy  nit  mer  dann  eyn  beyn  haben  wir  wye 

so  mer  kränch  gesehen,  der  koch  wider  sprach.  Uerre  im  ist  als  ich  eudi 
sage  vnd  wenn  [222^]  ir  wölt  so  will  ich  ench  das  sehen  lassen  vnd  mir 
selbs  recht  geben  sdlt.  Der  herr  vmb  der  gest  willen  nicht  weitter  fra- 
get dann  all  eyn  sprach.  Seitmale  du  mich  das  wilt  sehen  machen  so  sol 
ich  es  als  gern  sehen  als  ich  ye  ding  gesahe,  daz  sol  bis  morgen  sein 

S6  do  wili  dich  nachczericbten,  aber  ich  schwere  vnd  versprich  dir  das  bei 
dem  waren  got  ist  im  anders  dann  dn  sprichest  ich  sol  dieh  in  solichem 
form  rzuiichten  du  solt  an  kränch  vnd  meinen  namen  gedencken  die 
weil  du  lebest  mit  dem  von  irer  red  Hessen  vnd  des  niorgens  M  mit 
sampt  angeent  des  tags  der  herre  die  rolS  sateln  schaff  dem  sein  soia 

80  noch  nicht  verrochen  was  auf  zft  roft  saß  vnd  den  koch  hinder  der 
knechte  eynen  m  roß  seczen  scbuff  czii  der  stat  anß  abwercz  nach  dem 
wasser  in  die  änger  ritten  do  allzeite  suuder  des  morgens  die  kr&och 
geren  ir  wonnng  betten,  vnd  in  solchem  retten  z&  Ghiehibio  spradi. 
Whr  sollen  bald  sehen  wer  nftcbten  gelogen  hat  ich  oder  dn.  Do  dii- 

85  chibio  vernam  das  seins  lieiTen  zoren  nicht  nachgelassen  het,  im  gedacht 
wie  er  yeczunnd  [223*^]  mit  liegen  eyn  grosse  prob  tiin  müiSt  mit  grosser 
sorg  nahend  bei  dem  herren  reytt  vnd  hete  er  gemöcht  er  gern  geflohen 
wfir  grosser  forcbt  halben  dann  sich  besorget  kfime  s^  Iflgen  A  üedit 
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der  berr  in  an  den  nächsten  bauni  iiencken  wttrde  yeczuiiü  iiir  sich 
neben  sich  Tud  hinder  sich  sähe  alles  daz  er  sähe  in  kräneh  dauchien 
auf  zweyen  beynen,  Tnnd  in  solichem  irem  reitten  im  e  dann  dem  hmen 
oder  yemand  anders  bey  zwelff  krftnchen  M  dem  wasser  cz&  geeichte 

5  kamen  die  do  rueteii  vniid  alle  yegklicher  auf  eynem  beyn  stünden,  als 
dann  ir  natur  vnd  gewonheit  ist.  wenn  sy  schUfen  oder  rüea  alle  auf 
eynem  beyn  steen.  die  er  bald  dem  herren  zeyget  vnd  sprach.  Nämet  ' 
war  herr  ob  ir  yeczond  mit  der  warheyt  vernämen  vnd  sichperlich  sehen 
müget,  als  ich  euch  nächt^n  saget  das  es  wäre  vnd  nieht  erlogen  ist  das 

10  die  kränch  nit  mer  dann  eyn  beyn  haben,  haben  sy  dann  eyn  beyu  als 
wie  mAgen  sy  dann  zwey  diecher  haben  als  ir  nächten  sprächet  wölt  ir 
anders  als  die  dösigen  steen  ansehen,  vnd  habt  mich  näcliten  darnmb 
beschämet  vor  [223^]  got  vnd  der  weit  vnrecht  gethan,  über  dise  wort 
der  herr  im  antwurt  vimI  sprach.   Nun  hab  eyn  kleyn  gedulte  ich  sol 

II»  dich  bald  sehen  machen  ob  sy  eyn  beyn  oder  zwey  haben  nach  dem  dich 
mit  meiner  band  bencken  da  ledcer  bab  vnnd  scbalck  ich  sol  dir  lonea 
nach  deinem  verdienen,  mit  disen  Worten  sich  z&  den  kränchen  näcbnet 
aohub  xeschreien  die  arm  aufwarlF  vnd  sprach.  Hu  ha  hu,  ha  Im. 
Die  kränch  von  des  herren  geschrey  das  ander  beyn  horfUr  ezugcn  vnd 

20  nach  etlichem  schritt  aUe  iren  weg  fingen.  Der  herr  aller  vol  ezorepi 
aeh  gen  Cbichibio  keiijzä  im  sprach.  Wie  dancki  dich  Giottone  haben 
sy  eyn  beyn  (xlcr  zwey.  Gluchibio  aller  erschrecken  nicht  weßt  wo  ci- 
was  noch  was  er  im  czd  antwurt  geben  soit,  doch  wie  sieh  das  begab  ist 
mir  nicht  kunt  dem  berrn  schnell  antwurt  vnd  sprach.  Ja  berre  es  ist 

^  war  als  ir  redt  aber  nftchten  scbryt  ir  nit  zu  dem  kraach  bu  ba  bn  hm 
iia  hn,  bet  Ir  aber  z&  ün  geschrien  ha  ba  hu  als  ir  cz&  den  getan  habt 
so  lu  t  er  auch  das  ander  beyn  herfüre  gezogen  als  die  getan  liabea. 
Dem  herrn  des  koches  eynfaltige  autwurte  [223'*]  iu  soUcher  maii  gehele 
^  er  alles  seins  zorens  vergaG  vnd  fallen^Ueii  den  in  großes  lachen  vnd 

<o  &6fld  keret^  zn  Ghicbibio  sprach.  Da  hast  i^nez  recht  vnd  ich  vnrecht 
ich  solt  es  getan  haben.  Also  er  mit  seiner  behender  kurczweiliger  ant- 
wurt grossem  vngelück  engieuge  seines  herreu  huid  behielt. 

Wie  herr  Foreso  Raballa  vnnd  meysler  GioUo  der  maler  beyd 
miteynander  von  dem  dorff  gen  der  stat  wercz  ritten  vnd  yeglicher 
des  andern  vngeslalle  schalte  eynander  mit  werten  stachen  vnd 
bissen. 
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Fraw  Neiphile  irer  red  Koschwi^eu  ist  vnd  die  züciiug  wirdig  ge- 
selscliaft  Chicbibio  schnelle  autwurt  in  ^cnng  wol  gelacbet  heten.  Pam- 
pbUo  der  iimge  der  kfinigin  zelieb  anhab  Tnd  also  sprach  Mein  aller- 
liebsten frawen,  es  begibt  sieh  didc  das  das  gelaeke  bei  dem  schlechteii 
groben  liaiitwercker  vil  guter  tugcnt  verborgen  lielt,  als  dann  nicht  lang 
ist  durch  Pampinea  red  ist  beweü>t  worden,  auch  noch  yII  dick  geschieht 
vnder  böser  gestalt  etUchs  mannes  man  tü  gnter  tagent  ündt  die  im 
[223^]  Ton  der  natnr  Terlihen  vnnd  geben  worden  sein,  als  dann  czweyen 
vnßcrn  mitburgorn  neülich  ziigestanden  ist,  vnd  ir  in  meiner  hystori 
bald  vernämen  wert,  der  eyu  der  her  Forese  Rabatta  g^aimt  was,  gaucz 
von  vngestalt  geformiret  was  mit  eynem  breTtenn  angesicht  alles  ge- 
mnczen,  dobei  von  kleyner  person  so  vngestalt  es  w93t  eynem  groben  . 
pauren  genüg  gewesen,    aber  in  synnen  vnd  weltlichen  rechten  ejn 
Schrein  der  kttost  von  allen  weisen  gehalten  was,  Der  ander  der  mey- 
ster  Giotto  genant  was,  als  eyn  grosser  m^ter  was  als  die  nator  die 
eyn  wflrekerin  Ist  aller  ding  ye  beschaffen  het^  es  was  kein  ding  das  er 
nicht  pesser  dann  keyn  ander  meyster  mit  dem  pensell  federn  oder  stile 
nicht  machet  vnd  das  natüiiich  entwüi'ff  in  solcher  maü  das  die  leben- 
digen synn  der  menschen  offt  ynd  dick  meinten  vnd  fflrwar  gelanbten 
das  sy  von  seiner  band  gemalet  sahen  es  lebendig  war,  er  was  der  der 
die  selben  kunst  wider  czü  liecht  bracht,  darumb  er  billicli  eyn  meynster 
ob  allen  niey&tern  geheyssen  was,  sein  leben  in  zucht  vnnd  grosser  die- 
mtttigkeyt  fttret,  vnd  alweg  [224*]  wo  er  seiner  meysterschafite  gelobet 
was  er  das  widerret  tnd  in  keynen  weg  eyn  meyster  wolt  geheyssen 
sein,  so  vil  mw  die  kunste  stätes  bei  im  wüchß  vnnd  sich  crleOchtet, 
vmb  des  willenn  der  die  do  mynder  dann  er  künden,  in  vnnd  auch  sei- 
nen lerinngen  der  Wille  zelemen  w&chß  im  nach  zefolgen  vnd  sein  koast 
zenämen,  vnd  wie  wol  er  solicher  kanst  eyn  groß  meyster  was,  dodi 
darumb  weder  von  leib  noch  gestalt  dester  hübscher  was  oder  gereder 
dann  heiT  Forese  Rabatta  was.  Nun  wir  au  vuser  histori  keren  Wüllen. 
Sy  heteu  beyd  herr  Forese  vnd  Giotto  ire  gelegne  güter  von  der  stat  aaf 
zweif  wftlscher  meile  in  dem  tal  genant  Mngiello,  vnd  herr  Forese  seine 
güter  zesehen  in  das  genant  tale  geritten  was  vnd  czii  seinem  geHldke 
gar  übel  czeroß  geritten  was,  vnd  in  seinem  widerreitteu  do  er  seiuo 
guter  besehen  het,  er  den  genannten  Giotto  fand  der  die  seinen  güter 
anch  besehen  het,  vnd  wider  zä  haoß  wercz  reytt,  der  weder  zefoß  noch 
zefüß  noch  in  ke.merlei  bas  im  hamasch  was  dann  herr  Forese  wis, 
also  beyd  den  alten  geleich  fuß  lüi*  fuß  uiiteyuander  gen  der  stat  wercz 
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[224'']  ritten.  In  solchem  irein  reitteii  sich  begab  als  gern  in  dem  sumer 
zii  Zeiten  gesclikht  daz  gar  e}  u  gi'osser  piacz  regen  kam,  vnd  so  sy  bil- 
dest mochten  vor  dem  in  eynes  paaren  hauß  ÜuUen  der  yeglicbes  guter 
freflnd  vnnd  gflnner  was,  do  also  bei  etlichen  standen  wartenn  ob  der 

5  regen  nachlassen  wölt  da/  duwu  nicht  geschähe,  vnnd  sy  ye  desselben 
tages  iu  die  btat  reitten  meynlcn  von  ^dem  paureu  czwen  alt  mäutell  ent- 
nomen  vnd  zwen  wol  beschaben  alte  hüte  dann  der  paar  in  zeleihen 
nicht  bessers  hete  vnnd  von  dann  ritten  vnd  do  sy  nun  des  weges  ein 
gut  teyl  geritten  beten  vnd  sich  gancz  durch  regend  vnnd  naß  sahen 

10  beyd  mit  kat  besprüczet  vnnd  bedecket  waren  in  soiicher  mali  daz  so- 
liche  vnreinikeyt  eynen  yegklichen  erbern  man  vnerliche  gemacht  heten. 
In  dem  sich  das  weter  anfricht  lauter  vnd  schön  ward  vnd  sy  beyd  lang 
•2eit  als  die  stammen  miteynander  geritten  waren  anhüben  miteynandet 
zeredcn  vnd  lierr  Forese  also  reittend  Giotto  si^iner  red  zuhöret  der  gar 

10  ein  guter  reder  was  iu  vnd  sein  vngestalt  vnnd  sein  selbs  bedachte  be- 
dencken  warde,  do  er  in  von  kote  so  vnordeuiich  [224*^]  vnd  vnge- 
scbicket  sähe  das  er  nicht  gelassen  mocht  er  mußte  lachen,  nach  dem 
Giotto  sprat'k,  Giotto  ob  vns  aulT  disem  wege  eyn  iVcnid  iiuni  hckrmj  ge- 
laubest  du  das  er  gelauben  niöcht  das  du  der  beste  luaUr  aller  weit 

so  wärest  als  du  dann  bist.  Dem  (jrioUo  bsdd  antwuit  vud  sprach.  Herr  ich 
gelaub  er  gelaubet  h*  des  abc  lüchte  ^het  Herr  Forese  sein  selbs 
irren  bcdenckcn  ward  erkant  vnnd  ssm  sich  bey  der  mttnez  beczalet 
nach  dem  sein  kaulcscluicz  gewesen  wiis. 

Hie  will  Michel  Scalcze  lw?wotsen  wieoyn  ire^clilechl  von  vnge- 
2d  scliafTen  ieütcn  genant  Üuronci  die  eisten  vnd  edcbten  aller  weit  sein. 

Die  edeln  Iraweuu  des  maiers  GiotteaÄUch  lachten  vand  herr  Fo- 
rese spoten  der  also  eyn  weis  man  gehalten  was,  in  dem  die  künigin  fraw 
Fiametta  ir  gepot  thet  fürpas  zesagen,  die  anhub  vnd  sprach  Jr  langen 
frawen  mir  ist  von  Pamiihilo  sagen  des  gescldecbtes  Baronci  vnge- 

30  schaticnn  gestalt  in  gedächtnu(S  komen  der  ir  viieicht  nicht  erkannt  habt, 
vnnd  domit  ich  der  au[224*^jgeüangen  mat^  nachfolge,  ich  euch  in 
wenig  Worten  Iren  adel  beweisen  will.  Es  ist  nit  lang  das  in  vnser  stat 
<ya  langer  wonet  mit  namen  genennet  Midiel  Scalcza  der  der  aller 
kurczwoiligcst  incns(  he  was  der  ye  mer  gesehen  ward  vnd  so  mancher- 

31  ley  neue  mär  vud  histori  vorhanden  hete,  vmb  des  willen  alle  iunge  bur- 
ger in  alle  zeit  geren  bei  in  boten,  snndcr  wo  ir  menge  bey  eyn  waren. 
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Nun  eyns  tages  sich  begeben  liet  das  er  mit  ii*  etlichen  in  eynem  dorffe 
was  genant  Montuio,  Nun  wie  es  sich  begab  ist  mir  Tnwissent,  dann  das 
sy  zered  kamen  Tnd  dispotieiten  weliches  das  edlest  vnd  eltest  ge- 
schleclit  wär  der  statt  Florencz,  etlicher  sprach  das  geschlechte  Vbertmi, 

5  ettlicher  Lomberti,  alle  yegklicher  nach  seinem  willen  vrteylet,  vnd  nach 
langem  streitte  vnad  krieg  Micheb  Scalcza  anhüb  zelachen  vnd  sprach, 
dret  abe  ir  eynfiUtigen  schaf  ir  wissent  nidit  was  ir  sagent,  die  eltsten 
vnnd  edelsten  gcschlechte  nicht  alleine  vnser  stAt,  snnder  alle  weite  das 
sein  die  Baronci  als  dann  gemeynklichcn  yedernian  kundt  ist  als  wol 

10  als  mir,  vnnd  nicht  gdaubt  das  ich  spote  ich  meyn  das  geschlecbt 

Barond  ewer  nachpanren  vnd  mitpnrger  die  zu  santa  Maria  maior  mit 
hauf^  gesessen  sein,  do  die  iungen  purger  die  do  ander  kurczweü  von 
im  warten,  sein  red  vernamen  darauß  ir  gespöte  triben  zu  im  sprachen 
du  wilt  vns  toren  vnd  zenarren  machen  zegeleicher  weis  als  wir  nicht 

IS  weßten  wer  die  Baronci  wären  als  dir  viieichte  ist.  Do  sprach  Scalcza 
vnd  schwur  bei  dem  ewangelio,  das  entfi  ich  sunder  ich  sag  euch  die 
rechten  warheyt,  \nd  ist  eüer  keiner  der  mit  mir  wetten  wöU  vmb  eyn 
gut  essen  mit  guten  gesellen  so  will  ich  daz  eberlich  mit  im  auffhämen. 
Auch  sol  ich  im  noch  bas  tän  ich  sol  es  zä  einem  yegUichen  seczen  aiift 

so  czesprechen  sey  wer  d^  wOU,  vnder  den  o}  ner  zS  im  sprach  ich  hin  be- 
reyt  mit  dir  zewetten  vmb  eyn  gesellen  essen  do  aller  sache  miteynander 
eyns  war  den,  vnd  beyd  den  wiertin  des  hauß  sy  warn  zu  irem  richter  > 
machten,  zli  dem  sy  heyde  giengen  yeglicher  im  sein  sach  forleget  ge- 
genwirtig  der  ganczeii  geselschafib  die  nämlich  meynet  Scalcza  solt  ver- 

25  loren  haben  anhüben  sein  zespoten  ir  kurczweile  mit  im  lietten.  Der 
wiert  der  eyn  czüchüg  man  was  von  erst  den  cy[225'*]üen  verhöret  dar- 
nach den  andern  vemämen  wolt,  doch  vor  zu  im  sprach,  Sealza  ine 
bist  du  geschicket  zebeweisen  vnd  war  czemachen  als  du  ffirgeben  hast, 
do  sprach  Scalcza.   Ich  sol  euch  des  in  soliclier  masse  vnderrichten  das 

80  ir  nicht  alleyn  sichpcrlich  sehen  vnd  greiffen  solt,  sunder  die  des  laugen 
sprechen  sollen  ich  recht  hab  vnnd  war  sag.  Nun  ist  euch  ye'wol  knnt 
ye  elter  eyn  geschlecht- ist  ye  edler  vnd  wirdiger  es  ist  als  dann  nealieh 
vnder  euch  allen  ist  erkannt  vnd  geredt  worden,  vnd  die  Baronci  sein 
elter  dann  keyn  ander  geschlecht  darumb  sein  sy  edler  dann  alle  andere 

95^  geschlecht,  Tud  das  sy  die  eltsten  sein  sol  ich  euch  bald  vnderrichten 
vnd  mir  zweifelt  nicht  ich  gewnnnen  habe.  Ir  solt  wissen  daz  die  ^- 
ronci  von  got  dem  herru  gemacht  warden  do  er  von  erstinalen  leret  vnd 
alle  andere  menscheu  warden  von  im  her  nach  gemachet,  do  er  dcä 
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malen  nun  gütt  meyster  was,  vnnd  das  eyn  soliches  war  sey  so  secht  das 
gescbtecfatBaronci  an,  vnnd  nämet  irer  gestalt  war  nach  dem  die  andern 
meiiBchen  ancb  besehet,  wie  sy  alle  so  wol  gesdiicket  ynnd  geformiTet 
Mhi  sonder  in  iren  angesichten  do  [225*^]  bei  ir  wol  merckon  iiiüget  daz 
5  die  Baronci  vmb  irer  bösemi  gestalt  willen  als  die  von  got  die  ersten 
gemachet  Warden  do  er  eyn  lerinnger  was  vnd  vngeschickte  ding  malet 
als  der  terimtgen  gewonhejt  ist  Tngestalte  ding  *  lemachen  on  allen 
aatOriieben  form  als  dann  die  Baronci  sein,  dann  ir  eüicber  bat  eyn 
flösse  iiasen,  der  ander  eyn  ])reyt  angesichte,  der  dritt  ein  kruines 

10  uiaul,  etlicher  eyu  langen  haltS  eyn  hohe  stiren  mit  eingefallen  packen 
etlicher  bat  grosse  ang^  dem  esel  geleiche  ^n  aog  höher  in  dem  banbt 
dami  das  ander.  Etlicher  eyn  anpUeke  als  die  ersten  netten  geboren  Jdn- 
dei*  haben  do  bei  wol  genüg  erscheinet,  das  sy  got  machet  do  er  ein 
1er  langer  was  das  malen  zelernen.  Hat  er  nan  hei  in  daü  malen  ge* 

15  lernet  so  mossen  sy  ye  die  eltsten  sein,  sein  sy  nnn  die  eltsten  so  sein 
sy  auch  die  edelsten  der  weit,  dann  yon  got  dem  berren  die  ersten  ge* 
macht  sein.  Do  der  wiert  mit  samt  der  geselschaft  des  Scalcza  kurcz wei- 
lige argunicnte  vernomen  het,  im  alle  mit  eyner  stimm  frölich  vnd  la- 
chend gewunnen  gaben,  vnnd  fürwar  sprachen  die  Baronci  die  eltsten 

»  Tnnd  edelsten  wären  nicht  alleyn  za  Florencz  snnd^  [225^]  in  aller 
weit  Also  durch  ire  böse  gestalt  beweißt  ward  daz  er  recht  vnnd  red- 
lich gewonnen  het.  Auch  raiiii^hilo  in  der  vergangen  histori  hern  Forese 
vngestalte  beweiset  do  er  spricht  sein  vngestalt  wär  eynem  von  dem  ge- 
schlechte  Barond  genftg  gewesen. 

2^  Wie  fraw  Philippa  von  irem  man  bei  irem  bülen  vnd  liebbaber 
schlafend  funden  ward  von  im  vmb  der  sünd  willen  für  recht  gefo- 
dert  ward,  die  sich  mit  eyner  schnellen  antwurl  frei  vnd  ledig  redet 

(liiz  recht  wider  sy  crweychet  vitil  gaacz  dieamtigel. 

Fraw  Fiamctta  ir  histori  zu  ende  bracht  hat.  vnd  die  fraweu 
^  Scalczo  seltsam  ai'gument  wol  gelachct  hotten,  die  kUnigin  zu  Philostrato 
sprach  £r  der  angefangen  materi  nachfolgen  solt,  der  anhnb  vnd  also 
sprach.  Ir  edelen  frawen  wissen  solt  das  es  an  allen  enden  wpt  stet  sein 
nottnrfte  reden  künnen,  sunder  wo  man  von  note  wegen  beczwungen  ist 
czereden.  Als  dann  eyner  edein  frawen  geschähe  vnnd  thct  als  ir  dann 
m  meinem  reden  vemämen  werdt,  vnnd  wie  sy  mit  urer  [226*^]  züchtigen 
snellen  antwnrt  nit  allein  den  czfihörem  frefld  gab  vnd  lachen  machet 
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sunder  sich  soll»^  aub  gro>>ein  vjigilück  bracht  viind  wider  sy  eyneii 
sch&nUichen  tod  der  ir  bereyt  was  sich  lOset.  in  der  edelen  8tat  Prato 
vor  Zeiten  ein  statat  Tnd  gesecze  vas,  das  in  der  warheyt  mer  vmb  sd- 
ner  hertikeyt  willen  zesclielten  dann  eeloben  was,  das  geseese  sltnd 
also  das  die  dasig  fraw  die  iu  viikeiisch  bei  auticiiii  iimiine  dann  bei 
irem  eumu  gefunden  ward  daz  die  selbig  fraw  vmb  äoUcber  süud  wilr 
len  czeband  solt  Terbrannt  werden  snnder  wo  sy  das  vmb  Ion  oder 
gelt  getban  bet  Nnn  ynder  solicbem  gepoC  sieb  begab  das  ein  edle 
schöne  fraw  um  iicunon  genant  fraw  Philippa  von  irem  mauu  ge- 
nant Biualdo  iu  irer  eygen  kamern  eyns  naclites  bei  eynem  iungen 
edelmann  genant  Lazarino  den  sjr  als  sieb  selbs  lieb  bet  gefunden 
ward  ymh  eyns  sollcben  willen  Rinaldo  ir  man  sieb  sere  betrübt  aidi 
kaum  ciitliit'ItL'  das  er  sy  nicht  beyde  lüdest  doch  sein  selbes  tod  vor 
dem  iungen  auch  besorget  vmb  des  willen  sein  zorn  temperiret,  doch 
sieb  nit  so  ganez  mftssigen  kund  das  er  nicht  wölt  das  dem  Torge- 
nanten  statnt  recht  vnnd  ge[226^]secze  ejn  genügen  geschähe,  des.  das 
im  nicht  wol  faglich  czethfin  was  als  der  frawen  den  tod  zegeben  ynd 
bald  genüg  fUgiich  zeügen  bestellet,  vnd  als  balde  der  tag  kam  er  für 
recht  gieng  die  frawen  ^mb  irer  süude  willen  beklaget  vnd  für  recht 
federn  tet.  Die  fran  die  von  grossem  gemflt  vnnd  herczen  was  ab 
dann  gemeyniklicben  aller  bÜerin  gewonheyte  ist  alle  ire  gute  firetlnde 
zii  ir  rüfiVt  ii  cs  rates  begeret  wes  sy  sich  in  der  verlauffenn  sach  halten 
soit,  die  ir  das  für  zekomen  alle  widemeten  des  sy  gute  zeit  auf  ir 
selbs  stand  doch  sich  bald  beriete  vnnd  ir  fümam  f ür  recht  czekomen, 
vnnd  vil  e  der  warheyte  mit  starckon  gemflt  bekennen  vnd  sterben 
dann  verzagt  vnd  vnbeherczent  mit  ewiger  flucht  firemde  vnerkannte 
laud  ezcbawen  vnd  den  verlieren  vnd  des  verlangen  iu  des  arm  sy  die 
vergangen  nachte  geriet  vnd  geschlafen  het.  Also  die  edel  fraw  von 
allen  iren  freflnden  vnd  ratgebern  getrdstet  was  zelaugen  vnnd  vor  dem 
richtet  in  keynen  weg  der  sach  ezebekennen.  Do  sy  nun  fflr  den  rieh- 
ter  käme  mit  festem  fröliclicin  angosicht  den  richter  fraget  wes  er  an 
begeret,  der  richter  der  eyn  redlich  man  waz  [226*^]  die  frawen  schön 
Tttd  von  loblichem  geb&rd  sähe  dorch  sein  red  vnd  wort  ir  beweiset  wie 
«r  irentbalben  grosses  leyde  trog  grosse  sorg  het  sy  wflrde  der  sfind 
bekennen,  vnnd  er  wider  seinen  willen  wo  sy  bekante  richten  mtißt, 
domit  der  stat  Statut  vnnd  rechten  eyn  genügen  geschähe,  vnnd  wo  -sich 
das  begab  er  ir  das  leben  nftmen  mOlSt.  Nach  Bolicbem  bedencken 
aiicht  gelassen  mochte  fragen  mußt  ob  es  war  wäre  des  sich  Rinaldo  ab 
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ir  beklaget  het  zü  ir  sprach.   Fraw  als  ir  wol  secht  bie  stet  Rinaldo 

euer  ( man  klaget  über  euch  vnd  spricht  er  hab  euch  in  viikeüsch  bei 
eynem  audcrn  mann  als  eyn  ebrecherin  funden,  vnd  begeret  nacli  ge- 
wonheyt  der  stat  des  rechten,  nun  wöUen  solicbe  recht  das  ir  sterbet 

ft  vnd  das  ich  each  in  den  tode  bflß  doch  mg  ich  der  keynes  tän  ir  be* 
kennet  mir  dann  der  warheyt  vnnd  euch  solicher  sünd  schuldig  gebet, 
darumb  wißt  was  ir  zeschaffen  habt  vnnd  was  ir  redet  vnnd  aulwurt 
gebet  Tuud  saget  mir  ob  das  war  sey  als  eüer  man  fOrgeben  hat.  Die 
frawe  TnerschrodLen  mit  hohem  gemflt  zttchtiger  red  diemtttiger  liebti- 

10  eher  stimm  dem  riditer  antwurt  ynd  sprach.  Herr  es  ist  war  [226«^]  das 
Jiüidldo  mein  man  ist  vnd  das  er  mich  iu  diser  vergangen  nacht  in  La- 
zarino  arme  beschlossen  fand  laugen  ich  nit.  des  vrsacli  ist  das  ich  im 
guicze  rechte  wäre  liebe  trag,  aber  euch  sol  wol  wissent  vnd  kante  sein 
das  alle  gesecz  Statut  vnd  rechte  sollen  gemeyn  sein  geleieh  eynem  vnd 

15  andern,  aber  mit  der  willen  sollen  gemacht  sein  die  (lann  soliche  recht 
antreffen  vnd  durch  die  sy  sollen  gebrauclit  werden.  Eyn  soliches  in 
disem  recht  oder  gesecz  nicht  erscheint,  dann  alleyne  die  frawen  vnd 
nicht  die  mann  dem  gesecze  sollen  verbunden  sein,  das  ist  ye  wider  got 
▼nd  rechte  das  whr  alle3me  sollen  etteren  rechten  vnnd  nicht  ir  verbun- 

«0  den  sein,  vnnd  durcli  die  gebüßt  werden,  vnd  kein  fraw  czu  >oli  heni  nye 
begeret  noch  gefordert  waid  als  wol  billich  gewesen  wiir,  darumb  wir 
mit  recht  wol  sprechenn  mügen  efter  Statut  vnd  gesecz  nicht  eyn  redit 
wi  sonder  vnrechte  sey,  dqdi  wie  dem  seye  wölt  ir  eOer  sele  vmb  mei- 
nes leibs  willen  verdammen  vnd  in  die  helle  verscncken  daz  stet  zii 

25  euch,  doch  e  ir  fürbas  wider  mich  vrteylet  vor  ich  an  euch  eyncr  kley- 
nen  genade  vnnd  gab  beger,  das  ist  das  ir  meinen  man  fragt,  ob  ich  im 
ittt  [227^]  alle  zeit  zik  seinem  willen  wo  er  mein  begeret  hat  sey  bereyt 
gewesen  vnd  im  das  nye  widerret  hab  allweg  zu  seinem  willen  mich  ge- 
^^chicket  liab.  Auf  solclie  red  ir  Rinaldo  bald  antwurt  e  er  von  dem  rich- 

30  ter  gefraget  warde  vnnd  sprach  Es  on  zweifei  war  wäre  als  sy  gespro- 
chen hete,  sy  im  alle  zeit  willigklichen  czu  seinem  willmi  wäre  gehorsam 
gewesen.  Die  fraw  bald  wider  antwurtet  vnnd  z&  dem  richter  sprach. 
Hen-e  hat  mein  man  von  niii'  sein  liuttiirft  gehabt  vnnd  im  darzii  ge- 
fallen hab  was  sol  ich  nun  mit  dem  thün  das  im  über  wirdt,  so!  ich  es 

3ä  vndar  die  hunde  werfen,  ist  es  nicht  besser  vnd  bas  getan  ich  vergUnne 
des- vnd  werde  mit  eynem  soUchen  eynem  edeln  inngen  mann  zuUeb  vnd 
wÜlen.  sunder  eynem  der  mich  lieber  hat  dann  sich  selbs,  duncket  mich 
ye  bas  gethan  sein  dann  das  lassen  verderben  vnd  verloren  werden. 
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Nun  waren  bei  disen  Sachen  vil  erb^  lettt  Ton  mannen  vnd  firawen  der 
fmwen  antwnrt  zebören,  vnd  wie  es  sieb  >7nb  sy  ergen  wurde.  Ynd  do 

hy  der  guten  frawen  red  vnd  ir  kurczweilig  abenteürliche  antwurt  ver- 
namen  alle  geleich  mit  einer  süinnie  zu  dcui  richter  schryenu,  [227^]  Die 
5  fraw  hat  recht  vnd  wol  geret  vnd  Rinakio  ir  man  bat  vorecht^  alle  den 
richter  trOsten  eyn  soMches  hertts  rechte  abzenSmen  ynnd  ezestrafa 
vnd  das  widen  iilfen,  vnnd  das  eyn  solich  Statut  vnd  presecz  alleyn  den 
irawen  gemeiuet  würde  die  vmb  gelt  iren  mannen  die  hörner  machten 
Mso  Banaldo,  seiner  angefangen  sach  A  schand  ward  vngeret  ?on  don 
to  rechten  wcge  gicng,  die  schön  fraw  fro  frisch  vnd  frOlich  als  die  toh 
dem  tod  zii  dem  lebeu  erstandenn  was  mit  grossen  ireüdeu  czu  baoß 
gieage. 

Wie  Frescho  czu  eyner  seiner  mümen  spricht  vnnd  Iröst  sy 
das  sy  sich  nicht  mer  splegel  noch  anstreiche. 

is  fhikMstrato  neüe  histori  kleyn  die  edeln  frawen  i^estochen  vnsd 
in  ire  gemflte  betrftbet  het,  des  sy  mit  ceichtiger  rdte  ires  angesidites 

czeychen  gaben  }  eji^klic-h-e  die  anderen  ansähe  mit  martex  das  lachen  ver- 
.bissen  nach  dorn  die  iiiUugin  sich  gen  frawen  Emilia  keret  mit  ir  schaffe 
ay  den  gesagten  histonen  nüt  eyner  irer  histori  nachfolget,  die  in  gelei- 

ao  -chem  form  als  [227^]  sy  erst  von  dem  schlafe  erwachet  wftr  anh&b  vnd 
also  sprach.  Ir  allerliebsten  fi  n  wen,  mein  gcdanck  mich  laiig  vnd  ferr 
v<m  bynn  gehalten  haben  darumb  ich  noch  nit  wol  czu  mii*  scibs  komen 
bin,  doch  vnser  kttnigin  gepote  gehorsam  cze  sein,  ich  vil^cht  euch 
^yn  tengere  hystori  gesaget  het  dann  idi  thSn  wurd  het  mich  mein  gs- 

25  müte  nicht  so  lange  anderschwo  gehalten.  Darumb  ich  euch  von  eyner 
vngeschaffen  meyd  vnd  eynfältigeu  iungen  dieren  eyn  schiechte  histori 
sagen  will,  die  selbig  meyd  Yon  eynem  irem  vettern  gestrafft  ward,  vnnd 
vrsach  weniger  synn  sein  rede  nicht  yemame  Es  was  eyner  in  nuer 
gegent  der  was  mit  namen  genant  Frescho  Celaticho  der  bete  eyne  sein 

30  iungen  mmnenn  die  mit  namen  genant  was  Cicsca,  vnd  wie  woi  sj  schön 
vnnd  gerades  leibe  was,  doch  darumb  keynen  engelischen  anplicke  oder ' 
^gesiebt  het,  die  selbig  meyd  sich  so  schöne  vnd  edel  daacht  von  gäten 
ayten  vnd  wol  künnend  das  sy  on  zweifei  meynet  ires  geleidien  nit  ge- 
sein  möcht  vnd  in  gewonheyt  het  von  yederman  es  waren  frawen  uder 

35  mamie  übel  zereden  vnd  alles  das  zeschelten  das  ir  nicht  liebet  vad  das 
£227'^]  mit  kromem  maul  ansahCi  in  geleichem  forme  als  ob  es  ir  stflncke, 
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sieb  selbs  jnd  ir  Yugestalt  nidit  bedacht  noch  ansähe,  die  fiQrware  keyn 
maler  Tngeschaf&ier  het  malen  mflgen,  von  ir  selbs  iner  liielt  vnd  hoch- 
tragend was  dann  wiir  sy  die  künigin  von  Franckreich  gewesen,  uye- 
mndt  mochte  nach  irem  ^viilen  thün,  vnd  wenn  sy  ttber  die  Strassen 

$  gifig  wo  sy  nun  eynen  alten  hader  sähe  sy  das  nianl  verschob  vnd  neben 
saß  krflmet  die  nasen  verhielt  als  ob  ir  eyn  faul  aß  begegent  het,  es 
wär  vil  von  irem  vulust  vnd  grossem  gebräng  zesagen,  aber  ich  will  es 
fallen  lassen.  Dann  eyns  tagcs  sich  begab  das  sy  von  aufwendig  czu 
liauß  kam  do  ir  vetter  Frescho  doheym  waz  sich  mit  mancherley  gespey 

1«  wi  vnnttczen  werten  zu  im  nyder  seczet  nit  anders  thet  dann  mit  ge- 
scihwollem  angesicht  blasen  des  sy  ir  vetter  fraget  zÄ  ir  sprach  Cicscha 
was  bedeüt  das  nun  ist  doch  heut  feirtag,  wie  bist  du  sobald  heut  zu 
hauß  komen  sy  im  antwurt  vnd  sprach  Vetter  es  ist  war  ich  bin  balde 
Wider  komen,  vnd  ist  das  die  vrsaehe,  ich  fürwar  nicht  gemeynet  noch  ge- 

15  Isnbet  bete  das  in  diser  State  von  frawen  vnd  mannen  also  groß  vnzncht 
[228*]  het  gesein  mügen  als  ich  dann  statz  sihe  vnnd  auf  disen  tag  ge- 
sehen hab  wo  ich  nun  Uber  die  gasscn  gee  vnd  die  vnnüczen  weiber 
vnd  mann  vnnflczlich  schwftczen  %ör  sunder  wo  sy  das  von  mir  thün, 
^  By  gott  scbSnde  das  mdcht  mir  den  tod  thfin,  ynnd  grössers  vnge- 

w  fidlen  ires  klaffen  nicht  gehaben  möcht,  ich  gelaub  in  der  weit  keyne  sei 
die  solchs  mer  vngelallen  hab  als  ich  tii  vmid  das  nicht  mer  czesehen 
iH)ch  zehOren,  bin  ich  hent  sobald  zu  hanß  komen.  Frescho  der  irer 
sjtten  vnnd  gewonbeyt  mer  weßt  vnd  verstttnd  dann  sy  selbs  thete, 
daran  er  grosses  vngefallen  bete  cz&  ir  sprach.    Tochter  hast  da  dann 

15  solches  so  grosses  vngefallen  sunder  des  daz  vngestalt  vnrichtig  vnd 
schäntUch  ist  als  du  sprichest,  wUt  du  dann  hin  für  frOlich  vnd  guts 
ffints  leben  so  gedenck  dich  nicht  mer  zespiegehi  noch  mer  in  keynen 
Bpiegel  sihe.  Aber  sy  als  die  Ifirer  dann  eyn  hol  ror  was  vnd  die  sich 
Jait  synneii  Salüinüii  ineynet  geleich  wär,  vnd  bei  eynem  iungen  kalb 

3ö  mer  Vernunft  vnnd  synn  wären  lunden  worden  ires  vettern  Frescho 
czüchtige  straff  nicht  vemam  sonder  ttppigüch  sprach  sy  wölt  sich  spie- 
eelen  als  die  [228^]  andern  taten,  also  in  irer  grobheyt  aten  beleyb 
^dnoch  ist. 

Gwidö  Chaualchanti  mit  eynem  zficbtigen  wort  eUlich  rilter  die 

w  in  mit  Worten  vnd  wercken  gestochen  beten  schilt  vnd  straffet. 

Do  die  künigin  das  ende  Emilia  histori  veruomeu  het  vnd  nye- 
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mand  mer  zesagen  was  dann  8y,  Tnd  der  der  durch  Privilegium  stäts 
der  letst  was,  dammb  sj  anh&b  vnd  sprach.  Ir  edehi  demütigen  fi-a- 
wen  wie  wol  mir  mer  Iiistori  euch  czesagen  ich  mir  in  mein  gedanck 
vnnd  synn  genomcn  het,  doch  eyne  mer  dann  andre  mir  yeczaad  ein- 
5  gefallen  ist  die  ich  euch  sagen  meyn  der  syn  vnd  inhaltnng  also  steet. 
Von  ejiiem  sprich  wort  alleyn  der  ylleicht  keyn  mer  möcht  gesaget 
werden,  dariimb  solt  ir  wissen  das  in  den  vergangen  czeiten  in  vnser 
stat  warn  geniig  edel  gut  löblich  syten  der  ich  auf  diseu  beatigen  tag 
keyne  mer  vernym  vnd  das  Trsache  grosser  geitigkeyt  halben,  vn  vnder 

10  solichen  guten  syten  eyne  zemal  loblich  was  als  euch  allen  t^ol  wissaidt 
ist,  wie  an  vil  enden  in  der  statt  schöne  [228®]  gewelm  sein,  dar 
vnder  sich  die  erbern  vnnd  der  adel  zesemen  fügent  ir  gespräcli  ze- 
haben  vnd  geschäflft  anßzerichten'Auch  oSt  vnnd  dick  im  solichem  end 
miteynander  ir  freUd  beten  eynander  z&  hanß  l&den  yeglicher  seinen 

11  tug  nam  die  andern  zeeren.  Auch  vil  dick  fremd  gest  durch  solche 
ire  ordenuiig  gceret  wardeu  auch  zu  dem  niynsten  eynest  in  dem  iare 

.  sich  alle  in  eyn  färb  kleydeten,  vnd  hzh  boehzeitlicben  tagen  miteyn- 
ander in  eyner  &rb  spaeziren  ritten  ill  der  stat  vmb.  Anch  z&  zelten 
ein  kurcjoveilig  schön  stechen  machten,  sunder  wenn  in  neüe  fröhch 

20  historicn  kamen.  Vnder  disen  rittern  eyner  was  mit  iiamen  genant  hcrr 
Berto  Bronelischi  der  mit  samt  äiler  geselschaft  eynen  andern  ritter 
genannt  herr  Gwido  Ghanalchanti  in  se  geselschafite  goren  genomea 
vnd  gezogen  liet  vud  das  nit  ou  vrsach  geren  gethan  liete,  dann  er 
über  alle  sein  tugent  der  gröste  loycus  was  aller  weite,  do  bei  eyn 

S5  groft  natürlich  philosophus  darauf  die  gemein  kleyn  acht  het  er  waz 
auch  eyn  httbisch  wol  geziret  fümftm  weiß  wolredend  man  in  alten 
saclien  vnnd  geschälten  bas  mügend  duun  keyn  ander  man  yederman 
erenn  [22Ö'^j  vnd  loben  kund  vmb  solcher  seiner  tugent  willen  herr 
Berto  in  geren  bei  im  in  der  geselsdiaft  gehabt  het.  aber  herr  Berto 

30  so  vermügendt  nit  was  das  er  in  gehaben  möcht  vnd  des  seinem  ste- 
diren  vnd  grossem  speculiren  die  schulde  gaben,  darumb  er  vil  alleyne 
vnnd  von  denleütten  sein  miiüte,  auch  in  für  eynen  Epicurio  hielten 
yad  die  gemeyn  red  was  das  alleyn  sein  stndiren  vnd  speculiren  nicht 
anders  wäre  dann  ob  er  finden  vnd  durch  grttnden  m(k:hte  das  got  mt 

öä  wär.  Nun  eyns  tags  sich  begab  das  herr  Gwido  von  sant  Michel  gen 
sant  lohanns  kirchen  wercz  gieng,  vnnd  do  er  czwischen  die  poi'fiüo 
sefilenn  kam  die  vor  der  kirchen  stünden  vnd  auch  do  eüich  an  der 
erden  lagen,  vnd  cz&  solidier  zeit  die  kirchtttr  gespert  was  in  dem  heir 
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Berto  mit  seiner  geselschaft  aoff  sant  lobans  placss  geritten  kam.  ynd 
faerr  Gindo  bei  den  sefllen  yn  toten  greberen  der  aach  yü  manche  do 
warn  ersehen  beten      eynander  sprachen  wir  9ö\\m  vnder  die  toten 

sarcli  reitten  ynd  her  (»wido  oyii  Ideyii  lorclit  thün  viid  ersclirecken, 

i  alle  ire  roß  zwischen  die  sporen  nameii  mit  grosser  eile  in  schympfs 
form  herr  Gwido  fiberritten,  ynd  er  [229*]  der  ir  nit  wargenomen  hete 
TOD  in  Qbereilet  was  vnd  z&  im  sprachen.  Herr  Gwido  yns  tat  and  anf 
ench  vnser  gesclschaft  außzcschlahen  vnnd  zevcrschmähen  vnd  ir  wölt 
nit  der  vnsern  sein,   nun  wol  hin  wenn  ii*  funden  vnd  speculirt  habt 

)  das  got  nicht  enist  was  habt  ir  dann  anßgericht  vnd  getan  Zu  den  herr 
Gwido  als  der  sich  flbereilet  ynd  vnder  den  gfebem  verspert  sähe 
schnelle  antwnrt  vnd  sprach.  Liben  herren  ir  mügent  mir  in  eüem 
lieüsern  sagen  was  euch  liebet ,  mit  diesen  Worten  sein  hand  aaf  der 
toten  sarch  eine  leget  die  do  eyn  gut  höhe  hat.  vnd  er  der  do  von  . 

'  leib  eyn  geringfertig  man  was  sich  auf  die  andern  seiten  des  grabes 
ßdiwang  do  sy  im  nicht  mer  z&  mochten  also  in  engieng,  Die  herren 
alle  als  die  stunmien  sten  beliben  eyner  den  andern  ansähe,  doch  zclet- 
^te  czü  im  sprachen.  Er  eyn  toie  war  vnd  nicht  weislich  thät  noch 
gethan  het,  dann  die  antwurt  die  er  in  geben  het  nicht  a  proposito 

■  w8r  YttoA  nicht  geret  hieß  dann  an  dem  end  ir  keyner  mer  zeschaffen 
het  dann  er  hat,  darurnb  sein  red  nicht  wär  den  herr  Berto  ir  geselle 
selbs  antwurt  vnnd  sprach.  Toren  vnd  vnuerständig  leüt  ir  vnd  [229**] 
nicht  er  seit,  dann  ir  seiner  red  nicht  vemomen  habt,  er  hat  vns  mit 
wenigen  zflchtigen  Worten  schändtlicher  außgericht  dann  ir  meynet,  volte 
ir  anders  sein  knrcz  antwurt  Tersteen  so  ist  es  wäre  als  er  gesprochen 
J^t,  dann  dise  toten  greber  seind  der  toten  gehetiß  vnd  darin  sy  ir 
wonung  haben  als  er  gesprochen  hat  sy  auch  vnser  geheüß  sein,  do 
bei  auch  yns  beweißt  hat  daz  wir  ynd  alle  yngelerten  erger  dann  die 
toten  sein,  dann  die  weü  wir  hie  sein  wir  in  ynsem  hettsern  sein.  Also 
yeghcher  hen*  Gwido  reden  vnd  nieynunge  vernam  vnd  was  er  hat 
sprechen  wollen,  also  alle  bei  im  zeschanden  warden  in  hin  fare  mit 
rue  vnd  fride  liessen  ynd  herr  Berto  in  irer  geselschafte  hin  für  allzeit 
^  eyn  aabtUen  fflmämen  yerständigen  ritter  hielten  ymb  des  wiUen 
^  er  herr  Gwido  antwurt  so  balde  yernomen  het. 

Münch  Zwifell  den  von  Zerialdo  verheyßi  sant  Gabriel  feder 
«yne  zeweisen  nd  van  derselben  atal  in  holen  weißt  vnnd  in  ze 
versteen  gibt  wie  ea  die  sei^  dondt  sant  Lorencz  gerost  ward* 
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[229*^]  Do  yederman  yon  der  edeln.  geselscbaffte  sein  nette  histoii 
verbracht.  Dioneo  wol  vemam  es  an  im  wäre  diser  tagrej  ß  das  end 
czegeben  on  alle  gepote  der  kUnig  aiihul»e  vnd  sprach.  Ir  züchtigen 
schönen  vnd  edeln  frawen,  Mie  wol  mir  in  besimderheyt  verlihen  ist 

5  zesagen  was  mir  liebet  vnd  mein  gefallen  ist,  doch  mein  wiUe  dammb 
nicht  ist  Yon  der  angefongenn  materi  czekeren,  sunder  den  efleren  ftß- 
stapfen  nachzefolgeii,  vnd  euch  czewissen  thun  wie  eyn  mOnch  von  saut 
Antoni  orden  mit  c}  ner  schnellen  iürsehung  flöhe  eyu  grosses  vnge- 
Ittcke,  vnd  schand  das  im  von  zweien  iangen  gesellen  bereyt  vnd  za- 

jo  gericht  was.  Aber  eyns  begere  ich  an  euch  ir  wOlt  ench  nidit  verdries* 
sen  lassen  ob  ich  mich  in  meinen  reden  eyn  klein  nier  lenget  dann  ir 
aUe  auf  disen  tag  gethau  habt  ,  dann  nämet  wäre  der  sonnen  scbäoe 
noch  hoch  ist  danunb  ich  hoff  gat  zeit  meiner  histori  zu  end  zekomen. 
Certaldo  ist  eyn  kleyne  stat  anf  eyner  kleynen  hohe  gelegen  als  eüer 

15  yegklichem  wol  mag  wissend  sein  in  vnserm  t^eljiete  vnd  herrschafte 
vnnd  wie  woi  sy  eyn  kleyne  stat  ist  doch  von  giiten  edeien  [229^]  er- 
bem  lettten  vor  zeiten  beseczt  was,  anch  vmb  die  genenten  etat  gar 
vil  g&ter  vichweyde  was,  vmb  der  willen  grosses  vich  sander  schwein 
du  gehalten  waren,  vnnd  iärlich  sant  Antoni  münch  oder  brüdei  dar 

so  kamen  das  ahnasen  der  schwein  als  dann  ir  gewonheit  ist  einzenämen, 
vnnd  vnder  andern  mttnchen  ir  einer  gar  vil  dar  kam  der  was  mit 
namen  genant  br&der  Czwifell,  der  vüeicht  nit  mynder  vmb  seines  selt- 
samen nameu  willen  geren  do  gesehen  was  als  vmb  seiner  heyligkeit 
willen  dann  das  ertrich  vmb  die  selben  stat  machet  die  schönsten  vnd 

S5  grMen  zwifell  aller  weit  auch  der  stat  wapen  eyn  zwifell  ist  vnnd  die 
in  irem  schilt  ftlren.  Nun  was  rnOnch  Zwifell  von  leib  gar  eyn  Ueyn 
man  frölichs  mutes  frisch  von  angesicht  vnnd  rotem  liare  gar  eyn  ge- 
sellig mau  ou  alle  lere  vnd  kunst,  doch  dobei  der  schnellest  reder  vimd 
g&ter  schwencke  aller  weit«  vnd  vmb  soliches  seines  behenden  reiiflD 

80  willen  wer  sein  kontschaffte  nidit  gehabt  oder  gekant  het  nit  aflejm 
gelaubet  het  er  eyn  grosser  lerer  vnd  retorico  wär  sunder  in  Tulio  oder 
Quiutiiiano  selbs  gemeynet  heten  er  gewesen  wär,  vnd  säiig  sich  [230*] 
der  danchte  sein  der  in  in  der  stat  vnd  gegent  zn  seinem  gevattem  ge- 
haben mocht.  nun  was  mflnch  Zwifell  gewonheyt  allwegen  in  dem  ang« 

35  sten  dar  zekomen  das  almüsen  einzenämen,  vnd  an  eynem  sonntage 
frü  do  yedermau  bey  der  meß  in  dem  dorn  was  er  auf  den  predigstal 
gieng  zk  dem  vokk  sprach.  Lieben  herm  vnd  auch  ir  lieben  finwes, 
als  euch  wol  wissend  vnd  etter  gewonheyt  ist  alle  iar  die  armen  diener 
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(K  s  lieben  lieiTen  vud  hnnelischen  fürsten  saiit  Antoiii  mit  eüerni  al- 
müsen  czesteuren  vimd  iu  efler  vermUgeu  luitteyleu  vnd  daz  mit  kom 
wein  vnd  brot  etUch  mensch  wenig  etlich  vil  yeglich  person  nach  seiner 
andacht  ynd  yennügen  domit  der  heylig  herr  sant  Antoni  euch  behüte 
eüer  vich  kü  kelber  schvvciu  esel  viind.  ochsen  vor  allem  vngelück  be- 
ware  lange  zeit  auf  erden,  vnnd  nach  disem  leben  euch  erwerbe  das 
ewig  lebenn,  sunder  den  die  in  ynser  bruderschaite  gescbriben  sein 
die  vnns  iärliche  eyn  genantz  bezalen,  vmb  der  willen  ich  von  vnserm 
abt  daz  selbig  einzebringen  her  komen  bin,  darumb  etter  alten  guten 
gewonheit  naclizekomen  vud  geet  mit  dem  segen  gotes  zu  hauß  vnnd 
nach  mittemtage  [230^]  wenn  ir  die  glocken  anschlaben  hörent  so  ko- 
ment  her  wider,  so  will  Ich  nach  dem  allwege  mein  gewonheyt  ist 
euch  ein  wirdig  predig  t&n  vnd  euch  das  krencz  zekflssen  geben  vnd 
daiunib  das  ir  des  guten  herren  sant  Antoni  also  andächtig  seit,  will 
ich  euch  vmb  seinen  willen  besunder  genad  tun  vnd  geben  vnd  will 
euch  ein  wirdig  heyliges  heyligtomb  weisen  vnd  sehen  lassen,  das  i<^ 
selbes  aber  mere  von  dem  heyligen  land  Iherasalem  bracht  hab  das 
ist  eyn  feder  des  heyligen  erczeugels  sant  Gabriel  die  in  vnser  lieben 
fraweu  kauiern  czu  Nazaret  beleyb  do  er  ir  die  potschafte  von  hymel 
'  bracht,  domit  bruder  Czwüell  sein  rede  auf  dise  stund  endet  vnd  wider 
an  die  meß  gieng  Nun  bat  sldi  gefüget  das  zu  solieher  rede  zwen  iung 
gesellen  in  die  kirchen  komen  waren  genug  listig,  der  eyn  was  mit 
nanien  genant  Johann  Braganiera,  der  ander  Blasi  Piczini,  vnd  des 
guten  briider  Zwifell  red  iu  gar  wqI  miteynander  gelachet  heten  dann 
'  l»eyd  sein  groß  fretLnd  vnd  gflnner  waren,  doch  in  fttmamen  vnd  sich 
des  engels  federn  ludben  berieten  im  eyn  schfldckheit  ze  thun,  domit 
sy  sein  noch  bas  freüde  gehaben  vnd  gelaehen  [230'']  niücliten,  dann 
v^ol  vernomen  heten  das  er  desselben  morgen  in  dem  casteii  mit  eynem 
seinem  freünd  das  mal  essen  solt,  vnd  do  er  zu  tisch  gangen  was  sy 
0  Bich  beyde  in  sein  herberg  fügten,  in  solieher  meynung  das  der  eyne 
des  müneheii  kiiecht  in  rede  vnd  Worten  hielte,  und  der  ander  vnder 
tks  müiichs  dinglach  solt  nach  der  federn  suchen,  vnnd  die  nämen  wie 
wär,  auff  die  meynung  wenn  er  sy  dem  volck  weisen  meynet  vnd 
der  federn  nit  findt  was  er  doch  für  eyn  außred  oder  außzüg  geben 
'5  wölt.  Nun  het  münch  Zwifell  eyn  kpecht  der  von  etlichen  d^r  gescheid 
^^ttccio  geheysseu  was  etlicli  in  den  bclnveinen  Göczen  nauten,  der  sel- 
Guczo  was  als  ein  zenichter  esel  als  Lippo  Toppi  ye  keinen  gema- 
chet, er  gab  zü  zelten  bruder  Zwifell  vnd  seinen  gesellen  mit  guten 
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schwenckcn  kurczAveil,  desselben  geleiclien  brader  Zwifell  sein  besunder 
Irdttde  bei  Til  dick  cz&  fleinem  g&ten  geselleii  fli»nieh.  Mein  knecht 
Gncio  bat  in  im  so  vil  vntngent  wo  nun  derselben  eyne  bei  SalomoD 
oder  Aristotile  oder  Seneca  gewesen  war  so  zweifelt  mir  nicht  sy  het 
6  soliche  krall  gehabt  das  sy  in  alle  ire  tugent  synn  vernanfte  [230^] 
beyligkeyt  Tnnd  weifStnrob  entwiebt  bei»  danimb  nfimt  war  was  gftteii 
menseben  er  sein  mag,  dann  bei  im  weder  sucht  tugent  nodi  heyltomb 
nit  enist.  Auch  zu  zeiten  von  etlichen  gefraget  warde  was  doch  soliche 
seine  vntugendt  wären,  den  er  als  der  sy  alle  wet^t  ynd  in  reim  geseczt 

10  bet  antwnrt  vnnd  spracb.  £r  ist  eyn  grosser  schlafer  Tnad  spater  er 
wacher  faul  träg  in  aUen  sacben  Tiizllohtig  in  wortenn  vond  werden, 
noch  eyne  er  hat  der  ich  \Tiib  des  besten  willen  geschweige  des  am 
meysten  von  im  zelachen  ist,  daz  ist  er  an  allen  enden  do  er  mit  mir 
hin  komet  weih  nämen  vnd  beflser  bawen  will,  vnd  wenn  er  eyn  langen 

15  wol  gescfamierten  parte  hat  so  bednncket  er  sich  am  schOnesten  sein 
vnnd  alle  frawen  vmb  in  werben  söllen,  vnud  müclit  er  er  liefF  in  tag 
vnnd  nacht  nach,  aber  ich  mage  sein  nichte  embcreu  vnd  ist  mir  cp 
Bticzper  vmid  gehilflieb  knecht,  dann  nyemand  ist  der  mit  mir  so  ia 
geheyme  nicht  reden  kOnn  das  er  seinen  teyle  do  von  nit  Temane» 

ao  wöUe,  md  wo  ich  etwas  gefraget  bin  er  stäts  besorget  ich  nicht  ant- 
wurt  geljeo  wiß,  vnnd  schnell  e  dann  ich  antwurt  gibt  ia  vnd  myn 
[2dl^]  nach  dem  in  fÜgUch  duncket  Disen  seinen  knecht  het  mfiodi 
Giwifell  an  der  herberg  gelassen  ynd  befolhen  das  er  gat  h&t  tfaftt  ixh 
mit  im  nicht  yerrftret  wfird,  snnder  den  watsack  darinn  das  heylig- 

26  tumb  wäre.  Nun  der  gute  knechte  Magucio  der  mer  lust  vnd  freüd  het 
in  der  knchen  hinder  dem  berd  zesteen  dann  in  der  grünen  awe  die 
Tdgelein  siiigen  hören,  sunder  wenn  er  die  knchenmeyd  danna  w- 
name,  Nnn  het  derselbig  wirt  eyn  anß  der  massen  vngestalten  meyd 
der  selben  meyd  Maguczu  kuntschaft  genomen  het  sy  was  veyßt  als  eyn 

«0  sebwein,  dick  nyder  leibes  genüg  übel  geformiret  mit  zweyen  grossen 
.-dot^en  den  mistkörben  geleicb,  csü  der  er  in  geleichm  form  ab  der 
:^feir  sft  dem  faiden  aß  -thftt  er  s&  ir  thet,  ymb  eyns  solichen  willen  er 
»eins  herren  kamern  offen  vergessen  bete,  vnd  wie  wol  es  in  dem  aag- 
sten  was,  doch  danunb  nicht  gelassen  mocht  sich  wermen  must  Tnsd 

SS  sich  a&  dem  fenr  fliecaet  zü  der  m^d  sprach  die  Knta  genant  was,  «i« 
er  eyn  edel  man  vnd  sant  Antoni  procnrator  wär,  vnnd  wie  er  reicb 
wär  vüd  vil  gülden  het  mer  dann  milanta  noue  on  die  [231^]  er  schul- 
dig wäd  dere  e  mer  dann  minder  wären,  mer  er  sprach  wie  er  als 
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eyu  kOufitreidb  maa  wäre,  die  kappen  an  seinem  haU^  so  schmaiczig 
was  B7  het  eyn  kessel  mit  räben  gemacht  sein  iopen  alle  czenissen  vmb 
das  goUer  ynnd  an  der  brnst  gar  wol  mit  schweyG  geschmelceet  von 

mer  färben  geflicket  dann  tüch  auß  fremden  landen  in  vnsere  lande  nye 

s  bekäme,  des  geleichen  seine  schuch  vnd  hosen  waren,  vnnd  czn  der 
meyde  sprach,  wie  in  der  herr  der  stat  wölte  wider  in  ptmt  machen 
Todaiiß  aller  armnte  vnnd  anß  ander  letlt  dienste  nSmen,  daromb  er 
in  kürcze  grosses  gelücks  hoffet  Das  vnd  anders  er  der  guten  dieren 
cze  versteen  gab,  aber  alle  sein  rede  sich  in  wind  bekeret  als  im  dann 

10  allweg  geren  zustünd.  Nun  die  czwen  egenanten  vorigen  gesellenn  den 
schwemen  Gdczen  hinder  dem  herd  bei  der  Knta  in  emstlichem  gesprftdi 
fanden,  des  beyd  gesellen  wol  zem^t  waren  vnd  on  alle  mfte  in  mflnch 
Zwifell  kamern  kamen  die  sy  vugespert  vnd  offen  fanden  vnnd  das 
erst  das  in  zu  banden  käme  das  heyligtumb  ze  sndien  das  was  der 

15  watsac^  darinne  die  federn  was  den  [231®]  sy  offen  Ytani  die  federn 
die  von  eynem  Sittich  was  in  eynem  seyden  ttch  verwickelt  fundeil^  in 
einem  kleynen  käsüein  die  sy  on  zweifei  meynten  die  wär  die  er  dem 
volck  zeweisen  versprochen  het,  vud  für  war  er  czii  dar  czeit  das 
velck  das  do  grob  was  mit  kleiner  müe  het  gelanben  madken  daz  es 

Msaot  Gabrielo  federn  gewesen  wär,  dann  ron  sittich  nyemer  beten 
hören  sagen  nocb  gesehen  beten  do  bei  einfältig  waren,  darumb  brÄ- 
der  Zwifell  vnder  in  gut  predigen  het  Do  nun  die  zwen  iung  ge- 
sellen die  federn  fanden  betten  all  wol  zemnt  waren  die  mit  in  weg 
trogen  I  vnnd  domit  das  kftstlein  nicht  lär  belib  sy  kolen  darein  theten 

»  die  sy  in  eynem  windcel  der  kamem  ersehen  beten  wol  czfbperten  alle 
ding  liesseu  wie  gy  es  funden  beten ,  vnd  von  nyemand  gesehen  waren 
Frölich  mit  der  federn  von  dann  gingen  vmb  Wunders  willen  sehen  wei- 
ten was  doch  brnder  Czwifell  sprechen  wdlt  wann  er  an  der  federn  stat 
kolen  fand.  Als  nnn  oben  gesprochen  ist  wie  das  eyniUtig  Tolck  von 

wfifawen  vnd  niaunen  vernomen  het  das  iu  brüder  Zwifell  sant  Gabriel 
federn  nach  uou  zeite  [231*^J  weisen  wOlt,  vnd  nach  seiner  gesprochen 
melS  alle  zä  haoli  giengen  eyn  nacfapaor  es  dem  andern  saget  eyn  genftt- 
tflrm  der  andern,  vnnd  do  nnn  yedennan  das  mal  eingenomen  het,  alles 
voksk  von  frawen  so  vil  in  die  statt  kamen  br&der  Zwifd  beyligtnmb  ze- 

'5  sehen  daz  sy  on  zal  waren  vnnd  weder  in-  die  kirchen  kamen  noch  auf 
den  kirchliof  gesten  mochten  alle  warten  sant  Gabriel  federn  zeseben. 
Do  nun  der  gut  manicli  ZwifeU  gar  wol  geessen  jnd  nach  dem  ein  gäten 
^^bMq  gethan  het  vnd  nach  der  non  zeit  anffgestanden  was ,  vnnd  das 
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groß  volck  seih  hcyU^ttnmb  czesehen  Temomen  het  seinen  knccht  Gnczo 
inist  nach  dem  watsacke  schicket,  dem  es  grosse  mtte  was  anß  der  ka- 
chenn  von  seiner  lieben  Nuta  zeschcyden  in  die  statt  ze  gen ,  doch  mit 
grossen  seüffc/ea  den  wege  vuder  die  fUss  luun  mit  dem  watsacke  in  das 
&  castell  käme,  dann  das  wasser  czetrincken  Im  den  banch  geschwellet  het 
vnd  nach  seins  herren  gei>ote  czd  im  er  in  die  kirchen  kam  ynd  die 
glocken  anhub  /ekiUiMi,  vnd  do  brüder  Zwifell  zeit  daiicbt  aufstünde  ze- 
predigen,  vnd  was  im  lügUch  was  zu  seinem  proposito  [232*^]  das  er 
saget,  vnd  do  er  kam  des  engels  federn  c^eseygen  vor  dem  volck  die 

10  offen  beicht  vorsprach  grosses  geleticht  von  kerci^en  vnnd  liechten  gepot 
ant'/A*( /.linden ,  nach  dem  mit  grosser  reuerencz  vnd  andacht  sein  k^^t- 
lein  aulspert  vnd  mit  grossen  wirden  daz  seiden  tüchlein  antbaud, 
doch  vor  etliche  gebet  mit  grosser  andacht  iof  seinen  knien  gespro- 
chen dem  enge!  zelob  vnd  eren,  mit  dem  das  heyligtamb  aaß  dem 

15  kfistlein  meynet  zeuäuieu.  vnd  do  er  das  vol  mit  kolen  fand  vnd  salie 
grob  schrecken  enptieng  doch  des  on  zweifei  was  das  Guczo  sein  knecht 
im  das  nit  gethan  hete,  dann  in  nicht  so  listig  noch  so  gescheid  erkaat 
noch  im  daromb  Abel  zuredt  das  er  so  böslich  des  watsackes  gehflt  het, 
wol  im  selbes  übel  züspracli  das  er  Gucio  daz  sein  befolhen  hete  do  er 

so  in  also  zu  nichte  erkannt,  doch  vmb  eyns  solicUen  willen  das  sich  die 
federn  in  kolen  verkeret  het  sich  nicht  betrübet,  sander  bald  sein  bend 
anf  gen  hymel  recket  mit  heller  stimm  schreye  vnd  sprach.  Nun  sey  gok 
der  almiii  litig  vnd  sein  grosse  machte  gelobet,  mit  dem  das  kiistlein 
schnell  wider  zii  tliet,  vnd  [232'*]  sich  gen  dem  volck  keret  vnd  sprach. 

S5  Lieben  herren  vnd  frawen  ir  solt  wissen  do  ich  noch  gar  eyn  innge  man 
was  ich  von  meinem  abt  vnd  dberisten  in  der  sannen  aufgang  gesaut 
ward  zesüchen  die  gesecze  vnd  gepot  die  Porcellano  gegeben  het  die  ze- 
bringen,  nach  holichs  meines  heriii  gepot  ich  nuch  auf  den  wege  macbet, 
vhnd  von  Venegia  au&fur  perlo  biirgo  de  Greci  das  ist  die  kriechisch 

so  gassen  dnrch  das  kttnigreiehe  Garbo  in  Baldacko  vnd  Parione  nichte  mit 
kleynem  durste  in  Sardingna  bekäme ,  also  mit  lebendigem  leibe  gar  fil 
manche  land  vnnd  kiinigrcich  durchfarei)  vnnd  sucht  liab,  Auch  saut 
iörgen  aime  in  Koffia  vnnd  Buffia  ttberfur  darnach  in  Menczognia  km 
do  ich  vil  vnser  brfider  fände,  die  alle  Ire  mfie  vmb  gotz  willen  gaben 

85  vnd  ander  leüt  imle  klevn  achten  wo  s\'  iren  nucz  sahen,  nach  dem  be- 
kam  ich  in  Abrucz  tlo  man  vnd  weib  auf  stelczen  geen  vnnd  den  wein  in 
secken  fttren  vnd  das  Wasser  abwercz  rint,  darnach  ich  fürpas  zoch  Tiid 
in  IndiaPastinacha  kam  do  die  günß  anf  holczschuch  gen,  vnd  die  Sntea 
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auf  [232^]  bäumen  waebsen,  do  schwer  icb  bei  meiner  seie  vnd  orden 
das  ich  die  gefidertcn  flogen  sähe,  das  den  vngcsebenden  vngolUablteb 

ist  viiiid  jiiich  des  iiiclit  lOgen  lasson.  Aber  wiirlicli  ich  n^c  tiiulon  mocht 
das  icb  do  sikbeu  giiig  dauji  tiirpas  man  auif  dem  wasser  fert ,  darumb 

5  ich  wider  ezeruck  keret  vnd  in  das  he^^lig  land  bekäme,  do  fand  icb  den 
heyligoii  vatter  sant  l^liblasmete,  der  selbig  wirdige  vatter  patriarcbe 
von  Ilu  riisalem  vmb  des  lieben  herren  saiit  Aiit(jni  ordcii  wilh'ii  er  weit 
das  ich  alle  seine  heiligtunib  sähe  die  er  in  seiner  gewaite  heti« ,  der 
waren  also  vil  solt  ich  sy  euch  die  alle  nennen  ich  käme  sein  in  vü  man-!* 

19  chen  meilen  nichte  zu  ende,  doeh  domit  ich  euch  eyn  klejne  erfrefle  leh 
ir  oiieh  etlichen  nennen  will,  \uii  erst  er  mich  suhcii  ließe  eyn  iiu^cr  des 
lieyligcu  geysts  also  gancze  vnnd  gar  als  er  nye  was.  vnd  eyu  schopff 
hares  des  Seraphin  der  sant  Frauciscbo  erscheyn,  vnd  eyn  rippe  des 
Verbo  Oaro  Facta  la  finestra,  Eyn  kleyd  des  heyligen  Credo,  vnd  ettlich 

ir>  tlaiiniKMi  des  stcrens  der  den  hc}  ligcii  drei  kan,tfen  in  dem  aufgaiige  der 
suimen  erscheyne,  mer  er  mir  c/(  yuct  r23:2'^|  vyn  gläsliu  des  schweyü 
Bant  Michels  do  er  den  teUfei  bestriten  het ,  vnd  eyn  kinpack  sant  La- 
zaro  tod»  mer  vil  andre  heyligtumb  der  ich  aller  eyn  abgesclirift  name, 
vimd  ich  im  Avidt  rumb  eyn  abgeschrifl'te  gab  der  wunden  der  i»erg<)s  ge- 

üo  iiaut  moute  Morello  die  er  gar  lang  zeit  was  sücheii  gangen,  vmb  eyns 
soUchen  er  mich  begäbet  vnd  seines  heyligtumb  mich  teylhafüh  macht 
vnd  gab  mir  eyn  zan  des  beUigen  kreüczs  ynd  in  ^nem  angster  der 
stimm  der  glocken  Salomon  tempi  ll ,  domit  eyn  federn  des  engcls  Ga- 
briel als  ich  euch  vormals  gesagt  hab.  vnd  eyu  holczscliuch  des  heyligen 

25  heim  sant  Gerhart  den  ich  nicht  lange  ist  schäncket  Gerardo  Bonsy  czä 
Fl<»rencz  der  czn  dem  glitten  heyligen  sein  besnuder  andacht  bette.  Mer 
gab  mir  der  selbig  wirdig  herr  vnd  patriarch  von  den  heyligen  koh n 
domit  der  heylige  miU'trer  sant  Lorencz  geröstet  ward,  die  selben  koleu 
ich  euch  zelieb  vnd  andacht  herbracht  hab.  £s  ist  wol  war  das  mir 
TDser  abt  nie  hat  verbeugen  wdllen  das  ich  sy  yemand  het  weisen  mtt- 
gen,  also  lang  bis  daz  er  sich  des  selbs  hat  erfarn  daz  sy  die  sein  die 
dtiii  heyligen  [233"]  zu  iioiii  brieten  vnd  das  durch  brief  vnd  wunder- 
zeychen  ist  beweißt  worden,  darnmb  sy  on  czweifel  die  warhat'tigen  sein, 
nachdem  er  mir  sein  vrlaub  geben  hat  die  czeweisen ,  vnd  die  stätz  bei 

35  nur  zetragen  dann  nyemandt  darüber  getrawet  dann  mir  alleyne,  aber 
euch  die  warheyt  zesagen  ich  trag  auch  des  engels  Gabriel  federn  bei 
mii'  in  eynem  kästlein,  dem  mit  den  heyligeu  kolen  gcleich  vuud  vil  dick 
sieb  begibt  das  ich  das  eyn  fär  daz  ander  begreif,  als  mii'  dann  aof  dise 
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stunde  gesdbehen  ist,  ich  meynet  ich  hete  das  kastlda  mit  der  h^ügen 
federn  genomen  so  ist  mir  das  mit  den  kolen  zft  banden  komen  das  för- 

ware  mit  gefär  nicht  geschehen  ist,  sunder  alleyne  der  will  gottes  ge- 
wesen ist,  vnd  er  selbs  mir  das  kästlein  mit  den  kolen  in  mein  band  ge- 

5  geben  hat,  dann  so  ich  mich  recht  bedencke  so  ist  bis  üben^rgen  sant 
Lorenezen  tage ,  daramb  gott  selber  gewOlt  hat  mit  zeychen  der  kolen 
das  sich  eüer  aiitkcht  zn  dem  heiligen  herren  sant  Lorencz  mere,  vnd 
er  eüer  gemüte  zu  im  in  liebe  enczüude,  darumb  mir  niciit  die  federn 
die  ich  nfimen  meinet,  sunder  die  abgeleschten  kolen  domit  der  heylig 

10  leiebnam  [233^]  ger(yst  ward  zü  handen  scbüff.  Dammb  meine  Hebe 
kind  mit  dem  heyligen  scgcn  gotes  zieliet  ab  deui  liaubt  eüer  hilt  vnd 
kappen  nähet  euch  zu  mir  daz  wirdig  heyügtumb  czeseüen,  auch  solt  ir 
wissen  weUch  person  diso  heyligen  kolen  vnder  dem  zeyehen  des  hei- 
ligen kreaczes  anrOret  der  selbig  mensch  das  selbig  iar  sicher  ist  zelebea 

15  vnd  in  keynem  feür  sich  ze  vergen  oder  brennen  das  er  des  nicht  en- 
pünd,  mit  disen  werten  frölich  anhüb  sant  Lorenezen  lob  zesingen  ynd 
mit  dem  das  kästlein  anftbet  die  kolen  an  heyügtumb  stat  mit  grossem 
geletchte  vnd  andachte  weiset,  die  daz  eynißtltig  toret  Tolck  mit  grossem 
andächtigem  gebete  anbeten  geren  sahen  gott  lobten  vnd  danckten  mit 

10  grossem  geträng  sieb  czu  münch  Zwifell  näheten  ir  opfer  im  wiiügk- 
lichenn  gaben,  mer  vnd  besser  dann  sy  vor  ye  gethan  heten,  in  Tlesaig 
baten  das  er  sy  mit  dem  heyligtumb  bestiicb,  des  er  willig  waz  die  kolen 
czfi  seinen  henden  nam  vnd  den  frawen  auf  Ire  weisse  Schleyer  vnd  stai- 
chen,  vnnd  den  mannen  auf  ire  goUer  grosse  mächtige  schwarcze  krflcz 

t5  machet  so  sy  am  grösten  darauf  gesteen  mochten  vnd  von  soUchem  sei- 
nem anstreichen  der  [233^]  kolen  er  zi  dem  rolck  sprach,  wie  vfl  er  ir 
krettcz  zemachen  verstrich  oder  vermalet  doch  darumb  die  in  dem  kSst* 
lein,  nicht  abuämen  noch  niynder  würden ,  sunder  sich  stätz  niert^u. 
Also  der  g&t  manch  nit  mit  kleinem  seinem  nucz  alle  Gertalder  kreUca- 

80  get,  also  er  mit  eyner  schneller  behender  fteichtigkeyte  die  dasigen  die 
in  meynten  czeleychen  vnd  tlber  den  syn  thiin  vnd  im  sein  heilige  federn 
genomen  hetten,  er  sy  leychet  vnd  schändet  vnd  sich  seibs  eret  die  sich 
do  bey,  vnd  mit  fanden  seinem  neuen  fiind  vnd  aui^red  gar  eben  ver- 
nomen  heten,  sich  nicht  verwundern  mochten  das  er  sogar  dnrdi  ferr 

SS  wege  sein  materi  mit  grossem  ernst  vnnd  rede  czu  dem  ende  bracht,  do 
er  dann  hin  komen  meynet,  sich  beyd  wunder  uamen  der  abenteürhchen 
sach  vnd  schönen  lagen  nicht  genug  lachen  mochten,  vnnd  czehand  dar- 
nach do  sidb  das  volck  verlaufen  het,  die  czwen  inngen  gesellen  A 
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milnch  Czwifell  giengen  mit  grossen  freüden  viid  gelä<diter  Was  sf  im 
der  federn  halben  getan  heten  alles  sagten  vnd  csewissen  theten,  im 
sein  federn  wider  gaben,  die  im  das  nächste  iare  darnach  nicht  myiidur 
nflC2e  was  als  [233^J  die  koien  auf  den  selben  tage  gethau  beten. 

&  Die  letst  histori  der  sechsten  tagreyß  der  wirdigen  geseisdbaft  grosses 
Isdien  Tnd  i&ettd  bracht,  snnder  deis  manches  waliarte  do  er  Ober  mere  in 
bdia  Pastinacha  vmb  das  heyligtumb  ge&ren  was.  Nach  dem  die  künigiu 
wol  vernain  ir  lierrscbaft  zu  irem  ende  komen  was  aufstund  die  krönen  ab 
irem  haubt  nam  mit  fröiichem  aupUcke  sj  dem  iuugeu  Dioueo  auf  sein 

»  haabt  seczet  vnnd  spräche.  Dioneo  es  ist  nnn  wol  czeite  das  da  «axk 
Tersuchest  was  sorg  es  frawen  ist  kflngreich  zeregiren,  vnd  sich  das  du 
in  solicher  maß  regirest  daz  \^'ir  vns  deiu  lobeu  mügen,  Der  edel  luiig 
die  krönen  enpfieng  balde  antwurt  vnnd  sprach.  Lieben  traweu  ir  mügt 
Tü  dick  gesehen  vnnd  Teniomen  haben  das  die  IcOng  von  den  eynfältigeii 

15  sa  manch  malen  sein  Heber  vnd  werder  gehalten  gewesen  dann  ich  vi- 
leicht  von  euch  sein  wtird;  aber  fllrwar  volget  ir  mir  vnd  sett  mir  vnder- 
tan  als  man  dann  eynem  künig  gehorsame  sein  so!  so  czweifelt  mir  nictit 
ich  sol  euch  /rölich  leben  machen,  dann  on  guten  mute  den  ich  hoff  euch 
»geben  keyn  frGIicfa  IreOd  gesein  mag^'  doch      ich  (234*]  es  jemnd 

M  bei  dbem  bdeiben  vnd  s  nach  hrer  gewonbeyt  dem  hanßmeister  fftr  sich 
rufet  vnd  befalch  dieweil  sein  herscliaft  wereud  was  er  tun,  vjid  handeln 
8oh,  darnach  sich  zu  seiner  wir^ügeu  geseischaft  keret  yud  spracht 
Mein  allerliebsten  frawen  gax  anff  mancherlej  syn  vnd  meynnng  ist  von 
der  weit  listigkejt  gesagt  worden  vnd  iraw  Lidesea  die  yeezond  als 

ts  nicht  lang  vergangen  ist  hie  bei  vns  waz  die  selbig  nut  irer  rede  vnd 
streitte  mir  hat  vrsach  geben  zefiuden  von  welicherley  materi  wir  bis 
auirgen  sagen  söUen,  des  ich  mich  vileicht  lang  zeit  het  bedencken  mfls- 
aea  den  aniang  zegeben  als  ir  dann  wol  von  ir  vemament  wie  sy  sprach 
ia  irer  nachpanrschaft  keyn  Innckfraw  wftr,  noch  keyne  die  czil  h*em 
inaun  iuuckfraw  konicn  war.  auch  mer  spräche.  8j  weßte  eyii  eygeu- 
schaft  weliche  iranen  ireu  mannen  die  börner  machten,  doch  lalS  wir  die 
^sten  sach  ateen  dann  kindspile  ist  Aber  von  der  andern  zesagen 
Imrczweilig  sein  wirt,  darumb  mein  syn  vnd  gefallen  ist  auf  morgen  ze« 
«agen,  seitmal  mir  Liciesrha  vrsach  geben  hat  von  den  frawen  die  vmb 

3a  liebe  oder  ir  eygen  ere  beschüczung  willen  ire  männer  züchtiglich  be-  - 
l2S4i>]trogen  haben  vnnd  die  eyns  solichen  nicht  war  genomen  haben, 
aber  von  solicher  materi  zesagen  etliche  von  den  zttchttgen  frawen 
hauchte  es  nicht  zetbun  wäre,  vnd  den  künig  baten  er  sich  ander  matei'l 
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bedächte,  auf  eyn  solchs  der  kttnig  antvmrt  ynd  sprach.  Fraw  was  ich 
gepoten  hab  ist  mein  syn  als  ir  6ajm  gethan  habt,  dem  also  nachze- 

komen.  dann  wir  yocztmd  in  solicher  zeit  sein  das  ft'awen  viid  mann 
reden  vnd  sagen  mügen  was  in  liebet  vnnd  ir  gefallen  ist,  es  sey  züchtig 
oder  TOzUchtig,  nun  das  recht  vnd  mit  zucht  brauchen  in  verlihen  ist, 
wissent  ir  nicht  das  dise  grausame  zelte  yrsache  ist  das  die  richter  alle 
rechte  haben  fallen  lassen  geleich  geystliche  als  weltliche,  nun  doniit 
wir  vnser  leben  bcschüczen  mügen  sy  eynem  yegklichen  zügeben  \nd 
verhangen  zeth&n  sein  gefallen,  darumb  oh  ir  in  etterm  reden  ein  kleyn 
mynder  dann  czüchtig  seit  sehat  nicht,  nun  solichem  in  wm*cken  nicht 
nachkomct  dann  wir  das  thun  vns  freüd  czegcben,  darumb  kan  icli  yc 
nicht  veruäaien  mit  was  mderrede  oder  argunient  ir  von  yemand  mügt 
gestraft  werden  aber  daz  was  bis  auf  disen  heutigen  tag  ist  gesaget 
worden  [234^]  Ich  nichte  yemämen  mage,  das  wir  darumb  in  keinerlei 
czestraffen  sein,  noch  das  liinfür  mit  der  liilff  gotes  gescliehen  sol.  Nun 
wer  möcht  der  gesein  der  vnser  züchtig  leben  erkante  vnd  das  nicht 
lobte.  £uch  die  warheyt  czesagen,  war  vemftm  das  ir  von  diser  ange- 
fangen kurczweiligen  matert  zesagen  abÜesset,  der  möcht  sich  viUeichte 
Übels  dann  guts  versolicn  vüud  gedächt  vileiclit  ir  wäret  selbs  in  solicheu 
Sünden  begraben  wo  ir  von  solicher  materi  zeredeu  abstünde,  on  das 
das  ir  mir  kleyne  ere  thät  wo  ich  euch  allezeite  gehorsam  gewesen  bin 
Tnnd  ir  mir  des  nicht  sein  wöltet,  wäre  ye  wider  alle  recht  seitnudir 
midi  czu  eOerm  künig  erwelet  lial)t  vnnd  mir  nun  yeczuud  neüe  gesecze 
geben ,  vnd  ir  mir  vnd  ich  nicht  euch  gebieten  wölt  vnd  meine  gepote 
czemck  legen  ?nd  nicht  halten  wär  ye  ttbel  getan,  darumb  laßt  alle 
forchte  vnd  sorg  fallen  dann  die  mer  bösem  gemflte  czüsteen  dann 
gutem,  villi  eiler  yegkliche  sich  gar  eben  bedcuck  vns  was  guts  czesagen. 
Do  die  edein  frawen  des  künigs  ernstlich  red  vernamen  alle  spra(  ben, 
des  kOnigs  gepote  vnnd  seinem  gefallen  man  nachkomen  solt.  [234^j Nach 
diser  red  der  kflnig  auf  den  tag  seiner  geselschaft  spacziren  zegeen  T^ 

laub  gab  vnd  yederman  nach  seinem  lust  vnd  willen  tat.   In  dein  die 

< 

nacht  käme  yederman  sich  czu  pete  schlafen  füget. 
Hye  hat  die  sechste  tagreyß  ein  end. 
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GOT  VNS  DIE  SIBENDEN  ZUO  GüOTEM  END  WEND. 

Vnder  dem  gewalle  vnd  roprinient  des  küriig^s  Dionco  dise  win- 
dig geselschatl  sagen  wirl  von  den  frawcn  die  vnib  liebe  vnd  be- 
schücznng  jrer  eren  willen  ire  mann  betrogen  haben,  vnnd  die  so- 
ft lieber  betrugting  nit  war  genonien  noch  die  erkannl  haben,  vmb  des 

willen  die  frawen  bei  Iren  eren  beliben  sein. 

Alles  gestieren  des  aufgaiii^cs  der  suunen  sit'li  verl)orgou  hate, 
dann  alleyue  den  wir  Lucifer  nennen  noch  elüchtcdt.  in  dem  der  Uauß- 
nejrster  von  dem  schlafe  auffgestanden  was,  mit  gi'osser  sahnareye  in 

10  der  frawen  tale  gienge,  do  er  nach  ordnunge  des  kttnigs  czu  bei'eyten 
thet  den  selbigen  tag  do  ze  vertrcilx'ii,  viiiid  do  ircn  lustc  vnud  fretid  zc- 
haben.    Nach  dem  der  künig  auch  nit  lang  verging  auistünd 

den  die  für  greden  karren  vnd  wägen  in  seinem  sclilaf  gebrochen  beten, 
vnnd  er  auch  den  inngen  irawen  vnd  mannen  den  Iren  brache  alle  schuff 

15  anfsteen,  vnnd  vor  der  snnncn  auffgang  bei  der  küle  sich  auf  den  wege 
durch  das  grün  gestreüch  fügcten  do  sy  die  kleinen  wald  vügülein  mit 
loBt  hörten  singen,  sunder  fraa  Filomena  das  ist  iraw  nachügai  nye 
mer  so  wol  heten  singen  hören,  also  die  edel  geselschaft  von  dem  schö- 
nen vogelgesangc  dnrch  das  grfln  tale  an  das  end  do  !r  syn  hin  stünde 

so  beleyt  warden ,  vud  do  die  zeit  kam  das  essen  zeenpfahen  die  tisch 
vnder  den  grünen  schönen  lynden  bey  dem  schönen  weyer  bereyt  vnd 
gerififat  waren,  vnnd  do  des  kflnigs  gefallen  was  alle  zä  tisch  giengen, 
TMd  also  essend  die  schönen  fische  in  dem  Mschen  klaren  wasser  hyn 
vud  her  springen  sahen,  vnd  do  das  essen  zii  seinem  end  komeu  was 
die  tisch  vnd  alle  speiß  weg  genomen  waren  anbuben  frölich  zesingen 
vnd  mit  solchem  gesang  in  der  grünen  awe  spacziren  giengen.  in  dem 
der  haußmeyster  etliche  schöne  pete  vnder  etlich  ^ezeH  zu  bereyt  bet 
darinne  sein  herrschaft  vnnd  die  [23 5**]  wirdig  gcseihchalt  ruen  möch- 
ten. Do  sy  nun  von  dem  spacziren  wider  kamen,  der  künig  in  sein 

30  vrlanb  gab  yoderman  sein  gefallen  bis  anff  vesperzeit  czeth&n,  do  nnn 
vesperzeit  komen  was  vnnd  alle  von  dem  rüen  aufgestanden  waren  des 
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ktlnigs  gepot  vnd  sein  gefallen  was  sich  an  das  ende  do  man  geessen  bet 
♦    neüe  liistorie  zcsagcn  fügen  do  sy  das  grün  gras  uiit  tebichen  bedeckt 
fanden  nahet  bei  dem  schöuen  weier  sich  n>  der  seczten,  vnd  der  nett  kft- 
nig  fraw  Emilia  sein  erstes  gepot  thet  sj  der  bedachten  materi  den  an- 
6  fang  gäbe  die  fr51ich  vnd  mit  lachendem  mund  anh&b  vnd  also  sprach 

Wie  lobannes  Lolringer  eynes  nachlcs  an  sein  baußtflr  lilo- 

pffen  höret  das  in  czh  der  zeit  fremd  sach  nam  vnd  sein  weib  als 
die  do  wül  vveßl  wer     waz  iiu  zu  versten  gibt  wie  es  eyn  vngeheör 
fantasma  sei  beyde  aüfsten  zu  der  baußtür  geen  den  geysle  he* 
w  schweren,  vnd  er  2ehand  seines  klopfen  aafhoret. 

Lieben  herm  vnnd  anch  ir  lieben  frawen  es  wär  mir  ein  groß  ge- 
fallen gewesen,  wo  es  euch  geliebet  het,  daz  ein  ander  person  dann  ich. 
soUcher  [235^]  wirdigen  tagreyß  het  iren  anfang  geben,  besnoder  soii- 
cher  materi  donon  wir  anff  disen  tag  sagen  sollen  Doch  seitmal  es  eflsr 

I»  will  ist  das  ich  die  erste  sei  so  bin  ich  ber^  z^in  efler  gefiilloi,  vnd 
will  mich  in  besunderheit  fleissen  zesagen  des  ich  hoff  hin  für  euch  solle 
uucze  vnnd  Irinnen  bringen,  dann  sein  ander  frawen  furchtsam  als  ich 
hin.  Der  geist  vnd  fantasma  die  geren  des  nadites  geen  got  sei  meiii 
zeUg  so  kan  idi  ye  nit  wol  verafimen  was  doch  soliehe  vngehellere  ge- 

so  sein  mDgen  vnd  yederman  nicht  ich  alleyn  ir  sorge  vniid  forclit  het, 
vund  domit  ir  solicher  geyst  fantasma  oder  vngeheüer  on  forcht  vimd 
sorge  leben  vnnd  ferr  von  euch  treiben  mtlget  wo  sj  euch  beklimertm 
so  sott  ir  mercken  vnd  in  memer  netten  histoden  ein  heyliges  gepeke 
lernen  vnnd  vemSmen  das  czft  solchen  Sachen  on  zweifei  forder  gut  ist 

J6  Darum b  mercket  gar  ebenn  mein  allerliebsten  frawen  vnd  nämet  war 
das  in  vnser  stat  in  sant  Branckaczen  gassen  ejn  tacher  gesessen  ms 
mit  namen  genant  Johanns  Lotringer  in  seinem  handel  mer  gelttddiaiRig 
dann  weis  in  andern  sachen,  vnd  vmb  seiner  eynfältigkeyt  willen  in  gar 
vü  [235**]  von  der  bruderschaft  vnser  frawen  zii  irem  haubtman  mach- 

40  ten  ir  schule  aufczehalten  die  bruderschaft  czu  zeiten  z&  eynander  le- 
treiben  stftts  solicher  ampt  pflag  des  er  sidi  gemeyd  dandit  vnd  dester 
höher  hielt  gar  gern  ahnSsen  vmb  gotes  willen  gab,  snnder  armen  rofin- 
chen  czü  zeiten  alte  hosen  schüch  vnd  kapcn  gab.  die  in  gar  gute  sälige 
^gebet  leiten  sunder  das  ewangeiium  pater  noster  sant  Lazaro  gesang 

35  sant  Bernhards  klag  vnd  frawen  Meteida  lob  do  bei  mer  vil  andre  gebet 
,  die  im  alle  vmb  seiner  sei  heyl  wiOen  lieb  waren,  .Nun  het  dersel% 
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lohans  Lotringer  ein  anß  der  massen  schöne  ittnge  frawen  zu  t  N  iiein 
weib  die  was  mit  iiameu  genant  traw  Tessa  vnd  was  Maimzu  tochter 
YOn  Cuculia,  sy  was  weis  vnd  kiüg  in  allen  iren  Sachen  iren  schiecliten 
man  in  seiner  eynfftltikeyt  gar  wd  erkant  Die  selbig  gat  fraw  grosse 

5  Hebe  het  2&  eynem  inngen  man  genant  Friderich  Pegolott  der  eyn  frisch 
frOlich  herrlich  man  was,  mit  irer  meyd  anleget  vnd  anrichtet  daz  sy 
mit  Fridcricheu  redet  vnnd  in  auf  ir  dorff  das  nicht  ferre  vor  der  por- 
te&  der  stat  was  mit  ir  zereden  kernen  schüff,  dann  den  merern  teyle  des 
Buners  auf  [236<^]  dem  dorff  was,  ynd  za  zelten  der  man  auch  des  abent 

10  adf  das  dorff  gienge,  doch  gar  selten  mit  ir  kam  zesehlaffen,  vnd  stftcz  des 
morgens  wider  in  die  stat  gienge.  Der  iung  Friderich  der  frawen  nicht 
mjnder  lieb  trüge  als  sy  im  thet,  nicbte  grOssers  begeren  was  dann  sich  bei 
ir  czefinden,  im  zeit  nam  nach  dem  der  firawen  meyde  mit  im  verlassen 
bette  vnd  des  selben  abents  sich  z&  der  frawen  in  das  dorff  iBget  in  wol 

15  gedachten  der  man  des  nachtes  nicht  käm  boyde  mit  eynander  czü  peto 
gieugen  ir  freüd  vnnd  lust  die  dann  soliche  liebe  gibt  beten,  vnnd  die 
weil  sy  in  solchem  in  iren  armen  also  besi  blossen  lagen  die  fraw  Fride- 
ridi  ires  manns  gebet  bei  sechssen  die  selbigen  nacht  leret,  doch  ir 
meynung  nichte  was  das  sy  die  letsten  sein  selten  als  sy  dann  die  ersten 

20  gewesen  waren,  vnd  domit  die  gut  fraw^  nicht  allwegcn  die  meyd  nach 
irem  lieben  Friderich  schicken  hedörffte  sy  ir  besonder  ordnonge  soll- 
<to  liebe  eyn  genflgen  zethSn  gaben,  vnd  die  fraw  im  eyn  soliches 
cieidien  gab,  als  oflt  er  anff  sein  dorff  ritt  oder  gienge  das  eyn  Ideyn 
oberhalb  was  das  er  in  dem  weingai  teii  bei  dem  'muß  war  näm  do  würd 

21  [236^]  er  auf  eynem  pfal  eyns  esels  schedel  sehen,  vnd  wenn  der  gen 
der  statt  wercze  mit  dem  manl^gekeret  wär  das  er  dann  die  selben 
ittcht  on  alle  sorge  A  ir  kftme,  vnnd  fand  er  die  hanfitOr  nit  offen  das 
«r  dann  zttchtigklicb  zfi  dreien  malen  anklopfite  so  wOIt  im  bald  anff- 
tlimi  vjid  einlassen,  wär  aber  sach  das  der  esels  schedel  gen  dem  perg 

iy  werci;  gekeret  wär  das  er  nicht  käme  dann  der  man  komen  war.  in 
solichem  form  sich  zu  manch  malen  mit  grossen  freüden  bei  eynander 
fanden,  vnd  vnder  andern  malen  eynes  mals  sidi  begab  das  Friderich 
Wöt  frawen  Tessa  soll  zii  luicht  essen  vud  sy  zwcn  gut  veißt  kapaun  het 
bereyten  lassen,  in  dem  ir  man  der  des  selben  nachtes  nach  irer  mey- 
nunge  nicht  komen  solt  kam  vmb  des  willen  die  fraw  sere  betrübet  was 
Qüt  dem  man  eyn  wenige  kalt  fleysch  aß  das  ir  des  morgens  was  Qber 
'wKeben,  vnd  mit  der  meyd  schaff  die  czwen  eaT>aQn  also  gekocht  in 
eynem  weissen  tüch  domit  vil  frischer  eyer  zwii  Üascben  mit  wein  in 
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den  garton  vnder  cynen  pfersigLaiun  ze  tragen,  vndcr  dem  sy  mit 
Friderifben  vil  dick  daz  nachtiual  i^essen  lu  t  goscliaffen  vnd  getan  eyii 
diug  was,  die  lucyd  [230*"]  alle  diu|$  iu  deu  garteu,  viuler  den  pferaig- 
banm  trfig,  ynnd  die  fraw  mit  als  grossem  Tnm&t  vmbgeben  was  das 
5  sy  nicht  bedacht  der  meyd  zebefeUien  das  sy  als  lang  gewartet  het  l»s 
Fridcriili  \v;ire  komcii  vnd  im  des  iiiajuis  kuineii  het  zewi.s>iii  gethan, 
vnd  die  s\)via>  in  dem  garteu  zu  im  genomeu  het,  also  in  irem  zoren 
vnnd  Tomut  ir  selbs  vergalS  mit  dem  mann  schlafen  ging  des  selben  ge- 
leichen  auch  die  meyd  schlafen  gieng.  nachdem  nicht  lang  verging  das 

10  l'riderieh  kam  vnnd  gemeyiikli(  h  au  die  tür  klopfet  die  du  gar  luilieiit 
bei  der  kaniern  waz  das  loluunis  vnnd  die  fraw  schliefen  das  sy  bald 
vernamen,  doch  sy  des  geleichen  thet  als  ob  sy  schlief  domit  sich  der 
man  gen  ir  nicht  arges  verdächt  heyde  lagen  vnd  horchten,  vnd  ttber  eyn 
kleyu  weil  Friderich  zu  dem  andern  mal  anklopffet  das  der  frawen  man 

15  etwas  fremd  uam,  vnnd  die  frawen  süeü  zii  ir  sprach  Tessa  vernjmest  da 
als  ich  an  vnser  hanßtttr  klopfen.  Die  gut  fraw  die  vil  mer  dann  er  ver* 
nomen  het  sich  mfindem  warde  zu  dem  man  sprach.  Was  sagest  da.  ieh 
sprich  sprach  lohanns  man  klopffe  an  vnser  tür.  Do  sprach  die  fraw.  aue 
(23 O*^]  mir  lieber  lolmnns  weyst  du  nicht  das  es  die  tautasiiia  ist  die 

so  mir  in  disen  vergangenn  näditen  so  grosse  forcht  auff  getan  hat  ieh  kOnd 
dir  es  uit  gesagen,  vnd  als  haM  ich  sj  yecznnd  klopffen  köret  ich  mein 
baubt  vnder  die  decke  zoche ,  vikI  nicht  so  beherczend  was  das  her  ftr 

•  zetün  bis  ich'dich  reden  höret  Do  sprach  lohauu  >iuu  wolau  frawc  hab 
keyn  sorg  ist  im  als  du  sagest.  Ich  sprach  ist  nicht  lang  Te  lucis  ante 

sb  termino  vnnd  den.  Magnalia  dei  vnd  vil  ander  heyliger  gebete  e  wir  sa 
pet  giengen,  vnd  gesegent  vns  in  dem  namen  des  vatters  des  snnes  voad 
des  heyligen  geystes ,  darumb  wir  vns  nit  bedürtieu  besoigen ,  dann 
soliche  geyst  wie  vil  krafte  sy  haben  so  mfigen  sy  vus  docli  keynen  sciia- 
den  ton.  Die  fraw  des  mannes  red  wol  zemät  was  aber  Friderich  halbeo 

30  «ich  betrabet,  vnnd  domit  er  aich  gen  ir  nit  arges  verdftcht  ir  fttman 
aufczesteen  vnd  Friderich  vndcrrichten  wie  ir  man  vnd  nyemand  aiiders 
bei  ir  war,  zu  dem  mau  sprach.  Xa  du  sagest  nun  dein  weil>  domit  ist 
»it  außgericht  So  sage  ich  dir  das  ich  mich  in  diser  nacht  nit  sicher 
«npfind  WUT  beschweren  dann  dise  fantasma  du  hye  [237*]  pey  mirpist 

35  dü  sprach  lohan  \\ie  bessert  man  sy  do  ^«prache  die  frawe;  dsLZ  kan  ich 
wol  Dann  an  dem  andern  tage  do  ich  gen  Pliisola  wallen  ginge  Ein  eiu- 
«idelin;  0  lieber  lohans  daz  aller  heiligste  ding  got  alleine  weyO  was 
ich  dir  sag  Die  mich  also  erschi^ocken  sache,  die  vrsache  begert  ze  wissen, 
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Dosy  die  vemomen  het  mich  ein  heiliges  gepete  leret  Tnd  sprach  sie 
hette  es  zu  mennalen  versncht  vnd  probirt  ee  sie  zft  einer  pett  Schwester  > 

war(U'  vnd  wer  ir  alwcg  gtliilfflich  «gewesen;  aber  ich  wer  so  beherczeut 
Jije  gewesen  daz  alleiue  zu  versuchen;  Aber  seytiiial  du  iczund  hie  pey 

» nur  pist  so  will  ich  gen  yersncheu  die  fautasma  ynd  geiste  zu  beschweren 
lobans  z&  ir  spräche  Irawe  ich  pin  sein  willig  vnd  ist  mein  wol  geiaUenn, 
palde  aufstanden  in  grosser  stille  sich  pey  de  zu  der  haußtür  fügten  vnd 
Friderich  der  auser  halbe  waz  im  peitent  wol  y:edachte  die  sache  ginge 
iiicLt  recht  zu.   Do  nun  lohans  mit  sampt  der  frawen  an  der  tür  was, 

M  die  frawe  zu  im  sprach  Johannes  reflster  dich  wQrffe  aaß.  Damit  das 
TDgeheQer  yemam  das  mans  püde  hie  sey;  wenn  ich  dich  es  heysse,  wol 
sprach  lohan  gern  lasse  [237^]  mich  schaffen!  In  dem  die  frawe  ir  ge- 
pete antinge  vud  spräche  0  fautasma  die  des  nachtes  get  mit  ragedem 
zsgel  ge  in  den  garten  vnder  den  pOsen  pfersig  panme  do  finstu  ein  to- 

16  iHsanto  vnnd  hundert  charachilli  von  meinen  hOnern  vnd  secze  den  munt 
an  den  storsacke  vnd  ge  deinen  weg  vnd  lasse  mich  viulGanni  mit  fride 
leben  Do  sy  also  gesprochen  het  zu  dem  man  aber  spräche  lohau  rü^ter 
^h  vnd  würffe  auß  das  er  palde  thet,  vnd'  Fhderich  außer  halben  der 
Porten  was  alle  rede  peyder  wol  vemomen  het  sein  sorge  vnd  eyfem 

to  fallen  Hesse,  mer  willen  het  ze  lachen  dann  anders  thon,  vnd  in  dem 
do  er  lolian  rüsterii  vnd  außwerffen  höret  er  in  stille  sprach  ein  zan 
hernach;  Do  im  die  gut  Irawe  ir  beschweru  zvl  dem  dritten  mal  ver- 
pracht  het,  mit  dem  man  wider  ze  pette  ginge,  vnd  Fhderich  der  mit 
der  frawen  zu  nacht  meinte  essen  vnd  noch  nicht  gessen  hett,  sich  in 
den  gartBn  zu  dem  phersig  pauiii  füget  JJo  ei*  czwen  gekochte  kapaun 
die  eyer  vnd  die  czwu  fiaschen  fände,  Das  er  alles  mit  im  heym  zu  hause 
^ge  Do  er  mit  guter  mnsse  das  nachtmale  asse,  vnd  do  er  sich  des 
andern  nachtes  pey  der  [237*^]  frawen  fände  grosse  freflde  hetten  des 
gÄten  gepetes  daz  vngeheüer  zu  beswercn  das  dez  nachtes  get ;  aber  die 

80  warheit  zii  sagen  wol  etliche  sein  spreclieii  daz  die  frawe  den  c?p1  Schä- 
del gen  dem  perge  wercz  gekert  bette,  Vnnd  wie  der  pauer  durch  den 
Weingarten  nun  gegangen  was  der  hett  mit  einem  stecken  daran  geslagen 
do  het  er  sich  vmb  gedrät  vnd  gen  der  stat  gekert  Das  was  die  vrsache 
''wFriderich  meinte  die  frawe  hett  iui  ze  körnen  das  zeichen  geben,  vnd 
'n  dem  als  die  fraw  von  der  ttU-e  ze  pette  ginge  sy  zu  der  fantasma 
^pi^uch,  Knn  gee  hin  das  dich  got  beleyte,  Ich  hab  den  eselschädel  nitt 
vnib  gekert  es  hat  ein  ander  geton  vnd  ist  mir  werlichen  leyt  ich  pin  hie 
meinem  lohanseu.  Durumb  faie  iu  meinem  namen  do  ich  dich  hin 


Digitizöd  by  Google 


414  Vil,  1.  [23?] 

lieBcheyden  hann  1  Mir  hat  woU  ein  alt  w^be  gesaget  wie  eins  vnd  ander 
wäre  sey  nach  dem  sy  spricht  do  sie  ein  innge  meyt  waz  Yernomen  bet 

wie  nicht  alleine  luhaiisen  Lotringer  solche  abetetier  zu  gestanden  \vere. 
sttuder  auch  eiueu  andern  geuaut  Giano  dz  Nello  der  in  sand  Peter 

5  gassen  gesessen  was,  Der  aich  nit  minder  daim  lohans  geistlich  vnd 
[237^]  kluge  dauchte.  Barumb  mein  aUerMebsteh  firawen  die  wale  zft 
euch  sie,  weliches  euch  vnder  den  czweyen  mere  liebet  vnd  gefeit  das 
lernet  dann  zu  solchen  Sachen  ir  tugeutte  grosse  sein  als  ir  durch  ex- 
periencze  genug  wol  vemomen  habt!  darvmb  lernet  gern  so  wert  ir  m 

10  eren;  dan  sdlche  gepete  auch  euch  noch  möchte  A  g&tem  fromenkomen. 


Wie  ein  iunge  fraw  genant  Peronella  einen  iren  paeien  in  ein 
dllfaß  verpor^en  het  daz  ir  man  sfi  der'  stunde  einem  andern  ver- 
kauft het  iuit  dem  er  nach  dem  faß  kam;  zu  dem  die  frawe  sprach 
sy  hette  es  einem  andern  vor  verkauffet  vnnd  wer  darinne  s&  sechea 
15  ob  eis;  gana  reyne  vnd  vnxeprochen  were. 

Mit  frdlicfaem  gelechter  EmiHa  nette  histori  von  der  edelen  geulf 

schafft  gehört  ward  der  frawen  gepete  die  fantasma  zu  beschwem  sere 
lobten  vnd  für  heilig  hielten  Zu  haut  nach  dem  der  küug  Philostrato 
.  gepote  er  fOrpas  volget  der  also  spräche.  Mdn  alierUebsten  frawen  es 

so  ist  der  leicherey  vnd  betrOgnflß  so  vil  vnd  mancberley  die  eoeh  gethon 
wem  besnnder  von  ettem  eer238*]mannen.  Darvmb  wenn  es  sich  begebe 
das  ein  frawe  alleine  ii'eni  eman  über  den  syn  thet  Ir  sollet  uit  alleine 
des  wol  ze  mute  vnd  content  sein  daz  ein  söliches  geschehen  were;  vnd 
nicht  alleme  das  geren*hOm  vnd  nicht  spam  snnder  selbes  yedennaa 

25  dhz  wissen  thon  vnd  sagen,  Damit  den  manne  kunt  würde  daz  nicht 
alleine  sy  sunder  auch  ir  was  wissent  vnd  kündet  eüern  nucze  suchen, 
Dann  wenn  ein  mensche  vmymet  das  ein  ander  person  auch  was  ksa 
sich  nit  gerinckiich  wider  in  secaet  A  betringen  als  wenn  er  weiß  das 
die  person  eynfeltig  ist,  wem  czweyfelt  des  als  wir  dann  der  materi 

30  halben  auf  disen  tage  sagen  wern,  wo  ein  solches  den  manne  zu  wissenn 
kernet  daz  es  in  nicht  ein  grosse  vrsache  sein  were  an  sidi  ze  halten  die 
frawen  ae  betoiegen  wo  sy  erkennen  daz  qr  des  als  wol  als  sie  meisler 
Sehl,  Daramb  mein  syn  ist  encb  ein  nette  febel  ze  sagen  wie  ein  iunge 
frawe  wie  wol  sy  von  nyder  gepurt  waz,  in  einem  augenpiick  iren  mau 

85  betrog;  vnd  ir  ere  pewaret,  £s  ist  nitt  lauge  z^t  v^gangen,  daz  in 
dar  stai  Napels  ein  ann  man  sut  hcose  gesessen  was,  der  [236M  selWg 
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gate  man  gar  ein  schöne  innge  frawen  za  einem  weibe  bei  die  was  mit 
namen  genant  PeroneUa  vnd  ein  g&te  wolle  apimierin,  ynd  er  ein  maur^ 
ym  mit  genug  sabtflem  vnd  kleinen  gewin  Ir  leben  ftrten  so  sy  pest 

mochten.   Nun  eins  tages  on  geferde  Peruuella  von  einem  iuiigen  ge- 

5  seilen  gesechen  wurde  Dem  sy  on  masse  lieben  vnd  gefallen  warde,  vnd 
das  in  sOldiem  form  das  er  sn  ire  in  Tnmessig  liebe  enczftndet  vnd  durch 
dnen  ?nd  andern  wege  so  vil  Ihet,  das  er  ir  ynd  sie  sein  gnte  freflnt- 
Holl  kuntscliafft  name  vinl  damit  sy  sich  dicke  zusamen  fügen  möchten; 
Ir  ordnunge  also  gaben  wenn  der  frawenn  man  des  morgens  auÜ  an  die 

u  arlMyte  gmg.  Das  sich  der  innge  an  solchem  ende  fünde  daz  er  wäre 
neme  vnd  sechen  mochte  wenn  der  man  aoß  dem  hanse  were  das  er 
dann  dar  ein  ginge.  Nun  was  des  giiten  mannes  banse  in  einer  e3mi- 
genn  gassen  die  nicht  sere  wol  beseczet  was,  Also  das  der  edeil  iung 
gut  vnd  verporgen  gen  zii  der  frawen  hatte.  Nun  in  sölchem  ab  vnd  zik 

u  gen  ems  moiges  sich  begäbe,  Das  der  schOnen  frawen  man  anft  gangen 
wa8{238^]  arbeyt  ze  snchen,  vnd  der  innge  mit  namen  genant  Gianello 
m  der  schönen  frawen  in  daz  haub  käme,  se^  freude  iiacli  peyder  ge- 
wonheit  mit  ir  zu  haben ,  vnd  wo  der  frawen  man  vor  alweg  wann  er 
a%inge  den  selben  tag  pi&  auff  den  abent  nicht  wider  zu  banse  kam, 

»  Zi  derselben  stunde  wider  heym  käme,  vnd  die  hanfitOre  gar  wole  ver- 
riegelt fände  anhub  zii  klopffen  vnd  zÄ  im  selbes  spradie,  0  herre  got 
^li  sey  lobe  vnd  dancke  wie  wol  du  mich  hast  arme  beschaffen  so  hastu 
doch  mich  mit  einer  erbem  fromen  züchtigen  frawen  begäbet  vnd  ver- 
wie  hat  sie  sieh  so  palde  versperret  vnd  vnser  hau(^  bewart^  da- 

»  mit  nyemant  fremdes  z&  ir  komen  müge  sie  z&  betrftben.  Nun  bette 
gute  iimge  fretilein  an  dem  iui klopffen  den  man  wol  erkante  zu  dem 
Hungen  knaben  sprach,  Awe  mir  wie  sol  ich  meinen  dingen  thon  ich  pin 
^  todes,  dann  mein  man  daz  in  got  sehende  ist  der  der  an  die  tttre 
^^opÜBt,  was  mage  nür  das  bedefltenn  das  er  so  eben  icznnd  zä  hau(^ 

M  komen  ist,  dann  es  sein  gewonlievt  iiittist  zusölcher  zÄ  hauß  ze  komen; 
Ich  besorg  er  hab  [238^]  dich  herein  zu  mir  gen  sechen  Doch  wie  dem 
sey  mir  z&  Uebe  vnd;  dienst  steyge  in  das  dll£aß  daz  da  in  dem  winckel 
^  90  will  ich  gen  im  auf  tan  vnd  sechen  was  sein  iczunde  ze  hause 
bedeute  vnd  sprechen  wolle,  Gianello  palde  in  daz  faß  sprang 

wPeronellaan  die  haußtüre  ginge  dem  man  auf  thet  mit  czornigcm  an- 
gesicht  zü  im  spräche?  was  neüer  mere  sein  das,  das  du  mir  lieüt  so 
M  wider  z&  hanft  körnest!  Ich  lasse  mich  bedflncken  du  w6Uest  heut 
^%ertage  naiven  vnd  nicht  arbeyten  seytmaieda  den  werckieng  her 
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wider  priiigest,  wütu  also  thon  wes  wolle  wir  leben  wo  wüileii  wir  das 
prot  zu  essen  nemen,  geiaustu  ich  verbeuge  dir  meinen  rock  zu  ver- 
seezen  sicher  nein  ich,  Ich  spinne  peyde  tag  Tnd  nachte  nur  möchte  das 
fleysch  von  den  neglen  fallen  damit  ich  ein  wenig  öl  gehaben  müge  vnser 
luceni  au  zu  ziiiiden;  es  ist  keine  vnser  nacliperin  oder  es  neme  sy  fremde 
vnnd  spotte  mein  das  ich  mich  also  müe  mein  narung  ze  gewinnen  vnd 
du  körnest  mir  mit  hengeden  vnd  mfissigen  henden  zu  haxS^  wan  du  ar- 
beyten  söltest,  mit  disen  werten  anhabe  kleglich  [239*]  zu  weynenir 
leyt  zu  klageiui  vnd  sprach  awe  mir  ariiienii  elenden  frawen  in  waz  pöser 
stunde  ward  ich  geporn,  Nun  hette  ich  doch  wol  einen  iuugen  zu  einem 
manne  haben  magen  vnd  ich  wolt  sein  nicht  zu  dem  ze  komen  der  nicht 
bedenckt  was  er  an  mir  hatte;  Ander  frawen  geben  m  gute  tage  roA 
schaffen  in  mit  iren  liebeliuLn  rn  einen  guten  mute  vnd  ist  ir  keyne  sy 
habe  ir  czwen  oder  drey  mit  ir  freude  zü  haben  vnd  iren  mannen  den  mou 
für  die  sunnen  weysen,  ynnd  darumb  daz  ich  gute  schlechte  arm  vndeyn- 
feltig  pin  sölchen  nich  nach  gee  hab  ich  leyte  klage  vnd  ttbel,  ich  weyß  njcht 
wie  ich  mich  sein  enthalte  das  ich  nit  als.  ilin  andern  thiie  mir  auch 
vmb  einen  de  mich  liebe  habe  siehe,  doch  vernyni  mich  gar  eben  gdter 
man  wölt  ich  übel  vnnd  vnerlich  thon  ich  het  wol  fanden  mit  wem,  ynd 
der  mich  gesandt  hat  gelt  vnd  kleynet  mir  erpoten  hat,  Aber  ich  sölicbes 
meinem  gemüte  nye  verbeugen  wolte,  angesechcn  daz  ich  nicht  solcher 
frawen  tochter  pin  die  solches  wirdig  sey  anders  dann  zü  em  gehört,  vud 
du  slauraffe  mir  zü  hause  körnest  wann  du  arbeyten  siUtest  [239^]  Nach 
allen  disen  Worten  der  man  ir  antwort  vnd  spräche  irawe  vmb  gots 
willen  nicht  czürne  vnd  bekümer  dich!  es  ist  woll  wäre  ich  ginge  aus  in 
der  meinung  zü  arhe}  ten,  so  bedünckt  mich  es  sey  dir  als  wenig  wia- 
sent  als.  mir,  Das  heute  des  heiligen  hem  sandt  Galeone  tage  ist  da2 
ist  die  vrsache  daz  ich  wider  pin  zu  hause  komen;  Doch  liebes  weyb 
ich  hab  vns  für  heüt  wol  versechcn  das  wir  merc  dann  für  einen  ganczen 
monet  protes  ein  nottorfft  haben.  Darumb  pib  niü"  giitz  mütes,  dann  ich 
hab  disem  gutem  man  den  du  hie  nüt  mir  sichest  vnser  ölfalS  verkaufi^ 
daz  vns'  aJs  du  wol  weyßt  das  gancz  haoße  in  irrunge  gehalten  hat| 
vnd  er  gejt  mir  fünff  gilgliati  darfür,  Peronella  zü  ira  spräche ;  Das  ist 
alles  mein  Idag  das  du  ein  solcher  man  pist  vnd  also  vnntt'czlich  vmb 
die  weg  gest  vnd  also  gar  keinerley  zu  deinem  nucze  verstest,  du  hast 
das  faß  vmb  fänff  güglmty  verkaufift  das  ich  armes  frefilein  die  mit 
marter  den  weg  gen  kirchen  weyß.  Do  ich  die  irmng  des  faß  in  dem' 
hiiuse  Sache;  Es  einem  guten  mau  paß  verkauft  hah  dann  du  gethou 
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hast,  der  geyt  mir  siben  [239^]  gilgliati  darfQr,  vnd  ein  klein  vor  dir 
herkäme  vnnd  ist  darinne  ze  besechen  ob  es  gancz  vnzebroclien  ynd 

rein  sey  Do  daz  der  man  vfriiame,  das  6cin  weybe  paß  vnd  höcher  ver- 
km&t  het  wol  ze  mute  vnd  content  was,  Zu  dem  der  mitt  im  komen 

im  sprach?  guter  man  gee^das  dicb  got  beleyt  du  hast  wol  vemomen 
irie  mein  weyb  das  faß  vmb  syben  gilgliati  verkauft  hat  wo  du  mir  nicht 
liier  ikiün  fünlf  gebest.  Der  gute  man  sprach  dez  pin  icl»  wol  ze  fride 
von  dan  seinen  weg  ging ;  Peronella  zu  dem  man  spiacli ;  kora  herein 
in  die  kamem,  seytmale  du  selbes  da  bist  1  zu,  dem  der  das  faß  von  mir 

M  baoft  hat  vnnd  sich  selbes  zu  vnsern  sachenn  Der  inng  Gianello  der  in 
dem  fasse  was  alle  rede  der  frawen  vnd  des  maus  wol  vernomen  het 
dar  vinb  on  alle  sorge  was,  vüd  sicli  auij  dem  fasse  swang  zu  geleicher 
weiß  tbet  als  ob  er  nicht  vernomen  hett  das  der  man  komen  wer  tA  der 
frawen  sprach?  wo  pistn  gute  frawe,  Dem  der  man  palde  antwort  vnd 

u  sprach;  Ich  pin  hie  an  ir  stat  pider  uiun,  waz  erepiet  ir?  Gianello  sprach 
werpist  du  Ich  wolt  die  frawen  liabenn  mit  der  ich  den  [239^]  kauffe 
gemacht  hab;  Der  gute  man  sprach;  Guter  freunt  macht  du  nttr  mit 
mir,  was  euch  eben  istt  ich  pin  der  frawen  man  Do  sprach  Gianello 
das  faß  gefeit  mir,  aber  mich  bedüncket  es  darinne  vil  olle  helfen  vnd 

20  viire}ü  vordui  i  et  das  ich  es  mit  den  negeln  dar  von  nicht  gekraczen 
müg;  darvmb  ich  neme  sein  nit  es  were  dann  saaber  vnd  reyne,  Pe- 
ronella schnell  antwortet  vnd  sprach,  vmb  des  willen  sol  vnser  kauffe 
nicht  zerücke  gen  mein  man  soll  es  saul)er  vnd  reyu  machen ;  Der  man 
^^pradi  gern,  vnd  seinen  werckzeüge  von  im  leget  sein  gewante  auiS 

^'zoch  piß  in«  daz  hemde,  im  ein  liechte  pringen  schüffe  vnd  mit  einer 
prot  schaben  in  das  faß  steyge  anhube  zu  scharren  vnd  Pironella  dez 
geleichen  thet,  als  ob  sie  scclveu  wölte  wie  er  arbetet  das  liaubte  mit 
dem  rechten  arm  zu  dem  loche  des  fasß  hein  stisse  zü  dem  maue  sprach, 
scharre  auch  da  vnd  dort  hast  du  sein  auch  gelassen  lasse  dich  nicht 

^  eber  kleinen  arbeyt  verdrissen  Seytmale  Ich  es  paß  dann  du  verkanfft 
hab,  vnd  die  weyle  daz  schön  freülein  also  mit  dem  haubte  vnd  arm  in 
dem  loche  des  faß  stecket  den  mann  zu  [240*J  lern  was  er  tbon  sOlte. 
I^er  ionge  Gianello  der  anff  denn  selben  morgen  seinem  willen  noch 
kein  genügen  getun  het,  vmb  des  willen  er  dar  kommen  was  dann  der 

^5  man  hn  daz  mit  seinem  zu  hauß  komenn  entwicht  het,  vnd  nach  dem 
dann  sein  gewouheit  zetun  was  nicht  enthon  mocht  vnd  das  ze  ver- 
priügen  thon  mußt  wie  er  mochte  vnd  sich  zu  dem  schonen  freülein  füget 
<)ie  mit  dem  fodern  teyle  des  leybes  in  dem  loch  des  fasß  stecket,  vmb 
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des  willen  der  gut  innge  der  von  fleichßlicher  begjr  Qberwnnden 
vnd  in  geleichem  form  als  die  viigezanmten  roß  in  den  weyten  ängern 
mit  den  stneten  oder  roßuuitti  ir  laufen,  also  auch  Giauello  von  after 
zii,  seinen  willen  verpracUt  vnd  sere  peyde  zii  einer  stunde  bereyt  warn 
5  iglicher  sein  arbeit  verpracbt  bet,  das  fai^  sauber  warde  vnd  er  sich 
Tonn  der  frawenn  zurQcke  zoche,  Der  man  anß  dem  faß  steyge  vnd 
Peronella  zu  Gianello  sprach.  Nun  u}  ni  hin  das  Hechte  guter  man  bc- 
sebawe  dein  faß  gar  ebenu  ob  es  dir  geüalle  GiancUo  daz  Hechte  zu 
benden  name  in  das  fasse  sacbe  vnd  spräche  es  .stände  alles  wol  vnd 
10  were  gfit  vnd  [240^]  er  wol  content  vnd  gäbe  der  frawen  syben  gilgliati 
vnud  schüife  daz  fab  zu  haul^  tragen. 

AVie  nuiiirhe  Riiialdo  st^in  jOfefellerin  heslefft  vnd  pey  ir  leyl, 
darzü  der  man  kam  dem  sie  pey  de  zu  versten  gcbenn  wie  sy  dem 
langen  kinde  die  wurm  in  dem  paucbe  beschweren. 

16  Es  mocbt  Pbilostrato  von  den  stneten  vnd  roßmQtem  so  verpor- 
gen  nicht  reden,  Bas  sein  die  zQebtigen  frawen  nicht  lachen  nftsten 

wol  des  geleichen  theten  als  ob  sy  andei*s  lachten;  vnd  do  der  küiiige 
vernam  das  Pbilostrato  histori  was  zu  ende  komen,  Der  edeln  ^wen 
Elisa  sein  gepot  Üiet.  Die  palde  bereyt  was  dem  kftnige  gehorsam  A 

so  sein  anhub  vnd  sprach  Lieben  zflcbtigen  frawenn  ir  [240*]  stUt  wis- 
senn  das  mir  Emilia  neOe  histori  von  dem  besweren  der  fantasma,  auch 
mir  von  einer  beswerung  in  mein  gedancke  geben  bat,  aber  villeicht 
Bit  80  kürczweilig  als  die  gesagte  gewesen  ist  sein  wirt  so  bab  ich  doch 
nicht  anders  icznnd  vor  banden ;  Darumb  ir  mit  mür  ein  klein  wert  ge- 

S5  dulte  halben ;  Tr  sOlt  wissen  das  in  Siena  der  alt«n  stat  waz  eiu  iuuger 
von  genug  erbern  geschlecht  mit  namen  genant  J^aldo,  Derselbig 
innge  besnnder  liebe  het  einer  seiner  nadiperin  genug  sciiOne  trug,  die 
was  eines  rejchenn  raannes  weyb;  ftrosse  begire  vnd  wlDen  bette  mit  ir 
zii  reden,  vnd  des  on  sorge  vnnd  zwcyfel  was  wo  das  geschehe  er  von 

90  ir  seinen  willen  haben  wölte;  doch  das  in  langer  zeit  nye  gehaben 
mochte;  In  solcher  zeit  die  frawe  eines  kindes  swanger  warde,  des  er 
im  palde  gedacht  ir  gefatter  ze  wem,  Sieb  palde  zu  irera  mann  gesellet 
sein  grosse  kuntschaft  name  Do  in  zeit  dauchte  so  er  zfichtigest  mocht 
an  den  man  begeret  sein  gefutter  ze  sein;  Des  der  gute  man  willig  vnd 

86  wol  ze  mute  was.  Do  nun  Rinaldo  fraw  Angnesen  gefatter  worden  was, 
vnd  nun  gute  vrsaQb  [240^]  hette  mit  Ir  ze  reden  on  alles  verdencken; 
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mh  des  willen  hercze  finge  ir  sein  grosse  lieb  syn  vnd  meinnng  en- 
decket vud  zii  versten  gäbe;  Das  sy  auch  wol  vomiales  an  seinem  ge- 
perde  vnd  gesiebte  der  äugen  wargenomen  vnd  erkaut  hette,  Aber  der 
giten  firawen  sein  pösser  wille  wenig  zu  herczen  ginge  do  sie  sein  pöse 
s  begirde  vnd  melnong  Ternomen  hette  Kach  dem  nit  lang  verginge  was 
die  vrsache  was  ist  mir  nit  kunt,  Rinaldo  zu  einem  geiiitliclien  man 
warde  vnd  sich  zu  einem  mUnch  machet;  alle  liebe  vnd  freuntsctmft 
seiner  gefatterin  halben  ze  rOcke  leget,  vnd  in  sölchem  seinem  geist^ 
lieben  leben  alle  pöse  gedancke  pey  im  verschwunden  warn  Doch  in 

10  edicher  zeit  wider  an  sich  nemen  warde,  daz  er  als  ir  vemomen  habt 
gelassen  hett,  vnd  in  seiner  geistlicheit  an  habe  sich  in  köstlich  gewant 
ze  kleyden  seine  kntten  von  dem  pesten  gewant  machet,  so  &&  gehaben 
nuxiht  grosse  freüde  sein  selbes  hett  mit  singen  danczen  sechenn  vnd  frö- 
lidieD  sem,  allen  Inst  suchet  alle  geystiicbeit  zä  rflcke  leget,  was  sol  ich 

11  euch  vil  von  münch  Rinaldo  sagenn,  weliche  münch  vnd  pfaffen  sein 
die,  [241^]  die  da  nicht  das  vud  ergers  tbon,  aller  püberey  der  weite 
sj  ein  an&nge  vnd  vrsach  sein  sie  schämen  sieh  des  nit  wenn  sy  feiste 
volgestalt  vnd  rö01et  sein  schmale  vnd  steyffe  in  der  wneste  vnder  iren 
schöneiiii  kutten,  in  allen  ireu  sac  hciiii  vnd  gcpcrde  nicht  als  die  ttirtel- 

0  taube,  sunder  als  der  han  sein  vnd  als  er  tkut  stäez  mit  ragedcui  kam 
Ober  die  gassen  gen  die  schönen  frettlein  ze  sechen  Noch  vil  mer  vnd 
^iger,  doch  lasse  wir  sten  daz  ire  kamern  mer  vol  mit  gutem  confecte 
Tad  gewürcze  sein  dann  mit  pettpüchem,  sy  haben  mer  schatein  vnd 
pöchseu  vol  guter  latwerge  dan  vol  mit  predigptichern,  mer  angster 
^ser  vud  fiaschen  vnd  ander  trinckgeschirre,  gestillirte  wolsmeckende 
^mttser  von  feyel  rosen  vnd  andern  plnmen,  dann  öle  in  den  hunpen;  in 
sAleher  masse  ire  zellen  formirt  halten,  daz  es  ee  kreme  vnd  apoteckenn 
•^^Liiekeu  dann  pete  cellen,  sie  schämen  sicli  auch  nicht  mer  daz  man  ire 
faule  leben  wisse  Dann  sy  geben  in  selbes  ze  versteu  uyemaut  sey  der 

0  icht  wisse  noch  verste  dann  sy  alleine,  vnd  wenn  sy  das  podagra  oder 
czipperlein  haben,  so  geben  sy  zu  versten  es  seyen  ander  kran[241^]ck- 
lieit  vnd  nieynen  das  nyemant  wisse  das  daz  lauge  fasten  die  grobe  vnd 
^^eoig  speise  die  meusckeu  niager  gcsunt  vnd  schmale  halte,  Wo  aber 
sölche  speyse  yemant  kranckheit  pnnget,  so  ist  es  doch  ye  nicht  der 

^  ^pperlein,  vnd  die  erczney  sölcher  krancheit,  das  ist  keflscheit  haltet^ 
^  in  allen  Sachen  messig  sein,  als  dann  allen  geistlichen  person  zä 
stet  ze  thon  sunder  müncheu  Sy  meinen  auch  vnd  sein  nichtt  wissent 
Uber  das  subtile  leben  Das  die  langen  vigiii  vud  fasten  vnd  discipünini 

27* 
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die  mensclien  pleich  vnd  vngostalt  machen  sQllen,  Sy  mcynen  auch  wir 
wissen  nicht  daz  >aiit  I'rancische  vml  sant  Dominico  iglicher  sich  das 
gancz  iar  an  einer  kuttcn  die  kellen  ze  Üihen  sich  benügen  liesse  vodb 
grober  wolle  vnd  natürlicher  färbe,  alleine  den  frost  zu  fliehen  sich  also 
5  kleyten ;  Ich  niagc  nich  mere  von  in  sagen  got  fage  alle  dinge  zü  dem 
pestcn  ich  wil  wider  an  vnsern  uiiinch  Hinaldo  keren,  Der  in  sein  erste 
hegae  vnd  pösen  willen  wider  gekert  hett,  Sich  gar  offte  zu  seiner  lie* 
ben  gefötterin  fttgen  warde,  vnnd  das  til  mer  dann  er  vor  getbon  het 
vnd  nach  sölchem  vil  komen  [24 1']  er  mit  ir  anhobe  z&  reden  der  sacbe 

10  halben  der  t  r  dünn  von  ir  begern  was,  Die  gute  gefetteriu  auffir  selbes 
stunde,  als  die  da  weder  abe  noch  zu  sagen  künde  vnd  sich  von  dem 
mttnch  soUdtiit  sache,  Auch  er  sy  ein  schöne  ionge  man  dauchte,  md 
das  viUeieht  mere  dann  er  was.  Nnn  eins  tags  sieh  begab  daz  er  ir 
prospe  freüde  vad  kürc/.weyle  machet,  vnd  sie  als  die  andcni  die  da 

15  willen  haben  sich  des  zii  begeben  vnd  gewem  des  man  an  sy  he^mn 
ist,  sich  auch  in  irem  gemüt  gen  des  mflnches  willen  erpote,  vnd  do  mit 
auß  czweyen  willen  ein  will  würde  zn  münch  Kinaldo  sprach  gefatter 
was  ist  da«,  daz  ir  da  saget;  ^'ua  aieiate  ich  die  münch  thäten  solches 
nit  Der  münch  antwort  vnd  sprach  i'rawe  wann  ich  aulS  meiner  kalten 

20  pin  als  ich  dann  iczund  thon  wille  so  sttlt  ir  sechen  das  ich  ein  man  vnd 
nicht  ein  münche  als  die  andern  sein  i)in ;  Des  die  frawe  lachet  wd 
sprach,  awe  euch,  Nu  seyt  ir  doch  mein  gefatter  wie^möcht  Avir  ein 
sölchcs  on  grosse  Sünde  gethon,  Dann  ic^  habe  vi!  dicke  vernomea 
wie  das  die  grdste  sfinde  sey  auf  erden  Tnd  ftbr  wäre  wenn  daz 

15  [241*]  were  ich  tbete  was  euch  lieb  were;  Auif  dise  wort  prüder  W- 
iialdo  der  IVaweu  antwürt  vnd  sprach;  Ir  seyt  ein  cynfeltige  frawe 
lasset  ir  das  vmb  eines  sölchen  willen  Ich  spnche  nit  des  es  nicht 
ftttnde  sei  Aber  got  vergibt  grösser  stlnde  dann  dise  ist,  Wer  ttber  die- 
selben verprachten  stlnd  reue  vnd  leyt  hat,  Aber  saget  mir  ein  anders 

30  frawe  gefetterin  das  euch  got  bewar,  wer  ist  eüei*s  kindes  nächster  ich 
der  es  zu  der  tauffe  in  den  aimen  gehalten  hab  oder  etter  man  der  es 
gemacht  hat;  Die  frawe  sprach  mein  man  der  sein  vater  ist;  Ir  saget 
war  sprach  der  mftnch  slaffet  etter  mane  stäcz  pey  euch;  laer  spndi 
die  frawe,  Darurab  sült  ir  wissen  sprach  der  münche  seytmalle  icheüen« 

16  kindes  minster  nächstr  pin,  so  sol  ich  als  wole  als  eüer  man  der  dem 
kinde  nechner  dann  ich  pin  ist,  pey  euch  schlaffenn  mfigen,  Die  frawe 

.  die  da  vngelert  was  kein  loyca  künde  do  i>ey  übel  gesalczen,  vnd  and 
villeicht  des  der  munche  begeret  nottorfftig  was,  dem  münch  gelaubet, 
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oder  des  geleicheu  thet;  Im  anUvort  viid  spräche  wer  mochte  eüer  red 
md  weisen  Worten  antwort  gebeun  [242*]  Do  pey  ir  gedachte  VDd  ir 
fOmame  die  gefatterschafit  auf  einen  ort  zelegen  vnd  im  za  willen  wern, 
vnd  das  nicht  alleine  fflr  ein  &rt  anbnben  Sunder  vnder  der  decke  Tnd 

j  czwischen  rzweyen  schneweyssen  leylacheii  sich  zu  manche  maleu  pey 
eynander  fundeu,  Der  gefatterschafft  mit  mei*e  rue  vnd  minder  sorgen 
dann  vor  spilteu,  vnd  das  mit  grossem  luste  peydenthalben,  vnd  vnder 
andern  malen  eins  males  sich  begab  das  der  gut  mttnche  pey  der  schö-. 
nen  frawenn  was,  viid  nycin.nit  anders  zu  hause  was  dann  ein  iunges 

wineydlein,  das  er  mit  einem  iuugen  müuch  der  in  seiner  geselschafft  was 
oben  auff  in  das  hauß  den  pater  noster  vnd  aue  Maria  zu  lern  schicket 
vnd  er  mit  seiner  lieben  geiUtterin  die  das  kint  an  dem  arm  het  in  die 
kamern  ginge  sich  darine  gar  wol  versperten  vnnd  sich  auff  daz  pettlein 
zii  einander  seczteu;  do  sie  nach  irer  gewonheit  mit  einander  der  lieb 

u  spilten;  Do  sie  nun  also  gut  zeit  mit  einander  ir  kitrcz weile  gehabt 
Letten;  In  dem  der  frawen  man  des  mümshs  gefatter  zu  hause  kam,  vnd 
eeyemant  sein  wäre  nam  an  der  kamertflre  was  an  kk»ptfet  [242^]  vnd 
rüffet,  Do  das  fraw  Ani^juse  vri  nuiu  mit  grossem  ersclirecken  zu  irem 
iQQnch  spräche,  awe  mir  wie  sol  ich  meinen  dingen  thon  ich  müsse  oa 

20  czweyfel  sterben,  dann  mein  man  ist  an  der  tOre;  Nun  wirt  er  erste 
8€chen  vnd  die  vrsache  vnser  poyder  grosse  kuntschafft  erkennen.  Nun 
Was  der  müuchc  nacket  viid  on  kutten  do  er  der  frawi  ii  wort  veriiam 
zii  ir  sprach  frawe  ir  saget  wai'e  es  ist  besörcklicli ,  Wer  ich  nur  in  der 
luitteu  etwe  tünden  wir  syn  vnser  peyder  ere  zu  retten,  Aber  thut  ir  im 

^  aoff  80  fint  er  mich  als  ich  pin  so  hab  wir  kein  außred  vnd  sem  bescha^ 
roet,  Die  frawe  sich  gilchüngs  ratz  beriete  zu  dem  münche  sprach  so 
'ichlieifet  palde  in  eüer  kutteu  vnd  nemet  daz  kint  eueren  toten  in  die 
^  Vnd  mercket  gar  eben  was  ich  z&  eüerm  gefattern  spriche  da  nach 
Visset  euch  ze  richten  damit  sich  etter  wort  mit  dem  meinem  geleichen, 

^  vnd  lasset  nür  mich  mit  den  sachen  vmb  gen.  Der  gute  man  vor  der 
Itamern  seines  ankloidlen  nit  gar  aufgehört  hette,  die  trau  im  antwort 
^»id  spräche  man  habe  mit  mir  ein  Ideyne  gedulte  ich  komme  iczunde, 
vnd  mit  frölichem  angesicht  [242^J  ausstünde  zu  der  türe  lieffe;  dem 
oian  auf. thet  zu  im  sprach  Awe  mein  lieber  mane  was  sol  ich  dir  sagen! 

^  Es  ist  VHS  wol  heüt  vnser  gefatter  müuch  RinaUh)  zii  vii*<enii  gelück 
^erkomen;  Ich  geiaub  für  wäre  got  selbs  hab  in  her  zu  vus  gesant;  dann 
o&  czweyfel  wer  er  nicht  gewesen  wir  hetten  vnser  kint  auf  disen  tage 
verlorn;  Do  das  der  eynfeltige  Seneser  vernam  aller  erschrack  vnd 
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sprach  wie  den  liebes  wcibe;  0  mein  lieber  man  sprach  die  frawe,  lui 
kam  vor  uettlich  des  nicht  lange  ist  solche  amacht  zu  das  ick  mich  seines 
leben  Terwegen  hette,  md  nicht  anders  meinte  dann  es  were  tode.  In 
dem  wer  gefatter  pnider  RInaldo  kam  vnd  das  kind  z&  seinen  henden 

5  nam  zu  mir  sprach  gefatteriu  des  kinds  krancheit  sein  die  würme  in  dem 
l»auch  vnd  geu  im  zu  dem  herczen,  vnd  wo  maii  nicht  für  seche  so  wür- 
den sie  das  kint  töten;  docli  seyt  on  sorge  icli  sol  sy  beschwem  vnd  ee 
idi  von  ench  gee  alle  toten  vnd  meinen  toten  gesnntter  machen  dann  ir 
in  ye  g^echen  habt,  tnd  wir  betten  dein  ancb  gar  wol  bedorift  etlidie 

10  gepete  zu  sprechen  aber  wir  mochten  dein  nicht  gehaben  noch  [242^]  dich 
nyndert  finden  künnen  vnd  wir  au  deiner  stat  haben  sy  vnser  meydlein 
Tnd  vnsers  ge&Uers  gesellen  sinrechenn  machen  ynd  das  an  dem  höch* 
sten  in  dem  hanß,  Er  Tnd  ich  mit  dem  kind  in  die  kamem  gingen,  Dann 
nyemant  anders  pey  sölchen  sacheu  sein  mage  dau  dez  kindes  ni  üter 

15  allein  vnd  domit  vus  nyemant  irret  ich  die  kamertüre  sperret  vud  er  hat 
daz  kint  noch  stäcz  in  seinen  armen;  Tnd  ich  gelaube  er  wart  nicht  an* 
ders  dann  das  sein  geselle  mit  Tnserm  meydlein  sein  gepet  gesprochen 
liabe,  wo  daz  geschehen  were  so  liett  wir  mit  die  liill^e  gotz  alle  surge 
überwunden,  Doch  vnser  kint  stet  sere  wol  got  sey  lobe  vud  dauck  Der 

so  sddechte  ejmfeltig  gnte  man  mit  namen  genant  Santuczo;  der  irawen 
alle  red  gelanhet,  dann  seita  liebe  zfi  dem  kinde  so  groß  was,  das  er  zfi 
der  frawen  ligen  vnd  betriegen  kein  achte  haben  mocht  vnd  mit  einem 
schweren  setifczen  zu  der  frawen  sprach;  ich  mub  gen  vnser  kiut 
secheun.  Die  frawe  neyn  spräche  nicht  gee  da  seyest  dann  gerüffet, 

s6  dann  dn  möchtest  TÜleicht  ee  schade  dann  nflcz  sein  hab  ein  wenig  ge- 
dolt  laß  mir  Tor  besechen  [243*]  ob  dir  on  schaden  hin  ein  gen  mügost 
will  ich  dir  rüffen  Nun  prüder  Rüdel  der  der  frauen  rede  gar  wol  ver- 
nomenn  het  vnd  sich  in  solcher  zeit  gai'  wul  vnd  nüt  guter  müsse  ange- 
leget  hett,  das  kind  in  sein  arme  nam  vnd  aller  ding  nach  seinem  willen 

so  fertig  was  Er  der  gefatterin  rttffet  Tnd  sprach  ge&tterin ,  höre  ich  nit 
meinen  gefattern  pey  euch  dausen  redcnn,  Dem  Santuczo  ee  dann  die 
frau  antwort  Ja  herr  ich  pin  hie.  Do  sprach  der  münch  komet  lier  ein 
zä  mir,  Santnczo  sich  nicht  sanmet  palde  hin  ein  ginge,  Der  mfinche  im 
daz  kint  gab  zu  im  sprach  gefatter  nemet  hin  eüer  kint  got  sey  dancke 

35  frische  vnd  gesunte  wo  ich  zeit  was,  gelaubet  bette  ir  söltet  es  nicht  nier 

m 

lebendig  gesechen  haben!  aber  ir  wert  machen  lassen  ein  wechsenn  piide 
in  seiner  grösse  got  zu  lobe  vnd  dem  heiligen  hern  sant  Ambrosio  zu 
erenn,  Durch  des  gepete  willen  ench  got  dise  genad  getan  hat  Do  der 
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giite  man  sciu  kinde  ausichtip:  ^va^d,  aller  wol  zu  mute  das  halset  vud 
kDsset,  aiscUuin  gern  die  fetter  den  kinden  tbon,  es  iu  seine  arm  en- 
])fiuge  TOD  grossen  freflden  weinet  got  lobet  vnd  seinem  [243^]  gefat- 
tcm  dancke  saget  ,  der  im  sein  kint  pe}'  leben  behalteim  luitte,  vnud  in 

5  äuichen  mären  prüder  Kinaido  geselle  das  iunge  me}  dlein  nicht  alleine 
ein  gepete  sunder  mere  dann  vier  gelert  liette;  Nacli  dem  er  ir  sdien- 
cket  ein  pefltelein  von  weisem  fietden  gestridcet  das  im  nicht  lange  was 
ein  nnnne  gegeben  bette,  mit  dem  er  daz  meydlein  im  geneyget  vnd  an- 
dächtig machet,  vnd  das  puluer  ab  seiner  kutteu  schütet,  dann  ev  auch 

to  den  haußwirt  vernomen  bet  das  er  komen  was,  Aach  was  der  man  mit 
der  frawen  vnd  die  frawe  mit  dem  man  geret  het  aKez  wol  vernomen 
het  ydermane  in  gütem  fride  sacbe,  auch  er  in  die  kamern  käme,  zä 
prüder  Rinaldo  sprach  wie  er  die  vier  gepete  nach  dem  er  im  befolbeu 
ktt  gesprochen  hett  dem  prüder  Kiualdo  antwort  vnd  spracli;  Prüder 

i&  ir  habt  einen  pessern  vnd  sterekern  atem  gehabt  dann  ich  ir  habt  recht 
Hidwol  gethon  got  sey  dancke,  Ich  fttr  mich  do  mein  gefatter  kam  nitt 
Hier  dann  czvvey  gepete  gesprochen  het,  Doch  got  der  alniechtig  vnser 
peyder  müe  vnd  arbeit  au  gesechen  hat  vnd  vns  sein  genad  mit  geteilet 
iiat  das  mein  tote  ist  wider  [243*^]  zn  seiner  gesnntheit  komen.  Nach 

M  sUer  diser  Teifianger  red  Santnezo  got  daneket  vnd  lolbet,  palde  schnffe 
komenn  guten  wein  vnd  confeete  seinen  gefattern  zü  ercn  vnd  collacion 
machen,  des  sy  peydc  nier  dann  anders  nottorlftig  war^n;  Darnach 
sie  peyde  sm&  dem  hanß  beleytet  got  befalhe  vnd  palde  daz  wechse  pilde 
sls  im  der  mdnch  sein  geiatter  gepotenn  het  schnffe  maichen,  vnd  das  zu 

»  dem  andern  für  sant  Ambroc^y  pild  hinge  aber  es  was  nicht  der  von 
Meylaut.  suuder  ein  ander« 

s 

^Vie  Tüffano  eines  iiachles  sein  weybe  außerhalbe  des  liauses 
verspert  vnd  sie  des  geleichen  tut  als  sie  sich  in  deu  prunne  würRb 
der  «n  dem  hause  was;  £inen  grossen  stein  darein  fallen  lest  vnd 
^  Totkno  paade  auß  dem  hauß  lauft  ir  ze  helffen^  In  dem  sy  in  das 
^ttiß  gel  vnd  Toffano  heraußcn  versperle. 

Ik)  dtii'  kiiiiig  vernani  das  frawen  Elisa  neüe  bistori  zii  cad  komen 
*^»s ,  sich  gen  Irawe  Ltauretta  keret  Ir  beweiset  wie  es  sein  gefallen  wer 
waz  [243^]  nettes  ze  sagen ,  Das  sy  paJd  vemam  on  alle  widerred  also 
'>H>vach,  0  liebe  wie  so  grosse  sein  4ein  stercke  rate  vnd  ftoechnng, 
^clicher  grosser  grosser  lerer  vnd  raeister  mocht  ye  beweysen  noch 
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durcli  gründen  die  kiufft  deiuer  tugent  als  da  selber  so  gächling  tost 
Wer  nachvolget  deinen  fiü^tapffen  vnd  deinem  willen  FOr  wäre  der 
menschen  knnste  deiner  kunst  spat       vngeleieh  ist  als  einer  igfichen 

person  in  den  gesagten  hibtory  wul  mag  kuiit  sein,  Zii  den  auch  ich  eine 

ö  fügen  vnd  sagen  wilie ,  Die  von  einer  eynfeltigen  schlechten  frawea  za 
irem  man  verpracht  warde,  In  sölicher  masse  das  ich  nicht  enweiß  wer 
em  solches  on  grosse  liebe  hette  tbon  vnd  verpringeu  mfigen ,  außge- 
nomen  alleiue  die  lieb;  Darunib  mereket  vnd  nemet  wäre  ir  lieben 
frawen  meiner  wort!  Ks  waz  in  der  edeln  stat  Beczo  gar  ein  reich  mao 

10  gesessen  der  was  mit  namen  genant  Tofiano  dem  vmb  seines  reichtom 
willen  gar  ein  schOne  innckfraw  zfi  einem  weybe  gegeben  waz  mit  irem 
rechten  namen  genant  Uitta,  Zu  der  Tofiano  wie  wol  er  nit  west  war- 
umb  on  masse  vnd  gar  sere  eyfern  warde  [244*^]  vnd  wer  in  der  vrsache 
gefraget  het  dem  er  kein  antwort  bet  geben  können,  vnd  vmb  söldies 

15  eyfern  willen  die  frawe  ir  grossen  vnmöte  nam  sich  des  sere  betrübet, 
vnd  Toffano  im  ganez  in  seinem  gemüte  für^enomen  het,  wie  wol  er 
keyn  vrsache  hette  dann  allein  sorge  halben  die  i^wen  meint  ze  töten 
vnd  ir  das  leben  nemen;  Doch  einest  er  nach  seinem  gedüncken  gesechen 
vnd  war  genomen  het  das  sy  ein  iungor  purger  puelet,  mit  dem  sy  sich 

2ü  in  gi'üsser  gelHsynie  uu  yemant  wissenu  iu  liebe  vermischt  li'et,  vnd  sülche 
Sache  peydenthalben  sich  so  ferr  verloffen  het,  das  nicht  anders  merc  ze 
thon  was  dami  allein  die  lesten  rare  der  liebe  ze  verpringen,  Des  die 
gute  fi'aw  ir  gedachte  zft  dem  anch  syn  vnd  weg  ze  finden.  Nnn  ms 
der  liawen  zu  guter  masse  ircs  niannes  poßheit  vnd  pü^e  gevvoiiheit  kimt 

25  vnd  wissent  vnd  do  i>cy  wie  er  in  trintken  grosse  freüde  het,  das  im  die 
frawe  nicht  alleine  lobet  snuder  in  des  tröstet  vnd  mit  grossem  Inst  ofile 
lobet  in  do  mit  offte  füderet  vnd  das  in  solche  gewonheit  prachte  das  sy 
in  triuicken  machet  w.üiii  es  ir  tüglicli  vnd  eben  waz;  wenn  sie  in  daii 
wol  vol  gemachet  [244''J  het  so  fürt  sy  in  zu  pette  vnd  leget  in  slafiea 

30  vnd  pald  sich  auß  dem  hause  auch  zh  zdten  dar  für  z&  irem  puelen  flBget 
also  sie  alweg  thet  wenn  sy  sich  pey  irem  lieben  puelen  finden  wolte^ 
Also  grossen  getrauen  in  des  manes  trunckenheyt  hette  das  sie  uiclit 
allein  iren  puelen  zii  ir  in  das  hauß  komen  thet  suuder  zu  mcr  nialea 
auß  irem  bauß  heym  in  sein  hauß  des  nachtes  mit  im  slafien  i^inge,  das 

85  nicht  ferre  von  dem  iren  was;,  Also  daz  gute  frettlein  in  disem  form 
lange  zeit  sein  freüde  vnd  Inst  hette  In  böichem  sich  begäbe  das  der 
pöse  eyferer  vernemen  vnnd  mercken  warde,  wes  in  die  frawe  tröstet 
seines  trincken  vnd  doch  selbes  nicht  tranck  wol  vemam  daz  sy  es  mit 
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gefere  viid  nicht  vou  lieb  wegen  tbet,  al»  dann  wäre  was  vnd  sie  die  weyle 
er  schlieffe  irem  willen  möcht  ein  genOgenn  thon,  vnd  Toffano  zu  bese< 

chen  yi\d  zu  probirn  des  in  daucht  ob  das  wäre  wer;  Er  eines  tages  nicht 
traucke,  vnd  des  abencz  sich  in  truuckem  niannes  form  zu  hause  füget, 
5  vnd  in  seinen  reden  weyß  vnd  geperde  sich  trünckner  vnd  völler  be- 
weiset dann  er  ye  mer  gewesen  waz,  do  in  nnn  die  fraw  also  sache  ir 
dacht  auf  disen  abent  nit  [244*^]  mere  not  were  fan  ti-inckenn  ze  geben 
in  palde  zu  petto  füret  vnd  nach  irer  gewonheit  palde  aulS  (ieiii  hause 
zn  irem  paelen  ginge;  Do  sy  piß  auflF  mittenacht  ir  freüde  het,  vnd  do 
10  TofEano  vemam ,  das  das  weybe  auß  dem  hause  ginge  palde  anf  stund 
an  die  hanßtflre  ginge  die  gar  wol  verrigelt  vnd  oben  auf  in  daz  hauß 
an  ein  fenster  ginge  ze  sechen  wenn  sy  wider  keine,  vnnd  ir  kunt  würde 
daz  er  ir  püberey  gemerckt  hett,  also  lauge  au  dem  feiister  läge  pili  sy 
kam ,  Vnd  do  sy  alle  dinge  vnd  die  porten  verspert  fände  on  masse  vn- 
mutig  vnd  betrttbet  waz  alle  ire  stercke  anleget  die  türe  auf  ze  stossen; 
Aber  ir  niüc  vinb  sunst  was.    Do  luin  Toffano  dps  lange  zeit  vertragen 
iiett  zü  ir  sprach;  1' raw  du  müest  dit^h  vmbSunst,  dann  hirein  körnest 
da  nit  mere  gee  nür  hin  von  dan  du  her  komen  pist  vnd  piß  des  sicher 
an  meine  arme  solt  du  nicht  mer  komen,  also  lange  piß  ich  alle  sach 
J»  deinen  freünden  hab  ze  wissen  gethon  vnd  dir  die  ere  tun  dw  du  wirdig 
pist.    Die  fraw  anhube  in  freuntlich  ze  piteii  vinb  gotz  willen  tlaz  er  ir 
attfthät,  dann  sy  kern  nit  do  here  do  er  viUeicbt  meinte,  sunderu  sie 
ym  von  einer  irer  nachpe[244*>]rin  do  pey  sy  zü  dem  rocken  gewesen 
were,  dann  sie  möcht  der  langen  nacht  nicht  alleBgeslaffen  noch  alleine 
in  irem  hause  wachen;  Aber  ir  pittenn  zii  dem  manne  sie  nit  hellie,  (lami 
der  eynfeltig  uum  mer  geschicket  was  daz  ein  gancze  stat  sein  schände 
Weste  dann  er  alleine.  Do  die  fraw  sacb  daz  ir  piten  nicht  halif ,  im 
anhube  ze  fluchen  schelten  vnd  troen  zü  im  sprach;  thnstu  mit  nitt  auf 
ich  mach  dich  zü  dem  viiseli^qsten  man  der  auf  erden  nye  kam;  TofFauo 
30  zu  ir  sprach  xsuu  macht  du  mir  gethon  du  zü  nichter  sacke  Die  fraw  die 
vou  grosser  lieb  wegen  ii'e  synne  vnd  rate  gespiczet  bette,  dem  man 
uitwort  vnd  spräche;  £e  ich  solche  schände  vertragen  wölte  die  du  mir 
dion  meinst  on  alle  vrsache,  ee  ich  mteh  in  disen  prunne  der  da  ist 
^'erffen  vnd  ertrencken  will:  vnd  wenn  icli  darinne  tod  tunden  würde, 
^'^  yederman  gelauben  vnd  sprechen  wirt  du  habest  mich  in  deiner  truu- 
ckenheit  darein  geworfen,  Darumb  du  au5  der  stat  weichen  vnd  fliehen 
muste  wüt  du  nicht  das  haubt  verliessen  als  ein  mörder  vnd  todslager 
veracht  wirst,  aber- alle  dise  wort  Toffauo  seiner  eyufeltigenn  fürbaczunge 
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nicht  [245^]  bekeren  mdchten,  Vmb  des  willeik  die  fra^re  zu  im  spnuib 
Nun  mag  ich  es  nicht  lenger  verti  ngen  got  geh  dir  den  lone  deiner 

grossen  hertickcyt,  schaffe  meinen  rocken  in  duz  liause  tragen  den  ich 
dir  ze  lecze  lasse.  Also  geret  sich  zu  dem  pruune  neclmet;  dann  die 
s  nacht  zä  der  stände  also  finster  waz  das  eins  das  ander  nicht  gesechen 
mocht  Tnd  einen  grossen  stein  der  neben  dem  prunnen  läge  den  aufhole 
vnd  in  den  ])rLiiiiie  warff  mit  lioclier  stynirae  schrey  herre  almechtiger 
got  erparm  dich  über  mich  Mit  disen  ^v()^ten  den  stein  fälleu  Hesse,  vad 
do  der  steyn  das  wasser  berOret,  söiich  romore  vnd  geplQmpffe  machet 

10  das  Toffano  ftlr  wäre  gelanbet  das  weybe  bette  sich  darein  geworffen, 
palde  von  dem  fenster  spranj^e  das  schöpfseile  mit  dem  zü  licI  name,  sich 
aub  dem  hause  zii  dem  pruune  der  frawen  ze  heiÜ'enn  füget  In  dem 
die  irawe  die  sich  nahent  pey  der  haubtoir  verporgen  bette  do  ^  den 
mane  pey  dem  pmnne  vematu  s}  pald  m  das  hanß  lieiFe  vnd  die  ttre 

iD  gar  wol  verrigelt  oben  in  dem  sale  an  ein  fenster  ginge,  Zä  Toffano 
über  abe  schrey  vnd  zu  im  sprach,  0  ir  trunckner  eseil,  mau  sol  sich  lüt 
den  wein  [245^]  also  überwinden  lassen;  man  sol  in  au  zeiten  wessem 
snnder  gegen  der  nacht.  Do  Toffano  das  weyb  in  dem  hanß  vnd  an  dem 
fenster  höret  sidi  aller  beschämet  dancht  wider  zu  der  lunilStüre  keret, 

21)  vnd  do  er  die  verspert  fände  zü  der  frawen  spräche;  das  sie  im  auf- 
thet  vnd  ire  öde  teyding  vnderwegen  Besse,  Das  wegrbe  zu  im  sprach; 
pey  dem  kreflcze  gotz  du  trunckner  öder  man  Hier  ein  solt  du  mhr  auf 
dise  nacht  nicht  kumen.  Dann  ich  wille  dtiiiier  truncken  weyü  nicht  mere 
leydeu;  Es  sol  aller  ^nenge  kunt  weren  were  du  pist,  vnd  zu  weücher 

as  zeyt  in  der  nacht  du  mir  aller  vol  vnd  truncken  zu  hauß  komest  Toffiuio 
der  sich  von  der  frawen  mit  worten  Obenmmden  sache  anhnbe  die  frawen 
ze  schelten  in  sülicher  maß  ü  iißi  ichtet  daz  die  gancz  nachperschafft  dar- 
zu  geiülien  käme ;  alle  fragten  was  ein  söUehes  geschrey  zu  der  zeyt  der 
nacht  bedeutet,  Den  die  frawe  weinent  antwort  vnd  sprach.  Lieben 

ao  freunde  vnd  nachpem  es  ist  mein  feyger  pöser  vnnd  zä  nichter  man,  der 
mir  als  ir  wol  seclit  zu  diser  zeit  der  nacht  vol  vnd  truncken  zü  hauß 
komet;  daz  ich  so  lange  vertragen  habe,  vnd  in  darvmb  zü  vil  manch- 
£245^]maien  gestraffet  hab;  aber  alles  nicht  biiffet  noch  mich  ye  helfe 
wöllen,  vmb  des  willen  hab  ich  im  dise  schände  auf  dise  nacht  (hon  wollen, 

35  vnd  in  außerhalbe  des  luiuU  versperi  i  n  wollen  zu  versuchenn  oh  er  sich 
eins  solchen  wölte  abe  thon  vnd  von  seiner  trmicken  weyse  lassen,  Toffano 
auff  dem  andern  teyle  der  nachperschaft  alles  was  sich  verloffea  hei 
aaget  vnd  dem  weyb  troet  Aof  .sölche  sein  rede  die  fraw  zu  den  nachpern 
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sprach,  lieben  freüude  nun  mügt  ir  doch  woi  sechen  iiür  was  ze  nichte 
mau  der  ist?  was  sprecht  ir  wann  ir  mich  als  ir  in  auf  der  gassen  sechet 
vnd  Tol  fnnäen  het  ^d  er  als  ich  ptn  In'  dem  hanß  were,  für  wäre  ich 
meine  ir  gelaubet  er  saget  euch  alle  warbeit,  pey  dem  ir  sein  s>Tine  vnd 

5  Vernunft  vernemen  sült,  Er  bat  eut4i  gesaget  was  er  gethon  bat  ;  in  ge- 
leicbem  forme  als  het  ich  daz  gethon;  er  meinet  mich  zü  erschreckemi 
mit  seinem  sich  in  den  {»mnnen  2&  werffen;  Nun  wOlt  gute  das  er  sich 
darein  geworffen  het  zÄ  seehen  wem  wirser  geschehen  wer,  im  oder  mir, 
diiiiiit  er  den  zu  vil  getrunckeu  wein  ^ar  wol  gewessert  bet;  do  die  nach- 

u  perschaft  der  &awen  rede  vernomen  hetten  alle  gemeyn[24Ö'^]iglichen 
frawen  Tnd  manne  Toffimo  das  vnrecht  gahen,  In  mit  worten  hertiglich 
straften  im  die  schnlde  gaben,  ynd  der  frawen  alle  recht  gaben,  Also 
söbcbes  gescbrey  romur  vnd  vnfure  von  einem  nacbperu  zu  dem  andern 
ging  vad  der  Irawen  freund  zu  gehöre  kam;  Die  sich  nicht  saompten 

13  pilde  darkamen,  vnd  do  sie  vernomen  das  Toffiano  yderman  das  wecht 
gäbe  sie  in  namen  vnd  mit  g&ten  trucken  streichen  sein  hant  gar  wott 
perlen.  Nach  dem  in  sein  liause  gingen  die  frawen  vnd  alles  ir  ding- 
fech  namen  heyme  in  ir  liauÜ  fürten  vnd  Toflfano  argers  troeteu;  Nach 
sdJichen  verloffen  sachen  Toffano  sein  schände  vnd  schaden  bedecken 

to  «arde,  vnd  daz  er  durch  sein  groß  eyfem  waz  verfOrt  worden,  als  der 
der  die  frawem  on  masse  liebe  hette,  alle  seine  gfite  freunde  vnd  günner 
anrüffet,  diirch  die  er  so  vil  wörcket  das  im  das  weybe  von  iren  fretin- 
deu  mit  gutem  frid  wider  ward,  Der  er  verhieß  vnd  versprach  nymmere 
>a  eyfem,  vnd  über  daz  ir  ein  gUt  frey  vrlanb  g|b  ze  thon  vnd  lassen 

»  was  ir  liebet.  Doch  daz  mit  sölicher  fllrsichtickeit  daz  er  sein  nicht  seche, 
also  er  als  der  cynfeltig  pauer  tut  tbete  [246*]  der  nach  dem  enpluiigen 
schaden  den  stal  züspert;  Darumb  lebe  lieb  lebe  vud  sterben  alle  die 
Hiebt  mit  fride  leben  wöUen. 

Wie  ein  grosser  eyfercr  in  pristers  form  sein  weybe  peicht 
30  horl  dem  sie  zu  versten  geyt  v^ie  sy  einen  pfafTen  paele  vnd  lieb 
l^Bbe;  der  alle  nacht  mit  ir  schlafTen  kam,  vnd  die  weil  der  eyferer 

hinder  der  lür  dez  hauß  in  der  wart  iage  zesechenwenn  der  frawen 
puele  kerne.  In  dem  die  frawe  ireti  puelen  oben  über  daz  lache  ein 
<ü  ir  komen  thet  mit  im  ir  freude  hette.  . 

^  Der  edeln  firawenn  Laoretta  rede  vnd  histori  zä  irem  end  komen 
ist  vnd  die  frawe  von  der  wirdigen  geselschafft  gelobet  was,  das  sie 


Digitized  by  Google 


f 


428  Vli,  d.  1:246] 

irem  po^jen  man  also  het  za  bereyt  kQunen  Tud  do  mit  der  kflnig  nit  zeit 
verlflre;  «ich  gen  frawen  Fiametta  keret  ir  die  pftrde  aofflode  zesagen; 

Die  sicli  iii»  lit  -^auiiien  liesse  sclinelle  aiiLube  vnd  sprach.  mein  aller- 
liebsten frawen  wiesen  äüiet  wie  mich  die  gesogt  history  zeucht  euch  auch 
5  von  ejnem  grossen  eyferer  zesagen,  vnd  [246^]  gedeocke  mir  was  Abels 
sOlich^n  eyferem  zustet,  snnder  wenn  sy  on  vrsacbe  in  söliche  eyfero 
fallen  in  wol  an  ste  vnd  in  keynen  weg  zii  khigen  seycn,  vnd  das  die 
meister  der  gesccze  alle  gesecze  halten  Sölten  so  spreche  ich  woi  das  sie 
den  frawen  kein  ander  pen  Sölten  geben  haben,  dann  das  sie  den  gebot 

10  haben  die  wider  die  gesecze  tbon  sich  selbes  zu  beschllczen,  Dann  die 
eyferer  der  iungen  frawen  leben  Zerstörer  sein  vnd  fleißig  sucher  ires 
tüdes  J5y  halten  ^ie  <Üe  ganczen  wochen  verspert  zii  versechen  ires  ge- 
sindes  nottorfft,  Des  sie  willig  sein  damit  sy  alleine  den  feyertage  mflgeii 
ir  frefide  vnd  me  haben,  als  mit  hegire  ein  lieber  arbeter  thut,  der  m 

ib  dem  suntage  meinte  sein  fretlde  ze  haben  vnnd  im  etliche  kurczweyk  ze 
gebenn  Auch  daz  alle  regiier  vnd  ampleüte  der  stat  thon;  Auch  got 
selbes  den  sybenden  tage  seiner  geschdpffe  vnd  arbeit  niet  Auch  die 
geistlichen  gesecze  ir  benante  tag  habenn  got  zu  eren  vnd  loben  zü  noez 
der  sele  Ein  söh  hes  die  eyferer  nidit  euwüUen,  sunder  den  selben  tag 

so  nier  dann  die  andern  wollen  das  man  versperte  ste»  vnd  ire  fraweu  inen 
halten,  [246<^]  Daromb  die  guten  freOlein  stäcz  traurig^sten  mfissen; 
waz  grossen  vnmutes  daz  in  pringet  ist  allein  den  kunt  die  es  versucht 
haben ,  Darumb  ich  siuiche  vnd  vrteyle  waz  übels  vnd  vmacz  dem  mau 
daraus  stet  der  ou  V|^acUe  ein  eyferer  ist.  was  im  sein  ^awe  tut  sy 

2h  danimb  nicht  ze  pemigenn  sunder  des  zu  loben  sey.  Darumb  mercket 
waz  ich  euch  sage.  £s  waz  in  der  stat  Bymel  ein  reich  kauffman  an 
gilt  vnd  gelte  der  het  auB  der  massen  ein  schOnes  weyb.  vnd  un  niassc 
vmb  ii'er  grossen  schön  willen  eyfern  warde,  ir  vor  andern  manneu  be- 
sorget; kein  ander  vrsach  nicht  enhet,  dann  da3  er  ir  on  masse  wol 

90  wo\te  vnd  lieb  hette  ;  Sy  sauber  rein  vnd  mit  kleydern  vnd  kleynet  schön 
hielte,  Auch  sie  sich  stiicz  zu  aUeni  leinen  willen  Heisset,  vmb  eins 
sölchen  willen  er  meinet  ein  iglielier  ander,  sy  als  er  lieb  hette,  Vnd 
wie  sie  im  zu  seinem  gefallen  zu  lieb  wQrde  also  sy  auch  einem  andern 
thet,  Das  wem  alles  zu  nichte  vnd  vnweysen  mans  gedaneke  vnd  argo- 

35  ment;  Sein  eyfern  was  also  groB,  das  er  solche  hüte  thet  vnd  die  güten 
frawen  so  enge  hert  hielte;  Das  vilieicht  manchem  mau  [246**]  der  in 
den  tode  verurteilt  waz  ye  gethon  warde,  lassen  wir  sten  das  sy  het 
mügenn  genkirchen  oder  auf  bochz^t  gen  mügen.  Ich  «prich  sj  endörst 
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den  fusse  nicht  fiir  die  tQr  seczen,  noch  an  kein  fenster  gen  noch 
Tmb  keiner  yrsach  willen  anß  dem  hanse  sechen.  Ein  sölches  piaclit 

ir  ein  strenge  hert  leben,  vnd  so  vil  mer  wo  sy  sich  sölches  des  ir 
man  besorget  vnschuldig  sache;.  doch  nach  etlicher  vergangen  zeyt  do 
5  sie  sich  den  man  also  herte  halten  sache;  ir  gedacht  vnd  fQmam  sjn 
zu  finden  ir  freflde  vnd  lust  ^  geben,  Damit  was  ir  der  man  vnd 
eyferer  thäte  ir  recht  tliete.  Nun  mochte  die  gut  fi-awe  in  keinen  wege 
an  kein  fenster  geu  noch  wege  hett  sich  in  lieb  gen  yemant  zii  erzeygen 
der  sich  irer  liebe  vnderfangen  bette,  Nun  ir  wol  wissent  was  daz  in 
10  dem  baaß  neben  irem  hauß  etlicher  hübscher  innger  wonet,  Ir  gedacht 
zu  suchen  ob  sie  iiidert  in  der  mauern  die  czwischen  irem  b;iiil.se  vnd 
andern  was  ein  loch  tinden  möchte :  do  dui'ch  sie  also  laug  seche  piÜ 
sie  der  inngen  eineqn  von  dem  haol^  seche  vnd  der  ir  gefiele  mit  dem 
reden  vnd  im  ir  liebe  hnlde  vnd  gutenn  [247*^]  willen  geben,  vnd  in 
15  il  irem  willen  pringen  möcht  wo  er  des  willig  wer  vnd  ir  hulde  nemen 
wölt,  Domit  ^y  «ich  zu  zC3ten  in  fretttliclier  liebe  pey  im  linden  möcht, 
vnd  einem  sölchen  Iren  elenden  leben  ein  klein  mochte  pu(S  thon,  vnd 
als  ander  frawen  ir  zeit  vertreyben,  also  lange  pi&  dem  man  sein  ey- 
fern  verging  vnd  ein  teyl  anßschwiczet;  ZH  hant  nach  sölchem  irem 
bedenckeii  wenn  der  man  nicht  zii  hanse  waz  an  der  mauern  peyiier 
heüser  suchen  ging,  do  sie  palde  an  genüg  veri)orgenn  ende  zü  irem 
gelttcke  in  der  manem  ein  klunsen  fand  die  durch  die  mauern  auß  in 
daz  ander  hauß  ginge  durch  die  sy  wol  erkante  das  an  demselben-  ende 
eiü  kamern  was  ir  nvoI  gedachte  in  derselben  kamern  ein  iunger  von 
dem  haus  genant  Phüippo  wonen  soite,  vnd  wo  dem  also  wer  alle  ire 
sach  siecht  vnd  richtig  wer,  vnd  durch  eine  ire  meyt  der  sy  getrawen 
mochte  die  vmb  iren  willen  leyt  trag  erfoi-schen  vnd  spehen  liesse  vnd 
ftr  war  fand,  das  die  s6lbig  kamcm  darein  die  klunsen  ginge  des  iun- 
genn  Philippe  kamern  was,  darinne  er  aller  alleine  schlieff,  vnd  das 
30  loch  [247^3  der  mauern  so  dicke  besechen  ging,  das  sie  dem  iungen 
in  der  kamem  ersache  vnd  zu  zeyten  wenn  sie  in  in  der  kamern  ver- 
kam kleine  steinlein  durch  daz  loch  ab  in  die  kamem  fallen  liesse  vnd 
das  80  vil  thet  daz  einest  der  iuni;e  zu  der  mauern  ginge  vmb  wunder 
zu  Bechen  waz  doch  die  steinlein  fallen  machet;  dem  die  fraw  als  palde 
95  sy  in  ersechen  hette  nüt  nynder  stymme  rflffet,  vnd  er  als  der  sy  an 
der  stynmie  vnd  rede  erkant  het,  ir  antwort  vnd  sprach;  Frawe  weß 
begeret  ir  vnd  sie  als  die  zii  der  stunde  giit  weyle  vnd  zeit  het  im  alle 
ve  meinung  öffnet  alle  sach  zu  wissen  thet;  Das  der  edel  jiuuge  on 
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masse  ynd  inroU  zii  mate  vnd  üroe  was  za  haut  aaff  seinem  teyle  das 
loch  der  manern  weiter  machet,  doch  In  solcher  masse  das  es  Yomi 

nyeinant  geiiiercket  würde,  Do  sy  peydc  teglich  ir  gesprecho  mit  ein- 
ander hetteiK  ein  ander  an  griifeii  die  heud  einander  puteni  Doch 

6  Tmh  des  eyferers  grosser  h£lte  willen  nicht  anders  beginnen  mochten; 
In  sölcher  zeit  die  heiligen  weynachten  sich  nechten  Die  innge  frawe 
zu  dem  man  spräche  w  o  es  sein  gefallen  wer  sie  gern  an  dem  )ieilisren 
morgen  [247*^]  wöit  gen  metten  gen  sich  peichten  vnd  zii  gotz  tisclie 
gen  als  dann  ander  kristen  menschen  tbon;  Der  eyferer  zu  ir  spradi 

10  frawe  was  sflnd  hast  dn  begangen  daz  da  dich  wilt  peichten;  Nun  wie 
düucket  dich  sprach  die  frawe  meinst  du  das  icli  heilig  sey  dammb  daa 
du  mich  verspert  betest,  Es  ist  versechlich  ich  sey  ein  Sünderin  als  die 
andern  person  die  aaff  erden  leben  sein,  Aber  ich  will  dir  ir  nikht 
sagen  dann  da  pist  kein  priester  nicht,  Vmb  diser  wort  willen  der  ^- 

15  ferer  noch  vil  mere  dann  vor  eyfern  warde,  vnd  im  gedacht  woge  ze 
socheun  der  trawen  sünde  zii  vernemen  vnd  palde  bedacht  bette,  wie 
im  ein  solches  ander  frawen  wissen  möcht  kont  wem  Z&  der  frawen 
sprach;  er  ires  kirdien  gen  ynd  peichten  wol  ze  fride  wer;  Nflr  hi  dem 
namen  gotz  ginge  wenn  sy  wölt  Doch  in  kein  ander  kirchen  ginge  dann 

20  alleine  in  ire  Capellen  vnd  irem  capellan  peichtet  oder  wenn  er  ir,  sie 
peiehte  zä  hörn  gebe,  vnd  das  sy  frfte  za  der  peicht  ginge  ynd  zn  haat 
darnach  wider  ze  banse  kern  Die  frawe  ließ  sidi  bedttncken  sy  des 
maiiTies  syn  vnd  meinung  den  merern  teyle  verno[247**]men  het  zu  im 
sprach  wie  sie  das  gein  thon  wölt.   Do  nun  der  heilige  morgen  vud 

86  die  zeit  zn  metten  ze  gien  komen  waz,  Die  frawe  früe  aaf  stan  sich  be- 
reytet  vnnd  nach  des  mannes  gepote  gen  kirchen  ginge.  Der  eyferer 
auff  dem  andern  \  aucli  in  dir  kirchen  kam,  vnd  mit  dem  cappellan 
der  kirchen  verporgen  sein  Ordnung  gäbe  was  er  der  frawen  halben 
thon^meinet,  vnd  palde  des  pfaffen  rock  cappen  vnd  korock  an  leget 

80  die  cappen  vmb  sein  halß  gewiekelt  als  dann  gemeinidichenn  der  prie- 
ster gewonheyt  ist,  Ein  wenig  die  für  sein  gesicht  gezogen  vnd  sich  in 
dem  kore  uider  in  einen  stul  seczet.  Do  nun  die  trawe  in  die  kirdiea 
kam  nach  hrem  cappellan  fraget;  Der  palde  zu  ir  kam  vnd  vemam  du 
sy  sich  wolt  peichten  z&  ir  sprach  er  z&  der  stunde  nicht  geschicket 

35  were  peicht  ze  hören,  aber  er  ir  einen  andern  an  seiner  bUt  gebenn 
wölt  palde  gieng  vnnd  ir  den  eyferer  gab,  Der  sich  so  wole  nicht  ve^ 
peigen  mocht  daz  er  von  fr  nicht  erkant  were,  do  das  die  frawe  swh 
vnnd  vemam  mit  ir  selbes  gedachte,  Des  se)  got  gelobet  das  der  voa 
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eiaem  eyferer  so  ist  [248*]  z&  einem  pfaffen  worden,  doch  lasse 
nfür  mich  mit  schaffenn  Ich  sol  im  gehen  das  er  suchen  get,  vnd  des 

I  iiK  11  geleichen  tliet  noch  sich  merckenn  Hesse,  sunder  sich  palde  zu 
seinen  lüsseu  nider  sencket,  Anhube  in  dem  namen  gotz  ü*  Sünde  zu 

6  klagen.  Der  eyferer  het  etliche  kleine  steiniein  in  den  mnnt  genomen 
die  in  in  dem  reden  irren  s51ten  do  mit  er  in  dem  fragen  Ton  der  fra- 
wen  nit  erkant  wttrde,  dann  in  allen  andern  Sachen  sich  vereudert  het; 
Darumb  ou  czweifcl  meinet  er  von  ir  soll  erkant  sein.  Nun  die  fraw 
VDter  andern  iren  Worten  im  gesaget  het  wie  sy  elieh  were,  vnd  einen 

1»  ee  man  hette,  Y nd  do  pey  wie  sy  ein  pfietfre  lieh  hett  vnd  alle  nadit 
mit  ir  schlaffen  kern,  Do  das  der  eyferer  vemam  in  nicht  anders  dancht 
dann  wie  im  ein  swerte  sein  hercz  durch  ging,  vnd  wer  nit  gewesen 
daz  er  fürpaß  hegert  zu  wissen  ei-  het  das  peicht  hören  sten  lassen  vnd 
were  danron  gangen;  In  dem  er  sich  selhes  flherwant  vnd  stille  siezen 

isMeyhe,  vnd  die  frawenn  fdrpaß  fraget  zä  ir  sprach,  nun  wie  hekOmet 
das;  k'vt  nicht  eücr  ee  man  pey  euch  die  frawe  sprach;  ia  herre;  Der 
ej'fe[248^jrer  sprach;  Nun  wie  uva^a  dann  der  pfaffe  pey  euch  geligenn 
Herre  sprach  die  irawe^  Ich  weiß  nicht  mit  was  kaust  er  das  thut,  Es 
ist  kein  türe  so  wol  nitt  verspert  wenn  er  darkomet  daz  er  die  nit  avf 

w  thne  vnd  wenn  er  an  mein  kamertür  koniet  ee  das  er  die  auff  thut  vor 
etUche  wort  spricht,  In  dem  mein  mau  alwegen  enslcfft,  vhnd  als  palde 
er  in  enslaffen  vernymet  die  kamer  türe  auff  thut  ein  get  vnd  sich  zu 
vat  leget,  das  feit  im  nymmer.  Do  sprach  der  eyferer  frawe  das  ist 
übel  vnd  nitt  wol  gethon,  vnd  ir  wert  euch  eins  sölchen  erlassen. 

*5l)ie  frawe  sprach  Herre  des  gelobe  icli  nicht  ze  thon  dann  ich  hab 
in  zü  liebe,  so  mage  ich  euch  kein  pu&  sprechen  sprach  der  eyferer 
I>ie  frawe  sprach  daz  ist  mir  leyt;  dann  ich  pin  nitt^zu  euch  komen 
611^  lügenn  ze  sagen ;  Dann  möcht  ich  es  gethon  ich  sagt  es  euch. 
Do  sprach  der  eyferer  für  war  frawe  mir  ist  \mh  euch  von  herczen  leyt 

^  das  ich  euch  also  siehe  eüer  sele  von  dauueu,  Aber  ich  sol  mich  euch 
zu  liebe  müenn  vnd  besunder  gepete  in  eflerm  nämen  zu  got  thon,  die  euch 
^iUfiicht  wo  es  gotz  gefallen  ist  helffen  möchten  vnd  wille  [248"]  euch 
Zeiten  meinen  clerico  schicken  do  pey  ir  mich  wissen  lasset  ob  euch 
rnein  gepete  geholffen  habe;  Wer  dann  sach  das  euch  sölche  meine  ge- 
Pete  geholffett  hetten  so  wölte  ich  fttrpaß  stäcz  goi  für  euch  pitten;  Z& 
^  die  fraw  spräche  Des  sOlt  ir  nicht  thon,  ir  sfllt  mir  nyemant  A 
^•»üß  schicken,  dann  wo  mein  man  des  war  neme,  er  eyfert  also  sere 
^  im  alle  weit  nit  auß  dem  haubt  prechte  oder  ir  ander  sachehaiben 
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zu  mir  schicket,  vud  ich  het  von  im  in  disem  iare  kein  ine;  .Der  ejfferer 
sprach ;  Fraw  des  habt  kein  sorge  dan  ich  sol  sölche  weg  halten  das 

ir  von  im  in  keinem  argen  sült  vedacht  wcrn;  die  frawe  sprach  traut 
ir  das  zu  thon  so  piu  icii  sein  wol  iride  das  ir  thüt  was  euch  lieb  ist, 
ß  mit  disen  worten  ir  peicht  endet  die  pn&  enpfinge  auff  stund  vnd  messe 
hören  giu^  Der  eyferer  in  seinem  vngeläcke,  geswollenn  anff  stunde, 
dez  pfaffeii  want  aiib  zii  /irlicii  vnd  sich  heym  ze  hause  fü^^n, 
vnd  bedenclven  ward  wie  er  dcu  ptaffeii  pey  dem  weybe  begre)ien 
möcbt,  damitt  er  einem  vnd  andern  pöß  spüe  zu  richten  möchte,  I>te 

10  frawe  nach  der  messe  zehanß  kam  [248*^]  in  des  mannes  gestalt  wol 
vcrnara,  das  sie  im  ein  pösb  iare  geben  hett,  vnnd  er  so  er  peste  mochte 
was  er  getbon  hette  verparge,  vnd  uam  im  fUr  die  naciisteu  nacht  m 
der  baubtOre  ze  warten  ob  er  den  pfaffen  wann  er  die  tore  auf  thet 
möchte  begreyiTen,  vnd  im  sein  haut  vol  slachenn;  Zu  der  frawen 

lü  sprach  do  dei-  ahmt  konien  was  er  miist  die  .selben  uacl  l  .niders wo  essen 
vnd  schlaffen,  Darumb  sperr  wol  alle  türe  sunder  die  iiauU  türe  vad 
die  mitten  ani  der  stiegen  vnd  die  kamertür  nicht  offen  vergisse,  vnd 
wenn  dich  zeit  dttncket  so  gee  schlaffen  Die  frawe  sprach  das  sey  im 
namen  got/ !  Do  nun  der  man  weg  i^^ingen  was  vnd  sy  alle  türe  gar  wol 

20  vorrigclt  hett  vnd  zeit  dauchte  zu  dem  loche  der  mauern  ginge,  dem 
iungen  aller  liebsten  zu  ir  ze  komen  das  zeichen  gäbe;  der  schnelle  zi 
dem  loche  käme,  dem  sy  alles  das  sich  des  mals  ergangen  vnd  cswi- 
schen  ir  vnd  des  eyferers  verluffeu  het  saget,  \m\  wie  er  ir  zu  verstea 
het  geben  aussen  zu  essen  vnd  schlaffen,  Aber  mir  czweyfelt  nicht  er 

S5  sey  in  dem  haufi  oder  vmb  daz  hauii  ze  sechen  ob  yemant  heint  zu  nur 
kom ;  Dar  [249*]  vmb  deucht  mich  vnd  were  mem  gefellen  du  kernest 
heint  zii  mir  vnd  nemest  den  wege  oben  über  das  tach  des  hauß  do  da 
mich  zu  mer  malen  gesechen  hast  das  hare  an  der  somien  pleiciien,  damit 
Wir  vns  mit  frettden  heynt  pey  einander  finden  mügen.  Der  iuuge  za  d«r 

90  frawen  spräche;  frawe  zu  euch  ze  komen  pin  ich  willig  vnd  lasset  midi 
do  für  sorgen.  Do  nun  die  finster  nacht  komen  was  der  man  wol  ge- 
wappent  sich  in  die  hüt  seczet  des  ptaffen  der  zu  der  frawen  koiueu 
8olt  ze  wartenn  vnd  sich  vnden  in  dem  hauß  nahent  pey  der  tflre  in  ei& 
öde  kamem  verporgen  het,  vnd  die  frawe  alle  tore  vnd  tAre  weiddich 

35  verspert  vnd  verrigelt  hette,  sunder  die  an  mitter  stiegen.  Do  mit  der 
eyferer  hin  auff  in  das  hauß  uitt  komeu  möchte,  vnd  do  pey  liebe  zeit 
daucht  sich  zu  einader  fügten  zu  pette  gingen  ir  freft  mit  einander  bet- 
ten, also  die  selben  nacht  mit  einander  der  liebe  spilten,  do  vnd  der 
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ne&e  tag  anginge  der  iunge  sich  wider  zu  hause  füget.  Der  eyferer  Abel 
ze  nrnte  vnd  traorig  als  der  da  die  gancze  nacht  vngessen  vnd  vnge- 

tnmcken  an  der  ktile  "gestanden  was,  [249^]  von  frost  mer  tode  dann 
lebendig  des  guten  pfaffen  zewarten,  Doch  do  es  gegen  dem  tage  giage 

s  er  das  wachen  nit  mere  vertragen  mocht  in  ein  ander  kamer  vnden  in 
dem  hanß  schlaffen  ginge,  Do  er  piß  auf  gfit  terez  zeit  lag  vnd  sdilieffe, 
vnd  nim  alle  tflr  geOffimt  waren  er  des  geleichen  tiiet  als  ob  er  Ton  an- 
derswo her  kerne,  aiiff  über  die  stiegen  ginpre  sich  zu  tische  seczett  vnd 
asse.  Nach  dem  er  einen  iungen  schoUer  in  tonne  als  ob  es  dez  pfaffen 

ift  dem  die  frawe  gepeicht  het  derico  were  za  ir  schicket  vnd  die  frawen 
fragen  liesse,  ob  der  als  sy  wol  weste  mer  kern,  Dem  die  frawe  ant- 
wort  als  die  des  niannes  poßlicit  vername  vud  den  schuler  wol  kante, 
sprach,  er  were  die  vergangen  nacht  nit  komen,  vnd  wo  er  also  thett 
er  ir  villeicht  auß  irer  gedechtniüi  kern  vnd  sein  vergeh  wie  wol  es 

i&  vider  iren  willen  were  sein  zä  vergessen.  Nnn  was  mag  nun  im  der 
grosse  eyferer  nür  gedencken,  so  er  der  frawen  antwort  vernimet,  Er 
Stande  vil  manche  lange  winteruacht  des  pfaflfcn  ze  warten,  In  dem  die 
schön  tewe  vnd  der  iunge  ir  freüd  der  liebe  eines  von  dem  andern 
[249^^  namen,  Doch  nach  sölichem  langem  wachen  der  eyferer  solcher 

so  mfle  nicht  lenger  vertragen  mocht;  Eins  tages  mit  ser  betrübtem  an- 
plicke  die  frawen  fraget  was  sy  dem  pfaffen  an  dem  heiligen  morgen 
gepeicht  hett,  vnd  was  das  bedeüt  das  sein  derico  so  dick  zu  ir  körne, 
Die  firawe  sprach  sie  wölt  im  dovon  nicht  sagen  dann  es  wer  iiicht  cym- 
üehen  Der  eyferer  sprach,  dn  zenichtes  pöses  weybt  nnn  weysse  ich 

»  doch  alle  deine  gescheffte  vud  was  du  im  gesaget  hast  Nun  will  ich  ye 
von  dir  wissen  wer  der  pfaffe  ist  den  du  so  gar  liebe  hast,  vnd  der 
durch  sein  knnst  alle  nacht  dnrch  versperte  tore  emget  vnd  pey  dir 
ieyt)  oder  da  mnst  mir  dein  leben  geben  do  wilS  dich  nach  zü  richten, 
Die  frawe  im  antwort  vnd  spräche;  Es  were  nicht  war  sy  het  keinen 

50  pfaffen  liebe;  Nun  wie  ist  dem  Ist  es  dir  so  palde  vergessen  bpraciistu 
ücht  also,  vnnd  also  zu  dem  pfaffen  der  dicht  höret,  Du  sagest  geleich 
«Is  werst  da  selbes  da  pey  gewesen  sprach  die  frawe,  vnd  mdit  ats  ers 
^  gesaget  het,  es  ist  wäre  ich  saget  im  gar  wol  was  nnr  eben  z&  sagen 
^az  Der  eyferer  sprach;  Nun  woUan  sage  [249**]  mir  wer  ist  der  pfaffe 
VQd  thü  das  palde,  Die  fraw  iachent  zu  dem  sprach,  Es  tut  nur  in 
meinem  herezen  wol,  daz  ein  man  der  sich  so  weyse  vnd  kluge  dfincket 
^  da  tnest,  vnd  der  sidi  von  einer  siechten  frawen  anfbren  lasset,  als 
•»n  den  ochsen  pey  deu  hörnern  ia  fleißpanck  thut,  wie  wol  dn  nye 
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Ireyße  wärest  sydor  her  du  dir  den  nösen  geist  des  eyfeni  in  dein  ge- 
dancke  \  m\  gt'riiüte  on  alle  vrsaclic  naniest  vnd  ye  eyuf eltiger  viid 
torheter  du  pist  so  vil  ücU  mein  ere  mindert,  gelaubstu  mein  guter  maa 
das  ich  plinte  an  den  äugen  sej  als  du  pist  fttr  wäre  neyn  ich,  dann  mit 
5  meinem  sechen  ich  den  pfaffenn  gar  wol  erkante  der  mich  peicht  liöret, 
vnd  weiß  das  du  der  solbig  wärest,  Darunib  ich  mir  fiimam  dir  zu 
geben  das  du  von  mir  suchen  gingest  vnd  dir  das  sagen  daz  dir  nicht 
liebet;  Aber  werstu  ein  weyß  man  als  dich  dflncket  du  seyest  du  hetlest 
nicht  die  heymlichkeyt  deiner  erberen  frawen  durch  sölcbe  weg  ge- 

10  sucht  vnd  on  alle  arge  gedancke  wol  söltest  vernomen  haben,  Das  das 
on  czweyfel  daz  ich  dir  saget  nicht  war  were  Ich  saget  dir  wie  ich  eines 
[250*]  pfaffen  liebe  bette,  wärest  du  nicht  der  selbig  den  ich,  nitt  vapil- 
lieh  ist  liebe  habe,  Mer  saget  ich  dir  wie  er  alle  türe  auff  thet  vnd  iin 
kein  tür  meines  hauß  versi)erret  wer  waim  er  zn  mir  slaffen  körne.  Xuii 

15  sage  mir  du  guter  man  weliche  tttr  vnsers  hauß  ist  dir  ye  versperi  ge- 
wesen wann  du  zu  mir  hast  komen  wollen,  vnd  als  ofite  du  deiner 
Schiller  zu  mir  schickest  entpote  icli  dir  nicht  du  werest  pei  mir  nicht 
gewesen  Nnn  was  ze  niehten  niannes  magst  du  nür  sein  d^iz  du  dich 
die  falschen  vutugent  dez-  eyfem  hast  überwinden  vnd  so  schentlich  i 

so  plenden  lassenn,  vnd  pist  des  nachtes  in  dem  hauß  verporgen  gelegen 
vnd  hast  wollen  zu  versten  gehen  anderswo  zu  schlaffen.  Ich  sag  dir 
das  du  abe  von  deiner  eynfelti«ikeit  lassest  vnd  würde  zii  einein  mau 
lasse  dein  eyt'ern  vnd  pose  gedancke,  Da  mit  du  nicht  yederman  gespött« 
seyest^  Di^  dein  torheit  vernemenn,  Ich  spriche  vnd  schwer  du:  des » 

t5  got  vnd  allen  heiligen  körne  es  mir  in  meinen  syn  dir  die  h5mer  n 
niacbeu  vnd  auf  seczen,  vnd  hetttst  du  lunidcri  äugen  als  du  czwey  kiA 
ich  söite  dich  pey  in  allen  plendenn  [250^j  vnd  meinem  willenn  ein  ge- 
nügen thon  on  dein  wissenn  Ben  pösen  eyferer  wol  dauchte  die  frav^ 
im  die  warheit  gesacrct  liet,  sieh  gancz  beschämet  fache  vnd  on  ander 

30  red  vnd  antwort;  Die  frawe  weyb  frum  vnrl  erber  hielt,  so  im  ei"?te  ' 
wer  eyfem  not  gewesen,  Er  sich  des  gancz  ab  thet,  als  do  er  sein  niciit 
not  waz  vnd  sich  on  vrsache  aller  darinne  verwickelt  hette.  Also  & 
weiß  frawe  genug  gut  vrlaub  het  ir  freade  ze  nemen  iren  puelen  ^  \ 
liebhaber  nicht  nier  über  das  tacli  als  die  kaczcnn  ein  zu  ir  komen  thet, 

85  sunder  züchtigUchen  zu  der  hauß  türe  auß  vnd  ein  gen  schnffe,  mit  m 
ir  freüde  vnd  lust  der  liebe  ze  haben. 

[250«]  Wie  Lisabella  pey  Lionella  irem  puelen  ist,  Die  von 
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heren  Lamprecht  dem  ritter  auch  liebe  gehabt  was  zu  der  selbenn 
stunde  auch  zu  der  frawen  kam  mit  ir  frefide  ze  nemen,  vnd  die 

wcyle  sy  peyde  in  solchen  freüden  steti  der  frawen  man  zu  hauß 
komet,  vnd  die  frawe  denn  ritter  mit  plossem  schwert  in  der  haut 
6  über  die  stiegen  abe  weist  vngeret  auff  z&  roß  siezet  wege  reyt 
Tnnd  der  frawen  man  Leonetto  selbes  heym  beleyt« 

On  masse  frawemi  Fiametta  nette  fabel  den  frawen  vnd  auch  den 

mannen  gefallen  hat  alle  vrteylten  wie  die  frawc  dein  eyferer  recht  ge- 
thon  het  In  dem  der  künig  frawen  Pampinea  sein  gepote  thet,  Die  an- 

10  habe  vnd  sprach.  £s  sein  ir  vi!  die  sprechen  vnd  halten  [250^]  Die 
Keb  den  menschen  ir  synne  vnd  vemunfft  neme'  vnd  mach  sie  zn  tom; 
Ein  sölches  micli  düncket  ein  eynfeltige  rede  vnd  meinung  sein,  sich 
serp  ring  an  synuen  beweysen  als  ich  liofie  ir  durch  mein  rede  verue- 
Mü  sült;  In  vnser  wirdigen  stat  die  alles  güts  vol  ist,  Was  ein  edele 

15  iuBge  firawe  eins  ritters  genug  reiche  redlich  vnd  in  dem  regiment  ehi 
ftrnem  man,  Vnd  als  sieh  offt  begibt  daz  der  man  nicht  alwegen  einer- 
ley  speyse  messen  mag  vnd  zu  zeiten  was  neties  begern  ist,  Vmb  des 
ttiUen  dise  iunge  frawe  von  irem  nuume  zu  potte  nicht  gar  wol  nach 
w  nottorffte  ein  genfigen  geschähe,  vnnd  sich  eines  langen  hübschen 

<o  loiaben  vnterwant  der  ir  zu  sölchen  Sachen  liebet  vnd  gefiele,  vnd  was 
Mit  namcii  genant  Leonetto;  In  den  sy  anß  inprtinstigem  herczeu  in 
liebe  cnczündet,  vnd  wio  wol  er  nit  als  von  hochera  gesiecht  waz  als  sy 
doch  zu  ir  nit  minder  liebe  hett  als  sie  zu  im,  Vnd  als  dann  euch  wol  mage 
vissent  sein  wenn  die  czwu  partey  eins  seyn,  das  ein  sölches  gar  seltenn 

»  erget  on  verpringunge  der  werck  wo  sie  bereyt  sein  vnd  nach  ganczem  ireni 
willen  [251*]  ein  genügen  zethun,  des  nitt  lange  zeit  vergen  mag;  Also 
üie  iunge  frawe  gut  zeit  mit  dem  iungen  knaben  ir  freüd  hett;  In  söl- 
<^  sich  begäbe.  Das  ein  ritter  genant  her  Lamprecht  vmb  der  firawen 
Srosse  schöne  willen  zü  ir  in  Heb  enczttndet,  Vnd  dammb  das  er  als  ein 

^  vnrichtig  man  waz  dajx'y  etwas  bedacht  die  frawe  die  in  in  keinem  wege 
inocht  liebe  gehaben,  vnd  er  sie  in  keinen  weg  ruen  lieb  stäcz  sein  pot- 
^^^^^  mit  grossem  verheyssen  pey  ir  het,  aber  sein  ye  kein  genade 
liaben  wolt,  des  er  sich  betrüben  ward  vnd  gen  ir  in  czoren  fiele  sich 
■iechtig  vernam,  Darunil)  wo  <ic  im  nicht  zii  willenn  würde  er  ir  troet 

2^  sy  zu  schänden  ze  machen,  des  sich  die  frawe  bckümern  warde  forcht 
eüptienge  sich  gen  im  ergab  vnd  seinen  willen  thet.  Nun  eines  tags  die 
Bchön  frawe  die  Lisabetta  genant  was  für  die  stat  auff  uren  hoffe  etliche 

28* 
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tag  m  kurczweyle  btiii  gangen  was,  ynd  an  einciü  morgen  ir  inuji  tüiche 
meyle  von  dan  geritten  was,  vnnd  des  selben  tages  nicht  meinte  zu  haaß 
ze  komen,  In  dem  die  frawe  naeh  irem  lieben  läenetto  schicket^  das  er 
kerne  dan  !r  man  wer  [251^]  außgeritten;  Der  sich  nit  sanmen  Hesse 
'  Ä  frölich  vnd  wol  zu  mute  palde  käme  mit  einander  ir  freüde  hetten;  In 
dem  der  ritter  der  auch  sein  he}  mlicli  spebe  der  frawen  nach  hielte  ver- 
nam  das  der  frawen  man  außgeritten  was ,  allein  anfeasse  ynd  zu  der 
frawen  reyt  vnd  do  er  an  der  frawen  porten  kam  frölich  anMopffet,  des 
der  frawen  meyt  wargenomen  het  palde  zu  der  frawen  in  die  kameni 

10  lieff  die  pey  iren  Leonetto  zu  pette  was,  Ires  herren  Lamprecht  komuen 
in  geheyme  ir  zu  wissen  thet  wie  er  alleine  an  der  porten  were,  Des  sich 
die  fraw  alle  betrfibet  doch  den  iungen  iren  lieben  Leonetto  pate  das  er 
sich  nicht  verdrissen  Hesse  ein  wenig  zc  verpergen  hinder  den  fürhau^^e 
des  pettes  Also  lang  piiS  her  Lamprecht  wider  wege  ritte;  Leonettoder 

15  sein  selbes  nicht  minder  als  die  fraw  besorget  sich  palde  verpai^,  Tiid 
die  finw  mit  der  meyt  schuiTe  das  sy  dem  ritter  anff  thet,  Die  meyt  pelde 
Ueffe  dem  ritter  das  tore  öffnet  vnd  er  palde  abc  \un  dem  rosse,  sein 
ro^  an  pantt,  auff  über  die  stiegenn  ginge,  vnd  die  scliunen  frawenn  im 
entgegen  käme  vnd  gar  mit  [261^]  frölichem  anplicke  lieplichen  ea- 

so  pfinge;  in  fraget  waz  er  suchen  ginge.  Der  ritter  sie  frettntlich  halset 
vnnd  küsset  zn  ir  sprach  mein  aller  liebste  fraw  ich  vername  das  eöer 
mane  nicht  zu  haub  was;  Darumb  ich  komen  pin  mit  euch  freüd  ze 
haben ,  Mit  disen  wortenn  mit  einander  in  die  kamem  gingen,  die  gsr 
wol  versperten  peyde  mit  einander  nach  des  ritters  willen  ir  frefide  hct- 

>5  ten :  l)och  nit  lange  erginge  in  sölchein  stcn  uii  allen  gelauben  der  « 
frawen  sich  begab  daz  der  frawen  man  wider  zu  haui^  kam  des  der  fra- 
wenn  meyte  ee  dann  yemant  anders  ee  er  zi  dem  hauß  kam  warge- 
nomen het,  palde  Ueffe  vnd  daz  der  frawen  zh  wissenn  tiiet,  wie  ir  herre 
wider  komen  wer  vnd  m  dem  lioffe  nun  ab  gesessen  were;  Do  das  die 

so  frawe  vernam  alle  erschrocken  als  die  da  czwen  ire  puelen  in  dem  hause 
hette,  vnd  den  ritter  nicht  zd  verpergen  weste  ymb  seines  pferdes  wü- 
'  lenn  das  in  dem  hoffe  an  gepunden  stunde;  Darnmh  sich  tode  sacie, 
doch  sich  palde  ab  dem  pette  wai*ff  vnd  schnels  ratz  beriete  Zu  dem  iH- 
ter  Sprache  Herr  wölt  ir  mur  wole  als  ir  dann  sprecht  vnd  aoß  sorgen 

SS  [251^]  angst  vnd  not  erledigen,  so  thut  palde  als  ich  euch  sage,  Nemet 
palde  euer  ploßes  schwert  z&  efiem  henden  vnd  mit  czomigem  angesiclit 
über  die  stiegen  ab  get  vnd  nicht  anders  sprecht  daim  allein;  ich  schwere 
zh  got  im  das  nicht  zu  vertragen  er  sol  mir  ze  teyl  wem,  vnd  ob  euch 
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mein  man  Avas  fraget;  gebt  im  weder  rede  noch  antwort!  nicht  andera 
tut  dann  als  ich  euch  befolheu  hab,  siezt  auff  zu  rosse  vnd  reyt  wege. 
Der  ritter  der  frawen  rede  vern&m  das  zu'üion  wiUig  was,  das  plosse 
swert  z&  seinen  henden  nam  aller  von  czom  in  seinem  angesicht  few^ 

r»  was,  doch  das  mer  von  der  arbeit  die  er  auff  dem  pette  mit  der  schönea 
frawen  begangen  het  dann  vonx^orii  sein  mocht;  vnd  als  im  die  frawe 
gepot  er  thete,  vnd  der  frawen  man  in  dem  hoff  nnn  abgesessen  was  vnd 
das  fremde  roß  gesechen  hette;  in  wnnder  nam,  mit  dem  Aber  die  stte* 
gen  anff  in  das  hause  ginge ,  vnd  dem  fremden  ritter  an  der  stiegen  mit 

10  dem  plossen  swert  vnd  den  wortenn  als  ir  oben  vernomeu  habet  bekäme, 
Daz  den  man  noch  vil  fremder  nam,  dann  das  rosse  in  dem  hoffe  zh 
sechemi  [252*]  zä  dem  ritter  sprach?  Herr  Lamprecht  waz  bedent  das 
wer  hat  ench  widerdrisse  gethon  Des  im  der  ritter  kein  antwort  gäbe, ' 
tlan  allein  pey  got  schwur,  er  wirt  mir  anderswo  zu  toyle  mit  dem  auf 

läsai^vnd  weg  reyte;  Dei'  erber  gut  man  auf  über  die  stiegen  ging  die 
frawen  alle  erschrockenn  vor  der  Icamer  tflre  sten  fände  zii  der  er 
sprach?  Fraw  was  hedent  das  daz  ich  da  siehe,  daz  her  Lamprecht  mit 
dem  plossen  waffen  also  übel  ze  mute  über  vnser  stiegen  abe  get  waz  hat 
pr  hin  zii  schaffen  gehabt  wem  troet  er  so  czormglichen,  Jiie  frawe  dem 

u  man  antwoit  vnd  domit  Leonetto  der  hinder  dem  pette  verporgen  waz 
ir  reden  verneme  sich  Tnder  die  kamertüre  hielte  vnd  sprach  awe  lieber 
Man  Ich  hette  alle  meine  tage  nye  so  grosse  forcht,  als  ich  auf  dise 
stnnd  gehabt  haV;  Hier  ein  kam  iczund  ein  iunger  geloffen  ich  enweibse 
nicht  wer  er  ist,  Dem  her  Lamprecht  mit  grossem  troenn  vnd  plossem 
swert  nach  volget,  ynnd  z&  seinem  gelOcke  vnser  kamem  offen  fand; 
ÄÜer  czittern  z8  mir  sprach  frawe  ich  befilhe  mich  ench  vmb  gotz  willen, 
Ich  besorge  des  todes  vor  einem  der  mir  nach  [252^]  volget;  In  dem  ich 
Huästunde  in  zu  fragen  wer  er  were;  das  im  geprech;  In  dem  her  Lam- 
precht über  die  stiegenn  auff  mit  idoser  were  geloffen  kam  spricht  vnd 

^  fragt  wo  ist  der  gotz  verretter  vnd  pösbicht,  Do  ich  daz  vemam  mich 
^der  di('  kamertfire  stellet  T)o  ich  sein  meinung  vernani  im  das  wider- 
ledet  noch  hinein  zü  gen  verhcnget,  vnd  do  er  sache  das  es  mir  wider 
waz  mein  schonet  vnd  nicht  hinein,  snnder  wider  über  die^stagen  abe 
nnt  den  Worten  als  da  vernomen  hast  gmg,  ach  frawe  wie  wol  hast  dn 

^*thon  sprach  der  man:  Es  wer  vnß  ee  schände  gewesen  dann  nitt  Wer 
yemant  in  vnserm  hause  ertöt  worden,  vnd  hern  Laniprecht  thet  ttbel 
vnd  vnrecht  in  vnser  haub  mit  plossem  waffen  ze  komen,  Darnach  er  die 
f^en  fraget  wo  der  inng  were;  Die  fraw  sprach  sy  weste  nicht  wohin 
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ei*  sich  verporgeu  hett,  Der  frawcii  mau  der  auch  eiu  ritter  was  dem 
iungen  rtlffet  vnd  sprach  gange  herfür  wo  du  pist  guter  iunger  habe 
kein  sorge,  Der  lange  der  peydej*  red  wol  yernomen  bette  aller  ersdiro* 
eken  als  der  in  forchte  vnd  angste  was  darnach  her  füre  ginge  [252*^]  Z& 

5  dem  der  frawen  man  sprach  als  der  in  wol  kaut  sage  mir  Leonetto  was 
hasta  mit  hem  Lamprecht  zu  schaffenn,  Der  iunge  sprach;  herre  ich  hab 
nicht  mit  im  zeschaffen ,  dann  ailein  ich  mir  gedenck  er  hab  mich  ftr 
einen  andern  ersecheu,  oder  er  sey  nitt  pey  synnen;  Dann  als  palde  er 
mich  von  ferre  ansichtig  warde  er  nach  dem  s^Uwert  greyffe  vnd  spräche 

10  £y  du  Verräter  du  must  von  meiner  haut  sterben;  Do  ich  das  vemam 
Ich  stunde  nicht  ze  iragenn  was  die  Ursache  wer  sunder  so  ich  so  ich 
pest  mocht  die  fluchte  gab,  vnd  zu  meinem  gelücke  eüer  tore  offen  fände 
vnd  durch  geuade  eüer  Iraweua  ich  im  entgangen  pin,  Jsuu  woian  im 
namen  gotz  sprach  der  frawen  man  du  pist  grossem  vngeltlcke  ent- 

15  gangenn,  doch  habe  kein  sorge  mere  ich  sol  dich  on  schaden  beym  be- 
leiten  Darnach  wisse  ze  suchen  waz  er  von  dir  haben  wiUe,  vnnd  do  sy 
gessen  ketten  in  zu  rosse  seczet  mit  im  in  diß  stat  reyte  heyme  in  sein 
bauß  beleytet,  vnd  Leonetto  durch  anweyßung  der  frawen  desselbemi 
abentz  selbes  mit  hem  Lamprecht  redet  ir  Ordnung  gaben  damit  der  ein 

so  den  andern  nitt  [252*^]  mere  irret  auch  maucherley  rede  der  frawen 
halben  vmb  die  wege  gingen;  Doch  der  frawen  man  darvmb  sich  keins 
argen  gen  ir  verdachte  noch  das  im  von  ir  gethon  waz  nye  mercket  nocb 
des  war  nam, 

* 

Wie  her  Ludwig  frawe  Beatrice  sein  grosse  liebe  öffnet,  vnd  ir 
s5  die  zu  wissen  thot,  vnd  wie  die  frawe  iren  man  der  Giani  genant 

was  in  irem  forme  vnd  gestalt  in  den  garten  sanl;  In  dem  her  Lud- 
wig pey  ir  leyt  nach  dem  vonn  ir  auIT  stet  in  den  garten  gel  vnd 
Giano  sein  haut  mit  tnicken  streichen  vol  schlecht. 

Die  schnelle  vnd  behende  fttrsechunge  frawen  Lisabetta  von  der 

so  ganczen  geselschafft  mit  grossem  wunder  gelobet  waz  Vnd  frawen  Phflft"  • 
mena  die  des  küniges  gepote  enpfangen  kett  Aniiub  vnd  sprach  [253']fr 
lieben  frawen!  ich  sey  sein  dann  betrogen^  So  tsi  mein  meinung  encb 
als  ein  schOne  schnelle  vnd  behende  histori  zu  sagen  als  die  gesagt 
gwesen  ist  Darumb  sült  ir  wissen  daz  zii  Parisy  ein  edel  mann  wonet 

35  von  gepurt  auß  vnser  stat  der  auß  armut  zu  einem  reichen  kaufliKan 
worden  was;  der  het  von  seiner  haulSfrawen  einen  eynigen  sun  der  waz 


Digitized  by  Google 


L253]  VII,  7.  439 

mit  imineii  geuaiit  Liulewico.  l)cr  dem  lulel  vnd  nicht  kaufinascbacz 
nach  ginge,  Noch  seiu  vuter  iu  zu  liau^uianschacze  meinte  praacben, 
sunder  zu  allem  adel  schicket  vnd  darzii  hielte  an  des  kttniges  Tonn 
Franekreich  hoffe  ein  fQrneme  iungcr  was  Do  er  vil  adels  vnd  g&ttr 

5  sytten  gelornnet  het  In  sölichem  seinem  also  ston  sioli  begäbe  das  etliche 
ritter  von  dem  beiligeu  grabe  über  merc  Komen  waren  mit  den  her  Lud- 
wig von  schönen  t'rauwen  in  Franckrciche  vmid  in  .EugeUint  zu  rede 
käme,  vtid  auch  von  andern,  vnd  einer  von  den  rittern  sprach;  lieben 
lieni  ir  sagt  von  schönen  IVawen  auß  disen  lauden  so  sprich  icli  als  ferre 

ia  ich  über  laut  vnd  über  mere  gcfai-eu  pin  vnd  als  vil  manche  iruweu  ich 
mein  tag  ye  gesache,  gesach  ich  uye  kei[2ö3''3ne  die  do  frawen  Bea- 
trice von  Boloni  mit  schöne  het  geleichen  mügen;  Die  selbig  schöne 
fraw  wer  eines  weybe  der  wer  genant  (^iani  (lalUicz  dem  sich  alle  seine 
gesellenn  die  sie  mit  sampt  im  gesecben  betten  concorditen  vnd  spraclieu 

19  er  saget  die  waibcit  Dise  wort  der  iuuge  her  J^udwig  gemerckct  vnd  zu 
im  geuomcii  het  der  noch  keinerley  liebe  versucht  het  In  also  grosse 
k'gire  vnd  liebe  enezUndet  die  fi*awen  z&  sechen  vnd  zu  erkennen  das  er 
an  keinerley  dann  aUeine  an  sy  gedencken  mochte,  vmb  de^»  w  illen  im 
guucz  für  nam  gen  Boloni  in  reyten  die  schönen  Irawen  an  sechen  vnd 

so  da  ze  wonen  wo  sie  im  gefallen  were,  vnd  palde  seinem  vater  zii  versten 
gäbe  wie  er  zu  dem  heiligen  grab  vmb  die  ritterschaffib  wOlt  reyten ,  Des 
hn  der  vntci-  mit  grosser  seiner  mne  vergunde  im  sein  vrlah  -iab.  Do  er 
»lua  des  viiters  vrlanb  enpfungen  heitt'  mit  etlichem  knechte  uni"  zii  robe 
Sasse  vnd  gen  Boloni  reyt,  vnd  nach  .dem  im  von  dem  gelücke  bereyt 

»  was  er  die  frewen  an  dem  ersten  tage  do  er  dar  käme  an  einem  irenn 
fenster  sten  sache;  Die  im  zii  tausent  malen  schöner  dauclit<^  dann 
[253*"J  er  gciaubet  noch  gemeyuet  bette,  vnib  dos  willen  in  vumessige 
liebe  gen  der  frawen  enczttndet  wardt,  Vnd  sein  hercz  im  gancz  in  lieb 
«nprant  Im  für  nam  von  Boloni  mtt  ze  komcn  also  lange  piß  er  ir  liebe 

»  vnd  hulde  erworben  het  mit  im  selbes  hedencken  ward  ir  hnlde  ze  ge- 
winnen wes  er  sich  halten  wölte,  Dann  alle  andere  syn  verlorenn  wereu 
vnd  gedacht  wie  er  ircs  mannes  knecht  vnd  dieuer  werden  möcht  on 
<^eyfel  im  all  sein  auslege  für  sich  gen  Sölten  vnd  im  wem  wes  er  be- 
Keret  Nach  sölchem  hedencken  roß  vnd  harnasche  verkaufTet  seine  knecht 

Waneh  zii  hcrn  tliet,  vnd  in  verpote  nyeniant  zii  sagen  wer  er  were  noch 
l^eiues  geleichen  theten  als  ob  sy  sein  kuntschaö't  betten,  vnd  den  namen 
i^udwig  verkeret  vnd  sich  Uanichino  uante  vnd  zu  dem  wirt  do  pey  er 
''u  herber  läge  sprach  wie  er  geren  einem  erbern  mau  dienen  wölte  ob 
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er  yeinant  weste  vnd  verhaudeu  hette  dem  er  füglich  were  vud  dienen 
möcht  das  wOlt  er  frettntücb  Tmb  in  verdienen.  Der  wirt  spradie  er 
wOlt  es  gern  tnn  dann  ich  sich  dich  in  sOlidiem  farm  daz  didi  ein  i^ich 

erber  man  sol  gern  [J53^]iii  seineni  hauß  haljeii,  besunder  einer  der  ist 
b  in  diser  statt  der  ist  genant  Giano  der  heit  stäcz  vil  manchen  deines  ge- 
kiehen,  mit  dem  ich  von  deinen  wegen  reden  will  vnd  wie  der  sj^nche 
also  er  andi  thet,  Zft  hem  Giano  ging  nitt  von  im  kam  piß  er  den  im- 
gen  zu  im  pracht  vnd  verdinget  het  vud  so  Hanichiuo  peldest  mochte  in 
daz  hauß  iiam  die  schönen  IVawen  ze  sechen,  do  von  er  besunder  ireüde 

10  het  mit  ganczem  fleiß  ir  anhnb  zu  dienen,  vnd  der  herr  seines  dienen  ob 
allen  seineir  dienern  besonder  gefollen  hette  grosse  liebe  z&  im  gewan, 
im  ein  werder  knecht  was ;  Er  iiielte  sich  in  sölcher  masse  nicht  alleine 
dem  heiTen  vnd  der  fraweu  mit  fleiß  dienet,  sunder  alle  ire  gesciielte 
vnder  lianden  vnd  in  seiner  gewalt  hette.  Hon  eins  tages  sich  b^gak 

15  daz  herr  Giano  was  anß  iagen  vnd  vogelen  geriten,  vnd  HaniduDO 
alleine  pey  fraweu  lieatricze  belibeu  waz ,  Die  seiner  liebe  zu  ir  nodi 
nicht  wäre  genomenu  het,  wie  wol  sy  seine  gute  syten  vnd  tugeut  vil 
dicke  gelobet  hett,  anff  disen  tag  mit  im  anhnb  zu  spüen  den  schaffzagel 
mit  einander  zü  ziehen  vnd  Hanichino  der  nit  anders  [254*]  begert  dum 

2ü  ze  thon  ir  gefallen  Die  fraweu  alle  spile  gewinn  liesse,  des  die  fraweir 
grosse  freüde  nam,  vnd  in  söiiciit'ui  iren  spilen  pey  de  alleine  belibeß 
waren  alle  andre  tewen  vnd  meyd  igUchs  in  seinem  gescheffte  anderswo 
gangen  was,  vnd  do  sich  Hanichino  also  alleine  pey  seiner  liebenn  fraw68 
sach  ein  schwere  vud  erparmglich  seüfczen  im  von  seinem  herczen  ginge, 

25  dez  die  edel  frawe  war  name  zu  im  sprach?  wes  enpricht  dir  Hauiciiiiiü 
thät  dir  ant  das  ich  alle  spile  gewinne  liraw  sprach  Hanichino;  ander 
vrsache  vnd  grosser  geschefte  sein  meiner  swereh  sellfczen  vrsache. 
Die  fraw  sprach;  nun  sag  mir  Ilanichin  dm-ch  der  Uebe  vnd  frennt« 
schafft  willen  die  du  mir  tregest  was  ist  die  vrsache.    I)o  sich  Ha- 

80  mchino  also  tieffe  die  schOnen  frawen  monen  sach  die  er  dann  ob 
allen  creatnren  lieb  hette  zu  der  stände  noch  vil  einen  grössem  sellf- 
czen tet  dann  er  vor  gethon  het,  vuib  dez  willen  in  frawen  von  nett«* 
pate  das  im  liebet  ir  die  vrsache  seines  seülczen  zü  wissen  thon,  Hani- 
chino sprach  fraw  ich  besorge  sere  sag  ich  euch  die  vrsache  ir  oeniet 

95  mir  das  in  flbel  anff,  vnd.förcht  ir  ein  solches  iürpal^  precht  vnd  ^ 
[254^]  pey  euch  alleine  beleybeu  lieste  Zu  dem  die  fraw  spräche  Ar 
wäre  nyn  ich  Hanichino  ich  dir  es  in  keinen  argen  auffnemen  noch  dich 
keines  übels  verdencken  noch  yemant  dovon  ze  sagen  so  ferre  es  dein 
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gefallen  ist.  Do  sprach  UaDichino  frawe  seytmale  ir  mir  versprecht 
das  nit  weyter  zh  priagen  so  will  ich  es  euch  sagen,  vnd  nrit'czehem- 
den  angen  zfi  ir  spTaeh,'*  Ir  saget  vnd  wer  er  were  ze  wissen  tet,  vnd 

was  er  zu  Parisy  von  ir,  vnd  schöne  vernomoii  het,  vnd  wie  er  zu  der 

i  selben  stand  zu  ir  in^  liehe  enczündet  were,  vnd  vrie  er  sich  vmb  iren 
willen  zu  irem  man  fQr  einen  knecht  vnd  diener  verpnnden  het.  Nach 
disen  Worten  die  frawnen  anß  gmnt  seines  herczen  in  diemtttickeit 
freiintlich  pat;  wer  es  müglidi  viul  möclit  gc!^ein  daz  sie  im  genedig 
wer  vnd  sich  iü  ir  liesse  erpamen  vnd  im  in  söücher  liebe  \Tid  ver- 

lopoigner  hegire  sölte  zu  willen  weren,  vnd  wo  sie  eins  sölchen  nicht 
zfi  fride  were  daz  ze  ton  Das  sie  in  dan  in  dem  stant  darinne  er  icznnd 
were  sten  Hesse,  vnd  das  ir  liebet  vnd  gefiele  das  er  sie  liebe  hett  0 
du  grosse  sussigkeit  Bologneser  plutz  dez  du  alweg  daz  lob  vnnd  den 
l^y^  gehabt  hast,  vnd  von  [254^]  yemant  weder  settfezen  klagen  vnd 

Ii  wqmen  ye  begert  hast  sonder  stftcz  allen  liebhabem  do  pist  weich  mOte 
Todinirem  dienst  diemütig  gewesen,  vmb  des  willen  ich  dich  pülich- 
loben  mag.  Kuii  in  sök-hem  als  ir  vernomen  luibt  uii*  edelfrawe  den 
iungen  emstlichen  ansache  im  alles  das  er  ir  ye  gesagt  het  gelaubet 
vnd  seiner  pete  solche  freüde  vnd  stercke  enpiinge;  Das  sy  im  ver- 

so  porgen  ires  herczen  ir  holde  gab  vnd  z&  der,  selben  stund  vmb  sölicher 
eupfangner  verporj^nev  liebe  willen  nit  gelassenn  niocht  settfezen  luüst, 
vüd  nach  etlichem  ireu  seüfczen  dem  mugcn  antwort  vnd  spräche  liani- 
ehmo  liebes  lieb,  ste  mit  g&tem  mute  vnd  frölichem  herczen  Ich  sage 
dir  in  ganczer  warheit,'  das  nye  weder  gab  nocll  schanckong  keines 

«der  vnjb  iiiicli  geworben  hat  es  seyen  edel  oder  vnedel  gewesen  noch 
kein  persou  die  mir  ye  giitz  güut  habe  mir  meine  hercz  m  solicher  liebe 
erweydien  noch  mich  zü  seinem  willen  hab  keren  mfkgen;  noch  ver- 
mOget  haben  das  ich  keinem  mein  hulde  hab  vergflnnen  noch  geben 
wftllenn,  vnd  dn  mit  deinen  wenigen  zttchtigen  schönen  Worten  mich 

30  mer  dein  dann  meine  gemachet  [254^]  hast,  vnd  sage  dir  des  zu  vnd 
piß  des  on  czweyfel  das  du  mein  huUle  vnd  liebe  gancze  erworben  hast, 
Dir  sie  verspriche  vnd  gib,  vnd  ee  die  zukünftig  nacht  verget  du  dei- 
nen Inst  vnd  ireflde  mit  ir  haben  solt,  vnd  domit  vnser  peyder  wille 
einer  werde  so  gedenk  daz  Ju  anf  mittenacht  an  meiner  kamertüre 

31  seyest  so  will  ich  dir  die  türe  zü  der  selbenn  stunde  offen,  So  ist  dir 
wol  wissent  an  welicher  seyten  dez  pettes  ich  lige  do  füge  dich  in  stille 
hm  zfi  mir  vnnd  ob  ich  schliefe  so  weck  mich  so  will  ich  dich  des  er- 
freuen des  du  au  mich  begern  pist  vnd  zü  einem  zeichen  freuntUcher 
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liebe  viid  (hl  j?claiibcst  waz  ich  dir  viTspriclic  das  daz  wäre  sey.  Ich 
dir  iczund  eiiieu  l'i'cuutlich  kuB  au  deinen  imiiit  der  liebe  gcbLii  >vUl; 
Zu  bant  sich  iia  au  seinen  hasse  warfif  den  mit  iren  aimcn  vmbfing  liep- 
lich  halset  Tud  küsset;  Desselben  gelelchen  er  sy  tiiet  mit  dem  ?on 
5  (hm  sjtilc  Hessen  aufstunden,  Die  tVawe  in  ir  gemache  zu  iren  iuuck- 
irawen  ginge,  vnd  Uauicüino  au  seiues  heru  gescbeffte  ging,  vud  alle 
stunde  in  tausent  iare  dauchte  der  fiustern  nacht  mit  grossen  freflden 
wartet.  In  dem  der  herre  von  dem  iagen  kam  [255*]  das  nachtmale 
enpfangcnn  het  vnd  ein  klein  niüc  enjjfaiuU  mit  sampt  der  frawen  z5 

10  pette  schlaflen  ginge,  vud  als  die  fvawe  üauicbino  vcrspi'oehcn  het  sy 
thet,  vnd  im  die  kameru  offen  liesse  vnd  er  zu  der  genanten  stunde 
zu  ir  an  daz  pette  ginge ,  vnd  ir  sein  hant  mit  gro^^ser  stille  auf  ir 
*  schncweisse  prüstlein  leget  Vi:d  nit  srlihiileiit  suiider  wachent  faiul  vad 
als  i)alde  sie  sein  enpiande  in  i)cy  seiner  haut  nauie,  vud  mit  ireü 

u  peyden  hcnden  starck  hielte;  in  dem  pett  sich  also  lange  hin  vnd  her 
vrelget  das  der  herre  der  da  slieffe  von  dem  schlaffe  entwachet  Zu  dem 
die  fraw  si»i;u  lie  her  (iiani  ich  vvult  euch  uecliten  was  neües  gLsagt 
haben  do  daucbt  ir  uiicli  also  müde  daz  ich  es  vuder  wegen  liesse,  düch 
eins  ich  von  euch  beger  zik  wissen.  Nun  saget  mir  das  euch  gotpe- 

so  wäre,  welicbeun  vnter  allen  eüem  dienern  die  ir  in  dem  hauß  habt  halt 
ir  lür  den  eüern  getreübtL'u  diciicr  viid  der  eücr  Luid  vnd  gun^L  am  i 
meisteu  geweitig  sey,  Giauo  zü  ir  sprach?  Was  hedeüt  das  frawe  des 
du  iczund  zti  wissen  begem  pist?  ist  dir  daz  nit  selbes  kont;  ich  meint 
es  wer  dir  als  wol  al9  mur  wissent;  Ich  spriche  das  ich  nye  [255^]  kei- 

2a  neu  geliabt  liab  zü  dem  ich  grösser  getrawen  gehabt  hab  noch  habe 
noch  der  mir  lieber,  vnd  werder  gewesen  sey  als  ILauicIiiuü  ist,  Alter 
sage  mir  weyb  was  vrsach  czwinget  dich  das  ze  wissen  dez  du  mich 
fragest,  Do  der  edel  iunge  liebhaber  seinen  herren  enbachte  vernam 
zü  meiiu.ilcH  der  frawen  sein  haut  gern  gt'nomen  hct  darvuu  zii  tiiclicu 

90  Dann  nach  der  fi-awen  red  er  nicht  anders  versten  mocht,  danu  das 
sy  in  betriegen  vnd  zu  schandenn  machen  wölte;  Aber  die  fraw  in  sol- 
chem forme  gefast  het  das  er  ir  on  iren  willen  nicht  komen  moobl» 
Die  frawe  dem  man  aiitwort  vnd  sprach,  (üano  daz  will  ich  euch  sagi'n. 
Ich  pin  wul  stäcz  iu  der  meiuung  gewesen  duriu  seyt  vnd  gelaubct  im 

96  wer  als  ir  mir  stäcz  habt  zu  versten  geben,  Er  trüge  euch  gr5sser  hebe 
dann  kein  ander  efler  diener;  Aber  ich  pin  ye  meiner  meinang  1i)etro- 
gen  gewesen  Daun  als  ir  an  dem  vergangen  tage  \  ()gcln  geriteen  wardt, 
vud  er  allein  ze  hause  beleybe  vnd  do  in  zeit  daueht  sich  dez  uicU 
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schämet  on  mich  meiaer  ern  z&  seiuem  wiUeu  begeret,  vnd  damit  ir 
ein  sölebes  selbes  secht  vnd  an  der  warbeyt  fändet  ich  im  ein  stunde 
be[35d<^]schiede  zä  mitternacht  in  ynsern  garten  zu  mir  zn  komen  do  • 

icli  willig  wer  seinen  willen  zethon.  Do  ich  weder  syn  noch  \\[\\ch  hub 

5  üiu  ze  komen;  Darumb  wölt  ir  die  treüe  cUcrs  diencrs  eygeutliciien  se- 
eben  vnd  erkennen^  vnd  were  euch  mit  treüen  meint,  so  leget  paide 
meine  frawen  kleyder  an  vnd  nempt  meinen  Schleyer  auf  etter  hanbt  > 
vnd  get  in  den  garten  vnd  bcsecht  ob  er  komen  sey,  Daun  mir  czwey- 
felt  nicht  ist  er  nicht  komen  so  sol  er  nit  lange  aussen  sein  Do  Giano 

u  semer  firawen  red  vemomen  hett  zu  ir  spräche,  werlich  das  will  iQh 
gern  Sechen,  palde  auff  stunde  so  er  peldest  mochte  der  frawen  kleider 
anleget  iren  Schleyer  autl  sein  liaubt  nam  in  den  garten  ginge  vnd  vn- 
der  dem  tannenpaum  Hauichiiio  wartet,  vnd  als  palde  in  die  frawe 
auserbalb  der  kamem  vemam  auffstunde  die  kamertür  woi  versperte, 

nytA  Hanichino  der  die  grösten  forcht  anst  vnd  sorg  gehabt  bette  die 
er  die  seine  tag  nye  mere  gehabt  het,  dann  sich  vil  dicke  versucht 
Iietder  frawen  ze  entrinnen  wol  ze  luuscnt  malen  ir  hnhh'  vnd  liebe 
venualadeyt  hctt,  zu  der  stund  der  frölichest  vnd  jias  zemilt  man  wai'de 
diurn  er  ye  mer  ge[255^Jwesen  was,  vnd  do  die  fraw  wider  zu  pette 
kam  vnd  ir  gefallen  waz  Hanichino  sich  auG  seinem  gewant  zoche,  peyde 
mit  ( iiictiider  die  frettde  nomen  die  dann  söklie  Iii  ho  gewonet  zegeben 
ist,  als  dann  aiicn  den  kuut  vnd  wissent  ist  die  es  versucht  haben, 
Also  lange  zeit  irem  willen  peydenthalben  ein  genttgen  theten  vnd  do 
^  frawen  zeit  daucbt  den  iungen  schuffe  auff  sten  zä  im  sprach  Hani- 

»düno  mein  liebes  lieb!  Nun  tlme  als  ich. dir  sage!  nym  zu  dir  einen 
guten  stecken  gce  in  den  garten  do  du  nach  dem  du  vernomen  hast 
(liauo  in  meinem  form  ünden  wirst;  vnd  des  geleichen  als  bettest  du 
mein  zu  vnkeflscbe  begert  mich  zu  versftcben  ob  ich  meinem  mau  ein 
getrefls  weyb  were  oder  nicht  vnd  schlach  Giano  sein  haut  vol  schilt 

36  111  vnd  fluche  im,  iage  in  mit  giiten  trucken  streichen  zu  hauß  mit 
aheltworteu  in  form  als  were  ichs,  do  von  dir  besunder  nuczc  vud 
freftd  zu  sten  sollen,  Der  iung  pald  auff  stunde  vnd  als  im  die  frawe 
gepoete  er  thet  palde  mit  einem  guten  prttgel  in  denn  garten  ginge, 
vnd  do  er  n.ilient  kam  ilo  (üano  sein  wartet,  vnd  do  Giano  in  ersechen 

i^iietgen  im  ausstund  vnd  en[25()"]^er:en  kam  iu  tonne,  als  ob  er  iu 
ireOntlicben  enpfabenn  wölte  Zu  dem  Hanichino  spräche,  Ach  du  pöses 
^fttecbes  vntreOes  weybe,  meint  ir  daz  ich  meinem  bern  sölche  vntrett 
beweysen  wölle  der  mich  ob  allen  seinen  dienern  lieb  bat  Ir  seyt  mir 
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recht  komen  ich  wille  euch  au  seiner  stat  den  Ion  geben  des  ir  wirdig 
seyt  vnd  den  stecken  anff  hebt  den  hem  über  den  rücken  slechtt  das  | 

er  schier  wer  zu  der  erden  gefallen.   Do  das  (riaiio  vernani  on  icht  ' 
geredt  so  er  pest  mocht  gen  der  porten  des  gartenwercz  die  flucht  gab, 
5  dem  Hanichino  mit  guten  tmcken  streychen  stäcss  piß  in  den  pallast  ; 
nachfolget,  vnd  spradie  ej  ir  zenichtes  wejbe  ich  sol  es  piß  moiiien 
meinem  hern  ze  wissen  tbon,  vnd  so  Oiano  peldest  mocht  in  die  ka-  , 
mern  liefiie,  den  die  frawe  pald  fraget  ob  Hanichino  wer  in  den  garten 
komen  Giano  sprach,  also  wölt  got  das  er  nye  komen  were,  Dana  als  I 

10  palde  er  mich  ersache  vnd  meinet  du  werst  es  er  midi  mit  ein^m  ste- 
cken vnd  siege  also  außgericht  hat  ich  über  winte  sein  in  czweyen 
mouet  nicht,  Er  hat  mir  als  übel  zu  gcret  als  pöser  fraweu  ye  gethon 
ward  werlich  es  nem  mich  wol  {r[256^Jemde  daz  im  were  als  du  niir  | 
sagest,  Dann  zu  solche  sachenn  ich  in  z&  getreüe  vnd  zu  frum  scbaoe,  < 

15  aber  er  sol  dich  ze  fröUch  geseihen  haben,  do  er  söliche  wort  zu  dir 
sprach  dich  zu  versuchen,  Des  lobe  ich  gott  sprach  die  frawe  das  er 
mich  mit  Worten  vnd  dich  mit  wercken  versacht  hat;  Seytmal  im  dann 
also  ist  so  sol  ich  seine  wort  vertragen  vnd  mer  mit  mer  gedult  leiden 
mügen  dann  du  die  werck  tun  magst;  aber  seytmale  er  dir  als  ein 

20  getreOer  diener  ist,  so  sol  man  in  eren  liebe  vdiI  wert  halten,  alle 
zucht  vnd  freuntschafft  peweisen.  Der  herr  sprach  frawe  du  sagst  | 
wäre  er  ist  aller  em  wirdig,  vnd  on  czweyfel  gelaubet  er  die  pesten 
vnd  getreüsten  frawen  vnd  den  getreüsten  diener  hette  aller  weit,  nach  ' 
d€m  her  Giano  vnd  die  frawe  mit  Hanichino  zu  manch  malen  diser  msr 

so^  teri  mit  einader  ze  rede  komen,  vnd  in  der  verloffenn  .sache  vil  dicke 
genug  lachten,  Also  hin  für  Hanichinus,  vnd  die  schön  frawe  ü:  liebe 
mit  minder  forchte  vnd  sorge  prauchten  vnd  irren  willen  der  freiuit- 
lichenn  liebe  zu  spilen  ein  genügen  teten,  die  weyle  er  sein  wonang  | 
pey  ir  hette. 

ao  [256']  Wie  ein  grosser  evTerer  sein«  weybes  besorget  vnd  sy 
eins  nachtes  ir  selbs  ein  fadea  an  die  zehen  des  fuß  pinl,  do  pey  s/t' 
vernemen  mocht  wan  ir  puele  zu  ir  komen  wolt,  des  der  man  vtre 
nam  demselben  iren  pfielen  mit  plossem  swert  zh  dem  baoß  aoi^ 
nach  laafft  In  dem  die  frawe  ein  ander  frawen  in  das  pell  an  irslit 

45  legt;  Die  der  man  do  er  wider  ze  hauß  Itam  gar  wol  siecht,  vnil 
ir  die  zopfie  abe  schneit^  Nach  dem  zö  des  weybs  pröder  ginge;  in 
4iber  das  weyb  klaget  vnd  was  er  ir  gelhon  hei  in  saget  mit  im  A 
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hause  pracht  vnd  nicht  war  fanden  was  er  ir  gesagel  hat  wider  in 

in  zorii  (ieleii  viul  im  sein  haut  vol  schlugen. 

Die  wirdigen  geselsckaft  gar  fremde  nam  der  schönen  listickeit  die 
frawe  Beatrix  iren  man  ze  betriegen  ir  erdachtt  het,  Do  pey  alle  on 

5  czweyftil  gelaubten  das  Haiiicliiiio  forclit  on  iiiasse  grosse  sein  solt,  suii- 
der  do  in  die  frawe  so  feste  hielt  vnd  lüt  lassen  wolt  vn<]  <l  tn  man  saget 
vie  er  z&  vnern  vnd  seines  willen  begeret  het.  In  dem  Fbüomena  sweyge 
vnd  die  kfinigin  sich  gen  Keyphile  keret  [256^]  ir  sprach,  das  sy 
ftirpaß  saget  Die  da  frölicli  laelient  anliube  vnd  sprach.    INlein  aller- 

10  liebsten  frawen  es  wirt  mir  gar  ein  grosse  müe  sein  sol  icli  euch  als  die 
andern  getbou  haben  mit  einer  histori  vnd  schönen  neüen  fabel  ein  ge- 
nfigeu  tun  Doch  ich  hoff  sölche  parde  on  yemant  hilf  Wils  got  ab  mir 
ze  laden;  Darumb  sttlt  ir  wissen  daz in  vnser  stat  wonet  ein  reiche  kauff- 
man  der  was  mit  namen  genant  Arrigo  Ilerlingere  der  in  seiner  eyn- 

lä  feltigkeit  als  dann  heüt  pey  tage  etlicher  gewonheit  ist  Zü  einem  edel 
manne  meinet  ze  wem,  ynd  ein  schöne  iunge  edele  frawe  zu  einem  weybe 
name,  im  gancz  ynffiglichen  Die  waz  mit  namen  genant  frawe  Symona, 
die  zu  einem  iungeu  der  was  mit  namen  genant  Kubert  in  vnmessige 
hebe  enzündet,  der  selbig  iung  sy  lange  zeit  waz  gepuelet  het  Des  Inint- 

so  schafft  sy  zu  guter  masse  bette,  aber  sölche  kuntschaift  mer  on  masse 
praadiet  dannvilleicht  pillich  was  Ymb  des  willenn  der  man  wie  sich  das 
begäbe  ob  er  waz  gesechen  oder  vernonien  het  Der  gröste  eyferer  ward 
aller  weite,  sein  aubzichen  in  kaufmanschaft  vnder  wegen  liesse  allen 
seinen  Tleiü  leget  des  [257*^]  weybes  ze  hüten,  vnd  in  dem  pette  nymmer- 

n  mer  entschlafen  wer,  er  bette  im  dann  vor  das  weyb  zu  pettgen  sechen, 
des  die  frawe  ser  traurig  was  fr  grosse  pein  pracht,  dann  in  keinen  weg 
sich  pey  irem  lieben  Ruberto  finden  nioclite,  doch  ir  pjedacht  syn  ze 
finden,  dann  von  im  stäcz  zu  freüntlicher  liebe  gefordert  was,  vnnd 
20  leste  bedacht  das  fr  kamem  vnd  die  f  enster  auf  die  gemeinen  Strassen 

^  gingen,  nach  dem  wie  der  man  gar  lancksam  entslieffe  aber  wenn  er 
entslatfen  wer  das  er  lang  vnd  gar  herte  slieffe,  Danuub  ir  lui  iiaiü  iren 
Ruberto  nach  mitternacht  so  der  man  am  stercksten  schlieff  zü  ir  komen 
schaffenn  mit  im  die  weyle  der  man  slieffe  fr  freüd  ze  haben,  vnd  nach 
ver  alten  Ordnung,  vnd  domit  sy  sein  komen  vememe  vnd  von  nyemant 

^  mochte  gehört  sein  wenn  er  an  das  fenster  der  karaern  kerne ,  sy  einen 
iaden  zu  dem  fenster  auß  warff  mit  dem  selben  ort  das  erdriche  röret 
vnd  das  ander  ort  vnder  das  pette  verparge,  vnd  wenn  sie  zu  pette  ging 
<ten  selben  orte  des  faden  nam  vnd  den  an  fr  grosse  zechen  des  M  pant» 
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vnd  wenn  Rubert  käme  vnd  den  faden  anßerhalben  des  fensters  fände 

den  iiam  [257^]  viul  züclitiglich  zobc.  waz  dann  sache  das  der  fra>\en 
man  slieite  so  Hesse  sie  deu  fadenn  gen  vnd  stund  in  stille  von  dem  pette 
anff  Tud  2u  Ruberto  kam  vnd  het  mit  ir  freüde.  Was  aber  sache  das 
5  der  man  noch  nicht  slieffe  so  hielt  sy  den  faden  starek  ynd  zoche 
den  zu  ir,  Do  pey  niercket  Rubert  daz  er  auff  die  selben  nacbt  nicht 
schülie  daruiub  wol  wider  mücht  heym  zu  haub  gen,  Also  lange  zeit  mit 
einander  ir  freQde  hetten,  vnd  das  gelücke  in  solchen  Sachen  in  was 
sere  gehilfflich  gewesen ,  doch  nach  etlicher  vergangen  zeit  eins  nadites 

10  sich  begab  daz  die  g;it  i'rawe  mit  dem  faden  ander  zechen  cntslaifen  was 
vnd  der  man  seine  lüsse  vnd  peine  von  im  strecket  vnd  sieb  in  den 
faden  Terwickelt  mit  den  henden  greyff  waz  der  meinet  vnd  in  an  des 
weibes  grosse  zechen  gepunden  fände  in  fremd  dancht,  im  nichtz  gütz  , 
gedacht  zu  iin  selbes  spräche  do  er  den  faden  über  das  fenster  au(j  gen 

15  vernam,  fürwai*  das  sol  ein  grosse  piilxirey  seiun,  die  mein  weybesol 
zngericht  haben,  Tnd  den  faden  pald  dem  weyb  ab  der  zechen  nam  vnd 
den  im  an  die  seinen  pant  zn  besechen  was  der  faden  von  der  zecben 
von  dem  lenster  aus  [257' J  bedeuten  wölt.  Do  er  daz  gotbon  hett  nicht 
lang  verging  Das  der  iunge  der  fraweu  puele  kam  deu  faden  nach  seinor 

so  gewonheit  begonde  zu  ziehen.  Des  der  frawen  man  palde  enpfande  vod 
den  faden  nicht  gar  wol  gepOnden  het  dann  in  dem  do  Ruberto  zohe  der 
faden  Ai  i^iuizo  von  der  zeelien  fure  vnd  Iluberto  In  die  hende  ginge, 
.do  pey  vv  nit  anders  veruemen  mocbt  dann  das  er  der  frawen  warteim 
sölt  vnd  also  thet,  Ariguczo  schnelle  auff  stunde  ein  gutt  swert  zii  seinen 

85  henden  nam  zu  der  haußtüre  auß  spränge  zu  bescchenn  wer  der  gesein 
mochte  der  im  den  faden  ali  der  zecben  gezogen  het.  Nun  wie  wol  er 
ein  kaufiman  was  so  was  er  docb  dapey  ein  stai'cke  vnd  freydig  vm 
Do  er  an  die  türe  kam  die  nitt  als  die  frawe  gemelicb  auff  thet  Snnder 
mit  etlicher  romore  auff  warffe,  do  pey  Rubert  vernam  das  es  nicht  die 

so  ü'awü  gesein  mocbt  im  wol  gedacht  es  Ariguczo  were,  vnnd  so  er  pest 
mochte  angab  ze  Hieben  vnd  Arigucz  mit  plossem  watfcn  im  nachvolget, 
vnd  do  er  sache  das  Ariguczo  seines  laufens  nicht  nachliesse,  vnd  ff 
der  sieh  auch  wol  gewapent  vernam  sich  gen  Ariguczo  ke[257^]retviid 
auch  zu  seiner  were  greyffe  vnd  nicbt  minder  Arigucz  als  Ariguczo  sein 

35  begert  In  dem  die  frau  erbachet  ir  den  faden  ab  der  zechen  gesnjien 
fände  die  kamem  vnd  daz  hauß  offen  fände,  wol  vernam  ir  püberey  ent^ 
decket  wer  vnd  wie  ir  man  dem  iungen  nachgeloffen  wer  ur  wol  gedacht 
palde  auf  ötuude  irer  meyde  rUffet  der  alle  sache  der  fraweu  kuut  waz, 
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die  sie  also  serc  pat  mit  grossem  verheissen  Oberredet,  das  sy  sich  an 
ir  stat  in  das  pette  leget  in  forme  als  ob  sy  die  frawe  wer,  mer  diefrawe 

sy  pate  viuul  ir  bet'alhe  wenn  Arigiiczo  wider  kein  da/.  was  or  mit  ir 
beginge  gedültiglick  vuerkante  lide,  es  wer  mit  schlachen  oder  stossen 
s  Dammb  wölt  sy  ir  ein  genflgen  tun,  Des  die  g&te  meyt  alles  willig  was 
sich  an  der  frawen  stat  in  das  pet  leget,  Die  frawe  das  liecht  abschleclit 
aaß  der  kaineni  ging  sich  in  dt'in  liauß  verpargo  ze  warten  wenn  der 
man  wider  kem  wes  er  doch  beginnen  wölte  Nun  was  das  romore  vnd 
geschrey  czwischen  Hubert  Tud  Arriguczo  also  grosse  das  die  gancz  nach- 

10  perschaft  darzu  geloifen  kome  in  pe3-denn  ttbel  retten,  vnd  domit  weder 
einer  noch  ander  erkant  würde  [258"]  sich  zerikke  zogen  vnd  Arignczo 
mit  grossem  czorn  sich  wider  zu  hanß  füget  in  sein  kamern  ginge  an- 
hübe vnd  Sprache,  wo  pistu  du  zenichtes  pöses  falsches  weybe  du  solt  es 
keinem  priester  peichten  ich  soll  dir  selbes  die  pnsse  geben,  du  hast  das 

15  lieclit  geleschet  das  ich  dich  nicht  seche  noch  find  Ks  wird  sich  werlich 
anders  machen,  vml  palde  autV  d.is  pette  spränge,  die  meyt  nam  die  er 
meinet  es  das  we^be  wer,  vud  waz  er  mit  schlachen  vnd  stossen  au& 
den  henden  vnd  fassen  pringen  mocht  er  pranchet,  Die  gftten  meyt  also 
z&richt  das  sie  mer  einem  teüffel  dann  einem  weybe  geleich  was,  vnd  zn 

20  dem  lestcn  lone  ir  das  hare  ab  dini  hauht  sclmeyde,  die  meyt  weynent 
ir  leyt  klaget  als  die  da  gute  vrsache  bette  sich  ze  klagenn  zii  zc'iten 
genad  bcgeret  durch  gotz  willenn,  Aber  ir  stymme  vnd  rede  vmb  des 
herten  weinen  willen  auch  Ariguczo  grosser  czorn  vrsache  gab  daz  er  ir 
nye  erkant,  ob  es  dez  weybes  oder  der  meyte  •^tymme  waz  Darnmb  mit 

25  heiligen  vrsachen  sy  gar  wol  slahen  vnd  ir  daz  bare  abe  sneyden  mocht, 
vnd  nach  solchem  guten  schlagen  Er  zu  ir  sprach  Nun  wollan  [2d8^]  du 
ze  nichtes  weyb,  nun  sol  ich  deinen  leybe  nymer  mere  beschlaffen  vnd 
wil  nach  deinen  prüdern  gen  in  dein  tugent  zii  wissen  fhon  vnd  dich  mit 
in  zu  hause  schicken,  dann  für  wäre  in  meinem  liaub  solt  du  nicht  mer 

80  wonenn,  Also  g(  l  et  weg  auß  der  kamem  ginge,  die  tüi*  aussen  gar  wol 
Terrigelt  vnd  zu  der  frawen  prttder  ginge,  vnd  als  palde  frawe  Symona 
vemam  das  der  man  auß  dem  hauß  waz,  die  alle  sache  gar  eben  ge- 
Sechen  vnd  vernonicn  liet  pald  zu  der  meyt  in  die  kamern  kam  das  li<  ht 
czimdet,  Die  sy  alle  zepletite  vnd  zii  slagen  fände,  Sy  so  sie  pest  mocht 

35  tröstet  vnd  aulS  der  kamem  name  in  die  iren  füret  mit  allem  vleiß  warten 
thet,  des  die  meyt  wol  zefrid  waz;  Kach  dem  die  frawe  in  ir  kamem 
wider  ginge  das  pette  sclione  machet,  als  ob  auf  die  selben  nacht  noch 
kein  mensche  darine  gelegen  wer  sich  selbes  sauber  wider  anleget  in 
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geleidiem  form  als  ob  sy  noch  nit  were  zu  pett  gaageo,  liedite  vnd 
locern  an  czOndet  nach  dem  sy  an  die  stiegen  seczet  anhnb  ze  nSen  Tnd 

.  warten  wenn  der  man  wider  keme  was  sich  doch  begeben  Wörde.  Nm 
als  ir  vernomen  [258*^]  habt  wie  Ariguczo  »o  er  peldest  mocht  za  des  , 

6  Weyhes  prüder  ginge  also  lange  an  der  heüser  klopffet  das  er  gehört 
vnd  im  auf  gethon  ward  Der  firawen  prttder  der  do  drey  waren  mit  sampl  | 
ir  Hinter  do  sy  veniamen  das  Arigüczo  da  was  alle  anffstnnden  A  im 
kamen  vnd  fragten  was  vrsache  in  zu  der  zeit  iu  der  luicht  allein  ymb 
die  wege  ze  geu  machet  Ariguczo  alle  sache  was  sich  verlogen  het  saget, 

10  vnd  wie  er  den  faden  an  des  Weyhes  zechen  gepunden  fiinden  het  vod 
wie  er  den  selben  an  seine  gepunden  het,  vnd  wie  der  faden  m  dn 
fenst(M  uuß  ginge  alles  was  sieli  ergangen  hett  in  ze  wissen  thet,  TOda 
mer  gezeügnüü  des  das  er  getuu  het,  vud  das  das  wäre  were  in  das  bare 
zeyget  daz  er  meynet  dem  weybe  ab  gesnytten  het,  das  in  in  ir  lieode 

16  gäbe,  Damach  zu  in  sprach  das  sy  nach  ir  kemen  dann  er  weit  ir  in 
k^nen  weg  raerein  dem  hause  sechen,  vnd  mitirtheten  des  sy  meinten  ere 
ze  haben,  Der  fi*a wenn  prüder  onmasse  czornig  des  das  sy  von  der  swest^r 
Yeruomen  hetteu  das  für  wäre  gelaubten  <)ls  iu  Ariguczo  gesaget  het,  in  ^ 
grossen  czom  vnd  vnmnte  wider  [258^]  die  swester  enzttnten  in  lieebt 

i9  vnd  fackeln  komen  schoffen  mit  Ariguczo  ze  hause  gingen  In  moimog 
der  swester  einen  jtöseu  dienste  ze  thon,  Den  ir  iiiuter  weiiitiit  nach- 
voiget  die  stiue  freuntlich  pate  das  sie  sich  an  der  swester  nit  vergeoli 
ten  vor  sy  auch  vernemen  wolten  vnd  Ariguczo  nicht  so  palde  gelaubt^ii 
dann  er  möchte  vüleicht  vmb  anders  willen  mit  ir  zornig  sein,  vnd  ir 

23  vnzucht  peweist  haben ,  vnd  sich  nun  mit  disem  vnerlichen  sacben  wöHe  i 
darauß  redenn  Mer  sprach  die  alte  gut  niiiter  es  nem  sy  ein  fremde 
sache  vnd  nicht  müglich  were  dann  sy  ir  tochter  woi  erkennet  vnd  von 
ingent  auf  erzogen  het;  In.  solchem  reden  die  prüder  In  der  swester 
hauß  kamen  über  die  stiegen  auf  gingen ,  Daz  frawe  Sigismunda  palde 

30  vernain  \nd  fraget  wer  da  were;  Der  einer  von  den  prüdern  a.ntvoi't 
vnd  sprat^h,  daz  solt  du  palde  sechen  du  püses  weyb  wer  da  ist;  «'^^ 
bedeat  das,  so  helfe  vns  got  sprach  die  frawe,  palde  auf  von  ir^  i 
nften  stunde  vnd  sprach  ür  liehen  prttder  nun  seyt  mir  gott  wSkonK^^ 
was  get  ir  suchen  zu  discr  stunde  in  der  nachtt,  [259*^]  Do  die  prfl^ 

»y  sy  also  näenn  vnd  in  keynerley  betrübt  funden,  sunder  in  iren  ang^ 
sieht  frische  vnd  frdlich  vnuerwunt  Sachen  keinerley  siege  nocb  ^ 
an  ir  geprttffen  noch  gesechen  moditen  nadi  -dem  in  Ariguczo  bat  i 
saget  vnd  zu  versten  gebcnn  wie  er  sy  aliu  durchslagea  vnd  plettt 
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in  form  das  sy  in  irorn  angesicht  keinem  menschen  geieichet,  des  87 
sich  in  dem  erstenii  zu  ir  kamen  wunder  uamen  vncl  sich  in  irem  zorn 
mesigtten  vnd  den  temperirten,  ynd  sy  mit  groBsem  troen  fragten  wa» 
die  yreaxh  were  das  ir  man  so  schwer  aber  sy  Uaget  Die  frawe  in  ant- 

s  wort  ynd  sprach;  Lieben  prttder  das  ist  mir  ein  fremde  sache,  do  von 
weyß  ich  euch  nicht  zu  sagen  noch  wes  sich  Ariguczo  gen  euch  von  mir 
beklagen  mage  In  solchen  iren  reden  Ariguczo  sy  emstlich  ansache  vnd 
bedencken  ward  das  er  ir  in  dempette  nidht  lange  waspey  tansent  maiü- 
strdcben  geben  bet  vnnd  das  angesiebt  alles  zftkraczt  bette,  vnd  des 

10  kein  zeichen  an  ir  iczund  seche  in  gar  fremde  nam  In  dem  die  prüder 
anhüben  vnd  ir  sagtenn  wez  sich  Ariguczo  ob  fr  gekla[2d9^]get  het  als 
des  &den  lialben  ^nnd  er  dem  d«r  an  die  rflre  käme  vnd  den  finden  an 

I 

sich  zoche  nadigeloffen  were,  vnd  wie  er  sy  damacb  in  dem  pette  mit 

scblahen  vnd  stossen  außgericht  het  Die  frawe  sich  solcher  sache  fremde 

15  beweyset,  sich  gen  dem  man  keret  zu  im  sprach;  Nun  awe  mein  lieber 
man?  was  ist  das  das  ich  da  höre?  warvmb  tust  du  das,  mich  a&  einem 
pösen  weybe  z&  madien  ich  bab  es  mb  dich  nicht  verschnlt,  Es  wer 
einem  berten  man  der  dn  nicht  enepist  genug  ein  sölcbes  zfi  tbon,  Nnn 
wenn  pist  du  auf  dise  nacht  mer  in  disem  hauG  gewesen  pey  mir;  Nun 

80  wenn  hast  du  mich  heynt  ye  geslagen  joder  nur  ein  wenig  pöser  wort 
gebenn;  Zu  der  Arigaczo  sprach  £y  du  falsches  weybe?  gingen  wir 
necbten  nitt  miteinander  scblafiSon;  käme  ich  nicht  wider  A  disem  banse, 
do  ich  deinem  lieben  puelen  der  den  faden  vnter  dem  fenster  zoch,  dem 
ich  nach  gelofen  was;  gäbe  ich  dir  nicht  den  lone  mit  guten  achlegen 

as  Schney de  ich  dfr  nicht  das  bare  vnd  deine  czöpffe  abe.  Die  frawe  spradier 
man  got  g^  dfr  Temnnft  vnd  verstentnilß  [269*]  hi  disem  hanß  bastn 
dich  in  diser  nacht  zfi  pette  geleget,  Doch  lasse  wfr  daz  alles  sten  da 
sprechest  allzeit  ia  vnd  ich  neyn,  so  kau  ich  dir  nicht  ander  gezetignüß 
noch  die  pesser  geben  dann  als  du  selbes  sprichest,  seche  wir  nun  ob 

30  das  war  s^  als  da  lllr  geben  hast  dn  habest  mich  geschlagenn,  md  mir 
mein  bare  ab  gesnyten,  so  sprich  ich  da  sagest  nit  wäre  vnd  hast  mldk 
weder  geschlagen  noch  gestossen  noch  mir  mein  hare  abe  gesnyten  hast.  . 
Nun  siehe  vnd  suche  ob  du  indert  zeichen  aumeinem  leybe  findest  deiner 
scfalege,  Noch  wittt  dfr  raten  das  du  so  behercsent  werest  mich  sn  schla- 

ss  dien  noch  dein  bant  an  mich  aft  legen,  Dann  pey  dem  waren  got  ich 
solt  dfr  selbes  den  tode  thun,  Nun  laß  mich  besecben  ob  ich  mein  bare 
noch  habe  oder  ob  du  mir  es  abgesnytten  habest,  den  Schleyer  palde  an 
dem  hanbt  reysse  vnd  fr  schOnes  hare  sechenn  liesse,  Po  das  fre  prttder 
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mit  saiiii)t  ir  inuter  «;aclieiin,  initt  jirossem  czorn  sich  widor  Ari^iuzu 
kerteu  zü  im  sprachenn  Ariguc/o  wir  wem  imdalest  von  dir  sagenu  als 
du  von  ir  gesaget  hast,  Bau  im  ist  nitt  als  du  yns  hast  zu  verstoea 
[259^]  geben;  Ariguczo  als  ein  stnni  stunde  nicht  ^est  was  er  reden 
5  solt,  dann  wol  mche  vniid  erkaute  alks  (l;is  or  gesaget  hct  sich  nicht 
also  erfand  vmb  des  willen  stille  sweyg  nicht  antwort,  Die  frawe  sich 
gen  Iren  prfidern  keret  Zu  hi  sprach  lieben  prttder  ich  sich  weil  mein 
man  suchen  get  daz  ich  das  thue,  des  ich  zethon  nye  willen  bette  vnd 
nicht  f^elassen  mage  ich  inub  euch  sein  grosse  poBheit  ze  wissen  tlioii 

10  vnd  flli'wai'  meine  vnd  gelaube  was  er  euch  von  mir  gesaget  hat  im  das 
zugestanden  sey.  Kun  nemet  wäre  dez  pidermannes  dem  ir  mich  des 
teüffels  nam  zü  einem  weyb  geben  habt,  der  ein  kaofman  sein  will  imd 
messiger  liami  ein  cyiisidul  sein  sölte  gar  wenig  nechte  vergen  diz 
mit  andern  zu  nicliten  weybeun  von  einer  tafern  2U  der  andern  gee  iich 

u  mit  in  in  seiner  trunckenheit  vermische  vnd  mich  armes  elendes  weyb 
piß  auf  mitte  nacht  als  ir  mich  dan  iczund  fonden  habt  siezen  lasset 
Barumb  mir  nicht  czw(\\felt,  do  er  trinicken  gewesen  ist  dii'/,  er  sich 
2Ü  etlicher  seiner  ptibin  gelegt  hat ,  den  er  den  vorgenanten  faden  an 
der  zehen  gepunden  funden  hat,  vnd  do  [260^]  er  von  dem  wein  vnd 

so  schlaffe  erbacht  ist  die  freydikeit  als  er  euch  gesagt  hat  getriben  hat 
darnach  sy  geschlagen  vnd  ir  das  hare  ahgesnytten  hatt,  vnd  pey  im 
selbes  nicht  woi  gewesen  ist;  Barumb  er  meinte  des  mir  nicht  czweyfelt 
er  hab  mir  das  gethon,  das  er  seiner  pübin  gethon  hat,  vnd  nemt  ir 
recht  war  seines  gesiebtes  so  secht  ir  das  er  noch  mer  dann  halber 

S5  truncken  ist,  Barumb  was  er  euch  von  mir  gesagt  hat  will  ich  nicht  das 
ir  das  anders  von  im  nemet  dann  als  von  einem  truncken  man,  vnd  als 
ich  im  vergibe  will  ich  das  ir  im  auch  vergebet;  Bo  das  der  frawenn 
alte  muter  vemam  anhube  sere  romorisdi  ze  sein,  vnd  sprach  pey  dem 
kreucze  gotz  tochter  das  sei  man  nicht  thon  man  sol  den  pösen  trundeii 

so  hunt  töten,  Bann  er  solcher  meiner  tochter  als  du  pist  zu  einem  weybe 
zä  haben  nye  wirdig  was,  Es  wer  genug  das  er  vns  gethon  hat,  hett  er 
dich  in  dem  kote  funden  Bas  in  got  sehende  an  sele  vnd  an  leybe  das 
er  dich  also  vnseligen  sol  der  vnnücze  esel  der  von  dem  dorffe  komes 
ist  mit  den  hosen  auf  über  das  knye  gepunden  so  sy  drey  schlügen 

85  Pfennig  haben  so  wollen  sy  teüfels  [260^J  namen  edel  sein  vnd  edel 
lellle  kinder  zu  weyben  habenn  vnd  wapen  nemen  vnd  sprechen  ich  vad 
meine  freOnde  vonn  solchem  wasser  sein,  Ich  hett  wol  gern  gesechen 
das  mein  silue  als  sy  dann  wol  thon  mochten  dich  grafeu  Guido  miil 


Digitized  by  Google 


t260J  VU,  8.  451 

eiiiem  stücke  prot  verheyem  mochten  aber  meinem  rate  nye  folgen  wei- 
ten dich  ee  in  disen  zft  nichten  esel  stecken  wolten  das  sttnde  vnnd 
schände  ist,  dann  du  die  peste  vnd  paß  gepomest  tocbter  pist  diser  stat 

vnd  er  v  ill  ^uA\  nit  ^charaen  dich  zu  mitternacht  in  seiner  trimckeiiheit 

5  2u  einer  hiireii  zu  machen,  zu  geleicher  weyß  als  wir  dich  nicht  kenten; 
werüch  werlich  gelaubet  man  mir  man  gebe  im  des  kirchtages  er  ge* 
decht  daran  die  weyle  er  lebet,  sich  za  den  sttnen  keret  vnd  sprach; 
Saget  ich  euch  nicht  das  es  nicht  gesein  mochte ,  rernemt  ir  mich  wie 
euer  swager  eiier  swester  mittfert  ,  Der  kaufman  von  dreyen  pfenning 

10  für  wäre  were  ich  nun  zemale  ein  man  als  ich^ein  weyb  pin,  vnd  het  er 
zu  mir  geret,  als  er  euch  von  efler  swester  gethon  hat,  ich  besorge 
ich  wttrde  in  ab  der  erden  richten,  Ynd  nyemant  anders  das  t&  thon 
das  nun  vcrgünnen  wölt  dann  mir  allein  [260<^]  Do  die  langen  gesellen 
ir  muter  also  heütig  Sachen  sich  alle  wider  Ariguczo  seczten ,  im  übler 

15  vnd  erger  z&  retten  dann  pösem  man  ye  gethon  ward  Doch  ze  leste  z& 
an  sprachen  wir  wollen  dir  das  vergeben  als  einem  tmncken  vnd  vnner^ 
nönfftigen  man,  vnd  hinfür  wisse  dich  vor  solchen  Sachen  ze  hüten  das 
vns  süliches  nicht  mer  für  kome  weder  von  dir  noch  andern  anders  wir 
bezalen  dick  eins  vnd  anders  da  wisse  dich  nach  zerlegten  mit  disen 

so  werten  von  dannen  schiede)i,  Arigaczo  als  ein  narre  beleyb  selbes  nit 
west  was  er  getnn  het  noch  ob  es  war  were  oder  ob  im  getranmet  hett, 
kevuerley  geret  liinfür  sein  weybe  mit  fride  Hesse  die  da  nicht  alleine 
mit  irer  Üstickeit  floclie  vnd  grossem  vnglücke  entginge,  sunder  ir  ein 
freyen  wege  machet,  Damit  sy  hinfür  on  minder  sorg  des  mans  pas  iren 

SS  witlen  vnd  gefallen  ein  genflgenn  thon  mocbt. 

Fraw  Lidia  Nicostrato  weyb  het  einen  iungen  lieb  mit  namen 
genant  Pietro  der  an  sy  dreü  dinge  Legern  ist,  Die  sie  im  zA  liebe 

alle  thut  über  das  gegenwärtig  Nicostralo  mi^  Pietro  schimpffei  vnd 
scherz  [260<^]  vnd  im  z&  versten  geyt  es  sey  nicht  wäre  das  er  da 
so  gesechen  habe. 

» 

Der  edeln  frawen  Neyphüe  nette  fabd  die  frawenn  alle  thet  lachen 
^i^^^n  Dovon  ze  reden  nicht  enthalten  mochten  so  grosses  gefallen 
^ftfan  hetten ,  das  Sigisniunda  iren  man  also  zuhereyt  het  In  dem  der 
küüig  zu  sweigen  gepot  zu  Pamphilo  sprach  er  die  seinen  histori  hör.en 
^3  ließ  Der  also  sprach  Lieben  frawe  ich  gelaabe  daz  kein  ding  sey  wie 
vel  vil  ding  sein  die  da  schwere  vnd  besorglich  sein !  Daz  der  der  da 
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recht  lieb  hat  die  nicht  thne  vnd  verpring  vnd  wie  wol  eis  söldm  in 

der  gesagten  histori  vil  dicke  ist  peweist  worden,  Doch  darumb  ich  nicht 
gelassen  mage,  auch  der  eine  sagen  müsse,  Do  ir  von  einer  frawen  vei- 
nemen  tült;  In  der  wercke  das  gelttcke  ir  grossen  peystant  thet  vad  ir 
5  mer  gehflfilicher  was  dann  piUich  vnd  rntt^^ch  waz  Dammb  ich  keiner 
rat  daz  sy  nach  volge  den  fastappen  dez  von  dem  ich  sagen  mein,  dami 
das  gelücke  nit  ahveg  eiiis  syus  oder  ineinung  geschickt  ist,  dann  ge- 
meiniglichen in  aller  diser  weit  die  manne  sich  za  mer  malen  des  betra- 
gen; [261^]  vnd  erplent  finden,  Daromb  sfllt  ir  wissen  das  in  der  stet 

10  Kar|^  die  in  krichischen  landen  gelegen  ist,  von  grOserm  lobe  dann 
mecbtig,  in  der  wonet  ein  gut  edel  man  der  waz  mit  namen  genant 
Kicostrato,  dem  in  seinem  alter  daz  gelücke  ein  edeles  weyb  geben 
het  nidit  minder  beherczendt  md  von  grossem  gonttt  als  schöne,  die 
was  mit  namen  genant  Udia;  Nun  hielt  Nicostrato  stftcz  als  daan 

16  edler  hern  gewonheit  ist  vil  hunt  sperber  habich  vnd  takken  zu 
iagea  vnd  peysen,  grosse  freUde  seines  iagen  vnd  vogeln  im  nam; 
Der  het  vnder  andern  seinen  dienern  gar  ein  sauber  geraden  schOnoi 
hingen  von  leyb  vnd  anplick;  der  waz  genant  Petro  dem  Nioostnito  ob 
allen  seinen  dienern  liebe  trüge  vnd  besonder  getrauen  zu  im  bett,  Zu 

10  dem  frawe  Lidia  grosse  Uebe  gewan  vnd  on  masse  zu  im  in  liebe  ea- 
czttndet,  weder  tag  noch  nacht  an  keinerley  anders  gedencken  modit 
dann  alleine  an  in,  von  sölcher  liebe  Petro  nit  west  nodh  ir  war  geno- 
men  het  oder  villeicht  nicht  wolte  ye  des  geleichen  tet  als  ob  er  ir  nit 
acht  bette;  Des  sich  die  frawe  on  masse  betrübet,  ir  gancz  fümamim 

t6  ir  liebe  die  sie  im  tmge  zn  [261*^]  wissen  thon,  vnd  irer  kamer  mfljd 
eine  st  ir  rOffet  die  waz  genant  Lnsqna  zu  der  sy  besonder  getraaen 
het,  zu  ii  sprach  Lusqua  die  dienst  die  du  von  mir  enpfangen  hast  dich 
mir  Süllen  vnterteulg  vnd  gehorsam  machen,  Darumb  nym  war  was  ich 
dir  sage  vnd  merck  gar  eben  das  do  von  ich  dir  sagen  will  kein  menche 

so<d«r  'Alt  ais  liebe  dir  das  leben  ist  von  dir  icht  vememe;  anfigenomen 
der  allein  der,  zu  dem  du  von  meinen  wegen  gen  wirst  Lusqua  sprach 
:-9tein  bebe  dierne  als  dir  wol  wissent  ist  daz  ich  ein  iunges  we>b  pis 
vnd  z&  g&ter  ma&  hab  wes  mein,  hercz  hegert,  aoiS  geaomemi  ems  d» 
ich  wider  meinen  willen  vil  dicke  enpem  muß,  vnd  des  weder  vmb  gdt 

ib  noch  golde  gekauffen  mage;  Des  vrsache  ist,  das  alter  vnd  vü  iare 
meines  mannes,  das  ist  das,  des  die  langen  frawen  am  meisten  begern 
«eitt,  vnd  do  von  ir  grOste  freüde  nemen,  des  selben  i<^  mer  dann  keis- 
ander  iunge  frawe  mangel  hab  vnd  doch  ye  als  die  andern  sOIclMr 
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frettde  vud  lust  von  hei'czenn  begern  pin;  Es  ist  lang  zcyt  daz  ich  mir 
fEkmam,  seytmale  inir  das  gelflck  nicht  als  ein  frettnt^  Sunder  als  ein 
feint  einen  alten  man  beschert  hett  [261^  Ich  mich  selbes  meinem 
willen  ein  genügen  zethon  mit  einem  iungen  verseeben  wölt;  Kon  hab 
6  ich  mir  einen  erweite  den  ich  mein  wirdiger  schacz  dann  keinen  an- 
dern, das  ist  Tuser  Pietro  meines  maus  diener  mit  des  freautschalBt 
ich  mdnem  willen  mein  ein  genflgen  ze  tiion  z&  dem  ich  so  grosM 
liebe  hab  ynd  in  inprünstiger  liebe  gen  im  enczflndet  pin,  in  sOlohnr 
masse  wo  ich  mich  in  kürcze  nicht  pey  im  finde,  Ich  besorg  vnd  ge- 
10  laube  des  sterben  müsse;  Darumb  Lusqua  liebe  freündin  hastu  mich 
liebe  als  da  dann  alweg  gesprochen  hast,  so  tue  gedenck  vnd  praucb 
dmxb  die  weg  die  dich  am  pesten  dflncken  im  mein  liebe  ze  wissen  zo 
thon,  vnd  pit  in  von  meinen  wegen,  im  liebe  zft  mir  ze  komen  wenn  dn 
im  1  uü'est  vnd  nach  im  komest.   Die  meyt  zii  der  frawen  sprach  sy  wölt 
16  gern  tun  waz  ir  lieh  were,  mit  disen  werten  von  ir  schiede,  vnd  do  sie 
zeit  dancht  dem  langen  auf  ein  ort  rflffet  vnd  im  so  sy  pest  mocht  irer 
frawen  potscbaffl;  warbe  Do  das  der  long  vernam  in  gar  fr^de  daocbti 
als  der  sich  von  der  frawen  eins  sOHcben  in  keinen  weg  verseeben  hei 
Bammb  besorget  die  frawe  wölt  in  villeicht  versuchenn,  [261*J  vnd 
SU  der  me>t  antwort  vnd  spräche.   Lusqua  ich  kan  nit  gelauben  das  die 
wort  meiner  frawen  wort  wol  sein  mttgen  Daramb  sich  was  da  sagest, 
vnd  wenn  sy  nun  ye  von  ir  kernen,  so  kan  leb  hoch  nicht  gelaaben 
das  <fich  daz  mein  frawe  mit  stetem  gemttt  vnd  ganczem  ernst  reden 
thon  schaffe,  vnd  wenn  nun  das  mein  frawe  mit  gütem  synne  vnd  ernst- 
r»  lichem  herc/eii  i^prech,  so  pin  ich  meinem  hern  vmb  der  enpfangen  dinst 
^en  von  im  pflichtig  vnd  verpunden  wider  sein  ere  nicht  ze  thon, 
danunb  sölcher  sache  halbenn  bedarfft  du  mt  mer  m  mir  komen,  dann 
vmb  mein  leben  ich  wider  meinen  hcrn  nicht  thete  ^  iiib  sul  Iier  seiner 
atitwort  Lusqua  nicht  erschracke  noch  nach  Hesse  ires  reden  zu  im 
3u  sprach  Pietro  daz  vnd  anders  waz  mir  mein  fraw  gepeüt  es  sey  dir  liebe 
oder  leyt  dir  ze  sagen  Idi  sol  es  thon  vnd  das  als  offl  als  es  ir  ge&llen 
aber  dn  pist  ein  e5mf(^tig  Üet  vnd  dem  schaffe  geleich,  sich  eins  mit 
dem  iungen  betrübet  seiner  antwort,  wider  zii  der  frawen  giüg  Do  die 
fraw  dez  iungen  red  vnd  meinung  vernam  von  vnmute  vnd  leyt  schier 
9^  tod  were  vnd  nach  etlichem  vergangen  tage  die  meyt  wider  zu  dem 
1262*]  langen  sante  Zü  ir  sprach  Lnsqua  da  weist  wol  das  der  paama 
Ton  dem  ersten  schlage  nit  feit,  Dammb  wer  mein  syn  vnd  meinang 
^  gingest  wider  zu  dem  der  niicli  iH'diuickct  meines  maus  zu  getreuer 


Digitized  by  Google 


454 


VII,  9. 


1262] 


dieuer  sein  wolle,  darzü  iiyiu  dir  zeyt  vnd  thue  im  die  iiipriinstigen 
liebe  meines  herczen  zu  wissen,  vnd  gaucz  fleyssig  dich  der  wort  do 
mit  ich  zu  den  wercken  kome,  vnd  meinem  willen  ein  genttgen  ton 
mflge.  Dann  Mi  Uk  fallen  lassen  das  ich  iczund  angefangenn  hab,  mir 
b  czweyfelt  nicht  ich  mflst  sein  sterben  vnd  er  wttrde  meinen  ynd  gelauben 
ich  het  in  versuchen  wöUen,  wo  ich  sein  hulde  vnd  liebe  suchen  gee, 
Pamach  im  leyt  neyde  vnd  hasse  gen  jmr  volgen  würde.  Die  mejt  ir 
£rawen  iren  willen  tröstet  palde  den  inngen  zu  dem  andern  male  sndieiL 
ginge,  Den  sy  an  iüglichem  ende  frOlich  geschicket  fonde  Za  dem  sy 

10  spräche  Pietro  ich  thet  dir  zfi  wissen  des  wenig  tage  vergangen  sein  in 
was  grosser  prunst  der  liebe  gen  dir  vnser  frawe  ist,  vnd  nun  von 
neüem  ich  dir  des  ein  eygenschaüt  pring,  wo  da  dich  dez  vordem  tags 
in  hertikeit  gen  ir  beweysest  vnd  was  ich  saget  mir  nidit  gelaabea 
WQ]t[262^]est,  so  sage  ich  dir  iczonde  zft  holde  vnd  liebe  gancz  aoß 

16  gmnt  ires  herczen  zn  vnnd  pis  gewiß  wüi-stu  ir  nit  ze  willen  des  sy  aa 
dich  begern  ist,  daz  sie  nicht  lange  lebet;  Darumb  pit  ich  dich  freüut- 
lich  da  wöUest  sy  gewern  vnd  sy  mit  deiner  hulde  trösten  vnd  ir  ze 
liebe  wem,  wo  du  aber  in  deiner  hertickeit  ste  beleybest  für  wäre  ieh 
dich  für  den  grösten  tron  halte  den  ich  ye  mer  gesai^e,  Das  dich  also 

80  ein  gi'Qsse  edcle  schöne  frawe,  da  pey  reich  vnd  mechtig  üb  aikim 
andern  mannen  lieb  hat  deiner  hulde  bcgcrct  viid  du  ir  kein  geuade 
haben  wilt,  werlichen  es  wirt  dich  geretten.  Aber  bedechst  du  wie  dir 
das  gelOcke  so  wüüg  ist  vnd  dhr  ein  sdlche  edele  Irawen  der  dn  mt 
wirdig  pist  zä  deinem  willen  in  deiner  ingent  bereyt  hat,  vnnd  die  dir 

as  ein  ewige  hilfFe  in  deiner  urinüt  sein  wirt  wer  wirt  der  deines  geleichen 
sein  der  paß  dann  du  mit  deinen  freüden  sten  wirst  wiltu  anders  wejß 
s^  vnd  meinem  rate  volgen.  wer  wirt  seliger  sein  dann  du  welicher 
wirt  zn  rosse  in  wapen  gelt  golt  vnd  gät  der  sehi  der  pal^  sten  rnttgea 
dann  du  sten  wirst,  wiltu  anders  dein  hnld  der  firanen  geben^  die  dich  ir 

•0  ob  allen  mannen  [262'  J  iür  iren  liebliultcr  erwclt  hat  Daruiüb  veimai 
mich  gar  ebenl  bedeuck  dich  kome  zu  dir  selbes,  vnd  wisse  das,  daz 
gelttcke  dem  menschen  nit  mer  dann  ein  male  mit  offem  frölichen  an- 
plicke  entgegen  komet,  vnd  der  ist  weyße  der  es  zh  sölcher  zeit  nemen 
vnd  erkennen  kan,  Als  ich  besorge  lestu  dir  daz  iczund  entgen  es  wer 

t5  dir  nymmer  mere  so  gilt,  Du  wirst  hin  für  niclit  vrsach  haben  über  das 
gelttcke,  Sander  über  dich  selbes  ze  klagen;  Darumb  ist  nicht  not  noch 
yemant  darzü  beczwnngen;  söliche  trewe  czwischen  dienern  vnd  beni 
zu  halten  als  man  vnter  andern  gäten  gttnem  vnd  freunden  thon  sdi 
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Sonder  alle  hern  dieiicr  in  solchen  sachen  ir  vleiß  tfaon  zu  dem  zekd*» 

men  des  dich  vnser  l'raAve  aiidich  begeren  ist,  als  dann  vil  diclce  die  huni 
den  dienern  thon  züsechen  vnd  schweigen  müssen,  gelaubst  u  liettest  da 
ein  schön  weyb  swester  oder  torchter  die  deinem  hem.  Nicostrato  liebet, 

5  das  er  söliche  trewe  als  du  sprichst  et  gen  dir  suchen  ginge  als  du  tust 
für  war  neyn  er,  vnd  dn  werest  ein  eynfeltig  man  das  zegelauben;  Aber 
gelaube  mir  wo  sein  frettntlich  pittui  nitt  liülffe  ilo  würd  er  seinen  gc- 
[262<^]walt  prauchen;  Darumb  wir  wol  mit  den  iren  dingen  thon  niiige 
als  sie  mit  den  vnsem  thon  dann  was  in  mttglich  zethon  ist,  auch  das 

10  Tns  mäglich  sein  sol ;  dantmb  nym  das  dir  Ton  dem  gelflcke  berejt  ist 
vnd  schlache  das  nicht  von  dir  snnder  dem  entgegen  kom,  sein  gab<8 
cnpfahc,  tust  du  d;iz  nicht;  lasse  wir  sten  daz  (hi  nit  aileine  der  edchi 
schönen  frawen  ir  leben  on  czweylel  nyniest,  suuder  auch  dich  so  dicke 
geretten  wirt  das  du  dir  selbes  den  tode  thon  wirst;  mit  dem  die  meyt 

n  ir  rede  endet,  vnd  Petro  nach  langem  zehören  der  frawen  wort  be- 
dencken  ward  nach  dem  er  von  der  meyt  Lusqua  vernomen  hett,  Im 
gancz  für  nam  sich  zu  der  frawen  willen  schicken,  w  ol  erkante  das  er 
von  der  frawen  nicht  versucht  waz  suuder  in  mit  gauczen  teilen  meinet, 
Der  meyt  antwort  vnd  z&  ir  sprach  Lusqua  waz  du  mir  gesaget  hast  ich 

so  wol  erkenne  daz  es  wäre  ist  aber  wider  meinen  kern  zethoh  mir  swere 
ist  Diinn  sein  Iduj^e  wc\  Lheit  erkenne,  dann  alle  seine  gesclieffte  vnder 
ineinen  heudeu  habe  Darum  mir  gar  vafüglichen  ist  wider  zetün,  auch 
de  pey  besorg  daz  frau  Lidia  ein  ^ükhs  nitt  mit  seinem  willen  tä  mich 
ze  versuchen  [263'^]  doch  wo  mir  vnser  fraw  dreü  ding  tän  will  der  ich 

2«  begeren  bin,  so  bin  ich  willig  zetSn  ir  gefallen,  vnd  keyn  ding  sol  mir 
zeschwäre  sein  ir  zelieb  daz  ich  das  nicht  thii,  vnd  dieselben  dreü 
ding  der  ich  begern  bin  das  sein  die,  von  erst  wül  ich  das  sy  Nycostrato 
bestenn  sperber  hSme  vnnd  zu  gesteht  seiner  angen  den  töde.  Bas  an- 
der ist  das  sy  mir  eyn  guten  lock  hares  auß  Nicostrato  part  gdi.  Das 

so  dritt  den  bestei^^n  auß  seinem  mund  das  werden  die  ding  sein  die' 
wir  ein  eygenschafTt  meiner  frawen  hnld  beczeychen  werden,  eyn  soliches 
zethun  die  meyd  schwär  viul  vmnüglicli  dauclit  vnnd  die  edeln  frawen  noch 
schvärer.  aber  die  liebe  die  do  der  verirrten  eyn  lerer  ratgeber  vndtröster 
ist,  der  edeln  frawen  balde  eingab  das  zeverbringen  des  der  hert  iung 

35  an  sy  begeren  was,  im  bei  der  meyd  empote  alles  das  er  begeret  sy  on 
^^llen  czweifel  volkomenlichen  im  zeiieb  verbringen  wolt,  mer  im  cnipote. 

mit  im  gegenwirtig  ^icostrato  schympfen  vnnd  der  liebe  spilen  wöit 
vnnd  Nycostrato  wOlt  gelauben  roi^^hen  im  wUre  nicht  also.  Nach  allen 

» 
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di^  v^rlaa&D  Worten  der  iange  warten  was  waz  doch  die  sdidn 
[iS63^]  fraw  thftn  wölt  Die  nadi  etüehem  vergangen  tag  etUchen  edeln 

leüten  ein  köstlich  mal  zu  bereyten  thet  als  dann  vil  ir  gewonheyt  was 
czethan,  vnd  nach  dem  do  mau  geessen  bete  vnd  die  tisch  abgedecket 
ft  waren,  die  fraw  in  eynen  grttnen  seiden  rock  gekleidet  was  von  dem 
tIaciL  aaMtnd  gen  der  Stangen  werca  gieng  darauf  Kicoetrato  sperber 
Btttnde,  vnd  gegenwiriig  Nieostrato  aUer  berren  vnd  Pietro  irem  lieben 
bülen  den  Sperber  ab  der  stungen  nam  vnnd  mit  dem  gef&ß  vmb  die 
maoren  schlag  vnd  tödet.  Do  das  Nicostrato  ^rsahe  zu  ir  lautt  schrey. 

10  Awe  w^  was  fbist  du  wes  seihest  dn  meinen  gtten  sperber  Dem  qr 
keyn  antwnrt  gab,  vnd  sieh  gen  den  edeln  herm  keret  die  noch  an  dnr  | 
tafel  Sassen  zu  in  sprach.  Liebeu  herrn  wie  räche  ich  mich  wider  eynen  \ 
künig  wenn  ich  von  dem  widerdi'ieL^  empfangen  hete ,  wenn  ich  nicht  so 
beberczeud  wäre  mich  an  eynem  Sperber  caerechen.  Ir  solt  wissen  das 

15  nur  diser  vogel  all  zeit  nymet  das  mir  von  mdnem  mann  in  liehe  but 
vnd  freOden  solte  verüben  gewesen  sein  daz  mfar  manchmal  genomen  bit 
vnd  mich  des  enbcrii  machen,  dann  alsobald  der  morgen  kernen  [263^=]  ist 
Nicostrato  von  mir  aufstet  so  ich  in  geren  bey  mir  haben  wöU  vnd  mit  • 
seinem  sperber  anb  vogeln  reytt  den  zefliegen  sehen«  vnnd  idi  die  ir  do 

90  secht  aUeyn  Abel  zem&t  In  dem  pet  beleib«  vmb  des  willen  ich  zft  nur 
malen  hab  mut  gehabt  zetftn  das  idi  yetznnd  getan  hab.  Aber  wanunb 
ich  das  verzogen  hab  das  ist  das  ich  es  gegenwirtig  erber  letit  als  ir  seit 
bab  tun  wollen ,  domit  erkent  werde  was  ich  getan  hab  das  mit  recht 
vnd  nicht  vnrecht  hab  tun  mflgen.  die  edeln  herren  der  frawen  rede 

»  vemamjBn  Akrwar  gelanhten  als  gesprochen  hete  ir  syne  vnnd  m«gr- 
nnng  den  worten  geleicbe  wftren  äQe  sprachen,  Sy  het  wol  vnd  recht 
getan  sich  an  dem  sperber  zerechen;  vnd  mit  vil  andern  zornigen  Wor- 
ten die  fraw  in  ir  kamer  gieng.  Die  herren  Nicostrato  zoren  vmb  des 
Sperbers  willen  in  ^ttd  vnnd  lachen  kerten.  Pieter  der  do  gesehen  het 

so  waz  die  firaw  gethan  het,  z&  im  selbes  sprach,  iänen  grossen  anfang  bat 
mein  frawe  gethan  irer  säligen  liebe  die  sy  mir  geben  hat  got  wOn  das 
sy  dem  andern  meinem  begcrn  auch  also  naciikom  vnd  beständig  in  irer 
fOrsaczung  sey.  Do  nun  die  fraw  Lidia  des  iungeu  er[263'^Jstes  gepot 
verbracht  vnd  den  sperber  getödt  het,  nicht  lang  nach  dem  vergieog 

sft  sich  aOeyne  belKicostrato  in  der  kamem  &nde  mit  im  anhub  ze  schyn* 
pffen  vnnd  das  ander  gcpote  ze  veibringen,  in  solichem  scherczen  Nieo- 
strato sy  bei  dem  hare  zoch  dobei  ii'  die  fraw  gedacht  daz  ir  eyn  vrsach 
sein  wttrde  das  ander  gepot  ze  verbringen  des  sy  sich  eyn  klein  doch  in 
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sdiimpleB  form  betrübet  Tiind  nach  etlichem  kttssen  vnd  halsen  im  in 
den  part  fiele  vnd  im  eyn  grossen  lock  bares  darauß  raufet  d€»  sich 

Kicostrato  sere  gen  ii*  klaget,  sy  czu  im  spracli.  Ey  wie  thust  du  so 
kläglich  vmb  sex  härlin  die  ich  dir  anß  dem  part  gezogen  hab  nun  en- 
i  p&ndest  du  doch  jeczimd  sein  nicht  do  da  mich  bei  meinem  bare  zohest 
Also  die  fraw  was  sy  gdihan  het  in  knrczweile  vnnd  scbjmpff  xoch  vnnd 
den  lock  bares  mit  grossem  Tleiß  bewaret  vnnd  In  des  selben  taites  dem 
inngen  irem  allerliebstei)  Pietro  schicket.  Kuti  der  dritten  sacli  iialbenn 
der  frawen  mancheiiey  gedanck  zustunden  als  dem  mau  den  besten  zan 

10  «nfizebrechen.  Aber  qr  ' als  die  von  sabteiler  meysterschaite  Toai  der 
Hebe  gemeystert  was,  sieh  balde  bedachte  das  [264*]  dritt  gepot  das  der 
range  begert  auch  ze  verbringen  vnd  zu  end  fttgen  so  sy  erst  möcht  Nun 
het  Nicostrato  zwen  iung  knaben  die  im  von  irt  i  vatter  waren  gegeben 
worden,  domit  sy  bei  im  zucbte  vnd  gut  sytten  lerneten,  vnnd  wenn  Ni- 

15  coQtrato  czä  tisch  sa(^,  so  schneyd  im  der  eyn  iQr,  vnd  der  ander  sehen* 
cket  im  den  wein  vnd  gab  im  trincken.  Eyns  tages  die  frawe  den 
zweyen  knaben  czu  ir  rüffet  vnd  in  ze  versteen  gab,  wie  Nicostrato  sein 
atem  so  gar  starck  schmecket  vnnd  sein  mund  stuuck  vnd  meystert  sy 
wenn  sy  im  zu  tisch  dienten  das  sy  daz  hanbt  vnd  ir  angesicht  von  im 

Mkerten,  aber  das  k^em  menschen  sagten  noch  ze  wissen  thäten  Die 
langen  beyd  der  frawen  gelanbten  vnd  als  sy  die  fraw  gelert  bet  theten, 
vnnd  nach  etlichem  tage  die  fraw  zu  Nycostiato  sprach  iiast  du  warge- 
nomen  was  dein  iung  diener  thün  wenn  sy  dir  dienen  Ja  weib  ich  hab 
wol  darauf  gemercket  vnnd  hab  oflt  in  willen  gehabt  des  zefragen,  war- 

»  umb  sy  das  thfin.  Do  sprach  die  frawe  des  solt  dn  mt  tJb  ich  kan  dir 
daz  selbes  wol  sagen  vnd  hab  dir  das  lange  verschwigen  dich  nicht  le- 
betrüben.  aber  seitmal  das  ander  [264^]  personen  gemercket  haben  so 
will  ich  dii*  es  nit  lenger  verschweigen,  dii*  schmecket  dein  mund  in  sol- 
maß  das  es  nicht  zesagen  ist,  vnd  nach  dem  ich  gelanbe  so  bekomet 

M  es  dfr  von  nicht  anders  dann  alleyn  von  eynem  bösen  faulen  czan  den 
dn  in  dem  mnnde  haben  solt  ander  vrsacb  ich  nicht  bedencken  kan. 
dann  dir  ye  nit  lang  also  geschmeckt  bat  vnd  ist  gar  eyn  verdrosseiiiich 
ding  so  du  mit  erbern  edeln  leüten  wonest,  darumb  bei  zeit  man  das 
versehen  solt  e  sich  ergers  begftb.  Do  sprach  Nicostrato,  Nun  was  mag 
nun  solches  gesehmacks  vrsacb  sein  es  mOcht  vilelcbte  gar  wol  sein  als 
da  sprichest  eyn  bös  czan  vnd  in  zu  dem  fenster  fOret  vnd  den  mund 
auf  thun  thet  vnnd  do  sy  alle  ende  gar  wol  durchsehen  het  zü  im  sprach. 
Awe  Nicostrato  nnn  wie  hast  du  daz  so  lang  vertragen  vnnd  erleiden 
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mtigen  nun  nymet  mich  iiit  wunder  ob  dir  dein  mmid  schmecket  ^  dann  * 
du  hast  eyn  zan  darimi  der  mich  nit  alleyu  bös  duncket,  snnder  aller 

faul  vnd  verdorben  vnd  heltest  du  in  lang  in  dem  munde  er  sol  dir  alle 
ander  zUn  verderben,  darunib  si)iith  icli  vjul  rat  dii*  du  lassest  in  auü- 
brecheu  e  eyn  solches  von  dir  weitter  gesagt  [264'^]  werd.  Nicostrato 
sprach,  seitmal  es  dich  geduneket  so  ist  es  auch  mein  ge£edlen  schick 
nun  bald  nach  eyuem  meyster  der  mir  den  zan  anßbrecb,  ezu  dem  die 
fraw  sprach.  Des  wöll  got  nit  das  eyn  meyster  vnib  des  \^illen  herkorae, 
dann  ich  sihe  in  in  maß  sten  das  ich  in  selbs  ou  den  wol  au ßb rechen 
will,  auch  solich  meyster  mit  irem  aul^brechen  solich  dinst  zethun  aUw^g 
gern  hert  vnd  häftig  sein  das  ich  es  in  meinem  herczen  nit  erleiden  mag 
dich  in  in  ir  hend  zegeben  danimb  ich  es  selbs  ih&n  wiU,  Tnnd  ob  es  dir 
zewee  thät  so  mag  IlIi  allweir  aMa^^sen  des  sein  die  meyster  nicht  ge- 
wonet  zetlmn,  vnd  bald  komen  schüff  eisen  vnnd  zeüg  zu  solicher  ai'bejt, 
vnd  yederman  an(^  der  kamern  von  ir  schicket  ^^uligenomen  di^  meyde 
Lnsqua  die  bey  ir  behielt  die  kameren  wol  versperrt  vnd  Nicostrato  snf 
eynen  stul  seczet  vnd  im  eyn  zangen  in  den  mund  tet.  der  besten  zäne 
eynen  domit  uame,  vnnd  wie  wol  er  sere  schrey  im  den  mit  gewalt  auß 
dem  mund  reyß  bald  verbarg  vnnd  eynen  bösen  zan  den  sy  bei  ir  ver- 
borgen het  den  man  czeyget  vnd  m  sein  band  gab  zu  hn  sprach.  Nym 
war  was  zan  du  in  deinem  mund  also  [264^]  lang  getragen  hast  des  er 
alles  gelaubet,  vnd  wie  wol  es  im  eyn  grosse  peine  gewesen  was,  doch 
de  er  in  auß  dem  munde  sähe  sich  gesund  sein  daucbt  die  fraw  in  bald 
labet  vnd  tröstet,  vnd  do  die  peine  eyn  kleyn  nachgelassen  hcte,  die 
fram  6xi&  der  kameru  ging  vnd  den  zan  bald  dem  inngen  schicket  der  ir 
liebe  vnd  hnld  nun  on  zweifei  erkant  sich  zu  allem  irem  willen  erpoi 
aber  die  fraw  im  noch  mer  irer  liebe  on  sorg  wolt  ein  eigenschaft  geben, 
dann  eyn  stund  sy  tausent  stund  daucht  sich  bey  im  zeünden,  zeselieii 
ob  er  ir  halten  wölt  das  er  ir  versprochen  het  vnd  des  geleichen  tet  als 
ob  sy  kranck  wär  Xycostrato  die  frawen  zusehen  Pietro  cz&  im  name  io 
der  firawen  kamem  gienge  die  frawen  czetrösten  die  sich  sere  klaget 
vnnd  filjcl  hten  daucht,  vnnd  do  sy  nycniuiid  anders  dann  die  zwcn  bei 
ir  sähe  vnd  czeit  daucht  iren  willen  mit  Pietro  cze  verbringen  sy  beyde 
^t  das  sy  ir  in  den  garten  hülfen  zebesehen  ob  sich  ir  pein  vnd 
sehmerczen  eyn  kleyn  ringern  wölt,  des  sy  beyde  willig  warn  namen 
vnd  in  den  garten  fürten  vnder  eynen  bierenbaimie  auff  eynen  griiiiea 
w.asonn  nyder  seczteu  Xicostrato  eyn  wenig  [265-']  in  dem  garten  spaczi- 
i'eu  ging  iu  dem  die  fraw  PicUo  vnderricht  het  was  er  tun  solt,  vnd  du 
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Kicüstrato  widerkam  sich  zu  ir  auf  das  grüü  gras  nyder  seczet,  die  fraw 
aabttb  vnnd  sprach.  Pietro  ich  hab  grossen  lost  vnd  begire  der  bieren 
auf  dem  banm  th&  als  wol  rnd  steig  darauf  vnd  wierff  mir  ir  etliche 
herab,  des  sich  Pietro  nicht  säumet  balde  anff  den  banm  steyge  vnd  der 

5  bieren  herab  warff  in  dem  anliüb  vud  spracli.  Awe  herr  was  tut  ir  vnud 
meiu  frawe  schämet  ir  euch  beyde  nit  gegenwirtige  mein  zetun  das  ir 
tät  ist  euch  hanlS  ynnd  hof  zeeng  oder  gelaubt  ir  das  ich  blind  se7,  idi 
red  mit  ench  fraw,  nun  wart  ir  yecsund  also  kranck  das  ich  euch  tragen 
vnd  füren  müßt  wie  seit  ir  nun  so  bald  gesund  worden  zcthüu  das  ir  do 

10  töt  aber  seitmal  ir  ye  eyn  solichs  tun  woltent  wären  euch  eüer  schön 
kamern  zeferre  darein  zegeen  vnnd  soliche  vnzacht  nicht  mir  zä  gesidit 
tan.  Do  die  fraw  Pietro  also  reden  vemam  sich  gen  dem  man  keret  vnd 
sprach.  Was  saget  Pietro  vernymest  da  sein  reden  träumet  im^  oder 
thut  er  (Ils  geleichen,  traun  neyn  sprach  Pietro  mir  träumet  gar  nicht, 

15  wie  meint  ir  das  ich  euch  nit  |2ö5^]  sehe  es  griffe  eyn  blinder  bey  mit- 
ternacht  das  ich  do  sage,  vnd  ir  wölt  mich  zu  mittemtage  blind  machen 
viid  meynet  ich  sehe  eüer  Tnzucht  nit.  Söliche  wort  Nicostrato  sere 
fremd  namen  czft  dem  inngen  auf  dem  bäum  sprach.  Pietro  ich  laß  mich 
fttrwar  bcduncken  dir  trauine  oder  du  seyest  nicht  bei  synnen,  dem 

20  Pieti'O  autwui'te  vund  sprach.  Herr  mir  träumt  gar  nicht  des  selben  ge- 
liehen euch  nicht  thut  ir  rUrt  den  lundem  in  solcher  maß  tät  der  bie^ 
renbaum  also  es  belib  J^eyn  hier  darauf,  die  fraw  zu  dem  man  sprach 
Kun  was  mag  nun  das  gesein  daz  in  also  duncket  vnd  erscheint  das  do 
nicht  ist,  ^värlich  vnd  wäre  ich  vermiigent  als  ich  nichte  enbin  ich  solt 

25  aufl:  den  bäum  steigen  vnd  besehen  ob  im  also  war  als  er  saget.  Pietro 
semes  reden  nicht  abließ  der  herr  zu  im  sprach.  Pietro  steige  ab  dem 
bäume  das  er  bald  thet,  nun  sag  mir  sprach  Nycostrato  was  hast  du  auff 
dem  bäume  gesehen.  Pietro  spi  aeli.  Hen*  ich  veniym  wol  ir  habt  mich 
heute  für  eynen  narren  ersehen  so  ich  euch  eüer  eygne  schände  sagen 

3ö  sol.  Ja  sprach  der  herr  sage  mir  was  du  gesehen  hast  Do  sprach  Pietro. 
Ich  sähe  euch  zeroß  auff  [265*^]  etter  frawen,  vnnd  do  ich  ab  dem  bäum 
steyge  auch  euch  ab  ir  steigep  sähe,  vnd  an  das  ende  siezen  sähe  do  ir 
yeczund  seit.  Kun  gclaub  um  iiirwar  Pietro  dii-  liai  getrauniet,  sprach 
der  herre,  dann  seider  du  auff  den  bäum  nach  den  bieren  steygest  hat 

35  8ich  vnser  keines  von  dem  siezen  verrüret,  Pietro  sprach  was  bedürffen 
^  des  kriegs  sähe  idi  euch  so  sey  also  so  sähe  ich  euch  auf  dem  ettern 
daz  Kyeostrato  noch  fremder  nam  das  sich  der  iung  nit  ab  seiner  mey- 
iittng  wolt  weisen  lassen  vud- sprach.   Nun  muli  ich  ye  bescheu  ob  du 
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war  sagest  odor  ob  im  sey  aU  ich  sage  dir  träume  vnud  ob  der  bieren- 
hnm  bemibert  sef  ,  das  waam  soliclie  wunder  daranff  sehe,  bald  Ton  ta 
aiesen  anflstllnde  ymä  aaff  den  banm  steyge,  Tnnd  do  er  anif  dem  bann 

was  die  fraw  mit  den  iangen  anhub  cze8chyni[»leii  ireiu  willen  niit  im 
6  eyii  genügen  theten  vnd  den  mau  czn  sehen  liei^«  vnd  do  er  das  erselieu 
bei  aoh&b  laut  xeschreicn  da  bOees  weib  was  tost  do  mir  an  geadtt 
Tnnd  dn  aenichter  bnb  a&  dem  idi  atäts  alles  mein  getrauen  gehabt  bah, 
mit  disea  werten  ab  dem  banm  stevge  in  meynung  in  bOsen  sehympfe 
czebeweisen.   [265**]  Die  fraw  wid  Pictro  sprachen  Herr  wir  siezen  als 

io  ir  vns  liesset  do  ir  auf  den  bäum  stiget  vnd  die  weil  er  ab  dem  bäum 
stegrg  yeglicfas  sich  secaet  als  er  ay  gelassen  het,  Tnnd  do  er  ab  den 
banm  czu  in  käme  in  aller  maß  als  er  sy  gelassen  het  iand,  doch  in  nit 
bösen  Worten  zii  sprach  vnnd  sere  schalt  czu  dem  Pietro  sprach.  Herr  crrt 
sihe  vikI  erkenne  das  es  war  ist  nach  dem  mich  daucht  do  ich  auf  dem  banm 

15  was  ir  mir  die  warheyt  saget,  mich  deftcbt  oder  mir  träumet,  also  mag  ick 
euch  yeczunnd  avdi  apredien  was  ir  gesehen  habt  falsch  vad  nicht  mur 
aey^  vnd  euch  geleidk  als  mich  Torgednncket  hab,  Tnnd  donüt  ir  des 
eyn  rechte  warheyt  vernämct  vnd  durch  kernen  andern  weg  das  euch 
bas  mag  beweibt  werden  dann  durch  eüer  seibs  bedencken.  Nun  saget 

20  mir  herr  zu  welicher  stand  ewere  erbere  czQchtige  weise  firaw  ob  alles 
frawen  die  encSt  ob  allen  mannen  Uebhat  möchte  ench  soUchen  schSal- 
Odien  widerdrieß  gegenwirtig  efier  tfin,  mems  willen  ich  geschweigsi 
ich  mir  e  selbs  den  tode  thün  wült  dann  eyns  solichcn  nuu  gedenckea 
ich  geschweige  das  czethün  vor  etiern  äugen,  darumb  ich  fürware  [266*] 

»  gelanb  das  das  falsche  sehen  des  bierenbanma  schuld  ist  dann  alle 
weü  het  mir  nicht  mflgen  zn  versten  geben  noch  mich  gelauben  ma- 
chen, oder  ich  het  ^cb  leiblich  mit  efler  frawen  sllnden  sehen  yeniisi 
ich  yeczunnd  nicht,  das  euch  dauchte  als  mich  gedunckct  hat  do  ir 
auf  dem  bäum  wart,  ich  thäte  daz  des  ich  mir  mein  tage  nye  gedacht 

ao  se  thun,  die  fraw  auch  des  geliehen  thet  als  ob  sy  wider  den  maa 
aoren  bette,  vnnd  des  das  er  sy  caehe  belritt)et  wäre  auf  stund  sft  ia 
sprach.  Des  walte  der  tettfell  das  du  mich  also  vernicht  heltest  wöll 
ich  solicher  bübrei  nach  geen  als  du  spriehest  yeczund  ab  dem  banrae 
gesehen  habest  hab  sorge  das  ich  das  gegenwirtig  dein  tat.  ich  besorge 

35  wflrde  dich  es  mit  sehen  lassen,  vnd  bis  on  zweifei  wo  mir  eyn  sokhes 
aetftn  in  meinen  sjme  käme  ich  solt  es  in  m^ner  kamern  also  reKhat- 
gen  thun  daz  es  dir  wenig  solt  czu  gehöre  kernen.  Also  nach  lang«" 
disputiereu  Nicostrato  woi  war  daucht  als  di«  fraw  vnd  l*if.tro  spra^'liew 
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Das  sy  sich  beyde  gegeuwiitig  sein  in  der  zeit  czü  eynander  nicht  ge« 
l^et  heten.  Also  die  mateh  foUen  liessen  anheben  zesagen  toh  dem 
nefien  wiin[266^]der  des  gesicfates  wer  auf  den  bäum  Bteyge.  Aber  die 
frawe  die  do  noch  vmb  Nicostrato  wort  zornig  was  sprach  Der  bieren- 
5  bäume  sol  weder  mir  noch  keyner  andern  frawen  mer  schaud  thun 
mag  ich  anders,  zii  dem  iungen  sprach.  Pietro  lauff  bald  vüd  bring 
mir  ein  peihel  vnd  2&  eynem  mal  rieb  didi  vnd  mich,  aber  biUidier 
wftr  man  scblflg  mein  man  Nicostrato  vmb  den  grind  der  sich  im  on 
iLiidtT  bedencken  die  äugen  seiner  Vernunft  also  balde  plenden  laßt, 

10  das  es  doch  die  äugen  die  du  in  dem  haubt  hast  wäre  deUchte  als  du 
sprichst  gesehen  habst  dann  in  keynen  wege  dir  so  balde  soltest  arges 
gedacht  haben,  Pietro  bald  vmb  eyn  peihell  tief  vnd  den  bierenbanm 
abschlfige,  ynnd  do  in  die  frawe  auf  der  erden  ligen  sähe  z&  Nieo- 
strato  sprach.   Seitmal  ich  den  veinde  meiner  eren  überwunden  sihe 

15  mein  zoren  niii*  aller  verschwunden  ist.  nach  dem  Nicostrato  sy  frcünt- 
lieh  batt  das  sy  im  verzihe  sein  gesiebte  in  geplendet  hete,  vnd  wfiie 
im  leyd  was  Übels  er  ir  A  gezogen  het  Die  iraw  willig  was  nun  hin 
für  sich  gen  ir  solches  nicht  yerdächt,  dann  sy  in  ob  allen  mannen  der 
weit  lieb  het.   Also  der  gut  esel  oder  [266*^]  edele  man  von  seiner 

80  frawen  angefthet  ward  mit  ir  vmid  Pietro  auB  dem  garten  in  iien  palast 
ging,  darnach  zu  manch  malen  Pietro  mit  frawe  Lidia  vnd  fraw  Lidia 
mit  Pietro  ir  freftd  in  lieber  liebe  mit  eyn  ander  heten. 

Wie  Gzwen  Seneser  beyd  eyn  frawen  bulen  vnd  liebhaben^  vnd 
sy  des  eynen  geuaiterin  ist,  die  selben  zwen  beyd  eyner  dem  an- 

25  dern  verspricht  weücher  vnder  in  beydcn  am  ersten  stirbel  wider- 
umb  kernen  sol  vand  dem  andern  czewissen  tun  was  man  in  gener 
weit  thut. 

Ifvn  was  alleyne  der  kflnig  in  diser  tagreyiS  sein  nede  histori  cze- 
sagen  beliben,  vnd  do  er  die  irawen  des  abgehawen  bierenbanmes  ge- 

30  «Ewigen  vemame  selbs  frOlich  anh&b  vnd  sprach.  Ir  lieben  frawen 
knrcz  abgeret,  es  waren  in  der  alten  state  Sena  zwen  iunge  gesollen, 
der  eyn  was  genannt  Tinghozo  Mini  der  ander  Meuczo  Tura  beyde 
gesessen  in  der  gassen  genant  Saha,  dise  zwen  gesellen  st&ts  ir  wonnng 
miteyander  heten  als  dann  geren  g&ter  gesellen  gewonheit  ist,  gar 

«6  selten  eyner  on  den  andern  wär  ge[266^]sehen  worden,  grosse  frettnt- 
schaft  czu  eynander  suchten,  auch  vil  dick  miteynander  gen  khrchea 
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gicngcn  prudiguu  hören ,  do  sy  stiits  die  grosse  freüde  des  ewigen  le- 
beu8  veruaiuen,  auch  die  grossen  peiü  der  süuder  die  yegklicber  ar- 
men sele  nach  irem  verdienen  von  got  gegeben  -ms.  Diser  Bach  die 
czwea  gesellen  geren  eyn  eygenschaft  vernomen  heten  Aber  das  2e- 

5  ^fisöen  weder  weg  noch  synn  bedencken  mochten  vmb  des  willen  yeg- 
liciier  dem  aiidcrou  versprach,  wolichcr  vnder  in  am  ersten  sttirb,  das 
der  selbig  wür  es  anders  mflgiich  dem  der  noch,  bei  leben  wär  czemssen 
tbät  was  iebens  in  gener  weit  w&r,  eyn  soliches  eynander  verspradieii 
ynd  zetän  gelobten.  Nach  dem  nit  lang  Tergieng  als  gotes  gefaUen  wu 

lu  daa  Tiiicrhüczü  l'viil's  genant  Ani])rosii  Anselini  der  von  seiner  frawen 
ejTieii  suu  gehabt  het  geuatter  ward  vnd  zu  zelten  als  dann  der  genat- 
tem  gewonheyt  ist  sein  geoattenn  za  hauß  sehen  gieng  die  do  als  ein 
schdne  fraw  was  als  man  in  tansent  bete  eyne  finden  mfigen,  vnd  wie- 
wol  er  far  genatter  was,  doch  das  darmnb  nicht  ansähe  alle  genatte^ 

15  schalt  czeriick  leget  vud  von  ganczeni  freyera  willen  zu  [:207*]  ir  in  liebe 
enezüudet  des  selben  geleichen  Meuczo  sein  geselle  thet  dann  Tinghoczo 
im  stftts  sein  geoatterin,  ob  allen  andern  frawen  lobet  breiset,  vmb  des 
willen  Meuczo  nicht  mynder  liebe  z&  ir  gewan  dann  Tinghoczo  hete. 
Soliche  bey  der  liebe  yegklicber  die  seinen  dem  andern  verborgen  hielt, 

20  besnnder  Tinghoczo  des  genatterin  sy  wa^  dem  es  grösser  schände  was 
dann  Meuczo  seinem  gesellen  wo  das  zu  liecht  konien  war,  des  Meuczo 
nit  bedorft  acht  czehaben,  alieyn  besorget  er  wider  Tinghnczo  thiUe 
wo  er  das  vernäme  eifern  wflrd  vnd  in  gen  der  frawen  in  neid  vnd 
vnwillen  bringen  würd  dann  er  allzeit  vnib  der  geuatterscbaft  willen 

iiö  mit  ir  reden  mocht  Also  beyd  die  frawen  lieb  heten,  vnd  Tinghuczo 
der  geuatter  was  all  zelte  mit  ir  reden  mocht  so  vil  brauchet  dz  er  sy 
zu  seinem  willen  bracht,  vnd  mit  ir  thet  sein  gefallen,  des  Meoczo  bsld 
war  name  daran  grosses  vngefallen  het  doch  daramb  sein  hofihunge 
nicht  verlöre  stiits  hoffet  dem  seinen  willen  mit  ir  auch  ein  geuageu 

30  zethün,  vnd  domit  im  Tinghuczo  nicht  arges  gedäcbt  gen  in  thet  alä 
ob  er  sich  solicher  sach  nicht  verstände  noch  wargenommen  het  also 
t267^]  beyd  in  irem  liebhaben  eyner  gelttckaOMger  dann  der  ander  was» 
in  solicfaem  hrem  liebhaben  sich  begab  das  Tinghnczo  der  geoattenn 
garten  zebawen  so  weych  milt  vnd  süß  fand  daz  in  vmb  solicher  arbert 

33  willen  grosse  kranckheyt  anstieß  die  in  so  fere  beschw&ret  daz  er  sein 
nit  vertragen  mocht  sich  nyder  leget  vnd  starb,  vnnd  an  dem  dritten 
tag  in  der  nacht  her  wider  kam  ze  verbringen  als  er  dann  seii^ 
geselienn  versjirochen  het,  der  vileichte  zu  solcher  zeit  in  der  iiwfct 
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schlieffe  im  rfiffet  czu  im  sprach,  Meuczo  ^ter  frefinde  nicbt  schlaf 

mer  vernyme  was  ich  dir  sapre,  in  solicliem  Meuczo  eiitwacliet  vnd 
sprach.  Wer  do  wer  bist  du,  dem  der  geist  antwuit  vad  sprach.  Icii 
bin  Tinghuczo  dein  geselle  Tnnd  kom  als  ich  dir  dann  versprochen  hab 

m 

s  meinem  gelübd  ein  genügen  zet&n,  vnd  dir  nefl  histori  anß  gener  weit 
bring.  Do  das  Meuczo  vemame  daz  Tinghuczo  der  do  töd  was  bei  im 

in  der  kamern  was  sere  erschrack  vnd  grosse  forcht  het  doch  l)ahl  eyn 
gut  hercz  tieng  vnd  sprach.  Nun  bis  mir  got  wilkomen  Tiughuzo  du 
mein  allerliebstei*  freünd  vnd  brader  wie  stet  es  vmb  dich  bist  du  ver- 

10  lorn  oder  zä  genaden  komen  [267^]  dem  Tinghnczo  antwnrt  vnd  sprach. 
Verloren  sein  die  der  man  nicht  findet  wie  möcht  ich  hie  bei  dir  sein, 
wann  ich  veiloren  wäre.  Neyn  spräche  Meuczo  ich  meyn  es  nit  also, 
ich  &ag  ob  du  bei  den  andern  verdamten  seien  in  der  ewigen  pein 
oder  helle  sejrest.  Tinghuzo  sprach  des  bin  ich  nicht,  aber  wol  vmb 

15  meiner  sttnd  willen  in  grosser  pein  bin,  also  Meuczo  in  mancherley 
fraget,  besuiider  yegklicher  sünd  vernamen  wolt  die  in  dieser  weit 
verbracht  würd,  das  im  Tinghuczo  alles  saget  vnd  zewissen  thet,  nach 
dem  in  fraget  ob  er  im  in  keynerley  möcht  gehelffen  domit  sein  pein 
geringert  wflrd  Tinghuczo  sprach  la  du  macht  mir  wol  helffen  lassen 

20  meß  sprechen  allmüsen  vmb  seinen  willen  geben  vnd  fUr  in  bitten  las- 
sen, alle  soliche  werck  den  die  in  gener  weit  sein  gut  vnd  gehilfflich 
sein.  Meuczo  sprach  daz  wölt  er  gereii  thiin,  mit  dem  do  Tinghuczo 
von  dann  füren  wolt.  Meaczo  an  die  genatterin  gedacht  sein  hanbt 
aofhäb  vnd  sprach  Tinghuczo  erste  ist  mir  dein  genatterin  bei  der  du 

»  vfl  dick  schliefest  mit  ir  dein  frefld  betest  do  du  in  diser  weit  wonetest 
in  mein  gedancke  komen  was  pein  ist  dir  vmb  solicher  [2()7'^J  sünd 
willen  gegeben  worden.  Zii  dem  Tinghuczo  sprach.  Lieber  brüder  als 
bald  ich  dort  hin  kam  ich  eynen  £and  als  mich  daucht  er  alle  mein 
sQiid  mer  weßt  dann  ich,  der  selbig  mir  gepot  das  ich  an  das  ende 

M  bfissen  gien^^e  daran  ich  hin.  dosclhe^t  ich  mit  grosser  pein  vnd  schmer- 
czen  mein  wesen  füre  forcht  halben  aller  zitter,  do  icli  grosse  gesel- 
Schaft  hab  die  vmb  solicher  sfinde  willen  an  das  end  veruiieylet  sein 
^  bin  doch  ich  nodi  vü  grösser  pein  besorge  dann  ich  hab  vmb 
donelben  sttnd  willen  wie  wol  ich  in  grossen  brinnenden  fettr  bin  dan- 

'5  noch  stäts  grosser  pein  warten  bin.  es  ist  wol  war  do  ich  in  die  ^^olbeu 
P^ino  kain  eyner  sich  neben  mein  fände  der  czu  mii*  sprach.  Sage  mir 
guttcr  freund  was  hast  du  mer  dann  die  andern  pein  die  hie  bei  dir 
^  daz  du  also  zitterst  0  sprach  ich  z&  im  g&ter  freOnd  idi  besorg 
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die  \Ttpyl  gotes,  viub  einer  meiner  verbrachten  siinde  willen,  der  mich 
fraget  waz  »find  das  wär,  dem  ich  saget  wie  ich  eyner  meiner  geuat- 
terin  gen  acker  gefoni  wftr  dea  ich  mit  ir  tötlich  gesttndt  het  in  solcher 
maft  daz  ich  nüch  selbe  gesdumden  het,  des  er  anft  mir  sein  gespft 

6  trejrb  Tod  za  mir  spracii  gehab  dich  wol  [268*]  du  eynftltlger  ni«^ 
besorg  arges,  <l;iiin  hie  helt  man  nicht  recht  der  geuatterschaft,  des- 
selben seinen  trösten  ich  grossen  troet  nam.  In  dem  es  sich  gen  dem 
tage  nftchnet  Tinghnczo  za  MenCio  VjpnutAk,  goi  sqr  mit  du*  bruder  ich 
mag  nJt  lenger  hei  dir  sein  hitt  got  fttr  mich«  also  so!  ich  ton  iBr  dkh 

10  in  dem  verschwand,  vnd  do  Meuczo  vernam  das  man  der  geuattefBcfasft 
halben  in  gener  weit  kein  recht  hielt  sein  selbes  spotet  dann  er  ir  vil 
manche  gespart  het  hin  für  weiser  ward,  vnd  solt  münch  Albrecht  dtf 
gewisset  haben  im  w&r  nit  not  gewesen  czephilosophuren  do  er  sein  ge« 
uatterin  zft  seinem  willen  bekeret« 

15  Die  sunn  ab  gen  dem  iiydergang  gestif?en  ist  vnnd  Zephir  sicli 
erhaben  hat  In  dem  der  künig  sein  neue  histori  zu  end  bracht  het, 
vnd  nyemand  mer  auf  disen  tage  zesagen  was,  er  die  krönen  ab 
seinem  banbt  nam  nmd  die  ficawe  Lanretts  anfiseczet  A  ir  spndi 
Fraw  ich  krOn  ench  z6  vnser  kflnigin  ench  czeeren  vnd  na  aOeii 

20  ZU  freüden,  daruinb  hinfür  gepiet  vnd  thüt  eüer  getalleu,  nach  dem 
sich  wider  nyderseczet  vnd  Lauretta  die  •  netl  künigin  irem  mar- 
Bchalck  fOr  sich  rOffet  im  gepot  daz  er  in  dem  schönen  grOnen  tale 
z&  [266^]  besser  zeit  dann  er  vor  gethan  het  sein  Ordnung  gäb  die^ 
tisch  czerichten,  domit  man  dester  frtler  mdcht  wider  zft  häuft  kernen. 

25  Nach  dem  mit  im  ir  Ordnung  gab  die  wuU  ir  herschaft  werend  wär  was 
.er  tun  soit  darnach  sich  gen  irer  geselschaft  keret  vnnd  sprach.  Lieben 
frawen  als  IMoneo  des  veigangen  kAnigs  hettt  ge&llen  gewesen  ist  das 
man  gesaget  hat  von  den  frawen  die  iren  man  Aber  den  syn  getan  vnd 
betrogen  haben ,  vnd  wär  es  nit  das  ich  mich  nit  hnndes  gesehleelift 

30  erzeigen  will  die  sich  zehand  rechen  vnd  in  irem  zorn  yederman  peissen 
wOUen  ich  spräch  vnd  schüf  daz  man  am  nächsten  tag  von  den  msn 
saget  die  ure  weiber  lAsterlich  betrogen  haben,  doch  laft  ich  daz  ys* 
ctnnd  fallen  vnd  sprich  daz  efler  yegUdis  sich  gar  eben  bedenck  bb 
morgen  von  den  zesagen  es  seien  frawen  oder  mann  ¥rie  yegliches  dss 

35  ander  betrogen  hat,  die  fraw  den  man  oder  man  daz  weih  oder  eyn 
man  den  andern  oder  eyn  weib  daz  ander  wie  sidi  daz  begäb  vnd  ge- 
füget  hab  Mir  czweifelt  nit  die  materi  so!  euch  nit  mynder  freftd  bnii' 
gen  dann  die  gesagt  materi  getan  hat,  mit  des  anfrtllnd  vnd  bis  aaf 
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(laz  nachtmal  spacziren  zegeen  yedennan  ir  vrlaub  gab  Al^o  alle  ge- 
lei^h  fraweu  vud  [268*^]  mauu  auÜätUudeu  ir  ettliclie  pariüb  in  dem 
frischea  wasser  hiu  vnd  her  spacziren  giiigeu  etlich  vuder  den  grttnen 
tannen  vnd  knien  sebateu  in  frettde  vnnd  karczweile  namen,  Nach  dem 

5  sich  bei  dem  schönen  wever  z&  tisch  seczten  vnd  sich  in  dem  Heblichen 
Togelgesange  erfriscliion  der  sdsse  stimm  in  dorn  wald  erhal,  mit  dem 
sy  das  essen  vnnd  naclitinal  enptiugen,  nach  dem  aufetünden  nach  irer 
gewonbeyt  durch  das  schOn  tal  mit  mancherlei  korezweiligen  sprachen 
sieb  wider  A  hanß  filgten  do  sich  bei  dem  frischen  brannlein  nyder 

10  seczten  mit  edelm  gutem  külen  wein  von  neüem  erfrischten  vnd  mit 
edelm  coiifVccion  sich  ir  kleyneii  müe  labeten.  Nach  dem  die  künigin 
anhub  vnd  sprach.  Mein  allerliebsten  fraweu  vnd  auch  ir  man  als  euch. 
allen  viissent  vnd  laut  ist,  wie  der  momig  tage  dem  leiden  gotesdienst 
bezeycbent  ist  den  wir  mit  andacht  eren  vnnd  loben  sollen  daramb 

10  inich  deüeht  bis  morgen  vnd  übermorgen  wir  täten  als  wir  vormals  ge- 
than  haben  dise  zweu  tage  vusers  sagen  rueteu,  vuad  alleyn  in  den 
vnaer  sele  heyl  bedächten  Soliche  andächtige  rede  der  ganczen  gesel- 
sdiaft  gnt  gefiü[268']len  was,  Nach  disen  Worten  die  kOnigin  schlafen 
aegen  in  ir  vrlanb  gab. 

»       Bie  hat  die  sibent  lagreyü  ein  end 
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VND  HEBT  SICH  AN  WE  ACHT 

vnder  dem  gewalt  vnd  regimeni  der  künigin  Laurctla.  do  die  edeln 
frawen  sa^en  werden  von  den  mannen  die  ire  weiber  vnd  weiber 
die  iie  mann  vnU  oya  man  den  andern  betrogen  baben. 

5  Xvn  an  dem  sonntag  morgen  der  snnnenschein  vns  den  netten  tag? 
bracht  hat.  alle  finsteniub  waz  versclnsündeu,  die  künigin  von  ireni 
schlaf  was  entstanden  ir  gesellschafft  czu  ir  name  den  ktilen  taw  vnd 
grün  gras  mit  senften  tritten  spacziren  Uberschriten.  Do  nun  tercz  zeit 
kam  in  eyn  Capellen  die  nahend  was  das  heylig  ampt  zehören  gingen, 

10  nach  dorn  frölich  wider  zu  hauli  ginj^en  das  essen  vnd  mal  eftpfingen, 
uach  dem  mit  der  künigin  vrlaub  etlichenn  tancz  ^ethan  vnd  ruen  ^en- 
gen, vnd  die  sunn  der  circkel  des  mittentages  übergangen  bete,  vuad 
der  künigin  gefallen  was  nach  irer  gewonheyt  wider  anzeheben  neftea 
historien  czcsn  -.  n  sich  in  die  grünen  [269*]  wisen  zft  dem  knien  bnum- 

15  lein  fügten  do  sidi  mdescheib  darumb  nyder  seczten  und  nadi  der  kü- 
nigin gepot  fraw  ^eyphüe  anhub  vnl  also  sprach.  Seitmal  got  gefüget 
bat  daz  ich  auff  disen  beütigen  tag  mit  einer  meiner  neüer  bistori  deu 
eüern  sol  den  anfang  geben  so  ist  mein  syn  als  ir  in  den  gesagten  ver- 
uüüUMi  habt  wie  etlicb  li  .iweii  ire  münner  betrogen  haben,  ench  eyne 

80  zesagen  die  von  eynem  mann  eyner  lVu\st n  beweißt  vnd  getan  ward 
Nit  dammb  das  ich  den  man  schänden  wöll  das  er  der  im^^n  tbet 
oder  sprechen  wöU  er  vnrecbt  getan  hab,  sunder  in  darumb  lobeu  vad 
die  frawen  schelten  will,  domit  ir  sehen  müget  das  auch  die  mann  rad 
nicht  alleyne  die  frawen  ander  leüt  betrieben  vnnd  in  Über  den  syn  tfln 

S5  künnen  weUche  in  gelauben  Aber  die  warheyt  zesagen  billicher  war  das 
man  sprach  zu  den  die  solcher  materi  nach  gen  wo  es  m  anders  gieog 
dann  ir  hoffhnng  ist  in  geschfthe  recht  dann  zesprechen  in  geschieht 
vnrecht  dann  eyu  yegkliche  frawe  sol  irem  mann  trett  lob  vnnd  m 
sein  ir  keüscheyte  im  bewaren  als  lieb  sy  ir  leben  hat  ,  die  selben  in 

80  keynen  weg  durch  ander  mann  eutwichten,  wie  wol  [269*»]  eyn  soü- 
ches  vmb  vnsers  fleysches  blödikeyt  wiUen  der  frawen  zethun  gar  schwäre 
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ist,  doeh  eym  ich  sprich  Tnd  wtejle  das  die  dosig  liraw  des  wilden 
fenrs  wirdig  ist,  die  iren  leib  vnd  kenscheyt  irera  man  nympt  vnd  die 

vmb  gdt  aiulern  niamion  verkauft,  aber  weliche  dureli  liehe  vnd  freUnd- 
schaft  willen  der  ki'aftc  grob  sein  in  solcher  sünd  hegritt'en  würd  der 
i  Oll  zweifei  bilHch  ze  vergeben  ist  als  dann  nit  lange  ist  durch  Philostrato 
Iiistori  in  firawen  Pfailippa  von  Prato  beweißt  ward. 

Wie  Giulfardo  von  eynem  kaufman  genannt  Kasparalo  des  weib 
er  bolet  gelt  entname,  mit  dem  weib  eyns  ward  vmb' gelt  bei  ir  se* 

schlafen  vnd  ir  daz  selbig  gelt  gab  das  er  von  dem  mui  entnomen 
iahet,  darnach  gegenwirtig  Kasparolo  er  sprach  wie  er  der  frawen 
di2  entaomen  gelt  het  wider  geben  des  sy  bekennet  also  er  solches 
gelts  wider  zegeben  sich  ledig  machet^  vnd  vmb  das  selbig  gelt  die 
friw^  au  seinem  willen  geiiabt  hei. 

Ir  solt  wissen  das  in  Meyland  eyn  langer  tetttscher  edele  man  wonet 

15  der  waz  [^fiO*")  mit  namen  ^ienant  Oiull'ardo  gar  eyn  redliob  man  von 
leib  vnd  was  des  herczogen  Söldner  gar  für  eynen  getreüen  diener  seins 
benren  gehatten  waz  als  sich  dann  gar  selten  in  den  teOtschen  anders 
effint,  snnder  wo  im  gelt  gelihen  ward  des  er  allwege  eyn  getrefier 
wider^eber  was.   Es  was  mancher  kaufiiiaiiii  der  im  eyner  yeglichen 

jf  grusseu  summ  geltes  vmb  kleynen  soM  geti  aut  het.  Nun  sich  begab 
(las  er  in  soUchem  seinem  stand  sein  hulde  vnd  liebe  eyner  schönen 
Imigen  frawen  gab  die  was  mit  namen  genant  fraw  Ambrosia  ejrnes  alten 
erberen  kanffinans  weib,  der  was  geheyssen  Kasparolo  der  was  des 
genanten  Giulfardo  grosser  iVeünde  vnnd  gar  guter  günner,  in  oii  mab 

«5  lieb  het,  doch  weder  Kasparolo  noch  nyeniand  andere  ye  gemerckt  het 
dsz  Gnilfardo  die  h^wen  b&let  vnnd  lieb  het.  In  solichem  seinem  bu- 
len  eyns  tages  er  die  frawen  batt  das  sy  im  ir  hnld  verlihe  vnd  im  mit 
irem  Idb  zft  seinem  willen  gehorsam  wäre  vnnd  was  sy  czÄ  Im  begeret 
das  er  ir  in  irem  din^t  allzeit  willig  vnd  gehmsani  sein  wölt.  alle  ire 

3ö  gepot  ze  verbringen,  nach  disen  worten  sich  beydenthaibeu  niaiicherley 
ander  red  ver[209<^]lieiren,  doch  zeletst  die  frau  irer  red  z&  solichem 
end  kam  wie  sy  zll  seinem  willen  geschickt  vnd  bereyt  wftre,  doch  das 
sofierre  das  sich  czwn  sach  doiutn  begäben.  l)as  erst  das  er  eyn  soli- 
ches  verborgen  hielt,  das  ander  das  er  ir  zweyhundert  gülden  gab  der 
wfire  flfy  yecznnd  gar  notturfftig  so  wölte  sy  im  allweg  zü  seinem  willen 
befeyt  setii.  Do  CNdlfMo  der  frawen  geifigkeyt  vemame  im  gahcz  auß 

80* 
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dem  herczen  fiel  dann  er  hielt  für  eyn  milte  edle  firawen  vnnd  sein 
groi^se  liebe  zu  ir  sich  in  neide  bekeret  vnd  czehand  Im  gedacht  wie  er 

ir  vmb  irer  fjeitigkeyt  willen  möcht  über  den  syii  thüii  vnd  s.r  betrieb 
gen,  viind  eyiis  tagi's  er  ir  enpote  wes  sy  au  iu  begeiet  das  viind  au- 

5  ders  zetün  in  irem  dinst  er  alweg  bereyt  vnd  willig  war  zu  irem  gefal- 
len nun  in  wissen  liesse,  was  ir  liebet  das  er  sich  bei  ir  fand  Tud  die 
czweyhnndert  gülden  brächt,  mer  ir  enpote  das  sj  on  sorg  wftre  ejn 
soliches  von  im  nynier  mer  sult  zu  liecUt  komen.  dauu  alleyu  eyn  sein 
getreuer  treOiule  czü  dem  er  sicli  alles  putes  versülie  vnd  alle  seme 

10  geheyme  kunt  wären.  Do  das  bös  weih  den  edelman  Tername  aller 
sach  willig  was.  Do  sy  'vemame  [270*]  das  die  czweyhundert  golden 
komen,  im  wider  enpot  wie  ir  mane  In  wenig  tagen  würde  gen  Genona 
reitten,  wenn  da^^'oschähe  su  woiie  es  im  zewissen  tun,  domit  er 
on  sorge  czü  ir  komen  möchte.  Do  Gwüfardo  der  frawen  meynong  ver« 

16  nomen  het,  nit  lang  feiret  czu  Kasparolo  der  frawen  man  gienge;  der 
sein  grosser  frettnd  was  zu  im  sprach.  Kasparolo  ich  hab  was  geschaff- 
tes vorhanden,  darumb  ii'li  zweyhundert  dueaten  bedürft"!  wilr  mir  gar 
eyn  grosser  dinst  gewesen  du  wärest  mir  mit  den  lür  ettlichen  tage  cze- 
lieb  worden  mit  dem  Ion  den  da  Ton  andern  nymest.  Kasparolo  czu  im 

fo  sprach«  das  wölt  er  geren  thun  bald  gieng  vnd  bracht  im  die  czwey- 
hundert ducaten,  darnach  zehand  aufsaß  gen  Genoua  reite,  das  die 
frawe  balde  Gwiiiai  du  zewissen  thet  das  er  czü  ir  käme  vnud  der  czw  ey- 
hundert gülden  nicht  e  vergässe,  Gwüfardo  das  gelte  vnd  seineil  ge^ 
seilen  czu  im  name  czik  der  frawen  gienge  die  er  frölich  sein  warten 

n  fände,  vnnd  das  erst  das  er  thet  das  was  das  er  ir  die  czweyhundert 
gülden  in  die  band  gab  vnd  gegen  wirtig  seines  gesellen  zü  ir  sprach. 
Fraw  iiämt  hin  L- das  gelt  \ud  gebt  es  eüerm  man  wenn  er  wider- 
kompt.  Die  fraw  das  gelt  nam,  aber  GwiUardo  meinunge  nit  verstände 
ir  wol  gedacht  er  eyn  solches  seinem  gesellen  zu  gehöre  redet,  domit 

80  er  nit  mercken  solt  das  er  ir  das  zelone  gäbe  bei  ir  czeschlafen  im 
antwurt  viid  spräche  J>;l^  wölt  s)  gt  ieii  tiiu,  aber  sy  wölt  vor  sehen 
ob  es  zweyhuudcrt  gülden  wären  vnnd  sy  auff  den  tisch  warff  vnnd 
czelet  vnnd  zweyhuudert  dacaten  fände  die  in  Iren  sehrein  trog  vnnd 
•  wider  z&  dem  edel  man  kam  in  mit  ir  in  die  kamem  füret  vnd  nicht 

85  alleyu  auf  dise  fart  sonder  zft  manch  malen  e  der  man  von  Genoua 
wider  kam  im  mit  irem  leyb  nach  allem  seinem  lust  vnd  willen  zelieb 
warde,  im  des  er  begeret  bet  eyn  genügen  thet,  vnd  du  Kasparolo 
wider  von  Genoua  käme  bey  der  frawen  do  heyme  was,  6wil£urdo  skh 
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mit  Beinem  gesellen  cA  im  fQget  ynd  gegenwirtig  der  Irawen  ynd  sei- 
nes gesellen  czfi  im  sprach  Kasparolo  die  zweyhuiidt  rt  ducatoji  die  du 
mir  geliheii  hotest  nicht  lang  ist  der  hab  ich  nicht  bedörfft  vrsach  maa- 
cherley  darunib  ich  sy  zu  band  iiam  vund  bracht  sy  deinem  weib  vnd 
5  gab  sy  ir  dir  arider  zegeben  [270«]  darumb  wo  da  mich  für  deinen 
schnldiger  gescbriben  hast,  so  tliü  mich  aaß  an  meiner  rechnung  Ka- 
sparolo sich  geu  dem  weih  keret  vnd  traget  ob  sy  zwey  hundert  flui- 
den enpfangen  het,  des  sy  nicht  gehuigen  mocbt  dann  der  gezeüge 
gegenwirtig  was  der  sy  das  gelt  het  enpfahen  gesehen,  darumb  mit 

lo  keynen  eren  des  gelangen  mocht  zü  dem  man  sprach.  la  sy  hete  es 
gehabt  aber  es  was  mir  vergessenn  das  tch  dir  es  nicht  gesag«^t  vnd 
geben  liah.  Do  sprach  Kasi>arol()  czü  Gwiltardo.  Ich  j^oI  dir  an  dein 
rechnung  seczen  \^iü  du  niich  der  summ  bezalet  hast,  gee  das  dich  got 
beleyte  mit  dem  Gwilfieirdo  von  dann  ging  vnd  die  schön  fraw  ires  kan* 

]»  fes  bestoben  beleyb  dem  man  den  bösen  vnerbem  gewin  ir  vnzncht  gab. 
Also  der  Ii:  tig  gescheide  liebhaber  die  böbcn  geytigen  frawen  czu  sei- 
nem willen  bracht. 

Wie  eyn  pfall  fraw  Btkore  beschlafel  vnib  des  willen  ir  ein 
korrock  czii  pfände  laßt  nach  dem  von  ir  eyn  niurser  eiitnyniet  vnd 
10  den  ir  wider  heym  schicket  vnnd  seinen  korrock  fodern  laßt  den  er 
ir  vmb  des  morsers  willen  hab  zü  pfand  vnd  gedächtnuO  gelassea 
den  [270^]  im  die  gät  frawe  in  grossem  zoren  wider  gab. 

Beyde  frawen  vnd  mann  was  Gwilfardo  mit  der  schönen  frawen 
begangenn  het  sere  lobten,  nacli  dem  sich  die  künigin  zu  Pamphilo  ke- 
ift ret  lachend  im  gepot  er  der  a;igefangen  materi  nachfolget  der  also 
sprach.  Ir  zflchtigen  edeln  schönen  frawen  mhr  anch  ist  eyn  neQe  histori 
in  gedancke  kernen  von  den  die  vns  neiden  vnd  anff  vns  frawen  das 
kreticz  gebaut  haben  das  sein  vnser  prelaten  viid  pfaffen  die  »ich  be-  • 
dnncken  lassenn  wo  sy  vnser  eyne  vnder  sich  bringen  mngen  sy  alle  ge- 
•0  nad  ynd  ablaß  donon  haben  söUen  zegeleicher  weis  als  ob  sy  kttuig  Sol- 
dan von  Babiloni  gen  Anion  gefangen  bracht  heten  darnmb  die  armen 
Icyen  in  auch  nyndert  zfi  kernen  mfigen  das  sy  in  ire  mütter  Schwester 
töcliter  gute  frettndin  mit  nicht  niyiid<M'in  lierczen.  als  sy  ireii  kenerin  . 
tun  in  ire  weiber  angeeu  vud  sich  iu  iiem  zoru  au  in  also  meyueu  rechen 
t5  darnmb  ich  ench  von  eyns  panren  weih  sagen  will  mer  zelachen  dann 
seUagen  donon  ir  anch  gtt  ümcht  nfijnen  sölt  dohei  wol  gelanben  mttgt 
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daz  den  [271*]  geystlichen  nicht  allweg  zegelaubeu  noch  czegetrawen 
ist.  In  dem  doi*ff  nicht  ferre  von  hiiin  genannt  Aaerlingo  woiiet  gftr  ejn 
ioDg  gerade  pfarrer  on  maß  redlich  in  der  innigen  frawen  dienste,  irie- 
wol  er  nicht  gar  eyn  köstlicher  gelerter  leser  was  doch  den  sonntage 
5  gar  mit  vil  guten  hcyligen  Worten  vnder  der  linden  sein  pfarleut  en- 
pfieng  besunder  die  traweu  wann  die  manne  nicht  bei  in  wax*en  das  er 
bas  Tnd  mer  Uiet  dann  keyu  ander  pforrer  vor  im  gethau  het  er  Irig  in 
zn  zelten  den  wewhbrunn  heym  domit  etliche  wftchsene  kerczkin  do  bei 
in  seinen  heyligen  segeu  mitteylet  Nnn  sich  begab  das  vnder  andern  et- 

10  liehen  seinen  \)tarscli\vosteru  im  eyne  ob  den  audeni  hebet  vnnd  wol 
gefiel  die  was  genant  traw  lielcore  eyns  güten  schlediteu  pauren  weib 
genant  Beneuei^a  Maczo,  die  in  der  warheyt  em  genug  fretkntUch  mäcz 
was  wol  getargirt  bas  geschicket  zweckholez  zemalen  vnd  bürde  zetragen 
dann  anders  zctün,  über  das  bas  autt'  lU'r  geigen  oder  fidehi  singen  kuud 

15  vnd  den  pting  czü  petc  lüreu  diinn  keyue  ii*  nachpäurin  thüu  kuud,  vjub 
des  willen  mein  herr  der  pfarrer  allen  sekien  vleiß  thet  ir  holde  zeer- 
[271^]werben  stätz  gieng  do  er  sy  sehen  hoffet,  vnd  wenn  er  sy  an  don 
feirtag  in  der  Idrchen  vernam  er  ir  ein  kyrie  vnnd  sanctus  weydelidi 
qnintiret  als  der  do  soliclies  meyster  was  dem  esel  gcleich  zeheülen  wo 

20  er  ir  aber  nicht  vername  sich  myuder  müet  vnnd  sein  gesaug  scblecht- 
licher  fOret,  doch  den  peren  in  solicher  maß  treiben  knud  das  weder  der 
frawen  man  noch  die  nachpanrschafte  sein  nye  war  uam,  vnd  domit  er 
frawen  Belcore  mer  liebe  vnd  frctindscliafft  het  er  ir  zu  Zeiten  eyn  bü- 
schelin grünes  knobloch  oder  zwibelein  seheiicket,  die  er  am  schönsten 

t&  liet  in  dem  dorff,  auch  weiten  eyn  hörblcin  fabebou  oder  bacieUi,  vod 
wenn  in  zeit  dancht  er  eyn  süssen  anplicke  gen  ir  schiessen  Ueß,  vnd  4f 
die  sich  eyn  wenig  gen  im  wild  stellet  das  gelmchen  thete  ate  ob  sy  sein 
jiit  acht  het.  das  in  czii  Zeiten  murrot  machet,  doch  eynes  tagcs  sich  be- 
gab das  der  güte  doqiiue  czwischeu  noue  vuud  vesper  czeite  spaczireoB 

so  ga^gei^  was  iu  dem  er  fieneoenga  der  frawen  man  fand  mit  eynem  sei- 
nem esell  vor  im  den  er  fraget  wo  er  mit  dem  esell  hin  fto,  zft  6m 
Beneuenga  spräche.  Herre  der  pfarrer  In  g^ter  warheyt  ich  fare  in  die 
[271*1  stat  vmb  etliches  meines  geschäfte  willen,  vnml  bring  etliche  diag 
her  Bonacorri  Ginestreto  das  er  niii-  gchilttliche  sey,  dann  eyuer  ich  weyß 

SS  nit  wer  hat  mich  fttr  recht  geladen  So  lare  hin  mein  sin  sinracb  her 
p&rrer  se  hin  mdn  segen  vnd  kom  bald  wider,  vnd  ob  dir  zfi  gosickt 
käm  Lapuczo  oder  Noklino  sage  in  vnnd  vcrgiL^  sein  nicht  das  sy  mir 
die  stifell  hemeu  czu  deu  holczschucben  schickeu.  Lieber  herr  gern 
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q^radi  Bcueueiiga,  Also  gen  der  stat  wcrcii  iux  viid  der  pfaff  im  gedadit 
yacaund  seit  wftr  zu  seiqer  lieben  Belcore  z^eea  mit  ir  seia  gelttck  ze 
venUdiea  dem  wege  zwiscliea  beyde  fttft  oain  nicht  ruidt  bis  er  csu  Bd- 
core  käme,  in  dem  hauß  über  die  stiegen  aulgieui  vnd  sprach.  Got  geh 
ö  "vns  geiuck:  vnd  lie>i  ist  yemand  lue.  Fraw  Belcore  die  iüiider  deiu  lierd 
«aß  in  au  der  red  bald  erkant  bet  aniur  vnd  sprach.  0  herr  der  ikfarrer 
vas  ivind  wftt  aaob  do  her  seit  mir  got  wUkomen  got  geb  mir  vil  gätas 
sprach  der  pfarrer  Ich  mit  dir  mein  liebe  Belcore  mein  czeit  ze  ver- 
treiben her  körnen  bin,  dann  ich  fand  deinen  menschen  nit  hing  ist  gen 

10  der  stat  wercz  geen  Belcore  her  für  gienge  ir  gew^dieiu  au  den  tennen 
bfoj  [27  l^J  vaad  sich  darauf  seczet  steckrttben  samen  zeklanben  vnnd 
den  leyne  zamncbeR  den  der  man  nidit  lang  dar  vor  gereittert  het.  Der 
pfarrer  zu  ir  sprach.  Belcore  liebe  mliu  mich  dann  also  sterben  lassen, 
des  Belcore  lachet  vnd  sprach.    Nun  was  thü  ich  euch.    I)er  pfaffe 

lA  ftpdracb.  Du  thüst  mir  niobt  abei*  warnmb  lassest  dn  mich  dir  nicht  ton 
das  ich  do  will  vnd  da»  vns  got  zethin  gepent^  Do  sprach  Belcore.  £y 
Biia  gei  znm  hencker  tb^n  die  piaffen  auch  also.  Der  pfaffe  sprach. 
Trann  ia  wir  tun  noch  wol  bas  dann  die  andern  manu  tiiu  das  sy  selbs 
sjprechen  wir  machen  be^er  arbe)  t  dann  sy  tun  dai>n  wir  malen  wenn 

to  wir  em  legen  vnd  gelanb  mir  haltest  du  mir  es  wirt  fikt  dich  sein,  kssest 
da  mich  machen  dir  sol  dein  hercze  ladien.  Do  sprach  Belcore.  Nim 
.waz  g&ts  mdcht  mir  nnn  von  euch  geschehen,  ir  seit  atte  karg  hund.  der 
pfftff  sprach.  Ich  weylS  nicht  wab  du  sagest  gefeit  dir  was  von  mir  ze- 
haben  es  sey  eyn  pai*  schüch  oder  Spiegel  oder  harpeutlin  oder  geticl  dii* 

15  asm  g&i  ätimk  pachen  fieyacha  das  sage  mir  lasse  mkh  dir  dienen  liebe 
das  weil  ich  es  gern  th&  Do  sprach  Beteere  £i  des  sei  got  lob  broder, 
ich  hab  solches  eyn  gut  [272*]  notturft.  Aber  seitmal  ir  nur  .so  vil  giitz 
wölt  warumb  tut  ir  mir  nicht  ein  andern  dinst  so  will  ich  warlich  tün 
was  ir  wOlt  Der  domine  sprach  so  sag  mir  was  wUt  du  ich  will  dirs 

so  doch  garen  tbwt  Beicor  sj^vch.  Herre  ich  ma&  in  die  stat  geen  die 
wioUs  die  ich  gespunaeii  bab  dem  tlk^er  bringen,  vnd  mein  spinnrad 
wider  machen  lassen  das  mir  zerfalkii  i^i ,  duiiut  wo  ir  mir  fünft"  pfund 
übet  meinen  rock  au5  den  Juden  zelüseu  daz  wär  mir  von  euch  eyn 
dienst»  darnach  mit  mir  tat  was  euch  lieb  ist  dann  ir  secbt  wol  ich  bin 

»5  wkmd  vuDd  mag  auf  keynen  kirchtag  gen  als  ander  erber  frawen  t&a. 
Der  g&t  pCurrer  sprach  wftrlich  Belcore  als  wäre  mir  got  ein  sälig  iar 
geb  so  hab  ich  ir  ye  nicht  bei  mir,  aber  der  samstage  komet  soi  ich 
anhaiffen  das  sy  dir  werden  ia  spra^Bekore  ir  seit  alle  ffcoü  verh^sser 
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vnd  kleyn  leyster  ir  halt  nyemand  nicht,  ich  sidi  wol  ir  megmt  ndr  seth&n 
als  ir  BIHncza  getan  habt  die  ndt  dem  etcetera  liegen  lief  bei  gott  neyn  ir 
solt  des  nicht  enthfin,  sy  ist  sft  einer  gemeynen  bflbin  worden,  habt  ir  des 

gelts  bei  euch  nicht  als  ir  sprecht  so  get  darnach.  Do  sprach  der  pfar- 
6  rer  o  Belcore  liebe  mach  nuch  yecz[272^Jvnd  nicht  darnach  geeu  da 
«best  wol  wie  mir  geieich  yeczond  das  gelttck  komen  ist  daz  wir  aHeyne 
bei  eynander  sein  vnd  vileicht  e  ich  wider  von  hanfi  kftme  etwar  mOdit 
herkomen  sein  vns  iiren  ich  weyß  nit  wenn  es  mer  vns  so  gut  würde  als 
yeczund,  über  das  Belcore  sprach.   Duniine  wult  ir  geen  so  gcet  ^\6it  ir 

10  dann  nit  geen  so  stet.  Do  der  pfarrer  sähe  das  sy  ye  nicht  geschicket 
was  seinen  willen  zetftn  dann  alieyn  Saioam  me  fac  rnd  des  ireo  gewiß 
sein,  der  p&rrer  zH  ir  sprach.  Seitmal  dn  mir  nit  gelanben  wfit  das  idi 
dir  die  fimff  pfund  bringe  so  nym  hin  ineinen  korrocke  zeptaiid.  Do  das 
Belcore  vernam  ir  angesicht  aufriebt  vnd  sprach.  Wes  ist  der  korrocke 

16  wert,  der  pfarrer  sprach.  Du  solt  wissenn  es  ist  nodi  mht  czwenciig 
tage  das  er  midi  von  dem  t&eher  bey  siben  kost  ^d  het  in  zemal  wol* 
M  mer  dann  bei  fOnff  Schillingen  nach  dem  mir  brfid«r  Albredit  saget 
der  sich  sein  mer  dann  nycmand  verstet.  Des  het  ich  nicht  ?»elaubet 
sprach  Belcore,  aber  ich  will  in  vor  haben  e  ir  mirs  tat  I>er  pfarrer  der 

so  das  armbnist  gespant  hei  den  korroch  bald  der  frawen  gab  md  sy  in 
nam  vnd  in  den  Schrein  sperrt  sfi  dem  [272^]  pfaffen  spräche.  Domine 
gee  wir  in  den  stal  do  nymer  nycmand  hin  get,  also  beyde  darein  gingen 
das  thetcn  das  der  pfarrer  von  ir  begeret  het,  viid  do  er  ir  das  stib  dmg 
der  weit  eingethan  het  vnnd  sy  gotes  freOndin  gemachet  hete  gute  zeit 

ts  mit  ir  geschympfet  het  an  den  korrock  fröhdi  zegdeicher  weis  ab  ob  er 
▼on  einer  hocbzeit  kftme  zfi  hanß  gienge,  Naüli  dem  sein  llbel  getan  ding 
bedencken  ward,  daiiii  on  den  konock  nicht  wol  getün  mocht  dann  das 
opffer  des  ganczen  iares  im  nicht  den  halben  teyie  der  füufi  pfund  gab 
dammb  er  semen  korrock  nymer  mer  czeiösen  meynet,  anh&b  czdie» 

so  dencken  wie  er  den  korrocä  on  gelt  von  dem  weSb  bringen  mOcht,  doch 
darnach  nit  mit  sere  langem  bedenckenn  sich  bedadit  als  der  an<^  elt- 
lich list  het  vnd  zu  der  fi  aweii  schicket  sy  bitten  ließ  das  sy  im  iren 
steynen  mörsei'  lyhe  eyn  wenig  salsen  seinen  gasten  ze  machen,  desBel- 
oore  willig  waz  im  den  bald  sdiicket,  vnd  vmb  essen  zeit  do  er  Temomen 

S5  het  das  Benenenga  der  firawen  man  za  hanß  was  vnd  A  tisch  gesessen 
waren  den  mörser  bev  seinem  schüler  frawe  Belcore  wider  heim  schicket 
ir  daucket  vnd  sagen  ließ  das  sy  im  den  [27 2^^]  korrock  schicket  den  er 
ir  zä  pfand  vnnd  gedftditnnß  ließ  Tmb  des  mörsers  willen,  der  achiUer 
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den  mener  name  der  firawen  faeym  tri^  den  man  viid  sj  A  ti«^  fand 
den  nörm  ron  im  leget  des  pfarreis  potschafte  warb,  do  Beleore  den 
korrock  fordern  vernam  willen  het  czeantworten  als  dann  wol  billich  ge- 
wesen wär,  aber  der  man  sy  gar  säur  ansaht'  \  lui  /ü  ir  sprach.  Vnd  da 
f      5  nymest  von  dem  lierru  plaud  im  den  morser  rzeleiheii ,  ich  schwere  bei 
der  marter  gottes  schonet  icb  mein  seibs  nicht  ich  solte  dich  zftiiditen 
r        man  solt  wnnder  an  dir  sehen  dn  ezeniditer  sadc  gee  hin  bald  vnd  gib 
im  das  sein  das  ist  die  ere  die  du  mir  thüst  das  dich  der  cijjerlcin  töde, 
I'        vnd  merck  gar  eben  wes  er  hin  für  an  dicli  begert  das  du  im  nit  neyu 
i    10  sprechest  ich  sprich  nit  alieyn  den  mörser  sunder  den  eseil  ich  ge- 
>       schweige  anders,  im  sol  ni(^te  in  vnserm  hanß  versagt  sein.  Fraw  Bel- 
\,       core  murmeln  ging  den  korrodc  anß  dem  schrein  name  vnnd  den  dem 
;         schfiler  gab  zä  im  sprach.  Sag  dem  pfan'er  von  meinen  wegen,  Beleore 
t        embeut  euch  ir  solle  ires  morsers  von  ir  nicht  mer  haben  sy  wöll  euch 
f    IS  sein  nidit  mer  leihen,  also  sdiön  er  hab  [27 d*]  er  ir  domit  gethan  das 
Im  es  gott  vergebe  sy  w6B  sein  ün  nymer  vergessen.  Der  sohller  mit 
i        dem  korrock  zu  hauß  ging  dem  pfarrer  der  firaweu  potschaft  sagt,  der 
,        aft  dem  iungen  spracli.   so  sage  ir  von  meinen  wegen  wenn  du  sy  mer 
^        aihest  leihet  sy  mir  ires  mörsei*s  nit  so  leihe  ich  ir  meines  stempfels  nicht, 
^    fo  also  eyns  gen  dem  andern  abging  Benenenga  meynet,  do  sy  dem  pfurer 
^        solidie  wort  enpot  das  sy  daz  daramb  tät  das  o*  sy  gescholten  het  nit 
,        förbas  fragt,  also  Helcore  sich  ir  geitigkeyt  betrogeu  iand,  dem  pfarrer 
I        bis  in  den  rüben  herbst  die  rede  verhielt,  nach  dem  er  ir  tröuen  ward 
^       wolt  sy  im  nit  mer  halten  er  wolt  sy  dem  Lndfer  in  den  halft  bannen. 

16  Also  mit  gewatt  des  süssen  mostes  sidi  ndteynander  verrichten,  dar- 
^        nach  sft  manchmalen  in  dem  stal  der  pllnden  menü  spiHen,  vnd  Uhr 
^         die  ftnf  pfnnd  der  pfarrer  ir  eyns  tages  des  kierchtages  kaufFet  orn 
cymbalo  vnd  ir  das  mit  pirgameu  überziehen  ließ  vnd  eyn  schellen 
daian  hencken  tet  des  was  sy  sere  wol  content  bas  zem&t  dann  dinges 
so  das  ir  ye  mer  von  yemaadt  was  gegeben  worden. 

Calandrino  Bruno  vnd  BufreIl273**]maciio  die  drei  nach  dem 
wasser  das  neben  der  mauren  vnser  stat  abe  rint  genant  Mongone 
aaf  wercz  gingen  czesöchen  eynen  edehi  steyn  genanl  RHropicho 
der  nach  dem  ir  elltch  sprachen,  wer  den  steyne  bei  im  hat  das 
15  derselbi^  soll  vnsicbtig  sein,  den  der  erste  genant  Calandrino  meinet 
er  den  luiiden  het  gar  wol  geladen  mit  steynen  zu  hauß  ging  Auß 
dem  fem  weib  ir  gespdte  treyb  daramb  er  sy  hart  schlecht  vnd  sei- 
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nen  geseUen  aagt,  was  ay  üb  Ibei  do  er  4en  steya  fiUKien  wmd 
vndar  iten  andm  iiei  uü  bot« 

Pamphilo  der  lang  seia  neae  histori  verbradrf;  hat,  Tnd  die  ad«hi 

frawen  in  des  genüge  gelachet  beten  vund  noch  lachen,  nach  dein  die 
künigin  h  awc  £Jijia  ir  gepot  tet  lürpas  zesagen,  die  fröüsk  lacii£ud  also 
a|iracli.  Ich  anwayß  nit  mm  allerliebite»  fraueitob  «a  nw  gical  ote 
nit  daa  kli  euch  mit  meiiiar  iieiian  hisUni  mcht  Heilder  wara  als  knrca- 
yreilig  möcht  frölich  laclien  machen  als  dann  Pamphüo  seinem  getan 
hat,  doch  in  dem  mein  vermugeii  tun  will,  diu'umb  ich  sprich  in  vnser 
ataU  die  do  sULtas  mit  gar  1.27^*']  luaacharley  vokke  iat  beaaczet  ga- 
wwen,  nü  lang  vergangen  ist  danane  eyn  naler  wonet  mit  namen  ga- 
nant  Calandrino  gar  eyn  scUaeliter  eynfeltiger  man  iron  saltBanMr  ga- 
wonheyt,  der  den  Bieren  teyl  seiner  zeit  mit  /wi  vl'd  ;^^iiideni  iiuilciü 
vertieyb,  der  ein  was  genant  Bruno  der  ander  jUufelmacho  die  warn 
liayd  gar  kwpoEweilig  vnd  abattteorlich  jBjüwer»  do  hai  aUei  Uatigkf^ 
val.  groBse  frefld  in  mit  Cakndxm  naman  vmb  ^aioar  groaaaa  eyafid- 
tigkeyt  willen.  Aiieb  eyn  ander  in  der  statt  cz«  der  zeit  wonet  der 
nicht  myiiUei  in  allun  Sachen  als  Bruno  vnnd  Buöeiniüoiio  kuiczweilig 
was  vnd  was  mit  naman  gemuit  Ma^o  Sagio  dar  etUch  yU  von  CaJladriuo 
grosse  ainfältigk^  varnamen  hate,  im  tonama  auch  im  dias  firaOd  ml 
knrcaweU  czagaben,  vnd  Calaadri&o  etUcha  Imrczweiliga  blllxr^  in 
schimpfas  Ibrni  beweisen  im  etlkhe  neüe  seltsame  ding  ze  ^ersten  geben 
vnd  gelauben  machen  vnd  z&  seinem  geluck  in  eyns  tages  aikync  in 
sant  lohanos  iqreban  var  dem  tabamackel  sten  fand»  4o  er  sara  araat- 

TOD 

naflm  was  gamaohat  worden.  Do  Maso  kn  ga[ä7a^Jdacht  yecEoad  nit 

wfa*  mit  Calandrino  vsas  aii/eiahen  vnd  sein  erste  kuntschalt  zeuämea 
.vnd  das  eynem  seinem  geaeiku  cxewisseu  Üict  der  mit  im  was,  was  ar 
th^  wölt  vnd  sich  bayda  an  CaUndrina  nlü^etea  vnd  daa  gßlflidMn 
theten  als  ob  sy  sein  nicht  acht  beten  beyd  mit  in  selbe  anfaftben  ze  re- 
den  von  maaeberley  abenUittr  vnd  den  gössen  tngentan  4er  adeln  gs- 
.steyne  von  den  >Iasu  lias  vnd  mer  ^agen  kund  dann  keyn  man  der  weit. 
SoUciiam  iifaiM,  reden  Calandrino  zuhöret  vnd  nach  kleyner  weil  ir  red 
in  gancz  war  vnd.  geUnbUch  dancbt  aufitfindr  vnd  sieh  an  in  gasaUat 
daa  sich  alles  wol  nach  Maso  meiming  füget,  st&tz  fikvpaa  seiaer  aaga- 
fangen  materi  mit  reden  nachfolget,  vnd  nach  etlicher  rede  Calandrino 
icaget,  wo.  mm  dwfi  s«lcUe  ed^i  gesteyn  fand  dem  Ma90  bald  an(wurt 
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vnd  sprach  Den  merern  teyl  solicher  tugeuthaßtiger  steyn  man  fint  in 
Bfiurli&czona  in  <ki'  gfigwt  Lebwol  do  die  wemreben  mit  weckoa  ge- 
|kfiüt  vad  ■lit  wttnten  gebwideu  sein«  do  die  gans  eyn  iduUiiig  gilt  vnd 
daz  gftnßleitt  die  zugab  ist,  do  der  käs  perg  ist  vnnd  man  die  gtten 

6  veybten  madiaruni  viul  die  kfißbrü  aub  dm  veylSteii  rutioli  [274*]  käs 
machtet,  der  yedeiiaaa  so  vil  uäineu  mage  als  er  will,  dobei  eyu  iiiessend 
Wasser  von  atlssem  wein  bees^  dann  ye  getranekea  ward.  O  sprach  Ca* 
laadiüio  teiehnam  lieben  freflad  was  guten  landee  das  mag  sein,  bist  dm 
ye  do  gewesen  sfiraeh  Calandrino.  la  sprach  Maso  icb  geleieh  ein  nai  als 

10  \\o\  als  tuui?ciit  do  irewcsen  bin,  wie  vil  meil  ist  dar  hin.  Maso  sprach. 
U  mer  dann  mtiauUiC'he  tulta  uotte  tanta.  so  sei  es  vil  ferrcr  sein  dann 
Ahrocs.  ia  woi  ig^racb  Maso  vü  mer,  der  caufiUtig  Caiandnno  Maso  aiso 
ernstlieb  reden,  sähe  das  er  im  on  sweiliel  aller  vede  geiaabet  vnd  mey* 
not  im  w&r  also,  vnd  sprach,  vürücli  es  ist  mii*  gar  zeierr  ich  trawt 

15  mir  es  nicht  czeerreycheu,  aber  solt  es  nur  eyn  kleyu  uächner  so 
aag  ich  dir  ich  ma&t  eyn  ^  nut  dir  taa,  vnd  mir  de»  baach  der  «a- 
chaconi  vol  aafttUeii»  Nan  sage  mir  fttrpaa  das  dkli  got  gesavsn  fiat 
man  niebt  in  deasäben  landen  deu  edelen  steyn  denoa  da  so  hing  ge- 
sagt hast,  traun  ia  man  sjuach  Maso  zweyerley  edel  gesteyn  von  gios- 

to  sen  ttigenteu  utau  do  tint,  ibu»  eyn  sein  steyue  perg  das  ander  steyn 
brlM;h  mAlsteyne  aemafihea  die  das  mal  male»  dammb  in  denselben  iaa- 
den  [274^]  man  apriclit,  wie  alle  geaade  von  got  kom  vnd  von  den  fet-  ^ 
gen  die  mülsteyn.   Aber  solicher  steyn  haben  sy  also  vU  daz  man  ir 
bei  in  als  wenig  achte  hat  als  bei  vns  des  schmaialden  s}  grub  perg 

ta  haben  vil  grösser  dann  vaser  monte  niorello,  diezuaiittai'nacht  lenchten 
als  der  üaster  steren.  das  dich  got  bewaee  s^twk  Galandiino 
grasser  wander  ich  aye  vemame.  Maso  sft  im  qHraefa  Hast  du  gedatte 
ich  sol  dich  wul  audtr  ubentellr  viriuimen  niachenn,  du  ^uli  wissen  die 
mülsteyu  duuuu.  ich  dii'  gesaget  hab.   wer  dieselben  lassen  Ueü  vnd 

so  dorch  die  mitte  eyn  loch  machet,  vad  sy  dem  «oldan  von  Bahiloni  briheht 
der  bet  von  im  daramb  was  er  b^geret,  noch  eyn  andern  edak.  steyn 
man  in  denselben  landen  fint  der  ist  mit  vns  genant  tropla  der  ist  ven 
solcher  tngent  welich  person  in  bei  im  tregt  derselbige  mensch  ist  vn- 
sichtig,  vnnd  die  weil  er  bei  im,  ist  in  nyemsut  gesehen  mag.   Nun  sag 

as  mir  bas  das  dich  got  ges^n  sgmck  Caladriao  aa  Maso,  Wo  int  man, 
dodi  dieselben  steyn  die  s<dcb  tngent  habea.  Maso  sprach  ich  hab  für* 
wai  \  eruuinen  man  finde  ir  auch  in  vnserni  wasser  Mongone  daz  aus- 
wiialb  der  mauren  [274*"]  abwercs  riut.   Nun  vion  was  Harb  ist  d^ 
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edelsteyne  Maso  Bprach  sein  toü  numcherlet  grdsse  eyner  grosser  der 
aader  kleyner  von  sdiirarczer  färb.  Calandrmo  alle  dise  ding  gar  elm 

gemercket  \nnd  czü  im  genomen  het*,  des  geldchen  thet  als  ob  er  gar 
genötig  zeschafFen  het  von  in  ging  vnd  im  fümam  in  dem  pach  nach 
dem  steyu  zesncheu,  aber  das  on  Bruno  vnüd  Buffelmacbo  wissen  nicht 
tfain  wolt,  dann  sä  in  sein  besonder  getrawen  hei  bald  beyd  sodmi 
ging  die  er  in  dem  frawen  Moster  Foencz  fiind  csfi  in  spradi.  Lieben 
gesellen  konit  vnd  labt  alle  ding  steen  e  }  oniand  andors  e  dann  wir  kom 
wölt  ir  mir  anders  gelaubi^u  wir  mügen  die  reicbbteu  männer  werden 
die  in  diser  stat  ye  warn,  dann  ich  hab  von  erbem  personen  yemomeB. 
i?ie  man  in  dem  wasser  Mongon  eynen  edeln  steyn  find,  der  ist  ?on 
seldier  tngent  wer  in  bei  im  tregt  der  mage  Ton  nyemandt  gesehei 
sein,  danimb  mich  gilt  dencht  vnv  all  ander  haiidel  sten  liessen  vnd  den 
edeln  steyn  siicbeti  gieugeii  e  er  von  yemand  anders  fanden  würde  mir 
czweifelt  nicht  w6Uen  wir  wir  linden  in  dann  ich  kenne  in  wol,  vnd  wem 
wir  in  fanden  haben,  [27 4']  was  hab  wir  anders  zethdn  gelt  vnd  gilt  le- 
gewinnen  dann  in  zu  vns  nämen  vnd  an  die  wecbsel  pänck  zegen  die  stites 
mit  gold  vnnd  silber  beladen  bem  der  uämeu  sovil  wir  wollen,  seitmal  w 
von  nyemand  mflgen  gesehen  sein,  also  mttg  wir  vns  on  mtte  vnd  arbeit  bald 
rddi  machen  vnd  nit  ewig  die  manren  ndt  vnserm  malen  bescheissea  als 
die  Schnecken  tfin.  Bo  Bmno  vnd  Bnifefanacho  Galandrino  rede  vemomeD 
heten  mit  in  selbs  aiiliüben  verborgen  czelachen  eyner  den  andern  an- 
sähe, des  geleichen  teten  als  ob  sy  sich  des  das  er  in  gesagt  het  grod 
wander  nftmen  €ahindrino  rat  vnd  meynnng  sere  lobten.  In  dem  fiaf- 
felmacbo  Calandrino  fraget  wie  der  steyn  hielS  Aber  Gälandrino  dir 
cyn  böfftel  Was  des  steynes  namen  vergessen  het,  bald  antwurt  was  gee 
wir  des  nanien  ezesnchen  seitmal  wir  sein  tngent  haben  Mich  dencht 
gut  wir  gingen  bald  zesikchen.  Nun  wolan  da  wilt  das  wir  suchen  gen, 
sag  mir  wie  hat  er  doch  ein  gestalt  oder  wie  ist  er  geschaffen.  Cslao- 
drino  spradi.  Da  solt  wissen  das  sy  mancherley  sein,  aber  der  ram 
teyl  alle  schwarcz,  darumb  näm  wir  alle  die  die  wir  schwarcz  finden 
also  lang  [275*]  das  wir  an  den  rechten  komeb,  ach  lieben  veriie««? 
wir  nit  lenger  ezeit  gee  wir  bald.  Za  dem  Brano  sprach.  Beyt  eyo 
wenig  vnd  sich  gen  BnMmaciho  keret  vnnd  sprach.  Wes  danclnt 
didi  idi  laß  mich  bedancken  Calandrino  sag  wol  Aber  nach  memer 
meynung  so  ist  es  yoczund  zegen  wider  alle  rechte  zeit  dann  dk 
sunn  ist  hoch  vnd  ilberscheinet  den  pach  vnd  alles  gesteyue  uon 
getmcket  hat,  dammb  sy  vü  e  weiß  dann  schwürcz  sein,  aber  dM 
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morgen  fi1i  e  die  smm  daz  gesteyn  über8cheint  ^  alle  scUwarcz  sein, 
aadi  anders  ze  besolden  ist.  es  ist  yecznnde  der  pach  voiler  wa» 
scberm  vnd  aich  ander  lent  die  in  vileicht  gedencken  möchten  was  vir 
s&ehen  giengeii  vnd  auch  sndieu  möchten,  vnd  vileicht  in  der  edel  ste>  u 

5  als  balde  als  vns  möcht  zu  banden  komen,  also  wir  viiser  mite  vnd  arbeyt 
verloren  beten»  darumb  mein  syn  wäre  ist  es  eüer  gefallen  das  wir  auf 
morgen  bitten  so  man  has  zeit  hat  vnd  die  scbwarczen  steyn  bas  dann 
'  yecziind  von  den  weissen  erkante,  vnd  mer  es  ist  morgen  feirtag  daz 
nyemand  anders  dann  wir  alleyn  in  dem  pacb  sein  werden  vnd  von 

lu  uyemaud  gesehen  werden  Buffelmacho  lobet  Brnno  rat  [27  5^]  zu  dem 

.  auch  Calandrino  seinen  willen  gab  vnnd  ir  Ordnung  auf  den  sonntag  fra 
gaben  do  sy  sich  alle  drei  den  edetai  stein  ze  suchen  in  dam  pach  fnn- 
den  doch  e  Galandrin  nach  solicher  irer  gegebner  Ordnung  von  in  ging 
vor  sy  tleissig  batt  das  sy  mit  nyemand  diser  sacb  balben  icbt  retten, 

i&  dann  es  wäre  im  auch  verpoten  vnd  in  grosser  gebeym  gesaget  worden 
vnd  von  neuem  anhüb  in  ze  sagen  was  er  von  dem  lande  Beagodi  ver« 
nomen  hei  zik  got  sdiwür  im  vftr  als  er  saget,  ndt  dem'  von  in  gieng  in 
dem  sy  beyde  in  fürnamen  was  sy  CaJandrin  balben  vnd  seines  edeln 
gesteyns  thiin  wulten  vnd  Calandrin  mit  grosser  begiere  vnd  freuden  des 

so  sonntag  morgen  warten  was.  Do  der  kam  mit  sampt  dem  tag  auf  stünde 
seinen  gesellen  raffet  alle  drei  zu  der  porten  der  stat  anßgiengen  ab  in 
den  steynigen  pacb  stigen  den  steyn  ze  s^en  nach  dem  wasser  abe 
wercz  gingen.  Calandrin  sieb  ze  federst  machet  hier  vnd  dai  sprang 
wo  er  eyn  schwarczen  stein  ersähe  bald  auf  zwacket  in  den  busen  schob 

»fi  sein  gesellen  nahent  bei  im  im  naehfolgeten  zu  zeiten  anch  eyn  steya 
aafb&ben.  Nlt  laug  verging  Calandrin  seinen  b&sen  voller  [275*]  nasser 
scbwarczer  steyne  bet,  nicht  anIhOret  bis  das  er  die  bösen  den  geren 
alles  vol  gestossen  bet,  nach  dem  auß  dem  mantel  eyn  sack  machet  vnd 
in  voller  scbwarczer  ste^'n  füllet.  Do  nun  Bruno  vnd  BuffeknacUo  sahen 

fo  daz  sich  Calandrin  gar  wol  mit  steinen  geladen  het  vnd  nun  essen  czeit 
komen  was  vnd  nach  irer  beyder  ordnnng  Bruno  cz&Baffishnacho  spradi. 
Nun  wo  ist  c  aUuidi  in  Buffehnaclio  der  im  nabeudt  was  sieh  hin  vnd  her 
keret  als  ob  er  nach  im  vmbsähe  m  Bruno  sprach,  Ich  weyb  nii  wo  er 
ist  so  sihe  ich  sein  nicht  nun  was  er  yeczund  hie  nahend  bei  mir  vnd 

S6  vor  vnser  beyder  ich  besorg  wfirlicb  er  sey  nun  dolest  doheym  vnd  hab 
geessen  vnd  vns  hie  in  dem  pacb  gelassen  stein  ceekbrnben  wie  hat  « 
vns  nun  so  reclit  getan  daz  wir  vns  in  haben  also  lassenn  /.u.  uai  itiU 
aacban  vns  geschieht  geieich  reckt  das  wir  vns  in  haben  ab^nreden 
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.  lassen  vnd  im  seiner  tading  gelanbet  sag  mir  wer  ist  der  man  also  eiii- 
MÜg  der  gelanbet  het  des  wir  im  gelanbet  haben,  das  man  in  diBem 
paeh  edel  gesteyn  von  solehen  tngenten  finden  solt  Do  Calandrin  der 

zweyer  seiner  gesellen  red  vjid  wort  vernani.  on  zweifei  im  gedacht  der 
5  edel  [275^]  steyn  im  zu  handenn  komen  wür,  vnd  vmb  seiner  tagent 
willen  ir  keyner  die  zenächst  bei  im  waren  in  nit  sehen  möcht  des  er 
Ton  herczen  fro  vnd  wol  zemnt  was  das  im  gott  solleh  gelftdk  x&  gsant 
het,  ze  band  im  fjpdacbte  seitmal  in  sein  pjesellen  nit  sehen,  rnd  er  doeh 
vor  in  stünde  er  auch  nit  sprechen  noch  sich  gen  in  äugen  wolt,  sunder 

10  80  er  erst  mocht  sicli  zü  haußffigen  wölt,  iu  dem  sich  czeruclc  leeret  ?n&d 
beym  wercz  ging.  Do  daz  Boffielmaeho  sähe  z&  fimno  sprach,  was  tft 
wir  on  in  hie  ge  wir  anch  zfi  han5.  Bruno  sprach  ge  wir  dann  es  ist 
gi  oii  essen  zeit,  aber  ich  schwere  dir  bei  prot  da/  mir  Calandrino  der 
keyns  mer  tün  sol  vnd  solt  icli  im  so  nahend  sein  als  ich  im  disen  morgeu 

n  gewesen  bin  ich  solt  in  mit  einem  stein  in  sein  mdc  werfen  er  gedftdit 
an  mich  die  weile  er  lebet  daz  er  mich  also  sehintBeh  betrogen  bat 
Das  geret  Tnnd  eynen  steyn  pteworffen  als  eyn  dinge  was  vnd  den  gfitea 
Calandrin  mit  demselben  stoyn  liinden  in  sein  schenckel  warflTe  es  möcht 
got  erbarmet  haben,  der  arm  Calandrin  anhub  ze  blasen  als  dem  es  wee 

so  thet  pein  ynd  schmerczen  gab  doch  es  alles  verbeyft  mit  hoch  anfgebabes 
sebenckehi  [276*]  seinen  weg  ging  nit  anders  gelanbet  dann  sy  seht  nit 
Silben  vnd  das  im  zugestanden  was  on  gefsir  geschehen  wiire.  Bafd- 
maeho  der  im  nit  ferr  was  als  die  im  stäts  in  den  fersen  lagen  erneu 
steyn  in  der  hant  het  rzü  Bruno  sprach,  sieb  nun  was  schönes  stc)iö 

as  daz  ist  also  fll^  er  anß  meiner  band  Calandrin  in  seinen  rock,  also 
sprochen  vnd  gewoHfen  eyn  ding  was  hn  sein  mck  erberet  es  wir  mit 
eynem  prigel  germir  gewesen  Also  auf  nach  dem  wasserbis  an  die  porten 
mit  werffen  im  nachlolgten  vnd  steynten,  do  sr  ire  übrige  steyii  von  in 
würfen  vnd  bei  den  torwartem  beliben,  die  von  in  beyden  der  ssch 

ae  was  sy  Calmdrino  t&n  weiten  vor  vnderridit  waren,  die  mit  grossev 
gefftehter  des  geleichen  theten.  Do  Cahindrin  mit  den  steynen  fgMm 
durchgien«?  als  ob  sy  sein  nit  gesehen  beten  dpr  «sich  mit  grosser  eile  zS 
haui>  iüget  vnd  das  geiück  in  solichem  gespOt  im  also  gehüflieb  was  das 
er  von  kejnen  menschen  bis  heime  in  sein  häuft  nye  gefragt  naii 

11  (EUandrin  von  wann  komst  dn.  Aber  gar  wenig  person  sft  der  zeit  fvb 
die  weg  gingen  dann  yederman  essenn  was.  Also  mein  gut  Calandrin 
wol  geladen  von  [276^]  steyuen  als  eyn  eseii  zü  hauß  kam  vnd  czü  seinem 
vngeitick  sein  weib  genant  Tessa  sehOn  vnd  tiedlieh  vmb  setoes  ah»  lang 
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aaft  seiii  eyn  kleyn  betrfkbet  ym  an  der  stiegen  saft  sein  wartet,  vnd  do 
sy  in  kmnM  sähe  zornigkUciie]Mi&  im  sprach  Der  teflfett  hat  didi  doch 
heut  wider  hanß  bracht  so  yederman  das  mal  gessen  hat.  Do  Calan- 
drin  veniaine  das  in  daz  weib  gesehen  het,  nach  dem  er  meynet  von 

ä  niemand  solt  geä^hen  sein  in  grossen  vnm&te  vnd  zom  fiel  anhikh  lant 
ze  sdir^ren  Awe  mir  hat  mich  der  tenfel  mit  disem  bösen  weih  ers<^* 
gen  du  aeniehtes  weih  do  hast  mich  heat  verderbet  ,  Aber  ich  schwere 
bei  gott  dir  sein  nit  ze  vertragen  anf  Ober  die  stiegen  in  den  sal  ging 
daz  gesteyn  von  im  warif  bald  über  das  weib  lieff  sy  bei  dem  iiar  nam 

10  zu  der  erden  jsoch  in  solcher  maft  mit  stossen  ranlfen  vnd  schlaben  also 
ccftridit,  das  ir  keyn  bare  in  dem  hauht  beleyb  «och  hein  an  irem 
Wb  das  sy  n!t  klaget  wedw  het  no€ih  genad  sy  gehe)#en  mocht,  tnd  da 
Bttflelmaclio  vndBnino  in  mit  den  torwartern  Cnlantlrin  genäu  gelachet 
,    beten  fuü  für  fuß  C'alandrin  nachfolgten,  \Tid  do  sy  vnder  die  tür  des 

n  hanß  kamen  das  groß  gescfarey  vnd  [276*]  schUhen  hdret^  wie  er  das 
we%  80  iftmertich  sAhereyt  ein  gfite  weO  verzagen  nicht  sprachen,  dar* 
nach  des  geleichen  theten  als  ob  sy  erst  vnder  die  tia  kernen  wären  im 
/u  scbryen  vnnd  rtiften.  Do  sy  ('alandrin  vernam  aller  schwiczend  vnd 
plüt  rot  an  das  fenster  lieff  sy  freüntlich  halt  das  sy  bin  aaf  kämen  vnd 
,  M  sy  die  sich  auch  etwas  zornig  danchten  hin  auf  2&  im  gingen  den  sal  ' 
wjller  kfsling  ste}  n  sahen  vnd  daz  wefh  in  eynem  winckel  mft  zerstreii« 
tem  bar  vnd  zerrif'fei  ji  ha  übt  kbiglicb  weynciid  siezen  sahen  alle  kol 
schwarcz  in  dem  angesichte,  vnd  C  alandriu  blasend  vnd  seuiezend  ze 
geleieherweis  als  er  sere  müd  wflr  fanden,  Do  die  zwen  daz  also  ein 

SS  klefaie  weil  angesehen  heten  zft  Cahmdrm  sprachen.  Was  ist  daz  Galan-  ^ 
drin  das  dn  so  vil  stein  doligen  hast  ^vilt  du  mauren,  nach  dem  in  fragten 
ob  er  das  weib  geschlagen  het  daz  sy  also  traurig  säß  was  wunders 
treibest  du  bist  da  vou-syunen  komen.  Calandrin  aller  flack  vnd  mftd 
^n  der  bürden  steyn  die  er  also  mit  grosser  eil  zä  hanß  getragen 

^  het  vnd  des  leides  seines  gelttckes  daz  in  dancht  er  des  weibes  halben 
^lorn  het  vmb  des  willen  weder  red  noch  atem  ezereden  gehaben 
[276*]  mocht,  in  irer  frage  antwurt  ze  geben  als  eyn  stock  sali,  in  dem 
Buff^macho  anhuh  vnd  sprach.  Calandrino  do  du  zornig  vnd  vnge« 
whlacht  wärest,  soltest  dn  vns  deines  zorens  dammb  nit  haben  engeiten 

M  lassen  vnd  vns  nit  also  ah*  die  narren  vmh  die  weg  gefttret  haben  als  do 
8€tan  hast  Es  wär  woi  genüg  gewesen  do  da  vns  mit  deinem  edeiu  ge- 
steyn angd'ürt  bettest  in  den  trüsch  piichen  die  ze  suchen  vnd  von  vns 
^zelanffen  als  dttgataa  hast  doch  z&  tns  ges^iwehen  h^eet,  gesega» 
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euch  got  oder  der  teufeil  ich  gee  duhiu  vnd  vus  als  zwen  ochsen  aileyn 
in  dem  pftch  lieesest,  das  bab  wir  dir  sere  verttbel  dann  wir  h»bm  ejra 
soiicbes  vmb  dicb  nit  verdienet  aber  gelaob  juir  da  aoH  ir  vna  keijnM) 
mer  tun,  ah&r  solicb  red  Galandrin  mit  grosser  marter  antwupt  md 
6  sprach.  Lieben  freund  vnd  gesellen  nit  betiübt  euch  es  ist  anders  gangen 
dann  ir  raeynt  Ich  vnsüiiger  anner  mensch  hat  den  edeln  steyn  douon 
ich  euch  gesagt  bet  fanden,  vnd  dimiit  ir  daz  gelaabt  was  ich  eoch  sage 
die  warbejt  sey,  do  ir  des  ersten  ejner  den  andern  nach  mir  firagt  do 
waa  ich  ench  nicfaner  dann  anf  cseehen  eleu  bei  dem  s^ben  fragen  Ter* 

10  naSi  [277*]  ich  wol  das  ir  mich  nit  saliet  vnd  doch  vor  euei^  was  vnnd 
sUlts  bis  zu  baoü  gewesen  hin  vnd  alles  das  sy  seinthalben  miteynder 
geret  beten  er  in  saget,  nacb  dem  in  den  rock  weiset  aehen  liel^  ine  in 
die  scbwAren  steyn  so  sere  getrackt  beten  mer  solt  ir  wissen  do  k&  nit- 
der  grossen  bürden  steyn  zü  der  porten  der  stat  einging  daz  mir  vou 

15  den  hütem  nye  wort  czü  gesprochen  wai'd  als  die  mich  nicht  gesehen 
mochten  als  ir  wol  wilSt  das  sy  yederman  fragen  ob  er  waz  ze  verzollen 
bab  vnd  nyemand  vnbesucbt  dordi  gen  lassen.  Aach  anf  dem  weg  ich 
etliche  meiner  gevatterin  vnd  ancb  ander  person  fimd  die  mir  wo  sy 
mich  sehen  stätz  zü  sprechen  vnd  zii  liaub  laden  derselben  keyner  mir 

so  yeczund  nye  wort  zii  gesprochen  liat  als  die  mein  nit  gesehen  mochten 
vnd  ae  letsi  so  ich  mit  grosser  mtte  za  baolS  Jcomen  bin  mein  verflftefat 
weib  vnd  vennaledeiter  tefifell  mir  flr  käme  vnd  nuoh  ersehen  het,  als 
ench  dann  wol  knnt  ist  wie  die  böeen  falschen  weyber  allen  dingen  Ire 
tugent  entwichten  vnd  verlieren  niiu  lien  wo  mir  daz  gelück  beschert  het 

Mb  das  ich  mich  den  säligisteu  man  auf  erden  sprechen  möcbt  vnd  nun  der 
vnaaügisi  aller  weit  beliben  bin  got  erbams  daz  ieh  je  geboren  ward 
[277^]  alles  vrsacb  meins  zeniebtes  weyb  daz  sy  got  schand  an  leib  vnd 
sele,  darunib  hab  icli  sy  also  auÜgericht  vnd  geschlagen  als  ir  wol  secbt. 
Aber  es  ist  vmb  keynen  ich  muß  wider  au  sie  vnd  ir  bas  loneu,*ich 

•0  weii^  nit,  wie  ich  midi  enthielt  daz  idi  ir  nit  die^.kel  abschneyd,  ver- 
maledeit sey  die  stand  do  ich  sy  von  erst  anslehtiig  ward  vnd  sy  mir  ye 
in  raein  haaß  kam,  in  sokhen  werten  wider  aaffbr  k&  ir  lief  von  neoem 
ze  schlahen  Do  daz  liruno  vnd  Buffelmacho  vernonien  beten  des  gelei- 
qben  Uieten  als  ob  es  sy  ein  fremde  sach  näm  vnd  wunder  deucht  zä 

fft  eynaader  ssmehen.  Ffirwar  als  Calandrin  gesaget  hat  war  ist,  vnd  so 
grossen  wiUaaae  lachen  beten  daz  sy  schh- aerspningea  wären,  do  ay  in 
mit  also  grossem  romor  auffaren  sahen  das  weib  noch  ein  fart  ze  Schlahes 
im  engegen  kamen,  vnd  wider  zurockzoben  zu  im  sprachen  das  weib  seines 
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vügelückes  keyn  schuld  het,  suiider  er  selbs  des  vrsach  war  dann  dü  er 
w^t  das  die  frawen  soliche  tugent  verlieren  machten  solt  er  ir  daz  vor  ge- 
sagt haben,  domil  sy  sich  het  wissen  ze  hüten  vnd  im  des  sdhen  tags  nit 
wflr  vnder  angen  komen,  aber  got  hat  dir  solichs  gellicics  nicht  vergttnnen 

5  wollen  vnd  solt  dir  [277*^1  nit  beschert  sein,  dann  du  bist  in  meynunge 
gewesen  dein  getreuen  gesellen  ze  betriegeu  dann  do  du  veruamest  das 
der  edel  steyn  hei  dir  was  do  soltest  du  dich  deinem  gesellen  geOffiiet 
haben  rnnd  nit  getan  haben  als  getan  hast  dich  von  uns  ze  steien,  vnd 
nach  vü  manchen  andern  Worten  mt  mit  kleiner  mtte  in  vnd  das  weib 

lü  wider  in  frid  seczteu,  doch  do  bei  aller  traurig.  Bruno  vnd  liuöül- 
macho  im  das  haul^  voller  kislinge  liessen  von  dann  heym  zu  hauid  essen 
stennen. 

Wie  ein  probst  eyn  witwe  lieb  hat  vnd  yon  ir  vnlieb  gehalten 
ist  vnnd  eynest  bey  ir  meynet  czeachlafen,  do  bete  sy  im  eyn  ire 
la  Tiigescbaffe  meyd  sft  geleget,  vnd  der  frawen  brflder  den  bischof  zfi 
hauß  fftrlen  im  seinen  probst  bei  der  meyd  zeygten  den  er  schw&r- 
lieh  busset  vnd  in  gefancknuiS  beschloß.  * 

Fraw  Elisa  nit  mit  kleyner  freüde  der  ganczen  geselscbaft  ir  hi- 
Btori  zu  end  bracht  hat,  vnd  die  künigin  Emilia  gepot  daz  sy  Elisa  mit 
'  te  eyner  andern  netten  histori  nachfolget  die  schnell  also  spradi.  Erwir- 
digen  frawen  wie  mtkneh^t^affen  vnd  derici  grossen  fldß  [277^]  anlegen 
vnsere  geniüt  /li  ii  eni  willen  zebringen  als  dann  in  vil  iiKincben  vnsern 
hystorien  ist  beweiüt  worden,  doch  von  in  man  nit  so  vil  gesagen  mücht 
das  von  in  nit  mer  zesagen  wftre,  vmb  des  willen  mein  syn  ist  von  ey- 

aa  nem  probst  zesagen  der  do  aller  weit  zeleyde  ye  weit  das  in  eyn  edle 
fran  vnd  witwe  es  wftr  ir  lieb  oder  leyd  in  lieb  het,  die  in  als  eyn  weise 
erbere  frau  handlet  nach  dem  er  wirdig  was,  nach  dem  vnd  euch  allen 
wissen  ist  wie  wir  den  perg  Phisola  den  man  von  hier  sihet  besiczeu,  dü 
vor  alter  ^n  mAcbtig  stat  was  die  he&t  von  tag  als  ir  wol  secht  alle  zer- 

so  stört  vnnd  zerfeit  ist,  doch  daramb  iren  bischoff  nie  verlorn  hat  vnd 
noch  heflt  bei  tag  eyn  whrdig  bistmnb  ist,  vnd  in  der  zeit  nahend  bei 
dem  tum  vnd  grossen  kirchen  ein  edle  fraw  die  was  eiii  witwin  mit 
banß  gesessen  was,  vnd  was  mit  namen  genant  frau  Picharda  die  den 
merem  teyl  des  iares  ir  wonnng  do  het,  vnd  mit  ir  zwen  inng  ire  brüder 

as  ir  woneten  vnd  bani^ten  gentf  *  erber  vnd  zOchtig  mftnner.  Non  sich 
begab  als  dann  güter  witwin  gewonheyt  ist  geren  vnd  yü  in  den  kirchen 
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ze  sein  also  auch  diso  erbere  Irau  in  dem  ttimb  ging  ir  gebete  [278'^]  ze- 
sprechen  Nun  was  sj  noch  gar  eyn  schön  czOchtig  weib  wol  kflineiid 
vnd  aller  tngent  vol,  vmh  solcher  irer  schöne  vnd  tugent  der  probst  von 
dem  tum  zu  ir  vnmässig  liebe  gewan.  in  solcher  brinnenden  liebe  in  sy 
euzüüdet  daz  er  des  weder  sterben  noch  genesen  mocht  vnd  nach  etli- 
eher  v^gangen  czeit  so  beberczend  was  daz  er  selbs  mit  der  Irawea 
redt  ir  sein  grosse  liebe  pein  vnd  schmercssen  mb  Iren  inllen  saget  Tnd 
ir  zewissen  thet  vnd  batt  das  sy  der  liebe  die  er  ir  trttg  von  im  msbäm 
vnd  zefrid  wäre  vnd  in  uls  er  sy  lieb  haben  sölt.  nun  >vas  der  selbig 
probst  eyn  alt  betaget  man  wol  an  synnen  zemal  hochiertig  vnd  bocii- 
tragent  sich  yeglicher  grossen  ere  wirdig  schftczet  vnd  nyenand  im  ge- 
leich achtet,  vnd  daz  in  maß  das  gar  wenig  person  waren,  die  im  wol 
wolten,  vnd  ob  ye  yemand  was  der  sein  genad  het,  so  waz  dise  witwm 
die  selbig  die  in  weder  sehen  noch  huren  nioclit,  im  neidiger  was  dann 
dem  weetün  ires  haubts  im  über  sein  begeren  wei&lich  antwnrt  vnd 
sprach.  Herr  daz  ir  mich  lieb  habt  sich  ich  gern  darmnb  aach  ich  eoch 
sol  lieb  haben,  aber  in  solchem  vnsem  liebhaben  keitt  vnzllefalig  wenk 
eren  halben  gefallen  noch  von  [278^]  vns  eyns  zu  dem  andern  a^en 
begert  worden  dann  ir  seit  mein  geystlich  vatter  vnd  seit  eyn  briest^r 
vnd  nächnet  euch  nun  dolest  gen  dem  alter  das  euch  in  vnzüchtigen  vnd 
vnerbem  sachen  sol  kettsch  vnd  aftehtig  halten,  ttber  daz  bin  ich  kejn 
kind  mer  noch  so  inng  das  mir  mer  fn^^ch  sei  noch  mer  z&ste  sotteher 
vnmässiger  liebe  zeptiegen  vnnd  bin  eyn  witwe,  so  wißt  ir  wol  waz  zncht 
den  witwin  zugehört  darumb  werdt  ir  mir  verzeihen  des  ir  an  mich  be- 
geret  habt,  dann  ich  tftt  das  in  keyn  weg  nit,  noch  wölt  das  ir  mir  vmb 
solicher  sach  willen  hold  traget,  noch  ich  endi  vmb  solcher  sflnd  willen 
liebhaben  mödit  dann  in  keyn  weg  gesehicket  bin  üi  soKch  stlnd  mer 
zefallen  Do  der  probst  vernanie  das  er  auf  dise  stund  nicht  anders  dam 
wort  von  ir  gehaben  mocht  nit  weitter  traget  als  der  der  von  dem  ersteji 
sdüag  erschrocken  vnd  sich  überwanden  sähe,  doch  ni<^t  lang  veigm 
ließ  vnnd  nach  etlidiem  tag  wider  anfing  mit  briefen  vnnd  poftsohaft  die 
frawen  do  heym  »liehen  thet  vnd  anch  er  selbs  waön  er  sy  in  die  kir- 
chen  komen  sähe  ir  den  wege  vertratt  vnd  mit  ir  begeret  czereden,  eyn 
soliches  der  frawen  [278«]  verschmähen  vnd  wee  thun  ward,  doch  ir 
bald  gedadit  soliche  bflrde  vnd  schand  ir  ab  dem  halft  zenämen,  vnd 
das  in  solichem  form  als  er  dann  würdig  wllre,  seitmal  er  sy  eynes  soti- 
eben  nit  erlassen  wölt  doc  h  vor  eyn  soliches  iren  brüdem  wölt  zewissea 
tim,  vnd  alles  das  der  probst  an  sy  begeret  in  saget  vnd  wie  er  ir  we- 
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der  in  der  kirchen  noch  vor  der  kirchen  keyn  rüe  ließ  vnd  weß  sy  sich 
wider  in  /etliuii  bedacht  het,  des  selben  ir  die  brüder  du  s>  ir  lae.vimiig 
vornainen  eiu  volkomen  vrlaub  gaben,  Nit  lang  darnach  eynesi  ge& 
kifefaenn  gieiig,  vnd  als  bald  jsy  der  probest  der  ir  stäts  wartet  emhen 

5  het  fr  engegen  kam  ywA  eynen  sftKgen  morgen  wfimcht  vnd  in  gelet- 
chem  föi  111  als  er  ir  gebomer  freOnd  war  mit  ir  anhüb  zereden.  vnd  do 
die  brau  in  gen  ir  kernen  sähe  auch  sy  im  eyn  solichen  anplicke  gab 
■iteynander  auf  eyn  ort  gingen  vnd  der  gut  tlunprobste  rcia  nettem  mit 
ir  seiner  liebe  halben  toMb  sereden.  die  fran  nach  eynon  grossen 

1«  Mttfesen  z&  im  s^raefa.  Herr  ich  bab  alwege  sagen  hören  das  keyn 
schloü  hie  so  stark  ward  wo  das  tiiglii  Ii  bestritten  wHr  es  würd  gewun- 
neu  vnd  überwunden,  also  auch  ich  mir  sprechen  (.270'^]  mag,  sich  in 
mir  begeben  hat  ir  seit  mir  mit  ako  sflssen  werten  vnd  andenn  vor^ 
pngen  das  ir  mich  ganez  ab  meiner  vorigen  meynnng  hradit  habt  vnd 

15  geschickt  bin  seitmal  ich  eudi  also  liebe  viul  geiall  eüern  willen  zethnn 
vnd  gancz  eüer  eygen  sein  will.  Der  probest  aller  irölich  vnd  wo!  ze- 
Bot  czn  ir  sprach.  Fraw  ich  daaok  ench  anß  ganczem  gemttt  vnd  grund 
Mfnss  bereten  vnnd  ench  die  warbeit  sesagen  mich  hat  ser  fremd  geno- 
nea  wie  ir  mir  also  lang  habt  mttgen  so  bert  sdn  dae  mur  von  keyner 
\^  alln  ich  es  bedenck  nye  mer  zugestanden  ist,  vmb  des  wükn  czü  /eiteu 
gesprochen  bab  Wären  die  frawen  von  Silber  sy  wären  nit  eyns  pfen- 
niogs  wert,  dann  ür  keyne  den  hadferschlag  möciit  erleiden,  doch  laß 
1^  dae  yeczand  sten  wo  vnd  wenn  wßU  wir  vns  bei  eynander  finden 
vnser  inbrünstigen  liebe  eyn  gentigen  czetln.  Dem  die  fraw  antwart 

«5  Mein  außerweiter  lieber  lierr  zu  welcher  stund  es  euch  fü{»licher  ist, 
dann  ich  kan  keynen  mane  dem  ich  die  nacht  icht  ze  verrechen  bab, 
aber  ich  kan  nit  bedencken  wo  wir  vns  aesamen  figten  do  sprach  der 
irobest  Fraw  daz  gesehdie  in  m^em  banß  oder  in  dem  eaem  die 
f27<)"J  tiawe  spracli.   lieri  ir  wissent  wol  das  ich  zwen  brflder  bab  die 

8«  bei  tag  vnd  nacht  mit  iren  gesellen  zii  hauli  kwmen,  'so  ist  mein  liaulS 
enge,  darnmb  nit  wol  f^ich  ist  vns  darinn  bey  eynander  cze  sein,  es 
war  dann  sadi  das  ir  stOl  vnnd  als  eyn  stamm  steen  wölt  ntoht  reden 
noch  icht  spredien  vnd  in  der  finster  als  die  landen  gedntt  haben  w<51t, 
wo  euch  das  nit  inUsam  wär,  hu  niücht  wir  wol  in  meinem  hauß  bei  eyn- 
ander  sein,  dann  meiner  kamern  sich  nyemand  aunymet  noch  darein  geet 
dann  ioh  aUeyn,  wol  meiner  brttder  kamern  an  der  meinen  ist  vnd  keyn 
wart  in  biqrflen  k^nem  so  still  nit  mag  gerat  werden,  das  aum  dassei- 

.  ^  In  der  «adacn  kamsm  nicht  liAce.  Der  probst  sprach  Liebe  frww 
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still  zesein  vnd  nit  zereden  nun  icli  bei  euch  s«^y  sol  mich  nit  imii,  für 
eyu  nacht  nicht  zercdeu  also  laug  duz  icli  viis  audei  Bchwo  ze  sein  ver- 
sehe do  wir  on  alle  sorg  vnser  frettde  miteyii^iid^  haben  mOgen  Die 
fraw  sprach,  herr  daz  stee  ezä  each,  doch  eynes  ich  euch  hitt  das  eyn 
ft  soliches  bei  euch  beleih.  Der  probst  sprach  frau  des  habt  keyn  czi^ei- 
fel,  vnd  wo  mr  auf  dise  nacht  )h  i  rMiander  sein  mOcliteü  war  mir  von 
herczen  lieb  gewesen,  die  [279^]  iraw  sprach.  Herr  das  sol  sein  im 
stund  vnd  zü  gab  czu  ir  ze  komen  mit  dem  von  eynander  gingen.  Nta 
het  die  erber  frau  eyn  meyd  nicht  sere  inng  od  maß  vngestaJt  mit  den 

10  vngestaltesten  anplick  der  an  frawen  ye  mer  gesehen  ward,  sy  was 
schilhendt  mit  rinenden  äugen  krummen  maul  nydere  breyte  nasen  groß 
lepsen  den  mund  vol  Ubier  geseczter  zän  ein  gelbe  böse  £urb  nit  andm 
dann  als  sy  den  snmer  se  Poczen  an  der  Etache  verbradit  het  ieh  mOciit 
endi  hrer  vngestalt  nit  gesagen.  sy  iias  an  henden  vnd  fassen  kromp 

15  vnnd  lam  vnd  was  genant  Ciuta  vimd  vmb  irer  grausamen  gestalte  wil-  • 
len  vou  yederman  geheyüeu  was  Ciutacza.    Der  selben  meyd  die  fraw 
zn  ir  in  geheyme  rttffet  vnnd  cz&  ir  sprach.  Cinta  ich  w61t  von  dir  ein 
grossen  dinst  haben  thfist  dn  mir  den  so  wiUd  ich  dir  eyn  neüe  hemd 
geben.   Do  sy  eyns  netten  hemdes  gedencken  höret  bald  sprach,  fraw 

20  gebt  ir  mir  eyn  ueües  hemd  ich  sol  mich  euch  zelieb  in  eyn  feür  werfFen 
ich  geschweige  anders  zctüu  daz  sey  im  namen  gots  sprach  die  frawa 
das  ich  von  dir  haben  will  das  ist,  das  ich  will  das  du  heint  in  memen 
pete  vnd  kamem  hei  eynem  man  [279«]  schlafest  vnnd  dieh  so  du  best 
macht  freflndlich  gen  im  erzeigest,  aber  du  wubt  dich  hüten  bei  deinem 

25  leib  mit  im  icbt  zereden  domit  du  vou  meiueu  brüdern  uit  gehört  wer- 

.  dest,  die  neben  meiner  kameru  als  du  wol  weyst  schlafen,  so  will  idi 
dir  eyn  nett  schön  hemde  geben  vnd  vüeicht  domit  ein  par  netter  sdildL 
Do  sprach  Gintacsa.  Frawe  ench  czelieh  ich  sddieiF  bei  sechsen  wo  ich 
weßt  eyn  neü  hemd  ze  verdienen  ich  geschweig  bei  eynem  Do  nuu  die 

so  nacht  komen  was  her  tibiprohst  sich  bald  lügt  nach  dem  die  fraw  im 
gezilt  vnd  czn  gesaget  het,  vnnd  do  die  zwen  inngen  der  frawen  hrttder 
in  irer  kamem  warn  sich  hören  liessenn  d<miit  der  probst  in  atille  vnd 
in  der  finster  in  der  frawen  kamem  konm  möcht,  vnd  als  bald  er 
darein  krun  bald  zü  pet  ging  nach  dem  im  die  frawe  befolben  het  vud 

$b  auf  dem  andern  teyl  wes  sich  die  meyd  halten  solt  domit  sy  von  dem 
probst  nicht  erioumt  wttrd  von  der  frawen  vnderricht  was  vnd  verbor* 
gen  sich  an  der  frawen  slat  zfi  dem  probst  an  daa  pet  leget,  vnnd  er 
nicht  andm  meynet  dami  wie  er  bey  der  edeiu  liaweu  lag  du  lag  er 
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bei  der  vngeschaftesten  bübin  die  [279^J  man  in  hundert  landen  bete 
finden  mtigen,  die  er  mit  giossen  seinen  freftden  i|i  sein  arm  beschloß 
▼nod  vngeret  sy  aahftb  czehalsen  vnd  kttssen,  desselben  geleicben  das  vn- 
gestalt  weib  in  tet,  vnnd  er  als  der  begierig  was  mit  ir  anhtb  ze  scherezen 
5  mit  ir  sein  frettd  czehaben  vnnd  din  baufftlligen  gtiter  czebesiczeii  der  er 
lange  zeit  begeret  bete.  Do  die  odol  fraw  disen  kirchtag  zu  berejt  het 
s&  iren  brttdem  sprach,  daz  sy  das  übrig  tftten  nach  dem  ir  ordnnng 
Tor  gegeben  vtBB  bald  ans  dem  hanß  gen  dem  placze  Tnd  der  grossen 
Idrdien  wercz  giengen,  in  dem  in  daz  gelflcke  williger  was  dann  sy 

10  selbs  beten  begeren  niiigen,  vnd  den  biscboff  an  der  kftle  auf  dem  placz 
spacziren  geen  fanden,  dann  czü  der  zeit  die  iüczc  groß  was.  Der  bi- 
scboff zü  in  sprach  er  willen  het  mit  in  eyn  schlaftmnck  zetän  e  er  za 
banß  gieng,  des  sy  willig  waren,  dann  eyn  solichs  sich  eben  zH  irer 
meynung  p^eleichet  sieb  mit  in  auf  den  weg  raacbeten  do  sy  in  in  eyn 

15  ires  irisches  höflein  fürten  vil  liecbter  auf  anzünten  vnd  mit  grossem 
lost  Ton  irem  külen  wein  miteynander  truncken  Do  sy  nun  gar  wol  ge- 
tmnckenn  beten  die  inngen  gesellen  cz&  [280*]  dem  biscboff  sprachen. 
Herre  seitmale  vns  ener  genade  so  tü  dinst  getan  hat  ynS^r  kleines 
beüßiin  seit  komen  ze  sehen  so  wöll  wir  euch  bitten  euch  liebe  eyn  ander 

so  ding  in  ynserm  baub  ze  sehen  das  wir  euch  in  besunderheyt  ze  sehen 
behalten  haben,  der  bischoflf  sprach.  Er  das  geren  sehen  wölt,  eyner 
><m  den  inngen  eyn  grosse  angezttnte  fackeln  in  sein  band  nam  dem 
iriedioff  rorgienge  alle  ander  dem  biscboff  nacbfolgeten  gen  der  kamem 
wercz  darinn  der  biscboff  mit  dem  wilden  tier  sein  freftd  bet  vnd  scblieff 

2$  gingen  der  do  mit  grosser  eile  e  der  bischof  in  die  kamem  kam  bei  dreyeii 
meflen  anff  dem  kämeltiere  geritten  was,  des  er  etwas  mtted  ynd  laß 
worden  was,  do<^  bei  dem  allem  das  Tngeschaffen  tier  in  sein  arm  be- 
schlossen hete  mit  dem  er  also  rüet.  Der  iunge  mit  der  lackel  do  er  an 
die  kamer  türe  kam  die  bald  öfnet  mit  dem  liecht  darein  ^ieu^.  vnd  ze 

90  nAchst  nach  im  der  bischoff  nach  dem  alle  ander  do  ward  dem  bischof 
sein  tb&Dprobst  geweiiH  mit  Gintacza  in  seinen  armen,  in  dem  der  probest 
erwachet  das  groß  liecht  vnd  das  volck  mit  sampt  dem  bischoff  ersähe  in 
mit  grossem  erschrecken  sere  frcnui  uame  [280^]  scbani  vnd  l'orcht  hal- 
ben sein  haubt  vnder  die  decke  zoch ,  Der  bischoff  anliüb  im  ze  fluchen 

85  vnnd  mit  scheltworlen  ttbel  anbricht,  im  das  haubt  aub  der  decke  ziehen 
scbi&ff  ze  sehen  bei  wem  er  geschlafen  het  vnd  do  er  das  sähe  vnnd  sich 
also  von  der  frawen  betrogen  fand,  vmb  solicher  schand  willen  der  tran- 
rige&t  vnd  betrübtest  man  was  der  ye  warde,  vnnd  dnrch  des  biscbolfs 
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gepot  sich  bald  anleget,  vod  mb  solicber  begangner  sünd  willen  mit 
gewalte  vnnd  gfiten  trncken  Btreychenn  in  des  bisclio&  hof  gefttrt  mrd. 
Do  der  bischoff  alle  sacb  von  anefang  z&  ende  yerntaen  woU  das  im 

zwen  iungen  der  erbern  frawen  brUder  alles  sageten  vnnd  czewissen  tb4- 
5  ten  was  sich  sein  vnd  irer  Schwester  halben  veiiauflfen  het.   Do  das  der 
bisdioff  vernaw  der  erbern  iraweu  grosses  lob  saget,  des  selben  gelei- 
chen  den  langen  thet  dassjso  massig  gewesen  waren,  vnd  nicht  ir  bend 
in  des  bösen  pfaffen  fallt  beten  vemnrejmen  wOtten  als  er  dann  wol  wirdig 
gewesen  wär.    Diso  sünd  der  bischoff  in  weynend  vnd  vierczig  tag  in 
10  gefancknnß  büssen  thet.  aber  die  liebe  vnd  ir  widerwärtigkeyt  daraaß 
mer  dann  neun  [230*^]  vnd  viercsig  machten  on  das  das  w  in  langer 
leit  on  geschreye  Uber  die  weg  nidit  geen  mocht  yederman  anf  in  a^yget 
vnd  spradien.  Secht  an  vnd  nämet  war  des  netten  |ireatiganiB  der  de 
ist  Cintaeza  man  Solche  wort  im  so  grosse  pein  brachten  daz  er  bcliier 
15  tod  wär  Also  die  edel  weis  erber  frau  ir  den  pfafien  ab  dem  balß  name» 
vnnd  Cintaeza  das  nette  hemde  gewan. 

Wie  drei  iung  gesellen  eynem  richter  do  er  zü  gericht  saß  sein 
nyderkleyd  on  sein  wissen  ab  dem  hindern  sagen. 

Emilia  ir  lustori  cza  gutem  ende  biacht  hat,  die  wirdig  gesefadisft 
to  der  edeln  franen  lob  vnd  danck  sagten  daz  sy  den  bropst  also  zl  bereit 

het.  Nach  dem  die  ktinigiii  zii  Philostruto  i?i)rach.  Juacker  es  ist  an 
euch  czesageu,  der  antwuit  vnd  sprach.  Mein  allerliebsten  frawen  den 
iungen  genant  Maso  den  iraw  Elisa  nit  lang  ist  genant  hat  der  mich 
madit  sten  lassen  eyn  histori  die  icb  each  cssesagen  ndr  Ittr  genomm 

s5  bete,  vnd  euch  eyn  andre  von  Im  vnd  etticben  seinen  gesellen  sagen 
wille,  wie  wol  die  >clbig  iiiuiu  iiibtori  on(280<*]  vnzucht  ist,  doch  etliche 
wort  darinn  begriffen  werden  die  ir  cnch  czeredeu  geren  sdianiet.  Aber 
also  wol  ze  lachen  ist  daz  ich  es  nicht  gelassen  mag  ich  ml^  each  daz 
sagen.  Nan  als  enoh  allen  wd  mag  wissend  sein  wie  das  in  vaser  stat 

so  stätes  fremd  ricbter  komen,  vnd  den  merem  teyl  allweg  Marchesäncr 
sein,  die  gemeynglichen  schlecht  grob  \  iibeherczend  männer  sein,  käick- 
lichen  leben  von  grober  natur  alle  sein  das  es  eyu  scband  ze  sagen  ist 
vmb  sofcber  irer  karge  geitigkeyte  willen  mit  in«aiidi  gar  scfaleclite 
doetor  vnnd  notari  fftren  wo  sy  hin  czn  riebtem  begert  werden  e  dnncken 

35  von  dem  pflüg  dann  dem  studio  uenomen  sein.  Nun  beten  vnser  herrn 
eyuest  eyueu  haabtman  ze  richten  erwelet,  der  vnder  andern  seinen 
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doctoren  vnd  richtcrn  einrn  mit  im  gefilrt  het  der  was  genant  doctor 
Nicolo  von  santLepidio  der  mer  eyiiem  koler  dann  eynem  doctor  geleich 
was.  der  selbig  was  geseczt  ze  verhören  zwitracht  krieg  vnd  wer  dem 
andern  schuldig  was,  sein  vrteyl  darüber  ze  sprechen,  vnd  wie  wol  su 

$  leiten  etlich  vor  dem  rechten  nit  ze  schaffen  haben  dannoch  gern  zl- 
jioren  wie  die  fremden  richter  vrteylen  vnd  richten.  [281*]  In  solchem 
sich  begab  das  an  eynem  morgen  der  vor  genant  Maso  eynen  seinen 
gesellen  süchen  ging  der  im  ongeftr  vor  dem  richter  zu  gesicht  käme. 
Der  selbige  richter  Maso  eyn  netter  anßgeflogner  vogel  dancht  das  was 

10  der  e  genant  doetor  Nicolo,  des  weis  gestalt  vnd  gepärd  er  bedencken 
ward,  dann  er  an  der  giirteln  eyn  penna]  vnd  kalamal  hangen  het  den 
rock  lenger  dann  den  mantell  vi!  ander  seltsamer  ding  an  im  Mengen 
die  weder  doctor  noch  hochgelerten  mannen  zägehören,  vnd  das  merck- 
liehest  des  er  an  im  war  nam  nach  seinem  gednnoken,  daz  was  eyn  weite 

15  grosse  nyderwat  oder  brüch  wie  er  ir  das  uännenwölt,  die  im  also  siezend 
zu  halbem  bein  über  das  knye  abwcrcz  hing  des  Maso  nit  lang  zu  sähe 
sten  liei^  das  er  do  soeben  ging  vnd  sieh  von  nettem  vmb  thet  czesfichen 
das  im  z&  dem  des  er  zet&n  willen  het  füglidi  was  vnd  zwen  sein  ge- 
sellen haad  der  eyn  genant  Ribi  der  ander  Bilathes  ir  yeglicher  nit  mya- 

to  der  kurczweilig  als  Maso  waz,  zu  den  er  sprach.  W  äre  es  encli  nit  eyn 
verdriessen  vnd  wäret  mit  mir, gangen  ich  wölt  euch  wäi'lich  den  wnn- 
dsrlichesten  qnasimodeo  weisen  den  ir  alle  etter  tag  ye  mer  gesehen 
habt  [281^]  Also  alle  drei  miteynander  in  des  haubtman  palast  gingen 
do  weiset  Maso  seinen  gesellen  dem  richter  mit  der  weiten  brach  des  sy 

85  von  ferrcn  ernstlich  anhüben  ze  lachen.  Nach  dem  sich  ozii  der  richt- 
panch  nähenten  do  der  richter  czerichten  saß,  die  von  der  eben  der 
erden  etlich  staffeln  erhöhet  was  darvnder  man  on  grosse  mtte  schUeffen 
mocht,  Aber  das  anch  daz  pret  daranf  der  richten  mit  den  fttssen  stttnd 
CZerbrochen  was,  vnd  eyn  groß  loch  het  in  .soliclier  maü  das  man  da 

M  dm*ch  mit  dem  arm  ou  müe  greiücn  mocUt.  Do  daz  Maso  gesehen  het 
2a  seinen  gesellen  sprach.  Ich  wille  das  wir  dem  richter  die  brach  gar 
abeaiehen  dann  ich  hab  bedacht  wie  wir  das  on  sorg  vnd  mtte  gar  ge- 
rinddich  thun  mflgen.  das  ir  aller  gefallen  was  vnd  des  vnder  in  bald 
ordnunge  gaben  vnd  den  nächsten  tag  darnach  wider  dar  kamen,  vnd 
do  am  meysten  volck  in  dem  hole  was  ir  einer  vnder  die  panck  kroch 
do  der  richter  saB,  vnd  Maso  auf  eynem  teyl  vnd  der  ander  auf  dem 
andern  teyl  durch  daz  volck  zä  dem  richter  trungen,  z&  dem  der  eyn 
sprach.  Herr  der  richter  ich  bitt  vnd  beger  durch  got  e  der  dieb  der 
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euch  an  der  selten  «?tet  von  dann  gee  [281*]  ir  mit  im  schaffet,  das  mir 
daz  mein  das  er  mir  gestolen  hat  wider  geh,  das  was  eyn  par  guter  filz- 
schfidi  die  ich  nicht  ein  monet  ist  solen  liei^.  Ribi  auf  der  andern  selten 
noch  letM«r  sclir^.  Herr  der  richter  gelanbt  im  nit  er  ist  ein  sehalck 

6  vnd  will  euch  betrügen ,  vnd  weyßt  wol  das  ich  herkomen  bin  über  in 
ze  klagen  von  eyns  lideren  watsaeke  den  ich  im  lech,  darurab  er  sich 
TOT  mir  auf  den  wege  gemachet  bat  mir  2e  ton  des  er  von  mir  wartet 
vnd  anhebt  von  alten  filczschächen  ze  sagen.  Maso  Bibi  nicht  mer  wütt 
reden  lassen  beyde  laut  vor  dem  riditer  schryen ,  vegkUcher  wolt  recht 

10  haben,  Der  richter  aufötuud  sy  be\(l  bas  ze  veniämen,  do  das  Matbes 
der  vnder  der  banck  verborgen  was  sähe  das  der  richter  aufgestanden 
irns  durch  daz  loch  hinauf  greyf  den  riditer  bei  der  br&ch  die  im  anf 
halb  knye  hieng  nam  vnnd  hinab  aodi  dann  er  was  eyn  Ueyn  schmal 
man  vnd  die  brfich  weit  alsdann  alle  wflische  brttch  sein  Do  des  der 

15  richter  enpfand  in  fremd  natu  vnd  nit  versten  mocht  wie  das  zu  gieng, 
das  gewaud  Uber  die  schäm  ziehen  vud  nyder  siezen  wolt  die  nyderwat 
wider  hinanf  ze  ziehen  die  zwen  im  in  den  rock  fielen  [281'^]  beyd  eyner 
hin  der  ander  herzngen  lant  schiyen.  Herr  der  lichter  ir  thtt  vnrecbt 
sprach  Maso  sol  ich  das  mein  also  verlieren  ich  kome  von  ench  nit  ich 

20  hah  dann  die  vrteyle  empfangen,  in  sokljeni  geschrey  vnd  hin  vund  her 
ziehen  von  denczweyen  der  nchter  eyn  klein  f&rpas  getrangen  ward  vnnd 
mit  den  fflssen  anß  der  brach  kam  vnd  von  yederman  gesehen  ward  das 
Matbes  mit  der  brfich  weg  gieng.  Do  nun  die  czwen  sahen  das  sy  ir 
sach  zu  end  bracht  heten  Ribi  sprach,  ich  schwere  zu  got  ich  sol  euch 

S5  diser  sacke  auderschwo  czü  komen,  in  beyd  liessen  vnd  so  sy  beldest 
mochten  sidi  anl^  dem  richthauß  f&geten.  Der  richter  als  eyn  halber 
scblalRmnckner  nach  sehier  brSdie  gegenwirtig  yederman  vnder  dem 
gewand  suchet  die  wider  hinauf  meynet  ze  ziehen,  vnd  do  er  ir  nicht 
fand  ze  band  gedacht  daz  die  zwen  in  mit  fleiß  gehalten  heten  im  das 

so  zetun  iu  baide  nach  fragen  lieb  wer  sy  wären  vnnd  sy  meynet  ze  Straten, 
vnd  do  er  sy  nit  gehaben  mocht  bei  dem  bauch  gotes  schwur  er  mllfit  sy 
erkennen  ze  vemflmen  ob  zftFlorencz  die  gewonhejrt  wflr  wenn  die  rnih» 
ter  czü  gericht  sässen  das  man  in  die  brttch  on  ir  wissen  [282^]  abzng. 
Do  das  der  haubtman  vernam  auch  sein  teyl  romor  darauß  machet,  nach 

85  dem  im  von  eynem  seinem  g&ten  günner  ward  cze  versteen  geben,  wie 
er  doctores  vnd  nicht  filczpauren  anft  dem  pfl&ge  mit  im  solt  genFloreiez 
gefürt  haben,  also  vmh  des  besten  willen  man  schweyge  vnnd  die  sack 
fallen  ließ. 
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Wie  Bruno  vnnd  Baffelmacho  Calandrino  eynen  Schweinen 
Ilachen  sieleii  vnd  im  se  versteen  flehen  den  mit  wernacza  wein  vnd 

galli  von  grünem  ingewer  genin«  het  tnil  hunczkot  vnd  aloe  gemi- 
schet mit  czucker  überczogeii  im  zeessen  gaben,  durch  dise  dinge 
5  in  überweisen  das  er  im  selbs  den  Schweinen  pachen  mößt  gestolen 
haben  vnnd  eyn  andern  pachenn  kauffen  mäßt,  wolt  er  nicht  das  sy 
es  seinem  weih  sageten  vnnd  er  von  ir  nicht  geschlagen  sein. 

[292^]  Philostrato  sein  red  vnd  bistori  b6  bald  nicht  verbracht 
Tiet  daz  die  küni^n  Philoiiieiia  ir  gepot  nicht  geben  het,  die  mit 

10  Ir&wlicher  czucht  aiihiib  vud  sprach.  Ir  wirdigen  frawen  in  gelei- 
dMm  form  als  Maso  der  gesagten  histori  vraach  gewesen  ist  als  ir 
wol  vemomen  haht  weder  minder  noch  mer  ich  von  Calandrino  vnd 
seinen  gesellen  gezogen  bin  euch  auch  ein  neüe  histoii  zesagen  das 
euch  vileicht  nit  niynder  gefalleau  sol  als  die  gesagt  iiistori  getan  hat. 

iftwer  Calaudnn  3mno  vnnd  Baffelmaeho  i^raren  thät  nicht  not  ench 
das  csesagen.  Knn  fBrpas  sereden  so  sprich  ich  wie  der  selbig  Galan- 
drin  eyn  sein  Ideynes  gesftß  nidit  ferre  von  vnser  stat  liet  daz  nn  sft 
eyner  heymsteuer  zii  dem  weib  was  gegeben  worden,  vnd  vnder 
ander  gttlt  die  er  des  iares  darvou  hct  das  was  aUe  iar  eyu  veyßt 

M  Schwein,  vnnd  aUweg  vmb  aller  heyligen  tage  sein  gewonheit  was  mit 
sampt  dem  weib  auf  das  selbig  sein  gesftß  segeen  das  schwein  ahte- 
slechen  \nd  do  einzesalczen  Nun  vnder  andern  malenn  eynsmals  sich 
bqgab  das  sein  weib  nicht  wol  gesund  noch  güts  niüis  was  viid  Calandrin 
[282^]  alleyn  auf  daz  dorff  mübt  das  schwein  abzeschlahen.  Das  Bruno 

n  vnd  Bnielmadio  bald  vemomen  heten  das  weihe  krandc  wefiten  vnd  in 
atteyn  in  dem  dorffe  vemamen  ^ch  beyd  anf  den  weg  machten,  vnd  z& 
eynem  ptaß'cii  gingen  ilrr  ir  beyder  grosser  freünde,  vnd  Galandnno 
nächster  nachpaur  was  niit  im  etlichen  tag  in  kurczweüe  czestecn.  Nun 
het  Calandrin  denselben  tage  do  die  ezwen  ein  dem  pfaffen  kamen  das 

» idiwein  abgestochen,  vnd  der  sweyer  die  als  sein  gilt  gesellen  waren  hei 
den  pMPen  wargenomen  vnnd  gesehen  het,  in  bald  zn  im  HIffet  vnd  csu 
iu  sprach,  ich  mW  das  ir  komet  vnd  sehet  was  guten  haubwirt  ich  bin 
vnd  sy  zu  hauii  füret  den  Schweinen  pacheu  zeyget  den  sy  schön  veyßt 
vnd  w(d  gestalt  sahen^  vnnd  wol  vemamen  das  in  Cahindrin  für  sein 

n  hauftgesind  wolt  einsalczen.  Z&  dem  Bmno  sprach,  da  bist  eyn  grob 
eynfältig  man  verk  uitt  den  i)acben  vnnd  laß  vns  vmb  das  gelt  eyn  guten 
m&t  schaffen  vnd  sprich  zü  dem  weib  er  sei  dir  gestolen  worden.  Caian-  . 
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drin  spTaeh  Awe  neyn  sj  gdaahet  mir  sein  nidit  läget  sddi  za  dem 
hanG  anß  nit  rat  mir  das,  dann  ich  t&  sein  [282^]  in  keynen  weg  ntt. 

disc  "Wort  gaben  Calandrin  nit  czeschaffen.  dann  nach  seinem  geduncken 
on  gefäre  geret  wardcn ,  vnd  sy  beyd  doch  nach  irem  geduncken  nicht 
6  mit  ganczem  ernst  czu  dem  nachtmal  läde,  aber  des  nidit  aaüaameii, 
dann  an  seinem  angesicht  sein  meynnng  erkannten  Yon  im  vrlanb  nameo 
iren  weg  gingen,  Brnno  zft  Bnifelmacho  sprach,  wöUen  wir  hejrnt  Calan- 
drino  den  Schweinen  pachen  stelen,  Buffehnacho  sprach  nnn  wie ,  Bruno 
sprach,  laßt  er  in  do  er  yecznnd  ist  so  hab  ich  den  syn  gesehen  so  thft 

10  wirs  spradi  Bnfiehnacho  waramb  aber  nicht  vnnd  schaffen  vas  wii  dm 
domine  eynen  gnten  mit,  der  pfiiffis  der  do  mit  in  was  tipnuA  das  wöh 
ich  wiuluh  ^eren  sehen  Bruno  sprach,  do  müß  wir  vnsere  kttnst  brau- 
chen, docli  wißt  ir  wol  das  Calaudi'iuo  geitig  ist  vnd  geren  aul  ander 
lettt  speis  essen  vnnd  trincken  get  dammb  gee  wir  vnnd  füren  in  mit 

15  vns  in  die  tafem,  vnd  der  domine  thn  des  geleidien  als  ob  er  vns  wfitt 
eren  vnd  laß  Calandrino  nicht  beczalen  so  wird  er  gar  redfich  trindMi 
wenn  er  vernimet  das  er  nit  bezalen  sol  vnd  wirt  e  eyn  wenige  truncken 
werden  dann  nicht  vnd  wirt  vos  mit  im  [283*]  heym  ftlren,  wo  er  das 
tät  so  mflg  wir  on  sweifd  tin  was  wir  wollen,  dann  er  ist  alleja  in  dem 

M  hanß.  Do  Galundrino  mit  den  geseUen  ui  das  weinhanß  käme  vnd  ver- 
nam  das  der  pfaffe  czalen  wolt  redlich  anhüb  zetrincksen  wie  wol  er  seni 
nit  sere  notturflftig  was  do  freylich  daran  gieng,  vnd  nun  gute  czeit  der 
nacht  vergangen  was  er  anß  der  tafern  czü  hauß  wercz  gienge  in  der 
meynnng  schlafen  zegen,  vnd  anf  die  nacht  ni<dit  anders  ae  essen,  fid 
•  u  als  bald  er  ozl  hanß  kam  als  der  do  wol  gepfiini  het  zü  pet  ging  vnd 
der  haußtür  offen  vergaß  v  iiiul  vugcspeiTet  ließ,  Bruno  vnd  Buff^madio 
mit  dem  pfaffönn  das  nachtmai  essen  gingen  nach  dem  sich  bedachten 
ivie  sy  in  Cahwdrino  hauß  komen  möchten  den  Schweinen  pachen  ze- 
nftmen,  sich  auf  den  wege  machten  z&  dem  hanlS  kamn,  vnd  z&  iten 

»0  gelück  die  haußtür  offen  funden  des  sy  frovnd  frölich  waren  bald  darete 
in  stille  gingen  den  Schweinen  pachen  nainen  in  des  piaflca  hauß  trugen 
vnd  schlafen  gingen ,  vnnd  do  Calandi'ino  den  wein  verdeüt  hete  vnnd 
d^  rauch  des  hanbtes  im  venochen  was  aafstftnde  Uber  die  sti^n  ab 
in  das  hanß  gieng  [283^1  die  hanfltflr  offen  fand  vnnd  daa  padien  akht 

85  sähe  sere  erschrack  bald  zi\  den  nachpauren  lieffe  sy  alle  fraget  ob  ye- 
mand  seinen  pachen  geseiien  het,  vnd  do  er  sein  nicht  fand  gi-osse  romor 
vnnd  geschrey  aniieng  vnd  sprach.  Awe  mir  nun  wie  sol  ich  nun  meinen 

.    dingen  tftn  mein  welb  whi  ndch  vngelficl»  anlegen,  in  den  .Bnmo  vad 
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fitidmadio  Cakndrin  gesoiir^  veraomen  heten  im  ^ngegen  kamen  esft 
venimeim  was  er  dodh  you  dem  Terloren  padien  saget,  Tod  do  er 
ersähe  halber  weynend  Gzä  in  spnu^.   Awe  mir  mein  allis'Iiebsten 

freund  mir  ist  mein  schöner  sdiwciner  pachen  gestolen  worden  Bruno 
5  gemeyngklich  im  iu  das  ore  ranmet  vnd  zii  im  sprach.  Es  ist  eyn  wun- 
dere das  ich  didi  ein  fart  in  aUen  deinen  tagen  hab  weiß  gesehen,  wie 
flo  s|Nrach  Galandrino  icb  epote  wäriich  nit  tdi  sage  eaefa  die  gancsen 
warheyt,  das  weyße  ich  gar  wol  sprach  Bruno  schreye  nun  laut  domit 
yederman  gelaub  im  se}  also.  Calaudrino  noch  fester  schrey  vnd  scliwür 

10  zu  got  er  saget  war  der  paohe  wäre  im  gestolen  wordenn,  Bruno  sprach,  ' 
Rebrey  nvn  sere  mach  dich  hören,  Galandrino  sprach,  da  wirst  machen 
das  [283^]  ich  die  sele  dem  tenfeU  gib  daz  du  mir  niebt  gelanben  wiU, 
vnnd  solt  ich  an  den  galgen  gehangen  werden  so  spriche  ich  vnnd  sag 
(he  warheyt,  er  ist  mir  gcstoieu  worden.  Do  sprach  Bruno,  nun  wie 

15  nuge  das  gesein  dann  ich  sähe  in  nftcßten  vnd  da  wilt  mir  ze  verstmi 
geben  er  sey  dir  gestolen  worden.  Calandrin  sprach  im  ist  warlieh  als 
ich  dir  sage,  do  sprach  Bruno  mag  es  gesein,  wftrlich  wftrfieh  sprach 
Caiaiidi'iiiO  ia  es  ist  leyder  wdv  got  erbarme?;  icli  bin  der  verdürbest  man 
der  ye  warde  vnnd  weyiS  nicht  wie  icb  mit  ereu  heyni  vnd  von  meinem 

10  weih  Tttgeschlagen  komen  sol,  dann  sy  wirt  mir  nit  gehiaben,  vnd  in  di- 
sem  iare  ich  heynen  fride  von  ir  haben  wftrd.  Do  sprach  Bmno,  nnn 
das  mich  got  gesegen  so  ist  es  wärlich  übel  viui  nit  wol  getan  ist  im  an- 
ders als  du  sagest,  aber  du  weyst  wol  das  ich  dich  gester  leret  das  du 
also  sprechen  soltest,  daramb  wOH  ich  nit  das  da  vns  mit  sampt  deinem 

15  weib  cz&  narren  machest  vnnd  dir  veindsduift  verdienest.  Calandrin  von 
nettem  aahlkb  zescbreyen  vnnd  sprach.  Awe  ich  m(k;ht  deiner  rede  ver- 
zagen vnnd  vnsynnig  werden  got  vnnd  allen  heyligen  fluchen.  [283*^1  Es 
ist  war  was  ich  sage  das  mir  in  diser  vergangen  nacht  mein  schweiuer 
pache  ist  gestolen  worden.  Do  spradi  Baffehnacho,  seitmai  im  also  ist 

50  Bo  sol  man  sikehen  vnd  besehen  ob  man  in  widerfinden  möcht.  Kon 
dnrch  waz  weg  möcht  man  das  tun  sprach  Galandrino.  do  sprach  Buf- 
lelmacho  tüi  war  er  ist  nicht  auL>  India  herkomen  wer  daz  getan  hat.  es 
mttsseu  deine  nachpaureu  gewesen  sein,  dammb  möcht  man  sy  czesamen 
bringen,  ich  hab  ein  Icanst  vnd  experiencz  vorhanden  mit  geweichtem 

55  kfts  vnnd  brot,  do  bei  man  zehand  sieht  wer  soltche  diebstal  getban  hat. 
Ja  sprach  Hi  luio  du  macht  wol  mit  käs  brote  tun  als  du  sprichest,  Ks 
*5ein  aber  etlich  d\v  hie  vmb  nahend  die  do  edel  vnd  machtig  sein  des 
mir  nii^t  zweifelt  das  sy  das  nicht  gethan  haben,  derselbe  käme  lieyner 
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bar,  mm  wi6  mfidit  man  dum  tfln  flpnudi  Bafetmacho  do  sfiridi  Bnino. 
Maa  8öl  das  tan  mit  feiten  gallen  vmid  grttnen  ingwer  ynd  Temada 

wein,  vnd  dieselben  edelii  darczu  laden  zeessen  vnod  trincken  so  komen 
sy  geren  Tnd  verdeuckeu  si(  Ii  keynes  argen,  so  ma?  man  die  gallen  vnd 
ingwer  geleich  als  wol  beuedeyeii  als  kfia  vnd  [2ö4*J  brot.  W&rtick  dn 
flageat  war  spradi  Bnffelmacho,  vimd  dn  Galandrino  was  ratest  dn  da^ 
ezlü  was  dencht  dich  zethfin.  Do  sprach  OalandriBO)  lieben  freund  leh 
bitt  euch  vnib  gotes  willen  seit  mit  {zehilflich  das  ich  nun  weßt  wer  mir 
daz  getan  het  ich  gäb  mir  sein  halben  iride.  Nun  wolaa  sprach  Bruno 
ich  bin  hereyt  in  die  stat  in  deinem  dienst  aegeen  wo  dn  mir  so  vtt  gelte 
gibst  das  ich  kanilen  mag  wes  wir  z&  disen  sachen  nottnrftig  sein.  Ga- 
landrin  an  gelt  bei  vierczig  Schillingen  bei  im  het  alle  Bruno  gab  der 
sich  bald  gen  Florencz  zu  eynem  seinen  güteu  freunde  füget  der  eyn 
specier  was  vnd  kaufet  eyn  pfände  gnter  eingemachter  gallean  tob 
schieben  oder  pflaumen,  vnd  gfHoL  ingwer,  do  bei  äe&  er^im  zwft  gata 
Ton  aloe  md  hnnezkole  madien  den  andern  gelefcb  vnd  Heß  die  ndt 
ziicker  lUx  rcziehen  das  sy  dcji  ai'itcn  aui^wendig  geleich  warn  vnd  die- 
selben zwü  huncz  gallen  zeychen  lieü  domit  er  sy  von  den  guten  kennen 
mOcht,  darnach  er  eyn  gut  flasohen  von  vemacaa  de  comilia  vrein  kaaf- 
fst  mit  dem  sieh  wider  z&  Galandrino  vnd  seinen  gesellen  anf  das  dorif 
do  er  b}  gebissen  het  machet  vnd  zft  Calandrin  [284**]  sprach.  Nan  ge- 
denck  das  du  bis  morgen  alle  die  darauf  dn  zweifei  hast  die  dir  den 
schaden  söUen  getan  haben  zü  iiauü  ladest  mit  dir  zetiincken  dann  es 
ist  bis  morgen  feirtag  vnd  werden  alle  geren  komen.  so  will  idi  vndfiaf- 
febnaob»  heint  die  gallen  sagen  vnd  bis  morgen  dur  ^  C8&  hanß  bringen, 
vnd  ich  dir  zelieb  wenn  man  colaczen  thät  selbs  mit  meiner  band  geben 
will  thfm  vnd  sprechen  als  darzü  geptirt  zetün.  Calandi'ino  thet  als 
Bruno  gesprochen  het  eyn  schöne  geselschafte  von  inngen  pnrgem  vnnd 
paaren  czesamen  bracht  die  zä  der  zeit  in  dem  dorf  waren.  Bnuo  vmid 
Bnffelmacho  des  morgens  mit  der  soateln  ynd  irem  confecdon  md  gdtea 
flaschen  wein  für  die  kiichcn  viider  die  linden  kamen,  vnd^yederman  in 
circkels  form  vmb  die  linken  stelten,  nach  dem  Bruno  anhüb  vnd  sprach. 
Lieben  herren  ir  solt  wissen  die  vrsadi  vmb  der  willen  ir  hergeladea 
aeH  die  ist,  doch  ob  aidh  ander  begftb  dann  efler  gefallen  wftr  das  ir 
ti»er  mich  nicht  czddagen  habt,  do  vnserm  f^temi  freünde  Galandrino 
ist  gester  zenacht  sein  schöner  schweiner  pache  gestolen  worden  vnd 
kan  nicht  vemämeu  wer  im  [284*^]  das  getan  hat,  vnd  nyemand  anders 
dann  eyner  vnder  vns  allen  das  ml6  gethan  haben  vnd  denselben  seuien 
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pacheu  \Yiderzetindeii  er  eüer  yegklichem  eyn  gallen  von  zucker  vud 
ooBfect  bat  machen  UuHBen  daran  von  einem  edeln  wein  euch  will  cze- 
triacken  geben,  daramb  eyn  yef^cb  sich  gar  eben  t<^  bedenek  weUcbw 
Im  den  schaden  gethan  bat,  derselbig  mag  des  confect  nicht  essen  noeh 
5  ver(ieüen  es  wirt  im  eitel  cift  in  seineiti  nnuHi  vnnd  niüb  tlie  aubwerffen, 
darunib  wär  mein  rat  e  er  im  soliche  schände  gegonwirtig  vnser  aller 
zäzng,  daa  er  eyn  solehs  in  peicbts  form  hie  dem  domine  vnserm  gfitten 
pfiarrer  zewiBsen  th&t  das  deucht  mich  gut  so  wMt  ich  diser  sache  ge« 
schweigen  vnnd  niclit  fttrpas  süchen,  yegklicher  sprach  er  wolt  das  con- 

10  tect  uämen  vnnd  essen  vmid  in  disen  sacheno  vnuerdacht  sein.  Do  nun 
Bruno  ir  aller  meynnng  vernom^  hete  sein  Ordnung  gab  vnd  Calandiino 
aneb  fär  eynen  name  A  in  stellet  das  oonfect  zeessen,  nach  dem  anh&be 
eynen  nach  dem  andern  eyn  gallenn  T<m  ooniect  gab,  vnd  do  er  an  Ca* 
landriiio  kam  iiü  der  gallen  eyne  gab  die  von  hunczkot  vnd  aloe  |?ema- 

15  chet  [284"^]  was.  die  er  bald  in  den  mund  warff  auiiüb  czekeüen,  vnud 
als  bald  die  znng  des  aloe  enp&nd  als  der  do  on  maß  later  ist.  Calaa« 
diin  derpelben  piter  nicht  erleiden  modit  sein  angesteht  ward  rflmpifiNi 
tnd  wider  außwerfFen,  des  sich  die  vmb  in  stünden  einander  ansehen 
wurden  sy  frt  iud  nani  des  das  Calandrino  thet  vnd  Bruno  noch  yeg- 

so  liebem  die  seinen  nicht  geben  het  wol  vernam  das  Caiandrin  saur  sähe 
aber  nicht  des  gekichen  thet  als  ob  er  ieht  vemftme,  dodi  nicht  lang 
vergieng  sieh  gen  Calandrino  keret  der  nodi  stfttfe  TndeHet  vnnd  aid^ 
warir  zii  Uli  sprach.  Caiandrin  was  will  das  bedeütemi  vUeichte  was  an- 
ders dich  machet  vudeüen,  nym  bald  hin  eyn  andre  vnd  im  die  andern 

ts  gallen  von  aloe  gemachet  gab  vnnd  in  den  mnad  schob  vnnd  iürpas  den  : 
anderen  gäbe  den  er  noch  nicht  geben  het,  vnd  bat  Calandrino  die  erste 
gaUen  piter  gedancht  so  dancht  in  die  zehen  malen  pitrer,  vnd  grosser 
schani  halben  ir  nicht  auliworften  dorst  vnnd  also  zerkeüt  in  dem  mund 
hielt  mit  zäbcrden  äugen  groß  als  die  hasellnuß  die  marter  des  aoß- 

90  werfen  verbeiß,  doch  do  er  daz  nicht  lenger  erleiden  mochte  [285*]  anß  ^ 
vmrff  als  er  des  ersten  gethan  bet,  in  dem  Boffebnacho  den  die  das  conüect 
gessen  heten  zetrinckeu  gab,  darnach  alle  geleich  mit  sampt  Bruno  spra- 
chen. Caiandrin  im  selbs  sol  den  pachen  gestolen  haben  vnd  vil  manche 
waren  die  in  sere  häftigkliche  mit  Worten  straffeten  das  er  sich  soliches 

aa  gen  in  verdacht  bet  mit  dem  alle  von  dann  schieden.  Bruno  vnnd  Buf- 

felmacho  alleyn  bei  im  beltben  Buffshnacho  zu  bn  sprach.  Ich  hab  sein  , 
"  stätes  besorget  vnd  füt  war  gvkiubet,  du  habest  es  selbs  getan  vnd  wöl- 
lest  VBs  ze  versteu  geben  der  pacbe  sey  dir  gestolen  worden  domit  du 
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VQ8  nit  zu  den  bratwürsten  laden  bedürifest  oder  vns  den  wein  z&Iea 
von  dem  gelt  das  da  daraaß  gelOaest  hast  Calandrin  der  die  piter  des 
aloe  noch  nicfate  verdetlet  het  anhfib  hei  gott  ynd  aUen  beyligen  le- 
schweren  wie  er  soliclies  vnschuldiü;  wure,  das  sy  in  /ilien.  ia  gar  wol 
6  wer  will  dir  aber  das  gelauben  socie  sprach  Bruno  sage  nun  die  warhejt 
hier  ist  nyemaut  der  es  deinem  weih  sage  wie  vü  hast  du  danimb  ge- 
habt sechfS  oder  sihen.  Do  das  Ctelandrift  Temame  sdder  Tersaget  hei. 
Z&  dem  Bnffelmacho  sprach,  Nun  merck  gar  eben  sode  mir  [285^]  hat 
eyner  von  den  die  yeezund  hie  getrinicken  haben  gesagt  wie  du  ein 

10  iungs  schüus  meydlein  hiebei  zenäciist  liuidest  der  du  alles  das  dir  wer- 
den mage  2&  tragest,  vnd  der  mir  daz  saget  fOrwar  gehwbet  vnnd  qpradi 
dn  den  scfaweinMi  iNU^en  do  sMhest  hingetragen  betest,  dn  hast  geUrt 
Tad  dich*  gar  eyns  guten  angenomen  yederman  zebetrftgen  du  fl&rtest  ?ns 
auch  nicht  lang  vergangen  ist  nach  dein  pach  \ud  wasser  abwercz  edel 

16  vüd  schwarcz  steyne  zesucheu,  vnnd  do  du  vns  au  bischot  brot  ein  ge- 
schiffet betest  do  giengest  dn  Terstden  darvon  vnd  weitest  vns  gekotai 
■adien  du  betest  den  edeln  steyn  landen  also  me3rne8t  do  ▼ns-yeeaand 
auch  zethün  mit  deinen  seuen  pacheu  den  du  deiner  huren  geben  oder 
in  vileicht  verkautfet  hast  vns  wiit  ze  versteu  geben  er  sey  dir  gestolen 

so  worden  wir  haben  dich  nun  doiest  wol  erkante  vnd  wissen  dein  gewon- 
h^  da  macht  hr  vns  keyne  mer  ib&n,  wir  habenn  vns  vmb  deineii  wil- 
len gemllet  vnd  alle  dftag  versiksht  ob  wir  dir  binder  deinen  schweinen 
piu;heii  lii  ltien  mocbtcn  als  du  dann  wol  gesehen  hast,  darumb  wir  bil- 
lich  vmb  dich  auch  was  verdient  haben  |,285^]  vnd  ist  vaser  meyuung 

S5  von  dir  in  widerkerang  vnser  M  eyü  par  veyfiter  capann  aebab^  do 
wiß  diob  nach  «erlebten  oder  wu:  sagen  alles  das  dn  getan  hast  deinem 
weib  vnd  do  CalaaMio  sähe  das  im  nit  gelanhet  was  sere  betrftbt  vad 
vnmutig  vnd  seines  weibs  in  keynen  weg  erzürnen  weit  vnd  gab  den 
zweyen  eyn  gut  par  capauu  die  sy  mit  sampt  dem  pachen  heym  gen  Flo- 

so  xmiez  trägen,  Calandnno  den  schaden  vnd  vngeUlek  Hessen. 

Wie  eyn  sludent  eyn  iunge  witwin  bület  die  eyn  andern  heb 
het  den  sy  eyn  lan^  herle  kalte  winlemacht  in  einem  iren  hof  ia 
den  sehne  steen  machet  ir  czewarten,  die  er  darnach  sfi  mittem 

augsten  nackend  auf  eynetn  uden  turen  an  der  hey^sen  sunnen  vnud 
•6  an  den  fliegen  steen  machet. 

Die  edeln  &aaen  des  Armen  Calandnno  vngeiöiejLe  lacdilen  vnd  des 
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noch  mer  gelacht  het-en  wär  in  nit  leyd  gewesen  das  die  die  im 

den  Schweinen  pacheii  ätalen  sich  nit  benügen  liessen,  auch  darzü  im 
die  capson  namen.  mcä  dem  die  künigin  Pampinea  ir  gepot  tiiet  fttr- 
pta  lesagea.  sidi  nicht  lang  Bäumt  anh&b  ynd  sprach.  Mein  lieben  fra- 
ft  wen  es  begibt  sich  yil  dicke  daz  die  knnst  von  der  kanst  betrogen  wirt, 
^rumb  nicht  allwege  gut  ist  im  frettd  zenämen  ander  leüt  zebetrügen, 
des  wir  in  etlichen  gesagten  iüstorien  gar  wol  gelachet  haben,  der  keyne 
ist  gerochen  worden,  dammb  mein  syn  ist  euch  derselben  audi  eyne 
aesagen  des  ir  on  zweifei  e  leyd  pein  tnd  sehmercEen  haben  sott  dann 

i«  des  zeiacben.  Das  ist  wie  sich  eyner  mit  ganezer  gerechtikeit  eynes 
seinen  cnpfaiigen  widerdrieß  an  eyiier  viiser  purgeriü  räch,  viid  das 
sich  schir  mit  dem  tod  ires  leibe  ergangen  het,  vnd  hoff  solche  mein 
bistori  VHS  nncz  vnd  frnmen  bringen  soll  vns  esebetrflgen  lassen  dester 
Ins  Mhfiten  wissen.  Es  sein  nicht  tO  iar  vergangen  das  in  vnser  stat 

isgareyn  schön  iunge  fraw  woiiet  gerad  von  leib  schöne  von  gestalt  vml 
von  gemüt  sere  hochtragend  genüg  erber  vnd  edel  von  geschlecht  genug 
gelttcks&Ug  in  iren  geschAften,  vnd  [286^]  was  mit  namen  genant  frw 
Helena  die  ires  mannes  ein  witwin  beliben  was  vnd  keyns  mannes  a& 
gMicher  e  mer  begeret,  dann  zu  eynem  sehf^nen  ittngling  on  mafi  in 

JK»  liebe  enztindt  was  alle  andre  ire  ?^h  steen  ließ  dem  alleyn  außwartet, 
vnd  durch  werck  eyner  irer  meyd  zu  der  sy  ir  getrawen  het  offt  vnd 
dicfce  grosse  fread  ir  mit  dem  iongen  irem  bulen  gab.  in  dem  sich  be- 
S^b  das  eyn  edel  innge  man  von  vnser  stat  hinge  zeit  an  Paris!  in  der 
hoben  schale  gestudiret  liete,  nielit  das  er  sein  kunst«  nach  dem  pfen- 

^5  ning  wert  verkauffen  wölt  als  vil  manche  tiiiin,  sunder  gerechtikeyt  ze 
erkennen  vnd  die  als  billich  wäre  brauchen  als  dann  den  edeln  zethan 
^epftrt.  Nan  sich  begab  das  der  selbig  stadent  vnd  edebnan  von  P»* 
risü  wider  zu  baoß  kam  do  er  vmb  seiner  knnst  tngent  vnd  adels  willen 
sere  geeret  was.   vnnd  als  andere  erber  purger  mit  zucht  sein  leben 

3«i  fdret ,  aber  sich  oft  begibt  in  den  du  bei  grosse  kunst  vnd  weißtumb 
ist  das  dieselben  geleich  als  bald  von  der  liebe  geiangen  werden  als  die 
soblechten  vnnd  vngelerten  sein  nadi  dem  dtsem  inngen  edeln  Studenten 
anstand  mit  namen  genant  Rayniri  [286^]  der  eynes  tages  aal  eynenn 
kirchtage  spacziren  gangenn  was,  do  im  die  vorgenant  frau  Helena  czü 

35  geBicht  kam  alle  in  schwarcz  gekleydet  als  vnser  witwiii  gewonheyt  ist. 
Bieselbig  fraw  Helena  in  nach  seinem  gednaeken  die  sohOnest  iimwe 
Beb  daichte  die  er  mit  aagen  je  ttbersehen  het,  vnnd  denselben  ob 

•  ittea  mannen  sälig  sdiäczet  dem  sy  got  nackend  ia  seine  arm  gäb,  sy 


Digitized  by  Google 


4d6  Vm,  7.  [286j 

sere  lobet  vnd  iu  zucht  stäts  ansähe  wol  gedacht  die  grossen  ding  man 
on  kleyne  mtte  nidit  gehaben  möcbt,  vnd  im  gänczlich  forname  aUeR 
seinen  willen  mit  gancsem  tleiß  A  irem  dienst  xekeren  venddiHi  w41t 
ob  er  ir  hnld  erwerben  möcbt  vnd  ir  freftndschaft  z&  seinem  willen  ge- 

5  haben  möcht.  Die  iung  frawe  nicht  als  eyn  witwin  mit  den  äugen  gen 
der  erden  zeseheu  ging,  sirnder  mit  grosser  kanst  vnd  aii%ericbtem 
angesicbt  ir  angen  hin  vnnd  her  warff  als  dann  der  grossen  bätenn 
gewonbeyt  ist,  vnnd  bald  erkant  wer  sy  mit  beg^  der  liebe  ansähe  vnd 
des  iungen  Studenten  sehen  wol  wargenomen  bet  zu  ir  selbs  spraich  ich 

10  bin  lieüt  nicht  vmhsunst  herkumen  icli  sey  dann  betrogen  so  habe  ich 
eyn  vogel  bey  der  uasen  gegangen,  vnd  im  [286*^]  czu  czeiten  mit  dem 
orte- des  angen  oder  über  die  selten  eyn  giftten  aaplicke  beweiset,  in 
maft  als  sy  sein  acht  bete  vnd  ir  sein  ansehen  liebet  vnd  des  gefoUen 
bet  vnd  auf  duni  andern  teyle  ir  gedacht  ye  mer  büler  sy  versuchte 

16  vnd  zii  iren  willen  brächt  so  vil  nier  dester  grösser  ir  sciiöue  erschine, 
snnder  dem  dem  sy  ir  liebe  geben  het.  Nun  der  g&t  stndent  «Ue  syn 
vnd  gedancken  seines  philosoiddrea  avf  eyn  orte  leget  vnnd  sein  -edd 
gemüte  z(i  der  sch6nen  frawen  keret  vnd  im  nftmliehe  gedacht  er  ir 
auch  liebet  vnd  gefiele  do  er  sich  czS  zeiten  über  die  achüeln  anseiieu 

so  sähe,  vmb  des  willen  ir  bis  zu.  hauü  nachfolget,  vnd  wo  sy  do  heym 
was  das  erlernet  vnd  täglich  vor  dem  haoft  auf  vnd  ab  gieng  maacherla 
vrsaeh  sdnes  do  fBirgen  se  versteen  gab,  des  sich  die  a<didne  fraw  soe 
mmen  wai  de,  sich  gen  im  z&  z^n  erzeyget  als  sihe  sy  in  yon  her- 
czeu  gern,  des  der  student  sere  wol  content  was  vnd  eynest  mit  der 

sft  frawen  meyd  zerede  kam  vnnd  sy  bat  daz  sy  im  gehiläich  war  irer 
frawen  genade  zehaben,  des  w5lt  er  ir  Ionen  vnd  daromb  ir  eyn  geni- 
gen  thnn  daz  im  die  meyd  verhieft  vnd  on  zweifei  das  zetin  Im  ztsiget 
[266^]  der  frawen  alle  sach  was  des  Studenten  meynung  was  ir  saget 
\     czewissen  thet,  die  der  nieyde  rede  mit  grossem  gesi>öt  Mid  lachen 

M  zühdret  zu  ir  sprach.  Meyde  hast  du  gemercket  vnd  waigenomen  wo 
dar  lerer  vnd  stndent  binir^rnftn  ist  sein  synn  leveriieren  die  er  aiiß 
der  hohen  sdinle  von  Parisü  bracht  hat,  nnn  wol  an  Im  namen  gotes 
geh  wir  im  des  das  er  do  suchen  geet  vnnd  sage  im  wo  er  mer  mit  dir 
zered  komt  wie  ich  in  vil  lieber  liab  dann  er  mich  hab,  aber  meiner 

s»  eren  ich  besorgen  mttß  domit  ich  nut  aufgerichtem  anplicke  mit  anderu 
erbem  frawen  geen  mttge,  Ist  er  dann  weis  als  ich  meyne  des  mir  nit 
«zweifelt  so  sol  er  midi  sovfl  dester  lieber  haben  0  dn  anns  eynfidtigs 
weib  Yüd  witwin.  h:  aUerliebaten  iiäweu  mein  die  hochUagent  witwin 
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weßt  nicht  wa^  die  Rtndeiiten  künnen  vnd  sein  Darnach  nieht  lang  ver» 
ging  die  me>d  den  Studenten  fand  im  der  frawen  rede  vnd  potscliaft 
saget  vnd  zewissen  tet  des  er  on  maü  frölich  vnd  wol  zemut  was  der 
wyi  ejn  g&t  schencke  thet  vnd  mit  mer  bilnnencier  liebe  seinem  lieb- 

ft  haben  nachfolget  mit  briefschreiben  vnd  schancknng  die  frawen  eret. 
[28 7«!  die  sy  \villij<klicli  vuud  gern  von  im  auff  name,  aber  keyn  ant- 
wurt  im  von  ir  nye  widervmb  ward,  dann  aileyu  gar  scldeclite  wort  on 
.  saft,  also  lange  czeit  die  fraw  in  an  der  vogel  weyd  hielt  vnnd  zeletste 
die  sacb  irem  bfilen  czewissen  thet,  der  auch  eyn  Ueyn  eifern  ward  vnd 

lu  sich  czü  zelten  des  mit  der  frawen  betrübet,  dann  den  stndenten  gar  vil 
vor  der  frawen  haub  auf  vnd  ab  ^;en  sähe,  vuud  dtiiiiit  des  er  besorget 
er  on  czweifel  wär,  vnnd  der  Student  der  die  meyd  nit  riien  ließ  stäts 
mit  potschafit  zfi  der  frawen  kam,  vnnd  do  sj  czeit  daocht  irem  bälen 
zdiebe  dcsn  stndentenn  hei  der  meyd  enpot  wie  ir  nye  ftgkliche  zeit 

15  komen  wäre,  «iuuüt  sy  sich  bei  im  hätte  linden  mügen  sein  gefallen  ze- 
ton,  dann  irer  liebe  huld  vnd  freündschafte  er  gewis  sein  solt,  vnnd  in 
den  zfikllnftigen  weihenächten  sy  hoffet  mit  im  freade  czehaben,  vnnd 
ir  mit  im  eyn  freflntliche  nacht  geben,  daromb  er  solt  des  in  gedancke 
sein  wür  es  anders  sein  gefallen  an  dem  andern  weibenachttage  ze- 

so  nacht  sicli  czu  ir  in  iren  liof  fügen,  do  sy  so  sy  beldest  möchte  sich 
wölt  z&  im  schicken.  Der  gut  Student  solicher  potschafte  mer  dann  man 
[287*>]  anff  erden  fro  frOiich  vnd  woteemat  was,  vnd  wie  im  die  fraw 
enpot  do  die  zeit  kam  er  thet  vnd  sich  die  meyd  in  dem  hofe  des  hauß 
versperren  licü  der  scliönen  frawen  wartet,  die  do  mit  allem  vleiß  anf 

>&  die  selben  nacht  het  iren  bülen  tun  komen,  vnnd  do  sy  das  nachtmal 
enpfangen  beten  was  sy  des  Studenten  halbenu  tinui  wolt  im  saget,  do 
bei  er  vemftmen  solt  ir  grosse  liebe  czn  im  vnd  die  die  ich  dem  trage 
des  du  so  eynfiütigklich  in  eyfemng  gefallen  bist  Soleher  wort  ir  lieb- 
haber  grub  gdiillen  het  vnd  begirig  die  werck  zesehen  die  im  die  frau 

so  durch  ire  wort  het  ze  versten  geben  Nun  het  es  den  tage  darvor  gar 
eyn  grossen  sehne  gelegt  vnd  alle  ding  von  sehne  bedecket  waren,  vmb 
des  willen  der  stadent  nicht  lang  in  dem  hofe  gestandenn  was  das  er 
mer  kcUen  \ und  frostes  empfinden  ward  dann  er  gewdlt  het,  doch  stftta 
hoffet  vnd  soliche  keiten  mit  gedult  vertrug  Die  fraw  nach  etlicher  ver- 

K  gangen  stund  z&  irem  boleu  sprach,  ge  wir  in  die  kamern  an  das  tenster 
vnd  besehen  was  mein  netter  bnle  an  der  kttle  in  dem  hof  tha  vnd  was 
er  der  meyd  die  ich  im  yecznnnd  schicken  will  zeantwnrt  geh,  vnd 
[287«]  die  meyd  bald  czu  im  iertiget  vnnd  sy  beyde  in  die  kamem  an 
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eyn  fenster  gingen  do  von  im  nit  luoi-hton  gesehen  sein,  vnd  die 
meyd  mit  dem  Studenten  reden  h6reten,  die  zn  im  apraeh.  lundcherr 
Reinieri  mein  frawe  ist  sere  bekttmert  vmb  eflern  willen  dann  es  Ist 

ir  brüdiT  i\vner  heynt  zii  ir  koiiicii  was  rocliiuiiig  mit  ir  zetun,  doch 
6  jueyn  ich  er  soll  <rQx  balde  wege  goi  u  das  ist  die  vrsach  das  mein  fraw 
nit  ist  CZ&  euch  komen,  darnmb  laUt  sy  euch  bitten  ir  habt  noch  eyn 
Ideyn  gednlt  dann  ye  bald  meynet  bei  ench  zesein.  Der  g&t  Student 
meynet  im  wfir  als  im  die  me\  rte  w  verst^n  gab  ir  antwnrt  vnd  sprach. 
Sag  meiner  iieln'U  trawcii  ilas  <y  nu  iii  kein  sorg  hab  also  lange  bis  sy  gar 

10  wol  gebchicket  sey  czü  mir  zekomen  mich  sol  keynes  beyten  verdriesseii, 
doch  so  sy  erst  mage  kerne.  Die  meyd  wider  in  das  hanik  vnd  schlafen 
gieng^  die  frawe  czft  irem  bfilen  sprach,  Nun  wolan  was  wilt  du  nnn 
sprechen  wes  biMluncket  dich  nun  trüge  ich  im  grosse  liebe  als  du  ge- 
hiuhest  wie  müclite  ich  in  meinem  herczen  das  vertragen  in  also  iu  deiu 

15  scbnee  vnd  kelten  steen  lassen  wäre  sach  das  ich  in  lieb  het.  Also 
[287^]  geret  beyde  miteynander  ezft  pet  giengen  der  edeln  liebe  spUten, 
des  armen  erfroren  Studenten  in  dem  bofe  laditen,  vnnd  sein  spotten. 
Der  gute  Student  sere  hin  \inl  her  ^ng  sich  zeerwermen  nyndert  het  do 
er  sich  het  nyder  seczen  noch  vor  dem  sehne  sich  verbergen  mügen  den 

so  Tennaledeyet  der  solches  seines  Tngeincks  vnd  langes  beytenn  vrsach 
was,  vnnd  alles  das  er  sich  regen  oder  reOstem  höret  er  gedacht  es  die 
fraw  wai  c,  aber  alle  sein  bi  fliuuig  wind  was  dann  die  fraw  bis  über  rait- 
tenacht  sich  nicht  mer  voruämen  ließ,  sunder  ir  mit  dem  der  ir  iu  irenn 
armen  lag  ir  frettde  gab,  dar  nach  z&  un  sprach.  Nun  wes  bedenckt 

15  dich  mein  liebes  lieb  vnsers  Studenten,  nun  weltehes  bedundset  dich  mer 
sein  synn  oder  mein  liebe  die  ich  im  trag,  wirt  dü*  sein  zittern  dein  ei- 
fern von  deinem  herczen  nänieii.  Der  gut  gesell  ir  biil  zu  ir  sprach, 
du  auüerwelts  heb  mein  ia  ich  liab  dein  ft'eünttiche  hebe  die  du  czü  mir 
hast  gar  wol  erkant,  vnd  in  geleicher  maß  als  du  mein  tröste  vnd  hoff- 

so  nung  bist,  also  auch  ich  mit  leib  vnd  sele  dein  eygen  bin  des  kdß  mich 
czü  tausent  btund  (hjniit  ich  als  du  -.prichst  die  warheyt  vernäm.  in  deia 
er  [288»]  sy  in  sein  arm  nam  nicht  tausent  malen  küsset  suuder  mer 
dann  zehnnderttaasentmalen  halset  vnd  küsset,  nach  dem  die  frawe  est 
Im  sprach.  Liebe  stee  wir  auf  vnnd  sehen  was  vnser  sch&ler  do  nyden 

SB  m  dem  hof  begflnne,  vnd  ob  in  noch  das  feflr  der  liebe  brenn  nach  den 
alle  seine  brief  zu  mir  geschriben  lauten,  beyde  auf  stünden  an  das 
fenster  giengen  den  erfroren  studentenn  mit  klaperden  zäueu  iu  dem 
Schnee  hin  vnd  her  lauffen  sahen  aller  von  frost  bidempt  in  maß  es 
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»Acht  eyn  herten  steyn  erbarmet  haben.  IHe  frawe  czü  irem  bulen 

sprach.    Schönes  lieb  wie  diuickt  dich  kan  ich  im  recht  thuii  vud  die 
mann  mit  klaperden  zänen  tanczen  macheu.   Er  lachend  zu  ir  sprack 
traun  ia  schönes  lieb,  <üe  firaw  sprach,  ich  will  das  wir  hinab  an  die  tflr 
&  geen  so  will  ich  im  zfisprechen  vnd  dn  czü  höre  was  er  doch  Sprech, 
mir  czweifelt  iiichte  wir  werden  sein  nit  minder  freüd  haben,  dann  wir 
bisher  gehabt  haben,  vnd  in  stille  aub  der  kameru  ab  an  die  haußtür 
gtengeu  vnnd  voauffgetban  die  fraw  durch  eyn  kleyn  löchlin  dem  Stu- 
denten ezu  ir  rüffet  Do  das  der  stndent  Temam  got  vnd  allen  heilige» 
10  danck  [288^]  saget,  nichte  anders  meynet  dann  er  solt  eingelassen  sein, 
sich  bald  zu  der  haußtür  nächnet  vnd  sprach  Fraw  ich  bin  hie  was  ge- 
piet  ir  tut  nur  auf  vnib  got  md  aller  liebe  willen  dann  ich  bin  schier 
tod  frostes  halben.  Wie  mage  das  gesein  sprach  die  fraw  das  da  er- 
froren bist  ist  dann  die  kelte  hie  grösser  dann  zu  Parisii  vmb  eynes 
16  kleynen  scbneleins  willen  das  nächten  gefallen  ist.  icli  mag  dir  wärlich 
uocli  nitt  auf  thün  dann  mein  vermalede>  eter  bruder  der  nächten  mit 
nur  essen  käme,  ist  noch  nicht  zu  haoi^  gangen,  aber  er  wirt  gar  balde 
wegegeen  so  will  ich  zehand  komen  vnnd  dir  auf  tun.  ich  bab  midi 
yeezund  von  im  stelen  mflssen  zekomen  Tnnd  dich  czetrösten  das  didi 
•0  eyn  klein  beyten  nit  vei'dricß.   Ach  iVaw  raein  sprach  der  Student  ich 
bitt  euch  durch  got  mage  es  gesein  so  Uiüt  mich  ein  vnd  in  dem  ]iau& 
verborgen  sten  dann  in  kärcze  eyn  groß  dick  sehne  gefaUan  ist  vnd  noch 
tlits  schnBit  die  fran  sprach,  awe  mir  lieb  mein  ich  entar  dir  wftrlich 
floch  nit  auff^thun,  dann  die  tUre  machet  als  grosses  romor  wenn  man 
w  s)  auf  vnd  ezu  thüt  das  man  es  in  dem  ganczen  haulie  höret,  vmb  des 
willen  er  gich  [28ö<']  vileichte  arges  verdendcen  wttrd,  aber  ich  will  gen 
vad  im  sagen  das  er  nun  dolest  A  hauß  gee  domit  ich  bald  wider  czü 
^  komen  mflg  dich  ein  zelassen.  so  get  nun  bald  spradi  der  erfroren 
Student  das  euch  got  gesogen,  mer  bitt  ich  cm  h  ir  wölt  lassen  eyn  gut 
feür  zu  bereyten  wenn  ich  hinein  kom  mich  wider  zeerwermen  dann  ich 
bin  also  erkaltet,  das  ich  mein  selbes  nicht  empfinde,  wie  mag  das  ge- 
Min  sprach  die  frawe  ist  anders  war  als  dn  mir  A  manch  malcai  g«- 
lehriben  hast  wie  du  vmb  meinen  willen  aller  brinnest,  aber  ich  besorge 
du  habest  mich  betrügen  wöUen,  imn  ich  gee  dohin  vnd  du  frölich  beyt. 
3!*  Der  frawen  bul  der  bei  ir  innerhalb  was  des  im  besunder  freiule  nam 
^de  ttitegrnander  wider  gz&  pet  giengen  ir  aweis  anß  dem  stndentm 
^bea.  der  arm  beüH>geo  Student  mit  seinen  klapeinden  zflnen  mer  # y- 
am  storch  gekigiu^  dann  meuächcM  den  ^chue  bawet  als  4er  pgu^^  den 
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acker  tSt,  vnd  nim  zegfiter  maß  mercken  vnnil  bedeneken  ward  wol 

daucht  wie  er  von  der  frawen  l)t'tro<,'('n  wür  offt  au  die  haußtür  gieiige 
ob  er  in  deni  liaiib  yemand  veruäme,  aber  in  wol  daucht  wie  yederman 
in  dem  [288*^J  hauß  schlafen  wär,  an  die  hoftttr  gieng  do  sich  z&  mer- 
malen  versuchet  die  auf  czethfin  hin  anßezegeen,  aber  nicht  mfiglich 
was,  darunib  alle  end  des  holVs  duivlisahe  ob  er  indert  liinaulj  möcht, 
aber  in  solcber  maB  gebciücket  was  das  er  do  es  wäre  im  Ueb  oder  leyd 
beleiben  mtU^t,  vmb  des  willen  er  solcher  zeit  vnd  sanem  vngelQcke 
flachet  Timd  das  falsch  weib  vermaledeyet,  in  solichen  czoren  wider  sy 
fiele  das  sich  alle  seine  brinnende  liebe  gen  der  frawen  in  neide  haß 
vnnd  grosse  hertikeyt  bekori*t,  mit  im  selbs  anhub  ze  bedeneken  wie  er 
sich  au  der  falschen  frawen  möchte  gerecbon,  des  er  yeczund  nier  vnd 
grössem  willen  zetnn  het  dann  er  vor  gehabt  het  sich  bei  ir  in  Uebe  ze- 
finden,  in  dem  es  sich  gen  dem  tage  nftdinet  vnnd  der  morgen  stern  mit 
sampt  der  sunnen  den  neüen  tag  bracht  der  frawen  meyd  aufKestandeu 
was  ab  über  die  stiegen  gieng  den  hof  aufsperret  sich  gen  dem  studeutea 
beweiset  als  ob'  ir  vmb  in  sere  leyd  wftre  zu  im  sprach,  daz  in  alles 
vngelttdc  angee  das  er  nächten  ye  herkam  er  hat  vns  die  ganczen  nacht 
hl  vnrü  gehalten,  vnd  eucli  gott  erbarms  erfrieren  machen,  doch  habet 
[2ö9"J  gedult  was  auff  dise  nachte  nicht  liat  gesein  mügeii  das  geschehe 
auf  eyn  ander  nacht  ich  w  eyb  wol  nicht  ergers  zu  diser  zeit  sich  het 
begeben  mtlgen  daran  mein  firaw  het  grösser  vngefallen  haben  mflgen 
dann  an  dem.  Aber  der  zornig  Student  seinen  zoren  verbeyß  keynes 
geleichen  thet  wol  gedacht  vil  tröen  nielit  amh  rs  wäre  dann  eyn  Rchilt 
des  geti*öeten,  vmb  des^  willen  sein  willen  sperret  vnd  sein  begire  mäs- 
siget  icht  tlbels  ze  reden  vnd  mit  diemtttiger  senfter  stimme  czu  der 
meyde  sprach.  In  der  warheyt  ich  hab  erger  nacht  mein  tage  nye  ge- 
habt.  Aber  meiner  frawen  treQ  vnnd  ir  liebe  z!i  mir  wol  erkannt  hab 
wol  vernomen  hab  ir  schuld  nicht  ist,  dann  sich  gediemütiget  hat  her  ab 
au  die  tUr  zü  mir  zekomcn  midi  czetrösteii  vnd  sich  zeentscholdigen 
vnd  als  du  gesprochen  haste  was  auf  dise  nacht  nicht  hat  gesein  mCigen 
das  sey  auf  ein  andre  nacht,  dammb  befilhe  midi  ir  sai^  ir  eyn  g&teo 
morgen  von  meinen  wegen  mit  dem  von  dann  gieng  von  schlaf  vnnd 
frost  mer  dann  halber  tod  wie  er  mocht  sich  czu  hauß  füget,  vnnd  also 
aul  sein  pet  zeschlafeu  warft,  vnd  in  solchem  schlafen  beyn  vnnd  arm 
verlöre  [289^]  ir  nit  mer  empfand,  do  er  von  dem  schlaf  erwachet  bald 
nach  den  besten  ärczten  schickten,  den  er  sein  «mpfangne  kelte  zewis- 
sen  tbei  düuiit  sy  iu  bald  versähen,  die  mit  behender  hilff  nach  iicin 
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vermflgen  aOe  kniiBt  brancliten.  Aber  wftr  sein  iiigent  nicht  gewesen 

er  het  sein  on  zweifei  sterben  müssen,  dann  in  langer  zeit  das  geäder 
nye  zu  im  selbs  mer  komen  mocht  vmh  des  willen  sein  ki'auckheyt  schwär 
vnnd  groß  was  dock  do  es  gotes  gefallen  waz  er  wider  zu  im  selbs  kam, 

5  aber  des  das  im  die  schdn  fran  gethan  het  nicht  vergessen  mocht,  ver- 
borgen in  sein  hercze  schloß,  vnd  mer  dann  ye  sich  gen  der  frawen  in 
liebe  vnnd  freündtscbaft  beweiset.  Nun  nach  etlicher  vergangen  czeit 
sich  begab  das  das  gelttck  im  vi*sach  berey tet  sich  an  der  schönen  frawen 
<e  rechen,  vnd  das  was  das  der  inng  den  die  schön  witwin  lieb  het  in 

10  eyn  andere  schöne  frawen  in  liebe  enc2ttndet  vnnd  der  witwin  in  keinen 
weg  mer  weder  sehen  noch  hören  wolt ,  vmb  des  willen  ir  czeit  in  wey- 
nen  klagen  vnd  traurung  vertreyb  aucli  ir  meyd  vmb  iren  willen  groß 
leyd  tr&g,  alle  Ire  synn  vnd  vemnnft  anleget  domit  sy  der  frawen  ir 
schwftr  gemttt  geringem  [289^]  mocht,  vmb  des  verloren  ires  lieben 

15  bfilen  willen,  in  dem  bedacht  das  der  student  die  frawen  noch  huldet 
vnd  lieb  het  vil  dick  do  ftirgieng,  vnnd  ir  eyn  eynteltig  gedanck  eiutiel 
vnnd  das  was  wie  man  der  frawen  verloren  biil< n  durch  die  schwarczen 
konst  Ir  möcht  wider  bringen  sy  lieb  ze  haben  des  der  Student  nach  der 
meid  bednncken  solt  eyn  groß  meyster  sein,  soliche  ire  gedancke  vnd 

20  syiiii  i]  er  frawen  ze  wissen  thet.  vnnd  die  vnweiß  vnbedacht  frawe  uit 
bedacht  wer  der  Student  eyn.uigrumante  gewesen  er  het  die  kunst  für 
sich  selbs  gebranchet,  nun  «y  der  meyd  wort  gelaubet  ir  bald  sprach. 
Liebe  meyd  find  synn  vnd  vemym  von  im  ob  er  mir  das  ze  lieb  thfin 
wölt,  vnd  im  on  czweifel  versprich  in  widerkerung  soliches  dinstes  ich 

25  sein  willen  tun  woll.  Kit  lang  vergieug  die  meyd  dem  Studenten  ir  fra- 
wen meinung  ze  wissen  üiet.  Do  das  der  Student  vemam  aller  frdlich 
vnnd  wol  czem&t  cz&  im  selbs  sprach  Nun  sey  got  danck  das  doch  die  czeit 
komen  ist,  das  ich  mich  meiner  enpfangen  widerdrieße  an  dem  falschen 
weibniag  rechen,  bald  der  me}  ii  .uitwnrt  vmlsin  iicli  Sage  meiner  lieben 

w  frawen  [289^]  dassy  keyn  sorge  hab  vnnd  wäi'ir  bül  in  India  ich  soll  in 
wider  zu  ir  bringen  vnnd  an  sy  genade  begeren  muß.  Die  meyd  irer 
frawen  des  Studenten  antvnirt  bald  bracht  des  eyns  warden  sich  bei  eyn- 
ander  in  sant  Lucia  kirchen  ze  linden  do  beyd  partey  hin  kamen  do 
alleyn  mit  eyuander  ir  gebpräch  beten,  die  scliöu  fraw  uit  bedacht  das 

95  sy  den  Studenten  gar  schier  von  dem  leben  czü  dem  tode  bracht  het  im 
allen  iren  gebrechen  hres  liebhabers  halben  saget  alle  ire  geheyme  Im 
<)fTiiet,  vnnd  wie  ir  wüle  wftr  iren  bftlen  wider  ze  haben  des  sy  den 
Studenten  freuntUch  batt  er  ir  in  iren  nuten  gehilflich  wär  das  stund  ii* 
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imb  ia  ze  verdieiieB.  Der  sUideiit  oA  k  spcicii,  fowe  es  Ist  irar  iA 
bab  >A  Pirtsii  tU  id  nigromaacia  gestttdket  Tmd  eyn  gnmd  wejft  m 

sy  kan,  al)cr  es  i^t  wt-clcr  inrin  noch  gots  pffallfii  iiklit  die  ze  brauchen 
vikI  ich  bab  verscbworfu  die  \n  eder  für  iiinh  nodi  yeinand  anders  le 
$  brancben,  aber  evcb  czelieb  Tnd  vwb  der  liebe  willen  die  icb  eoch 
seit  getragen  bab  bezwungen  bin  endi  des  das  kdi  kaa  vnd  vermag  nt 
se  Tcrsageu,  snnder  stftto  czfi  enerm  wiUen  bereyt  sein,  vnd  soH  kh 
des  czetausent  iii.drti  fl>lM)»]  zu  dem  teulVl  faren  so  bin  ich  beschicket 
se  läu  euer  gefallen  aber  ir  bolt  wissen  das  eyn  solicbesze  tim  euch  gar 

10  sohwftr  vnd  besorgklieh  ist  des  ir  vüeichi  nit  meynte,  siuider  wenn 
eyn  fraw  eynen  verloren  Üebbaber  wider  st  ir  bringen  vntt  des  selbes 
geleichen  wenn  ein  man  eyn  frawen  wider  liaben  will,  ilaiiii  eyn  solches 
dorcb  uyeniandt  anders»  gescliebeu  wag  dann  ulleyu  durch  die  person 
die  eyns  soUcheu  begeren  ist  vnd  die  sacb  autrifit,  danimb  ich  enw^ß 

15  nicbt  wie  ir  beherczend  vnd  gesciiieket  seit  solicbe  ding  csethftn.  A 
dem  die  frawe  sprach  die  do  mer  mit  ttberÜfissiger  liebe  besessen  was 
dann  mit  weißtum  niicli  zwinget  not  ^nd  grosse  liebe  in  solicher  maß 
das  mir  keyn  ding  ze  tim  mich  ze  bchwär  dunckeu  wirt,  nun  ich  den 
der  mich  wider  alle  recht  gehissen  hat  wider  se  haben,  doch  bit  ich 

10  enc^  frenndtlieh  ir  w5lt  mich  eyn  klein  besebeyden  wes  ich  mich  be- 
sorgen miili.  Der  Student  der  ir  bab  vnd  neid  triig  vnd  im  sein  hercz 
gen  ir  schwär  was  zü  ir  sprach.  Fraw  ir  müüt  ein  bild  von  ziuue  ma- 
chen lassen  in  des  namen  des  ir  begem  seit  den  wider  ze  liaben  vnd 
wenn  das  gemadiet  vnd  bereyt  ist  so  mfißt  ir  in  abnftmendem  mon 

95  [290^1  nadcet  vnd  allein  in  dem  ersten  schlaf  der  nadit  caesiben  malen 
n)it  demselben  bild  in  eynem  fliessenden  wasser  baden,  darnach  also  nacket 
mit  dem  bild  aaf  eynen  hoben  bäum  oder  waz  anders  hohes  als  eyn  öder 
tarn  wert  steigen  der  gegen  mitlemacht  gekeret  sey  vnd  mit  dem  biU 
in  der  band  ze  siben  malen  sprechen  ettlicbe  wort  die  ich  encb  geschribea 

to  geben  wftrd,  vnd  als  bald  ir  dieselben  wort  gesprochen  habt  so  werden 
zu  euch  zwen  schön  iUnghug  komeu  die  schönsten  die  ir  mit  äugen  ye 
-gesahet  die  werden  euch  grossen  vnd  fragen  wes  ir  begert  den  ir  alle 
euer  meynong  mit  nicbt  sagen  wert,  vnnd  ir  wert  encb  bflten  bey  leib 
nit  eynen  für  den  andern  nämen,  vnd  wenn  sy  euer  begeren  vemomen 

35  haben  so  faren  sy  iren  weg,  in  dem  ir  müget  euch  wider  anlegen  vnd 
z&  bauß  geeu  vnd  seit  gewis  wenn  ir  daz  als  ich  euch  gesagt  bab  ver- 
bracht habt  e  mittennacfat  vergangen  ist  das  etter  bfil  vnd  Uebhaber  t& 
euch  komen  wirt  vnd  an  encb  gnad  beeren  aieh  wißt  daz  er  ench  hin 
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für  nit  liier  geias>en  mag  do  die  beging  fraw  des  ötudeuteii  red  verno- 
meu  lict  im  gaucz  gelaubt  dobei  ser  frölich  ward  Tiid  za  dem  Studenten 
sptflkdi.  [290^]  Seit  od  zweifei  alle  dise  ding  sdI  ich  geren  ton  vnd  ich 
hab  ftglicher  ende  das  ze  verbringen  dann  ir  gewünschen  möcht,  Ich  hab 
5  etliche  meine  gelegne  gttter  oberhalb  der  stat  neben  dem  wasser  vnd 
nahend  dul>ei  in  dem  leid  eynen  alten  turn  darinn- nyemand  wonet  dar- 
auf mau  an  eyner  leitern  steigen  mag,  darauf  czii  zelten  die  hierten 
steigen  nach  irem  vich  ze  sehen  ist  gar  an  verborgem  end  ferr  von  allen 
Strassen  do  mag  ich  mich  dem  baden  aufsteigen  vnd  thnn  was  ir  mir  be- 
10  felhet,  so  ibt  es  yecznnd  in  dem  außsten  vnd  ist  lustig  1)  i  K  ii  vnd  ich 
mag  von  niemand  geirret  werden  darumb  was  ich  tün  soi  nach  euer  au- 
Weisung  sol  mich  nit  verdriessen.  Der  Student  der  alle  gelegenheyt  mer 
dann  sy  weßt  aller  wol  ze  mnt  das  er  der  firawen  willen  vernomen  het 
zÄ  ir  sprach.  Fraw  ich  kam  nye  in  dieselben  gegent,  darumb  mir  vmb 
16  die  gelegenheit  des  tunis  nit  maj;  wissend  sein,  aber  ist  im  als  ir  saget 
so  möcht  es  in  diser  weit  nit  besser  sein,  darumb  wenn  es  zeit  wirt  yud 
endi  fQglich  ist  vnd  das  bild  bereyt  ist  so  will  ich  ench  das  gebete  mit 
samt  dem  bild  schicken,  aber  eyns  ich  euch  gedenckVnd  bitt  wenn  ir 
euerm  [29U^J  willen  eyn  gentigen  gethau  habt  \iid  mein  getrenlich  dic- 
lo nen  erkant  habt  das  ir  mein  nit  vergesset,  vnd  mir  haltet  ai»  mu*  von 
euch  versprochen  Ist.  Zu  dem  die  fraw  sprach  er  des  das  sy  im  ver- 
heyssen  het  solt  gewÜS  vnd  on  zweifei  sein  mit  dem  von  im  schied  vnnd 
Gzfi  hauß  gieng.  Der  Student  aller  wol  zeniüt  wol  gedacht  die  sach  er 
nach  seiner  nieinung  /.u  gutem  end  treiben  \v(>lt  vnd  bald  eyn  zine  bild 
15  mit  vü  wunder  vnd  karakter  machen  thet,  vnd  czii  eyuem  gebete  ir  eyn 
nene  bistori  schreyb  vnd  das  mit  samt  dem  bild  schickt  do  bei  ir  gepot 
das  sy  anff  dieselben  nacht  tät  als  er  ir  befolhen  het,  nach  dem  er  sich 
mit  eynem  seinem  Unecht  lii  yinlkh  vnd  verborgen  an. daz  end  fügt  do 
die  ü'au  ir  werck  vcrbrmgen  vnd  tüu  solt,  do  er  uabeud  dobei  in  eyns 
30  seinen  g&ten  freunde  hauß  gieng  do  er  verborgen  lag  bis  auf  die  zeit 
das  in  daucht  die  fraw  komen  wär  zet&n  als  er  ir  befolhen  hete  sich  mit 
dem  büd  ze  baden.  Do  nun  die  frawen  zeit  dancht  auch  sy  sich  mit 
irer  meyd  auf  den  woge  niaeliet  ze  verl)i  ingen  nach  dem  ir  von  dem 
Studenten  ze  versteu  was  geben,  iu  eyns  iren  pam'en  hauß  gieng  der 
S5  nacht  wartet,  vnnd  do  die  komen  was  [291*]  vnd  sy  zeit  daucht,  des 
geleichen  thet  als  sy  schlafen  geen  wdlt  die  meyde  auch  zu  pete  schicket, 
vnnd  in  der  stunde  des  ersten  sclüafs  in  stille  vnd  gelieym  zu  dem  hauß 
auß  nahend  bei  dem  vorgeuauteu  iremiurn  iu  das  iiiessend  wasser  gieuge 
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do  nyemand  anders  daxm  sj  alleyn  was  sich  nackend  auß  czohe  ir  ge- 
wftiidl«ui  vnder  ejn  staaden  verbaige  Tnnd  sich  cze  siben  malen  mit  dem 
Torgeaanten  Inld  badet,  darnach  also  nackend  mit  dem  büd  in  der  liaad 

auflP  den  turn  steyg.    Der  Student  mit  seinem  knecht  zwisclR  ii  tag  vnd 
5  nacht  sich  czenächst  bei  dem  öden  turn  vnder  eyneni  weideuätock  ver- 
borgen het  do  er  alles  das  die  fraw  thet  sähe,  vnnd  do  sy  anß  dem 
waaser  st  dem  tarn  ging  zenSchst  an  im  filiging  doch  sein  nicht  war- 
nam  dann  beyd  in  schwarcze  gekU  vdet  waren  vnd  die  nacht  finster  was, 
dannnb  nit  wo]  niüglich  was  sy  czesehen.  Aber  ir  schncwcisser  nackcn- 
10  der  leib  durch  die  finster  nacht  erscheyne  dem  Studenten  maucherley 
gedancken  bracht,  wenn  er  ire  schöne  brOsÜein  vnd  andern  teyle  ires 
leibs  ward  bedencken  anf  eynem  teyl  in  erbarmet  das  sieh  solidier 
schöner  leib  in      kurczer  zeit  sult  |i-Mn**]  entrichten  im  etwas  schmer- 
zen bracht,  auch  die  blodikeit  des  tieyschs  begern  was  aufczesten  sy 
15  senftmen  vnd  mit  ir  seinen  willen  ze  tun.  Auf  dem  andern  teyl  wider- 
nmb  bedencken  ward  wer  er  wär  vnnd  was  sy  hn  in  dem  vergangen  hal- 
ten Winter  beweiset  hete,  vmb  solieher  enpfangner  widerdriel^  warmb 

■ 

vnnd  von  uetii  wider  sv  in  heitikevtte  vnd  /oren  fiel  alle  ilev^chliche 
begire  fallen  lieb  vnd  von  im  i^chlüg  widev  m  meiner  ersten  fürsaczang 
'  to  kam  vnd  auf  den  turn  steigen  lieb.  Also  die  gut  fraw  auf  den  tum 
steyge  sich  gen  mittemacht  kert  anhüb  ir  hevliges  gepete  czesprechen 
das  ir  der  student  geschriben  geben  het,  in  dem  der  Student  mit  grosser 
stille  in  den  turn  gieng  vnd  die  leytern  daran  die  frawe  auf  den  tora 
gestigen  was  wege  trug  nach  dem  sich  an  eyn  verborgen  end  seczet  ze 

ts  vemamen  was  doch  die  fraw  sprechen  wlird  wann  sy  ir  werck  verbracht 
het  vnd  ab  dem  turn  geen  wölt  vnd  der  leytern  nicht  fnnd.  Do  sy  nun 
ze  siben  malen  ir  gepet  gesprochen  hete  nach  dem  ir  von  dem  Studenten 
was  befolheu  worden  anhnb  der  zweyer  iüngling  czebeyten,  aber  ir 
langes  beyten  on  ende  was,  auch  ir  [291^]  frischer  vnd  kfller  ward  dann 

ao  sy  gewölt  het,  vnnd  nun  der  tag  begunt  ze  komen  vnd  der  morgen 
steron  was  aufgangen  des  sich  die  frau  sere  betrüben  ward  das  die  zwen 
iungcn  ntch  dem  ir  der  btudent  het  cze  versten  geben  nit  kamen,  mit  ir 
selbe  bedencken  ward  was  sy  dem  Studenten  getan  het  vnnd  besorgen 
ward  der  student  hab  ir  eyn  arge  nacht  geben  wöllen  als  sy  im  eyne 

85  gab,  vnnd  ir  gedachte  hat  er  mir  dann  das  vmb  des  selben  willen  thuii 
wöllcn  so  hat  er  sich  ye  nicht  an  mir  künnen  rechen  dann  dise  nacht 
ist  nit  den  dritten  teyl  so  lang  gewesen  ich  gesclnveig  der  grossen  kelten 
als  die  was  die  ich  im  gab,  vnnd  domit  sy  der  liecht  tag  nit  auf  dem 
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tarn  begriffe  sich  z&  der  leyter  füget  ab  dem  turn  se  steigen,  vnd  do 
^  der  nidit  fand  in  solicber  maß  erschracke  das  sy  nicht  anders  davcbte 
dann  wie  ir  das  ertridi  vnder  iren  ftissen  versebwnnde  nyder  amächtig 

anflf  den  estrich  des  turnes  saiiik  alle  ire  stercke  vnnd  machte  verloren 
i  het.  also  etlich  stand  gelegen,  nach  dem  dieselben  ire  verschwunde  geyst 
ir  wider  kamen  vnd  ir  grosses  yngelflcke  bedendcen  ward  anhäb  klfiglich 
iamderbärmg[29  l*^]lich  ze  wejnien  got  vnnd  den  heyligen  ir  leyd  ze  klagen 
wol  sähe  vnnd  erkante  das  ir  vngelücke  alles  des  Studenten  ordimiiji  \\as 
grosse  red  viid  leyd  het  des  das  sy  im  getan  het  vnd  das  sy  getrawet 

»  TDd  gelanbet  bete  dem  den  sy  on  czweifel  iren  veinde  schAczen  mocht.  * 
In  soKdiem  klagliehen  weynen  lange  czeit  stftnd  nit  bedendcen  mocbt 
wie  sy  doch  iren  dingen  tlln  sdlt  hier  ynd  dort  sähe  ob  indert  weg 
wÄre  ab  dem  tnni  ( /t  kuuien,  vnd  do  sy  nyndert  weder  weg  noch  synn 
sähe  von  ueüeni  anhüb  zeweyuen,  in  dem  ir  eyn  herter  kläglicher  ge« 

15  danck  zMel  zu  ir  selbs  sprach.  0  du  vngelncksftlige  Helena  was  wer- 
den dein  brüder  alle  deine  freünd  die  gancz  gemeyn  der  stat  Florencze 
von  dir  sagen  wann  sy  vernilmen  das  du  also  nackende  liie  an  disem 
öden  ende  gefunden  bist  dein  ere  vnnd  zucht  falsch  genieynet  wirdt 
vnd  wo  du  dich  des  mit  guten  vrsachen  enreden  wöitest  die  ich  mir 

to  wol  trawet  zefinden  so  weyl^t  es  der  vermaledeyet  stadente  alle  deine 
gehe}  ine,  dammb  er  dich  an  keyner  tflgen  besteen  laßt.  Awe  mir  nnn 
wie  sol  ich  meinenn  dingen  thiui.  daini  c/u  eyner  stund  ich  die  rosen 
Bjeiuer  eren  [292"]  vnnd  schönen  leib  verlieremi  muU.  nach  disen  Wor- 
ten in  als  groß  leyd  fiel  das  sy  schir  verzaget  vnnd  sich  ab  dem  tum 

n  zt  der  erden  geworfen  bete,  in  dem  die  sunn  hoch  an  dem  hymel  was, 
die  fraw  über  den  tureii  auli  sähe  ob  sy  yemand  sähe  den  sy  nach  der 
meyd  inöcht  schicken,  aber  nyemande  noch  zu  feld  konien  was.  In 
dem  der  stadent  der  do  nahend  bei  dem  tarn  in  eyner  standen  geschla- 
fen het  enwachet,  den  die  fraw  ersähe  des  geleichen  er  sy  sähe  zft  der 

M  er  sprach,  fraw  got  geh  ench  eyn  guten  morgen  sein  die  inngen  der 
n*  wart  zu  euch  konien.  Do  in  die  frau  sähe  vnnd  reden  vername  er- 
bänuklich  anhiib  zeweyneu.  in  freüutlich  batt  das  er  zü  ir  in  den  turn 
käme  domtt  sy  mit  im  on  geschrey  reden  mochte  des  ir  der  stadent 
zelieb  ward  in  den  tum  gienge  die  frawe  sich  anf  iren  baoch  neben 

«5  das  loch  nyder  auf  die  erden  legt  alleyn  ir  haubt  durch  daz  loch  ab  ' 
lecket  vnnd  weynend  czü  im  sprach.  Wflrlich  vnnd  für  war  Rayniere 
gab  ich  dir  ye  ein  arge  naclit  so  hast  du  mir  dee  eyne  geben  da  bist ' 
&n  mir  gerochen,  dann  wie  wol  es  in  dem  augsten  ist  so  meynet  ich 


Digitized  by  Google 


vm,  7. 


doch  in  diser  nacbt  also  nackend  erfrierea  ob  das  das  ich  also 

.[292^]  geweynet  hab,  daz  ich  dich  je  betröge  es  möcbt  eyn  herten  ^ 

steyn  erbarmet  haben,  vnnd  wiinder  ist  das  ich  die  augeii  in  dem  baubt- 
bab,  dammb  ich  euch  freüiitlich  bitt  nicht  vmb  mein,  sonder  vmb  euer 
5  togent  Tnd  adels  willen  laßt  euch  benflgen  an  dem  datr  ir  mir  gethaa 
habi  in  widerkening  des  das  idi  euch  thet  lasset  auch  hioabsteigea 
vnd  gebt  mir  mein  gewand,  vnd  uämet  mir  nichte  das  ir  mir  nit  geben 
müget  das  ist  euch  lob  vuud  ere,  dann  name  ich  ench  das  ir  die  kalten 
nachte  nicht  bei  mir  gesein  mochtest  das  mag  ich  ench  alle  stände  wi- 

10  derkeren  vnnd  mich  ench  seeygen  geben  vnd  das  nicht  alleyne  ejß 
nachte  snnder  yi\  manche  sein  sd,  dammb  laßt  ench  benfl|*en  ynnd 
tbut  als  eynem  erberen  mann  czüstet  zethuii  der  sich  hat  seiner  en- 
pfagner  widerdrieß  rechen  mügen  viind  die  v ergeben  hat,  daun  was 
ere  ist  es  dem  adler  wann  er  die  turtelltaaben  aberwnnden  hat»  dar- 

is  'nmb  vmb  gotes  vnnd  eOern  willen  erbarmet  ench  tkber  midi  lasset  eaeh 
'Vmb  mich  leyd  sein.  Der  hert  Student  mit  schwärem  gemtitc  die  em 
pfangen  widei  drieli  bedenckeu  ward  zü  eyuer  ötunde  die  eilenden  fia- 
wenu  [2d2^J  weynen  vnnd  in  bitten  sähe,  des  er  aaf  eynem  teyi  freflde 
het  vnd  anf  dem  andern  teyl  tranrig  was,  er  het  firefld  des  das  er  sich 

to  an  der  frawen  nach  seinem  willra  rechen  modit  vnd  beltrfibt  das  er 
die  armen  fravven  also  klaglich  weynen  vnd  an  in  genad  begern  sähe 
doch  die  grossen  hertikeyt  seiner  natur  nicht  überwinden  mocht,  der 
frawen  antwnrt  vnnd  spräche.  Frawe  Helena  mein  begeren  vnnd  bittso 
A  dir,  do  ich  in  deinem  hof  verschlossen  was  grosser  ketten  halben 

a5  ich  mit  meinen  zähem  meiner  äugen  meine  wange  nicht  neczen  mochte 
noch  dir  als  du  mir  süsse  werte  geben  koiid,  die  mir  bei  dii*  genade 
beten  erworben  vnd  dein  hertikeyt  gen  mir  erweychen  mtlgen,  do  ich 
in  dem  kalten  Schnee  als  dir  wol  knnt  ist  stQnd  mein  leben  ze  ve^ 
lieren,  vnnd  daz  ich  doch  von  dir  vnder  eyn  tächlein  wäre  getan  wor- 

30  den  wäre  ich  alles  meines  vugelückes  gern  czefride  gewesen  vnnd  het 
mich  woi  genügen  lassen  vnd  wäre  mir  yeczuud  niynder  müe  dir  ze 
vergeben  vnd  dein  bete  erhdrn  das  ich  zet&n  Abel  geschicket  bin,  aber 
seitmale  dn  dich  deiner  eren  halben  beschwöret  sihest,  also  nackend 
anf  dem  iwm  zesten  j^^^**]  so  bit  den  in  des  arm  dir  vmb  mich  nit 

85  leyde  was  mich  die  kalten  laugen  wiiiternachte  mit  kiaperden  zänen  in 
dem  kalten  scbnee  in  deinem  hofe  sten  machtest  vnd  mein  keyn  barm- 
herczii^eyt  haben  woltest,  dammb  Iritt  in  vnd  nicht  mich  das  er  dir 
h^  vnd  dein  gewand  bring  mit  sampt  der  leytezn  dimiit  du  herab 
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steigen  luttgest  deu  bitt  der  dir  dein  witwin  ere  genomen  hat  das  er 
dir  ay  wider  gel»  vnnd  die  bewar,  wanimb  rUffest  da  im  nicht  das  er 
kom  viid  dir  helff  dem  du  csugehörest  vnd  des  eygen  du  Inst,  daan 
wem  soll  er  belffen  wenn  er  dir  nit  holff  daramb  sclirey  vnnd  riff  du 
5  eynfältige^  weib  vei'such  ob  er  komeu  wolle  vnnd  ob  die  liebe  die  du 
im  li  egst  darzu  alle  deine  vnd  seine  syim  sü  vii  verniügen  daz  sy  dich 
von  meiner  eyntlütigkeyt  erlösen  als  du  2a  im  in  knrcsweü  sprachest 
do  du  in  fragtest  welicfaes  grOsser  wSr  mein  eynfittttgkeyte  oder  die 
liebe  die  da  im  trügest,  derselben  deiner  lieb  ich  yecsond  nieht  begere 

10  vnd  du  mir  yeczuiui  nicht  bedarfst  iinlt  zesein  des  des  ich  an  dich  nicht 
begere  vnd  des  du  mir  yeczund  niciit  versagen  darst  wo  ich  sein  be- 
geren  wftr,  aber  ieh  wUle  das  du  soliche  sftlige  |,293^]  nacht  deinem 
lieben  bfilen  behaltest,  auch  mit  deinen  geschliffen  werten  domit  da 
mein  hulde  meynest  czehaben  vnd  mich  eynen  erbern  cdeln  man  nön- 

15  uest  daa  tust  du  das  ieh  dir  die  pein  deiner  boblieyt  ringer  aber  alles 
verlorn  ist,  dann  deine  süsse  wort  der  kraft  nit  haben  sollen  mich  ze- 
erweycfaen  noch  mich  ab  meiner  ersten  meynnng  bringen,  vnnd  dn 
das  gesiebt  meiner  Vernunft  nicht  mer  betrügen  seit,  mer  sprich  idi 
das  ich  zu  l'urisii  in  der  hohen  schüie  nichte  so  vil  gestudiret  hat  als 

SU  ich  in  eyner  eynigeii  naclit  durch  dein  falscheyt  erkant  hab,  du  spra- 
chest auch  du  wftrest  von  edlem  vnd  grossem  herasen  das  gehöret  dir 
yeczund  sä  das  ze  sein  in  dem  ende  deiner  pein  vnnd  wie  wol  ich  nicht 
eyn  adler  bin  noch  du  eyn  turtelltaub,  sunder  dicli  eyn  vergifte  schlang 
erkaut  hab  die  vnsere  eitern  wider  gott  den  herren  in  neid  vnnd  haß 

t&  seczet,  doch  uyemand  sprechen  mag  was  ich  dir  thu  das  ich  mich  reeb 
sonder  eyn  kleyn  straffe,  dann  rechen  ferre  Aber  straffen  ist,  aber 
wenn  ich  mich  an  dir  reefaen  wölt  vnd  bedencken  wdlt  wo  dn  mich 
vnd  mein  leben  hin  bracht  betest,  dein  leib  vnnd  leben  mir  nicht  eyn 
genügen  [293'']  wäre  dir  das  zenämeu,  noch  hundert  weiber  deines 

so  geleichen,  darumb  ich  will  das  du  yeczund  durch  dich  selbs  dein  pein 
leyd  vnd  schmerczen  verndmest,  waz  es  ist  erber  weis  mann  sonder 
Studenten  zebetrügen  dez  du  es  vileicht  keynem  mer  tön  wirst  des  wird 
ich  vrüach  sein  ist  anders  sach  das  du  mit  dem  lelM-u  vuu  jueinen  hen- 
den  körnest,  um  sag  mir  seitmale  du  so  grosse  begire  hast  herab  ze- 

BS  komen  wammb  wttrffest  du  dich  nichte  herab  vnnd  brichest  dir  selbs 
den  hal6e  als  dn  an  mir  wol  verdienet  hast  wo  du  mich  eynen  red* 
liehen  uiane  als  du  yei'znnde  gesprochen  hast  ich  der  sey,  vmb  sein 
leben  bracht  hetebt  der  noch  vil  mancher  person  uttczer  sein  mag  dann 
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hundert  deines  geleiclien  tÜD  möchten,  darumb  im  namen  gotes  würfie 
dich  faenb  so  körnest  du  atter  nuurter  ab  dnrione  dieh  dnncket  äk 
eeyest,  md  mich  den  MUcbeBten  man  maeheet  der  anff  erden  ye  ge- 
boren ward,  ich  will  dir  ycn  zuiul  nicht  mer  sagen  dann  eynes  ich  dir 

i  zewissen  thü  das  ich  so  vil  gestndiret  hab  das  ich  dich  bab  bringen 
kttnaen  do  dn  biet,  gedenck  nun  das  dn  körnest  do  du  wärest  Die 
weil  der  stadent  also  redet  die  [299«]  nadwnd  fraw  stäts  weynet^  vnnd 
ir  lejde  gut  klaget.  In  dem  die  zeit  weg  gienge  vnd  die  sonn  gen  6m 
mittentag  aufsteyg  vnud  sy  in  seliweigend  vernam  czn  im  sprach.  0 

10  ir  berter  vnbarmhercziger  man  do  euch  die  vermaledeit  nacht  so  schwär 
was  Tnd  euch  mein  widerdrieß  so  groß  dancht  mochtet  ir  euch  in 
k^nen  andern  weg  an  mir  rechen  dann  auf  disen  hohen  tarn  oe- 
bringen,  vnil  mich  an  der  heyssen  suiiuen  also  zebraten  das  euch 
es  gott  vergebe  das  ir  mir  beut  vnnd  heynt  getban  habt,  es  wir 

15  zoTil  het  ich  euch  vatter  vnd  m4tter  getödet,  nun  seitmale  mem 
schöne  logent  cs&  keyner  bannherczigkeyte  bewegen  mag  so  laßt 
encb  doch  mein  hertes  weynen  erbarmen  vnd  ringert  mir  mein  grosse 
peiu  lat^t  mich  doch  geuüssen  dab  ich  euch  so  fest  gelaubet  vnd  ge- 
trawet  hab  vnnd  euch  alle  mein  verborgen  heimlicheyt  gesaget  vnd 

so  getrauet  hab  vnnd  euch  aller  meiner  sttnde  kuntschaift  geben  hab, 
dann  ich  euch  freflntlich  getrawet  hab  vnd  mein  grosse  trotte  czn  eadi 
mich  betrogen  hat  got  erbarms  liet  ich  euch  nit  getrawet  so  wäre  ich 
von  euch  nicht  betrogen  worden,  vnnd  betet  euch  an  mii'  nicht  [293''] 
redien  mttgen,  darumb  th&t  noch  heut  bei  tage  vnd  geweretmich  meiner 

SS  bet  laftt  mich  euch  dureh  got  befblhen  sein  lasset  ab  von  etterm  herim 
zoren  vergebt  mir  mein  missetat  wo  ir  das  tbiit  vnd  mich  von  hier  nä- 
met,  so  bin  ich  bereyt  hiufür  nymer  mer  nach  meinem  veiiorea  Ueb- 
baber  ze&agen,  sunder  euch  aileyn  für  meinen  lieben  herren  vnd  bulen 
haben  wie  wol  ir  yecKund  meiner  schöne  kleyn  acht»  so  weyß  idi  dodi 

80  wol  ist  sy  vmb  keynes  werd  gehalten  so  ist  es  vmb  des  willen  das  in  die 
iungen  mann  lomit  freud  vnd  Inste  geben,  so  seit  ir  doch  nit  alt  \Tid 
nicht  gesein  mag  oder  ir  müiSt  iung  trawen  liebhaben  ir  seit  dann  voQ 
sleyne,  so  kau  ich  nidit  gelauben  das  ir  mir  so  horten  tod  vergannen 
mflget  daz  ich  ndch  zfi  gesiebt  etter  äugen  ab  dem  türm  würff  es  sey 

85  dann  sach  das  icli  mich  selbs  betrtlg  vnd  ir  nicht  eyii  warsager  seit, 
dann  ir  vil  dick  mir  onpoten  habt  ich  liebe  vnd  getaiie  euch  vmb  des  wil- 
len seit  gebeten  lal^t  mich  euch  befolhen  sein  dann  die  grosse  hicz  mich 
anhebt  sebrennen,  vnd  wes  ich  der  ketten  in  der  vergangen  nacht  sevil 
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het,  also  ich  yeczimd  der  hiez  ze  vü  Hab.  Der  stndent  sprach  als  der  sy 

[294*]  im  zelieb  vnnd  ir  zelpyde  auf  dem  tum  hielt  irawe  ileieud  du 
hast  mir  nit  geiaubt  nocli  getrawet  deiner  heyralicheyt  vmb  liebe  willen 
die  du  zu  mir  habest,  sunder  den  czefinden  den  du  verloren  hast,  dar- 
5  umb  da  nicht  alleyn  diser  pein  sonder  grösser  vnd  lenger  wirdig  bist 
aueh  eyn  grosse  torfaeyte  an  dir  czegelanben,  das  nieht  ander  weg  heten 
sein  inügen  dich  deiner  sünd  czestraffeu  \iul  mich  czerechen,  so  sprich 
ich  das  ich  dir  mer  dauu  tauseut  läcz  gericht  het  dich  zefalien,  vud  nicht 
lang  vergangen  wär  du  von  dir  selbs.  vrfirest  on  läcs  gefangen  worden 
10  vnd  dir  grösser  pein  vnd  schaden  zä  gestanden  wftr  dann  die  petn  ist . 
darinn  du  yeczund  bist .  vnd  wo  mir  keyner  meiner  uiischlege  geratten 
wäre  dich  zestrafFen  soll  mir  mein  schi:eibfedern  nicht  gemangelt  haben 
mit  der  ich  von  dir  in  soUcher  mB&  solt  geschriben  haben  wenn  da  es 
vemomen  betest  da  czetaoseüdt  malen  des  tages  des  todes  soltest  be^ 
15  g^et  haben,  dann  die  macht  vnd  krafte  der  federn  grösser  ist  dann  die 
der  die  ir  nit  kenneu,  besiinder  den  die  ire  werck  nit  versficht  haben 
wie  wol  dusprichest  wie  uye  mensch  dein  liebe  czü  andern  [294^J  man- 
nen vemomen  hab  dann  dein  meyde  alleyne,  so  sprich  ich  du  weyst 
nicbte  was  du  sagest  vnd  ist  nicht  wäre  als  du  sprichest,  dann  in  deiner 
»  nachpanrschafte  man  von  nyeraand  redet  dann  alleyn  von  dir,  vnnd  die  ^ 
letsten  den  e>Ti  soliches  zewissen  komet  das  sein  die  do  von  mau  saget 
vnd  die  sach  antrift,  vnd  sere  übel  erwelest  dich  dem  czegebeu,  dem  du 
dich  geben  hast  vnnd  auß  mir  dein  gespOt  gemachet  hast  vnd  mich 
^er  andern  liessest,  dann  ich  hab  eyn  Hebe  czttchtige  frawen  die  mir 
n  lieb  vnd  werd  ist  die  fdrwar  entlicher  mit  besser  veniuutte  ist  dann  du  ^ 
gewesen  bist,  vnnd  doinit  du  mit  mer  warheyte  mein  meynung  in  gener 
weit  tragest  So  sprich  ich  das  du  dich  herab  werffest  domit  der  bös 
v^nd  dein  sele  in  sein  arm  in  abgmnd  der  helle  enpfahe  aber  ich  be- 
sorge du  seyest  mir  des  nicht  gehorsam,  vnd  mich  sein  nicht  erfirlVest, 
Auch  als  da  sprichest  die  sunn  brenn  dich  do  bei  bedenck  die  winter 
kalten  nachte  die  du  mir  gäbest  misch  mein  kelte  mit  deiner  hicz  so 
Wirt  dir  baa  vnd  hast  weder  hicz  noch  froat  das  ist  mein  rat  vnd  dein 
^3t)6t,  Do  die  arm  frawe  des  Studenten  herte  worte  vername  keynes, 
t294<^]  trostes  mer  von  im  lioifet  von  neüem  kläglich  anhüb  zeweynea 
vnnd  zu  im  sprach.  Seitmal  ich  bei  euch  weder  gnad  noch  barmherczi-  ^ 
keyt  gehaben  mag  so  bitt  ich  doch  vmb  der  edeln  firawen  willen  die  ir 
wn  liebsten  habt  auf  erden  vnnd  die  weiser  ist  dann  ich  gewesen  bin 
aaA  dem  ir  sprechent  gefunden  habt  aller  tugente  yol  von  d«r  k  abo. 
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lieb  geballt  seit  vmb  der  willen  mir  vergebet  vnnd  bringet  mir  mein  ge- 

wand  das  ich  mich  kleydt  ri  vud  ah  dem  turn  steigen  mOge  des  im  der 
Student  Uchet,  vnnd  nun  gut  zeit  Uber  tercz  ( xeit  n  ergangen  was  ir  aut- 
wort  vniid  sprach.  Nun  wol  an  ich  mage  dir  nit  mer  neyn  sprechen 
vmb  der  frawen  willen  dobei  da  mich  besdiworen  hast,  n«n  sag  mir  wo 
ist  dein  «i^ewand  so  wille  ich  dir  das  bringen  vnd  ab  dein  turn  steigen 
maclien,  die  fraw  im  des  gelaubet  vnnd  giit^n  trost  enpting  im  das  ge- 
wand  do  sy  es  gelassen  bete  weiset.  In  dem  der  Student  aul^  dem  tarn 
gienge  seinem  kneebte  befalhe  das  er  njemand  in  den  tarn  noch  z&  dm 
tarn  geen  ließ  also  lang  daz  er  widw  kftme  vnd  nidit  ferre  von  dann  in 
eines  seinen  guten  freund  [294«*]  hauß  gin^,  do  er  das  mal  ab  darnach 
für  etlicb  stund  scldafen  ging,  di^  armen  tVawen  auf  dem  turn  an  der 
sannen  braten  ließ,  die  sich  von  eyner  eynilUtigen  hofnang  eyn  klein 
getröst  het,  vnd  nach  langem  beyten  mit  sehwftrem  gemüt  vnd  hertttn 
seufczen  sieb  von  dem  ligen  aufriclit  vnder  die  mauren  des  turnes  die 
eyn  wenig  schalen  gab  seczet,  do  sj  mit  pittern  gedanckeu  des  herteu 
stadenten  vnd  ires  gewands  warten  was  yecsand  mit  weynen  yecanod 
mit  klagen  Ire  eilende  zeit  vertreyb,  als  die  do  von  pein  leyd  vnnd 
schmerczen  Oberwanden  was  dann  die  vergangen  nacht  nye  geschlafen 
het.  in  dem  entschlieff  do  die  sunn  an  dem  liöchsten  was  vnd  nun  den 
mitten  tag  übergangen  het,  vnd  der  armen  schönen  frawen  stüts  in  irem 
nackenden  rnck  läge  der  haobt  leib  vnd  person  alle  bloß  vnnd  endodwt 
was,  vnd  nicht  alleyn  von  der  sannen  verbrant  sonder  aller  irer  leib  ab 
ferr  er  von  der  sunnen  begriffen  was  geschunden  vnd  enthefit  was,  vnd 
vmb  vdliclier  brunst  vnnd  schmerczen  willen  sy  von  dem  schlaf  ent- 
wachet, aber  das  ir  daz  hanbt  also  wee  thet  das  sy  nicht  an[29&*]ders 
dancht  wie  ir  das  hlm  brechen  wßlt  das  kein  wander  was,  dann  da« 
pflaster  des  tams  also  heyß  was  das  sy  darauf  weder  gesiezen  gesten 
noch  geligen  mocht  kläglich  weyuend  an  der  heyssen  simnen  hin  vnd 
iier  lieff  nicht  alleyn  die  sunn  ir  \mn  gab,  sunder  auch  die  mucken  vod 
^egen  sy  bissen  vnnd  stachen  in  solcher  maß  aaßrichten  das  aller  irer 
leib  eyn  eitel  bl&t  vnd  aller  dlurcbwondel  was,  es  möcbt  egm  holen  stsyn 
erbannet  haben ,  nicht  anders  daucbt  dann  wie  sich  eyn  yegliche  muck 
besunder  an  ir  rechenn  wölt  sich  der  so  sy  best  mocht  mit  henden  vud 
fassen  weret  den  stadenten  vnnd  iren  verloren  biUen  wol  zetausent 
malen  vermaledeyet  Also  das  eilende  weih  von  der  sonnen  vnd  d^ 
Hegen  hongers  vnd  dnrstes  sehhr  tod  wir  manch  sehwftr  herte  gedaaci» 
k  gemüte  durchgaugen  heten  fibar  die  mauren  des  turnes  Uber  auß  sab« 
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ob  ty  yemand  ersehen  oder  gehören  möefat,  geschähe  ir  wie  in  wftr  ge^ 
w*ickt  was  wen  sy  sfthe  dem  za  ir  zerOffen  rnnd  hilff  begeren.  Aber 
eyn  soliches  von  dem  gtiiuke  ir  nit  solt  beschert  sein,  dann  zu  der  zeit 
mh  der  hicz  willen  yeder  [295^J  man  za  haiü^  was,  auch  kein  arbeyter 
5  desselben  tages  in  derselben  gegen!  gearbeytet  het.  als  die  do  z&  hanft 
dis  koren  traschmi,  dammb  nyemandt  wed^  sähe  noch  vername  dann 
alleyne  das  lauffende  wasser  rauschen  vnd  die  schi^ralen  singen  höret, 
auch  an  vü  enden  vnder  den  bäumen  den  küien  scbaten  sähe  die  zesehen 
ir  grüsser  pein  brachten,  snnder  Ire  eygne  henser  zesehen  vnd  darein 

10  nü  sekomen  mllgen  das  alles  ir  pein  vnd  schmerczen  meret.  Was  sol  ich  • 
«ch  mer  v<m  dem  ynsäligen  weih  sagen,  die  sann  von  oben  ab  vnd  pfla- 
ster  von  vnden  aui  vund  die  hertte  beissenden  mucken  in  solicher  maß 

ir  person  zü  bereyt  beten  wo  sy  die  vergangen  nacht  mit  irem  sehne- 
weissem  leib  die  finsteren  nachte  nberwnnden  hete,  derselhig  ir  Uih 

11  yecxvnd  eyn  eitel  pltt  vnd  voller  wnnden  was,  vnd  das  in  maße  das  vn- 
geschaffenst  frawen  biUl  nye  mer  gesehen  ward,  vmb  des  willen  mer  des 
lodes  dann  anders  begeren  was.  Do  nun  lialbe  nouezeit  vergangen  was, 
der  stadente  von  dem  strafe  erwachedt  auifotftnde  an  seine  frawen  ge- 
denoken  ward  bald  [295®]  ging  zesehen  wie  es  vmb  sy  stftnd  z&  dem 

M  torn  kam  vnd  seinen  knecht  der  noch  nflehtem  was  zeessen  sdiieket. 
die  frau  den  Studenten  mit  dvm  kuecht  redend  vername  bald  an  das  loch 
des  turns  ging  zu  im  weyuend  schrey  vnnd  sprach.  0  Keyniere  edler 
kene  ir  habt  ench  wfirlkdi  genage  an  mir  gerochen  vergebt  mir  dnreh 
gel  erbannet  euch  ober  mich  tet  ich  ench  In  meinem  hofe  eyn  lange 

w  Winter  nacht  haben  vnnd  erfrieren  so  liabt  ir  mich  aut  disen  tag  auf 
^yneiii  hohen  turn  au  der  sunuen  gebraten  vnnd  verbrannt  do  bei  dur- 
fte« vnd  hnngers  sterben  machen,  dammb  bit  tob  euch  ir  wöUet  ablassen 
Yoa  ettenn  berten  zoren  vnnd  euer  hercze  gen  mir  erweyohen  vnd  mich 
ib  dem  tnm  nftmen ,  seitmal  ich  nit  so  beherczend  bin  midi  hinab  cze- 

Jü  werffeil  Mmd  mir  selbs  den  tod  zethün,  so  thiit  doch  ir  mir  in.  ilumit  ich 
äub  diser  pein  kome,  wölt  ir  abei'  des  nicht  enthün  so  laßt  mir  doch  eyn 
^telein  wasser  bringen  domit  ich  mein  hercz  eyn  kleyn  laben  nflg,  des 
»Mine  herte  zfther  meiner  engen  nit  eyn  genflgen  s^n  also  grosse  ist  die 
bicz  vnd  brunst  meins  leibs.   1)cm"  student  der  frawen  blödikeit  an  irem 

«  reden  wol  [295^^]  vernam  auch  iren  ieib  von  der  suuuen  wund  vnnd 
von  den  fliegen  allen  aerschrunden  sähe,  vmb  eyns  solichen  gen 
in  ^enttigkeyt  vnd  erbarmung  fiele  im  vmb  sy  sere  Iciyd  wae, 
ibsr  lieh  des  gen  Ir  bH  meicilBiB  lieft  ynd  xt  ir  also  q^raoh  0  dnM* 
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sches  bOses  weib  toh  meiner  band  soll  dn  iiil  slerben  sonder  ?on  den 

deinen  dn  solt  als  vil  wassers  in  deiner  bmnst  von  mir  haben  als  ich  in 
nieineni  t'rost  von  dir  feürs  het  mich  czeerwennen ,  vnnd  raein  grosse 
kranuckbeyt  die  mir  durcli  dich  zostüiid  man  mit  dem  (ibelscUmecken- 

6  denn  mist  erczneyen  m&ßt  wo  man  die  kranckheyt  deiner  bmnst  niil 
edeln  wolschmeckenden  wassern  erczneyen  mag  vnd  wo  ich  meine  ge- 
lider  schiere  verloren  het  so  hast  du  dicli  alleyii  ein  wenig  entheüt  naeli- 
dem  dir  als  der  schlangen  geschieht  wenn  sy  den  puig  wUrfet  schöner 
dann  vor  sein  wirst  O  ich  armes  eilendes  weib  sprach  die  firawe  ich  will 

10  sollcher  schöne  gern  euberen,  aber  dn  o  dn  herter  vnbarmhercsnger  ntn 
wie  mag  dein  herc«  vertragen  frawen  bilde  also  hertt  zesein  vnd  nddi 
also  iaiuerlich  aubzerichten,  vviir  ich  eyu  wild  tiere  ich  gelaubet  bei  dir 
nun  dolest  genad  fimdeu  [206'^]  liuben,  nun  het  ich  alles  dein  gesehlecht 
getodtet,  sein  wflre  genug  das  du  mir  getan  hast  fftrwar  ich  kan  nit  beden* 
>  15  cken  was  ergers  du  eynem  Verräter  betest  t&n  mOgen  der  land  vnd  lellt  ver- 
raten hete,  vnnd  die  vmh  leih  vnd  leben  bracht  Ii  et  ah  du  mir  getan  hast 
gott  vergeh  dirs  mich  also  iäinerlich  an  der  heyssen  sunnen  ze  rüsten  vud 
den  mucken  zeessen  zegeben,  vnd  aber  alles  daz  du  mir  nicht  ejn  gUs- 
lein  Wasser  vergönnest,  das  man  den  die  in  den  tod  venurteylt  sein  nit 

90  versaget  in  mer  zetrincken  gibt  dann  in  Heb  ist  Nnn  wol  an  im  naneB 
gots  ich  veni  \  nie  wol  das  mein  grosso  bete  weder  peiu  noch  schmer- 
czen  dein  hert  geniüt  mi;ht  erweichen  mag,  vnd  seitmal  da  ye  meines 
plutes  z&  dem  tod  begerest  so  will  ich  mich  schidcen  den  mit  gedoK 
zeleiden,  dann  nicht  der  erst  noch  der  letst  zesterben  sein  wird  A 

25  dem  geboren  bin,  vnd  den  almäditigen  gott  bitt  er  meiner  sele  in  ge- 
ner weit  genädig  sey,  vnd  mit  den  uugen  seiner  gerechtikeit  dein  hertes 
thnn  gen  mir  ansehe.  Also  gesprochen  mit  schwirer  amacht  nyder  auf 
den  estrich  sanck  on  zweifei  flberflossiges  grossen  durstes  halben  »ei- 
net bald  ir  leben  enden  [296^]  mit  kläglicher  stunm  zd  got  schrey  vnnd 

do  sprach.  0  alinächtiger  got  erbarm  dich  über  mich,  nnn  was  es  nun 
wol  auf  vesperzeit,  vnd  der  Student  sich  bedoncken  ließ  wie  er  seinem 
willeii  nun  ejn  g&t  geniigen  getan  het,  vnd  seinen  knecht  der  frawea 
kl^yder  nämen  schilfe  beyd  mit  dem  geivande  gen  der  firawen  haafi- 
wercze  gingen,  do  sy  der  frawen  meyd  alle  betrübt  vnd  traurig  tedea, 

S5  der  Student  zu  ir  sprach.  Sage  mir  giite  diern  wo  ist  dein  fraw,  dem 
die  meyd  antwurt  vnnd  sprach,  Herr  ich  enweyb  ir  nicht»  ich  meinet 
sy  an  disem  morgea  in  dem  pete  zefinden  do  ich  sy  nachten  nach  met* 
aem  gadmuken  lieft  so  finde  ich  sy  weder  do  nodk  anderachwo»  ich  kift 


Digitized  by  Google 


[296] 


0 

VIII,  7. 


513 


nicht  bedencken  wo  sy  hin  gangen  ist  des  ich  «ere  traurig  Tnd  wfir- 
Ueb  ynm&tig  bin,  aber  saget  mir  herr  das  euch  gott  behflt  wisset  ir 

mir  icht  von  meiner  trawen  zesagen.  Der  Student  sprach  also,  hete 
ich  dich  mit  sampt  ir  gehabt  als  ich  sy  gehabet  hab  domit  ich  dich 

5  der  sönd  die  du  in  mich  begangen  hast  het  btlssen  mfigen  als  ich  ir 
gethan  bab,  Aber  gelanbe  mir  in  der  warheyt  da  solt  mir  sein  nicht 
entgeen,  ich  sol  dir  Ionen  nach  dem  da  vmb  mich  [296«]  verdient  liast, 
du  solt  keyues  mer  spotten  du  solt  an  mich  gedencken.  Do  er  also 
gesprochen  het  zu  dem  kuecbt  sprach.   Gib  ii*  das  gewand  vnd  sag 

to  ir  wo  ir  fraw  ist  vnnd  das  sy  nach  ir  gee,  die  meyd  das  gewand  nam 
wd  erkant  das  es  irer  firawen  kleyder  warn  sere  erschraek  besorget  der 
Student  sy  vileicht  getödct  het,  grossüii  willen  het  waffen  zeschreyen, 
doch  stille  schweyg  der  Student  von  dann  gicnge  vnd  sy  mit  grosser 
eile  czu  dem  tm'n  lieff  doch  e  sy  dar  zu  kam  sich  begeben  het  das 

1$  irer  paaren  eyner  zwey  schwein  verirret  het  die  er  s&chen  gienge  vnd 
za  der  frawen  gelttck  on  gefär  czu  dem  tarn  käme  die  schwein  ze- 
suchen.  in  dem  das  kläglich  weynen  auf  dem  turn  höret  vnnd  ver- 
iiame  hin  auf  steyge  so  er  höhest  niocht  anhub  czeschreyen  vund  fra* 
gen  wer  ist  do  wer  weynet  daroben,  den  die  fraw  an  der  stimm  vnnd 

to  rede  bald  erkant  im  bei  seinem  namen  raffet  vnd  sprach.  Gtee  mir  bald 
nach  meiner  meyd  schaff  das  sy  heranff  zü  mir  kernen  mQg.  Der  paar 
sein  frawen  an  der  rede  erkant  zii  ir  sprach.  Awe  frawe  nun  wer  hat 
eoch  auf  den  turn  getan  eaer  meyd  ist  euch  disen  vergangen  tag  su- 
ehea  gangen  [296^]  aber  wer  het  endi  an  dem  öden  ende  gesächet 

S5  vnnd  gelaabt  das  ir  do  gewesen  wfirt  bald  die  leytem  zfibereyt  domit 
man  auf  vnd  absteigen  mocht,  in  dem  die  meyd  mit  der  tra\Mfn  kleyder 
kam,  vnd  als  bald  sy  vnden  in  den  turn  käme  sich  des  nicht  enthalten 
iQocht  anhub  laut  zeschreyen  vnd  sprach  Awe  mein  liebe  fraw  nan 
wo  seit  ir  seit  ir  tod  oder  lebendig  in  deia  aaff  den  tum  steyge,  vnnd 

90  do  die  fraw  die  meyde  yemam  fro  was  vnd  sprach.  0  mdn  allerliebste 
sdiwester  lege  mir  bald  mein  gewaudc  au.  Du  die  nieyd  die  tritweu 
noch  lebendig  sähe  sich  alle  tröstet,  doch  sy  nit  eynem  menschen  sun- 
der eynem  besengten  stock  geleich  fand,  alle  ypn  amacht  überwunden 
aoff  der  erden  als  lange  sy  was  Ugen  sähe,  ir  hend  in  ir  gesicht  schlug 

»  anhub  mit  sampt  der  frawen  zeweynen  ynnd  ir  leyd  czeklagen.  Aber 
die  fraw  als  die  nach  irem  scliaden  schand  besorget  die  meyde  freünt- 
Hch  batt  sy  still  schwig  vnnd  von  dem  weyncu  liesse,  bei  ir  wol  ver- 
käme das  nyemand  von  Iren  vergangen  sacken  icht  zesagen  welSt,  dann 
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aUeyne  die  mcyde  vnnd  der  paner,  den  $y  aadi  irenndtliche  batt  eyn 
solicbes  er  bei  im  beleiben  ließ  [297^]  nicbt  fürpas  brJIcht.  der  nach 
ettlichor  rede  die  frawen  anff  sriii  achßeln  name  die  weder  gen  noch 
sten  niocht  aiiß  dem  turn  trüg,  vnd  die  iiieyd  die  do  binden  beliben 
h  was  in  irem  ttber  die  leytem  absteigen  zu  irem  Tngelücke  ir  eyn 
en  gienge  in  solicher  maß  das  sy  über  die  Idtem  ab  zn  der  erden  fiel 
vnd  ir  6in  bcyn  brach  lant  anliub  czescbreyen,  der  panr  die  frawen 
auf  das  gras  nyder  leg*et  balde  lieff  czeseben  wes  der  iiie^  d  gebriich, 
die  er  ligeud  mit  dem  beyue  in  czwey  teyl  gebrocben  fand,  die  er  auf 

10  bub  vnd  auß  dem  tum  zu  der  irawen  auf  daz  gras  tr&g  do  die  fraw 
dise  neae  z&gab  zn  irem  anderen  vngelflcke  sähe  mer  traurig  vnnd  be- 
trübter dann  fvns\  uif  nden  ye  ward,  dann  alle  lioffnunge  iu  iren  nu- 
ten zu  der  mvyd  was  von  ueliem  anhiib  ir  leyd  czeklagen,  ancb  der 
panr  ir  nit  zetrösten  weßt  snnder  mit  beydeu  weiben  audi  anbub  ze* 

15  weyuen.  Kon  was  es  zemal  spat,  vnnd  domit  sy  von  dei*  nachte  an 
dem  öden  ende  nicbt  bogriifcn  würden,  vnd  als  der  frawen  gefallen 
was  der  paur  balde  zii  liauß  lieif  vnnd  zweyen  seinen  hi  iuiern  mit  sampt 
den  weyhen  rüfft  die  frawen  vnd  die  nieyd  auf  eyner  niiscbtpem  za 
bauß  L2i^7^]  trägen  die  frawen  mit  kttlem  wasser  vnnd  frischen  vromeit 

so  labten,  vnnd  so  sy  best  mochten  trösten  vnd  nach  dem  besten  hr  ze- 
essen  'gaben  die  meid  desselben  abents  in  die  statt  den  Srczten  tr&* 
gen,  Mind  domit  nyeinand  solcher  sach  warn:\me  die  fraw  ir  man- 
cberiey  neue  histori  vuud  außrede  bedacht  wo  sy  der  vrsacb  solcher 
kranckheyt  gefiraget  wttrde,  iren  brftdem  vnd  Schwestern  ze  versteea 

n  gab  wie  sy  durch  die  bösen  geist  wSr  betrogen  worden  vnd  m  soliche 
kranckheyt  gefallen  die  ftrcztc  ir  von  erst  daz  fieber  namen  darnach 
iren  \erbrunnen  leib  nit  mit  kleyner  irer  peiu  ercziieyeten  doch  vil 
dick  ii-  leib  e  sy  wider  gesund  ward  ir  an  dem  leilach  hangen  beleyb, 
doch  in  etlicher  czeit  beyde  fraw  vnnd  meyde  frisch  vnnd  gesimd  war- 

80  den,  vnnd  in  solicher  kranckheyte  die  schön  witwin  ires  bälen  vergaß 
vnnd  bin  füre  sich  vor  vmaabliche  liebe  vnd  die  mann  zebetrügen  be- 
sunder  die  geiurten  wcislidi  hütet.  Vnnd  do  der  Student  vername  wie 
die  meyd  eyn  beyn  gebrochen  het  in  daucht  er  an  ir  gerochen  wSre 
nit  weiter  fraget.  Also  geschähe  der  schönen  witwin  die  mit  dem  stu- 

85  deuten  meynet  geschimpft  het  als  wär  er  em  ley  [297*^]  vnd  unge- 
lerter  gewesen,  nit  bedacht  wuü  die  stundenten  vnd  schiiler  küuiien. 
doch  nit  alle  wol  der  merer  teyl  wissen  sunder  die  von  Parisii  komen 
'  wo  dem  teofel  der  zagel  hanget.  Darumb  mein  allerliebstea  frawen 
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wiäseut  euch  zebüten  yemande  czebeti'ügeu.  uoch  yemand  zespoten 
voran  der  Studenten  daz  rat  ich  euch  in  tretten. 

Wie  zwen  gül  gesellen  ye^Iicher  dem  anderen  sein  weib  be- 
schlafet des  der  erst  von  dem  andern  warname  zh  seinem  weihe 
6  sprach*  Nun  gedencfce  weih  das  mein  geselle  heynt  mit  dir  schla- 
fen kerne  das  sy  Ihcl  vnd  in  eynen  kästen  sperret  vnd  er  des  weib 
der  in  dem  kästen  was  kernen  thut  vnd  auf  dem  kästen  darinn  ir 
man  was  mit  ir  seinen  willen  hat. 

Dere  schwär  vnnd  klagUch  frawen  Helena  vnnd  des  Studenten  sach 
10  sich  ergiuigen  hat,  doch  durch  die  erbern  -firawen  vnd  auch  mann  er- 
teylet  ward  wie  frawen  Helena  kein  vnrecht  gesehen  wär  dammh  ir 

liebhiibeu  vnd  was  ir  czugestandcn  was  mit  gedultigem  leyd  geen  Hessen 
wie  wol  sy  des  Studenten  bestän[297^]digkeyt  lobten,  doch  was  er 
'  mit  der  frawen  begienge  für  eyn  on  ma&  grosse  hertikeyt  schäczten, 

15  Nach  dem  die  kllnigin  Fiametta  gepot  den  gesagten  hystori  mit  eyner 
irer  netten  hystori  nach  zefolgen,  des  sy  willig  was  anhiib  vnd  sprach. 
Ir  czüchtigen  frawen  icb  la(j  lüich  Ledunckcn,  wie  euch  des  Studenten 
hertikeyt  gen  frawen  Helena  eüere  gemüte  mit  traurung  dui-ch  gangen 
vnnd  eyn  Ueyn  hetrtlbet  hab,  daramb  mich  g&t  vnnd  billich  doncket  . 

so  mit  eyner  frdlichen  bistori  eure  hetrttbte  gemttte  wider  in  frid  vnd 
freftd  zeseczen,  mein  syn  vnd  meynung  ist  euch  von  eynem  iungen 
man  eyn  neüc  bistori  zesagen,  der  mit  mer  gedult  vnd  züchtigem  ge- 
mttt  eynen  seinen  enpfangen  widerdrieÜ  mit  mer  maü  dann  der  Student 
tet  räch.  Also  durch  mein  histori  ir  vemämen  wert  was  ttbeis  eyn  yeg- 

SS  kliche  person  dem  andern  th&t  vnd  s&setteht  eyns  soUchen  widemmh 
soll  warten  sein,  darumb  wißt  nach  dem  ich  von  erbern  lenten  ver- 
nomen  habe  wie  in  der  statt  Sena  zwen  iunge  gesellen  von  genug  er- 
beren  gescbiecbten  ir  wonunge  beten,  der  eyn  genannte  Spinelluczo, 
der  ander  Zeppa  beyd  nachpauren  [298*^]  vnnd  gut  gesellen  miteyn- 

90  ander  waren,  vnd  ir  yegklichen  got  mit  eynem  schönen  weih  begäbet 
het.  Nun  sich  begab  als  vil  dick  geschieht  das  Spinelluczo  mit  Zeppa 
weib  grosse  freündschaft  nam,  vimd  die  in  solichcr  maß  das  auß  dem 
sdiympff  eyn  ernst  ward  vnd  die  guten  frawen  czu  seinem  willen  brauchet 
die  z&  vü  manch  malen  heschlieff  vnd  sy  wiUigklichen  seiiien  willen  thd;. 

95  das  also  lange  miteynander  triben  daz  eynest  Zeppa  solcher  arheyt  war 
name,  das  begab  sich  in  dem  loriii  das  eyueste  Spinelluczo  käme  vund 
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nach  Zeppa  fraget  vnd  im  rflffet  ^  weib  im  antwart  vnd  spracli  er 

wär  nicht  czu  Iiauß  als  die  sein  nicht  war  genomen  hete  das  er  in  d  iii 
hauß  was.  Do  Spinelluczo  die  fraueu  vernam  daz  Zeppa  nit  zu  haub 
sein  solt  bald  über  die  stiegen  auf  iu  den  sal  lieff  do  er  die  firawen 
5  allein  fand  die  er  mit  seinen  armen  vmbfiengß  halset  Ynd  kflsset  beyde 
nicht  anders  meynten  dann  Zeppa  anß  wäre  beyder  willen  z&  der  stond  " 
eyn  genügen  theten,  das  Zeppa  au  dem  tad  du  er  w;i-.  alles  sähe  nach 
dem  beyde  von  neuein  in  die  kanieru  giengen,  do  lidb  sich  erste  der 
betler  tancz,  des  sich  Zeppa  sere  betrüben  ward,  doch  [298^]  bei  allem 

10  zoren  sein  ere  bedencken  ward  im  selbs  sprach  Mach  ich  romor 
oder  geschrey  es  stet  darauf  mir  bekom  e  davon  schand  vnnd  laster-dami 
ere  vnnd  anhub  zebedencken  wie  er  sich  des  on  yemaud  wissen  in  der 
nachpaurschaft  an  SpnieLluczo  möchte  rechen,  domit  er  vnd  sein  ge- 
müt  beyde  in  fhd  beiiben.  Also  nach  langem  bedencken  in  danchte 

15  er  synn  wege  Tnnd  rat  gennge  czymüch  aolicher  materi  fanden  vnd 
bedacht  het.  Also  lange  verborgen  lag  das  beyder  khrchtag  eyn  ende 
liot,  vnnd  als  bald  Spinelluezo  von  dm\  weib  wege  giengo.  Zeppa  in  die 
kamern  käme  das  weib  fand  die  ir  den  stauchen  wider  vmb  das  haubt 
band  den  ir  Spinelluezo  in  dem  scberczen  ab  dem  hanbt  het  leülen 

20  machen  zn  ir  sprach  Weib  was  th&st  du,  dem  die  fraw  antwortet  sihest 
du  nichte  was  ich  thu.  Zeppa  sprach  ia  gar  wol,  aber  ich  hab  auch  an- 
ders gesehen  des  ich  nicht  gewölt  het.  Also  mit  ir  aiiliüb  von  der  ver- 
laufen sach  zereden,  vnnd  sy  nach  vil  manchen  neuen  hiatorien  vund 
aul^züge  ir  ere  zebewaren  im  doch  aller  ding  die  warheyt  saget  was  Spi- 

n  nellnczo  bis  auf  dieselben  zeit  mit  ir  begangen  het  ,  vnnd  in  mit  [298*] 
weynendcn  äugen  vntl  durcli  gots  willen  bat  er  solt  ir  vergeben.  Zeppa 
zü  ir  si)rach  frau  du  hast  sere  übel  gethan  vnd  ist  wider  got  vnd  götlich 
recht,  doch  wilt  da  das  ich  dir  vergebe  so  wirst  du  tbnn  als  ich  dir  sage, 
vnnd  das  ich  do  wül  das  ist  daz  du  Spinelluezo  bis  morgen  czä  dir  ze- 

ao  komen  zil  gebest  wenn  ich  vnd  er  bei  eynander  sein  das  er  vrsacbe  find 
von  mir  zegeen  vnd  her  zii  dir  kom  vnd  ob  sich  begab  das  ich  in  dem 
zu  hauü  käm  so  sperre  in  in  den  grossen  kästen  in  vnser  kamem,  wenn 
du  das  getan  hast  so  will  ich  dir  sagen  was  du  thän  solt,  vnnd  hab  * 
weder  sorge  noch  forcht  das  versprich  ich  dir  bei  meiner  trefle  das 

S5  weder  dir  noch  im  von  mir  leyd  z&sten  sol.  Die  fraw  daz  im  versprach 
zetun  des  er  begeret  vnd  das  thet.  Do  nun  der  morgen  komen  was 
Zeppa  vnd  Spineluczo  nach  irer  alten  gewonheyt  bei  eynander  waren, 
vnd  nun  tercz  zeit  komen  was  als  Spinelluzo  der  frawen  zu  zekomea 
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vei-sprocheu  viid  iiu  zii  geben  ket  zu  seiaeui  geselleu  Zeppa  bpracL. 
Ich  mu&  auf  disen  morgen  mit  eynem  ntemem  freOude  czemorgen  essen 
den  will  ich  mein  nicht  warten  lassen  dammb  stet  mit  got.  Zep^ 
[398^]  sprach,  es  ist  noch  keyn  essen  zeit.  Spinellaczo  sprach  daz  gibt 

r.  mir  nichte  czeschafFeu  ich  hab  aucii  anders  mit  im  zeredeii  etliches  nieius 
geschäfts  halben  danimb  ich  ii)icli  bei  zeit  bei  im  fiudeii  will ,  iu  dem 
von  dann  gienge  czu  Zeppa  weib  heym  kasa»  die  in  freOntlich  ei^fienge 
bald  mit  eynander  in  die  kamem  giengen  vnnd  so  balde  darein  nicht 
komen  warn  daz  Zeppa  anch  zfi  bauß  käme  den  das  weib  bald  vemomes 

ut  liet  die  sich  gen  Spinelluczu  sei  e  forchtsam  beweiset  vnd  nach  dem  ir 
von  dem  mann  was  befolhen  worden  in  in  den  grossen  luisten  verbärge 
den  gar  wol  Tersperret  aoß  der  hament  gienge.  Zeppa  czä  der  irawen 
sprach  ob  es  noch  essen  czeit  wftr.  Ja  sprach  die  frawe  es  ist  nun  dolest 
wol  zeit.    Zeppa  sprach  Spiiielluczo  gienge  neulich  von  mir  vnd  sprucli 

Ii  er  wölte  auf  disen  morgen  mil  ej  uem  seinem  Ireuml  zemorgen  essen  hat 
seht  weih  allein  doheyme  gehkssen  gee  hin  jtn  das  fenster  rttlf  ir  das  sy 
mit  vns  essen  kom,  daz  sprach  Zeppa  alles  dem  in  dem  kästen  zft  gehör. 
Das  weib  die  ir  selbs  besorget  de  mman  gehorsam  was  bald  an  das  fen- 
ster lieff  vnd  irer  naclipaurin  Spincluczo  weil»  rüffet  czü  ir  sprach,  wie 

IU  [299''J  öpineiluczo  auflf  disen  morgen  niclit  ze  haub  kerne,  vnd  das  sy 
mit  m  essen  kem,  Die  sich  nicht  säumet  palde  käme,  do  sy  vernam  das 
ir  man  zu  dem  essen  heym  nicht  komen  sölt  vnd  als  pald  sy  in  Zeppa 
bauß  kam  Zeppa  seinem  weybe  in  die  küchen  zS  gen  gepote,  vnd  mit 
Spiiieüuezo  weyb  anhub  zu  schimpffen  sy  pey  der  haut  nam  mit  in  die 

.25  kainem  fftret  die  kamer  türe  gar  wol  verrigelt.  Do  das  die  frawe  sach 
tk  im  sprach  Awe  mir  Zeppa  was  bedettt  das  habt  ir  mich  vmb  des  wil- 
len machen  her  komen?  ist  das  die  frenntschafit  vnd  prftderliche  gesel- 
sebaflft.,  die  ir  Siiinelluczo  meinem  manne  pcweiscu  wölt,  vmb  des  grossen 
getrauen  willen  das  er  stäcz  zu  euch  gchabtt  hat;  Zc\)\n\  die  IVawe  mit 

M  den  armen  ymbfangen  het  starck  vnd  £ßst  hielte,  vnd  sich  mitt  ir  an  den 
kästen  darinne  ir  man  verspert  was  leynet  anhäb  vnd  zik  ir  sprach  Fraw 
e  ir  euch  idit  Qher  mich  beklaget  vor  vememet  waz  ich  eneh  sagen  will! 
Ir  sdlt  wissen  das  Spinelluczo  euer  man  als  meinen  leiplichen  prüder 
hebe  gehabt  vnd  noch  habe;  aber  geter  des  er  villeicht  nicht  enweyÜe 
noch  gemercket  hat,  ich  fand  vnd  sichperlich  sache  [299^]  das  grosse 
getrauen  das  ich  zft  ihm  hette,  Das  ist  das  ich  in  gester  pey  meinem 
weybe  ligen  fände,  vnd  tet  ir  das  er  mit  euch  tut  so  ir  zu  pettt  seyt  vnd 
darumb  daz  ich  in  liebe  liabe  als  meinen  prüdern  ibt  mein  meinuug  im 
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nicht  anders  za  thon  dann  als  er  mir  gethon  hat,  ich  euch  das  thon 
wiUe,  Tnd  wie  er  mein  weih  zü  seinem  willen  gehabt  hat,  Also  will  ich 

euch  haben,  vud  wo  ir  des  nicht  tau  meint  so  müset  ir  geczwungen  sein 
do  wisset  euch  nach  zcrichten,  dann  das  er  mir  peweyßt  hat,  will  ich  in 
6  keinen  weg  angerochen  lassen.  Ich  sol  solche  wege  halten  das  weder  ir 
nodi  er  i^er  sölt  firdlich  wem,  aber  ich  hoffe  ir  sült  einem  solchen  zft 
weyse  sein  vnd  nitt  darzfi  komen  lassen.  Bo  die  irawe  Zeppa  vemara 
im  kein  vnrochtt  sprechen  künde;  zu  im  spräche  so  gee  es  über  mich 
tnnd  damit  aui^  übel  nit  ergers  werde,  ich  gescbicket  piu  ze  leydeu  von 

10  euch  das  ener  weyb  von  meinem  manne  geliden  hat,  nOr  wir  mit  frid» 
beleihenn,  ynd  mir  ener  weyb  das  nit  in  ftbel  anfhem  so  will  idi  ir  auch 
vergeben  waz  sy  mir  getan  hat;  Zu  der  Zeppa  sprach;  frawe  daran  habt 
keinen  czweyfell  ich  sol  cucli  mit  meinem  weyb  [299<^]  in  giiten  fride 
seczen  über  daz  will  ich  euch  ein  schönes  kleinet  geben  als  ir  ye  keins 

15  gehabt  habt  mit  dem  sy  nam  Tnd  anf  den  kästen  niderleget  darin  ir  man 
was,  Do  er  mit  ir  nach  allem  seinem  willen  tet  ynd  das  als  lang  Tnd  als 
vil  im  liebet  er  mit  ir  vnd  sy  mit  im  auß  czweyen  willen  einen  machten 
Spinelliiczo  der  in  dem  kästen  läge  alle  sach  vnd  des  weybes  red  vnd 
antwort  vernomen  het  vnd  den  t^cz  mit  dreyen  driten  ob  im  anff  dem 

so  kästen  lange  zeit  zu  gehört  in  verdrissen  ward  vnd  besonder  pein 
bracht,  vnd  hette  er  sich  vor  Zeppa  nit  besorgt  also  versperter  als  er 
was  er  het  dann  weyb  gescholten  vnd  ein  pübin  geheissen  doch  bedacht 
wie  aller  anfang  von  im  bekomen  were  vnd  wie  Zeppa  tet  vnd  mit  dem 
weyb  beginge  er  recht  vnd  nicht  vnrecht  hette  zä  im  selbes  spräche,  er 

SS  wittt  mer  vnd  pesser  sein  geselle  sein  dann  er  ye  gewesen  were,  dodi 
so  ferre  wo  es  Zeppa  gefiele;  Do  nnn  der  gÄt  Zeppa  ein  genfigen  anff 
Spinelluczo  weyb  gewesen  was  dar  abe  steygc.  In  dem  das  die  frau  das 
verheissen  kleynct  an  in  begeret,  Er  paldc  die  kamer  ttlr  auf  tet  seinem 
weyb  raffet  die  da  kam  nicht  anders  dann  lachent  sprach;  Fraw  ir  habt 

so  [299^]  mir  got  gesegens  vns  prote  ffir  kuchen  wider  gebei^;  Zh  der  Zeppa 
sprach  Frawe  thue  anf  den  kästen  lasse  mich  geben  daz  kleynet  daz  ich 
vnser  ikk  hperin  versprochen  hab  die  frawe  im  den  palde  auff  sperret  do 
er  Spinelluczo  seinem  weybe  zeiget  vnd  sprach  frme  das  ist  das  kleynet 
daz  ich  euch  veiheyssen  hab,  £s  war  vil  zesagen  welches  von  den  zweien 

SS  sich  am  sersten  beschämet  sache  Spinellnczo  oder  sein  weyb  die  ob  im 
anf  dem  kästen  gedanczt  het,  do  er  Zeppa  sache  vnd  peyder  arbet  anf 
dem  kästen  vernomen  het  vngeret  au(i  dem  kästen  steyge  mit  wenig 
Worten  zu  Zeppa  sprach  wir  sein  geleiche  vnd  geleiche;  darnmb  gut  ist 
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als  du  iczuiul  zu  uumuoiu  woyb  gesproclicu  hast  ilaz  wir  hintur  als  wir 
piß  her  gut  geseileuu  sein  bülleu  vud  als  vnser  peyder  ding  außgenomeu 
die  weyber  gemein  gewesen  sein,  wer  mein  syu  vnd  melnnng  dieselben 
Tiisere  weiber  hin  für  als  die  andern  vnser  ding  Sölten  gemein  sein;  des 
5  Zeppa  anch  wol  zu  fride  waz;  Nach  dem  alle  vire  mit  einander  giugen 
dus  male  essen,  vnd  liiufür  iglichc  frawe  zwen  man  viid  iglich  man  zwcy 
Weyher  het  also  lang  zeit  mit  grossem  irem  lust  in  Üi'idc  vnd  treudcu  mit 
einander  lebten. 


1300^]  Meist(?r  Syinon  arcxt  mit  Bruno  vnd  Bulfehiiacho  gesd- 
10  schaffi  macht,  vnd  Buffelmacho  in  eines  nachtes  in  ein  kotige  lachen 
warff  dar  Ine  ir  peyde  Hessen. 

Po  nun  die  wirdig  geselschafft  der  kurczweyligen  histori  vnd  der 
gemciuschafft  der  czweyer  iret  Weyher  halben  in  dem  gar  wol  gelacht 
lietteu  vnd  die  künigin  die  alleine  zii  sagen  noch  heliben  waz  vud  do  mit 

1»  sy  Dioneo  keinen  widerdrisse  thet  anlmb  vnd  sprach,  genug  wol  hat  im 
Spmeluczo  mein  lieben  frawenn  sein  schand  gewonnen  4ie  im  als  ir  ver- 
nomen  habt  von  Zeppa  zigestanden  ist  vnd  mich  in  keinem  weg  doncket 
Zeppa  zostraffen  sey  nach  dem  Pampinea  gewölt  het;  Aber  für  wäre 
dem  in  dem  versierten  kästen  nit  vurecht  geschähe.,  daan  ein  söiches 

20  selbes  suchen  ginge  Als  ich  eucl^  auch  von  einem  sagen  mein,  was  im 
ttbcls  zii  stand  die  im  das  toten  nicht  darumb  ze  sdielten«  sunder  das  sy 
im  tlieten  dos  zelobeu  sein;  Nun  was  der  der  ein  söiches  als  ir  ver- 
uemenn  weit  zü  stunde  ein  arczt  vnd  als  die  andern  esel  mit  ieche  aller 
Über  zogen,  als  wir  dann  stäcz  sechen  wie  vnser  purger  {300^]  von  den 

15  hochen  schueln  etlicher  ein  doctor  etlicher  ein  buccalarius  etlicher  ein 
arezte  von  Boloni  kamen  in  sölehem  scharlachen  röeken  vnd  menteln 
alle  hernüein  vnd  feche  über  vnd  vnder  zogen :  Aueli  wie  sie  in  den  kün- 
sten  fertig  sein  wir  das  teglich  sechen  vuter  suiciicn  vaseru  gelerteu  vnd 
doctoren  ein  arczt  kam  der  waz  genant  meister  Symon  mere  reiche  au 

so  fetterlichem  erbe  dann  an  synnen  vnd  kttnsten,  der  da  aller  mit  schar* 
lach  vnd  feche  als  der  gi*Gste  doctor  der  ye  warde  verdecket  was,  Nach 
dem  er  im  selbes  zu  versten  gäbe  der  sich  in  der  gassen  genant  Chuchu- 
niero  zii  liause  seczet.  Nun  diser  neüer  vnser  meister  Symon  arczt  vnd 
doctor  der  da  neulich  von  dem  studio  komeu  was  der  vnter  andern 

ü  semen  mercklichen  sytten  ein  gewonheit  het  wem  er  auff  der  gassen  be- 
käme der  seiner  kuntschaft  nicht  het  dem  er  sich  zä  erkenen  gab,  vnnd 
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wie  niaii  alle  ercziu-y  geben  vud  praiichen  solt.  viid  nach  etlicher  zeit  in 
seinem  also  hin  viid  bergen  ze  suchen  daz  ander  le&t  fluchen,  vnd  vnter 
andern  mannen  die  im  zu  gesichte  kamen,  daz  irarn  czwen  maier  Tonn 
den  er  anf  denselben  tage  vil  het  h6m  sagenn,  der  ein  genant  [800^]  Bnf- 
5  fehnacho  der  ander  Bmno  die  stäcz  ir  wonung  mit  einander  hetten,  vnd 
warn  peyde  meister  Symon  nachpern  nit  ferre  von  im  mit  hause  ge- 
sessen, die  in  daachten  mer  frölicbs  lebens  Ynd  stäcz  gutes  mutz  dann 
jemant  anders  diser  weit  als  dann  wol  wäre  was  yü  manchen  der  ir 
kantschafft  hette  ires  wessen  fraget  Ton  yedermann  vemam  wie  es  am 

10  hantwercker  vnd  maier  wern,  Das  in  sere  fremd  uamc  nicht  inüglich 
sein  daucht  das  sy  in  sölcher  armut  also  frölich  leben  vud  gesem  möch- 
ten, wol  Temomen  het  wie  sy  gar  abenteurliche  vnd  listige  menner 
wem  aneh  Til  mere  ander  abentener  die  nit  iglichem  knnt  were;  kün- 
den nicht  alleine  ires  malen  lebten  Do  das  meister  arezte  Teraam  ün 

15  gedacht  ir  peyder  oder  zu  dem  minsten  dez  einen  kimtschafft  ze  ne- 
men,  Das  sich  palde  fügt  on  grosse  müe  Bmno  kuntscbaft  nam,  der  gar 
in  wenig  standen  erlernet  hett  das  ein  pttffel  was,  vnd  im  etliche  gäte 
tag  mit  essen  ynd  trhieken  mit  dem  arczt  schaff  vnd  der  arezte  in  vmb 
seiner  nellen  histori  willen  gar  dldc  ze  hanß  Inde  damit  er  sein  not- 

20  norfft  gar  wol  mit  im  reden  möclite,  vnd  vnder  anderm  [30U*^  |  fragen  er 
in  einest  fraget  vnd  zu  im  sprach  wie  in  ser  fremd  nem  von  im  vnd  sei- 
nem gesellen  Bnffelmacho  das  sy  peyde  so  arme  weren  vnd  pey  sölicher 
armnt  also  frOlicfa  leben  m6chten,  vnd  pat  in  des  frenntlkih  das  er  In 
leret  vnd  zu  versten  gebe  wie  er  vnd  Buffelniacho  doch  theten  stäcz  so 

J5  fi'ölich  ze  sein.  Do  Bmno  des  arezte  vngesalzne  frag  vemam  anhnb  zu 
lachen  in  dem  im  ein  antwoi*t  bedacht  nach  dem  die  li-age  was  vud  söl- 
cher firage  z&  gepnret  anhnb  vnd  sprach  meister  ich  saget  das  nitt  vil 
person  wes  wir  leben  Tnd  was  wir  thon;  aber  ich  wille  euch  sein  nit 
verpergen,  dann  ir  seyt  mein  gut  freunt  vnd  gttnner,  vund  weyß 

80  das  ein  sötches  pey  euch  nicht  minder  als  pey  mir  verporgen  ist. 
meister  ir  sfllt  wissen  vnd  ist  war  das  ich  vnd  mein  geselle  also  wol 
vnd  frölich  leben  als  endi  dann  bedflncket  wir  thon ,  encb  die  war- 
heit  zu  sagen  mit  vnserm  malen  wir  nicht  das  wasser  gewinnen  wir 
habenn  weder  gelegne  güter  noch  anders  darauf  wir  mtissig  gen  möch- 

85  ten,  Doch  will  ich  nitt  das  ir  meinet  wir  villeichte  Stelen  gingen;  Es  ist 
war  WUT  gen  in  cnrsn  dovon  ytir  alles  des  wir  nottorfftig  seinn  od 
[SOI*]  yemant  schaden  haben,  dovon  vnser  leben  frölich  ist  als  ir  sechet; 
Do  das  der  arczt  vemam  im  gancz  gelanbet,  aber  nicht  weste  waz  er 
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gdaubet  in  irrobes  wiiiidur  uaui  viid  ein  fi  ichliiij^^er  will  ein  fiele  ze 
versten  in  dam  cursu  26  gen  was  das  doch  geseiii  mochte  zu  Bruno 
sprach,  er  on  czweyfel  sein  sdlt  waz  er  im  saldier  seiner  h^ymUcbeit 
dffiiet  das  yon  im  nye  mant  sölte  z&  wissen  komen  Awe  melster  spraehe 

s  Bruno?  wes  seyt  ir  an  mich  begeren  Es  ist  ein  grosse  sache  das  ir 
von  mir  wissen  wölt;  ich  besorge  ir  wert  mich  verderben  vnd  anß  der 
weite  treiben  vud  den  Lucifer  von  sant  Gallen  in  sein  maul  farn  thon 
wo  das  yemant  ze  wissen  kem^  Aber  die  liebe  vnd  das  gp*oß  getrauen 
das  idi  ener  qualltatioa  melnagine  von  Lengnaia  trage;  Das  ich  euch 

10  des  ir  an  mich  zS  wissen  begeret  nit  versagen  noch  versmeygon  mage, 
beczvHuiigen  pin  euch  das  ze  sagen,  doch  das  so  ferre  das  ir  mir  des 
einen  eyde  pey  dem  kreucze  von  nionte  Syoo  swevpt  das  nyemant  ze 
tagen.  Der  arezte  sprach  daz  will  ich  gern  thon,  So  slklt  ir  wissen 
mem  süsser  meister  sprach  Bnmo  daz  in  diser  stat  des  nicht  lange  ver- 

15  gangen  ist;  Ein  groß  mei[301'^Jster  der  swarczen  kunst  was  mit  na- 
men  genant  Michel  Schoto  dann  er  was  ein  Schote  aus  Schotlant;  Der 
von  den  erbern  vnd  edeln  vnser  stat  der  heut  pey  tage  gar  w  enig  ist  ser 
geert  was,  vnd  do  er  von  hynne  wege  zoche  czwen  seiner  lerrinngen  hie 
liesse  den  er  in  besonderheit  befalhe  das  sy  den  erben  hem  yon  den 

sc  er  ere  entpfangen  het  mit  ii  iin  dienst  in  allem  dem  des  sy  an  sie  hegern 
wegem  weren  zu  \^illcn  würden;  Dieselben  czwen  iungeu  den  edela  in 
allen  Sachen  dienten  snnder  in  aller  irer  polerey,  Nach  dem  in  der  statt 
Wesen;  In  solcher  masse  lieben  warde  das  sy  sich  berieten  hie  stfiez  ze 

'  wonen  grosse  fretintsehafft  mit  yederman  namen  sonder  der  edeln  die 

25  iren  meister  geeret  betten  In  der  dienst  akeit  bere)  t  warenn,  Doch 
ydermaus  kuntschaft  namen  nyemancz  freüntschaft  wer,  wer  er  wölt  nitt 
anßslogen  es  wer  reich  oder  arme  edel  oder  vnedel,  vnd  do  mit  sy  sol- 
chen iren  g&ten  freunden  mit  mer  Inst  vnd  frenden  möchten  zu  liehe 
wem  sy  ein  geselschafft  von  f&nfundczwdnczig  person  machten,  Die  sich 

3ü  2Ü  dem  minsten  des  monecz  ein  fart  pey  einander  iiuidcn  vnd  das  au 
sölchem  ende  [80 1«]  das  sy  zk  iren  gescheffteu  am  lüglichsten  daucht, 
do  iglicher  besnnder  dem  andern  seinen  syn  vnd  meinnng  Ofihet  vnd 
dem  auch  also  des  selben  nachtes  ein  genttgenn  thon.  Mit  den  selben 
csweyen  ich  vnd  BulFelmacho  grosse  kuntschaft  vnd  ir  besnnder  mar 

3j  (lami  yemant  fi  eiüitschaft  hetten  Vmb  dez  willen  wir  in  ire  geselschaft 
genomen  worden  vnd  noch  dar  ine  sein;  Mer  sölt  ir  wissen  wenn  wir 
vns  sesamen  fOgen  ir  grosses  wunder  sechet  wrie  der  sale  do  wir  ein 
kamen  also  künstlich  nach  kflnidicher  art  zn  bereyt  ist  darinn  wir  essen 


Digitized  by  Google 


»22 


VIII,  9. 


[301] 


Tiul  triiicken  vua  köstlicheu  dieru  vou  edeln  fraweu  vud  uiauueu,  die 
zu  igliclies  willen  bei*eyt  sein,  die  pecke  krQge  Tnd  kandeln  mit  aUem 
trinck  geschirre  alles  Ton  silber  ynd  golt  ist  Uber  das  gar  vil  manclier- 
ley  edele  speyse  man  vds  zu  essen  viid  trincken  geyt  vnd  daz  nach 
«  iglichs  iust  vud  gefallen  im  für  getragen  werden,  loh  möcht  euclr  weder 
gesagen  noch  zu.  versteu  geben,  die  lieplicben  sü^^onn  seyten  spile  vud 
edel  gesang  das  man  bört^  vnd  das  groß  wacbiS  das  man  z&  sölchenn 
necbten  verprente,  nocb  wie  vil  gfits  confection  vnter  ms  verzert,  der 
edeln  köstlichenn  f30r'|  weine  ich  geswcygc  der  ich  euch  nichl  ver- 

10  loben  möchte  Aber  ich  woit  nicUt  on  salcze  das  ir  gelaubet  vnd  meinet 
wir  standen  vnd  weren  in  vnsem  kleydem  als  wir  iczund  sein  vnd  ir 
VDS  secbet,  Neyn  nicht  a)so,  Ir  sfllt  wissen  es  ist  vnser  keiner  er  dencht 
euch  z&  derselben  nacbt  ein  keiner  sein  also  köstlichen  sey  wir  geklcy- 
det  vnd  geurnirt  vnd  ob  allen  freüden  die  wu*  haben  eine  ob  allen  ii>t, 

IS  das  sein  die  schönen  frawenn  die  aus  aller  weite;  Nür  ir  von  vns  be- 
geit  wern  dar  knmen  mikssen  vnd  vns  pracht  werdenn  Ir  secht  do  des 
grossen  Barbanichi  weyb  die  kflnigin  von  Basebl  des  soldan  weybe  die 
keyserin  von  Osbeth  die  Oienciaferin  von  Xorbegen  vnd  \11  manche 
andre  edel  frawen  der  icli  euch  nicht  aller  nennen  mage,  vud  wenn  wir 

so  gai'  wole  gessen  vnd  getiunckcn  haben  Igliche  mit  dem  der  sy  hatt  ko* 
men  thon  in  sein  kamern  get;  ir  sfllt  wissen  das  dieselben  kamem  em 
paradeyße  zu  «ecken  dfincken  also  schön  vnd  wol  geschmacke  sy  sein, 
Tnd  das  in  foi-m  als  wern  sy  aller  specerey  vol,  vnser  pette  euch  schöner 
das  des  herczogcn  von  Venedig  deuchten  do  iglicher  mit  der  seinen  ein 

26  slaffen  get  [30 2'']  Do  secht  ir  wunder  von  hindern  rüren  vnd  als  die 
Weyher  thon  die  kästen  an  sich  ziehen  wenn  sy  die  tdcher  enge  slagen 
der  Weberin  ich  gesweyg,  vnd  vnder  andern  die  da  wol  sten  nach  mei- 
nem gedOnckeu  das  sein  wir  czwen  ich  vnd  iiuüelmacho  dann  Buffel- 
macho  im  vil  komeu  macht  die  künigiu  von  i'ranckreiche,  vnd  ich  die 
90  auß  Engehint  das  sein  czwu  die  schönsten  frawen  auß  aller  weite  vnd 
wir  haben  mit  in  also  thon  kflnnen  das  sy  nit  ander  angen  zesechen  in 
dem  hanbt  haben  dann  vns  allein  Dammb  her  lieber  bedencket  vnser 
"Wesen  vnd  uh  wir  nit  nier  dann  ma  auf  erden  frölich  leben  mügen;  Das 
bedacht  daz  wir  sölcber  czweyer  frawenn  vnd  kttniginn  willen  zü  vn- 
95  serm  ge&llen  haben,  on  das  wenn  wir  taosent  od^  czweytansent  gniden 
von  in  begem  daz  wir  nicht  haben.  Dar  ist  das  das  wir  in  cnrsn  gen 
geleich  als  die  rauher  thon,  die  anderen  letiten  das  ir  ncnien,  also  wir 
auch  thon;   Aber  die  vuterscheyd  cz wischen  vns  vud  in  ist  was  sy  i-au- 
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ben  vud  nemeu  das  geben  sie  nicht  wieder  des  tu  wir  nit,  dann  wenn 
wir  das  genomen.  gepraocht  haben  so  gebe  wir  das  hant  wider,  also 
gnter  mein  meister  [302^]  stilt  ir  nun  wol  Temomen  haben  was  in 

cursu  gen  oder  faren  ist,  wölt  ir  nun  das  pey  euch  behalten  vnd  nyemant 

6  do  von  sagen  su  iiiügot  ir  dise  gehörte  wnnder  sechen.  Der  gute  mei- 
ster arczte  des  lere  vnd  Icuiist  uidit  ferrer  reichet  dann  kinder  zu  ercz« 
nejen  die  rettdig  oder  grindig  warenn,  Bmno  wort  so  grossen  gelauben 
gab  also  wer  es  im  ein  wißMdie  warheit  gewesen,  ynnd  also  grosse  be« 
gire  gewan  in  solcher  geselsiliaiii  zu  sein  daz  ich  es  nicht  Lresaffcn 

10  kan  vnd  Bruno  autwort  vud  spräche;  In  nudaiest  nit  mer  wunder  nein 
ires  frölichen  leben,  mit  marter  verzoche  in  zli  piten,  dann  mit  mere 
treüe  vnd  grössem  eren  piten  meinet  das  er  im  gehÜfQich  were;  In 
sölche  ire  geselschafit  ze  komen,  daz  anf  dise  stnnde  sten  Hesse,  ynd 
fürpaß  nach  seiner  jsjewonheit  in  vil  dicke  zii  hauCs  lud  mit  im  zü  essen 

ir»  grosse  vnmessige  iicbe  zu  Bruno  gewan  kein  stunde  on  in  gesein  mochte 
Kon  in  sOldier  guter  geselschafite  peydenthalben  Bruno  sich  bedttncken 
Hesse  sich  mit  dem  arczte  genug  wol  daran  wfire  vnd  in  widerkerong  der 
en^fiingen  dienst  vnd  damit  er  von  dem  meister  arczte  nicht  [302®]  rer* 
dacht  wert  im  in  seinem  sal  die  tasten  vnd  über  die  tttre  ein  agnus  dei 

in  geiualet  hette,  vnd  ob  der  haubtUr  an  dem  weg  eiu  harm  glaß,  domit 
die  krancken  person  die  sein  nottorftig  weren  das  sechen  vnd  in  za  su- 
chon  Westen  vnd  fib*  andre  arczte  erkanteia;  Andi  in  einer  seinen  lea- 
ben  der  raczen  vnd  kaczen  streyte  malet  des  der  arczte  besunder  freud 
het  vnd  gar  für  ein  köstlich  wercke  hielte,  vnd  zu  Zeiten  wenn  er  mit 

85  dem  arczt  nit  zu  nacht  gesseu  hette  zu.  im  sprach;  dise  vergangne  nacht 
18t  vnser  geselschait  pey  einander  gewesen  vnd  mich  ist  der  kOnigin  von 
Engelant  verdrissen  worden,  vnd  thet  mir  komen  Gumedea  des  grossen 
kam  von  Kathey  weyb.  Do  fraget  in  der  arczte  waz  Gumedea  wölt 
sprechen  er  verstünde  des  namen  nicht,  0  Ueber  meister  es  nymet  mich 

30  nicht  wnnder,  ich  gedenck  mic  Porco  Grasso  vnd  Vanacena  nit  dovon 
Bchreiben  sollen,  Do  sprach  der  meister  du  wilt  sprechenn  Yppocrasso 
▼od  Vinoenna,  trann  ia  sprach  meister  Bmno  ir  habt  es  werlich  erraten, 
ich  meinet  wol  dieselben,  aber  ich  verstee  geleich  als  wenig  eüere  laper- 
teinisch  namen  als  ir  in  meinem  arabeische  tut,  Aber  ir  sült  wi[3ü2'^Jssen 

36  das  Gumedea  in  des  grossen  kam  spräche  als  vil  bedeüten  will  als  in 
vnser  zongen  ein  keyserin,  0  meister  es  dancht  mich  ein  schön  weybe 
^  sOlt  nr  dieselben  sechen  sy  sölt  euch  werlich  alle  argument  der 
®czney  vergessenn  machen,  Solcher  mere  im  Bruno  vil  dicke  vorsaget, 
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die  im  alle  grösser  bcgir  machten  ia  die  genanten  geselschafft  sa  kö- 
rnen. Knn  eines  nachtes  sich  begah  das  der  arczte  Bnuio  leuchtet  do 
der  raczen  meOse  vnd  kaczen  sti*eyt  malet  peyde  alleine  pey  einander 

warn  Er  anliub  vnd  Bruno  sein  nieinung  sni?et  zu  im  s])iacli  lieber 
5  Bruno  got  sey  mein  zeüge  so  sprich  ich  das  ich  heute  pey  tage  nitt  maa 
aoff  erden  lebet  dem  ich  zn  lieb  thet  daz  ich  dir  thet;  Ich  geUuib  on 
czweyfel  sprechest  dn  ich  sdlt  dir  z&  liebe  ein  m^le  gen  idi  thet  es 
lasse  dich  nicht  fremde  nemen  das  ich  so  eynfeltig  mitt  dir  mein  ge- 
spreche  hab,  ich  tu  es  auß  grossem  getrauen  daz  ich  zii  dir  hab,  Dar- 
io vmb  ich  an  dich  begere  ist  es  anders  mügiicli,  der  sache  halben  als  dir 
wissent  ist,  Nit  lange  ist  darauß  dn  mit  mir  redest  efterr  fröüi^en  ge- 
selsehafit  halben  die  zli  sechen  mer  begire  mir  komen  ist  dann  keines 
audcni  [303*]  dinges  diser  ^velt  vnd  für  ^viu*e  nicht  sol  on  grosse  vr- 
sache  sein  als  du  dann  wol  sechen  solt  ist  anders  sache  das  ich  in  eüer 
15  geselschafift  kom,  vnd  sölt  wissen  kum  ich  darein  das  auß  mach  kein  ge- 
spOtte,  ich  sol  dir  die  schönsten  meit  komen  thon  die  da  ye  mit  angen 
aachest  die  ich  daz  vorder  iare  C^uaniutigli  sadie  der  ich  alleine  alle 
mein  hulde  gab,  vnd  werUch  werlich  ist  gesworn  ich  wolt  ir  einest 
czweiüczig  Bolonier  geben  haben  daz  sy  meineu  willen  gethon  het  aber 
so  die  {»reckin  wolt  ir  nicht  nemen;  Dammb  mein  lieber  Bmno  freant  vnd 
güter  gesell  pifi  gepeten  gib  mir  lere  Tsd  anweyßnng  wes  ich  midi  hal« 
ten  sol  z&  ench  ze  komen,  vnd  das  dn  dich  Ymb  meinen  willen  mftest 
dcz  wil  ich  dir  ewig  verpunden  sein,  dann  ftlr  war  ir  an  mir  einen  guten 
getreüen  gesellen  haben  sült;  du  siebst  wol  ich  pin  ein  man  schönes 
S5  gerades  leybes  darzn  kunstreiche  von  vil  togent  gecziret  wie  wol  mir 
die  pein  vnder  dem  leybe  sten,  so  hab  ich  dodi  ein  rosenfarbes  ange- 
sidit,  über  das  pin  Ich  ein  doetor  der  erezney  der  ir  vUleielit  keinen 
vnder  euch  habt,  Darzu  gar  vil  guter  sprücli  kau,  Durch  mein  lieplich 
gesange  der  ich  [303*^]  dir  einen  singen  will,  vnd  zu  baut  auliube  vnd 
do  sang,  Des  Bmno  von  gelechter  schier  zusprangen  wer,  vnd  do  der 
metster  sein  gesang  verpracht  het  z&  Bmno  spradi?  wez  dflncket  dich 
kann  ichs  aber  nicht  wol  zu  dem  Bruno  sprach  für  war  die  Cettera  mit 
euch  verlürn  so  vil  kiint  ir  sein  ich  het  daz  pey  eucli  iiit  gesuchet;  der 
meister  sprach  des  gelaub  ich  dir  vngesworen,  Ia  wol  lieber  Bruno  ich 
9»  kan  ir  noch  vil  mere,  ich  gelaub  es'fto  war  sprach  Bmno  ir  seyt  sda 
meister,  der  meister  spradi;  lasse  wir  iczund  dise  mfire  sten,  vnd  njnne 
war  wie  du  mich  iczund  siebest  so  solt  du  doch  wissen  das  mein  vater 
wie  w  olc  er  auiT  dem  dorffc  wonet  ein  gut  cdelnian  was,  so  pin  ich  vuu 
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muter  geporn  von  dem  gesiecht  Yalleichio,  vnd  als  du  wol  gesechen 
bast  80  hab  ich  die  schönsten  röcke,  vnd  vü  pttcher  mer  den  kein  arcste 
der  statt  vnd  kosten  wertidi  vil  gntz  geltes  mer  dann  hundert  plnnt 

haller  alter  alter  müiicze,  Des  pey  neün  iarcii  vergangen  ist,  Darumb 
5  lieber  Bruno  piß  gepelen  thue  so  wol  an  mir  vnd  schaÖ'e  daz  ich  zu  euch 
in  eüer  geselscbafft  komt  tibt  du  das  ich  versprich  dir  wttrsta  ymer 
kranck  daz  ich  meiner  knnst  [30d«]  halben  nicht  ein  pfenning  von  dir 
se  nemen  begeret;  do  Bmno  den  arczte  aller  seiner  red  yemomen  het 
in  wol  bedauchte  er  der  were  nach  dem  im  in  seinem  beduncken  er- 

10  schynnen  was  mer  einem  altreüssenn  dann  einem  arczte  geleich  were. 
zu  im  spradi  meister  leucht  ein  klein  paiS  her  zä  lasset  euch  nit  ?er- 
drissen  also  lange  das  ich  den  mensen  die  zegel  gemacht  hab  nach 
dem  wU  ich  ench  antwort  geben,  vnd  do  er  die  zegel  gemacht  het  des 
geleichen  tbet  als  ob  im  des  meisters  piten  sere  zu  herczen  ging  zu 

15  im  sprach  meister  grosse  dinge  das  sein  die  ir  mir  zu  liebe  thet  die 
ich  wol  erkenne,  auch  do  pei  dez  ir  an  mich  begeren  seyt  pejr  eüem 
synnen  ein  klein  sache  ist,  Aber  mir  zu  male  grosse  ir  sfilt  wis- 
senn  wie  kein  person  in  diser  weit  nicht  enist  fflr  die  ich  tete  daz 
ich  ftU*  euch  tun  sei,  dann  ich  hab  euch  lieb  vnd  wert  als  dann  pillich 

10  ist,  sunder  vmb  euer  süssen  wort  willen  die  alle  mit  lauter  synne  ge- 
mischet sein,  vnd  ye  mer  ich  pey  ench  wone  ye  weyser  ich  ench  finde,  mer 
sali  hr  wissen  wer  nit  anders  daz  mich  ench  machet  liebe  haben;  so  müsset 
ich  euch  lieb  haben  vmb  des  willenn  das  ich  sich  vnd  vemym  daz  [803*]  ir 
ein  puier  vnd  schöner  frawen  hofirer  seyt,  Doch  ze  komen  on  die  materi 
des  ir  begeren  seyt,  so  sült  ir  wissen  das  ich  in  disen  sachenn  nit  als  ge- 
waltig pin  als  ir  villeichte  meint;  Doch  wo  ir  mir  anff  etter  trewe  ver- 
sprechet daz  verporgen  ze  haltenn  so  will  ich  ench  lern  vndf  wege  gebenn 
wes  ir  euch  in  disen  sachenn  halten  sült,  vnd  lasse  mich  ou  czweyfel  be- 
dtlncken  seytmal  ir  mit  pfichern  vnd  schönen  röcken  so  köstlich  seyt 

so  als  ir  mir  vor  gesaget  habt,  des  ir  begeret  süUe  euch  wem  zu  dem  der 
sefle  arczte  sprach  Bmno  sage  mir  vnd  verpirge  mir  nicht  dn  weist  nit 
das  ich  so  geheyme  vnd  verswigen  pin,  Dn  kenst  mich  noch  nicht  recht, 
Es  waren  gar  wenig  verporgner  sache  die  her  Ku^par  Salicete  thet  do 
er  zu  Fürlipoli  richter  was  das  er  mich  nit  wissen  iiesse ,  vnd  das  alles 

S5  dammb  das  ich  also  ein  gut  secretari  was,  wiltu  sechen  daz  ^ich  wäre 
sag;  Ich  was  der  erste  man  dem  ich  ze  wissen  tet  daz  er  die  Bergemena 
z&  einem  weybe  genomen  bette ,  Darumb  bedencke  gar  wol  was  ich  dir 
sag,  £s  ist  gar  gut  vnd  gefeit  mir  wol  von  euch  sprach  üiuno,  seytmal 
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euch  derselbig  so  großer  sache  getraut  hat  so  ma[3U4''Jge  auch  ich  euch 
wol  trauen;  vnd.den  weg  den  ir  haltenn  wert  das  ist  der;  wir  haben  stftcz 
in  vnser  geselschafk  einen  hanbtman  mit  czweyen  rftten  die  man  alweg 
über  sex  monet  veruetit  vnd  andre  machet  vnd  oii  czweyfel  Builelniacho 
5  mein  geselle  am  necbsten  ich  vud  er  des  ueueu  haubtman  rate  sein  wem, 
vnd  wer  haubtman  ist  der  mag  mit  seinen  räten  tun  vnd  lassen  was  im 
eben  ist  Also  mein  rate  were  if  tet  wie  ir  mOdit  damit  ir  Bnffelmacho 
kuntsebafit  bet;  Dann  er  ist  ein  sölch  man  wenn  er  ener  weyß  geperde 
vnd  vernunfll  pey  euch  sieht  vnd  vernymt  wij*t  er  y.'a  hant  grosse  liebe 

10  zu  euch  gewinnen,  vnd  wenn  k  in  mit  euern  vernünftigen  symien  zl 
encb  als  ir  mich  gethon  habt  geczogen  hat  so  mOget  ir  mit  im  elker  not- 
torffte  reden  vnd  an  in  begem  waz  endi  liebe  ist  so  mage  er  encb  mt 
nein  sprechen  so  bab  ich  im  auch  wol  meinen  teyle  von  euch  gesaget, 
vnd  wenn  ir  daz  getan  habt  so  hisset  mich  darnach  die  sache  handeln, 

lü  I>er  arczte  sprach  Bruno  dein  rate  ist  gut  gefeit  mir  wol;  kome  ich  mit 
im  z&  red  ist  er  anders  eüi  man  als  du  spricbest  der  da  wejse  man  liebe 
habe,  ich  solmit  memenworten  thon  daz  [304^]  er  midi  uü  siidien  g^, 
Dan  ich  bab  so  manche  synne  ich  wölt  ein  stat  damit  regiren;  vnd  genug 
geben  vnd  ir  nitt  dester  minder  haben  mit  dem  sich  peyder  rede  endet, 

»Q  Jiruuo  Üutielmacho  alle  sache  ze  wissen  thet,  den  tauseut  iare  daucht 
das  er  mit  dem  kae  arczt  zä  hauffen  kem  im  zu  gebenn  das  er  dann 
suchen  ging,  vnd  der  meister  der  da  grossen  willen  bet  in  enrsa  ze  gen 
nit  nach  liesse  piß  er  Buffelmacho  freuntschaft  erworben  het  im  köstlicli 
essen  vnd  niale  machet,  teglich  zu  baub  lud  in  vndBnino,  die  in  ire 

26  peüche  mit  den  güteu  weinen  vud  feysten  kapaun  gar  wo!  an  fülten, 
vnd  do  mm  den  arczte  zeit  dauchte  vnd  wie  er  Bruno  der  sach  halben 
gepeten  bet  als  er  Bnffehnacho  pate,  vmb  des  wülenn  Bnffehnacho  m 
geleicbnüße  sich  gen  Bruno  betrübet  vnd  grub  roniore  über  in  machet, 
vnd  schwur  pey  dem  hohen  got  von  Pasingano  vnd  sprach  ich  weyß  nicht 

so  wie  ich  mich  sein  enthalte  das  ich  dich  nit  über  den  grint  slache  das  dir 
die  nasen  fttr  die  fersen  feit,  du  lotter  pob  scfaaieke  vnd  venreter  der 
dn  pist  nyemant  anders  dann 'du  bat  dem  meister  diso  sach  ze  wissen 
getan,  aber  der  meister  in  des  entredet  vnd  sein  stusa  tet  [304*-]  vnd 
sprach  er  het  ein  söUches  von  andern  leüten  vemomeu  vnd  mit  seinem 

s&  Airsichtigen  reden  vnnd  weysen  worten  nach  seuiem  gedOncken  Baffel- 
madio  wider  A  fride  seczet,  Der  sich  gen  dem  meisler  keret  Ysd 
Sprache;  meister  es  thnt  wol  schdn  daz  ir  in  der  boehen  sebnl  gestudirt 
habt;  ir  habt  nit  daz  abc  vnter  den  öpffelu  gelert  als  vil  manch  weyß 
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ton  wol  auf  dem  langen  kürbis  das  lernen  möclit,  vnd  für  wäre  ich  sey 
sein  dann  betrogenn  so  würt  ir  an  dem  suntage  geporn  Tnd  getauft  wie 
wolle  inü-  Bruno  gesagt  hat  ,  wie  ir  in  erczney  gestadirt  habt,  so  be- 

duuckt  mich  ir  habt  gestiulirt  die  nuinne  zu  fachen  das  ir  werlich  paß 

&  kflnt  dann  ich  keinen  ye  gesache  nut  eüeru  grossen  synncn  vnd  neüen* 
liistori  Der  arczte  im  daz  wort  in  dem  munde  prach  vnd  spräche  V  wie 
ist  es  hoch  ein  ding  mit  weysen  lellten  zä  reden,  vnd  mit  in  ze  wonen; 
wer  het  so  iiald  alle  ecke  meiner  synne  erkennen  mügen  als  der  erber 
man  getun  hat  Bruno  du  hast  mit  mir  gilt  zeit  dein  wonung  gehabt,  vnd 

10  hast  eins  sölichennye  war  genomcn  als  ich  geren  gewölt  het;  best  du  im 
gesagt  als  dn  mir  sagst  wie  Buffelmacho  liebe  vnd  lust  ze  wei[304  >]sea 
mannen  het;  ich  wolt  dich  eins  bescheiden  haben,  wie  dündtet  dich  aber 
hab  ich  in  zu  mir  pracht,  traun  ia  ir  sprach  Bruno;  ir  seyt  der  kunst 
ein  meister;  l)o  sprach  der  arczt:  Buffelmacho  hettst  du  mich  in  der 

1»  kochen  schul  zu BoIonigesechenV  was  hettst  du  do  von  mir  gesagt;  dann 
es  waz  weder  iunck  noch  alte  klein  vnd  gi'olS  von  doctor  vnd  Studenten 
die  mich  nit  alle  erten  vnd  wol  wolten  Ich  künde  sy  alle  mit  meinen 
synneu  beczalen,  ich  redt  gar  selten  das  sy  mein  nicht  von  frettden  lacli- 
ten  als  grosses  gefallen  sy  meines  reden  hetten,  vnd  do  icli  von  Boloni 

»  schiede  aüe  als  die  kinder  vmb  mich  weinten  gern  gesechen  hetten  daz 
ich  lenger  pey  in  beliben  were  vnd  mir  aUeine  in  erczney  zu  lesen  der 
eren  vcrgünnen  woltenn  also  grosse  was  die  liebe  die  sy  mir  hetten  Aber 
in  keinen  weg  das  zu  thon  geschicket  was,  Sunder  her  zfi  euch  ze  komen 
meiü  vetterlich  laut  uüt  meiner  kunst  z'd  erfreüen  vnd  meine  erbe  zu 

»  besiezen  als  ich  dann  gethon  hab;  Do  sprach  Bruno  zü  Buffelmacho  wie 
düncket  dfch  du  weitest  mir  nit  gehiubcn  do  ich  dirs  saget;  ich  spricho 
vud  schwere  i)ey  dem  euangelium  Es  hat  vnser  stat  nicht  einen 
[30ö*J  arczte  der  sich  esels  harm  verstc  Das  ist  der,  der  du  keinen  nye 
mer  gesechen  hast,  seines  geleichen  ist  nit  von  hier  piß  an  die  porten 

4»  gea  Parisy.  Nun  ge  hin  du  vnd  enthalt  dich  nitt  ze  thon  sein  gefallen, 
der  arczte  sprach  Bruno  du  sagest  die  warheit  aber  ich  pin  noch  nit 
erkant,  Werlichen  meister  ir  wist  vnd  künt  vü  mere  dann  ich  gdaubenn 
li&n  ir  seyt  ein  schrein  der  weyßheit.  darumb  suchen  will  da  mit  ir  in 
vnser  geselschafit  komet;  Des  der  arczte  ser  wol  ze  mute  was,  das  er 

«5  der  czweyen  freuntscham  vnd  guten  wiUen  het,  do  hin  ze  komen  do  sein 
wiMe  hin  stunde,  In  peyden  grosse  ere  thet,  vnd  sein  begire  pey  in  zü 
sein  sich  stäcz  merct  vmb  Buffelmacho  verheyssung  willen  des  sy  p^de 
besunder  freüde  hetten,  vnd  in  den  esel  gai*  woU  reyten  leiten,  vnd  im. 
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die  aiargrattin  von  Ciuilaz  für  si»in  liebe  [laweii  verheissen,  daz  die 
schönest  frawe  gehalten  waz  die  Dian  in  allem  Culactaüo  finden  mockt. 
Der  arczt  fraget  wer  die  margreffin  were;  Bnffelmaeho  sprach  Pincamea, 
Es  ist  ein  grosse  mechtige  frawe,  md  gar  wenig  heHser  in  der  weit  sein 

ö  oder  sie  habe  durinn  /u  richten:  solche  mechtige  frawen  wolle  wir  euch 
[305^J  geben,  Darumb  wert  ir  steu  lassen  eüer  Cacumcigli,  ich  sage 
eoüii  es  2&  rjnne  vns  dann  synne  wir  sollen  ench  in  die  süssen  brachia 
pnngenn,  Der  arczte  der  xnBoloni  gestndirt  vnd  erwachsen  was,  Bnffel* 
madio  rede  rmh  der  wunderlichen  Tocabel  willen  nitt  yemam,  doch  der 

10  grossen  edelen  frawen  dovon  er  vemomen  het  wol  ze  mut  waz,  mit  dem 
Ton  einander  schieden,  nach  dem  nit  lang  verg^,  peyde  maier  im  märe 
]»achten  wie  er  in  die  geselschafft  anff  genomenn  were«  Zu  hant  dar- 
nach zeit  kam  das  sich  sAlcbe  geselschaflte  des  nachtes  zä  einander 
ftlßren  sölt,  Bnffelmacho  zu  im  spräche,  meister  Ir  wert  ein  gut  hercs 

15  haben,  daua  wert  ir  niclit  als  beherczent  als  euch  not  ist  beherezent  ze 
sein,  so  möcht  euch  villeichte  schaden  zu.  sten,  daz  were  vns  ein  grosse 
schände,  vnd  danunb  ir  beherczent  sein  mflst,  das  sttlt  wissen  ir  wert 
^edencken  in  diser  nacht  In  dem  ersten  sdilaffe  anf  der  toten  greher 
einem  ze  sein,  die  am  neülichsten  auff  dem  freythoffe  gemachet  sein  pey 

20  vnser  frawen  kirchen,  vud  das  thun  wertt  in  dem  pesten  vnd  schonstea 
Jdeyd  als  ir  das  habt,  damit  ir  anf  die  erst  nacht  mit  grösern  em 
[305*]  Tnd  würden  enpfangen  werd  vnd  aneh  was  von  ench  ist  gesaget 
▼nd  geret  wom  sich  an  der  warheit  finde,  Bann  ir  teyt  ein  edel  man 
vnd  die  grcliii  iü  der  niemung  ist  auf  ir  speyü  viid  kost  euch  zu  ritter 

25  ze  machen,  du  wert  ir  warten  also  lange  das  wir  nach  euch  schicken, 
▼nd  damit  ir  aller  sach  vnterricht  seyt;  E»  wirt  vmh  ench  komen  an 
Bwarcz  tiere  nit  sere  groß  mit  hörnern  vnd  wirt  vor  ench  anf  dem  placae 
hmher  springen  ench  zfi  ersduredcen,  vnd  wenn  er  vernympt  vnd  acht 
das  ir  ]iuuiiieb  liercz  habt  vnd  euch  vor  im  nitt  besorget  so  wirt  es  sich 

90  ztLchtigilch  zu  eucii  näheden  wenn  ir  das  secht  so  steyget  ab  dem  grabe 
on  alle  forcht  vnd  on  alle  gededitnuß  weder  got  noch  der  heiligen,  siezt 
daranf  vnd  halt  peyde  hende  an  eller  pmst  vnd  rOrtT  das  tiere  nitt  an- 
ders an  vnd  lasset  es  seinen  wege  gen  so  würt  es  senftig  von  dann  gen 
vnd  euch  zu  vns  pi mgen,  Aber  wo  ir  got  vnd  der  heiligen  gedacht  oder 

35  forcht  het,  so  möcht  euch  daz  Uer  an  solches  ende  tragen,  oder  werffen 
daz  ench  viUeicht  stincken  vnd  fllbel  schmecken  wflrd  Danunb  seyt  Ir  nit 
freyes  leben,  so  vnterwint  ench  icht  ze  thon  dann  Ir  thet  vns  schaden 
[305*]  vnd  precht  euch  keinen  ti  uineu  Der  meister  im  palde  aatwort 
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vnd  sprach  ich  mal  ir  jaibi  mich  nocb  nit  recht  erkante  Ir  secht  vil- 
leidit  an  das  ich  hentschfi  an  den  henden  ynd  langes  gewant  an  trag 

dammb  verczaget  sev  vnd  nicht  hercze  habe,  söltet  ir  i;\issenn  was  ich 
zu  Boloui  des  nachtes  gethoii  bab  ir  söltet  ettch  gesegen ,  sunder  wenn 

5  ich  mit  den  gesellen  schdnen  ftawen  ging,  verlieh  werlich  pey  got 
gesworen  es  ist  wol  die  nacht  gewesen  daz  etliche  nitt  mit  vns  komen 
wolt  zuvor  an  eine  die  waz  gar  ein  frische  pübin  aber  kaum  einer  spanne 
lang,  der  ich  vor  gute  streich  gäbe  darnach  auf  mein  achbeln  nam  vnd 
wol  ein  guten  steinworff  trug  so  vil  tet  es  wer  ir  liebe  oder  leyt  das  sie 

10  komen  most  Koch  mer  mir  z&  gedencke  kernet,  wie  idi  vnd  mein  knecbt 
allein  eins  ahencz  nach  ane  Maria  neben  einem  kirehhoff  für  gingenn  do 
des  selbes  tages  ein  altes  weyb  was  pegraben  worden  ich  kein  hat  forcht 
noch  sorg  Als  dann  mancher  getun  hat  Darumb  czweyfeit  nichte  ich  hab 
gar  ein  g&t  starck  hercze  vnd  piu  sere  freydig  wenn  ich  erbarme,  Mer 

IS  sage  ich  eoch/nflr  das  ich  erbelich  kome  sol  [306*]  sich  meinen  Schar- 
lach in  dem  ich  die  wirdickeit  meiner  doctorey  enpfinge  zu  dreien  malen 
anlegen,  vnd  sOlt  sechenn  das  sich  die  gancze  geselschaft  mein  freüen 
sol  wenn  sy  mich  ansichtig  wern  in  meinen  schOnen  kleyde  vnd  mich 
s&  hant  capitanio  machen  wem  Ir  wert  wunder  Bechen  wie  mich  die 

»  schöne  grefin  so  liebe  haben  wflrt,  ynd  als  ir  sprecht  mich  zfi  ritter 
macbenn  wirt.  lasset  mir  mich  mitt  ir  schatieu,  ir  saget  wol  secht  nür 
das  >Yir  von  euch  nicht  betrogen  wern  sprach  Buffelniacho  das  ir  nicht 
komet  vnd  euch  nicht  finden  lasset  wenn  wir  vmb  euch  schickten  dann 
es  ist  iczund  kalte,  vnd  ir  herren  erczte  euch  gern  Tor  keltenn  hüt;  Des 

IS  w51I  got  nit  sprach  her  areste  dann  ich  pin  nitt  der  d«r  den  frost  be- 
sorget, es  warde  nye  so  kalt  das  ich  dez  nachtes  nicht  auffstee  meines 
leybes  nottorfft  ze  thon  vnd  nicht  anders  dann  allein  meinen  pelcze  auf 
plosse  hant  anwfirffe;  Darum  ja&  on  czweyfel  ich  komel  do  du  mich  auff 
das  toten  grabe  hinbesdieiden  hast,  mit  dem  aber  von  eynander  gingen, 

M  vnd  als  pald  die  nacht  komen  waz  der  meister  in  dem  hauß  sein  außred 
mit  seinem  weyb  fände  vnd  ver[306*']porgen  seinen  schönen  Scharlach 
anleget,  ¥nnd  do  in  zeyt  daucht  auff  das  beschiedenn  toten  grab  ginge 
s&  besechen  was  sich  doch  schicken  vnd  begeben  wfirde  auff  das  grabe 
Sasse  irmb  der  kelten  willen  sich  gesmflcket  hielte  des  swaiczen  tiers  ze 

W  warten ;  vnnd  Buffelniacho  in  seinem  abscheyden  von  dem  arozte  sein 
Ordnung  gäbe  zu  haben  einen  grausamen  schenpart  als  man  geren  zu 
den  Unacht  prauchet  vnd  ein  swarcsen  pelCEe  anleget  das  rauch  berauß 
kerett,  vnd  sich  also  einem  pem  mer  dann  menschen  pilde  geleiche 


Digitized  by 


530 


VUI,  9. 


machet  In  der  person  vnd  m  dem  anplicke  vnd  hanU  einem  tefilfel  mer 

dann  anderm  tiere  mit  grossen  hörnern  geleiche  was.  Do  er  nnn  also 
gaiicz  beiTvt  was  sich  geu  dini  kiichoffe  wercz  füget,  Vnnd  Biuuo  im 
You  ferren  nachfolget  vmb  wander  za  sechenn  wie  sich  doch  der  arczte 
stellen  wölte,  wann  das  vngestalt  tiere  z&  im  kerne  in  der  forme  atoir 
vernomen  habt,  Nun  Bnifelmacho  anf  den  placz  oder  freythoff  kam  vnd 
des  iiieisters  auff  dem  toten  gial»  wariit  iiomeii  het  zu  haut  auhub  zu 
springen  zu  plosen  tobenn  grausamlich  schreyen  als  dann  der  vnge- 
heaer  gewonheit  ist  [306*^]  Do  das  der  arczte  sache  vnd  höret  im  alle 

10  seine  hare  geperge  gingen,  dtem  warde  als  ein  esge  lanb.  Als  der  muh 
der  dann  eins  weybes  hercz  hette,  seinen  sdiönen  Scharlach  gern  dar- 
umb  geben  hette  das  er  zii  hauli  gewesen  wer,  doch  wie  er  mochte  die- 
selben seine  forcht  über  wante,  vnd  daz  alles  die  wunderUcheu  ding  2ä 
sechen  vnd  ze  komen  do  er  lange  zeit  hin  begert  het,  ala  im  die  czveii 

IS  maier  betten  ze  versten  geben.  Do  nnn  Bnffelmacho  seinen  narren weyße 
güt  zeit  getribeii  het,  des  abliesse  vnd  sich  zu  dem  grabe  füget  darauff 
de^  arczte  saß;  do  still  vud  zachtig  stunde,  vnd  der  arczt  der  von 
forchte  alier  cittert  nicht  weste  was  er  ton  sölt  auff  das  tiere  ze  sacsea 
oder  nicht;  Doch  nach  langen  bedencken  im  gedacht  sesse  er  nidit 

so  darauf  das  tiere  in  on  czweyfel  ein  teüffel  sein  daucbt,  im  yilleicht  sdia- 
den  thon  vnd  den  halß  prechen  möcht  Also  mit  der  ersten  forchte  die 
andern  forclit  von  im  sluge,  ab  dem  grab  steyg  zu  im  selbes  gemelicb 
sprach;  Nun  helffe  mir  der  liebe  got^  BCt  dem  er  anf  das  selbig  tier 
saß  cittem  sich  schicket  so  er  peste  mocht  sein  hende  auff  s^ne  prost 

2f»  leget  als  im  von  dem  ma[30b  *Jler  was  befoUieii  worden,  also  in  das 
tier  gemelich  auf  allen  virn  dui'ch  die  gassen  auß  zu  der  stat  mauern 
pracht  do  gar  vü  mist  graben  warn  do  etliohe  panern  den  mist  vml 
sprachhefiser  ranmung  darein  schtttten  ire  felder  A  dttngen,  Daz  wax 
die  grosse  vnd  schöne  mai  graftin  die  im  waz  verheissen  worn;  Nun  was 

so  des  selbeuu  tages  ein  sprachhauü  geraumpt  vnd  in  derselben  gruben 
eine  getragen  w(H*den  dez  BuffeUnacho  des  tags  gar  eben  wargenomen 
hetf  Do  er  a&  derselben  graben  kam;  im  zeit  nam  vnmd  peyde  hende 
demarcstevnder  die  füß  thet  mitdemhlnlemauf  gnappet  vnd  den  aivate 
über  daz  haubt  aus  abe  in  die  kotigen  stinckeden  gruben  warff  nacli 

8!»  dem  greulich  anhub  zii  pruiueln  vnd  toben  als  des  pern  gewonlieit  ist» 
Also  den  arczte  mit  dem  haubt  in  dem  Tuflat  stecken  Uease  Ton  ten 
ginge  zft  Brono  kam  der  im  von  ferro  nach  gefolget  het»  p^de  in  der 
grossen  pttberey  wol  lachten  mit  einander  aui  ein  ort  gingen  zu  secheo 
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W68  der  arcst  in  dem  kote  beglknne,  vnd  do  sich  der  arczte  in  also 
grausamen  end  sache  sere  betrübet  wa«  nidit  weste.wie  er  doch  der- 
selben gruWii  koiiu  n  sölt,  (hiim  [^ii>7  |  was  ser  tieffe  vnd  wenn  er  auff 
halben  weg  kernen  waz  so  fiele  er  wider  zu  rücke  binabe,  also  in  der 

i  kotigen  graben  in  dem  langen  aebarlachen  rocke  hin  vnd  here  wnte  von 
haabk  piß  auff  die  fosse  ein  eytel  kote  vnd  gestancke  was,  anch 
derselben  i)riie  do  er  mit  dem  haubt  darinue  stecket  iner  dann  einen 
trimcke  gethon  het,  doch  nach  langer  arbet  sich  so  sere  müet  das  er 
anft  der  groben  kam  aber  sein  Scharlach  cappen  darinne  beleyb  vnd  so 

to  er  pest  mocbt  mit  den  henden  das  kote  ab  im  streich  vnd  so  er  peldest 
nocht  sidi  zA  hanß  Aiget,  do  erso  lange  anklopffet  das  man  bn  anf 
thet,  vnd  so  palde  die  tür  nicht  zugethon  het  daz  peyde  maier  da  waren 
zu  vernemen  wie  der  arczt  also  kotig  er  von  seinem  weyb  euptaugen 
wftrde,  vnd  in  irem  znhOren  wol  vemamen  das  in  daz  weyb  sebelt  flbel 

IS  handelt  als  pOsem  man  ye  gethon  ward  Ey  wie  wol  ist  dur  geschehen  dn 
närrischer  man  sprach  das  wej'b  zu  imV  wo  gingstu  hin  ander  frawen  ze 
suchen  du  wollest  ir  traun  crberüch  in  Scharlach  zu  hauß  konien;  hast 
da  an  mir  kein  genügen  du  seüarczte!  nun  tränt  ich  sein  ^nem  gancseu 
oomient  gennge.  [307^]  geben  ich  gesweige  dir  aUeine,  Nun  wolt  got 

10  du  sy  dielf  in  dem  kote  ertrenckt  hette  darein  du  geworffen  wärest  als 
du  dann  wol  wirdig  wärest!  Nnn  secht  nur  an  meinen  erhern  arczte 
der  ein  frumes  erber  weyb  hat  vnd  zu  andern  pUbiu  gel  Also  die  gut 

*  iiaw  piß  anff  mittenacht  genug  zeschaffen  het  den  arczte  ze  waschen; 
Des  morgens  frfie  Bruno  vnd  Bnffehnacho  sich  an  dem  leyb  gemalet 

M  beten  als  weren  sy  hert  geslagcn  worden  zii  dem  arczte  heyni  kamen 
der  neülich  aufgestanden  was  vnd  das  hauiS  von  vureinickeit  noch  stanck, 
daui  alle  ding  noch  nit  gancz  gewaschen  waren,  vnd  do  der  arczt  die 
Gzwen  vernam  in  entgegen  kam  z&  in  sprach  das  in  gott  ein  seligen 
morgen  gebe  dem  Bruno  vnd  Buffelmacho  mit  czomigem  angesicht  ant- 

w  werten  vnd  sprachen ,  ein  sölches  Sprech  wir  gar  nicht  zu  euch,  sunder 
das  eucii  got  als  vil  pöser  iure  vnd  tage  gebe  vnd  pöses  todes  sterben 
mOseti  ir  vngetrefler  z&  nichter  pößer  verreter  der  ir  seyt,  dann  on 
euch,  nicht  gemangelt  hatt,  wo  wir  euch  z&  grossenn  em  pringen  meyn- 
ten  daz  ir  vns  nit  schir  Vmb  vnß  leben  pracht  habt  [307*^]  dann  so  vil 

35  herter  streich  vnd  siege  vmb  eüern  willen  wir  gehabt  haben  daz  mich 
Wunder  nimpt  das  wir  lebendig  sein;  es  were  ein  esel  mit  minder  siegen 
iühr  war  gen  Rom  gangen ,  on  das  daz  wir  besorgten  wir  auß  der  gesel- 
schail  gestotsen  wtNien,  dar  ein  wir  euch  pringen  meinten,  vnd  domit 

34* 
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ir  gl  laubot  was  ich  sage  war  sey,  Nemet  wäre  vnd  besecht  vnsern  leybe 
pejde  arm  vnd  peyne,  vad  sich  pcide  ab  zngou  vnd  ir  gomele  dem  arczt 
weysten  vnd  spräche  daz  alles  stecken  siege  weren,  palde  ir  gewant 
wider  an  warffeDn  Der  arczte  sein  anßred  suchet  In  seinen  iamer  sagen 

5  vnd  klagen  meinet  wo  er  hingetragen  ynd  gewoHFen  warde  des  sda 
spotten  vnd  Buflfelniaclio  zu  im  sprach;  ich  wölt  das  ir  ab  der  hocheu 
prncken  in  das  wa&scr  geworffen  weret,  warumb  gedacht  ir  got  rnd  der 
hefligen,  warde  es  euch  nicht  vor  gesaget  werlich  md  pey  got  spfach 
der  arczt  ich  bedacht  das  selbig  nicht  es  waz  mir  Tergessen  das  fr  mir 

10  Tor  saget,  Nnn  wie  sprach  BniTelmacho  gedacht  Ir  nitt  daran  Nnn  simiet 
vnß  vnser  pote  ir  het  gocitirt  als  ein  gelten  vnd  west  hiebt  furcht  halben 
wo  ir  wert,  ir  habt  viis  wol  aulS  [307^]  gericht,  aber  ir  seyt  der  erste 
gewesen  vnd  sOlt  anch  der  lecate  sein,  keiner  Tnd  het  er  Salamon  knnst 
soll  es  vns  mer  tnn  Vnd  wir  sltllen  euch  geleldie  ton  als  ir  vos  gethon 

15  habt!  Der  arczte  peyder  grossen  czoni  sache  sich  von  nenem  vor  in 
besorget  paide  an  sy  genade  begoret  vnd  pat  sy  vmb  goU  willen  ver- 
geben Böltenn  vud  nicht  zu  schänden  machen;  Also  so  er  pest  mocht 
mit  seinen  sttssen  werten  vnd  grossem  verheisaen  sich  mit  in  wider  sa 
fride  seczet,  vnd  hin  für  mit  grdssem  ern  vnd  freuntUcher  lleibe  mit 

so  essen  vnd  trinckf^n  sich  nifr  <^c\m  in  peweyset  dann  or  vör  ye  gethon 
hette  Also  ir  verneinen  süUe  wie  mau  synne  vnd  weistum  leret  wer  ir  in 
der  hochen  schul  zu  Boloni  nicht  gelert  hat. 

« 

\\  ie  ein  schöne  puleriii  in  Cicilia  einem  iungen  haufinan  nam 
was  er  het  daz  selbiger  ir  wider  vmb  thet  ir  zä  versten  gäbe  wie  er 
t5  von  neöem  mere  dann  er  vor  getlion  het  fcaufmanschacz  pracbt  habe 
anfl*  die  er  ir  gelt  enllechet  vnd  ir  on  öle  slat  fesser  vol  wasser  vnd 

grosse  pallen  vol  vvcrck  liesse  von  dann  als  vor  auf)  der  inseln  gen 
Napels  floche. 

m 

[3 08']  Ob  der  künigin  nette  histori  die  frawen  hat  lachen  machen 
80  do  frag  nyemant  nach  I  es  waz  Ir  keine  mer  dann  z&  sehen  malen 
zeher  ihr  ir  angen  kamen  alles  vmb  des  grossen  gelechtera  willen,  das 
sy  den  arczte  von  den  malern  vnd  seinem  weyb  also  außgericht  verna- 
men,  doch  do  das  zü  ende  kam  Oioneo  wol  erkante  ze  sagen;  nudale&t 
an  im  was  anhnbe  vnd  sprach;  Ir  edebi  achdnen  frawenl  £s  was  vor 
SS  zelten  vnd  villeicht  nodi  hefit  pei  tage  sein  mage  In  den  steten  die  pei 
dem  mere  ge  legen  sein  ir  porten  haben,  darein  cUe  kavfileftt  mit  km 
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gut  schiften,  nach  dem  sulihc  iro  kauüinanschalt  abe  vud  in  das  czuli- 
haa&  laden;  daz  au  vil  enden  gcuent  ist  dogana  vud  ist  eins  hern  oder 
der  gemeine  dai'ein  igUch  kaufman  den  ceGllern  -sein  gut  besdiribeu 
geyt,  Dopey  den  wert  igliches  dings  besundcr  nach  dem  die  kauflcüte 

f.  gewelbe  vnd  leden  aut  ueuicn  ir  gilt  darein  logenn  vnd  do  verkaufi'eii 
vud  die  vuterkeüfel  auß  der  zölner  püchcr  nemen  den  wert  der  kauf- 
nignscbacz  vnd  das  den  die  da  kauffen  wöllen  ze  wissen  t5n,  sölicfae  ge- 
wonbeit  wie  sie  in  allen  andern  steten  waz  also  zä  Palei-[308^]ma  in 
Cioilia  was:  Auch  fürpafS  wissen  sült  nit  iiiimlt  r  do  als  anderswo  aub 

lü  dei'iuaöbca  bciiOue  frawen  warn,  aber  zucht  vnd  vvn  grosse  fciudin  wa» 
ren,  Tod  wer  ir  natur  nitt  gekennet  het  sy  für  die  zQcktigisten  frawen 
aller  weit  gehalten  bet,  vnd  nit  alleine  den  scbum  der  ir  nicht  kennet, 
snnder  sich  vlissen  die  zesebinden  vnd  die  haute  gancz  ab  zicben|  wenn 
nun  die  kaufleut  ir  güt  in  dem  zole  haben  ili<  >i  Iben  frawen  fragen  vnd 

15  suchen  gen  was  gutes  der  kaufman  hat  sy  erforschten,  nach  dem  sich 
vleissen  söicber  kaufflettte  kuntschafit  ze  nemen,  vnd  sy  mit  iren  sassen 
werten  leiplicben  geperde  z&  in  ze  ziehen,  Nach  dem  mit  in  iren  willen 
z&  verpringen  vud  wol  sölche  kauffleOt  funden  haben  dorn  sy  alles  das 
er  het  auO»  den  lionden  gezogen  haben;  Auch  etlich  nit  alleiiie  ir  kauf- 

so  manschacz  mit  solchen  frawen  verczert  haben  sunder  auch  den  leib  mit 
saropt  dem  gut  verloren  vnd  do  gelassen  haben,  also  schöne  vnd  wol 
haben  in  dieselben  palirerin  scheren  künen  des  nicht  lange  zeit  ver- 
gaij^(Mi  ist  gar  schir  einem  viiserm  kaufman  zügcstanden  were,  Sich 
begäbe  nicht  lange  zeyt  ist  du«  ein  iunger  vnbcr  Florenczer  [308°J  von 

s5  seinem  meister  gen  Salemo  mit  wüUen  tttchern  gesant  warde  von  den 
im  etliche  beüben  vnd  nicht  verkauft  worden  mit  den  er  ftber  mer  gen 
Palerma  fure,  vnnd  nach  gewonheit  als  die  andm  teten  seine  tOcher 
in  ihu  /.olhaub  anlwort  nach  dem  die  auß  dem  zole  nam  vnd  in  ein  ge- 
welbe leget,  nicht  sei*e  achte  het  die  zu.  verkauffen  vnd  in  solcher  zeit 

an  in  der  stat  vii  hin  vnd  her  spacziren  ginge  als  gern  der  fremden  inngen 
gewonheit  ist  wenn  sie  in  die  fremde  stet  komen;  Nun  waz  derselbig 
innge  gerades  hdbsches  leybs  mit  namen  genant  Nicolo  Cingano,  Des  in 
sölcheni  beinern  spacirn  gen  derselben  vorgenunten  schönen  schereriu 
eine  wargenomeu  het  die  was  genant  frawe  Bianchatiore  die  im  zu  ir 
S5  rflien  thet,  die  nnn  etwas  sein  vnd  seiner  tttcher  halben  vemomen  het, 
darum b  ir  gesiebte  auf  in  hett,  auch  er  des  wargenomen  het;  aber  er 
im  nicht  anders  gedacht  dann  sy  were  ein  edel  frawe,  vnd  er  ir  vmb 
meiner  iuguut  vnd  gcradykeit  willen  gclielc;  darumb  sy  in  so  erutlich 
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an  seche,  vnd  solche  liebe  er  in  grosser  stille  vnd  geh^ym  fikren  m^a^ 
vnd  nyenmnt  davon  nicht  saget  vnd  des  nachtes  vil  dicke  fr  hoffi* 

[308**]ren  Hesse,  des  sy  idlos  >vare  nam;  iiu  ir  gewicht  stäcz  in  geleich- 
nüß  grösser  liebe  peweyset,  vud  du  sy  iu  gaucz  in  lieb  gen  ir  cuezihidet 

5  het  im  heimlich  hrer  alten  Weyher  eine  schicket  die  ein  meister  sol- 
ches geschefftes  waz,  dieselbig  im  mit  z&chem  ir  äugen  nadi  vil  man- 
chen  mSren  irer  fhtnen  willen  th  wissen  tet;  ^  im  sprach;  wie  er  mit 
seiner  leipliclien  zucht  irer  frawen  gemüte  gen  im  enczündet  vnd  ir  ir 
hercze  iu  frenutlicb  liebe  verwunt  het,  vnd  das  in  sölcher  masse  daz  sy 

10  weder  tag  noch  nacht  mer  rile  hetten,  dammb  sy  in  trenntttdi  pete  daz 
im  liebet  sich  pey  hr  an  verporgem  ende  ze  finden,  vnd  nach  disen  wortp 
kn  auli  irem  peüte!  ein  giiideii  rinck  zorhe  in  dem  von  irer  frawen  we- 
gen scliencket  jL>o  der  innge  des  alten  weyb  rede  vernam  nach  dem 
einen  galdin  ring  von  der  schönen  frawen  enpfing;  sich  der  frölicfaest 

id  vnd  pas  zem&tes  man  dancht  der  anf  erden  nye  ward,  den  ring  nam 
sein  angesicht  vnd  äugen  do  mitt  bestreich  lieplich  küsset,  nach  dem 
zu  dem  alten  weyb  sprach  hat  mir  irawc  Bianchafiore  ir  liebe  vnd  hulde 
gebcnn,  ist  mir  von  herczeu  liebe  desselben  ich  ir  die  meinen  anß  gmndt 
[309*]  meines  herczen  geben  hab,  vnd  sy  ob  allen  frawen  der  weite 

so  liebe  hab  geschicket  vnd  bereit  pin  zfi  aller  stunde  wo  ir  hin  liebet  vnd 
ir  gefallen  ist,  mit  diseu  worUn  das  alte  weybe  ^ider  zn  liau(>  ging,  ir 
frawen  des  iungcn  antwort  prachte  vud  nach  langem  bedeucken  das  alte 
weyb  wider  zik  dem  iungen  schickt  im  enpote  wie  ir  gefallen  were  m 
dem  pade  genant  Salabaetto  sicli  pey  einand«  ze  findenn,  Do  er  das 

SS  veniam  sein  gut  gefallen  waz  dch  palde  in  daz  päd  fertiget  vnd  fand  das 
mau  das  auff  die  schöneu  frawen  berei  t  het  die  er  all  zu  liant  komeu 
Sache  vnd  nach  ir  czwen  schlänen  der  eine  mit  einem  paum  wollen 
pette  vnd  dei*  ander  mit  anderm  geräte.  Do  die  fraw  daz  pette  in  ein 
frische  kamem  legen  thet,  vnd  mit  schönen  leylachen  als  die  seyden 

30  bedecken  scliuffe  auff  die  einen  saniateu  golter,  Nach  dem  peyde  der 
innge  vnd  die  frawe  iu  daz  pade  gingen  von  den  czweien  Schläuen  sau- 
ber gcwaschenn  worden;  nach  dem  die  frawe  mit  czweyen  iren  meyden 
in  die  kamem  vnd  z&  pette  ging  palde  dem  iungen  rüffen  tet  Der  skdi 
nicht  säumet  palde  kam,  Dem  sy  grosse  ere  vnd  zucht  peweiset,  mit 

35  schweren  [309^]  seufczen  in  lieplich  halset  vnd  kftssiet  zü  im  spräche, 
Ich  enweyß  nicht  wer  der  hette  gcseiu  mügen  der  mich  zh.  dem  pracht 
hette  darzu  du  mich  pracht  hast»  do  mit  einander  peyder  wlUe  ver- 
pracht  ward  nach  dem  wider  In  das  päd  gingen  vnd  in  nyemant  an* 
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rftren  Hesse  sy  selbes  ia  mit  cdeler  pisen  salben  vnd  wolsmeckenden 
seyffen  reyb  vud  wusch  Nach  dein  sich  ire  meyd  reybeii  vud  waschen 
tfaet,  ynd  das  gefhon  in  czwey  weysse  leylache  pracfaten  die  von  ge- 
smaehe  rosen  douchten  darein  sich  iglichs  in  eins  wickelt,  vud  igüchs 
5  besuader  von  den  czweyen  nieyden  in  das  pett  getragen  warde,  vnd  do 
in  daz  swiczen  vergangeu  was  die  meid  die  uasbeii  leylach  von  in  na- 
men  peyde  nackent  in  dem  trncken  beliben,  Nach  dem  die  meide  aaß 
einem  korbe  ein  silberen  fleedilein  nam  darinne  rosen  wasser  was-'do 
sich  peyde  person  besprengten  vnd  erfrischten  darnach)  etlich  schatein 
10  mit  confect  vnd  gütcn  wein  domit  sy  ?ieb  labten  in  siilclicr  masse  die 
schön  fraw  in  zu  bereyt  er  het  dafür  in  dem  paradeyse  nicht  sein  wol- 
len. Die  frawen  wol  z&  tansent  malen  ansache  halset  vnd  kttsset,  in  die 
schönst  frawe  sein  dancht  [300^]  die  ir  mit  angen  nye  gesache  Anch 
die  on  czweyfel  schön  was,  vnd  iglich  stund  in  ein  iare  daucht  daz  die 
ij  meyd  aus  der  kamern  kernen  damit  er  wider  mit  der  frawen  ze  ringen 
komen  möchte  vnd  sich  in  iren  arme  besliessenn.  Ein  solches  die  frawe 
an  Im  wol  vemam  vnd  die  meyd  aus  der  kamern  schicket,  vnd  der  iung 
kaaffinan  mit  Inst  vnd  frettden  sich  in  ir  schneweysse  arm  beschlösse, 
vnd  in  nicht  anders  daucht  dann  wie  die  fraw  \mh  soiiK  n  willen  zergen 
20  wölt;  also  peyde  ein  grosse  stund  mit  einander  ir  Ireüde  hetteu,  nach 
dem  als  der  frawen  gelallen  was  den  meyden  rttlfet  peyde  auf  stnn- 
denn  von  nettem  anhüben  zft  essen  vnd  trincken  sich  gar  wol  confect' 
tirteu,  ir  bende  vnd  angesiclit  mit  den  wolsnieckenden  rosenwassor  er- 
frischten.   Do  nun  die  czwü  person  auf  ein  stunde  ein  gut  genügen 
lä  gethon  hett^,  Die  frawe  zu  dem  inngen  spräche  Mein  außerweites  lieb 
'  wenn  es  dein  gefallen  wfire  so  liebet  mir  das  du  anff  dise  nacht  mit  mir 
essen  vnd  also  pey  mir  slaflten  körnest;  der  inng  kanfman  gancz  in  die 
schönen  frawen  enczftndet  was  die  irifft  der  liebe  enpfangen  het.  vnd 
für  wäre  gelaubet  die  frawe  imi  [30ü'*J  mit  ti*eüen  meinet  vnd  in  von 
«0  g&tem  herczen  liebe  het;  ir  antwort  vnd  sprach  frawe  was  euch  liebe 
ist  das  sol  ich  gern  tun,  vnd  das  nicht  allein  auf  dise  nadit,  sunder  alle 
nacht  vnd  stunde  zu  etierni  dienstc  bereyt  pin ;  Nach  disen  Worten  die  frawe 
wider  zü  hauli  ging  vnd  das  hauß  mit  irem  gesmeyde  nach  dem  kostenli- 
chest  zu  bereytet  besunder  ir  kamern  vnd. den  sale  die  kamem  mit  schö- 
S6  nen  kleydern  vnd  tebichen  vmbbinge;  dez  selben  geleichen  den  sale  mit 
lichtem  hämisch  nach  ritterlicher  art  zfi  bereytet,  Nach  dem  ein  köst- 
lich nachtmalc  ordinirt,  mitt  dem  sy  dem  inngen  iren  kauluians  wartet, 
der  sich  zu  der  beschieden  zey t  iu  der  tinstern  nacht  zü  ir  ftiget ;  Do 
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er  TOD  liepUdi  enpfangen  ward  vnd  nadi  dem  enpfangen  nachtmale  mit 

einander  in  di»»  kameru  giiigeu  die  von  köstlichem  ereschmacke  von  aloe 
Tcelletti  cipriaui  alle  beroclien  woz  vnd  do  der  iunge  das  reiche  peUe 
T&d  die  köBtliclien  kleyder  auf  den  Stangen  sache  in  sere  fremde  nam 

i  vnd  nitt  anders  im  gedencken  noch  gelanben  mocht  dann  daz  sy  wer 
ein  grosse  edele  frawe,  wie  wole  er  auch  was  anders  von  irem  wesen 
veraomeu  het,  hoch  [310*]  daruinb  von  ir  nicht  arges  gelauben  mocht, 
vnd  ob  er  nnn  in  meinimg  gewesen  wer,  daz  sie  etlichem  über  den 
syn  Tnd  betrogen  bet;  doch  in  keinen  weg  geladben  mocht  das  im  ein 

so  sölches  zu  sten  sölt  vnd  dieselben  nadit  mit  grossen  seinen  irenden 
vnd  lust  pey  ir  schlieff  stäcz  mer  in  prinende  liebe  in  sy  euczüiidet, 
vnd  do  sy  nun  des  morgens  peyde  auf  gestanden  warn  sie  im  zu  einem 
guten  moigen,  ein  süberene  gOrtel  mit  einem  schönen  seckel  vmb  sei- 
nen leyb  gflrtet  zu  im  sprach  mein  aller  liebster  innckher  ich  befilhe 

15  mich  dir  vnd  mein  person  zü  deinem  willen  alzeit  bereyt  ist,  domit 
alles  das  ich  hah  zu  deinem  dienst,  Der  iunge  kauffinan  der  frawen 
rede  vnd  irer  gäbe  ser  wol  ze  mute  waz  sy  frölich  halset  und  küsset, 
mit  dem  vrlanb  nam  von  ir  schied  vnd  ging  do  kaufifleflt  ir  wonnng 
betten,  Also  er  z&  vil  manchmalen  on  alle  sein  kostnnge  von  ir  ab 

so  vnd  zu  ginge,  auch  in  sölcher  zeit  ires  wesen  vnd  leben  genug  wol 
vnterricht  was;  In  dem  sich  begab  das  er  seine  tücher  mit  genug  gutem  ' 
gewin  verkauft  vnd  geendet  bet,  Das  die  schöne  frawe  nicht  von  im; 
snnder  von  andern  vemomen  het,  vnd  do  [310^]  er  eines  nachtes  pey 
ir  was  sy  mit  im  anhube  zescbimpfen  mit  halsen  vnd  kflssenn,  sieh  mit 

85  aller  liebe  gen  im  beweiset,  iiü  anders  dann  wie  sy  vnib  sölcher  grosser 
vnmessiger  liebe  willen  die  sy  im  trüge  sterben  müsset,  vnd  wolt  im  . 
zu  der  stände  ye  czwen  silberen  köpffe  schenckon,  .der  er  in  keines 
weg  nemen  wolte  als  der  zh  mermalen  pey  dreysig  gnldin  wert  von 
ir  gehabt  het  vnd  dez  seinen  nye  pfening  wert  von  im  nemen  wolt  Do 

so  sy  in  nun  gen  ir  in  liebe  genug  enczüudet  het,  mit  einer  irer  nieyde 
ir  Ordnung  geben  bot,  dieselbig  den  iungen  zii  der  trawen  in  die  ka* 
mem  pracbt  nicht  lange  also  pey  ir  waz  'sy  anhnbe  sich  zu  klagen  wei- 
nen vnd  ser  traurig  zesein  sich  auff  das  pette  warff  mit  sölicher  kleg* 
lieber  weyse  vnd  geperde  als  man  von  fraw^en  ye  mere  gesache.  Do 

sö  das  der  iunge  vernani  in  ein  fremde  sach  daucht,  das  die  frawe  also 
gäcbling  in  sdkhen  vnmnte  gefallen  was,  sy  in  sein  arme  nam  mit 
sampt  ir  anhnbe  zeweinen  z&  ir  sprach;  Nnn  saget  mir  mein  eller 
liebste  frawe  meines  herczenn  tröste  vnd  freüde?  was  ist  die  vrsache 
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eücrs  grossenn  vnmfites  äko  gficbling  saget  mir  das,  [SIC"]  des  pit 
ich  euch  Do  sich  nun  die  frawe  gut  zeit  het  pitten  lassen  zu  im  sprucbf! 
awe  mir  du  mein  alleiiicbstes  liebe  vnd  herre  mein  ich  eaweyü  nicht 
ine  ich  meinen  dingen  thon  sol  Ich  hab  in  diser  stände  von  Misstna 

s  Ton  meinem  prader  brieffe  gehabt,  der  mir  zewissen  thnt  mich  pit^ 
gepeüt  vnd  schafft  das  ich  im  schicke  sölt  ich  verlvauffen  vnd  vcrseczen 
alles  das  ich  habe,  inerhaibe  aclit  tagen  tausent  ducatenn  anders  er 
sterben  müß  vnd  im  sein  liaubt  abgeslagen  werd  Darumb  lasse  dich 
nit  fremde  dttncken  ob  ich  betrübet  vnd  vnmntig  piu  vnd  weyß  nitt 

10  wes  ich  mich  halten  sol,  söliche  summe  geltz  in  also  knrczer  zeit  ze- 
haben  vnd  im  zu  schicken;  het  ich  doch  ein  wenig  lenger  frist  so  sölte 
ich  im  wül  zewegen  pringen,  dann  ich  sol  ir  vil  mer  hin  vnd  her  mei- 
nen schuldigern  haben,  Aber  in  sölcher  knrczer  zeit  nit  möglich  ist 
die  z&  haben  noch  ein  z&  pringen,  auch  mer  wer  mir  die  zeit  nicht  so 

isknrcz  so  bette  ich  vnser  gelegen  guter  eins  mügen  verkanffen  oder 
verseczen  Vnd  darumb  das  ich  siehe  daz  ein  solches  nicht  geseiu  mag 
ich  vil  lieber  tod  dann  lebendig  sein  wöH  solche  pöse  märe  zu  habcnn; 
Also  sich  die  schöne  [310^]  schereriu  mit  kleglichem  weinen  mit  grosser 
lietrfibnng  gen  irem  iungen  kaufinan  peweiset,  Der  gut  innge  man  den 

10  die  flamme  der  liebe  in  sölicher  niasse  prantte  vnd  geplent  het  das  er 
durch  seine  syuue  der  frawen  listickiyt  nit  erkennen  niocht,  fürwar 
gelaubet  als  im  die  frawe  gesaget  het,  Zii  ir  sprach  fraw  ich  möcht 
euch  mit  tausent  gnldin  nit  gehelffen  noch  gedienen,  Aber  mit  fünff- 
himdertenn  palde  vnd  wol  wo  ich  die  inerhaibe  fanfczehen  tagen  möcht 

H  Tfider  haben,  vnd  daz  wirt  eüer  gelttck  sein  das  ich  gester  alle  meine 
tflchor  vmb  bereyt  gelt  verkaufi'et  anders  ich  euch  nitt  mit  einem  gro- 
schen  het  gedienen  mügen,  Awe  mir  so  hast  du  hie  pey  mir  not  geltes 
halben  geliden?  warnmb  hast  du  mir  das  nicht  gesaget,  dann  mit  hun- 
dert oder  noch  czwejhnndert  gnldin  het  ich  dir  alweg  wol  dienen  mtt- 

30  gen.  Du  hast  kein  getrauen  zu  mir  wie  sol  ich  nun  deinen  dienst  auf- 
nemen,  seytmal  du  kein  hoffnuiig  zii  mir  hast,  Der  mnge  vmb  irer 
sölcher  freüntlicher  wort  willen  gen  ir  in  noch  grösser  liebe  enczündet 
vnd  zu  ir  spräche  frawe  ich  wille  nicht  vmb  desselben  willen  mein  klein 
vernuigen  aüG  schlahet,  Dann  [311*]  wer  mich  note  an  gestossenn  als 

Sj  euch  iezuüd  tiit;  Ich  het  euch  ger  wol  künnen  aimuien,  Die  frawe 
sprach  du  mein  außerweites  liebe.  Ich  hab  dein  freuntschaft  die  du 
mir  tregest  gar  wol  erkaute  got  lasse  mich  es  vmb  dich  verdienen,  das 
du  mir  vnbegert  mit  solcher  summe  geltes  in  meinen  also  grossen  nö- 
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ten  will  gehilfflich  sein,  ich  was  vor  alle  dein,  nun  z&  tansent  male 
mer  dann  ye  dein  pin,  vnd  sein  wü  Nftr  ich  meines  prfider  leiten  reiten 

vnnd  in  von  dem  tode  erledigen  inüge  Aber  got  weyß  raein  hercze  ich 
entlebe  nicht  gereu  gelte  von  dir,  Dann  ich  bedenck  das  du  ein  kauff- 
6  man  pist,  vnd  kanfleflt  stätz  geltz  nottorfftig  sein  ir  gescheffle  auß  za 
richtenn,  Aber  ich  von  note  icznnd  beczwnngen  pin  vnd  wes  da  dich 
iczand  gen  mir  gewilliget  hast  das  nicht  aaßscblache  Sander  hoffe  in 
wenig  tagen  dir  dein  gelt  wider  schaffen  vnd  vmb  das  übrij?  mir  an- 
derswo hin  zn  besechen;  wer  dann  sacbc  das  ich  solche  deine  . füuff- 

10  hnndert  galdin  peyden  genanten  vierczeben  tagen  nicht  gehaben  möcht 
dir  wider  ze  geben  so  hab  ich  soTil  schöner  kle]mett  die  alle  stände 
vmb  sölche  summe  gelf311**]tes  verseczen  magc,  Also  geret  wider  an- 
hübe  kleglich  zu  weinen  vnd  sich  dem  iungen  in  seinen  gern  neygel, 
der  gut  geplent  iunge  die  firawen  tröstet  vnd  also  dieselben  nacht  pey 

11  ir  schlaffen  beleybe^  domit  er  sich  ir  mit  leib  vnd  gat  gancz  ir  diener 
pcweysen  möcht  ynd  des  morgens  frfle  so  er  peldest  mochte  ir  die  ftUriF- 
hnndert  gul  lin  pracht,  die  sie  mit  lachedem  herczen  vnd  weyueuden 
augcn  von  im  enpfingc,  Do  nun  die  schön  frawe  von  dem  guten  eyn- 
fertigen  inngen  das  gelt  enpfangen  vnd  gehabt  bette  nicht  lange  ver- 

so  ginge  die  sach  sich  allenthalben  verkeren  ward,  dann  wo  vor  dem  ion- 
gen  alle  weg  vnd  stände  zfi  ir  ze  komen  offen  waren  frej  was  nach 
allem  seynen  wiHen  mit  ir  ze  thon  sein  gefallen,  Nun  sich  teglich 
vrsache  begeben  würden  das  er  nicht  wol  in  syben  malen  die  er  sy 
suchen  kam  ein  male  z&  ir  komen  mocht,  noch  im  mer  von  ir  lieplich 

t5  angesicht  peweist  ward,  als  sy  im  dann  vormals  gethon  het,  vnd  nnn 
wol  nicht  allein  die  virczeheu  tagen  vergangen  waren,  sunder  mer  dann 
m  dieyen  malen  virczehen,  das  er  sei  nes  geltes  nit  gehabt  het,  vnd 
wenn  er  des  an  sy  begert  sie  in  mit  [311*^]  Worten  beczalet  vnd  von 
ir  weyset;  Doch  nach  langem  peyten  des  pösen  weybs  fiilsche  list  ver- 

30  uomen  vnd  mercken  vnd  sein  wenig  synne  was  er  gethon  het  beden- 
cken  ward  sich  des  geltes  gancz  verwagc  dann  weder  geschrift  nocli 
geczeugen  bette  das  er  der  frawen  icht  geliciieu  het,  Noch  vil  mere 
vnd  arger  er  mnste  sich  schämen  das  zn  klagen,  do  von  nyenoant  sa- 
gen dorste  dann  er  was  eüichs  vor  hin  gewamet  worden;  Danunb  ge- 

35  Spottes  besorgt  als  im  dann  von  recht  sölt  zu  gestandenn  sein  vnd  er 
warten  was;  darumb  sölches  seines  handeis  ou  masse  traurig  vnd  ubel 
zemate  waz,  mit  im  selbes  sein  grosse  eynfeltickeit  begonde  zu  weinen, 
dann  nnn  vil  manche  prieff  von  heymet  gehabt  bette  das  er  das  gelte 
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dan^  Wechsel  z&  bu&  aehidni;  dammb  besorget  wo  er  das  nit  palde 
tet  flein  meister  Bich  arges  gen  im  verdeiiokeii  würden  vnd  in  eeine 

verporgne  schände  ze  wissen  kern  vaib  des  willen  im  für  nam  von  dann 
zeiam  vnd  auf  ein  schif  sasse  nicht  heim  gen  Pisa  do  er  hinfarn  sölt 

5  smder  gen  Kapeis  fare.  was  za  der  zeit  zu  Napeis  Fietro  Cäiam- 
giano  der  keyseriii  von  Coostaatinopel  [311^]  echaezmeister  Ein  wir- 
diger  man  von  hochen  synnen  vnd  weystum  gar  subtiler  natnr  ein  be- 
siinder  groß  freünt  des  egeiianten  iungen  kaufman  Dem  der  gute  iung 
sein  leyt  Idaget  vnd  waz  im  in  GicUia  von  dem  falschen  weyb  z&  ge- 

10  standen  was,  daz  im  alles  saget  vnd  zewissen  tbet;  An  in  vmb  gotz 
willen  rate  vnd  hilf  begeret,  domit  er  z!i  Napolis  on  sorge  sein  wesea 
fören  möchhe,  dann  sein  melnang  was  nit  mere  weder  gen  Pisa  noch 
gen  Floreocz  ze  komeu.  Dem  crbern  weysen  man  des  iungen  schade 
1^  was  z&  im  sprach  werlich  da  hast  gröi^lich  ftbel  getbon,  dich  vnd 

IS  deuie  meister  zfi  schände  vnd  sdiaden  pradit  vnd  gar  zft  vil  geltes  in 
süssem  holcze  auß  geben  aber  es  ist  geschehen  vnd  mag  niclit  wescn 
das  es  nicht  geschehen  sey;  man  sei  sechen  vnd  gedencken  wie  man 
sökbes  Schadens  mdcht  wider  ein  komen,  vnd  als  ein  ftkrsichtiger  man 
gar  palde  gesedien  hette  was  ze  thon  was,  Z&  dem  langen  sprach  riete 

so  vnd  saget  was  er  thon  sölte,  dedi  langen  sdleher  rat  wol  gefiele  sieh 
dem  gelttcke  befalhe  des  weyscnn  mannes  rat  volget,  dann  im  noch 
ein  klein  gelt  beliben  waz  zu  dem  im  der  erber  sein  rate[312'']geber 
auch  mit  etlichem  golden  zä  hilfie  kam  za  hant  vil  pallen  zik  bereyten 
tet  vnd  pey  czweinczig  fessem  haoiret  dar  inne  öle  gewesen  was,  die 

15  er  alle  mit  wasser  anfüllet  vnd  die  mit  sampt  den  pallen  auf  ein  schiffe 
lüde  vnd  wider  geu  Palerma  für,  den  czöluern  alle  ding  pescbriben 
gäbe  wes  sie  wert  sein  möchten  vnd  m  alle  ding  kosten,  nadi  dem 
Sites  in  ein  gewelbe  leget  zft  versten  gäbe  er  wolt  nit  verkaaffen  also 
lang  pi&  das  im  ander  gnt  kerne  das  er  da  hinder  gelassen  het.  Nun 

oo  sein  schöne  frawe  palde  vemomen  het  das  er  wider  kernen  waz,  vnd 
mer  dann  vor  gutz  pracht  het,  vnd  noch  mere  dann  tausent  gülden 
wert  warten  waz,  daz  im  in  kttrcze  komen  sölte,  vnd  do  das  die  frawe 
Sache  vnd  vemam  die  fftnffhnndert  golden  die  sie  von  im  gehabt  het, 
ein  klein  dinge  vnd  nicht  sein  dauchte,  ir  iürname  sich  wölln  ver- 
sa suchen  ob  ir  die  grösser  sume  werden  möchte  dann  die  erste  gewesen 
was,  palde  den  iongen  beschicket,  aber  er  listiger  vnd  gescUeider 
mer  dann  sy  wordenn  was,  palde  zft  ir  kam,  vnd  sy  keines  gelei- 
eben  tet  als  ob  Ir  leiht  wisseot  wer  was  er  pracht  hette,  im  grosse 
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freflde  vad  feste  machet  sere  [312**]  freflntUeb  enpfiage  2&  im  spnu^e 

Nicolo  also  genant  mein  allerliebstes  lieb,  du  wärest  sere  gen  mir  in 
dtiiieii»  abscheiden  in  czoni  gefallen  das  ich  dir  dein  fünffliundert  guldin 
uicbt  wider  gäbe  zu  der  zeyte  als  ich  dir  versprochen  het  werlich  nit  on 
6  grosse  vrsache  waz  Des  er  anhab  ze  lachen  vad  za  ir  sprach,  lor  war  fhme 
es  tbet  mir  eia  klein  ant  von  euch,  Als  der  der  im  sein  hercz  anlV  seinem, 
leybe  genonien  het  daz  euch  ze  geben  wo  es  eüer  gefallen  gewesen  wer  ir 
sült  auch  wissen  wie  ich  gen  euch  in  f  z(»rn  getailenn  pin;  Ks  ist  die  üebe 
die  ich  zä  euch  habe  also  grosse  daz  ich  den  merem  teyle  meiner  ge- 
10  legenn  gater  verkanfit  hab,  vnd  pey  czwei  tansent  guldin  wert  iczaade 
mit  mir  her  pracht  hab  vnd  noch  so  vil  inerhalbe  yirczehen  tagen  warten 
pin  das  alles  pey  virtausent  guMin  pringen  wirt  vnd  i)in  in  der  meinung 
hie  liaub  vnd  hoff  auf  zeuemen  leiplicb,  hie  pey  euch  woneii  damit  ich 
euch  näcber  sey  vnd  euch  nach  meinem  willen  sechen  vnd  haben  mttge, 
15  dann  efler  hulde  vnd  liebe  ze  haben  ic^  mich  seliger  dOncke  dan  man 
auf  erden;  Dem  die  frawe  antwort  vnd  sprach  Nicolo  du  liebes  lieb 
mein,  waz  dir  [312*']  Hebet  ze  thon  ist  mein  gilt  gefallen,  danu  du  mir 
liebest  als  mein  lebeu  vud  hoffe  mit  dir  grosse  freUde  vnd  lost  zehaUtea 
vnd  will  mich  gen  dir  entreden  vnd  entschuldigen  was  die  vrsach  gewe- 
hrt» sen  sein  e  du  am  nechsten  vor  hier  schiedest  das  du  nicht  alzeyt  nach 
deinem  willen  zu  mir  kernen  möchtest  als  du  dann  lange  zeit  gethon  bet- 
test, Auch  vilieicht  nach  deinem  gedüncken  nicht  so  willig  gesecheu 
wärest  als  du  gewölt  bettest  vnd  was  ich  dir  versprach  deines  geltes 
halben  ich  dir  nit  hielt  Die  vrsach  eins  solchen  waz  daz  ich  zu  der  zeit 
z6  als  dir  wol  wisseiit  ist  in  grossem  leyt  vnd  vnmut  was,  Daun  wer  mödite 
ymmer  frölich  otler  wol  zenuite  sein  dem  zu  sLiuitlc  als  ?njr  zu  der  zeit 
zugestanden  was  nieines  pruders  halben  pey  dir  seibes  wol  bedencken 
niaoht,  was  mtte  es  einer  betrttbten  frawen  sein  mag  tausent  guldin  ze 
wagen  zh  pringen  den  man  stäcz  lOgen  vnd  nicht  die  warheit  saget  vnd 
so  irer  wort  vnd  rede  kern  acht  hat  als  man  der  manne  thut  man  helt  in 
was  man  willc  Daiunib  wir  auch  nicht  halten  mügen  waz  wir  verspre- 
ch[oi2<^]en  vnd  zu  zelten  wider  vnsern  willen  ligen  müsen  Also  ge- 
schähe mir  do  ich  dir  deines  geltes  nach  dem  ich  dir  versprochen  het 
nicht  wider  geben  mdcht,  doch  ward  es  ndr  zu  haut  nach  dem  do  du 
sfi  weg  gefaren  wärest  vnnd  sölt  ich  gewist  haben  wohin  gelaub  mir  fürwar 
ich  het  dir  es  nach  gesant.  darviiib  hab  ich  sy  belialten  piti  auff  dein 
widerkomen,  vnd  palde  ii*  schliffe  pringen  einen  seyden  seckeil  darine 
dieselbeu  lünfFhundert  guldin  waren  die  er  ir  geliehen  het  im  die  in  sein 
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hant  gäbe  zii  im  sprach;  Nun  zele  sy  vnd  besihe  üb  ir  fünffliundert  sein 
Der  iunge  kaufmau  alles  seines  vergangen  vnglück  vergasse,  frölicher 
ward  dann  er  alle  seine  tag  ye  gewesen  was  das  gelt  paide  zelet,  doch 
daz  der  frawen  sä  liebe  dann  er  nit  weiter  gefragt  er  het  es  gern  Tnge- 
$  zelte  genomen,  dan  in  wol  dancbt  wie  es  diesellHg  summe  sein  sölte,  als 
er  diiiiii  au  dem  zeleii  fände  vnd  wol  erkant  das  es  dieselben  guldin 
waren  die  er  ir  geben  bet  Zu  ii*  sprach  frawe  ich  erkenn  wol  das  ii*  mir 
skiCB  die  warheit  gesagt  habt;  Barrmb  ge[31d*]iaabet  mir  in  der  war- 
beit  vmb  desselben  rad  der  liebe  willen  die  ich  s&  ench  habe,  Das  die 

10  Bomne  nit  so  grosse  gesein  mOebte  die  ich  Tenndchte,  das  idi  der  endi 
in  euern  uüten  nit  zewillen  würde,  vnd'  wenn  ich  mich  eingesec/t  vnd  zu 
hause  geschicket  hab  so  luüget  ir  mich  von  neuem  versuchen  mit  disen 
warten  nach  der  frawen  meiming  doch  nicht  nach  der  seinen  ir  liebe 
sich  Ton  neoem  bestat  vnd  sy  beschloesen  sein  dancht,  Also  der  gut 

1»  imige  man  hinder  seinen  listen  von  ir  abe  vnd  zu  ginge ,  vnd  sy  in 
grösser  ere  vnd  zncht  raer  dann  yo  beweyset.  Aber  er  als  der  mit  sei- 
nen gescheyden  listen  der  frawen  pöse  falscheit  meinte  ze  püssen,  vnd 
sie  in  desselben  tages  su  dem  nacbtmale  vnd  pey  se  scblafEen  geladen 
het,  des  er  se  kernen  gancs  willig  was,  vnd  nmi  zeit  dancht  des  er  ze- 

20  thon  willen  het,  vnd  desselben  abencz  ^mim  /  tr  iuiig  vnd  betrübet  zu  ir 
kam  in  massen  als  ob  er  vnniutes  halben  sterben  wOlt  des  die  frawe  in 
trOstet  hali^t  vnd  kdlsset  getrettlicii  fraget  was  sein  geprechen  were,  Des 
er  sich  lange  zeit  psten  [313^]  Hesse,  do4^  snleczt  ir  antwort  vnd  sprach 
Frawe  ich  pin  verd<»rben  dann  der  kanfinanscbaez  der  idi  wartet  die  ist 

f;.  mir  von  den  corsale  genomen  worden  vnd  die  wider  ze  haben  trift  mich 
an  zu  bezalen  vnnd  die  wider  zelösen  tausent  guldin  in  golde,  vnd  hab 
Icannd  nit  emen  pfening,  dann  die  fünfhundert  gnidin  die  ir  mir  gäbet 
ieh  auf  dieselben  stunde  gen  Napels  schicket  leinwat  zekauffen  vnd  her 
zu  pringen  das  ist  mein  vnmute  den  ich  habe ,  dann  sol  ich  mein  gut 

30  iczund  verkauffenn  tausent  guldin  ze  raachen,  so  muß  ich  das  hin  werf- 
fen  vnd  vmb  c/ln  spot  geben,  dann  es  wider  alle  zeit,  vnd  hab  darumb 
Bit  den  halben  teyle  des  er  wert  ist,  als  wenn  sein  zeit  komet;  so  pin 
Idi  ble  nicbt  erkant  das  ich  yemannt  fllnde  der  mir  mit  sölcher  summe 
gelcz  f^ehilflich  were,  vnd  ich  des  meinen  nicht  bedörffte  hin  zewerffen 

35  darumb  nicht  enweyße  \ies  ich  mich  halten  noch  meinen  dmgenn  thon 
80l,  damit  ich  nicht  so  grdfilich  sn  schadenn  kam,  vnd  wo  ich  sölche 
svmme  geltes  nicbt  pald  sdiiGke  so  besorge  idi  mir  werde  daz  selbige 
gute  alles  verlorenn  [dlS*"]  Die  frmwe  alle  czornidichen  afo  die  da 
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dftadit  wie  ir  das  gftte  imd  nidtt  Im  Terlorn  wwe  palA  syo  fitade  viiil 
erda4^t  het,  damit  es  nldit  Yerlom  würde  A  ün  Sprache;  Kmi  weift  sott 
wol  das  mir  wmh  dicb  von  berczen  leyt  ist;  Aber  was  ist  dir  damit  ge* 

holffen  das  du  dich  des  also  sere  betrübest,  oder  got  helfe  mir  nit  het 
5  ich  es  ich  sölt  dir  getreülichen  dieucn,  ak  da  dann  mir  in  HieineD  Mbsl 
testest.  £s  ist  wol  wäre  de  ich  der  fUnlQiQiidert  goldeii  aä  den  die  da 
mir  lechest  nottoriltig  was,  dieselben  mir  ein  gut  person  ledie  aber  das 
mit  f,'rosser  kostung ,  vud  wuit  uit  minder  dann  czweinczig  von  hundert 
iiabcn  wo  du  dann  sdlich  gelt  von  der  persou  uemen  wöitest  so  müst  dn 

10  gut  pbaA  vnd  pürgsehafflt  gebemi  so  pin  ich  beiejrt  aUes  mein  genante 
vnd  Uejnet  dir  aä  liebe  derselben  penon  für  dich  einseeien,  damit  4n 
der  snmme  der  da  nottOrtUg  pist  gedienet  seyest,  Aber  wie  magsta  der 
puigs(  luifft  ein  genügen  thon;  der  iuug  kaufmau  palde  der  frawea  mei- 
nung  vnd  waz  vrsacbe  sy  dansa  zoche  damit  er  gedienet  wftrde  erkante, 

s5  im  wot  gedacht  die  gancz  sunme  des  gdtes  anfi  ir  hmnen  wflrde  [M] 
sein  gftt  gelsUen  was,  nicht  allein  zweineaig  von  hvndert  ennd«  vier 
nndzweinczig  zu  geben;  nttr  ei  palde  gedienet  wtirde,  kein  gelte  noch 
kostnng  nit  ansechen  wolt,  seytmale  er  von  note  beczungen  were,  Zu 
der  frawen  sjnrache;  wie  er  alle  sein  kanfinanschacz  die  in  dem  solhsnß 

so  vnd  seinem  gewdbe  lege  der  persone  die  im  das  gslt  lieeh  wdH  A  phst 
geben  vnd  im  z^hreiben  Doch  selbes  den  scbltssell  zu  sölcbem  seinen 
güte  belialten  wölte,  damit  er  das  ^^ysen  möcht  wer  des  zu  seehen  be- 
geret,  vnd  im  nicht  verrüret  oder  verwechselt  würde,  die  frawe  sprach 
er  redet  wol  vnd  wer  wol  ein  gät  genügen  mit  dem  sich  zä  pette  sdnek- 

sfi  ten  vnd  do  der  morgen  komen  was  die  frawe  einen  vnteil[ettM  bi- 
scbicket  zü  dem  sy  besunder  getrauen  het  im  ir  sache  fürleget,  vnd  im 
tausent  guldiu  in  sein  hende  gäbe  vnd  zu  Nicolo  irem  iangen  kauffman 
in  daz  zolhauß  schicket  der  die  tansent  gnldin  von  dem  vnterkeniBl  ea< 
pfing  vnd  im  alle  sein  kanfnaanschaea  zft  schreybenn  aUer  sadi  mit  ein* 

so  ander  eins  worden  nach  dem  yeder  partey  ging  wo  er  zu  schalen  bette, 
Der  inng  kaufman  sich  nitt  hindern  ließ  so  er  peldest  mftcht  [314^J  aui 
ein  schilflein  saß  gen  Napels  wercz  fure  nach  dem  wider  heym  gen  if'io* 
rencz  käme,  Doch  zä  Napels  seinen  heiren  Oaaigiano  begrflsset  seines 
gtten  rates  freontlich  daacket,  un  ein  genftgen  thet  des  daz  er  hn  ge- 

SS  liehen  het,  nachdem  seinen  meistern  zu  Florencz  ein  volkomne  rechnang 
thet  alles  des  das  er  mit  in  zÄ  schaffen  het.   Nun  nach  eüichein 
gangen  tage  frawe  Bianchi^ore  etwas  fremde  nam  das  aj  ures  iasgeu 

m 

kanlmans  so  lange  nit  gesedien  het,  ein  klein  czw^yfeln  w»de,  Ynd  sn 
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wol  pey  czweyen  moneden  vergangen  warn  sy  die  gewelb  darinne  sein 
gät  läge  aufrechen  liesae,  Tnd  die  fesser  die  sy  meynet  alle  voller  öle 
wem»  sy  alle  vol  mit  wasser  fonde,  wol  in  etlidiem  fasse  oben  pey  einen 
halben  eymer  Öle  was ,  nach  dem  die  pallen  anf  pundenn  In  allen  aoß 

5  geuomen  czwen  daniiu  tücher  waren  eytel  wecke  funden,  kurcz  abe  ge- 
redt alles  das  die  schöne  puleiin  lande  pey  czweihundert  guldin  wert 
sein  moclit,  vnd  do  sy  sich  also  betrogen  fand  lange  zeit  mit  weinen  vnd 
Idagen  ire  tage  vertreib  nicht  alleine  die  fiEUiffhnndert  gnlden  die  sie 
wider  geben  het,  snnder  die  tausent  die  sie  im  geliehen  het  [314^  |  Ir 

10  besunder  pein  leyt  vnd  smerczen  prachtenn,  Darnach  zu  vil  mancliinalen 
sprach  wer  den  andern  betreuget  vnd  wideldrisse  peweyset  der  sol  eins 
sölchen  wider  stficz  wartenn  sein,  Also  ir  an  dem  schaden  die  sdiande 
bette,  vnd  fände  das  ein  ander  als  vil  Ust  het  als  sie. 

Nun  hat  der  edel  iunge  Dioneo  sein  histori  zu  ende  pracht,  vnd 

15  frawe  Laureta  mit  sampt  der  wirdigen  geselschafft  das  ende  ires  regi- 
ment  vernomeu  het  den  weysen  rate  herren  Peter  Canigiano  sere  lob- 
ten, Der  dem  inngen  kaufinan  wider  daz  falsch  weybe  also  treulich  ge- 
ratenn  vnd  gebolffen  het,  nach  dem  die  kflnigin  anf  stunde  das  krencdein 
ab  irem  haubt  nam  das  frawcn  Emilia  aufseczet  freülich  zu  ir  sprach  ? 

M  fraw  ich  weiß  uit  was  züchtiger  künigin  wir  an  euch  haben  wern  wol 
schöne  wir  euch  on  czweyfell  sprechen  mügen.  Darumb  secht  vnd  tiiut 
damitt  eüere  wercke  efler  schöne  geieichen  mit  dem  sich  wider  nyder 
secaet  frawe  Emilia  nit  allein  daz  sy  irer  sdiöne  also  offenlich  gelobet 
wazdes  sich  etlich  frauen  e  schämen  dan  nit  also  sy  [314*^]  auch  des  ein 
kleine  schäme  vnd  röte  in  irem  angesiclite  enpfienge,  in  masse  den  roten 
rosenn  geleiche  wenn  sy  des  morgens  enspriessen;  vnd  schäme  halben  ir 
Angesicht  vnter  sich  sing,  ein  Idein  also  gestanden  nach  dem  sich  auf- 
Hcbtt  vnd  mit  irem  marschalck  zü  leben  die  weyle  ir  berschefite  werel 
Ordnung  gäbe,  Darnach  anhube  vnd  sprach,  Ir  züchtigen  edelen  firawen 

30  wir  oö'enlich  sechen  wenn  die  ocliblein  ein  teyle  des  tages  sich  vnder 
dem  goch  gemttet  vnd  gearbet  haben  darnach  von  dem  genomen  vnnd 
frey  an  die  weyd- gelassen  sein  zegen  wo  in  hin  liebet  in  die  grttnen 
weide  ir  namng  zesuchen  also  ich  vns  sprechen  mag  vnd  nit  minder 
sunder  niere  vns  zethon  ist  in  die  schönen  lustigen  garten  die  mit  also 

BS  mauclierley  plümlein  vmbgebenn  sein  zii  gen,  Do  vnser  freüde  iner  dann 
iii^den  weiden  vnder  den  eycben  vnd  tannen  zesuchen,  angesechen  da^ 
wir  vnder  also  hertem  gesecze  etlich  tag  vertriben  haben  darvmb  wir 
wol  mens  nottorflUg  seiBi  Nach  dem  piß  morgen  wir  vnm  angefangen 
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niiiteri  nachvolgeu  mügon ,  vnd  mein  syn  ist  in  keinen  wege  euch  ichtt 
vnter  keinem  geseczo  noch  ge[S14'*jpote  sagen  lassen,  noch  vonn  keiner- 
lei materi  besonder  zu  sagen  dann  aUeine  was  eüer  iglichem  zesagen 
liebet,  mir  czwevfelt  nicht  Ton  mancberley  materi  ze  sagen  vir  nicbt 

r.  minder  freOde  düvon  halu  nn  sfillen  als  wir  von  den  gesagten  gehabt 
haben,  wer  dann  nacli  mir  in  die  bei*schaft  drit  der  mag  scczen  vnd  ge- 
pieten  was  im  liebet  vnd  sein  gefallen  ist;  Also  nach  diser  rede  anff 
stand  der  geselsehaft  spacziren  ze  gen  das  vrlanb  gab  Der  künigin  mei- 
nnng  vnd  rat  das  sagen  halben  yedermans  gefallen  waz;  alle  geleidi  auf* 

10  stunden  in  don  schönen  gartten  spacziren  krenczlein  ze  machen  piß  auff 
das  nacbtmale  gingen ,  mich  dem  pey  dem  kttlen  fliesseden  prünleinir 
essen  enpfiengen  Tnd  frölihen  anhaben  za  singen,  darnach  die  kCknigin 
ze  rnen  vnd  schlafien  ze  gen  gepote. 

Hie  hat  die  acht  tagreyß  ein  ende 
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vnder  dem  gewalie  vnd  rcgiment  der  frawcn  Einilia  do  die  wirdi^ 
geselschaffl  sagen  wirt  iglich  person  besonder  was  im  liebet  vnd 
sein  gefallen  Ist. 

5  [315*]  Das  liedite,  dez  klarer  schein  die  finsteren  nacht  fliechenn 
thut,  den  achten  bymel  in  hymelploe  uu  bekeret  het,  vnd  nun  die  schö- 
nen plQmlein  in  dem  grOnen  aqger  enprossen  waren,  ynd  die  nette  kfini- 
gen  von  irem  alaffe  erstanden  was,  Ir  geselschalft  aneh  anfgewecket  het, 
die  ir  mit  senften*  driten  in  den  grünen  walde  der  nicht  ferre  von  danne 

10  was  nachttolgten,  do  sy  die  wilden  tiere  iini  vnd  her  lauifen  vnd  springen 
Sachen  die  sich  mer  heimlichen  oder  zame  dann  wilde  peweysten  des  sy 
besonder  frettde  betten  Vnd  do  nun  die  sonne  in  die  böche  gestigen  was 
vnd  der  kflnigin  liebet,  sieh  wider  z&  ban&wercs  fiBget;  vnd  die  ztlditigen 
fhiwen  mit  krenezlein  mach^  ynA  pflsdielein  pUbnldn  In  irmi  henden  ir 

15  ftiß  ffir  fasse  nachuulgten,  In  masse  wer  in  begegent  hette,  nicht  bette 
sprechen  mügen,  Dann  die  geselschafft  von  dem  tod  nicht  hette  mügen 
überwunden  sein,  oder  er  würde  sy  alle  früüeb  sterben  machen,  also 
alle  frOlieh  iagent  die  wilden  tiere  nnt  singen  schimpfenn  vnd  schercaen 
ztt  hauß  kamen  Do  sy  aUe  Ordnung  daz  mal  zu  essen  bereyt  fanden  ze- 

20  tisch  [315^J  gingen  do  in  die  kostlichenn  rieht  vnd  edel  speyß  für  ge- 
tragen worden,  vnd  do  sy  gössen  betten  £rOlich  anhaben  zu.  danczen  vnd 
sing»  mit  dem  auch  etliche  stände  vertriben  nach  dem  alle  roen  gingeui 
vnnd  do  Ir  gewünliche  zeit  komenn  was  sich  in  den  schönen  garten  sft 
dem  frischen  prünlein  fügten,  Do  die  uüe  ktlnigin  ir  erstes  ge}30te  frawe 

25  Philomena  thet  wie  sy  anlicbenn  sölte  vnd  auff  disen  tage  den  andern 
zesagen  mtuch  gebe  Die  da  lacbent  anblibe  vnd  sprach. 

Wie  ein  erbere  frawe  von  czweyen  langen  manne,  der  ein  ge- 
nant liiiiuczo  der  ander  Alexander  liebe  gehalten  vnd  gepuelel  was, 
der  sy  keinen  lieb  helle,  vnd  domit  sy  ir  peyder  mit  guter  vrsache 
30  ledig  wurde,  den  einen  für  tode  in  eines  tolen  grabe  legen  schufie 
von  denselben  ir  den  andern  auß  dem  toten  graben  nemen  vnd  für 
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einen  lolen  leichnam  pringeii  schuffe;  Also  ir  peyder  ledig  warde 

(laiHi  uirht  vcrj)]  aclilen  nach  dem  sy  an  pede  l>egert  helle  Als  ir 
leseui  hernach  verneinen  wert. 

[315^]  Edele  firawe  vnd  kOnigin  ea  ist  mir  aere  liebe  seytinal  es 
eüer  gefallen  ist,  in  disem  freyenni  offen  felde,  do  tds  eller  wirdickeit 

hin  praclit  hat  neüe  Iiistori  zu  sagen  Des  ich  die  erste  sein  sol  vmb  den 
ringe  ze  lauffen,  thüe  ich  dann  wol  vnd  eüer  gefallen,  so  cz weyfeit  mir 
nicht  die  mir  naciiaolgeii  weren  mit  iren  sagen  mer  vnd  paß  dann  ich 
ton  wem;  Danunb  mein  lieben  frawen  ir  habet  vU  dicke  geh(Vrt  Tnd  in 
ynsenn  vergangen  sagen  Temomen  wie  gi  oase  vnd  mechtig  die  sterdLS 
der  liebe  ist,  doch  darumb  iiitt  creluubeii  mag  nach  meinem  gedüncken 
das  von  ir  in  vnsern  gesagten  histori  oder  fabeln  ein  genügen  sey  ge- 
saget worden;  Noch  mer  g^nbe  wenn  man  von  ir  ein  ganczes  iare 
saget,  wir  alle  nicht  Termöchten  ir  mechtidrait  durch  grOnden;  Dann  nit 
alleine  etlkshe  liehhaber  in  den  tod  praeht  hat,  sunder  die  Ar  tod  in  der 
toten  greber  bat  machen  ein  gen;  darumb  mir  liebet  vnd  ist  mein  syn 
über  die  bistory,  die  von  vns  sein  gesagt  worden  euch  eine  von  neüem 
z&  sagen  do  ir  nidit  allein  e  der  liebe  stercke,  sonder  auch  einer  erbera 
frawen  synne  vnd  weyß{315']beit  vememen  wert  wie  die  selbig  erber 
fraw  ab  ir  czwen  Innge  man  nara;  IMe  sie  pcyde  mit  gewah  vnd  wider 
iren  willen  lieb  betten  in  der  stat  Pistoia  was  ein  aiiß  dermassen  schOne 
frawe  vnd  witiib  dieselben  czwen  gesellen  peyde  i  iorcnczer  vnd  puelten; 
der  ehi  was  genant  Rinncao  der  ander  Alexander  keiner  des  and^u 
wiUen  gemer«ket  hette  Nnn  die  erber  frawe  die  mitt  namen  fraw  Fran- 
sceho  genant  was,  von  den  czweien  pnlm  tegUch  dnrch  potsdialft  vnd 
piten  sere  solicitirt  was,  Ir  kein  rue  Hessen  vnd  viUeicht  zu  etliciier  fcrt 
Dich  sere  weyßlicli  ir  wen  söleher  potscliafft  verliehen  liet,  des  sy  ir  ge- 
wissen stiaffen  warde,  vmb  des  willen  ir  für  nam  sich  hin  für  eins  sol- 
eben  aberiieben,  vnd  sich  solchen  vnerlidiett  saehe  eatoebladien  vnd  ir 
dise  stAte  deming  ab  dem  halft  nemen  Tr  gedacht  da  mit  sy  ir  vnd  irsr 
potscbaft  kdig  werden  möchte  iglichen  besunder  vmb  einen  dienst  piten 
wöit  ir  woi  gedacht  ir  keiner  des  sy  begeren  wölt  tun  sölte ,  wie  woU 
das  ze  thon  möglichen  was  wo  dann  ir  keiner  das  thete  sy  gute  vrsach 
halt  im  vnd  seiner  potsehailt  vrlanb  segeben  des  sy  nun  hegen  woit  daa 
[316^]  was  das.  Es  was  einer  aitf  disen  tage  aach  in  der  stat  Tode,  vnd 
wie  wol  sein  gesiecht  edel  mkI  gute  leiit  gehalten  waren,  so  was  er  doch 
nicbtt  alleine  von  dei*  stat  i'i&toia  sunder  in  aUer  weite  für  einen  pösen 
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man  gehalten,  aber  das  der  Tngeschaffenst  man  der  ye  warde,  8ein]^groß 
TDgestalte  manchen  der  in  gfldiUng  ansicfatig  varde  ersclirecket  Er  nach 
seinem  tode     den  parfbsen  anff  den  tdrcJihoife  in  ein  gemauert  gralie 

geleget,  Des  leben  tode  vnd  wesenn  die  erber  frawe  gar  wol  besunnen 
5  het,  vnnd  on  czweyffel  meinet  das  er  der  sein  soit  der  ir  ein  teyle  irer 
fteacsting  der  czweyer  puler  halben  sölt  gehilfflich  sein ,  Das  bedacht 
einem  iren  Icneeht  zä  ir  rttffet,  zu  dem  sy  sprach  knecht  als  ir  wd  "wis- 
sent  ist,  IHe  mfle  vnnd  vnrue  die  mir  von  den  czweyen  inngen  Floren- 
czem  villi  iren  potschaflFt  stäcz  getun  ist;  Nun  pin  icli  in  keinem  wege 

10  geschicicet  in  mit  meiner  liebe  zu  willen  weren,  vnd  raii*  sy  pald  ab  dem 
halse  zenemen  ich  mir  für  genomen  hab  sie  peyde  versuchen  vnd  an  sy 
begern  des  ich  gewiß  pin  sy  nit  thun  wem;  Also  ich  ir  vnzndit  abe  kam 
_  ynd  mich  hinfttr  mit  fride  lassen;  Nun  vernim  [316**]  was  mein  83m  ze* 
tbon  ist.  Du  weyst  wol  da/  an  disem  morgen  zu  den  parfußcn  pcgrabcu 

15  warde  der  i>use  niaii  Schanadio  den  nicht  allein  also  toten  suuder  leben- 
dig ein  iglich  beherezent  man  der  in  gächling  ansichtig  warde  erschre* 
da»  imiste,  DMwnb  gee  nir  y<m  er^  z&  AUeiMider  viid 
meinen  wegen,  ynd  spridke;  mein  nuw  enpettt  dir  ynd  spricht  iczund 
kernen  sey  die  zeit  ir  liebe  vnd  huldc  zii  haben  der  du  so  lange  zeit  be- 

so  gert  hast,  doch  das  in  sulchcm  form  wo  es  dein  gefallen  ist,  Du  solt  wis- 
sen das  ir  auf  4ise  nacht  vnd  das  Tmb  grosser  vrsache  willen  von  einem 
Iren  fretinde  sol  z&  hause  pra<^tt  wem  der  tot  cörper  Stanadio  der  auff 
disen  morgen  zfi  den  parfusen  pegraben  ward  den  sie  forchte  halben  in 
keinenn  wege  also  toten  zu  Imuli  haben  noch  sechen  wölte,  Vmb  dez  wil- 

S5  len  an  grossen  dienstes  stat  sy  dich  piten  thut  dir  liebe  ir  zu  dienst 
beint  in  dem  ersten  schlaffe  der  nacht  zu  gen  vnd  dich  zu  dem  toten 
Stanadio  in  das  grab  zefDgen,  vnd  sein  toten  kleyde  anzelegen  vnd  dich 
lialteii  in  masse  als  du  Stanadio  wärest,  vnnd  do  also  lange  Ilgen  vnd 
warten  piß  man  nach  dir  nan  komet  [3 1 Q^]  Darnach  vngeret  dich  lasse 

sa  darauß  nemen  vnd  zii  ir  heyme  pringeii,  do  sy  dich  lieplich  enpfahen  . 
Wirt,  vnnd  also  die  ganczen  nacht  mit  ir  dein  frettde  haben  macht,  Nach, 
dem  wenn  dein  wille  ist  du  wider  von  ir  gen  macht  vnd  sy  ir  dinge 
schaffen  lassen,  mer  sprach  die  frawe  zu  dem  knecht;  Bflncket  dich 
dann  daz  er  des  willig  sey  ze  thon  wol  vnd  gute!  spricht  er  aber  neyn 

S5  vnd  wiii  des  nicht  enihon  so  sage  im  von  meinen  wegen  daz  er  in  keinen  . 
weg  mir  mer  potschaft  schicke  noch  mer  kerne  do  ich  sey  als  liebe  er 
Bein  leben  habe  Damach  gee  zu  Rinuczo  vnd  sage  im  Binnczo  mein 
firawe  schickt  mich  z&  dir  spricht  vnd  enpettt  dir  sy  sey  bereit  zetun 
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flcin  gefallen,  doch  daz  wo  du  ir  vor  einen  grossen  dienst  tnn  wilt,  vnd 
lies  sy  an  dich  begeren  ist,  da«;  ist  daz  du  l:eyut  zu  niitteniaelit  ir  doii 
toten  cörper  Stauadio  pringest  der  an  dem  vergangen  morgen  m  den 
parfuseii  pegraben  ward,  den  ir  in  in  stiUe  vngeret  also  wie  du  in  lin- 
s  dest  heyme  z&  hause  tragest  wo  dn  das  thnste  sy  z&  allem  deinen  wiUen, 
will  alzeit  bereyt  sein,  vnd  wo  dir  das  zethon  nit  in  wille  were  so  enpeat 
sie  dir  als  liebe  dir  dein  leben  sey  nimer  zekoinen  [316**]  do  sie  ist, 
noch  deiner  potenn  keinen  mer  verhören  wille  da  wisse  dich  nach  ze 
richten,  also  der  gute  knecht  zu  in  peyden  ginge  iglicher  besnnder  der 

la  frawen  roeinnng  ze  wissen  thet,  Dem  Iglicher  antwort  vnnd  sprach  er  nit 
alletne  ir  zu  liebe  in  ein  toten  grab  snnder  in  die  helle  bereyt  wer  ze 
gen,  Nflr  er  ir  gefallen  thon  niöcht;  der  knecht  der  frawen  peyder  guten 
willen  vnd  antwort  prachte  des  die  fraw  wol  zemute  was  wol  gedacht  ir 
vor  bedachte  uieinung  sich  zti  irem  willen  geleichen  wttrde  vnd  sechen 

15  wolte  ob  die  czwen  so  nfirrisch  wem  ze  thon  das  sie  begerthet.  Do  nnn 
die  finster  nacht  vnd  die  stände  des  ersten  schlaffe  komen  was,  Alexan- 
d  1-  sicli  iit  dii'  io|)('ii  al>e  zoche  zii  seinem  hau5  aiif>  giug  sich  an  dez 
toten  giab  an  Staoadio  stat  zu  legen,  iu  solchem  gen  im  foi'cht  vnd  er- 
schrecken zu  fiten  wurden  zä  im  selbes  sprach;  Ey  was  grossen  eynfel- 

so  tigen  tiercs  ich  piu !  nun  wo  gee  ich  nttr  hin  wer  weyß  ob  meiner  liebes 
frawen  freunde  meiner  lieb  zÄ  ir  war  genomen  haben,  vnd  villelcht  ge- 
laulicn  vnd  meinen  daz  niht  enist;  vud  mich  also  villeiclit  durch  der 
frawen  Ordnung  in  dem  Uden  grab  meinen  zü  töten,  [3 1 7*]  wo  sich  dann 
ein  solches  begebe  ich  mir  den  sdiaden  hette  vnd  keinem  menschen  der 

»  weite  mein  tode  wissent  wflrde  oder  was  weyße  ich  ob  mir  das  etwen 
meiner  feynde  einer  zugericht  hat,  der  viUeicht  die  frawen  auch  lieb  hat 
Tnd  (in  sölrlies  ir  zu  dienst*^  tlmt,  Doch  secze  wir  das  diser  dinge  keines 
sey,  Nun  was  möchten  der  trawen  freund  ntJr  mit  Stanadio  toten  cörper 
tun  wöUen,  farwar  in  nit  in  iren  armen  ze  halten  meinen,  Es  hatye 

m  kein  gestalt  oder  sy  müssen  was  ttbels  mit  im  hegen  w61Ien,  oder  er  vil- 
leicht  ir  etlichem  in  seinem  leben  widerdrisse  ge^on  hat  der  sich  pey 
leben  an  im  nd.t  hat  rechen  mügen,  nun  sich  tote  rechen  meinte;  Mer 
enpetlt  mir  die  frawe  was  ick  höre  oder  verueme  das  ich  stille  sey  weder 
rede  noch  antwort  gebe,  vnd  ob  ich  geplent  wfird  als  man  gern  den 

S5  toten  Int  oder  mir  die  essen  außprechen  oder  die  hende  abe  bauen  oder 
mir  waz  anders  vnglückes  zii  richten  wie  bestttnde  ich  irie  möcfat  ich  eki 
sölches  vertragen,  vnd  stille  sweygen,  es  würd  mir  sicher  herte  ligen  zu 
sweygeu  begebe  sich  dann  das  ich  icht  spreche  so  würde  ich  vonu  iu  ei- 
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kaiitc,  5ja  möchten  sy  mich  f317''J  abei*  tüten,  goschehc  dann  daz  iiitt  so 
habe  icU  aber  icbt  auß  gericht;  Dana  pey  der  frawon  sy  Diich  aber  uit 
allein  lassen,  So  möchte  dann  die  frawen  sprechen  ich  hette  ir  gepo^  ge- 
prochen  vnd  gehalten,  vnud  würde  meinen  willen  nicht  then  Der  gfit 
5  iuiigc  in  seinen  geihincken  sere  betrübet  was  nicht  wcst  was  er  thou 
sölte  vnd  sich  widcH-  zü  hauß  fügen  meinet,  Doch  nach  langeiii  be- 
genckeu  die  groß  Überflüssig  liebe  die  er  der  ^wen  hette  in  ezw9agß 
fbr  sich  vnd  liinder  sich  ze  gen  zh  dem  totenn  grabe  kam  daz  auf  the( 
darein  steyge  dem  toten  sein  toten  kleyde  abe  zoohe  vnd  das  anleget 
lü  vnd  das  grabe  ob  im  wider  zu  tlict  den  toten  leichnam  an  ein  ort  rücket 
vnd  bicii  an  sohl  stat  leget  ^acii  dem  im  gi*ausame  gedancke  eiuüelen 
Stanadio  halben,  wie  der  sein  tage  also  ein  pöse  man  gewesen  was,  vnd 
was  sich  der  toten  vnd  totengreber  des  nachtes  zä  manchmalen  begeben 
hat,  nach  dem  er  vil  dicke  vernomen  het ,  vmb  des  willen  in  grossen 

i.s  angsten  was,  in  sölcher  masse  das  im  alle  seine  hare  geperge  stnndon, 
in  stto  daucht  wie  Stanadio  auf  stünde  vnd  in  würgen  wölt  Aber  von 
der  viuncssigen  liebe  [317*]  getrost  vnd  beczwungen  die  herten  vnd 
forchtsamen  gedancke  zu  überwinden,  vnd  Ilgen  beleybe  als  ob  er  der 
tote  wer  wartet  was  sich  seinthalben  ergen  wölt,  In  dem  es  sich  gen  der 
niitternacia  nechnet  Der  ander  gniaiii  iunuczo  zü  hauß  auß  ging  seiner 
lieben  frawen  gcpote  ze  verpringen,  dem  auch  gar  mancherley  gedancke 
in  seinem  geen  zustunden  besunder  der  müglichen  dinge  die  sich  alzeit 
begeben  mochten;  Als  wie  er  mit  dem  toten  cörper  den  stat  knechten 
möchte  in  die  hend  komen,  vnd  als  ein  pöse  man  in  das  fetter  m5cht 

25  geuiteilt  werden,  oder  wo  daz  seinen  freuniien  ze  wissen  kern,  das  er 
Stanadio  auß  dorn  grab  genonien  het;  in  vngelack  darvnib  anlegen 
möchten.  In  söüchen  gedancken  nit  west  waz  er  thon  oder  lassen  sölt, 
doch  als  der  voiig  Alexander  getan  het  er  auch  tliet  wider  keret  vnd 
sprach.  Nun  wie  möcht  ich  meiner  lieben  fi*awen  erstes  begem  vnd  ge- 

3<i  i'ote  neyn  sprechen,  die  ich  ob  allen  tVnwen  lieb  habe;  ir  liebe  vnd 
hulde  zehaben,  vnd  sölte  ich  hertes  todes  sterben  so  mülS  es  sein  vnd 
für  sich  ginge;  zii  dem  toten  grabe  kam  daz  gcrincklich  auü  tot  dar  ein 
Sache  vnd  [3 IT**]  do  Alexander  der  in  des  toten  forme  läge  das  gi*ab  auff 
tun  vername  stille  Inge  gedultig  leyde  was  Binuezo  mit  im  beginge,  der 

35  palde  in  das  grab  steyge  viid  den  toten  Stanadio  ncmen  meinet:  Alexan- 
der pey  den  füssen  nani  auß  dem  grabe  zoch  aui  sein  achsoln  nani  gegen 
der  erberu  frawen  hauß  wercz  ginge.  In  sölchcm  seinen  gen  lüt  wol 
geticchcn  mocht  dann  die  nacht  finster  waz  vmb  des  willen  in  hin  vnd 


Digitized  Dy  Go 


5M) 


IX,  1. 


her  wider  die  mauern  vnd  ecke  stiesse  die  an  dem  weg  waren,  dann 
die  nacht  bo  finster  was  das  er  ein  sticke  nitt  gesache.  Do  nv  der  git 
Binneso  mit  seinem  toten  für  der  frawen  häuft  komen  was;  die  obenn 

an  dem  feiibiti  lairo  sechen  wie  einer  dt  ii  andern  prechtt  vnd  sich 
fr  pedacht  vnd  gewapeut  hett  peyde  fürpaß  zcscliikeu,  in  dem  sich  begäbe 
z&  irem  gelflcke  das  sich  die  staiknecbte  in  derselben  gassenn  an  die 
Imte  geleget  hetten;  einen  flhelteter  ze  &diemi.  In  dem  sie  Rinne«)  gea 
horten,  palde  dn  yerporgen  Hechte  her  fOr  sngen  z&  sechen  wer  do  ginge 
Ire  spiesse  lanczen  vnd  tarschen  zu  den  henden  namen  vnd  fragten  wer 

10  äo  were!  ])ie  Kinuczo  paldc  erkant  iui  nicht  zeit  nam  zu  antworten. 
Den  [318^]  guten  Alexander  ais  ein  mfllsacke  Ton  im  warff,  vnd  er  was 
sein  fiksse  Tnd  pein  ertragenn  moditen  fioche,  Desselbenn  geleichen  Ale- 
xander thet,  wie  wol  er  in  dem  langen  toten  kleyde  was  doch  wie  er 
mochte  auch  dar  von  lielTe.   Die  fraw  von  dem  lieclit  daz  die  statknecht 

15  herfttr  geczogcii  hetteu  Ivn  iiczo  mit  Alexander  auf  dem  rücke  gar  vsol 
gesechen,  vnd  peyde  erkaut  kette,  sich  nicht  verwunde  mocht  ir  pej- 
der  grosses  hercz  vnd  nicht  gelassen  mocht  do  tj  Alexander  so  vntn- 
gentlich  zft  der  erdenn  werfen  vnd  peyde  starek  fliehen  sache  lachen 
muste,  vnd  sölcher  sache  sere  Ircilich  vnd  wol  zeinute  was  got  danckt 

20  vnd  lobet  das  sich  die  sack  also  ergangen  hettc,  Ab  dem  feuster  iu  ir 
kamem  ging  zü  ir  selbes  sprach,  On  czweyfell  diso  czwen  iunge  man 
mir  grosse  lieb  getragen  haben,  Rinnczo  ftbel  zem&te  seinem  vngelack 
finchet,  vnd  do  die  stathtiter  anß  der  gassen  kamen  er  wider  kam  sdnen 
totcüu  in  der  finster  ze  suchen  der  trauen  gepot  ze  verpringen,  vnd  do 

S5  er  in  nit  fände  im  gedacht  die  statknecht  den  wege  getragen  hetten, 
aller  czomig  vnd  ttbel  zem&te  wider  heym  zn  hause  ginge,  vnd  des 
morgens  [318*>]  das  toten  grabe  offen  fanden  werde  den  Stanadio  nye- 
mant  sache  den  Alexander  in  den  winckel  gestossen  het,  Dammb  yeder- 
mau  sprach  er  wer  nitt  in  dem  grabe  vnd  die  teüffell  auß  der  helle  in  wege 

so  getragen  hetten  vnd  die  czwen  Uebhaber  iglicher  der  frawen  zewissen 
thet  waz  im  zu  gestanden  was  vnd  er  gethon  ket,  vnd  das  sy  ir  pote  nicht 
▼olkomelich  v^rpracht  hetten,  waz  die  vrsadie  gewesen  was,  Des  ii^cbar 
besnnder  sich  gen  der  frawen  entredet  ir  genad,  vnd  hnlde  von  neflem 
begeret,  die  frawe  !^ich  gen  in  peweysett,  in  masse  als  ob  sy  ir  keinem 

35  was  er  gethon  het  gelaubet,  Also  mit  kurczer  antwort  in  das  vrlaub  gab, 
an  ir  keinen  nickt  mer  begern  wölte,  dann  des  &y  von  erste  begeret  hette 
ir  keiner  sy  gewert  hette,  also  die  erber  frawe  mit  gutem  gelimpffe  irer 
piler  ledig  warde  hinfür  in  grosser  zncbt  vnd  eren  mitfride  vnd  r&e  lebet 
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W  ie  ein  ehleshin  eines  iiachtes  in  grossem  czom  vnd  milt 
{grosser  eyle  auf  stet  ir  nunneti  eine  z&  besechen  die  gen  ir  ver- 
klaget wtkz  vnd  einen  *man  pey  ir  slafTen  het,  vnd  sy  in  irem  aufslen 
den  weyl  auf  ir  hauble  meinte  nemen  an  desselben  \'MS'']  stat  eines 

5  pFaffon  pruche  der  pey  ir  Inge  liegreyffe,  vnd  au^  düs  haiibt  tel,  das 
die  dasig  die  gen  ir  verklagel  was  ersache  vnd  des  war  nam  den 
andern  nunnen  weyset,  vmb  des  willen  von  der  ebtessin  freye 
gelassen  warde  vnd  binfür  pey  irem  puelen  nach  irem  willen  Bern 

^  mocble. 

10  To  frawe  Philomena  ires  reden  geswigen  was  vnd  die  erber  Irawe 
irer  synnc  viitl  weystuiii,  die  ab  ir  zoucmen  die  sie  widor  Iren  willen 
liebe  haben  wollen,  Der  lieb  ir  nicht  zu  herczen  ging,  von  der  wirdigen 
geeelschafilt  gelobet  was  vnd  die  cswen  Uebbaber  ir  grossen  nicht  liebe, 
Snnder  torbeit  gescholtenn  waren;  In  dem  sieb  die  kttnigin  von  Elisa 

16  keret  zu  ir  sprach  Frawe  Elisa  volget  nach  den  gesagten  historien  saget 
VHS  waz  neües!  Die  pald  aiihube  vnd  sprach;  Lieben  fravvenn  Nu  wie 
so  abenteflerlich  als  oben  gesagt  ist  künde  hiiwe  Francescha  sich  der 
GKwejer  ledig  machen  vnd  mit  em  entslagen,  vnd  als  euch  wol  wißent 
ist  wie  der  vnweysen  person  vil  sein  die  da  ander  lefllt  meistern  wöUen 

so  vnd  sieh  selbes  weder  regim  meistern  noch  straffen  kflnnen ;  nach  dem 
ir  [3 1  in  meiner  histori  vememen  wert;  Es  begibt  sich  dick  daz  die, 
die  sich  am  weh  sten  düncken  sieh  törheiter  dann  ander  leüt  tiuüeii,  als 
dann  einer  wirdlgenn  ebtesin  za  stände  die  sieb  weyser  dannSibilla  seiii 
dancht  Die  vnter  irem  gewalt  ein  schOnes  nflnlein  het  von  der  i^  euch 

25  sagen  meine;  Ir  saft  wissen  das  in  Lombardia  gar  ein  namhafftig  frawenn* 
kloster  was  von  heiligem  orden,  vn<l  vnter  andern  nuniien  di  diirine  wa- 
ren ein  junges  schönes  nündleiu  darin  von  edelm  gesiecht  was  mit  uamen 
genant  Lisabetta,  Die  dnes  tags  hegrm  sa  baafS  ire  frettude  ze  soeben 
kernen  waz  do  bj  zä  einem  sebOaen  inngen  edelmane  grosse  vnmessige 

so  Uebe  gewan,  desselben  geleidbon  auch  er  in  sy  in  grosse  liebe  enczQndet; 
Also  sölche  liebe  on  li-ucht  lange  zeit  nicht  mit  kleiner  pein  pej  denthal- 
beu  getragen  ward,  doch  nach  laugeui  peyten  dem  iungenn  man  ver- 
porgne  wege  zft  gesiebte  kamen  durch  die  er  mit  kleiner  seinernuüe  sä 
dem  schönen  nflnlein  kernen  mochte  des  sj  von  ganczem  herczenn  free 

85  vimd  wol  zemiite  was,  Also  lange  zeit  mit  peyder  last  vnd  frettden  ir 
leben  niitciauiider  fürten  vnd  in  ^üliclicni  [319*]  irem  ab  vnd  zügon  sich 
begab  das  er  eines  nacktes  von  einer  andern  uuucn  gescchen  warde,  do 
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er  \  oii  nuiieu  Lisabettu  ^^egc•  ginge  dez  weder  er  liueh  war  geuomen 
het;  dieselbig  nuue  ein  solches  etliclienn  andern  klosterfrawen  saget 
darüber  ir  besundeni  rate  betten,  das  der  ebtessin  die  mit  namen  ge- 
nant ^ras  Sinibalda  gat  vnd  beilig  von  yederman  gehalten  was  zä  ver- 
ft  kflnden  vnd  die  Sünderin  zft  verklagen,  Bocb  nach  langem  raten  vnd 
bedencken  damit  Lisabette  solcher  sünde  iiiclit  gelaugon  müclit  mitein- 
auder  eins  worden,  duz  die  heilige  ire  ebtessin  dasselbig  secheuu  vnd 
den  inngen  pey  ir  finden  sölt  Also  alle  stiUe  s¥rigen  warten  wenn  der 
iung  wider  zu  ir  kern  vnd  im  verporgne  hat  seczten  Nnn.weste  sich 

10  frawe  Lisabetta  vor  sölcher  hüte  nit  ze  hfiten  vnd  den  iungen  nach  irer 
gewonheit  eines  nachtes  kernen  thet,  das  den  andern  nmieii  palde  zc 
wissen  kam ,  nach  dem  sy  mit  der  liute  bestelt  betten ,  vnd  do  sy  den 
inngen  pey  Lisabetta  in  der  kameren  vemamen,  ein  teyle  die  kamem 
verhfltten  vnd  die  andern  zfi  der  ebtessin  luffen  an  ir  kamem  klopfibeUf 

16  die  da  pald  fraget  wer  ist  da,  die  nnnen  spr[319^]acbenn;  frawe  palde 
stet  aulf  wir  haben  einen  iungen  mim  i«  y  swester  Lisabetta  in  der  ka- 
mem landen,  vnd  die  cbtessin  zu  ireni  gelücke  vnd  der  stunde  einen 
pfaffen  pey  ir  slaffen  het  den  sy  vi!  dicke  in  einem  verschlossen  kästen 
zä  ir  komen  tiiiet,  do  sy  vernam  das  Lisabetta  einen  man  pey  ir  het, 

so  vnd  auch  besorget  die  nnnen  vmb  der  grossen  eyle  willen  [r  die  kamem 
auf  stiessen,  pald  aufstünde,  vnd  so  sy  pest  mochte  sich  in  der  finstern 
anleget,  vnd  in  solchem  eyienden  anlegen  den  stauchen  auf  dem  hanbt 
mit  dem  weyl  meinte  zu  nemen  do  het  sy  an  dem  weilsstat  des  pfaffen 
pruch  oder  nider  wat  begriffen  vnd  auf  ir  haubte  geleget«  vnd  nidit 

$6  war  genomen  ob  es  der  weyl  oder  anders  was,  Auß  irer  kamem  ginge 
die  wol  versperte,  Zu  irennunuen  spräche;  Nun  wo  ist  die  vernialedeyt 
von  gut  also  mit  den  andern  frawen  für  Lisabetta  kamern  kam  Die  von 
sölcbem  romore  nitt  weste  ze  sagen;  Die  ebtessin  mit  hilff  dern  andern 
die  kamem  auf  stiessen  vnd  die  czwey  liebe  in  iren  armen  mit  einander 

so  beschlossen  fanden,  Die  peyde  von  sdlchem  gftchlingen  flberfiallen  grosse 
erschrecken  enpfingen  nit  westenn  was  [319'^]  sy  reden  oder  thon  Söl- 
ten, also  stille  lagen,  Lisabetta  von  gepote  der  ebtessin  von  den  andern 
nnnnen  genomen  vnd  in  das  capittell  gefürt  warde,  der  iunge  in  der 
Zellen  beleybe  sich  aiil^et  vnd  wartet  zu  sechenn  was  sich  doch  seiner 

S5  liehen  nnnnen  halben  ergenn  wölte;  Doch  in  sölcher  meinnng  waz  stünde 
ir  was  übcls  zu  er  die  uuanen  mit  sampt  der  ebttcbsiu  vngelücke  thon 
>völte;  Mid  Lisabetta  mit  im  auß  dem  kloster  fürn;  Do  nun  die  ebtessin 
mit  ircu  nunnen  in  das  capitell  kamen  sich  nyder  seciset  auhube  gegen- 
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würtige  aller  fraweii  Libabetta  also  aub  zericliteii  viid  schelten  alb  geist- 
ikher  firaweu  ye  mer  getbon  warde,  Also  (Ue  das  lieylige  gotzbaaft  mit 
iren  Tnzftchtigen  wercken  Ternnreynt  het  vnd  im  seinen  g&tea  namen 
enpfiremdet  het;  Mer  die  ebtessin  spräche;  Du  vnseliges  pdsesweybel 
5  WO  ein  söliches  als  du  begangen  hast  außerhalbe  vnsers  klosters  gehört 
vnd  vernomen  wirt,  wir  alle  mit  sampte  dir  in  ewiger  versmechung  sein, 
vnd  ir  grosses  troen  thet,  Frawe  Lisabetta  die  sich  sölcher  sünde  schuld 
ie  erkante  forchte  vnd  scbam  halbenn  nicht  weste  was  sie  thon  oder  ant- 
worten sOlt,  Dez  [319^]  die  andern  nunnen.mit  sampt  ir  leyt  tragen; 

10  dann  der  ebtessin  romore  vnd  gescbrey  sich  stäcz  meret,  In  sölchem 
numerdumb  die  iunge  tranrig  Lisabetta  ir  haiibt  vnd  gesiebte  in  die 
höhe  hub,  vnd  was  die  ebtessin  auf  irein  haubte  liette  e  dann  yemaut 
anders  war  genomen  het,  dann  die  prache  pendeil  ir  über  die  oren  abe 
hingenn  I>o  das  das  gfit  nttnlein  erseohen  het  alle  in  ir  selbes  frOlich 

15  warde  zu  der  ebtessin  sprach;  frawe  daz  euch  pewar  pintet  auf  die 
pendell  au  der  narbtbniiben  die  cucli  über  die  oron  nbe  liaiigeiiii!  dar- 
nach saget  mir  was  euch  liebet  I  Die  ebtessin  die  irer  rede  nicht  ver- 
nam  zü  ir  sprach?  was  hauben  meiustu  zu  nichtes  weyb,  ist  es  iczund 
zeit  du:  mit  tus  zft  scherczen  hellest  du  es  fhr  ein  gespötte  die  sdima- 

20  cheit  die  vnserm  orden  peweyst  hast,  Die  iunge  aber  sprach  fiwe  ich 
pit  euch  ir  wollet  die  pendel  an  der  hauben  auf  pinden,  nach  dem  will 
ich  eüer  rede  vnd  wort  gern  gehorsam  sein;  die  nuuneu  alle  ir  gesiebt 
gen  der  ebtessin  worffenn,  anch  des  warnamen  vnd  sichperlich  erkan- 
ten  wanunb  frawe  Lisabetta  zn  der  ebtessin  also  gesprochen  het,  vnd  do 

25  sich  die  ebtessin  also  von  allen  irenn  [320*]  nonnen  ansechen  sach  sy 
fremde  nam  vnd  ir  liant  auf  das  haubt  leget  vnnd  der  iiyder  wat  pey 
denn  pendeln  wäre  nam ,  also  pey  dem  vername  was  Lisabetta  hettc 
spreehen  wöUen,  vnd  do  sy  sich  ir  eygen  sttnde  vnd  schände  endecket 
fimde  vnd  das  alle  klosterfrawen  gesechen  betten  ir  rede  in  predig  be- 

30  keret  saget  vnd  sprach  wie  es  vnmttgUchen  were  vmb  der  weycbeit  des 
fleichs  willen  stiiez  in  keüsche  zii  sten,  vnd  wo  sy  piß  auf  die  stunde  ir 
Sache  verporgeu  gel'ürt  het,  Nun  concludirt  daz  ir  igUch  wo  sy  nioclitc 
offiBnwariich  ir  nach  irem  willenn  gute  tage  vnd  zeit  geh;  also  daz  iunge 
8cb(taie  edel  nllnlein  aller  puß  vnd  pein  erledigt  warde,  vnd  mit  seinem  lie- 

55  ben  pfilen  wider  schlaffen  vnd  zü  pette  ginge;  Besselbigdie-beylig ebtessin 
mit  ireni  pfaft'en  thet,  vnd  hinfür  das  selig  ntinlein;  es  wer  den  andern 
lieb  oder  leydeir  den  iungenzu  manchinaien  komen  thet,  vnd  die  andern 
die  nicht  pueienn  betten  verporgen  sich  behulffen  so  sy  peste  mochten. 
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Wie  meister  Syinonn  Bruno  BuffeluHicbo  vnnd  Nello  den  dreyen 

zu  liebe  Calandrino  zu  verslen  ^eyi  vnd  in  gelouben  [320*>]  machen 

wie  er  swan^^er  sey,  Denn  Calaiitirin  für  erczneye  gelle  vnd  feiste 
capaun  geyt  in  aUo  an  geperrunge  eiues  kiiides  wiüer  gcsunl  nui- 
ft  chen. 

Do  frewe  £Usa  ir  Iiistori  geendet  het  vnd  von  in  aUen  gdobet  was 
das  daz  Ittnge  nfinlein  mn  sacbe  also  zft  gntem  ende'  bet  schicken  kön- 
nen, Nach  dem  die  künigin  Philostrato  ir  gepote  tet;  der  on  alle  äuß- 
re de  anliul)  viid  si)racli;  Ir  schönen  frawen  der  vnzüclitig  richter  von 

10  dem  ich  euch  gester  siiget  mii*  ein  histori  von  Calaudrin  zü  sagenn  auü 
meinem  monde  name,  dann  von  dem  seiben  ze  reden  nicbt  anders  dann 
vnser  frettd  meren  mag  wie  woi  von  im  vnd  seinen  geseUen  etlich  mer 
histori  sein  gesaget  wordenn  dech  darumb  nioht  gelassean  mage;  idk 
auch  heüt  euch  von  iui  eyne  sagen  müsse. 

15  Isun  ist  genug  wol  oben  peweyst  worden  wer  Calandrin  vnd  seine 
gesellenD  gewesen  sein,  von  den  allen  in  diser  bistori  begriffen  sein  wirt, 
vnd  an  icbt  anders  mer  gesprodien  icb  spricbe*  Das  sich  einest  be- 
gäbe, als  dann  got  liebet  vnd  sein  gefellen  was,  das  ein  [320*]  naebste 
freundin  Calandriiiii  starb  vnd  mit  toda  abe  ging  Die  selj)ig  freuiidiu  in 

20  an  dem  tot  pette  pogjibet  vnd  pey  liundert  pfnndt  raüncze  pereytes 
geltz  ließ,  vmb  des  willen  Calandrin  mit-  außgeben  sere  reylich  warde 
vnd  Bimicfa;  er  wölt  nndalest  anders  leben  vnd  wölt  gfite  gelegne  gilter 
kanffen,  anhube  mit  allen  rnterkenfifeln  zft  reden  die  in  der  stat  waren; 
in  masse  als  ob  er  oh  czwcyen  tausent  guldin  in  solchen  gütern  speii- 

85  dem  wölte,  Yil  manche  kauüe  machet  vnd  allweg  am  iesten  bescbües- 
senn  sein  kanffe  im  zestört  warde  er  het  nit  wol  mit  allem  dem  seinen 
einen  morgen  acker  bezalen  mflgen,  vnd  sein  kanf  stficz  über  tausent 
gülden  waren,  Do  Bnmo  vnd  Bnffebnaeho  saebeim  das  Calandrin  ye 
kaulfen  wolt  vnd  nicht  zü  bezalen  hette  zü  im  sj  u  iicheiin,  Ks  wer  pesser 

jK)  vnd  vil  paß  getun  schufl'en  in  mit  emander  vmb  die  hundert  pfundt 
ein  guten  mäte,  dann  erden  dai-nmb  ze  kaaffen  beffen  danuüS  zSL  ma« 
eben;  doch  so  vermtkgen  nye  waren  noch  in  darzu  pringen  nu>chten  das 
er  in  nllr  ein  candel  meüis  do  von  bezalt  het,  Sich  des  von  im  klagten; 
In  dem  ein  ir  gntt  gesell  zu  in  käme  genant  Nel[32ü'^Jlü;  alle  drey  mit 

«6  einander  eins  worden,  damit  sy  anff  Calandrin  speise  ire  peüche  gai' 
woi  fällen  vnd  ire  münde  neczen  möchten,  Des  sy  zu  bant  ir  ordnnng 
gaben  was  zeton  waz  vnd  den  nedisten  tag  darnach  warten  das  Cabin- 
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drin  auß  seinem  hauü  ginge ;  Nello  iiiit  tleib  begegent  vnd  eiuou  guten 
morgen  gäbe,  Calandrin  im  antwort  vnd  sprach;  so  geb  dir  got  ein 
guten  ganczen  tag  damit  ein  gut  selig  iarl  nach  dem  Netto  in  ansaeho 
Calandrin     im  sprach  wie  sichstn  mich  also  an,  Nello  sprach  hast  da 

5  dein  in  diser  nacht  übel  enplumleu  oder  wes  enpnst  dir,  du  dünckest 
mich  übel  Stenn;  vnd  nicht  gcsunt  sein,  du  pist  nicht  der  den  ich  dich 
gester  sache,  flBrwar  dir  sol  nit  recht  sein.  Do  das  Calandrin  Temam 
A  hant  an  ün  selbes  czweyfeln  werde,  ydA  spräche  awe  mir  nn  wes 
dfineke  ich  dich  daz  ich  hab,  Nello  sprach  des  ensag  ich  dir  niclit,  aber 

10  werlicli  du  hast  dich  aller  verkert  es  wirt  villciLht  anders  sein  dann  du 
meinst;  Caiondriu  aller  erschi'acke,  doch  darumb  keines  wetung  en- 
pland  noch  sich  kranck  Temame  für  sich  seinen  wege  ging,  Bnffelmacho 
nach  irer  gegeb^  ordnnng  nicht  ferro  von  dann  was,  Cb[d21*]landrin 
von  Netto  gen  sache  anch  hn  entgegen  käme  in  grOsset  ynd  palde  fraget 

15  waz  im  gepreche  daz  er  also  ein  j)ösc  gestalt  lict  dem  Calandrin  ant- 
wort vnd  Sprache  Ich  enweyß  nicht  wes  mir  gepreclieii  mtige;  Nello 
saget  mir  iczund  wie  ich  aUer  in  meinem  anpiicke  verkert  were,  mag  es 
got  geschaffen  das  mir  sey  als  k*  sprediet  traon  ia  da  magst  gar  wol 
was  haben,  dann  da  dflnckest  mich  halber  tod  sein,  Die  wort  Calandrin 

20  forcht  pracliteu  in  masse  das  er  ^^ch  bedüncken  liesse  wie  er  ein  fieber 
bette;  In  solchem  reden  Bruuu  auch  zü  im  käme  vnd  ee  er  iclis  anders 
redet  zu  Calandrin  sprach;  was  angesichtes  hast  du  aufi'  diseu  morgen, 
Ihi  dt&nckest  mich  der  graosamen  tode  sein?  waz  krancheit  ist  dich  so 
gftchling  angestossen  daz  da  also  Tngestalt  pist;  do  Calandrin  vemome 

2b  das  im  die  alle  di*ey  auff  ein  meinung  sagten  für  wäre  gelaubet  er  kranck 
were,  sich  sere  betrübet  tramigliciien  fraget  waz  er  doch  Üion  solt  mich 
deuchte  du  gingest  wider  zu  hause  vnd  legest  dich  in  das  pette  vnd 
schalest  dich  wann  halten,  vnd  schickest  deinen  harm  meister  Symon 
arczte  4er  vnser  aUer  gater  freonde  ist,  [321^]  als  da  wol  weist;  der 

30  Wirt  dir  zü  hant  sagen  was  zetun  sey  so  wöUen  wir  mit  dir  heyme  gen 
ob  dii'  was  ziistünd  das  du  dich  nicht  alleine  findest;  In  sölcher  rede 
vnd  gespreche  Nello  auch  zü  im  kam  alle  drey  in  zii  hauB  beleyten  zu 
pette  legten  vnd  er  dem  weihe  zh  im  rüffet  vnd  sprach  weybe  pald  decke 
BBich  warm  zn  ich  enpfinde  mein  flbd,  vnd  palde  semen  hann  in  ein  harm 

35  glase  finge  vnd  den  pey  einer  seinen  meyde  meister  Simon  schicket  der 
zu  der  zeit  seinen  laden  auff  dem  alten  placz  hett,  l  >i  uno  zu  seinen  ge- 
sotten sprach  Ir  wert  hie  beieyben  so  will  ich  gen  veruemen  waz  der 
arczte  sprecfa,  vnd  ob  es  not  thet  in  dar  zä  im  fiären  Do  sprach  t^alan- 
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dria  AcU  Ja  ineiu  lieber  Brimo  gcu  hin  viid  wisse  mir  zesagen  wia  mein 
Sache  stee,  düu  ich  euphnde  3'e  ich  weiß  nicht  was  inwendig  des  leybes; 
In  dem  Bruno  von  dann  schiede  vnd  ee  dann  Calandrin  meyde  die  den 

haru  trug  zu  dem  arczte  kam  vnd  was  sy  mit  Calaiidiin  gethoii  hetten 
6  vnd  thüii  meinten  in  des  vnterrichtc;  In  dem  die  mejte  mit  dem  harm 
kam,  YQd  do  den  ineister  Synion  gesecben  hett  zu  dem  meydlein  sprach 
ge  bin  vnd  sage  Calandrin  daz  [321*]  er  sich  warm  lialte  ich  wöUe  all- 
zubaut  zu  im  komen  vnd  sagen  was  er  thon  stille!  das  meydlein  Calan- 
drin des  arczte  antwort  pracht.    Nach  dem  nicht  lange  verginge  der 

lu  arczt  vnd  Bruno  mit  einander  kamen,  Der  arzte  sich  neben  Calandrin 
^yder  seczet  im  seinen  \mho  begreiffe  gegeowUrtig  seines  weybes  zii  im 
sprach,  Cahindrin  dir  die  warheit  z&  sagen,  vnd  als  man  mit  einem  gu- 
ten freQnde  tun  sol  so  sage  ich  dir  das  du  einer  ereature  swanger  pist. 
Do  daz  Calandrin  vemame  kleglichen  anhube  zu  weinenn  vnd  sein  leyt 

Ii  güt  vnd  allen  soincn  heiligen  zu  klagen,  vnd  i'ii  dem  woybe  sprach ;  Awe 
mir  Tessa  dar  zti  pringcst  du  mich,  da  hast  mir  das  gethon  vnd  hast 
aUwegen  oben  Ugen  wOUenn  Ich  saget- dir  es  wol  aber  du  weitest  mir 
nye  gehiubenn,  Das  dir  es  got  vergebe.  Nun  wie  sol  ich  nttr  meinen 
dingen  tlton.    Die  gute  frawe  die  genug  züchtig  waz;  Do  sy*  in  also 

2ü  reden  höret  scliame  entpfinge,  ir  haubte  vnder  sich  schlüge  vngeret  auß 
der  kaiucru  ginge,  vnd  Calandrin  sich  ye  lenger  ye  serc  I  ln  L>^cn  vnd  be- 
soigen  warde  mit  ho[3214Jber  stymme  schrey  vnd  spräche  £y  ich  ar* 
mer  elender  vngelttckseliger  man  nun  wie  sol  mir  geschehen  w^ie  sol  ich 
nttr  das  kint  ymmer  gcpern,  Nun  wo  sol  es  mir  nür  aus  dem  pauche 

2b  gen;  Nun  sccht  an  ir  lieben  freünde  vnd  gesellenn  do  pringt  mich  mein 
vnnüczes  pöses  weibe  zu  daz  sy  got  schinde  an  haut  vnd  fleische  vnd 
'  das  sy  vnfröiich  weren  mfisse  als  ich  gern  mitt  euch  frölich  were,  Aber 
were  ich  gesunt  als  ich  nicht  pin,  Ich  sölte  sy  mit  glUen  schlegenn  zu 
einem  krüppel  machen,  aber  mir  geschieht  werlichen  recht  dann  ich 

3ü  solte  by  iiit  aiitt  mich  haben  steigen  lassen  viui  mich  vnder  sy  geleget 
habcnii  als  icht  thet  ich  ze  nicLter  mau,  Aber  hiltit  mir  got  darvon  sy 
müsset  nieiuthalben  eines  solchen  hin  für  sterben  ich  solt  ir  nicht  mere 
vergönnen  auf  mich  zii  steygen;  sölicher  rede  Bruno  Buffehnacfao  vnd 
Nello  so  grossen  willen  zu  lachenn  hetten  das  sy  schir  zd  sprangen  we- 

05  rcn,  doch  das  verpissen  vnd  der  arczte  in  sölcher  niasse  lachet  man  het 
im  alle  sein  c/(  n  un  wissen  aubprccheon  mügcn,  Doch  nach  langem  be* 
deucken  Caiaudriu  sich  dem  [322*"]  arczte  beialche  vnd  pat  in  freflnt- 
lieh  das  er  im  rate  vnud  hilffc  geb;  Der  meister  sprach  Calandrin  ich 
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will  nicht  das  dn  also  verezagest,  dann  got  sey  lobe  wir  haben  deinen 

gcpreehen  vnd  kraneheit  palde  vnd  i)ey  der  zeit  vernomen,  Darumb  ist 
es  anders  gotz  willc  so  lioffe  icli  in  wciiijjjcn  tap;onn  dich  \vider  zu  deiner 
gesuntheit  zepringen.  aber  es  wirt  dich  ein  klein  kosteun,  awc  mir 

5  melster  ich  sol  kein  kostung  an  Bechen;  leb  habe  liie  ligen  pey  hundert 
plant  pfening  vmb  die  ich  meinte  gdegne  güter  kanffen  bedOrffte  ir 
der  80  nemt  sy  hin  nflr  mir  mein  gesuntheit  wider  pringen  mllget  vnd 
ich  nicht  gepere  dann  on  czweyfel  ich  sein  sterben  müst;  Der  arczte 
sprach;  Calandrin  piß  on  czweylel  ich  soi  dir  ein  solch  edel  getrancke 

1»  sn  bereiten  daz  dir  inerhalben  dreyen  tagen  dein  krancheit  alle  min- 
deren sol,  vnd  sDlt  hin  fftr  geaünter  sein  dan  da  ye  gewesen  pist,  aber 
da  mnst  hin  für  weyser  sein  dan  da  piß  her  gewesen  pist  damit  dir 
nicht  mere  sölichs  vngelücke  zu  ste  als  in  dem  du  iczund  pist,  vnnd 
wisse  zu  dem  getrancke  das  ich  dir  ma[i522'']chen  will  muße  ich  drew 

IS  par  gnter  feister  capann  babenn  danunb  dieselben  vnnd  auch  etlich  an- 
dre dinge  ze  kanffen  der  dasigen  einen  die  dein  gut  frettnde  sein  fSnff 
pfont  gibe  damit  er  kanffen  müg  nach  dem  ich  nottoriftig  sein  würde 
vnd  mir  das  pringe  so  er  peldest  müge,  vud  piß  niorgen  früe  in  dem 
namen  gotcs  ich  dir  das  selbig  getrancke  zu  triucken  schicken  will,  vud 

so  alle  morgen  du  des  ein  guten  tnrncke  tnncken  wirst,  Calandrin  sprach 
meister  wa2  euch  za  meinem  heyle  gut  dflnckt  das  geschehe  vnd  gäbe 
dem  Bruno  palde  fttnff  pfont  vnd  hiesse  in  thon  waz  der  meister  ndt 
im  schüffe  vnd  pat  in  frcüutlich  das  er  sich  im  zu  lieb  ein  klein  müet 
Htilff  im  dann  got  wider  auf  seine  tüsse  er  wölte  es  fi*eüntiich  vmb  in 

25  verdienen,  mit  der  arczte  von  in  schiede,  vnd  tbet  pald  ein  wenig  klarea 
machen  vnd  schicket  die  Calandrin  z&  trinckenn  vnd  Brano  ginge  die 
capann  z&  kanffen  damit  alles  das  zü  wol  leben  gehört,  vnd  die  capann 
zä  bereyten  Hesse  vnd  mit  sampt  dem  arczte  vnd  seinen  gesellen  die  asse 
vnd  wol  lebet  [322®]  vnd  Calandrin  drey  morgen  die  calerea  trancke, 

>s  nach  den  der  arczte  mit  seinen  gesellen  wider  zü  Calandrin  kam;  im 
Aber  sein  .pulse  suchet,  do  er  in  gar  wol  begriffen  het  anhub  vnd  sprach 
Calandrin  ich  find  vnd  sich  das  vns  got  in  deiner  grossen  kranddieit 
duth  mein  kunst  palde  erhört  hat  ich  spriche  du  pist  frische  als  ein 
fische  gesunt,  darumb  ste  auff  ge  wo  du  zu  schaffen  hast  du  bedafft  nit 

»5  mcr  iae  ze  ligen  das  gen  vnd  sten  dir  gesünter  dann  das  ügen  sein  wirtt; 
(^^drin  aller  frölichen  vnd  wol  zemüte  auf  stunde  aus  ginge,  vnd  wo 
€r  mit  yemant  zli  rede  kam  wunder  von  der  kOstlichenn  erczney  saget  die 
^  meister  Symon  in  dreyen  tagen  gethon  hette,  vnd  in  on  alle  peln  vnd 


Digitized  by  Google 


55S  IX,  3.  [322] 

smerczen  eines  kindes  entswengert  Tod  in  vnperhafitig  gemachet  bette; 
Des  Brnno  Boffelmaeho  vnd  Nello  alle  wol  ze  m&ta  vnd  eontent  waren 

Daz  sy  Calandrin  grosse  geytickeit  also  betrogen  liitteii,  vmb  des  ¥ril- 
lenn  sein  weybe  zu  mermalen  mit  im  krige  gehabt  bette;  Dodi  do  es 
6  sein  gefallen  waz  sy  gedolte  vnd  mit  leyden  haben  most 


[322^1  Ciecho  Portal  ingo  zu  Bonconuent  alles  das  er  bette  ver- 
spilet  nacket  in  dem  hemde  beleyb  vnd  er  meister  Angoiiere  zu  der 
stal  auß  also  nackent  nachlieife»  vnd  do  er  in  die  felder  kam  do  die 
panern  arbeyten  er  anhflbe  z&  achreyen  er  beraubt  were  die  pau- 

10  ern  alle  züluffen  dem  Angoliere  alles  das  er  hell  namen  vnd  Cecco 
paben;  Der  sicli  pald  kleydet  vtid  mff  Anj3foliere  roß  sasse  in  in 
dem  hemde  iiesse  vnd  so  er  peidest  mochte  darvon  reyte. 

Mit  grossem  geiechter  der  ganczen  geselscbafit  CaLandiin  rede  vad 
wort  als  er  zu  dem  weybe  gesprochen  hette  von  irem  wöUen  alzeyt 
16  oben  Ugen  gehört  worden»,  Ynnd  als  palde  Philostrato  der  materi  ge- 
swigenn  was  die  kfinigin  Neyphile  ir  gepote  gäbe  die  anhube  vnd  sprach 
Ir  erbem  vnd  züchtigen  fraweu  Es  sein  des  nit  vil  iarc  [823*]  vergan- 
genn  das  in  der  statt  Senis  czwen  man  gesessenn  waren  peyde  mit  iren 
namen  genant  Cecco  vnnd  mit  den  übemamen  der  erste  meister  Ango- 
so üere  der  ander  Forteringo,  dieselben  cswen  wie  wd  sy  In  tü  ▼nsQdi- 
tigen  pösen  sacken  einander  vngeleich  waren,  Doch  in  einer  gancz  mit 
einander  eins  waren,  daz  was  das  sy  peyde  iren  väternn  so  ueydig 
waren  daz  es  on  maß  was  das  was  ir  grosse  geselschafiä  vnd  fremit- 
schafft  vrsachei  stacz  ir  wonnng  mir  ein  ander  betten^  vnd  Angoliere 
S6  der  ein  gerade  schöne  lange  man  waz,  nicht  wol  Ton  dem  das  im  sein 
Tater  gäbe  z&  Senis  leben  modit,  daramb  Im  sein  syn  von  dann  zu 
zichenn  stunde,  vnd  veriioiiien  hette  wie  ein  cardinale  fflr  legeto  von 
dem  pabst  in  die  marcke  gen  Antona  gesant  were;  der  gar  sein  groß 
freflnte  vnd  giiter  gOnner  waz,  zu  dem  er  sich  meinet  fttgeu  dp  pegr 
80  er  Tilleieht  sein  wesen  mer  dann  pey  seinem  vater  pessera  meinet,  Das 
dem  vater  saget  vnd  ze  wissen  tbet,  mit  dem  er  eins  warde  was  er 
im  in  sex  moneden  geben  sölt,  im  das  in  diser  stunde  gebe,  des  der 
vater  wüüg  was,  Also  er  sich  zu  bereyt  mit  ideydern  vnd  roiS[323^]* 
en  damit  er  erlich  gen  Ancona  kem.  In  dem  auch  soeben  ginge  ob  er 
S6  yemant  gehaben  möcht  mit  im  z&  seinem  dienst  ze  fUm,  Eti»  sölcheii 
Forteringo  in  warde  zn  Angoliere  Icame  vnd  so  er  peste  mochte  in 
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pate  das  er  In  mit  im  f&ret,  er  wdU  sein  knecht  ynd  diener  allein  xmh 
die  speyß  »ein  Des  im  Angoliere  äntwort  vnd  sprach  er  wölt  sein  nicht 
mit  im  füren,  nicht  das  er  zu  iglichem  dienst  nicht  genüge  außrichtig 
were,  sauder  in  nitt  per  im  haben  daruinb  das  er  also  ein  grosser 
&  spiler  were,  vnd  anch  der  wein  im  schedlich  were;  aaff  sölche  wort 
Fortaringo  im  spi-acb  Er  sölt  on  czweyfel  sein  er  wOhe  siidi  yor 
dem  einen  ynd  andern  hflten  Des  er  an  der  etat  2&  got  Tnd  allen  hei- 
hgen  swure,  also  Angoliere  mit  piten  tiberwunden  was  zu  im  spraclie. 
Nun  wolan  seytmal  du  das  thon  wilt  als  du  geschwom  hast  so  piu  ich 

10  wol  zemute  daz  da  körnest.  Naeh  dem  nicht  lange  verginge  an  einem 
morgen  irfle  sii^  peyde  anf  den  wege  gen  Bon  Gonäent  wercze  machten 
do  das  male  sfi  essen  vnd  do  sy  gessen  hetten  Angoliere  men  vnd 
schlaffen  ginge  zii  Foi*taringo  sprach  wenn  man  mittage  leüt  das  er  im 
rtiffet  [323<=[  vud  nicht  lenger  schlaften  iiesse,  vnd  do  Angoliere  ent- 

15  sUffen  was  Fortaringo  in  ein  tafeni  ginge  vnd  do  er  wol  getmnckeQ 
het  mit  etlichen  die  da  waren  anhftbe  ze  spilenn  Die  im  palde  alles  sein 
gelt  ab  gewannen  nach  dem  sein  gewante  vnd  in  dem  hemde  liessen; 
Er  palde  als  er  was  in  dem  hemde  zii  Angoliere  ginge  den  er  noch 
slafTeut  fände  vnd  im  alles  das  gelt  daz  er  in  der  taschen  het  nam, 

20  vnd  wider  z&  dem  spiie  ginge  vnd  geleiche  als  daz  vorig  also  auch  dem 
theke  alles  verspüet,  vnd  do  Angoliere  von  dem  schlaff  erbachet  anf 
stogde  sich  anleget  den  wirt  Fortaringo  fraget  den  njemant  weste  im 
wol  gedacht  er  etwan  tnincken  lege  vud  slieffe  als  gern  sein  gewon- 
lieit  waz;  nicht  fürpaß  fraget  vnd  in  da  lassen  meinet  den  wirt  im 

11  hiesse  sein  roß  satelu;  im  gedacht  einen  andei-n  knecht  ze  suchen,  vnd 
do  er  den  whrt  bezalen  wolt  kein  gelt  in  der  taschen  fände  vmb  des 
willen  er  ein  groß  romor  machet  das  gancz  banß  betrflbet,  dann  er ' 
spräche  er  were  in  der  herber  beraubt  worden  dem  wirt  vnd  allem 
luniügesinde  troet  sy  zu  fachen  lassen  In  dem  Fortaringo  in  dem  hemde 

M  aackent  aber  in  die  ber[S2S*^]ber  käme,  vnd  als  dem  Angoliere  das 
idt  genomen  bett,  Also  er  im  meinet  auch  das  gewante  ze  nemen; 
ftnde  sr  in  noch  schlaffen ,  vnnd  do  er  ia-  zft  reyten  bereyt  sacb  zik 
im  sprach  was  bedeut  das,  der  Angoliere  sprach;  Do  Wille  ich  weg 
wytcn,  Ach  lieber  peyt  noch  ein  wenig!  Es  komet  iczund  her  der  hat 

»5  aiein  ioppen  vmb  fünff  und  dreissig  Schilling  zu  pfant  die  er  mir  gern 
drejBsig  wider  geyt  beczale  wir  in  icznnd!  In  dem  kam  einer  vnd 
^  Angoliere  zewissen  wie  im  Fortaringo  sein  gelt  genomen  bet,  vnd 
"1  die  somme  saget  des  geltes  daz  er  verspilet  het,  vnd  er  im  an  ge- 


Digitized  by  Google 


560 


IX,  4 


[323] 


wonhen  het,  vmb  des  willen  der  AngoUere  sere  ynnmtige  vnd  czomig 
was  zn  Fortaringo  sprach  er  wer  ein  p^be  scbalcke  Tnd  loter,  vnd 

fichonet  er  ^cu\  selbes  nicht  ei*  madiet  in  an  ein  ^algen  hencken,  In 
sölchein  roniore  vnd  gcschrey  auft  zu  rosse  saü  vud  weg  reyten  memet 

5  Fortaringo  sich  an  in  hinge  freünüich  pat  za  im  sprach  ach  lieber  An- 
goUere lasse  wir  iczund  dise  wort  vnter  wegen  Tnd  gedeneken  das  mir 
mein  iopen  vmb  die  dreyssig  Schilling  wider  werdenn,  Dann  lassen 
wir  die  sache  pili»  morgen  an  sten  so  wirtt  [324*]  er  wöllen  iiniftun- 
dreyssig  haben  als  er  mir  geliehen  hat  dann  ich  seczet  vnd  sluge  im 

10  in  die  schancz  nach  seinem  willen  des  will  er  mich  genissen  lassen  vnd 
mir  fünf  Schilling  schencken;  Der  gut  Angoliere  sOldier  rede  bette 
verczagen  mügeu,  sonder  do  er  sich  von  den  die  ymb  in  stunden  also 
ansechen  sache,  die  in  daiichten  wie  sie  fürmar  gelaubteii  das  For- 
terinrro  im  sein  gelte  nicht  genonien  noch  daz  verspilt  hatte,  sunder 

15  des  seinen  in  den  henden  het,  vnd  im  schuldig  were  zu  im  s^^raehe? 
was  bab  ich  mit  deiner  ioppen  zä  schaffen  das  da  erhangen  wereat,  dn 
hast  mich  nicht  alleine  beraubet  vnd  mir  daz  mein  yerspSet,  sonder 
über  daz  mich  meiner  reysc  geirret  vnd  nun  dein  ercspötte  auß  nur 
machest;  Aber  Fortaringo  stäcz  in  einer  meinung  feste  stunde  in  masse 

80  als  ob  Angoliere  nicht  mit  im  sunder  mit  einem  andern  redet  von  neäem 
zu  im  Sprache.  Nun  waramb  wiltn  mich  länf  sdiilgen  icznnd  verlieseii 
machen  besorgestu  das  ich  dir  fänff  sdulgen  abe  dienen  mflge  was  be* 
darffst  dn  also  darvon  zii  eylen  wir  stillen  pey  genug  guter  zeit  heiner 
an  die  herber  kompiK  dariunb  gee  liin  nym  den  peutel  [324^]  vnd  gib 

26  dem  guten  gesellen  sein  dreyssig  schilgeD,  Dann  ich  in  einem  ganczen 
iare  nye  kein  iopen  finden  mocht  die  mir  den  leybe  pewart  als  die 
getan  hat,  vnd  da  wüt  das  ich  sy  im  vmb  ftnffanddreissig  Schilling 
lasse  vnd  wüt  mir  czwifach  schaden  thon ,  Der  Angoliere  in  grossem 
czom  waz  das  er  sich  von  dem  der  in  beraubt  het,  vnd  darnach  albo 

so  mit  gespöttigen  worten  aufhalten  sach,  an  icht  geantwort  sich  also  zu 
rosse  von  im  keret  za  der  porten  der  stat  anßreyte;  Do  daz  Fortaringo 
Sache  ein  behende  snbtüe  listige  poßheit  im  einfiele  vnd  also  nadunt 
in  dem  hemde  zd  der  porten  anß  so  peste  er  mocht  im  nachvolget  vnd 
stäcz  vmb  die  iopen  pato  die  im  zu  lösen,  daz  Angoliere  in  keinen  we^ 

85  tun  wolt,  vnd  do  sy  pey  einer  halben  meyie  von  der  stat  warn  vnd 
do  mit  Angoliere  solcher  demmg  im  abe  dem  halß  pretdite  anhabe  zä 
traben,  do  daz  Forteringo  sache  anhSbe  hmt  z&  schreyen  etlichen  pao* 
renn  die  Tor  im  nachent  pey  der  Strassen  arbeten  forn  für  forn  fftre 
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&ohi  den  pößbicht  der  mich  beraubt  vnd  mir  das  meine  mit  gewalt 
genomen  hat,  Die  paaeren  das  groese  gescbrey  gar  wol  bOrtea,  Tnnd 
t824*l  on  csweyfel  meinten  im  wer  als  er  eehrey  dan  in  naekent  nadi 

dem  reyter  lauffen  Sachen  palde  im  den  weg  förluffen  vnd  mit  gewalt 

5  atlff  hielten  \Tid  in  ringen  der  sich  sache  gern  entschuldi|:.'et  hette  do 
war  de  im  nicht  so  vil  weyl  gelassen  das  er  sich  hette  entreden  mügen; 
In  dem  Fortaringe  geloffen  kam  mit  pösem  angeaicht  zik  im  spräche; 
Ißk  weyß  nitt  wie  ich  mich  des  enthalt  daz  ich  dir  nit  den  halse  abe 
Stiche  ynd  dich  töde  da  gotz  verretter  vnd  pöser  stasseranbor  An  mei- 

10  nest  mit  dem  meinen  darvon  ze  reyten  sich  zn  den  pauern  keret  vnd 
spradi,  Nun  sechet  an  ir  pider  leUte  wie  hett  er  mich  auf  der  herber 
gelassen  do  er  alles  das  er  hat  verspilet  hette  vnd  seines  schaden  an 
nur  ein  ze  kinnen  meint«  danun  ich  wol  sprechen  mag  got  vnd  ir  anff 
disen  heutigen  tag  seyt  pey  nur  gewesen  des  kk  euch  ewigen  dancke 

15  sage,  vnd  das  gen  euch  erkennen  wiile,  Desselben  geleichen  auch  An- 
goliere  spräche;  Aber  seine  wort  vmb  sünst  vnd  nicht  verhöret  wor- 
den, Also  Fortanngo  mit  hilffe  der  panem  in  abe  vonn  roß  secset  na* 
cket  abe  zoche;  daz  selbig  gewant  anleget  anf  ze  rosse  saß  Angioliere 
den  panem  in  den  henden  liesse  ynd  [324^]  er  gen  der  hochen  Syn 

20  wercze  reyte;  Der  gut  Angoliere  der  reiche  vnd  köstlich  ih  dem  Car- 
dinal komen  meinet  arm  vnd  elende  nacket  in  dem  hemde  Nvider  gen 
Bonconnent  alleine  ze  fbsse  ginge,  vnd  mach  grosser  schäme  vnd 
sdiande  g&t  zeit  gen  der  hochen  Syne  nit  komen  dorste  Do  Warden  im 
Uejder  getidien  vnd  anff  das  roß  sasse  das  Fortaringo  geritten  bet  vnd 

25  ZU  seinen  freünden  gen  Corsingano  reyte,  da  er  so  lange  läge  pib  im 
von  neüem  von  dem  vater  hilffe  kam.  Also  Fortaringo  grosse  subtile 
listickeit  betrübet  vnd  überwant  Angioliere  gute  fiirsacznng  wie  wol  ein 
sölidies  mit  der  zeit  von  im  nicht  vngerochen  beleybe. 


Wie  Calandrin  ein  iange  frawen  pulel  dem  Bruno  ein  brief- 
9t  lein  achreybi  vnd  zA  verslen  geyt  wen  er  sy  damit  anrüre  sy  im 
naoUaaffe  vnd  seinen  willen  thon  were,  das  er  also  thet  vnd  von 

seinem  weihe  pey  derselben  gefunden  ward  darvmb  grosser  kriege 
vnd  vneinigkeit  peydentbalbenn  wüchse. 

[325*1  Neiphile  ü'  fabel  mit  lachen  vnd  mancherley  rede  der  wir- 
ii  digen  geselschafiEte  zä  ende  pracht  hat;  Nach  dem  sich  die  künigin 
gegen  Fiaiaelta  keret  ir  gepote  den  gesagten  histori  nachz&volgen;  die 
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frölich  s^iiracli  willig  wore  mit  dem  also  anfinge  xe  reden  Tnd  spradi. 
Ir  edelen  fi*aweii  naeh  dem  ich  gelanbe  vnd  euch  wo!  mag  wissentse  in, 
me  kein  mattM-i  do  von  man  so  vil  pf^^'agon  !nri<Jo,  das  sölicbe  niateri 
nit  mit  liebe  viid  freüden  gehalten  vnd  ^jehürt  sey  wo  die  zu  iier  zeit 

&  als  pilUcli  ist  von  dem  sager  gesagt  wart,  sonder  wann  ich  bedencke 
vnd  Tnser  herkomen  an  siehe  das  wir  bie  sein  alleine  Tns  fireftde  vnd 
lust  ze  gehen,  vnd  alles  das  ze  tlion  daz  vns  fredde  geben  mag,  wie 
wol  Ton  C'alandrin  von  vns  ist  vil  ge«?a»et  worden  als  dan  nicbt  lange 
ist  Philoslrato  spräche,  vnd  noch  mer  von  in  ze  sagen  vns  iiit  anders 

ti»  dann  freüde  vnd  firölich  sein  zä  lachen  pringen  sol,  dann  alle  seine 
werek  vnd  handel  kfirczwejlig  sein  vmb  den  willen  ich  nicht  gelassen 
mag.  Ich  mnß  euch  anch  von  im  mer  sagen,  vnd  das  ich  von  im  sagen 
meine  also  wäre  ist  als  war  ich  es  euch  [325*^]  sag:e,  Dann  wo  ich  von 
der  warheit  abe  keret  als  ich  gar  wol  thon  möchtt  wann  idx  wöit;  vnd 

15  meine  bistori  vnder  anderm  namen  sagen;  aber  von  der  rechten  war- 
heit abe  zesten  der  geschehen  dinge  weder  vor  got  noch  der  weite  wol 
getan  ist  vnd  den  weisen  ir  fireftde  mindert  wider  alle  gerechtikeit  ist; 
Dammb  sült  ir  wissen  wie  >Tiser  purger  einer  mitt  namen  genant  Ni- 
cülo  Riiblein  ein  reiche  wolraügent  mane  was;  der  Miter  andern  seinen 

so  gelegen  gtttem  in  dem  tale  genant  Kamerata  einen  hoffe  het,  do  ließ 
er  ein  ser  schönes  köstlich  haaß  panen,  daz  selbig  er  Bmno  vnd  BnflU* 
macho  verdinget  im  za  malen  vnd  domit  sy  sölcbes  gemele  dester  pei- 
der  z8  ende  krtnien  Nello  viid  Calandrin  zn  \n  an  die  arbet  namen, 
Nun  hat  der  ^^elbig  genant  Nicolo  einen  sun  der  hiesse  Philipp  d^r  was 

t5  innck  vnd  on  weybe,  vnd  zu  zeiten  ein  schöne  frawe  in  daz  neae  haa& 
verporgen  fttret,  mit  ir  seinen  Inst  vnd  willen  ze  haben,  dann  in  dem 
hause  n}  emant  wonet  dann  allein  ein  altes  weybe,  das  des  hausea  htttet 
vnd  den  hennen  zu  essen  gäbe,  Vnd  wen  er  im  die  schönen  frawenn 
kernen  tet  so  hielt  er  sy  doch  alwegenn  [325'^]  czwen  oder  drey  tag 

so  nach  dem  wider  weg  scliicket  Nun  vnter  andern  malen  eins  mals  sich 
begab  das  er  eine  mit  im  füret  die  was  genant  Nicolasa,  Dieselben  ein 
pösen  leichnam  zn  seinem  willen  hielte  vnd  zy  z&  zeiten  vmb  Ion  anft- 
leche  vnnd  über  feite  schicket  sy  waz  von  geradem  ioib  schöne  vnd  wol 
geniüt,  vnd  nach  irem  weisen  genug  züchtig  vnd  wol  redent,  vnd  eines 

SS  tages  zu  ynimes  zeit  sy  in  einen  weysen  parchet  mit  auf  gepundem  bare 
was  anlS  der  kamern  in  den  hoffe  des  hanß  zä  einem  pmnne  gangen 
ire  hende  vnd  angesichte  zft  waschen,  in  dem  Calandrin  on  gefere  il 
dem  prunne  vmb  wasser  kam,  die  schönen  frawen  sacho  vnd  frcüntüch 
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gi'üssset  doz  sy  züchtig  antwort  gäbe  vnd  sere  ansechon  warde,  vnd 
mer  dammb  das  er  sy  ein  netter  holczpock  sein  daucht  dann  anders, 
desselben  geleiclien  Calandrm  sy  auch  ansache  Im  z&  masse  sere  liebet 
vnd  wol  gefiele  zu  hant  yrsache  bedencken  warde  da  mit  er  nicht  so 

5  palde  zu  den  gesellen  an  die  arbeit  kern  mit  dem  wasser,  doch  nicht 
zik  der  schönen  frawcn  sprechen  dorste  dann  er  ir  kein  kuntschafit  hette, 
vnd.qr  als  die  seines  erntstliclien  ansechen  wäre  ge[32ö*^Jnomen  het 
vnd  damit  sie  in  paß  Tcdgen  machet  anch  in  zh  weylen  an  sache,  vmb 
dez  willen  z&  hant  Calandrin  zu  ir  alle  seine  syn  keret  vnd  in  liebe 

10  enczündet,  vnd  so  palde  aus  dem  hoffe  nicht  koraen  was  das  Mcolüsa 
pey  Philippe  in  der  kamern  was,  vnd  do  Culandinn  wider  an  die  ar- 
\mt  kam  nicht  anders  dann  pJasen  vnd  seOfczen  tbet,  Das  Bruno  palde 
gemerckt  bet  dann  im  stftcz  in  die  bende  sache,  als  der  mer  dan  ye- 
nant  seines  arbeiten  fraAde  het  z&  im  spräche;  weit  den  tetHTel  hast« 

15  socie  daz  du  uit  iLiidtis  dann  plasen  thust,  Zu  dem  Calandrin  sprach; 
socie  socie  liet  ich  der  mir  hülff  vnd  peystant  tet,  ey  verheyter  teüffel 
wie  wol  wölt  ich  sten,  wie  das  sprach  Bruno;  Calandrin  spradi,  ^veyg 
durch  got  rede  gemelich  man  sol  es  nyemant  sagen;  Ach  lieber  Bruno  ^ 
es  ist  hier  inne  als  ein  schöne  iunge  fraw  als  ich  ye  mer  keine  gesache 

*o  print  eytel  feüer  vnib  meinen  wülcnn.  Du  soltest  dich  sein  groB  wunder 
nemeii  Dami  ich  mercket  es  gar  woi  do  ich  vmb  das  wasser  ginge  das 
sie  mich  wolte,  Awe  spradi  Bruno  schawe  das  es  nit  Phiiippo  weybe 
sey,  werlicben  sy  mag  es  gar  fast  wol  seinn  sprach  Calandrin  dann 
er  raff[326*]et  ir  in  die  kamern,  Sey  nu  wie  im  wölle  ich  thet  es 

15  Cristo  ich  gesweyg  Plnlippo,  icli  will  dir  die  warlieit  sagen  socie  ich 
dttncke  sy  also  ich  künde  dirs  nicht  sagen  socie  karissime  ich  wil  dir 
ersprechen  wer  sy  ist  sprach  Bruno?  ist  sy  dann  Phiiippo  weybe  so 
wü  ich  dir  dein  lüushe  gen  ir  in  czweyen  werten  ausrichten,  dann  ich 
pia  mit  ir  sere  wol  darann  aber  wie  thet  wir  das  Buffehnacfao  des  nicht 

»  wameme,  Calandrin  sprach  Buifielmacho  acht  ich  Ueyne;  htlte  wir  vns 
nur  vor  Nelio  der  meines  weih  gepoiiier  freünt  ist,  dann  wo  im  das 
zewissen  kern  so  verderbet  er  vns  alle  dinge,  du  hast  wol  geret  sprach 
Bruno,  Nu  west  Bruno  gar  woU  wer  die  schöne  fraw  waz,  dann  er 
het  sy  zn  mer  nftOen  komen  soeben  auch  Phiiippo  ir  nicht  vor  ir  ver- 

35  parge.  Nicht  lange  nach  disen  Worten,  Calandrio  abe  der  arbet  gangen 
die  schönen  fi  ;uven  zu  sechen,  in  dem  Bruno  Nello  vnd  Buffel- 
niacho  alle  sache  Calandhno  halben  saget  vnd  in  zu  wissen  thet,  Des 
sy  heymlich  ir  Ordnung  gabe|[i.  waz  diser  sache  halben  freüde  zehaben 

36* 
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zetaii  were,  vod  do  Calandriu  wider  an  die  arbet  kam  Brono  Terpor- 
gen  z&  im  sprach  hast  da  sy  ge[326^]8eehen  Calandrin  sprach,  awe 
mir  ia  ich  hab  sy  geseehen,  sy  todet  mich;  Do  sprach  Bruno  ich  wfl 

gen  sechen  ob  ts  die  sey  dit*  ic  lt  im  iii;  ist  sy  es  dauu  so  lasse  nür  mich 

5  mit  ir  schaffen,  ?nd  ab  dem  gerüst  steyg  zu  Philippo  ginge  im  vnnd 
ir  was  er  Calandrin  pnlerey  halben  thon  wölte,  md  waa  ir  anslage 
were  sein  frefide  vnd  kflrczweyle  se  haben,  des  sie  pefde  ▼ntenidit 
waz  ir  igliches  reden  md  antwort  geben  sOlt;  Nach  dem  wider  an  die 
arbeit  ginge  zu  ( aUiidrin  spräche  sy  ist  es  gar  wol  die  ich  da  meinet, 

D  Bartimb  müsse  mm  ger  weyblicben  mit  der  Sache  vmb  gen  damit  vns 
nit  schänden  zu  stee,  dann  wo  Piiilippe  des  wäre  non,  aUes  daas  was* 
ser  in  d^  Jordan  vns  die  sflnde  ynnd  schände  nicht  abe  waschen  mödit; 
aber  sag  mir  ob  sich  begebe  das  ich  mitt  ir  sft  rede  kern  waz  bcH  ich 
ir  von  deinen  wegen  sagen,  Calandrin  sprach  traun  mein  lieber  socie, 

^  Do  sage  ir  ich  wöi  mer  dann  tausent  sumeren  der  rechten  gutenn  wol 
wöUang  zä  swftngem.  Nach  dem  sage  ir  wie  idi  ir  gebreOer  diener 
sej  vnd  beger  iebt  Ton  mir  daz  hastn  genng  wol  Temomen  Bmno 
sprach;  nn  laß  mich  schaffen  thne  nihr  als  ich  dir  sag  [326<']  Do  m 
die  zeit  daz  nachtmale  zii  essen  komen  was,  vnd  von  irer  arbeit  ge- 

)  lassen  hetteu  In  dem  hofl'e  an  der  frische  hin  vnd  her  gingen,  in  dem 
Philippo  mit  der  schönen  frawen  zu  in  komen  was  vnd  Calandrin  zu 
liebe  sich  mit  ssmpte  der  frawen  zä  den  malem  niderseczet,  do  het 
der  man  von  Gaüandrin  ein  schön  guczenn  soeben  dann  die  frawen  dnich 
Sechen  weite  sich  mit  manchem  wunderlichem  geperde  gen  ir  nach  sei- 

I  nem  gedüncken  in  liebe  peweyset  vnd  daz  in  masse  daz  es  nit  allein 
die  sechentt  sunder  die  vnsehent  gemercket  vnd  gesechen  betten.  Des-  _ 
selben  geieichen  als  sie  dann  waz  Tnterweist  worden  anch  thete,  damit 
er  in  mer  liebe  enczflndenn  söit,  als  ir  dann  was  Ton  Bnmo  ze  thon 
befolhen  worden,  Die  zusecher  grosse  freüde  vnd  kflrczweijrle  betten 

I  Calandrin  weyß  geperde  vnd  pulerey  Philippo  vnd  die  andern  man- 
cherley  gesprech  mit  einander  hetten  vnd  das  mit  vleiß  theten  damit 
Calandrin  nach  seinem  willen  mit  sechen  pnlen  möchte;  danunb  keines 
geieichen  theten  ob  sy  icht  von  im  sechen  vnd  merckten;  Dodi  nadi 
langen  reden  mit  Calandrin  grosse  pein  von  dan  g€A  der  statwercz 

s  ging[32r)'^J('n  vnd  Bruno  zu  Calandrin  sprach.  Nun  sprich  ich  wol  das 
du  sy  lianst  zergen  raachenn  als  die  sänne  das  eyß  tut;  wer  het  des 
immer  gelanbet  daz  ein  sölches  in  dur  gestecket  were  werUeh  ich  sprich 
vnd  swer  pey  dem  leichnam  gotz  nymstn  d^n  fidein  st  deinen  hendea 
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vnd  singest  ir  tlarauflf  ein  lydlein  du  uiachst  sy  das  sie  sich  zu.  dem 
fenster  aoi^  ab  zü  dir  würfft.  Nu  wie  meinstu  socie  sprach  Caiaadrio; 
dflncket  dich  ich  kflnae  sy  komemi  machen,  trann  ia  spfach  Bmno  das 
ist  das  daz  ich  da  sag  Calandrino  sprach;  nu  woltesta  mir  nit  gelau- 
5  ben,  do  ich  dirs  heüt  saget;  Ich  sage  dir  Bruno  socie  ich  weyß  sein 
mere  denn  kein  man?  welcher  het  also  palde  als  ich  eui  boliciie  schöne 
ionge  frawe  zü  seinem  willen  pringen  niügen,  als  ich  gethou  hab;  für- 
war  keiner,  Ia  pili  morgen  ein  ander  hette  es  thon  kttnnen;  Ich  t&e 
nicht  als  die  iungen  narren  thon  die  den  ganezen  tag  auf  der  gasseii 

10  anff  vnd  abe  gen,  vnd  in  tausent  iaren  nitt  ein  hantvol  kern  zu  ein- 
ander preclieu,  Aber  sechest  du  niicli  mit  meiner  fidein  so  würstu  erst 
wnnder  von  mir  sagen  vnd  neües  splle  sechen,  du  soU  wissen  das  ich 
nit  80  alt  pin  aU  ich  [327*]  dftncke;  Ich  mag  noch  woll  gott  sey  lobe» 
Des  bat  sy  gar  wol  wargenomen  aber  sy  sol  mich  anders  erkennen  lege 

15  ich  mein  haut  auf  sy,  werlich  werlich  das  ist  geschworenn  ich  sol  ir 
ein  dinge  ein  tun  sie  sol  mir  nacliiaulfenn  als  die  narren  den  kinden 
tun,  0  sprach  Bruno  du  wirst  sy  swellen  vnd  Cbsen  mit  dein  czen,  die 
lauten  negeln  geleichen,  diser  wortCalandrin  also  Pölich  vnd  wol  sern&te 
warde  daz  er  kamn  in  der  hant  sten  mochtt  vnd  zu  hant  an  dem  morgen 

sfl  sein  geygen  prachte  vnd  mit  grossen  freflden  vil  guter  lüglein  sai/gc,  kurcz 
abe  ^eret,  zü  solcher  grosser  freüde  bekam  die  schönen  frawen  zü  sechen 
daz  er  aller  arbet  vergase  woüzü  tausentnialen  destages  an  das  fenster 
lieffe  iczunde  an  die  portenn,  iczunde  in  den  hc^e  also  vmb  zelaffen  iczund- 
vmb  Wasser  zfi  dem  pnme  iczund  vmb  wein  alleine  sein  mensche  za  se- 

15  eben,  vnd  sy  als  die  von  Bruno  gemeistert  waz  im  des  gute  vrsache  gäbe 
zü  Zeiten  gar  lieplichen  an  sache  Auch  Bruno  im  seiner  potschafft  von 
der  frawen  stäcz  gute  antwort  pracht,  vnd  wenn  in  der  stat  was  er 
im  vor  ir  prieffe  pracht  die  im  besnnder  hoffhung  gäbe.  In  densel- 
[327*']ben  preffen  im  zü  versten  geben  warde  wie  sie  iczund  pey  Iren 

90  freunden  were ,  vnnd  ir  smerczenn  prechte  das  sie  im  nicht  nftcher 
sein  möchte.  In  pate  das  er  ein  klein  gedult  hette  pib  sy  wider  kern, 
Also  Bruno  BuÖelraacho  die  aller  sache  on  richter  warenn,  Ire  freüde 
mit  sampt  den  andern  von  Calandrin  betten,  vnd  von  der  frawen 
wegen  zä  zeyten  etwas  an  Cahmdrino  beerten  als  einen  helffenpeinen 

SS  kamp  ein  schönen  seckel  oder  ein  ])ar  messer  vnd  im  etwas  anders  dann 
Wideiunib  prachtcn,  als  sy  im  duz  schicket  als  messene  ringlcin  die  da 
nit  wert  waren,  Bomit  Calandrin  sein  besunder  freude  het;  über  das  er 
in  gab  der  frawen  zepriiigen  sy  von  im  vil  guter  märende  hotten;  da- 
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mit  sy  dester  pesseni  vleifS  theten  seinüialben,  Do  sj  Dun  in  pey  czweyen 
moneten  also  avfgdialten  hetten  Tnd  des  malen  sft  ende  komen  waren; 

( 'alandrill  /ii  Bruno  sprach  das  sein  nicht  vergesse  ijn  sein  sache  be- 
folhen  Hesse  sein  In  dem  die  iimg  frawe  auch  wider  konien  was  Bruno 
»  mit  Philippo  Tnd  ir  ein  ordnnng  gäbe  wes  man  sich  freüde  ze  haben 
haltenn  sölte  Nach  dem  zft  Calandrin  gug  zfi  Im  spracli  socie  die  sdiöne 
[827«]  frawe  der  hercze  dn  in  liebe  Terwnnt  bast  mir  zü  tansent  malen 
versprochen  hat  deinen  willen  zethou,  vnd  des  doch  noch  nicht  gethou 
hat,  vnnd  lasse  mich  bedüncken  sy  füre  vns  vmb  die  wege  pey  der 

10  nasen  Darumb  deucht  mich  seytmaie  sy  vns  also  vü  varspricht  Tnd  wenig 
helt  sy  darzepringen  es  sey  ir  liebe  oder  leyde  ist  es  anders  dein  ge- 
fidlenn,  vnsem  wiOen  ze  thon,  Calandrin  pald  antwort  vnd  sprach  Ach 
ia  lieber  Üiuuu  vmb  gotz  willen  konic  der  sache  zu  ende  wilt  du  mich 
pey  leben  behalten!  dann  ich  stu'be,  Bruno  sprach  pistu  so  beherczent 

15  daz  du  sy  darst  anrflren  mit  einem  priefflein  das  ich  dir  geben  wille, 
Cahindrin  sprach  traun  ia  gar  wol  so  ge  hin  vnd  pringe  mhr  eui  wenig 
netter  Tngepomer  karten  Tnd  ein  lebendige  fledermanse  vnnd  drey  kdr- 
ner  wt^vrach  vnd  ein  geweichtes  Hecht  oder  korczen  vnd  lasse  mich 
niacheun ,  Calandrin  palde  ginge  vnd  mit  allen  seinen  kunstea  pey 

so  dreyeu  ifachten  vmb  liefie  ee  er  die  fiedermauß  zü  wegen  pracht,  Nadi 
dem  doch  eine  fing  die  er  mit  sampi  den  andern  dingen  Bmno  prachtt, 
Der  sich  in  ein  kamem  verparge  Tnd  auff  die  karten  sein  [327<^]  abeiß 
schreybe  mit  etHchenn  kiLiiczen  vnd  karakteru  vnd  das  Calandrin 
prachte  zü  im  sprach,  Uu  solt  wissen  wo  sy  mit  disem  prieffe  an  plosse 

S5  haut  rürst  so  muß  sy  dir  nachlauffet  so  macht  du  mit  ir  tune  was  dir 
liebe  ist,  Darumb  nym  war  wenn  Philipp  heut  anßget  so  necbent  dich 
zft  ir  Tnd  rOre  sy  mit  dem  prieffe  an,  vnd  wen  dn  das  getbon  hast  so 
gee  palde  in  den  stadel  auf  das  stroe  dann  ich  sich  nicht  verporguer 
noch  ppsser  ende  zii  deinen  Sachen  dann  daz  ist,  dann  gar  selten  yemante 

so  iü  deu  altenn  stadel  get,  So  wUrst  dn  sechen  das  sy  zu  dir  komen  muß, 
wenn  sy  dann  pey  dir  ist  so  weista  wol  was  da  tbon  solt  bedarffe  ich 
dich  nit  zü  lern,  des  Calandrin  der  frOlichest  man  warde  der  auf  erden 
ye  bekäme  Die  gescln  ift  von  Bruno  nam  vnd  sprach  socie  lasse  mich 
nudalest  scliaffen !  Nun  Nello  vor  dem  sich  Calandrin  besorget  di'r  sach 
nitt  minder  als  die  anderen  sein  fre&de  hette  vnd  nach  der  gegeben  ord- 
nnng er  in  die  stat  zfi  Calandrin  weybe  ginge  zu  ir  sprach  Tessa  Dn 
weyst  wole  wie  vil  manche  herte  schlege  dir  Calandrin  on  alle  Trsache 
geben  hatj  Ist  mein  mciuung  das  du  dich  dericzundan  im  [328*]  x'echcsl, 
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wo  du  das  nit  tuest ;  so  soll  du  ^visseii  duz  ich  dein  frennt  iiymmer  mer 
sein  Wille  da  \vis<c  dich  nach  zd  richten  Du  solt  wisseu  das  er  ein  ander 
viinüczc  x)übiii  liebe  Imt,  dar  obeu  in  Kamerata  do  vir  arbeiten  vud 
also  zu.  niclite  ist  das  sy  sich  offte  wenn  er  arbeiten  sOlt  mit  im  ein  Ter- 

&  sperte,  vud  ist  nicht  lange  daz  sy  peyde  einander  an  ein  verpoi  goii 
ende  zile  gaben,  Dariunb  wer  mein  syn  du  kernest  daz  zn  sechen  vnd 
selbes  die  warheit  finden  vnd  in  /.u.  bereyttbt  als  er  dann  verdienet  ket 
vud  wirdig  were;  Do  das  frawe  Tessa  veroain  sie  kein  schimpf  sein 
daucht  pald  von  dem  rocken  anf  fore  vnd  sprach;  £y  der  oifenlich  diebe 

10  vnd  verrilter  tknt  er  mir  das,  pcy  der  marter  gotz  ich  sol  in  bezalen 
palde  den  mantel  vnd  sleyer  name  mit  einem  alten  mülterlein  vnd  halben 
trabe  mit  Neiio  sich  auf  den  wege  machet  vnd  in  Kamerata  käme,  Die 
Bruno  von  ferren  konien  sache  zuPhilippo  sprach  Do  kernet  vnser  freunt; 
do  wii'stn  gute  swencke  bftren;  Nun  ge  vnd  tbue  als  ich  die  befolhen 

ti  hab  Philippo  zu  den  malern  an  die  arbet  ginge  zu  im  sprach  meister  ich 
muß  genFlorencz  reyten  arbet  redlich  des  pitte  ich  [328**]  euch  mit  dem 
von  (laiin  ginge  vnd  veri)arge  zii  sechen  was  doch  Calandriu  thon  wolt, 
du  nun  Calandriu  daucht  Fhiiipo  wege  geriten  were,  üi  den  hoffe  kam 
die  innge  frawen  alieine  fände  mit  ir  anhube  zu  reden  vnd  sy  als  die 

2«  der  Sache  gemeistert  was  sich  zu  im  nechnet  mer  dann  sy  vor  ye  gethou 
bet;  In  dem  er  sy  mit  dem  priefflein  berOret  vnd  von  dann  in  einen 
alten  stadel  der  neben  dem  hauß  wys  ging,  des  im  zu  haut  die  iuuge 
frawe  nachuolgct,  vnd  do  sy  in  den  stadel  kam  die  stadel  türe  zu.  sperret 
vnd  Calandrin  in  ire  arme  fasset  auf  das  stroe  nider  warffe  vnnd^tling 

SS  auff  in  sasse  zu  in  sprach  Omem  aller  liebster  Calandrin  du  mein  liebstes 
lieb  mein  trost  freflde  vnd  bilffe  meines  herczen  wie  so  lange  zeit  hab 
ich  dein  begert  got  soy  lobe  dn  pist  mir  doch  worden!  du  hast  mir  mit 
deiner  leipllchen  zudit  den  tadeu  aub  dem  hemde  gezogen,  du  hast  mein 
bercz  mit  deiner  sflssen  hdeln  dnrchgangen^  mag  es  gesein  das  ich  dich 

^  in  meinem  arme  hab  ee  czweyfeltt  mir  ob  ich  dich  habe  oder  nitt  Ben 
sy  so  stareke  vnd  enge  hielte  4a8  er  nicht  wortt  gespueehen  noch  sich  ■■ 
bürüren  mochte,  Doch  einest  ein  attera  [328*^1  finge  vnd  sprach  0  du 
mein  ^;üs^^es  lieb  lasse  mich  dich  ein  wenig  küsseu,  Nicolosa  sprach  nicht 
eyie  also  la&e  mich  dich  vor  ein  genQgen  ansechen  vnd  mich  deines  süssen 

35  angesicht  meiner  äugen  erfüllen,  Bruno  vnd  Buffelmacho  an  dem  ver- 
porgcn  ende  pey  Philippe  waren  alles  Sachen  vnd  hOrtenn  wie  Nicolosa 
mit  Calandriiio  vmb  ginge  viid  wie  er  sie  so  gei  n  geküsset  het;  In  dem 
>ielio  vud  frawe  Tessa  Calandriu  wcybc  an  die  stadel  tüi-e  kamen,  vnd 
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frawe  Tessa  als  die  zorn  übeigangen  het  mit  der  fetistc  an  die  ttire 
schlag  Tnd  sprach ;  ich  sprich  vud  swere  pey  dem  leichnam  gotz  ünde 
Ich  8j  pey  «joander  ich  soU  sie  p^de  yngelQcke  anlegenn«  8^  w«r  aj 
wöUe  80  mag  nicht  anden  dann  em  seaidite  pabin  Bein  das  sy  got 
»  sehende  das  sy  last  th  solchem  esel  hat  als  mein  man  ist  Mit  disen  Wor- 
ten zu  der  Stadel  türe  einging  vnd  Nicolosa  auff  Calandrino  siezen  sache, 
do  hub  sich  czwischen  weyb  vnd  mau  ein  grosser  streite  mit  dem  ^ico- 
losa  do  sy  Calandrin  weybe  ersache  dar  Ton  lieffs  z&  Philippe  vnd  zn 
dem  andern  kam  vnd  Irawen  Tessa  sich  über  Galandnn  leget  ee  er  aoA 

10  dem  stroe  kam  im  sein  aagesichte  [828'J  z&  kraczet  als  weni  hondert 
kaczen  ob  im  gewesen  pey  seinem  hare  nam  in  dem  studel  von  einem 
ecke  zu  dem  andern  zoche  zn  im  sprach;  ey  du  zenichter  püser  liuut,  da 
tast  mir  das  ich  sol  dich  werüchen  beczalen,  da  alter  esell  vermaledeyt 
sey  mein  wol  wöUen  daz  idi  dir  gew(^lt  hab  dn  nnbesdiamter  narre  hasta 

1»  daheyme  nicht  genng  stroe  z&  reytem  vnd  mnst  anderswo  hin  gen  das 
ze  tun  Nun  secht  iiür  an  was  schöner  liebhabei  daz  ist,  Erkenst  du  dich 
noch  nit  l'eyger  man ,  der  dich  in  ein  pressen  leget  der  möchte  aus  dir 
nicht  so  vil  safte  gedrflcken  das  er  ein  wenig  salssen  machet;  Es  was 
icznnd  nit  dein  Tessa  die  dich  swanger  machet  das  dich  vmb  sy  got 

fo  vngelück  anlege  wer  sy  ist,  so  mag  sy  doch  wol  ein  anßerwelte  pnlnn 
sein  das  sy  last  zu  sölclim  viilüsLigt  ii  diugenn  hat  als  du  pist;  do  Ca- 
landrin sein  weihe  zu  dem  stadel  tore  ein  gen  sache  so  sere  erschrack 
das  er  weder  lebendig  noch  tod  waz  noch  so  beherczent  was  sich  ir  za 
wem  alles  daz  sy  im  tet  teyde,  doch  wie  er  meeht  also  zu  kraczter  sein 

SS  kappen  von'der  erden  anfhnbe  vnd  er  anch  anf  stunde  diemfltiglidi  das 
weyb  pate  das  sy  nit  so  laut  [329"]  schrie,  wölt  sy  anders  das  er  nicht 
zu  htücken  geslagen  wüide,  Daun  die  frawe  die  sie  pey  im  gefuudeu 
het  des  heru  von  dem  hauü  weybe  were,  Des  gebe  ir  got  ein  pöß  iare 
vnd  dir  darza»  solches  schreyenn  vnnd  romors  Philipp  Bruno  Büffel- 

»0  mache  vnd  Nicolosa  in  genug  lachten  sich  alle  zu  dem  romore  fügten  vnd 
nach  mancherley  rede  vnd  netien  fabeln  Calandrin  mit  dem  weih  wider 
in  fride  seczten,  im  ritten  er  mit  ir  heym  ginge,  vud  in  keinen  wege 
mer  hm  wider  kern,  Dana  wie  Phüippo  was  vernerae  im  villeichte  neüe 
yngelflck  z&  sten  möchte,  Also  der  arm  eynfeltig  Cakwdhn  aller  kra- 

s6  czet  vnd  zu  rissen  mit  dem  weybe  zu  hauß  ginge  so  beherczent  nit  was 
mer  hm  wider  ze  komen  tag  vnd  nacht  seines  liebhabenn  vnd  pnlerey 
genngsäliget  was  Also  raUindnn  pulen  ein  ende  nam  das  nicht  mit 
kleinem  gelechter  vnd  gruääeu  üeüdeu  seiner  gesellen  Phüippo  vnd  der 
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fraweu  Niculo&u. 

Wie  C2wen  gesellen  pey  einem  wirt  herbern,  vnd  der  eine  mit 
des  wirlz  tochler  schlefl  pey  dem  andern  des  wirczs  weybe  on 
gefere  leyt,  vnd  der  die  tochler  besiaifen  het,  sich  [329^]  darnach 
»  zft  irem  vater  leget  vnd  meinte  er  pey  seinem  gesellen  lege  alles 
das  er  getun  het  im  saget,  der  wirt  romor  macht;  Das  weybe  der 
verloffen  sache  erst  wäre  name,  palde  auf  stet  do  sy  pey  dem  an-* 
dem  gesellen  läge  vnd  sich  zü  der  tochler  legt  nach  dem  mit  züch- 
tigen Worten  den  man  stillet. 

><>  Calandrin  der  die  züchtigen  geselschafft  so  offte  hat  laciieu  ma- 
chen auch  icznnd  seines  polen  in  gar  wol  gehichet  haben.  Nach  dem 
die  kflnigm  Pamphilo  sagen  das  seichen  gäbe  dar  also  spräche.  Ir 
zttchtigen  diemtttigen  frawen  Nicolosa  die  von  Gaiandrino  gepulst  was 

der  name  mir  auch  eine  Iiistori  in  meine  gudaucke  i)rachi  hat,  eucli 

15  vou  eiüer  andern  Nicolosa  ze  sagen  do  ir  einer  guten  trawen  schnellen 
rate  vememen  wertt;  wie  die  grosser  schände  entginge  vnd  die  ab  ir 
nam;  In  der  eben  ob  vnser  stat  genant  Mongone  nicht  hinge  ist  ein 
g&t  man  gesessen  was,  Der  zu  zelten  fremden  forgenden  leflten  vmb 
ir  gelt  essen  vnd  trinken  gäbe,  auch  zü  zeiten  wie  wol  er  ein  arm  man 

20  waz  vnd  ein  enges  heüßlein  bette  [329*]  etlichen  seinen  kenßwol  her- 
ber gäbe  Nun  hette  derselbig  gut  man  ein  sein  weybe  noch  genug 
schön  mit  der  er  czwn  töchter  hette,  Die  erste  was  ein  sdiöne  iunck- 
fraw  zQchtig  vnd  vnnerheyret  pey  czwelff  iaren  alte,  Die  ander  nodi 
ein  kint  pey  einem  iare  was  ynd  derselben  seiner  ersten  tochter  ein 

25  iung  edel  gesel  ir  liebe  vnd  hulde  tragen  warde,  sein  genitit  ^aucz 
zu,  ir  seczet,  stäcz  sein  wonung  ir  zu  liebe  in  der  gegeut  hette  bie 
auft  gnmt  seines  herczen  liebe  hette  vnd  sie  die  sich  von  solchem 
eddn  hflbscfaenn  iüngling  gefreyt  sache  sich  des  grosse  hielt,  ynd  grosse 
ere  zft  zoche,  vnd  in  in  irer  liebe  zü  behalten  sy  allen  fleyß  fhet  vnd 

30  nicht  minder  licbc  zii  im  het  als  ct  vxi  w  thcte ,  vnd  peyder  liebe  zü 
manch  malen  zü  irem  leczteu  ende  komeu  were;  hette  der  iung  nicht 
besorget  im  schände  dovon  bekeme,  Doch  von  tage  zü  tage  sölcbe  liebe 
sich  ee  meret  dann  mindert,  doch  dem  inngen  einest  in  willen  vnd  be* 
gire  kam  sieh  eines  nachtes  pei  der  iunckfrawen  zu  finden,  vnd  sölcher 

35  seiner  liebe  ein  genügen  thon  mit  ir  seinen  willen  zu  verpringen,  syn 
vnd  wegc  des  bedacht  het, .  dann  die  iuncklraweu  zü  seiucm  willen  ge- 
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schicket  [82y''J  wcbt;  Darviiib  ou  czweylel  was  des  er  sicii  bedacht  liett; 
iin  uicht  feien  uoch  ycmaut  eins  sölcheu  war  iiemen  sölt  vnd  wie  seiu 
auslage  waz  also  er  das  z&  ende  pracht  vnd  einen  seinen  getreuen  ge- 
sellen zu  im  nam  dem  allen  sein  gesclicffte  wissent  waz;  Eins  abentz 
f.  czwey  roß  niinioii  cv,^vell  batsccke  vol  mit  stroe  darauf  legten  vnd  zu  der 
btat  auß  riten,  in  pib  in  die  düuckel  der  nacht  einen  vmb  rite  iiameu, 
darnach  von  oben  abe  in  niasse  als  ob  sy  von  Boloui  kenicu,  vnd  uu  wol 
pey  czweji  stunden  der  nacht  vergangen  waz  daz  sy  zu  des  guten  manne 
hauß  kameuu  darinne  die  schöne  iunekfrawen  was,  da  anklopfiten  den 

lu  der  Wirte  der  ir  peydor  gäter  freünt  was,  palde  auff  thet  z8  dem  der 
iunckfrau  pule  >pr;icli;  Nun  sich  guter  man  du  wirbt  viis  ht'viit  belier- 
bern  dann  wir  sein  zii  spct  lumien  vnd  mügen  uicht  iu  die  stat,  Daruuib 
wirstn  anff  dise  nacht  mit  m  gedtüte  haben  dann  wir  mttgen  mit  ferrer; 
Der  gut  arm  wirt  sprach,  Ir  wisset  wol  wie  ich  iu  meinem  hauß  arme 

15  vnd  enge  stee,  vnd  sölche  person  als  ir  seyt  mt  zvt  herbem  hab,  dodi 
seytnial  ir  nicht  turpab  mügt  wille  ich  gern  gen  curh  mein  [330  *]  vtT- 
mügeu  thon ;  Die  czwenn  irea  rossen  sassen  in  daz  haub  gingen ,  vud  su 
sy  pest  mochten  ire  roß  stelten  nach  dem  mit  dem  wirt  zu  tische  sasseu 
vnd  assen.  Nun  het  der  gut  wirtt  nicbt  mere  dann  ein  kamern  zu  mall 

so  kleine  darinne  drew  kleine  petlein ,  die  alle  drewe  ein  andeir  an  rürteu 
vmb  der  enge  wilh'U  daz  man  mit  iiiartor  czwisclien  einem  vnd  dem  an- 
dern gen  mocht  Von  denselben  dreyen  petten  der  will  das  peste  für  sein 
geste  bereit  vnd  schlaffen  weiset  das  ander  pette  für  die  tochter  liesse 
an  dem  dritten  er  vnd  das  weyb  scblieffe;  Do  sy  nu  alle  z\i  pette  gangen 

95  warenn,  Die  czwen  gesellen  theten  als  ob  sy  starcke  schlieiflfSen,  des  ir 
keiner  tliet,  vnd  do  die  wirtiu  slalTen  ginge  die  wigen  mit  dem  iungen 
kinde  nebenn  ir  pette  seczet  ^nd  alle  dinge  gestillet  waren  der  wii*t  vnd 
die  wirtein  entschlaffen  waren  Der  iunck&auenn  palen  in  stille  aufstände 
akh  z&  ir  leget,  do  er  von  ir  wie  wol  sj  in  grossen  sorgen  was  mit 

so  grossen  freOden  enpfangen  warde,  do  sie  peyde  tob  einander  die  fredde 
vnd  den  last  solcher  liebe  namen,  als  dann  pcViLLiithalben  lange  zeit 
waz  begort  worden;  Do  sie  nu  gut  zeit  in  sül[330''Jcber  liebe  gelegen 
warn,  sich  begäbe  das  ein  kacze  in  dem  hauß  was  het  fallen  machen  mit 
dem  die  wirtln  erwachet  in  der  finster  aufstund  anders  schaden  besorget, 

45  vnd  ginge  do  sy  daucht  das  fallen  geschehen  were;  In  dem  der  ander 
geselle  nicht  der  iunckfraueii  piiele  k\ybes  nuttorft  halben  auf  stt  n  imist; 
der  in  seinem  gen  in  der  enge  den  kiudes  wigen  lande  vud  iiit  liupuü 
gßii  mocht  er  hüb  sy  dann  auß  dem  wege,  die  er  name  vnd  für  seia 
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pette  seczet  do  er  iime  läge  ginge  viul  verpracbt  vmb  des  willen  er  anf- 
gestanden  was,  nach  dem  wider  zu  pette  ging  nieht  gedacht  die  wigen 
wider  ze  seczen  do  er  sy  fhder  geoomen  het,  vnd  do  die  wirtin  funden 

het  das  die  kaczen  das  romor  gemacht  betten ,  sich  iu  der  finster  wider 
ö  in  die  kaiuern  füget,  vnd  do      der  wigen  mit  dem  kinde  nicht  fand  zu 
ir  selbes  sprach,  awe  mir  secht  nür  waz  ich  scbire  getbon  het  pey  dem 
waren  got  ich  wer  schir  in  der  geste  pette  schlaffen  gangen  1  fftrpaß 
greyffe  vnd  die  wigen  fände  die  sy  meinet  vor  irem  pette  stflnde  sich  z& 
dem  gaste  leget,  vnd  nicht  anders  meinet  sy  sich     irem  manne  gelegett 
lO  het,  der  gute  geselle  der  noch  [3 SO*']  nicht  entschlaffe ii  was,  Die  frawe 
mit  frölicbem  verporgein  herczeu  enpünge,  vnd  on  icht  anders  gespro- 
chen za  dreien  malen  sein  armpmst  spannet  vnd  abschösse,  vnd  daz  nit 
mit  minderm  inst  der  frawen  als  sein;  Do  nun  pey  de  gesellen  gut  zeit  in 
sökhen  frettden  gelegen  waren,  Der  erste  der  pey  der  innckßrawen  läge 
15  besorgen  warde  das  der  wirtt  der  sache  nicht  wäre  nein  vnd  nun  seinem 
willen  ein  gut  genügen  getbon  het,  auf  stuud  zu  seinem  gesellen  au  da;s 
pette  gen  meinet,  vnd  do  er  die  wigen  dar  vor  &ade  er  meinet,  das  des 
Wirtes  pette  were,  fOrpaß  ginge  an  das  ander  pette  kam  vnd  wo  er  sich 
z&  seinem  gesellen  leget  meinet  sich  zu  dem  wirt  leget,  der  da  wachet 
20  ^Tid  nicht  schlieff,  anliubc  vnd  mit  seinem  gesellt.ii  reden  niciute  vnd 
sprach  Adriano  guter  geselle  Nun  kan  ich  dir  das  wol  gesagon  das  ich 
süsser  dinge  alle  meine  tage  nye  versucht  bab  als  Nicolosa  ist  vnsers 
Wirtes  tocbter,  Ich  hab  grosser  freüde  mit  ir  gehabt  dann  ich  mein  tage 
mit  iunger  frawen  }  e  getun  hab  Mer  sag  Ich  dir  daz  ich  wol  zü  sechs 
S5  malen  über  feit  geriten  [330^']  pin  syder  icli  von  dir  aufstünde,  Do  das 
der  wirt  vernam  in  nicht  gut  daucht  zu  im  selbes  spräche,  weit  den 
teüffell  tbut  der  hie  pey  mir,  nach  dem  mer  betrübt  dann  wol  beraten 
dem  gesellen  sprach  werlich  du  hast  ttbel  vnnd  nicht  wol  gethon  ich 
het  dir  sein  nitt  getraut  aber  got  helffe  mir  nitt  ich  sol  dir  des  Ionen, 
30  Der  iunge  der  auch  nicht  am  klügsten  was  zä  dem  wirte  sprach;  wes 
will  du  mir  den  lonc  gebemi  Nun  was  magst  du  mir  nttr  getbon  wenn 
da  geleicb  übel  tun  wilt.  Die  wirtin  die  pey  dinn  andern  läge  vnnd  noch 
pey  dem  man  ligenn  memet  zu  im  sprach,  Nu  was  haben  vnsere  geste; 
höre  man  was  sy  sagen  der  gut  geselle  der  frawen  antwort  vnd  lachent 
35  sprach  lasse  sy  nür  schreyen  got  gebe  in  ein  pöß  iare  sy  trnncken  nech- 
•    ten  zu  vil;  Die  wirtin  den  gast  vnd  auch  den  man  erkennen  warde  wol 
daucht  sy  übel  gethon  het  vnd  als  ein  weyse  palde  aufl*  stunde  die  wi- 
genn  für  der  tochter  pette  seczet  vnd  sich  zü  ir  leget,  vnd  iu  geleicher 
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weyß  thet  als  ob  sy  von  dem  g^schrey  der  czweyei  erwachet  were,  dem 
suin  raffet  vnd  iu  fraget  was  roldSl'^jmores  er  hette,  Der  mau  sprach 
lidrsi  da  nicht  was  der  dasig  spricht  wie  er  Tnser  Nicoloso  das  schamper 
dinge  gethon  hab,  des  lenget  er  in  seinen  halße,  pey  Nloolosa  ist  er 
s  nicht  gelegen,  dann  ich  pin  selbes  pey  Lr  gelegen,  Ich  leget  mich  in  der 
stunde  zii  ir  daz  ich  sider  her  kernen  schlaf  nye  mer  liab  tlion  mügen, 
vnd  du  pist  auch  ein  recht  narre  das  du  im  gelaubeät,  Ir  triucket  euch 
80  vol  des  abentz  daz  euch  darnach  die  ganczenn  nadit  tranmpt  vnd  get 
hin  vnd  her  ahi  das  viche  that  vnd  enpfindet  eOer  selbes  nicht  vnd  ench 

1«  bedOncken  lasset  wie  ir  grosse  wander  tib,  Es  ist  sllnde  daz  ir  ench  sel- 
bes nicht  die  helse  abe  stosset,  Nu  was  tut  doch  der  pey  dir;  warumbe 
leyt  er  nicht  pey  seinem  gesellen,  do  das  der  vernam  pey  dem  die  Wir- 
tin gelegen  was;  Die  frawen  für  w^yse  hielte  der  tochter  vnd  anch  ir 
schände  z&  bedencken,  seinem  gesellenn  rflifet  vnnd  spradi.  Ich  habe 

IS  dirs  zu  handert  malen  gesaget,  Daz  da  des  nachtes  nitt  also  vmb  die 
wege  geest,  vnd  in  dem  schlaffe  also  aufsteest  So  kau  ich  dir  sein  nicht 
erwern,  du  wilt  ye  lügen  vnd  [SSI*»]  fabel  sagen  Die  dich  der  tags  vu- 
l^acke  anlegen  wem,  ge  her  in  dein  pette  das  dich  ein  pö(^  iare  na  an- 
gee.  Do  der  wht  des  gaste  rede  vnd  aoch  des  wejbes  vemomen  hette 

so  on  czweifel  meinet  vnd  gelaabet  dem  gesellen  der  im  die  warheit  gesaget 
hQX  in  dem  träume  geret  het,  vnd  in  pey  der  acliseln  name  gar  wol 
schütet  vnd  im  rüffet  zu  im  spracli  Pinnuczo  blte  aulT  gee  hin  au  dein 
pette,  Der  gute  iung  geselle  der  alle  rede  vud  wurt  zii  im  genomeu  hott 
des  geleichen  thet  ab  er  erste  vonn  dem  sehUiffe  erbaehet  were,  vnd  als 

SS  im  getraamet  hette  Zh  hant  in  andere  wort  spränge,  als  gern  der  traa- 
mer  gewonheit  ist,  Des  im  der  ivirtt  freflde  vnd  kürczmcyle  nam  vnnd 
frascet  ob  es  noch  tage  were  das  man  im  also  rüffet  des  im  sein  geselle 
autwcMTtt  vnd  sprach  Ja  es  ist  tag  kom  her  zu  mir  au  mein  pette,  Er  aaff 
von  dem  wirt  stonnde  vnd  zu  seinem  gesellen  schlaffen  ginge.  In  dem 

90  der  tage  kam  der  wirt  yedennan  anfwedrät  vnd  die  czwen  langen  ge- 
sellen mit  dem  wirt  ir  rechnong  machten  Ire  rosse  sattelten  [331<^]  Nach 
dem  ein  gut  collaeion  mit  dem  wirt  macliten,  dar  nach  auf  sassenn  heym 
in  die  stat  riten  peyde  der  verloffcn  sacke  frölich  vnd  wol  zemute  waren, 
vnd  hin  für  ander  weg  mit  dem  inngen  schönen  meydlein  eins  worden 

SS  wen  in  liebet  pej  einander  za  sein,  auch  Nicolosa  irer  mäter  za  versten 
gäbe  wie  on  czweyfel  dem  iungen  der  sich  zfi  irem  vater  geleget  hat  im  . 
getraumet  hette,  Die  gute  frawe  das  licplich  vnd  süsse  halsenn  das  sy 
von  dem  andern  iungen  knaben  cnptaugeii  het,  das  gai*  wol  bedaclit  iu 


Digitized  by  Go 


* 


i:33i}  IX,  6.  573 

irem  herczen  zu  ir  selbes  «sprach,  so  pin  ich  aileio  die,  die  da  gewachet 
vnd  nitt  geslaffenhat 

Wie  Thalano  träumet  daz  im  ein  wolffe  sein  weybe  würget, 
Das  er  ir  zü  wissen  thek  ir  saget  das  sy  sich  weste  zu  hüten  des  sy 
5  nicht  tet,  Darumb  ir  z&  stunde  als  er  ir  gesaget  het. 

Pamphüo  history  ?iid  nefle  fabel  zu  seinen  *ende  kernen  ist  In  dem 

die  kAnigin  Pampinea  gepot,  doch  yor  das  w^ßUeh  würcken  peyder 
[331^J  der  muter  vnd  auch  der  tocht^r  Nicolosa  \on  den  züchtigen  fra- 
wen  gelobet  warde;  Nach  dem  Pampinea  anhübe  vnd  also  spräche. 

10  Hein  aller  liebsten  frawen  nach  dem  vormales  mere  Ton  dem  traomenn 
ir  Temomen  hibt  vnd  ist  peweist  worden,  die  z&  zeltenn  an  der  warfaeit 
fondenn  sein  ynd  stt  selten  nicht,  doch  dammb  nicht  gelassen  mage  ich 
euch  derselben  einen  sagen  muß  nach  dem  einer  meiner  nachperin  z& 
stunde  dez  nit  lange  vergangen  ist  Die  irem  man  nicht  gelauben  wolt  als 

15  im  Ton  ir  in  einem  tranm  erschinen  was,  mir  ist  nit  wol  wissent  ob  ir 
Talano  Imolose  kuntschafit  gehabt  hab  oder  nitt  doch  eines  ir  wissen 
sttlt  wie  er  ein  zflchtig  gut  siecht  man  was,  vnd  het  ein  genug  schdne 
frawen  mit  namen  goiiant  Margaritta ,  aber  ob  allen  frawen  die  czörni- 
gest  die  ye  warde  vnd  in  keinen  weg  nach  nyemant  rate  noch  synne 

so  thon  wolt  noch  nyemant  waz,  der  nach  irem  willen  thon  möcht  vnd  wie 
wol  ein  sölches  irem  man  Tal&no  zä  vertragen  swere  was,  Doch  dem 
nicht  anders  tnn  mocbt  mit  ir  gedult  het;  In  sölchem  sich  begäbe  das 
Talano  auch  mit  dem  selbenn  weybe  in  dem  dorffe  [332**]  auff  einem 
seinen  hoffe  was,  vnd  im  eins  nachtes  in  einem  schlaffe  träumet  vnd  für 

üb  kam  in  dauchte  wie  er  seche  seine  frawen  durch  einen  grünen  walt  gen 
der  nidit  ferre  von  irem  hanß  was,  vnd  in  solchem  Iren  gen  sich  bedün- 
ckenn  Hesse  wie  er  an  einen  ort  des  waldes  einen  grausamen  grossen 
wollte  seche  der  sich  zft  bant  anf  das  weybe  wflrffe  pey  dem  halse  neme 
zu  der  erden  züge  des  sy  laut  schrie  vnd  hilff  begeret,  der  wolff  sie 

30  nam  vnd  wege  ze  tragen  meinet ,  doch  im  auiS  dem  maule  kern  mer  in 
dancht  wie  er  der  wolff  den  halß  vnd  das  angesicht  alles  z&  rissen 
het;  Nut  des  morgens  frfte  do.  er  auf  gestanden  was  zn  ir  sprach 
Frawe  wie  wol  dein  widerbertikeit  gen  mir  so  groß  gewesen  ist,  das 
ich  nye  guten  tag  mit  dir  habe  mügen  huben,  doch  das  selhi^,^  nicht  an- 

35  siehe  wo  dir  schaden  zu  stünde  mir  ye  ieyt  were;  darumb  wöltest  mir 
gelaaben  vnd  meinem  rate  volgen  so  gingest  do  hettt  nicht  auß  dem^ 


Digitized  by  Google 


5?4 


IX,  7. 


haulx  Sy  in  der  vrsach  fraget  des  er  sy  paldc  vnderricht  vnd  ir  den 
träume  saget,  der  im  in  der  vergangenn  nacht  für  komen  was,  daz  weybc 
ir  gespötte  darauß  treybe  mit  rüteltem  haubt  spräche,  [332^]  wer  Abels 
tnd  pOses  pegeret  dem  Icomet  es  gern  für  in  dem  seMaffe,  wie  pista  nllr 
icznnd  gen  mir  so  diemUtig  worden  das  dir  also  von  mir  träumet  das 
du  gern  sechest  das  es  mir  gescIie  Ich  sol  mich  wol  heüt  vnd  alwege 
vor  wolffeu  vnd  vugelücke  hüten,  das  du  dich  weder  dises  noch  anders 
meines  yngeHicl^es  erfreden  seit,  ich  gedacht  mir  wol  sprach  Talano  ein 
sdiches  wttrde  dein  antwort  sein,  £s  ist  noch  wäre  were  giinl  streit  der 
hat  s^lichen  lone;  Ich  sage  dir  das  nit  von  meinen  wegen  sunder  dir 
z!i  liebe,  Nach  dem  thne  nOr  dein  gefallen,  doch  von  neuem  riete  idi 
dir  da  beiibeät  beüte  zu  haub,  oder  zu  dem  mmsteu  dich  hütest  heüt 
in  vnserenn  walte  ze  gen.  Die  frawe  spräche  des  sol  idi  dich  woU  ge- 
wern vnd  nicht  darein  gen  Nach  dem  c&  ir  selbes  spräche  hast  du  ge- 
mercket  Margaret  wie  dich  der  meint  sn  erschrecken  damit  ich  hett 
nicht  in  den  walt  gec  do  er  vüleichte  einer  pübin  sol  hin  gcizielt  haben 
vnd  besorget  ich  in  vnd  sy  finde;  £r  het  gut  pliudenn  zu  essen,  wer  ich 
also  eynfeltige  das  ich  sein  swencke  nitt  erkant  vnd  im  gelaubet  wer- 
Uch  es  sol  im  nymmer  so  gut  wem  [339«']  ich  sol  der  warheit  inne  wem 
sdlt  ich  den  ganczenn  tage  in  dem  walde  ligen  zä  sechenn  was  kanff- 
manschacz  das  sey  die  er  da  kauflfen  meinte  Do  sy  nu  gut  zeit  in  sol- 
chen iren  gedancken  gestanden  vnd  der  man  zu  dem  liauß  außgangen 
was,  Des  selben  geleicben  auch  sy  tbet,  vnd  so  sy  verporgenst  mocht 
hl  den  walde  gbge  vnd  do  er  an  dem  dicksten  was  sich  hin  verparge 
do  gut  zeit  in  der  baten  läge  stftcz  hin  vnd  here  sache  ob  sy  yemaot 
komen  seche,  vnd  die  weyle  sy  in  solchem  form  on  alle  sorge  der 
wolfFe  läge,  sicli  gächling  begäbe  das  ein  grausam  groß  wolife  na- 
hent  pey  ir  auß  einer  dicken  Stauden  spränge  der  ir  nicht  so  vil  weyle 
IM  das  sy  het  sprechen  mfigen  helife  mir  got  ir  anff  dem  g»U^  was 
gar  wol  mit  dem  maol  fasset  vnd  wege  trüge,  sy  selbeB  weder  ge- 
helffen  noch  geschreien  mocht  also  enge  er  sy  pey  dem  halse  het,  Vnd 
on  czweyfel  der  wolflFe  sy  erwürget  vnd  getöt  hette  wer  er  nicht  den 
hirten  begegent  die  in  mit  grossem  romor  vnd  geschrey  czwungen  die 
tewen  ze  hissenn,  Die  von  den  hirten  zä  hant  erkant  warde  vnd  zn 
haose  tragen,  vnd  nach  langer  zeit  von  den  erczten  wider  zn  irer  ge- 
[332^]santheit  kam,  doch  das  zeichen  an  dem  halse  vnd  angesichte  wo 

* 

sy  vor  schöne  was.  nu  alle  vngeschaffen  beleyb  des  sie  sich  ewig  schämen 
mäste  wo  das  gesechen  warde  das  sy  zu  manch  malen  kleglichen  pe- 
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weiuet,  Das  ir  grosse  widerwertickeit  vnd  wenig  syiine  vrsache  geweseu 
was,  nit  za  geianben  das  sy  za  gelauben  nicht  kostet  als  ir  dam  der 
man  getrenlicb  gmten  vnd  ir  gesaget  het. 

Wie  Bondello  betrüget  Ciccco  mit  einem  essenn  des  er  sich 
5  zfichligliehen  an  im  richel  im  sein  haut  vol  slageii  thut* 

Gemeiniglichen  iglich  person  von  der  wirdigen  geselschafit  spräche 
was  Talano  gedeucht  het  Icein  traame  snnder  ein  gesiebte  gewesen  waz, 

tiaiHi  cnncz  wie  er  geseclien  bette  sich  ergiuge;  vnd  do  yedeiman  ^e- 
swygen  was  die  künigiu  trawen  Lauretta  zu  sagen  gepote,  die  abo 

10  sprach;  Meine  lieben  £rawen  waz  auf  disen  beOUgen  tage  ist  geret  wor« 
den.  Auch  mir  vrsach  geyte  von  dem  herten  gfichlingen  czorenn  ancb 
zu  sagenn  [333*]  vnd  sich  enpfangner  widerdrieß  zä  reeben  als  dann 
gester  von  Pampinea  dez  Studenten  halben  peweist  ward«».  Doch  niclit 
so  bcrte  als  des  Studenten  gewesen  ist  mein  meinung  ist  euch  zü  sagen ; 

15  Dammb  ich  ich  spricbe  wie  in  vnser  statt  einer  wonet  von  yederman  ge- 
nant  Ciecco,  derselbig  als  ein  grosser  fOller  vnd  fressig  man  was  als  er 
ye  mer  gesechen  warde,  vmb  des  willen  er  von  im  selbes  der  grossenn 
füllerey  halben  im  sein  leben  nidit  v.ul  .iuf  gehalten  mocht  Nach  dem 
sein  fauler  fressiger  wille  gewolt  hette,  vnd  docii  in  vil  andern  dingenn 

so.  genug  zttchtig  vnd  togeuthafiftig  was,  snnder  mit  edelen  guten  sprtt- 
dien  meister  was  vnd  vmb  des  grossen  gesleckers  willen  er  sich  gancz 
zft  den  hoffleüten  vnd  mechtigen,  der  gewonbeit  ist  wol  zn  essenn  vnd 
paß  ze  trincken  sich  machet  vnd  zä  in  gäbe  sein  jreslecker  nach  seinem 
willenn  zu  haben  er  würde  geladen  oder  nicht  geladen  sich  als  die  klette 

25  an  hinge,  Auch  ein  ander  genaut  GeoneUo  des  selbenn  hantwercke  waz 
aQer  fftllerey  nach  lieffe;  In  dem  er  Ciecco  geleich  sein  frettde  hette,  der 
selbig  an  einem  morgen  eins  tages  in  der  fastenn  an  den  [333*']  Usch- 
marcke  fische  ze  kanffen  gangen  waz,  do  er  czwu  groß  lampreden  für 
einen  ritter  genant  her  Vieri  IJeyfcr  kauftet  das  ('iecco  gesechen  hette 

so  sich  zu  dem  Geonello  füget  zu  im  sprach  Geonello  waz  wil  daz  bedeü- 
te»;  Dem  Geonello  antwort  vnd  sprach  mir  wurden  nechten  drey  vil 
griH»er  vnd  schöner  gescbencket,  do  mitt  ein  störe  hern  Cursu  Donätt 
der  etlichen  hern  do  von  ein  essen  geben  wille,  In  des  störe  zfi  wenig 
daucht  der  mich  here  gcsant  hat  zu  dem  rliire  zwu  lamprede  ze  kauifen, 

s&  komest  du  nicht  auch  dazu  es  ist  fttr  sechlich  ich  kome  sprach  Ciecco, 
mit  dem  iglicher  seinenn  wege  ginge,  vnd  do  Ciecco  daz  male  zu  essen 
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zeit  daaclit  sich  zu  hern  Corsa  beym  fflf et  den  er  mit  etlidieii  seinen 
nachpern  die  noch  nicht  essen  gangen  waren  vuder  der  tflr  ston  lüde, 
Der  Ciecco  fraget  waz  was  er  so  spat  do  suchen  ginge,  Er  dem  kern 
antwort  vnd  spraclie;  herre  ii  li  kom  mit  euch  vnd  eüer  geselschafft  das 
male  zu  essen,  üez  pib  mir  got  willvoniou  sprach  der  herr  vnd  seytmal 
es  zeit  ist  so  i^ce  wir  essen,  Sich  zu  tische  secztenn  vnd  Ton  erste  eui 
salat  darnach  daz  menestern  ?on  kichern  darzn  ein  wenig  saczen  tnn- 
[d3d*]nen,  nach  dem  etliche  kleine  pachfiscMehi,  vnd  do  das  Gieoco 
Sache  das  klein  lampreden  vorhanden  was  palde  vernam  das  im  Geo- 
nello  daz  ze  leyde  vnd  hasse  gethon  hett,  Sich  in  im  selbes  betrüben 
warde,  vnd  in  grossen  czom  wider  Geonelio  fiele  vnd  sich  des  an  im 
meinet  ze  rechen,  Nach  dem  nicht  vü  tage  yergingenii  er  im  an  der 
gassena  begegent,  vnd  Geonelio  diser  sache  etlichen  vil  mandien  het 
lachenn  machen ;  Ciecco  grtisset  vnd  lachent  zu  im  sprach  wo  die  lam- 
preden hinhokomoii  wem  die  er  mit  liern  Cur^n  essen  meinet,  Deili 
Ciecco  antwort  vnd  sprach  (Teonello  ee  acht  tage  gaucz  vergangen  sein 
da  solt  mer  dann  ich  do  von  zä  sagenn  wissen.  Nach  dem  nit  lange 
verginge  er  bedacht  het  wie  er  sich  des  enp&ngen  widerdiieft  aa  Ge»- 
neilo  wdlt  redien  vnd  zä  einem  pösenn  puben  ging  mit  dem  er  eins 
warde  seinen  lone  ze  geben  Dem  er  ein  grosse  daschen  gäbe  vnd  nit 
ferre  von  dan  an  daz  ende  füret  do  ein  ritter  sal^  mit  namen  genant  her 
Philipp  Argeut,  das  der  czdmigest  man  was  aller  weit,  Bern  er  dem 
pnhen  weyset  vnd  zn  erkennen  gäbe  vnnd  zu  im  spräche,  Kan  ge  hin 
zfi  dem  ritter  mit  [33 8']  diser  Ansehen  in  der  hant  vnd  spridi  z&  im, 
Herre  mich  schicket  zu  euch  Geonelio  vnd  pit  euch  das  ir  im  dises 
fleschlem  mit  eüerm  guten  süssen  roten  wein  berütet,  dann  er  will  ein 
klein  freftde  mit  etlichen  seinen  gOczen  haben,  vnd  so  da  die  potschaflt 
geworben  hast  sich  eben  aaff  das  er  dich  nidit  begreyffe  dann  er  leget 
dich  vngelfldse  an,  vnnd  da  mir  alle  meine  sache  entwichteet  Knn  gee 
palde  vnd  thue  als  du  vemomcn  hast  nach  dem  kome  zu  mir  so  will  ich 
dich  schöne  bezalen,  der  pube  palde  mit  der  flaschen  zu  dem  ritter  der 
mit  andern  hem  an  der  frische  sasse  lieffe,  vnd  im  sein  potschafft  warbe. 
Do  der  ritter  des  pnben  wort  vernam,  als  der  aneh  nit  ftbriges  sabaes 
het  vnd  meinet  Genello  daz  im  ze  sdiande  vnd  zü  gespMte  Üiet  aller  in 
czorn  bekert  vnd  sprach  was  laichen  röteii  vnd  guczen  proten  das  dich 
Genello  gott  sehende  palde  auf  sprang  sein  arme  nach  dem  pubed  stre- 
cket, aber  er  als  der  vorgewamet  was  palde  von  dan  flodie  dnroh  andre 
gassen  wid^r  zfi  Gieeoo  kam,  Der  alle  ding  wol  gesechen  hetle  im  saget 
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was  her  Philipp  im  het  zü  antwort  geben,  dez  Ciecco  sere  content  ¥nd 
wol  xemnte  waz,  dem  pnben  [334*]  seinen  lone  geh  gen  liesse  vnd  er 
nieht  nach  Hesse  also  lange  das  er  Geonello  fände  Zfi  dem  er  sprach 

pist  du  icht  neülich  pey  hernPhilippo  gewesen,  neyn  ich  sprach  Geonello; 

6  Do  sprach  Ciecco  so  sage  ich  dir  das  er  dich  suchen  tut  ich  weysse  aber 
nicht  warumb  Geonello  sprach  daz  sey  im  namen  gotz  Ich  pin  iczund 
anf  dem  wege  zä  im  ze  gen  vnd  fragen  wes  er  begere,  vnd  von  Ciecco 
weg  zn  herren  Philippo  ging,  Dem  Ciecco  von  ferren  nach  volget  zu 
secheil  wie  er  von  dem  rittcr  enpfangen  ^Yürde,  Der  ritter  der  sich  an 

10  dem  pnben  mit  der  flaschen  nicht  het  gerechen  mügeu,  der  on  masse 
noch  in  allem  czorn  waz  vnd  fürwar  gelaubet  Geonello  im  das  zu  ge- 
spötte  getan  hette,  vnd  do  im  Geonello  in  sGlchem  czorn  für  kam  im 
entgegenn  kam  einen  grossenn  maustretch  gäbe,  Des  Geonello  sere  er- 
schracke  anhub  vnd  sprach !  awe  mir  herr  wie  hab  ich  das  verschult. 

15  Der  ritter  vngeantwort  in  pey  dem  halse  nam  zu  der  erden  warff  mit 
füssen  stiesse  vnd  sein  haut  gai'  wol  durchschlüge,  Zu  im  sprach  du 
gotz  dieb  vnd  Verräter  du  soU  sechen  was  falschenn  Verräter  da  mir  za 
schickest,  bedüncke  ich  dich  ein  kint  sein  [834^]  mein  zil  spotten  vnd 
stäcz  mit  fettsten  in  in  gcslagenn  kein  hare  im  auf  dem  banbt  liesse 

«0  das  in  mit  treüen  meint.  In  dem  kote  hin  vnd  here  zoche  alles  sein 
gewant  von  im  reyssei  im  nicht  so  vil  weyl  ließ  das  er  der  vrsache 
bette  fragen  mttgen  warnmb  er  im  das  thete;  £r  bOret  in  wol  von 
flaschen  verrater  sagen  aber  er  verstände  nicht  wie  er  daa  meinet; 
Doch  do  den  ritter  daucht  er  im  ein  genüge  getbon  het  vnd  ancb  vil 

*5  erber  leüte  darzü  geloffen  waren  im  Uconello  auß  den  henden  zu  nemeu 
als  sy  dann  thet^n,  vnd  im  sagten  warumb  im  her  Philippo  das  gethon 
het  In  mit  worten  straften  vnd  sprachen  er  vnrecbt  getbon  bet;  im 
sölcbe  wort  za  enpieten,  dan  er  solt  in  nudalest  wol  kennen,  was  nature 
er  were  dann  er  wer  nicht  ein  der  sein  spotten  liesse,  der  arm  Geonello 

so  weinen  sein  leyt  khigt  vnd  sprach  es  sei  sich  mit  der  warheit  nicht  er- 
&aden  das  er  vmb  keinerley  zu  im  geschicket  hette;  Noch  im  niclit 
enpoten,  Vnd  do  er  sich  ein  wenig  wider  in  sem  gewentlein  gerüst  hett 
traurig  vnnd  vngemnte  zu  banß  ginge,  wol  gedacht  daz  alles  Ciecco 
wereke  vnd  ancb  die  ordnunge  sölte  gewesen  sein  [334^]  Dodi  nadi 

35  etlichem  vergangen  tage  wider  zu  im  selbes  kam  vnd  auß  ginge,  vnd 
eines  tages  Ciecco  bcgegent  der  in  lacheut  traget  vnd  spräche  Gionello 
wie  dancket  dich  vmb  bem  Philippe  guten  roten  süssen  wein,  Geonello 
wpnut^  also  betten  dkb  gedeodit  bem  Corsa  lampfcden,  Cietto  i^racb 
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Qeon«Uo  es  sta  nndalest  zu  dir  tfane  «as  dir  ebeii  vnd  dein  gefaUea  iit 
g^jBtn  mir  ein  gut  male  s&  eeien  ato  dn  mir  eins  geben  liaat  so  aol  idi 
dir  all  wol  Tund  pas  sft  trineken  geben  als  dn  von  berren  Pfailippo  ge> 

habt  hast  Geonello  wol  erkante  das  er  an  Ciecco  weder  in  ernste  noch 
5  in  schimpffe  nicht  geben  mocbt  daim  übel;  Darumb  im  got  mb  seinea 
üide  pai  sieb  liiaftr  batet  sein  nicbt  mer  z&  spotten. 

Wie  czwen  iunge  gesellenn  an  Salamone  rate  begem;  der 
erste  begeret  wie  er  müge  liebe  gehabt  sein,  Der  ander  wie  er  sein 
widerwertickelt  weybe  straffen  snlle.  Dem  ersten  er  nft  nntwort 
10  geyt  das  er  liebe  habe,  Dem  andern  das  er  an  die  gens  pmcken  gee. 

[884^1  Njemant  anders  daa  alleine  die  kfinigin  Ynd  Diene  der 
alweg  durch  Statut  der  letzte  zu  sagen  was,  Die  nach  dem  do  die  firawen 
in  Geonello  vngelücke  genug  gelackt  betten  auhube  vnd  sprack  Xr  züch- 
tigen vnd  mein  lieben  frawen  w5Ue  wir  vns  recht  aasechen  Ynd  die 

15  gaften  ordnnag  aller  ding  bedendoenn  so  mttge  wir  secfaen  vnd  ertamoi 
wie  gemeiniglichenn  die  menge  der  frawen  von  natnr  vnd  g€ter  ge* 
wonbeit,  auch  alle  recht  geben  das  wir  den  iiiaiiuen  Süllen  vntertenig 
vnd  geiiorsam  sein,  vud  vus  nach  iren  synnen  regiren;  weiiche  anders 
mit  in  in  fride  vnd  fireflde  leben  wdllen,  Die  sttllen  stftte  zficbtig  die- 

s«  mtttig  gehorsam  geduldig  ^cl  mitleydig  sein,  Ein  sQldie  frawe  ist  ge- 
heysM  ^n  scfaäcz  ires  mannes  vnd  wo  solche  tngent  durch  redit  vnd 
guter  gewonheyt  nicht  peweist  würde  die  dann  alle  kraflft  haben  so  ist 
es  vns  genüge  durch  die  nature  peweist  worden»  die  vns  vnsere  cörper 
vnd  leib^alflo  schöne  begabt  hat,  vnser  gemflt  geringe  gesehemig  vnd 

ift  foMhtsam;  damit  leyi^cfa  stereke  wol  redende  stjme  vns  vnsem  legrbe 
nach  aller  grosser  nottorfft  der  gelider  geczirt  bat  [86M]  Doch  darmb 
ou  hilff  vnd  rate  der  uiaiui  wir  zii  nichte  sein.  Wer  nun  solicher  hilffe 
notturftig  ist  so  w  iU  ein  yeglick  recht  daz  die  selbig  person  seinem  helffer 
r^erer  vnd  gubemirer  gehorsam  s^  sich  gen  im  in  zncht  beweisen. 

•0  heb  wir  nun  nyemand  anders  dann  allejn  die  mann  s&  regierer,  dai^ 
nmb  wol  Irillich  ist  sy  zeeren  vnd  in  allen  Sachen  gehorsam  vnnd  vnder- 
tänig  sein,  vnnd  weiiche  \  üii  solchem  abstet  vnd  das  nicht  tut,  ich  sy 
jregkiicher  grossen  schwären  pein  vnd  baß  wirdig  vrteyle.  nach  dem 
oben  von  Fampinea  von  eyner  widerwärtigen  frawen  ist  beweifii  wor- 

SS  den,  die  auch  inidi  darzü  bringt  euch  von  eyner  sesagen  der  got  In  im 
widemrftrtigkeyt  besunder  strc^  zu  sant,  des  ir  ir  man  auch  im  en  eyui 
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andern  rate  nicht  gehelifen  knnd,  dammb  uls  ich  yetznnd  gesprochen 
hab.  ein  solich  weib  aller  straft  wirdig  ist,  darinne  weder  zncht  liebe 
noch  freüntschaft  ist.  nun  mercket  wie  Satomoa  2weyen  iuagen  riete 
T&d  rat  gab  das  soUdier  krandüMyt  eyn  beiiuidere  ercsnei  iWi  aber  ick 
6  aag  nkht  yob  den  die  sdiolier  eraney  idobt  notturftig  sein,  aodi  vrab 
iren  willen  das  red  wiewol  vnder  den  mannen  [335^]  eyn  solidies 
Sprichwort  ist.  daz  gnte  vnd  auch  das  bds  roß  Sporen  bedürffen,  also 
das  gat  vnd  bös  weib  den  brügel  wöUen,  wo  ir  das  in  kurczweUe  anf- 
nSoMii  wölt  Tüd  recht  bedencken  ao  weyfie  ich  wol  ir  wert  nu^  red 

10  mdit  Bcfaftnden  noch  das  ich  9pgUAi  des  neyn  spreeben,  dann  die  trawen 
l^meyngklichen  Ton  natur  alle  wanckel  vnstät  vnd  weyche  sein  mer 
dann  die  mann  zum  übel  geneyget  sein,  darumb  soliche  sünd  vniid  übel 
bei  den  &awen  czestraffen  die  in  nbel  thün  sich  czeferre  verschlessen 
Inssen  man  den  hrttgei  brauchen  m&ß  vnnd  den  guten  der  brttgel  gehöret 

15  das  sy  sich  vor  flbd  bUten  tnd  nicht  als  die  bOsen  Terschiessen  lasseni 
dodi  iaft  wir  min  dolest  nb  ?on  Tnsenn  predigen  vnd  keren  an  das  nach 
dem  vnser  meynnng  ist  zesagen.  Zu  den  zeiten  do  sich  Salomon  grosse 
weißheyt  in  aUer  weit  aoß  gebreyt  het,  vnd  wie  er  der  die  sölicher 
veilUieyt  m  in  beehrten  dar  er  eyn  müter  geber  was  vnd  vnder  andern  die 

so  in  in  irer  nottnrft  anrflftan  seines  rates  bewerten,  das  waren  zwen  inng 
gesdlen  der  eyn  ein  inng  edel  reich  man  genant  Melisse  von  der  etat 
lacza  do  er  außzoch  vnd  gen  Iherusalem  wercz  reyt  doch  [335^]  vor 
gen  Anthioca  kam  do  sich  ein  ander  iuuger  genant  loseph  czü  im  ge- 
«eUet  der  aach  in  der  meinnng  was  Salomon  czesftchan«  Also  beyd  mit- 

ts  ajaander  von  Anthioca  anß  ritten  k^ner  des  andern  gescbefte  weßl^ 
▼nnd  als  der  gern  gewonheyt  ist  die  czn  zeiten  ongef&r  mit  eynander  über 
land  reitten  eyner  den  andern  fraget  wo  hine  er  reitt  was  sein  geschäft 
sei,  also  auch  die  zwen  iungeu  miteynander  zu  rede  kamen  yeglicher 
den  andern  fraget  wo  sdn  syn  hin  stttnd  Ynnd  do  Melisso  loseph  sein 

80  m^nnng  het  ze  versten  geben  auch  er  loseph  bc^gont  se&agen  der  im 
antwort  vnnd  sprach,  wie  er  xfi  Salomon  ritt  von  im  rat  senämen  seins 
weibs  halben  das  die  vniiclitigcst  vnd  das  widerwärtigest  weib  war  aller 
weit  die  er  weder  durch  bete  liebe  vnnd  frenndschafte  in  keynen  weg 
von  irer  widerwärtigkeyt  bringen  nodi  ziehen  mdcht  Kach  dem  loseph 

SS  Melisso  bas  der  vrsach  seines  r^ytten  z&  Salomon  fraget,  dem  Melisso 
antwort  Idi  bin  von  der  statt  laoza  vnd  wie  du  in  eyner  vngenad  be- 
trübet bist,  also  auch  ich  in  eyner  bin,  daz  ist  die,  ich  bin  iung  vnd  reich 

gib  daz  mein  anß  in  woUeben  in  essen  vnnd  trincken  mein  [33&^J  porger 
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czeeren^  Nun  nymet  mich  fremd  bei  allem  dem  daz  icli  in  freüntscliaft  tu 
das  ich  nyemand  linde  der  niir  wol  wolle  noch  mich  mit  treüeu  meyne, 
dammb  ich  reitte  dohin  dn  reittest  rat  Tnnd  hilff  zebegeren  wes  idi 
mich  halten  sdUe  domit  ich  liebgehabt  sej.  Also  beyd  iimgen  gen  Ibe» 
.  FQflalem  ynA  dordi  Salomen  diener  eynen  ftr  Salomen  kamen  dem  Me- 
lisso  mit  wenig  worten  sein  notui-ft  zewissen  thet  wie  er  möcht  lieb  ge- 
habt sein,  dem  ISalomon  kurcz  antwurt  vnnd  sprach.  Hab  lieb  das 
geqprodien  aehand  Mtiiaso  von  im  geweil^t  wafd  vnd  loaeph  fflr  in 
käme  der  anch  vmb  des  iviUen  er  dar  kernen  was  das  Salomen  czewissen 
10  thet,  dem  Salomen  keyn  ander  antwurt  gab,  dann  gee  an  die  gSnß  bro- 
gen,  daz  geret  losepli  auch  von  im  geweißt  warde.  do  er  Melisso  fand 
der  sein  wartet  yegiicher  dem  andern  waz  er  zeantwnrt  gehabt  het  sa- 
get, vnnd  nach  langen^  bedencken  in  des  kttnigs  antwnrt  keyn  fmM 
ttftmen  mochten  ivider  aerack  heymwerez  ritten,  vnnd  naeh  ettiichem  tsg 

15  aft  einem  grossen  wasser  kamen  darttber  gar  eyn  schöne  bmgg  gieng, 
vnd  zu  der  stund  do  sy  über  die  briiggen  reitten  [336*]  meynten  sovil 
geladner  roß  vnd  meüier  darüber  gingen  das  sy  darüber  nicht  kernen 
mochten«  also  lang  bis  die  geladen  mefller  darftber  kernen  mren,  Tnder 
denselben  metdem  eyn  sere  scheohend  manl  was,  do  das  mitten- anff 

so  die  bniggen  kam  in  keinen  weder  hinder  sidi  nodi  für  sich  geen 
wolt,  vmb  des  willen  der  maultreiber  eyn  guten  brügell  nara  vnd  das 
maul  auß  aUeu  seinen  kreften  mit  demselben  brügel  vmb  den  grind 
vmb  den  mggen  vmb  die  bein  schlfige,  aber  alles  nicht  sein  dancht 
no<di  haUr,  des  beyde  langen  war  namen  dez  manltreiber  llbel  apfadiBB 

16  das  er  daz  maul  also  hartt  schlag ,  in  fragten  ob  er  es  setod  sdda- 
gen  wolt  vnd  das  er  es  mit  liebe  versuchet  iürpas  czebringen.  Der 
manltreiber  zu  in  sprach  Lieben  herreu  ir  kennet  eüere  roß  so  kenn 
ich  meine  menler  laßt  nnn  mich  mit  dem  maul  tän  des  nator  ick 
weiß,  nach  dem  wider  anhftb  sesdilagen  fester  dann  er  ye  getiiaa 

80  bete  das  also  lang  thet  bis  das  es  hinüberging.  Also  der  manltrel- 
bei'  mit  guten  tnicken  sciiiegen  sein  maul  ilherwande,  vnnd  über  die 
bruggen  treyb  J^ach  dem  die  czwen  iongen  auch  darüber  ritten,  auff  der 
[886^]  bmggen  in  eyn  man  der  sein  wonnng  daranf  het  begegent.  den 
loseph  fraget  wie  die  bruggen  hieß,  dem  der  gnt  man  antwnrt  vnd 

s&  sprach,  es  heyßt  an  der  gänßbruggen,  vnd  alsbald  loseph  der  bmggen 
namen  vemam  Salomua  wort  bedencken  ward  als  do  er  czu  im  spräche, 
Gee  an  die  gänßbraggen,  czn  Melisso  seinem  gesellen  sprach.  Melisso 
g&ter  firannde  erste  hab  idi  viisera  bemn  Salomen  rat  vmid  red  ve^ 
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nomen,  do  er  mich  an  die  gänßbruggen  schickt  sein  rat  möchte  mir  noch 
gute  vuud  iiüczper  sein  hast  du  war  geiiomeii  des  maultreibers  mit  dem 
maule  aufif  der  bruggea  bey  dem  hab  ich  vernomen  vnad  gelemet  wes 
ich  midi  init  memem  weib  halten  mäß  Yxind  nach  etlidiem  vergangen 

»  tage  gen  AnÜuoca  bekamen,  do  Joseph  Melisso  groese  ere  etlichen  tage 
beweiset,  doch  genüge  schlechtlich  von  loseph  weib  enpfangen  Warden, 
loseph  czu  ir  sprach  das  sy  ir  Ordnung  gab  domit  mau  Melisse  ere  thün 
möcht,  vnd  das  uachMelisflo  ordnonge  vnd  gefallen,  vnd  do  Melisse 
vemam  das  man  nach  seiner  ordnong  leben  solt  die  frawen  imdenicht 

10  was  87  thfb  solt,  Die  fraw  die  von  böser  natar  [330"^]  was  nidit  nach 
Melisso  ordciiuiig  buader  nach  irem  bösen  willen  thet  alle  diuge  wider 
syns  thet.  Do  das  loseph  vernam  czu  ir  ^rach.  fraw  ward  dir  nicht 
heut  gesagt  was  du  im  auf  disen  abent  zeessen  bereyten  soltest.  Dem 
das  weib  ftpic^h  antwart  vnd  sprach  Was  sagest  dn  es  wftr  besser  du 

IS  ftssest  Tnd  liessest  vns  mit  firide  ward  mir  anders  gesaget  so  dancht  mich 
das  gute  zethün  gefeit  es  dir  so  gefall,  gefeit  es  dir  dann  nicht  dein  ver- 
heiter schad.  Der  fraweu  wort  dem  gast  Melisso  nicht  von  ir  gefielen 
sere  £remd  danchten,  des  loseph  gar  wol  war  genomen  het  zu  ir  spradi 
weib  dn  bist  noch  in  deinem  alten  wesen,  gelanb  mir  dn  solt  dich.balde 

10  Torkeren  Nach  dem  sich  gen  Melisso  keret,  vnnd  sprach,  wu*  sollen  bald 
sehen  wie  fruchtper  mir  Saloiiiün  rat  sein  wirdt,  aber  cyns  bitt  ich  du 
lassest  dich  nicht  verdriessen  zesehen  was  spiles  ich  treiben  würd  vnd 
domit  da  mich  nicht  hinderest  so  bedenck  Salomon  rate  vnnd  des  manl- 
trdbers  werte  die  er  vns  cze  antwart  gab  do  wir  in  strafften.  Zl  dem 

S5  Mdisso  spradie,  Ich  bin  in  deinem  hauß  eyn  gast  vnd  sol  von  deinen 
willen  nicht  keren,  darumb  tlm  [33 6*^]  nach  deinem  gefallen.  loseph 
von  dem  tisch  auffstttnd  eynen  guten  brügel  zu  seinen  henden  nam  in 
die  kamem  gieng  darein  das  weib  von  soren  geflohen  was  bei  irem  bare 
name  cz&  der  erden  2ohe  mit  gttoi  schlagen  vnnd  streyefaen  also  s&be- 

90  reytet  es  het  eyn  steyn  erbarmet  weder  beyne  noch  adem  ir  an  dem  Idb 
gaucz  ließ  doch  darumb  nichtc  abe  ließ ,  nun  hertte  in  sy  geschlagen. 
Die  gut  ii'awc  iämerlich  schrey  gott  vnnd  allen  heyligen  ir  leid  klaget  an 
in  dnrch  got  genad  begeret,  dann  hinfür  nymer  mer  von  seinem  wülen 
czekeren,  die  er  states  nan  fester  schlftg  daz  also  lang  treyb  das  er 

35  müde  halben  ablassen  maßt  vnnd  wider  in  den  salc  zu  Melisso  kam  zu 
dem  er  sprach,  bis  morgen  wir  sehen  werden  was  Salomon  rate  vnnd 
mich  an  die  gjänßbruggen  ze  schicken  gewttrcket  hab,  nach  dem  nicht 
lang  veigieng  vnd  ir  geCaUen  was  miteynander  A  pete  gingen,  das  am 
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weib  mit  grosser  marter  sich  von  der  erden  aufriclit,  vnd  so  sy  best 
mocbt  aucb  zu  pete  ging,  des  morgens  frü  anffstünd  iren  man  £raget  was 
By  czemorgim  easea.  bereyten  solt,  des  er  lachend  mitMelisso  eyns  ward 
sy  vaterichten  was     thin  [S37*]  solt  bejd  awfttinde«  aufigbigeiif 

5  Timd  do  esseiMseit  was  wider  se  lianß  kamen  alle  ding  nach  imr  ge- 
geben onluunge  liereyt  fundenn,  daran  beyde  mann  besunder  gefallen 
heten  künigs  Saloinou  rate  lobten,  der  des  ersten  von  in  vnuerstandeu 
ms^  Nach  dem  ait  lang  vergieng  Melisso  von  loseph  <ke  vrlaub  na»t 
fli  hanlV  gea  lacaa  r^t  vnd  ettUchem  seinem  gfttea  freond  vnd  waiaea 

10  man  saget  was  er  von  Salomoa  seantwvrt  gehabt  het  die  im  caosaglen 
wie  ei'  im  uit  bessern  rat  het  geben  mtigen,  desselben  sy  im  aucli  rieten, 
vnd  zii  im  sprachen  du  weyst  wol  das  da  nyemand  lieb  hast  vnnd  was 
nSükeyt  da  pfligest  dar  zn  keyn  liebe  sander  hodilurt  dich  bringet» 
dannnb  hab  Ueb  so  bist  da  Heb  gebahen,  also  dss  vnriclitig  weib  be- 

15  karet  vnnd  der  innge  edel  num  Ueb  gebabt  ward. 

'  Wie  pfaff  Gianni  seinem  gefatlern  Peter  das  wreib  a&  eyner  roß 
mttttor  machen  wiUe  des  Peter  wol  zemfit  ist,  vnd  do  er  kam  ir  den 

zagel  anzLseczen  Peter  schrey  vnnd  sprach  er  das  nicht  leiden  wölt, 
darufflh  alle  ding  verdarben. 

so  [837^]  Der  kttnigiu  gesagte  histori  vnd  neUe  märe  die  iongemi 
firawen  eyn  kleyne  marmefai  vnd  die  mann  het  lachen  machen,  nadidsm 
Dkneo  anh&b  vnnd  spraehe.  Ir  schonen  frawen  vnder  der  grosse  mSags 
der  weissen  tauben  der  sebwares  rab  ir  schöne  mer  wacbftea  macbt  denn 

der  weiß  scliwan  thüt.   Also  auch  vnder  vil  weisen  personen  zu  zeyten 
S5  Siyner  mynder  weiser  ist,  der  ich  mich  vnder  euch  sprechen  mag  bin, 
denetbig  nit  aUeyn  der  andern  weisen  weilUieyt  meret,  sonder  in  grosse 
fread  vnd  solocs  gibt,  vnnd  leb  der  eynes  solichen  mangel  vnad  schadea 
enpfindt  eier  tngeat  vnd  weifiheyt  erleidite  vmd  die  eneb  mere,  dann 
ir  besunder  gefallen  haben  solt.  Nun  ich  der  euch  wer  ich  bin  durch  mein 
so  red  beweiset  hab,  vmb  des  willenn  meine  wort  von  euch  mit  mer  gedultc 
sollen  an^eaonMn  sein,  dann  wftre  ich  weiser  csesagen  gewesen,  sander 
von  IHr  materi  aesagen  die  ich  in  willen  hab  eacb  aesagen,  mein  syn 
vand  meynang  ist  euch  dnreh  ein  knroze  vnnd  niebt  lange  histori  sebe» 
weisen  will  wie  man  mit  hesnnderm  vlciß  halten  sol  der  ding  halben  die 
8»  durch  gewalt  [337^]  vnnd  kra^  der  wort  als  mit  beschweren  geschehen 
sOUen,  vnd  wie  eyn  aoldies  also  gar  darch  eyn  kl^n  ding  gehindert  vnd 
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mderbt  wirl.  nach  dem  eynem  gnten  pfaiTeu  genannt  domine  lohannen 
des  mgangen  iara  csa  Berletta  zästond  der  do  nicht  gar  9pk  reicher 
ptoer  was,  ml  sehi  leben  anff  zehalten  mit  eyner  seiner  roß  m&tter 
auf  die  wachenmarckt  yon  eynem  dorffe  zft  dem  andern  ftlr  etliche  kleyne 
5  ding  zekauffen  vnd  ze  verkauffemi  in  solicliem  seinem  hin  vnnd  her  faren 
er  grosse  kuntscbafft  name  eynes  schlechten  armen  maus  genant  Peter 
▼on  allen  heyligen,  der  ahi  der  domine  lohanaes  andi  mit  ^em  seineii 
Meiein  auf  vnnd  ab  Are  sein  nanmg  se  suchen,  ir  freflndschaft  beydent- 
halben  also  groß  warde  das  sy  eynander  geuatter  hiessen  vnnd  als  offt 
10  der  gute  man  gen  Rarletta  kam  der  pfafT  in  zu  hauß  in  sein  kirchen 
ftkret,  vnd  wie  er  mocht  in  eret.  Nun  was  geuatter  Peter  gar  eyn  arm 
man  mid  het  nicht  anders  dann  eyn  kleyn  henßlein  can  allen  heyligen 
do  er  Tund  sein  es^  vnnd  sein  weih  mit  marter  ine  wonen  moohlen, 
doch  als  oflt  pfoff  Giann!  esü  allen  heiligen  kam  er  in  auch  [BS?*'] 

15  hanß  füret  ynd  nach  seinem  vermügen  eret  viul  herberge  gab  als  er  im 
dann  zu  Berletta  thet;  aber  czescblafen  compar  Peter  nicht  mer  dann 
egm  pet  het  darinn  er  mit  seinem  weih  die  do  iong  ynnd  schön  iras 
•dili^  daromb  er  den  pfiiffi»n  übel  eren  modit  nach  dem  er  gewMt  het 
Nun  het  er  neben  der  kamern  eyn  kleyn  stäUein  darinn  der  esell  stünd 

10  do  er  auf  eyn  wenig  stroe  dem  pfaflfen  ein  dürres  petiein  machet,  nun 
het  das  weih  yon  dem  mann  wol  vemomen  wie  der  pfaff  in  zu  Berlettai 
geeret  bet,  vml^  des  viUen  gern  anß  dem  hanß  gangen  wSre  mit  eyner 
irm  nadipinrin  genant  Charapresa  schlafen  domit  der  domine  bei  dem 
mann  het  schhifen  mügcu,  aber  der  pfaff  das  ir  iiye  verhangen  wolt,  vnd 

16  ynder  etlichen  malen  eyns  mals  zu  ir  sprach.  Geuatterin  nicht  bekümer 
dich  meines  schlafen  ich  stee  wol  hie,  da  solt  wissen  wenn  ich  will  so 
mach  ich  dise  mefaie  roß  m&ter  di  (gmer  sdiOaen  inngen  frawen  vnd 
sdilafe  bei  ir,  darnach  wenn  ich  dann  will  so  mach  idi  sy  wider  z&  der 
roß  iiiiitter,  darumb  ich  in  keinen  weg  von  ir  schlieffe  Die  iung  fraw 

io  sich  des  pfaSen  wort  fremd  nam  das  bald  dem  mann  saget  vnd  sprach. 
[33S*]  ist  er  nnn  dein  als  groß  freund  als  dn  sprichest  wammb  heyssest  da 
dich  dise  kontt  nicht  leren  domit  da  mich  wenn  dn  wdltest  ci&  eyner 
roß  mfttter  machtest  so  mochtest  da  mit  mfar  vnd  mserm  eseD  swifisMii 
wol  thfin,  vnd  wenn  wir  dann  wider  von  marckt  zu  hanß  Icomen  win  enn 

M  80  möchtest  du  mich  wider  machenu  als  ich  bin.  Der  gut  compar  ge- 
oatter göts Feter  dernit  gar sere  eyn  sabtüe  man  was  dem  weib go* 
laabet  ynnd  miteynander  der  sach  eyns  Warden  den  pfoffen  hatten  das 
er  geuatter  Peter  sein  konst  leret,  der  pfaff  allen  vldß  thet  den  geuatter 
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ab  soliclicm  gelauben  zeniimen  aber  vmb  keynen  was  er  wolt  ye  die 
kanste  habetm.  Bo  der  pfamr  Ternam  das  es  nicht  anders  gesein 
mochte  csft  im  sprach.  Nnn  wolan  im  namen  gottes  seitmal  ir  dann  dss 

ye  wölt  gehabt  haben  so  bin  ich  bcreyt  czethün  was  ench  lieb  ist,  mor- 

h  gen  frft  wenn  wir  anffsteen  so  will  ich  ench  weisen  viul  leren  wie  nmu 
tut,  aber  euch  die  warheyt  zesagen  was  in  diser  sach  am  schwäresten 
zet&n  ist  das  ist  den  zagell  anzesecsen  nach  dem  da  wol  sehen  wirst»  den 
g&ten  Peter  mit  samt  dem  weih  dieselben  nacht  hundert  tare  dancht  von 
fSSB**]  grossen  freuden  nicht  geschlafen  mochten,  vnnd  do  nnn  der  tag 

10  konien  was  auffsiüudeu  dem  pfaiTer  ruften  der  vnaugeleget  in  dem  bemd 
aoff  stOud  zu  in  in  die  kamern  icame  vnnd  sprach.  Nun  weyß  ich  auf 
erden  nyemandt  dem  ich  das  tät  dann  ench  aUeyn  genfttterin  meinem  ge- 
nattem  zelieb,  aber  ir  wert  ye  t&n  als  ich  euch  sag  tnd  mir  in  allem  das 
ich  euch  thn  gehorsam  sein  wölt  ir  anders  das  vns  gerate  des  ir  begeret. 

lÄ  Die  czwü  person  beyd  ia  sprachen  zetiin  was  er  sy  hieß,  nach  dem  pfaff 
Gianni  eyn  liecht  compar  Peter  in  sein  band  gab  zü  im  sprach,  nun 
merck  gar  eben  wie  ich  thfl  vnnd  was  ich  sprich,  vnd  htlt  dich  als  üeb 
da  hast  des  da  begerest  ob  sach  witre  das  da  was  sflhest  oder  hOretest  das 
du  keyn  wort  sprechest,  snnfb'r  alleyne  stäts  gut  bitt  das  der  zagel  wol 

so  angeheuget  werd  das  au  dem  besorglichsten  zetnn  ist.  Der  gilt  geuatter 
Peter  (das  liechte  czu  banden  nam  vnnd  sprach,  er  wölt  den  sachen 
recht  thfttt,  nach  dem  der  p&ff  die  genfttterin  sch&ff  nackend  anfiziehen 
vnnd  nyder  an  die  erden  anf  alle  viere  stellet  in  maße  als  die  roß  nrtlt- 
teren  steeu,  die  er  auch  vnderrichte  was  sy  sähe  [.^SS*"]  oder  was  ir  von 

s»  im  geschähe  oder  gethau  würd  das  sy  beileib  nicht  spräch,  nach  dem 
anhub  czebegreiffen  von  erste  hr  hanbt  vnnd  angesicht  vnnd  sprach, 
daranß  werd  eyn  schönes  roßhaabte,  darnach  das  bare  in  sem  hend 
nam  vnnd  sprach,  däranß  werden  schöne  roßhare,  nadi  dem  zft  iren 
armen  s])rac]i.    darauß  sollen  schöne  roßbeyn  werden,  darnach  an  ire 

80  schöne  brüsticin  käme  die  er  hert  vnd  steif  fand,  die  bei  im  erweckten 
der  do  nicht  gerOffst  was,  vnd  m  desselben  anffoten  er  sprach,  daranß 
werde  eyn  schöne  rbßmatter  brost,  also  an  dem  banche  an  den  beynea 
an  allem  end  des  leibs  thet,  vnd  do  er  kam  der  frawen  den  zagel  anze- 
hencken  er  ir  das  hemde  flb<»r  den  hindern  aiitliub,  vnd  den  nagel  domit 

aö  man  die  niensclu  n  ptiauczet  name,  vnnd  darzu  er  gemachet  was  darein 
stieß  vnd  spradi.  das  werd  eyn  schöner  roßczagel.  Do  das  geoattsr 
Fetter  ersähe  der  bis  aoff  diso  stand  stille  geschwigen  vnd  alle  dii^  ge- 
llten bete  anhftb  czeschreyen  das  er  sähe  in  nidit  schympffe  daodit  vnd 
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sprach  compar  p£ärrer  ich  will  keyn  zagel  haben,  nim  ^ras  nmi  dolest 
der  saflt  vnd  feüditikeyt  donon  die  pAancEeiL  wmczelii  [838^]  komen, 
▼nd  der  pfaff  sich  es&mefce  zohe  zl  Peter  spraeh.  Awe  mir  geuater  was 

hast  du  getan  bcfalhc  ich  dir  iiiclit  du  soltest  stille  schweigen  was  dtt 

6  sähest,  die  roß  mütter  wär  yeczund  gaiicz  boreyt  gewesen  betest  du  stille 
gesdiwigen  die  da  redend  entwicht  hast  vud  keyn  wege  nichte  mer  ist 
die  ymer  wider  csemachen«  dem  genatter  Peter  antwurt  vnd  sjpnxAk,  Jr 
sigfit  mm  ettem  syn  ich  sprich  das  ich  des  czagels  nicht  haben  will, 
daruiiib  saget  ir  mir  das  iiiclit  vor  daz  ich  in  gen  ließ ,  aber  ye  nach 

10  meinem  bcduuckeu  so  hienget  ir  in  zenyder  das  salie  ich  gar  wol  Do 
sprach  herr  Gianni  das  laß  dich  nicht  firemd  donckeu  ob  es  czä  dem 
ersten  male  nicht  als  wol  gerat  Do  das  long  weih  beyder  rede  ynnd 
wort  vemam  von  der  erden  anf  stflnde,  ynnd  in  g&ter  meynnnge  csa 
dem  mann  sprach.  Ey  du  torheter  menscli  wie  hast  du  vns  vnser  eygen 

15  geschäft  also  böslich  entwichte  wo  hast  du  ye  mer  roßmtittern  on  czagel 
gesehen ,  wärlich  vnd  als  mir  got  helff  du  bist  arm  aber  es  wftre  eyn  al- 
misen  das  dn  noch  firmer  wftrest  Do  nnn  keyn  syn  mer  was  das  weih 
zft  eyner  roßmfitter  zemachen  Trsaeh  compare  Peter  wort  des  [339*"]  die 
frawe  mer  dann  yeniaiid  betrübet  was  ire  ^ewändlein  wider  anleget  vnd 

ui)  geuatter  Peter  on  eyn  roßmüter  als  er  vor  getan  het  alleyn  mit  dem 
esell  gen  holcz  Ynd  gen  marckt  für  an  den  pfaffen  hinfür  soliches  dinges 
nit  mer  begeret 

Ob  die  edeln  frawen  compare  Peter  vnd  seines  weibs  lachten  das 

bei  euch  sclbs  bedencket.  In  dein  die  sunn  sich  gen  dem  nydergang 
85  nächnet  vnnd  der  kanigin  rcgiment^^  sich  geendet  het  von  dem  siezen 
anffstOnde  das  kränczlein  ab  irem  hanbt  nam  vnd  das  dem  langen  Pam- 
philo  anff  sein  haabt  seczet  zn  im  sprach  Gott  dir  genad  verleihe  das  kttnig- 
reich  czeregieren  als  er  mir  vnd  die  vor  mir  gewesen  sein  gethan  hate. 
ramphilo  soliche  ere  mit  freudcn  seines  herczeneni)fieiig  vnd  sprach.  I  'raw 
90  die  eüer  vnd  der  andern  meiner  vntertan  tugeut  mir  gehilflich  sein  wirt,  vnd 
das  in  maß  als  ich  hoff  nur  nichte  anders  dann  ere  zasteen  sol,  mein  aller- 
liebsten frawen  mich  g&t  dencht  efler  yegUche  sich  gar  eben  bedächte, 
dann  mein  meynong  ist  bis  morgen  von  den  personen  zesagen  der  firey 
vnnd  herrlich  gemüt  in  der  liebe  oder  ahdern  herrlichen  [339^]  Sachen 
S5  redlich  gewttrckt  hat  von  solcher  wirdigen  materi  czesagen  mir  czweifelt 
nicht  vnsere  gemftte  douou  besonder  freud  haben  werden,  vnd  vnser 
leben  in'diser  wdt  das  do  knrcz  ist  in  vnserm  tOtlidien  leib  vns  eyn 
kleyn  lob  bringen  wirt,  das  der  würdigen  geselscbaft  ge&tten  was,  nach 
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dem  mit  seinem  Triaob  aaff  Mnden  v^a^rnuui  Btcb  seiiiam  geädka 
thely  vnd  do     yegklkhei  m  mmmt  bt^jn  imin  ms  gwoft  alio 

Im«  bis  die  seii  aecMs  tavjt  w  Ol  dn  17     «B«  viaift  «edteet 

waren,  nach  dem  als  tr  gewonbeyt  was  zetanczen  fingen  Tnd  frölich  ze. 
5  sein,  Tnd  als  des  köngs  gef^dieß  was  NejT^hile  gepot  zesingen,  der  ge- 
Mjige  fOAiaiefe  gelobedi  waid,  MicfadeM  er  aber  jedermaii  famMaim 
gMB  dia  fiMigili» 

ILe  liat  die.neunl  tagreyli  em  eud 
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HEBT  SICH  AN  DIE  ZEHENT 

vnder  ilem  gewalle  vnnd  regimenl  des  kdnigs  Pamphilo  do  die  wir- 
dig  geselschafte  sagen  wirt  von  den  personen  die  mit  rediiciiem 

freyem  mut  etliche  grosse  werck  der  liebe  oder  anders  verbracht 
ft  baben. 

Die  röte  der  gewülckeu  domit  der  siumen  schein  vns  den  neaen  tag 
brackt  haben.  In  dem  der  konlge  von  dem  seUaf  erstanden  was  seiner 
geaetocbaft  sehfiff  raHen,  Do  synon  aUeanQsmtanden  vnd  bereyt  waren 
mit  sampt  dem  künig  spaczieren  segeen  eyns  werden,  der  sich  auf  den 

10  wege  machet  vnd  sy  im  mii  senften  tritten  nachfolgeten  vnnd  er  besiui'« 
der  von  Phüumena  vnnd  Fiametta  bele3rtt  was  mit  den  er  von  der  ver- 
lanffin  seil  sein  gesprikb  het,  In  dem  die  sonn  in  die  hAhe  gestigen  vnd 
die  hics  aagangen  was,  sich  wider  s&  hanß  fingten  vmb  den  kaien 
hmnnen  sidi  radeseheib  seesten,  do    die  eristaßen  i^eser  setrinefcen 

15  vnnd  coilacion  von  edelm  Malfasyer  bereyt  fnnden  vnd  wem  liebet  der 
txincken  mocht,  nach  dem  bis  gar  auf  essenczeite  in  den  schönen  giardiu 
^aesieren  giengen,  darnach  das  herlidi  mal  enpfieogen.  Naeh  dem  aber 
nach  irem  gefidlen  rfien  giengen.  Do  nnn  nene  zeit  vergangen  vnd  der 
vndem  kernen  was  sich  aber  an  hr  gewonlidi  end  fQgeten  neue  blstori 

20  zesagen.  Do  der  künig  sein  erstes  gepot  czesagen  frawen  Neyphile  thet 
die  freiich  anhub  vnd  also  sprach. 

[340*]  Wie  eyn  ritler  dem  kitnige  von  Hispania  dienet,  der  sich 
beduncken  ließ  wie  er  seines  wol  dienens  nit  gelonet  noch  des  wider 
keret  wäre,  dem  der  künig  durch  warheyl  beweiset  wie  das  nicht 
u  sein  schnhle,  sunder  des  bdsen  geluckes  gewesen  seye,  nach  dem 
in  herlich  vnd  er  wirdig  was  begäbet. 

Ich  schftcz  mir  das  in  besnnder  ere  vnd  genade  mein  aller  liebsten 
fraweu,  nach  dem  mir  vnser  küng  auf  den  heutipren  tag  gepoteii  hat 
als  von  der  mächtigenu  grossen  milten  herrlicheyt  der  liebe  zesageu  die 
M  wir  wd  apredienn  mttgen  geleidi      der  sonnen  vnd  idiene  des  hy* 
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mels,  eyn  Hechte  aller  tu  gen  t,  darumb  mein  syn  ist  euch  eyn  kleyne 
VBud  genüg  zUchüge  histori  nach  meinem  geduncken  zc  sagen,  die  euch 
fbrwar  niclit  anders  dann  nncz  vnd  frommen  bringen  aoL  Ir  solt  wissen 
wie  vnder  anderen  redlichen  rittem  die  von  lange  zeit  her  in  ynser  stat 
5  gewonct  haben,  eyner  was  der  vileichte  von  mer  synnen  vnd  weißtumbe 
was  dann  die  andern,  vnd  [840^]  was  mit  uamen  genant  herr  Kugiere 
cjsemal  reich  vnd  von  hohem  edeln  gemttte,  sein  selbes  tugent  angesehen 
vnd  seines  landes  sy tten  darinne  er  wonet,  do  er  weder  synn  noch  weilS- 
tomb  gebrauchen  mocht  vmb  des  willen  im  fttmame  für  etliche  zeit  za 
kttnig  Alfonso  von  liispunia  czezielien  dem  zedienen,  des  lob  zu  der 
zeit  über  alle  andere  kUuige  was  Nach  solichem  fürnämeu  lüt  laug  ver- 
ging sich  mit  ro(^  vnd  hamasch  genug  wol  in  orden  auf  den  weg  machet 
z&  dem  kflnig  reyt  von  dem  er  eriich  enpfiangen  vnd  anfgenomeii  ward, 
do  er  lang  zeit  mit  grossen  eren  vnnd  leuchiedem  leben  sdn  wesen 
füret,  in  stieittt  u  wind  kriegen  grosse  redlicheyt  begieng,  Do  nun  der 
edel  riiier  lang  zeit  also  an  des  küuigs  hof  gestanden  was,  vnnd  der 
der  künig  täglich  seine  ritter  begäbet  heut  eynen  morgen  den  andern 
eynen  mit  steten  den  andern  mit  sdiltaem.  vnd  auch  zu  zelten  die  be- 
gäbet die  solicher  gab  nicht  wirdig  waren,  vnd  s^  weder  m  wol  noch 
übel  nye  gedacht  ward,  der  sich  solicher  vnd  grösser  gab  wirdig  s('liaczet 
vnd  er  meynet  wol  verdienet  bete,  vmb  des  willen  sich  ein  klein  beür&bt 
[840<^]  vnd  gedacht  sein  ei'e  vnd  lob  sich  mynderet  vnd  nicht  meret 
stflnd  er  lenger  an  des  kdnigs  hol,  daromb  Im  fflmam  niefat  leoger  ose- 
steen,  das  vriaab  an  den  kllnig  begeret  daz  im  wilUgUdien  verlihen 
wartl  vnd  darczü  den  besten  maul  zereitten  den  der  künig  in  seinem 
stall  het  im  gegeben  vnd  geschäucket  warde,  der  dem  ritter  vmb  der 
hingea  reyUe  willen  die  er  tun  meynet  on  maß  lieb  was.  Do  nun  der 
riter  zereiten  aller  ding  wege  fertig  was,  der  kdng  oynem  seinen  ge- 
treOen  diener  zu  im  raifet  mit  dem  er  sch&ff  vnd  gepot  das  er  synn 
funde  mit  herr  Rugiere  ctlich  lagri  j  ü  zc  reitten,  doch  sich  nicht  merc- 
ken  ließ  das  er  von  des  künigcs  geschütte  wegen  mit  im  ritt,  vud  das 
er  gar  eben  mercket  vnd  war  nftme  was  der  ritter  vnder  wegen  von  un 
saget  vnd  redet,  domit  wenn  er  wider  vmb  zu  im  kflm  im  eyn  solid» 
zesagen  welSt.  nit  lang  vergienge  der  ritter  cz&  der  stat  außr^ytt  des 
kflnigs  kneclit  im  nach  eUet  vnd  sich  czü  im  gesellet  vnnd  cze  versten 
gab  wie  er  auch  gen  Italia  wercze  reitten  wölt.  also  von  maucherleye 
miteynander  ir  gesprftch  beten,  in  dem  die  zeit  [d4<M]  zeessen  komea 
was,  der  ritter  der  den  maul  reytt  der  im  von  dem  kllnig  was  gegeben 
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worden  A  seinen  geseUen  fio^raeh.  Mich  deflcht  gib  wir  lieesen  die  roß 
stallenn  vmid  in  eyn  wiercrimnß  ritten  die  roß  stallen  Hessen,  vnnd 

alle  roß  stalle ten  außgenomen  der  matil  der  im  von  dem  künige  was  ge- 
geben worden,  nach  dem  weitter  ritten  vnd  des  küniges  diener  stäts  bei 
dem  ritter  reytt  ob  er  idit  vermerclcenn  möcbt  nach  dem  im  was  von 
dem  kOnig  befolhen  worden.  In  soHcbem  irem  rdtten  czn  einem  wasser 
komen  do  sy  ire  roß  trenckten,  vnd  der  maul  den  der  ritter  reyt  der 
in  dem  stalle  nicht  gestallct  het  in  dem  wasser  stallet.  Do  das  der  riter 
sähe  anhüb  vnnd  sprach.  Ey  das  dich  gott  schände  bestia  die  du  bist 
dem  geleich  der  mir  dich  geben  hat,  diso  wort  des  künigs  diener  zii  im 
name  wie  wol  der  ritter  Til  von  dem  kllnig  geredet  het,  doch  alles  in 
des  knniges  ere  vnd  lob  waren,  vnnd  an  dem  andern  tage  do  er  gen 
Tuschana  wercze  reiten  meynet  im  von  dem  künig  eyn  gepote  käme  wi- 
dervmb  zu  im  zereiten  daz  der  ritter  bald  thet,  wider  zu  dem  küuig 
kam  vnd  von  im  [341*]  frOlicb  enp&ngen  ward.  Non  solt  ir  wissenn 
do  der  ritter  in  dem  wasser  das  manl  gz&  dm  ktlnig  vnd  den  kling  z& 
dem  manl  geldehet  het;  des  küniges  diener  dem  kttnige  e  der  ritter  cA 
im  käme  alles  was  der  ritter  geret  het  im  das  zewissen  gethan  het,  vnd 
do  der  ritter  für  in  kam  zu  im  sprach  warumb  er  in  zu  eynem  tier  vnnd 
manl  geleicbet  het,  der  ritter  mit  anffgerichtem  anplick  zä  im  sjjXwAu  . 
Gnadiger  herr  wammb  ich  das  tet  das  mercket.  ir  gebet  do  nicht  hin- 
zegeben ist  vnd  dohin  zegeben  gepürt  !i*  nk^t  hin  gebet,  also  tiiet  anch 
der  maul  den  ir  mir  gäbet  an  dem  ende  do  er  stallen  solt  nicht  stallet, 
vnnd  do  er  trincken  vnd  nicht  stallen  solt  do  stallet  er.  Der  künige  im 
antwnrt  vnd  sprach.  Herr  Rogiere  edler  htter  das  ich  eui^  nicht  be-  . 
gäbet  hab  als  ir  wirdig  gewräen  wfiret  vnd  als  ick  vfl  manchenn  gethan 
bab  die  gen  eacfa  czegeleichen  klnder  gewesen  sein  daz  ist  nit  dammb 
geschehen  das  ich  euch  nicht  für  eynen  redlichen  man  gehalten  hab, 
vnd  der  eyner  yegklichen  grossen  gab  nicht  wirdig  sey.  Aber  das  eüer 
gelücke  nichte  gewesen  ist  bis  auf  diso  stund  icht  von  mir  zehaben,  dar- 
nmb  demselbenn  [841^]  efterm  vngelttck  sdiche  sflnd  vnnd  schuld  zu- 
ziehen mftget  vnd  nicbt  mir,  vnd  das  eyn  solicbs  war  sey  ich  euch  oifen- 
Larliche  das  beweisen  wille.  Der  ritter  dem  kilnige  antwnrt  vnd  sprach. 
Oenädiger  künige  ich  betrübe  mich  des  nicbt  das  ich  von  euch  nicbte 
begäbet  bin,  dann  ich  begeret  nye  reicher  zesein  dann  ich  bin  vnd  das 
Ich  ench  niciit  in  etlichen  Sachen  mehier  tagendt  mer  geczeücknnß  geben 
hab.  das  ist  mir  leyd,  docli  wie  dem  sey  ich  ench  on  alles  beweisen  : 
vund  de&  mir  i^mder  gezeuduuß  geben  ich  euch  geif.ube  vud.  alle  zeit 
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bereji  Irin  in  eftem  dienit  Kadi  diien  wortMi  te  küslg  in  M  der 
band  nam  in  wIn  kamern  fttret  darinne  er  vor  was  er  dem  ritter  geben 
wült  sein  Ordnung  geben  het,  dareiu  er  czwen  versperret  kästen  het 
tragen  schaffen,  ynd  gegenwirtig  yederman  zu  dem  ritter  spradL  Her 
a  Bngiflre  in  einem  diaen  kaslen  ist  mein  kftnigkUeb  krön  der  aepler  vnd 
der  apfel  4o  M  vfl  ander  aehOner  Ueynet,  vnd  in  dem  an^teren  Imstea 
fat  nicht  anders  dann  erden,  nun  nämet  welichen  ir  wült  welichen  ir 
nämt  der  ist  eüer  mit  dem  scliacze  der  darimie  ist,  do  bey  solt  ir  sehen 
Tnnd  erkenneil,  [34PJ  wer  wider  etter  redlicheyt  ich  oder  eüer  geück 

10  gewesen  iat  Do  der  ritter  den  kllnig  also  wol  redend  vnd  nflt  aahe  der 
kästen  ^en  nam  den  der  kttidg  hald  schiff  anftperren  In  dem  mm 
nicht  anders  dann  erden  fände.  Der  künig  lacliend  zü  dem  ritter  sprach. 
Kfimet  war  herre  Rugiere  ob  ich  ench  die  warheyt  gesagt  hab  das  die 
schnlde  euch  czebegaben  nicht  mein,  sonder  eüers  bösen  gelüdi»s  ^ 

la  weaen  ist.  AJb&r  fonvar  etter  weifihejrte  wirdig  ist  das  ich  die  begäbe, 
vnd  wider  das  VQgeltt4&  in  frlde  seeae,  ich  weyß  daa  euer  will  niefat  iat 
eyn  Spagnole  ze  sein  domit  ich  euch  mit  Schlössern  oder  Stetten  het  be- 
gaben mügen;  darumb  ist  mein  meynunge  ench  den  kästen  czegeben 
den  euch  euer  geltlcke  nit  vergüniiet  sunder  genomcn  hat ,  demselben 

10  enem  Yngelflcke  cad^d  idi  will  daa  der  kast  mit  dem  sdiaes  ever  aqr 
vnd  dMi  mit  endi  aia  er  stet  in  eoer  land  vnnd  gegent  Tnsdiana  fttret, 
vnd  mit  meiner  milten  geczengnuß  vnnd  gab  etter  tngent  erlichen  mit 
eüem  freunden  gloriren  niüg.  Der  ritter  frölich  vnd  wol  zemut  die 
-  grossen  gab  nam  dem  künig  den  danck  saget  des  solicbe  gab  wirdig  was 

SS  TOI  nenem  [841^  von  dem  kftnige  daa  vrianb  nam  frölidi  yon  dann 
hejme  in  Tnsdiana  r^Ttt 

* 

Wie  Cbino  von  Tacco  den  abt  von  IDuigen  eyner  kranckheyl 
die  er  an  dem  magen  bei  gesnnt  nmcbel,  darnach  gen  Rome  komel 

vnd  der  abt  in  widerkerung  des  mit  dem  pabst  so  vil  tut  das  er  in 
80  zu  sant  lohanns  ritter  vnd  spittelmeysier  zü  Hodi  machet. 

Des  künigs  Alfonso  von  Hispangna  herrlicii  miltikeyte  in  den  Tu- 
schaner  ritter  gewürcket  von  der  wirdigen  geselschaft  sere  geiobet  was 
beaander  von  irem  konig  der  aich  zeband  gen  der  inngen  tewen  Elisa 
kerel  ir  gepot  Ittrpaa  zesagen,  die  balde  anhftb  vnd  spradL  Ir  eattdi- 
S5  tigen  schönen  frawen  das  eyn  künig  milt  sey  gegen  dem  der  im  getreü- 
Uch  gedienet  bat,  das  gröslidi  zelobeA  ist,  abec  was  grossen  wunden 
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mfiß  ich  euch  sagen  Ton  eynem  ckrioo  vnd  geisUicheii  die  alle  von  iifttar  6 
geitig  1342*]  dann  milt  fmn^  «at  grater  kerrlicben  mihilBoyt  6r  eynem 
beweiset  wftr  er  sei  tod  veind  gewesen  im  wAre  darmnb  ntt  fibels  geret 
wurden,  vnd  was  d«r  kOnige  mit  dem  ritter  in  miltikeyt  begieiig  on  * 
ziweifel  grosse  tugent  was,  aber  was  der  clcrico  viul  geystlicb  man  in 
miltikeyt  tet  das  eyn  groü  wiinderczeydien  ist,  dAim  sy  alle  der  tugent 
der  miiläi^  groft  veind  sein,  vad  wie  wd  eyn  yegliofae  pefson  en* 
ptegner  widerdrieft  sieb  der  begeret  zerecbeii,  nmd  die  geystUohen  ab 
wir  stAts  sehen  padencia  ynd  gednlt  der  enpfangner  widerdriefi  predigen 
die  ze  vergeben  vnnd  das  loben,  vnd  sy  selbs  mit  mer  iubrünstiger 
begire  dann  ander  personeu  in  solich  Sünde  fallenn  uacb  dem  ir  in  eyner 
m«iner  nacblolgenden  Instori  vemftmen  wert  Es  was  in  Tascbaiier 
gegent  ^yner  genant  Giino  von  Taoeo  ein  fr^dig  man  seines  leibes,  dsr- 
selbig  vmb  Abel  tiilb  vnd  rauHerey  willen  von  der  stat  Sene  auß  getri- 
ben  ward,  die  zu  der  zeit  des  grafen  von  santii  Fiore  abgesaget  veinde 
waren,  bei  dem  Chino  den  Senesern  zeleyde  sein  auffbaltung  het,  vnnd 
wer  in  der  gegent  anff  vnd  ab  giei^f  oder  r^  den  er  berambet  Nun 
was  [843^]  st  der  seil  pabsl  Boni&do  der  adil,  call  dmn  goitlen  kam 
der  reich  abt  von  Klingen  der  fOr  den  reychesten  prelaten  aller  weit  ge- 
halten  was,  den  eyn  kranckheit  in  dem  magen  angestosseii  was  dem  sein 
ftrczt  lieten  iu  der  Seneser  wiidbad  czereitten  das  im  on  czweifel  seinen 
geennd  wider  bridit,  das  vrlaob  tob  dem  pabst  nam.  vnd  on  alle  sorg 
weder  CShiao  von  Taeoo  noeb  yemande  aadeis  mift  heriicber  gesdsdiaft 
sieh  anf  den  wege  machet,  das  Chino  von  Tacco  ze  wissen  kam  wie  der 
reich  abte  käme,  der  bald  seine  necze  vnnd  läcz  geicht  in  maß  im  wäre 
nit  eyn  rägäcx  entgangen  den  abt  mit  aller  seiner  ge&eiscbaft  in  eynn 
eng»  Tersperret,  do  er  das  gethan  het  eynen  eeiiMii  wolrededan  diener 
sft  dem  abi  sdueket,  der  im  fon  Cbino  wegen  Minttißb  saget,  das  faa 
lieb  wäre  mit  Chino  in  das  castell  zerdtten.  Do  das  der  abt  yeraam 
aller  in  zoren  enczündet  zfi  dem  diener  sprach,  des  wölt  er  gar  nicht 
tbnn,  als  der  do  mit  Chino  nicht  zeschaffen  het  er  wült  seinen  weg  reit- 
teii  Tftd  sehen  wer  im  das  wem  wOlt  Chino  potsefaaft  zflohtiUich  zä  im 
spnuck  Herr  ir  aeik  an  solkhe  end  Innen  do  man  niemand  dann  gota 
gewalt  allein  fürcht  [342^']  vnnd  dö  alle  bann  oder  sconunwieaeioB  in 
dem  bann  sein  darumb  bitt  ich  ench  vuib  des  besten  vnnd  eüem  willen, 
ir  wert  des  Chino  czeiieb  vnnd  des  sein  gefallen  thnte,  wäriich  es  sol 
eveh  nAdil  gareifltt  vnnd  die  weile  Gbiao  diener  mit  dem  abte  redet» 
des  «id  4o  der  abte  was  alles  »ü  sfildom  wlgeben  was,  <M^ 
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abt  sähe  Tod  mercket  das  er  mit  allen  den  fleinen  gefangen  was,  wider 
Chino  potadiafte  sere  zoniig  was,  den  weg  mit  im  gen  dem  caslel 
wercz  nam  vnd  in  Chino  palast  mit  ftUer  Adner  gesetedialte  alwaft 

^  vnd  als  Chino  gefallen  was,  den  abt  alleyn  in  eyu  genug  finster 
6  kameni  legen  schaffe  vnnd  sein  geselschafft  in  dem  castell  hin  vnd 
her  herherg  geben  scbnff  roft  vnd  hamasch  css&  seinen  henden  name 
das  gar  wol  bewaren  tfaet  das  gelban  er  A  dem  abte  gieng  z&  im 
sprach  herr.  Chino  des  gast  ir  seyt  laßt  öncb  bitten  vnnd  fragen  wo 
doch  ewer  nieynung  hin  czereitten  sey  das  ir  im  das  czewissen  thut  vnnd 

10  was  die  vrsach  eüers  reittens  zu  der  zeit  in  dem  iar  sey  das  von  euch 
begert  zewissen.  Der  abte  als  weis  man  thete  seinen  hohen  flbw • 
m&t  nyder  leget  vnd  wo  er  bin  ritte  im  [342<]  saget  vnnd  zewimen 
thet.  Do  das  Chino  vemam  daz  er  vmb  gesnntheit  willen  des  magen  in 
das  wiidbad  reitten  meynet,  im  gedacht  bn  baden  gesund  zemachen  eyn 

16  groß  feur  im  in  der  kamem  macheu  schüffe  darbey  gar  wol  behüten  th^ 
vnd  bis  auf  den  andm  morgen  nit  mer  A  im  käme  vnd  do  er  an  dem 
andern  mofgen  wider  vnerkannt  ez&  im  kam  im  cbw&  schniten  geröBtes 
brot  vnd  eyn  groß  glas  mit  Yernacza  wein  von  ComiUa  braciit,  den  der 
abt  nüt  im  in  das  bad  füren  meynet  czü  dem  abte  sprach.   Herr  do 

90  Chino  eyn  iunge  man,  was  er  iu  erczneye  stadiret,  der  spricht  keyn 
eicsney  dem  nagen  besser  s^  dann  die  er  eodi  tb&n  wille,  vnd  dise 
ding  die  ich  eadi  von  sdnen  wegen  bnng,  die  8<Ulen  der  aaiang  st  eil« 
suntheyt  sein,  darumb  nämet  hin  esset  vnnd  trinckedt  trOet  ench  vnd 
seit  güts  mütes.  Der  abt  der  grössern  huager  vnnd  willen  hete  czeessen 

15  dann  czeschimpffen  wie  wol  er  in  zoren  vnnd  grossem  vumot  was,  doch 
die  e2W&  schniten  brot  nam  aß  vnd  tranek  nach  dem  vü  hoher  wort  trsyb 
maacheri^  von  Cbino  redt  vnd  firagt,  vnd  in  besonder  goad  begert 
Cliino  zesehen.  Do  das  [343*]  Chino  vemam  Aber  effiche  sehie  gerete 
wort  im  eyn  züchtige  antwurte  gab  vnnd  sprach.  Hcire  gehabt  euch  wol 

so  ich  süi  thüu  so  Chino  erst  mag  er  zu  euch  komen  sol,  das  geret  von  im 
^eng  vnd  aber  nioht  e  zä  im  käme  bis  aal  den  andern  moigen«  Do  er 
aber  mit  als  vfl  brot  vnnd  wein  kam  als  er  an  dem  ersten  tage  getfaan 
het,  also  in  vU  manchen  tage  hielt  vnnd  wol  gedacht  er  vi!  manche  dürre 
honen  nun  solte  geessen  haben  die  er  mit  vleiß  in  die  kamem  het  tragen 

sft.thun,  vnnd  in  aber  von  Chino  wegen  ü'aget  wie  er  an  dem  magen  stünde 
.vnd  ob  es  sieh  gebessert  het»  A  dem  der  abte  Siuradi«  Ich  deoehte  midi 
^gesand  vnnd  wol  steen  wftr  ich  nnn  aol^  Oiuio  henden,  aadi  dm  iob 
jMite  grösser  b^pre  hab  dann  nur  eyn  faxt  genog  zeessen.  C3imo  der 
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von  des  abtes  gut  seine  deiner  eyu  schöne  kamern  het  zubereiten  tiin 
do  bei  eyn  köstlich  essen  bereyteu  thet;  darczü  er  des  al^s  geaellschaft 
alle  vnd  die  besten  personen  von  dem  castell  lad  Nach  dem  vider  zu 
dem  abt  gieng  zl  im  sprach.  Herr  seit  male  ir  gesimd  seit  so  ist  czeit  * 
ü  auß  der  siechen  kamern  zegen  in  bei  der  band  m\m  vniid  in  die  schönen 
kamreu  füret,  do  [343**]  er  in  bei  den  gesten  vnd  seiner  geselscbafft  ließ 
Yon  im  gieng  vnnd  gedadit  wie  das  essen  herrlich  czügericht  wär.  Der 
g&t  abte  sich  mit  den  seinen  trOsten  warde,  vnd  was  sein  leben  bis  auf 
die  selben  stnnd  gewesen  was,  vnnd  me  in  die  dürren  bonen  vor  dem 

10  hunger  vnnd  tode  erneret  beten  das  seine  diener  im  nicht  gelaubten, 
sm^der  sprachen  Chino  in  geeret  liete.  Do  nun  die  zeit  konien  was  der 
abte  sich  zu  tisch  seczet  der  von  köstlichen  essen  vnnd  thncken  gedienet 
was»  vnd  Chino  sieh  dem  abte  noch  nicht  het  zeerkennen  geben,  vnnd  do 
mm  mein  herr  der  abte  etlichen  tage  in  solichem  giiten  veylVten  leben 

15  gestunden  was,  vnd  sich  seines  hungers  gai'  wol  crgcczct  het.  Cliino  alles 
das  er  im  geuomen  het  in  eynen  seinen  hof  kernen  schüff,  vnder  dem 
alle  seine  roß  vnnd  harnasch  was,  er  cza  dem  abte  gienge  vnnd  sprach. 
Herr  abte  wie  enpfindet  ir  ench  briefet  ir  zereitten  mOgen  der  abte  ia 
sprach,  der  magen  in  nicht  mer  irret  nnn  er  anß  Chino  hende  wfir.  Do 

«0  nam  in  Chino  bei  der  band  vnd  füret  in  au  ein  fcnster  in  dem  sale  vnd 
Ueü  in  alles  daz  sein  mit  sampt  seiner  geselschaft  roß  vnd  harnascU 
Belm  vnd  zä  im  sprach.  Herr  abte  ir  solt  wissen  das  ich  ein 
edelman  bin  von  meiner  stat  vnd  vätterlichem  erbe  außgetiiben  vnnd 
arm  bin  vO  mftehtiger  vnnd  vermilgter  veind  hab.  vnd  domit  ich  meinem 

85  edein  stant  vnd  leben  müg  ein  genügen  tliün  icli  Chino  di  Tacco  inicli  auf 
die  Strassen  geworffen  habe  czeberauben  alle  die  mynder  dann  icli  mü- 
gen  vnd  der  cort^zuBom  tötlich  vdnd  bin.  Nnn  laß  ich  mich  beduncken 
wie  ir  eyn  weis  edel  man  seit  vnd  ich  ench  efler  kifanckheyt  ledig  vnd 
frey  gemacht  hab,  ist  mein  meynung  euch  nicht  zeth&n  als  ich  vileichte 

.to  mancheni  getan  het  wenn  ich  in  in  mein  henden  als  ich  euch  hab  geliabt 
hete,  das  ich  mit  eucli  in  keynen  wegc  tun  will  Aber  iu  besunderheyt 
begere  vnnd  euch  üreöntliche  bitt  ir  w()llt  mem  in  grosse  not  bedencken 
vnd  ansehen,  vnd  mich  des  eüern  nach  etterm  willen  vnnd  gefallen  seit^ 
mal  ir  also  eyn  wol  magendt  mane  seit  des  eyn  kleyn  teylhaftig  machen. 

85  Nach  dem  ir  alles  das  eüer  vnnerrucket  vor  eueren  äugen  sehet  lUiruinb 
den  teyl  gancz  halb  oder  gar  näiut  vnd  zü  der  stund  mein  vrlaub  habt 
zereitten  oder  zesten  wo  euch  lün  liebet.  Der  abt  sich  Clüuo  [343<^J  züch- 
tige wort  nieht  verwundern  mochte,  das  in  eynem  offen  straßranber 
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solche  mitte  wort  gesein  rnftehteD,  donon  benmderfrefid  btt  atten  amIimb 
verborgen  ceoren  fUlen  ließ,  tnnd  sein  bercs  sieb  gfttMS  era  Chino  Ib 

liebe  vnnd  freündschaft  keret  in  mit  seinen  armen  vmbfieng  czfi  im 
*  sprach.  Ich  schwere  zu  got  dem  heiTn  eynes  solichen  freündschaite  ze 
haben  nach  dem  ich  geiaab  dn  sej^t  ich  gedol^  wftr  grösser  wider- 
drieß  cseleiden  dann  die  gewesen  sein,  die  da  mbr  getban  basi  vermala- 
deyt  sei  dein  bOses  gelfick  oder  yngelficke  das  dicb  s6  also  bOe^  arbeyt 
bracht  hat.  Nach  dem  alles  das  der  abte  mit  im  hete  von  rossen  kleynet, 
vnnd  harnasch  das  von  ganczem  gutem  willen  in  getretUiche  mittejlet 
CB&  im  sprach  das  er  selbe  nftme  was  im  gefiele  des  Ohino  nicht  enth&n 
woü  sonder  seiner  genad  leben  wolt.  Do  der  abte  sabe  das  C%ino  von 
in  seibs  nicht  nSmen  wolte  er  selbes  von  sdnen  ergeAen  rossen  elliebs 
nam,  also  auch  von  allen  anderen  seinen  dingen  das  allerschlechtest  nam 
von  allen  dingen  Chino  das  beste  ließ  aaff  sasse  wider  gen  Roma  reytt 
Nvn  bete  der  pabest  des  abtes  gefiLnndmasse  [344*]  wol  vernomenn,  in 
schwSre  vnd  sere  Abel  getiian  danebt  doch  do  der  abte  für  in  käme  in 
lachent  fraget  ^e  wol  im  das  baden  gefimn  hete,  dem  der  abte  ancb 
lachendt  vnnd  ^iits  mutes  antwnrt  vnnd  sprach.  Heyliger  vatter  ich  fand 
n&hner  denn  das  bad  eynen  guten  arczt  der  hat  mich  got  sey  lob  ge- 
sund gemaebet,  anhäb  vnd  alles  das  sidi  seintbalben  ergangen  bet  saget, 
des  der  pabst  grosse  frefld  name.  vnd  er  seiner  red  fiBrpas  nachfolget, 
vnd  als  der  von  hohem  edeln  gemüte  bezwungen  waz  an  den  pabst  eyn 
genad  begeret,  des  der  pabst  willig  was  als  der  im  nicht  wol  icht  ver- 
sagen mocht,  doch  meynet  er  was  anders  begeren  wfirde  dann  er  be- 
gerte.  Der  abte  sprach,  beyliger  vatter  des  ich  begere  das  ist  das  ir 
etter  gnad  vnd  bnld  Chino  di  Tacoo  meinem  arcste  wider  Ibren  lasset 
dann  on  zweifei  Cr  vnder  allen  mannen  die  heut  bei  tage  in  disen  lan- 
den sein  er  der  redlichest  ist  vnd  alle  die  übel  die  er  tut  mer  seines 
bOses  gelflckes  sttnd  vnd  schuld  ist  dann  sein ,  darumb  begabt  ir  in  mit 
etwan  Ueynen  mir  ezweifelt  nicht  in  kttrcs  ir  sdien  solt  als  ich  gesciieii 
bab  das  es  wäre  ist  was  idi  encb  sag.  Do  das  [844^]  der  pabefc  ve^ 
name  der  auch  von  hohem  gemüte  was  vnd  redlich  weis  lent  bei  hn  le- 
iialteu  in  gut  daucht  zu  dem  abt  sprach  er  wölt  gern  thnn  waz  im  lieb 
wär,  vnd  das  er  Chino  fir^yiicb  aller  sicheining  komen  machet  daz  der 
abt  Chino  bald  csewissen  tbet  eyn  fteye  sidier  leibe  vnd  gute  gel^ 
schicket  Do  das  Chino  von  dem  abte  bet  anff  saß  gen  Born  rejt  für  den 
pabst  kam  sieh  ireöntlich  mit  dem  pabst  vereynet,  der  pabst  im  alles 
vergab  das  er  wider  die  heyiigen  kirchen  begangen  bet,  darnach  z^iand 
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in  prior  zu  Hodi  httcr  vnd  spitellmeyster  machet,  do  er  als  ein  diea^ 
dar  facgrligen  kirchen  vnd  des  abtes  Yon  Klingen  bis  in  sein  end  tobet. 

Wie  der  neydig  man  Milridates  den  iniiten  Natlian  vmi)  seiner 
grossen  miltikeyi  willen  löten  meynet  vnnd  vnerkanl  czü  im  kam 
s  von  Natban  selbs  vnderricbt  Nathan  alleyn  zefinden  vnnd  mit  im 

seinen  willen  tun,  den  er  nach  Nathan  Ordnung  alleyn  in  einetii  wald 
fand,  do  sich  Nathan  im  zeerkiMinen  gäbe  des  Mitridates  grosse 
schäm  vnd  leyd  het  sein  gröster  freund  ward. 

[344"^]  Soliches  woi^iider  nach  der  edehi  irawen  aller  meyuung 
10  nje  mer  weder  gesehen  noeh  gehört  ward  das  eyn  derico  pfisff  oder 
ge3rstlSdi  man  so  herriieh  in  mütikey te  gewflreket  het  naeh  dem  sich  der 

frawen  rede  gestillet  hete  der  kttnig  dem  inngen  Philostrato  sein  gepot 
thet,  der  sich  nit  hindern  ließ  bald  anhub.  vnd  sprach.  Ir  edelen 
frawoi  groi^  was  die  gab  vnd  nultikeyt  des  küngs  von  Hispania  ancfa 

16  vfleleht  eyn  solches  nye  mer  gehört  ward  als  des  abtes  von  Klingen. 
Aber  nidite  mynder  vnd  grösser  wnnder  ettch  dnncken  sol  zehören  was 
eyner  vmb  seiner  freyen  miltikeyt  willen  eynem  andern  vergünuet  im 
oit  alleyn  sein  eygen  blüt  vergüunet,  sunder  der  seines  geystes  vnd  le- 
ben begeret  sich  schicket  vnnd  bereyt  was  im  das  zegeben,  daz  er  on 

so  iweifel  gethan  het,  het  er  das  nflmen  wöUen  der  im  das  zenftmen  cz&  im 
komen  was,  nach  dem  ir  in  eyner  mdner  hystori  oder  netten  mflre  ver- 
namen  wert.  Es  ist  sicher  vnd  on  czweifel  war  soll  wir  anders  gi  lau- 
benn  nach  dem  \m  ettlich  Genoneser  vnnd  auch  ander  gesaget  haben 
dio  in  dem  land  vnd  der  gegent  [344^]  gewesen  sein,  wie  in  dem  bind 

ts  vnd  künigrekh  Kattb^  wonet  ein  reich  mächtig  edel  man  des  gdeichen 
in  keynem  land  mer  gesehen  ward,  der  was  mii  namen  genannt  Nathan 
der  selbig  Nathan  eyn  sein  gesäß  nahend  bei  eyner  landstrassen  het,  do 
sere  eyn  jeglicher  der  von  dem  nydergang  der  suimea  in  den  aufgange 
der  sunnen  reiten  geen  oder  iaren  wolt  bezwungen  was  do  für  seziehen» 

90  vnd  doroit  er  ab  des  gemflte  edel  ftey  vnnd  miU  was  seinen  namen  anß» 
breyten  moefat  sich  einem  yegklichen  der  do  fftraoeh  zeerkennen  guls 
vnnd  an  disem  end  eynen  köstlichen  reichen  palast  des  geieiclieii  in  kei- 
nem land  was  het  machen  lassen,  darinn  bereyt  was  eyuem  yeglichen 
grossen  fftrsten  zeeren  do  er  mit  semem  hofgesinde  sein  leben  vnd  we- 

SS  sen  filEet  vnd  alle  die  do  Ihr  gingen  oder  ritten  von  im  vnnd  seinem  hanß- 
ffssind  mit  groesen  lireflden  enp&ngen  vnnd  ^eeret  Warden.  Also  lang 
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zeit  in  sdchein  lobüchen  leben  sein  wonwig  bei  das  nü  aUeyna  sein  lob 
In  dem  anffgang  snnnen  gebreiset  was  sonder  in  allem  iqrdergaiige 
der  sannen  erUang  ynnd  erkant  was,  vnd  wie  wol  er  eyn  alte  betagel 

mann  was,  [345'']  dodi  darunib  seiner  herrlichen  miltikeyt  nicht  müd 
:»  warde.  iu  solichem  sich  begab  das  sein  grosses  lob  eynem  iuugeu  edei- 
man  genant  Mitridates  czewissen  vnnd  gehOre  kam.  Der  sieh  nicbt 
mynder  müte  vnd  reich  dancht  als  Natban  was,  der  selbig  Mitridates 
Nathan  vinb  seines  lohes  vnnd  grosser  miltikeyt  willen  gen  im  In  gros- 
sen neyd  fiel  vnnd  im  gänczlicb  fOrnam  mit  raer  vnd  grösser  nültikert 

10  Natban  miltikeyt  vnd  lob  vndertrucken  vnd  die  zu  nicht  inacbeu  vund 
dte  seinen  meren,  nach  solichem  wiUen  vnd  Jtedencken  aeband  anhob 
einen  reichen  paUnt  Nathan  geleich  sebawen»  domit  er  in  vnmaesigflr 
miltikeyt  yederman  begaben  vnd  eren  m(k;bt  vnnd  förware  in  knrczer 
czeit  eyn  groß  lob  gewan,  doch  Nathan  lob  vngeleich  was.   Nun  sich 

15  eyns  tages  begab  das  der  selbig  iung  edel  man  gancz  alleyne  sich  in 
dem  hofe  seines  palasts  fand,  in  dem  eyn  armes  eilendes  £rftwlein  zm 
eyner  porten  des  palast  einget  das  almftsen  durch  got  an  in  hegerat, 
das  ii  von  im  ceben  ward,  die  czu  derselben  porten  wider  anßgieng  vnd 
zu  eyner  andern  wider  eingieug  aber  das  alniüsen  begeredt  das  ir 

so  [345^]  vnnersaget  was.  also  wol  zü  zweU  malen  czü  im  käme  allweg 
begäbet  was,  vnd  do  sy  z&  d^m  dreisehesten  mal  kam  Mitridatea  an  ur 
sprach.  Fran  ir'  sdt  trann  gar  vleisslge  herwider  xtkamea  das  almftsen 
zebegeren,  doch  dannnb  ir  daz  nicht  versaget.  Do  das  arm  fräwlein  Mi- 
tridates wort  vernam  trauriglichen  sprach.   0  du  freye  süsse  miltikeyt 

ts  des  edeln  henren  Nathan,  wie  so  ipnA  vnnd  m&chtig  du  bist,  durch  czwu 
vimd  dreiseig  porten  die  sein  palast  als  der  hat  ich  sn  im  eingangen  hin 
des  ahnfuen  zebegeren,  vnnd  ich  in  nye  verdroß  stfttes  von  im  begäbet 
was  vnd  hierein  bin  ich  nicht  mer  daiiü  dreizehen  maicn  komen,  vnnd 
mir  ist  Ubci  ziigesproohen  vnd  meines  herkomen  ist  verdrossenn  worden, 

10  also  geret  iren  weg  gieng  nicht  mer  wider  kam  Mitridates  der  des  ar- 
men welbs  wort  vnd  red  gar  wol  vemomen  vnnd  gemerd[0t  hete,  sidi 
bednneken  ließ  wie  Nathan  lob  im  sein  lob  nfim  vnd  mynderet,  sehand 
in  grossen  überflüssigen  hab  neyde  viid  zorcu  wider  >iatliaii  enztindet 
zu  im  selbs  sprach.  Awe  mir  wie  sol  ich  nun  Nathan  grosse  werck  lobe 

»  vnnd  freye  miltikeit  erreichen  oder  dem  [345^]  geleich  thun  ick  ge- 
schweige als  ich  sfichen  gee  Uber  die  sekomen  so  ich  im  in  den  ktejsrnen 
nldit  z&  komen  mag  ich  besorg  mdn  mfle  vnd  aib^  vmb  sonst  sey  idi 
näm  in  dann  ab  dem  ertrich,  seitmai  in.  daz  alter  nit  wege  n^met  so 
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muß  ich  selbes  iu  zu  dem  tod  richteu,  nach  solchem  bedencken  iii  zoren 
Tnd  böser  melitiiiig  aufstOnd  on  yemand  rate  zepflegen  mit  kleyner  ge- 
selflcbaft  auf  zft  roß  saft  In  dreyen  tagen  reytt  da  KaÜian  sein  wonung 

het.  do  er  seinen  knechten  befelhe  das  sy  des  gcleichen  thäten  als  ob  sy 

5  im  nicht  gehörten  noch  sein  kuutöchaft  hetcn,  vnd  das  sy  in  stant  vnd 
herberg  fürs&hen  also  lang  bis  er  wider  zü  in  Jcäm  alleyn  von  in  reytt 
x&  Nathan  sdi^taMin  palast  bekäme  den  er  aUeyne  in  sdilechtem  kleyd 
nidit  yerre  von  dem  palast  sfMtcziren  gmi  &nd,  aber  sein  nicht  erkennet 
noch  weßt  daz  er  Nathan  was  doch  in  fraget  ob  er  im  Nathan  geweisen 

10  vnd  zeei  Icennen  geben  mocht,  dem  Nathan  frölicli  antwnrt  vnnd  sprach. 
Lieber  sun  uyemaud  iu  diser  weit  ist  der  dir  in  bas  dann  ich  czeerken- 
nen  geben  mllg,  dammb  wenn  es  dir  Alglieh  ist  so  will  ich  dich  zä  im 
ftfoi.  Der  long  Mitridates  zft  im  sprach  Es  [346f|  wSre  im  alle  zeit 
faglich,  aber  er  wölt  von  Nathan  in  keynen  weg  gesehen  noch  erkant 

15  sein  Zu  dem  Nathan  sprach  des  sol  icli  dir  auch  geren  zeheb  werden 
seitmal  es  also  dein  gefallen  ist  Nun  was  Mitridates  zu  roß  bald  absaß 
¥nd  Nathan  in  mit  züchtigen  knrczweiUgen  Worten  bis  z&  dem  palast 
Iiiret  do  er  eynen  kneoht  Mitridates  pfKrd  nfimen  sdiiUf  verborgen  zu 
im  sprach  das  er  bald  zu  dem  haußgesinde  lieff  yederman  saget  das 

to  niemand  dem  fremden  inngen  saget  das  er  Nathan  war  geschaffen  vnd 
getan  eyn  ding  was,  nach  dem  Nathan  den  inngen  edel  mau  iu  den  pa- 
last fBrt,  do  im  eyn  schöne  kamem  gegeben  ward  do  in  nyemande  ge* 
selieii  mocht  dann  alleyn  die  zn  seinem  dienste  bereyt  waren  Nathan 
in  mit  grossem  vleiß  dienen  vnd  eren  thet.  Nun  in  solichem  beyder 

35  stant  Mitridates  vmb  des  alters  willen  in  in  eren  hete  vnd  in  fraget  wer 
er  wär,  dem  Natlian  autwurt  vnd  sprach  ich  bin  Nathan  mynster  dicner 
vimd  von  meiner  iogent  bis  in  man  alter  als  dn  mich  sihest  eraltet  bin 
nieht  anders  bab  dann  wie  dn  mich  sihest  also  midi  schreibe,  Tnnd  wie 
wol  sich  alle  mann  von  im  ser  [346*]  loben  so  mag  ich  mich  sein  gar 

80  wenig  loben,  söliche  wort  dem  iuugen  Mitridates  trost  vnd  hoffhnng  ga- 
ben bas  vnd  mit  mer  beyl  vnd  rate  seinen  fargenomen  bösen  willen  ze 
verbringen,  nach  dem  aoch  in  Nathan  fraget  wer  er  wftr  vnd  was  vr* 
Sache  in  do  her  bracht  het,  im  seinen  rate  vnnd  hflff  verhiesse  in  allen 
Sachen  nach  seinem  vermügen  sich  gen  im  erpot,  des  Mitridates  besunder 

»o  gefallen  het,  eyn  kleyn  >Tigeret  auf  im  selbes  gestanden,  nach  dem  im 
famam  dem  alten  man  wdUe  er  getrawen  vnd  von  ferr  vmb  rede  seiner 
tred  begeret,  darnach  rat  vnd  hilf  vnd  wer  er  wftr  warumb  er  dar  ko- 
men  wftr  im  csewissen  tet,  die  vrsach  aller  seiner  sjnn  vnd  moynnng  im 
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gancz  öfnet  Do  der  gut  alte  weis  Nathan  des  iungen  Mitiidates  hertteu 
fttrsacz  vud  böse  meynung  vernomen  hete  sich  aller  iu  im  selbs  veränd* 
ret,  doch  nit  lang  verg^n  Ue&  im  mit  feeUsok  stAtom  gemtti  ürOttelMii 
anplick  antwurt  vnd  spradi.  Bfitridatee  dein  va^  was  ein  niielitlg 
edel  würdig  erenreiebe  man,  vnd  das  dn  soliclie  ere  meren  meynest  daz 
lob  ich  vnd  ist  wol  gethaii,  vnd  das  du  Nathan  neidig  bist  des  schilt  ich 
auch  nit,  dann  wo  solicher  [346^]  edler  gemüte  in  der  ^^  eit  vil  wären 
als  da  hast,  die  weite  sich  alle  in  wol  thon  bekeren  wttrd,  dein  will  vnd 
meynimg  bei  mhr  so!  rerborgeii  sein,  sl  dem  Idi  dir  e  nUcsen  rat  dann 
grosse  hilf  geben  wiO,  dannnb  wiß  den  wald  den  dn  hie  nabend  vor  dir 
sihest  in  den  Nathan  alle  morgen  alleyn  ein  spaczieren  get,  do  du  in 
gar  wol  sehen  vnd  töten  macht  deinen  fttrsacz  vnd  willen  verbringen 
Yfid  wenn  da  das  mit  im  verhracht  hast»  vnd  domit  ihi  dester  sidirer 
wider  h^  kmest  so  wirst  da  nidit  den  wege  bin  reüte&.den  d«  her 
geriten  bist,  sonder  einen  andern  weg  den  ^  auf  die  üncken  band  anft 
dem  walde  geen  finden  wirst  wie  wol  er  dich  etwas  wilder  zereiten 
doncken  wirt  so  ist  er  doch  sicher  vnd  deinem  heymet  njlchnor.  Bo  der 
long  Mitridates  von  Nathan  aller  sach  vnderrieht  was  wes  er  sich  mit 
halten  Nathan  zefinden  vnd  nach  dem  verbrachten  von  dann  CBekomen 
vnd  Nathan  von  im  gangen  was  Er  heymlich  ans  der  kamem  vnd  esfi 
seinen  gesellen  ging  die  auch  in  den  palast  komen  waren,  den  er  saget 
vnd  befalhe  wo  sy  bis  morgen  vor  dem  wald  sein  warten  solten.  nach 
dem  schlafen  vnd  cz&  pete  gieng,  [34i6<>3  vnnd  do  der  neft  tag  koman 
was  Nathan  seinen  gegeben  rate  dem  iongen  er  nicht  verkeret,  svnder 
mit  festem  gemtlt  dem  also  nachfolget,  vnd  sieh  aUeyn  in  den  wald  von 
Mitridates  hend  zesterben  füget  Mitridates  auch  ausstünde  sein  schwertt 
vnd  Waffen  bogen  zeschiessen  zehanden  uam  auf  zeroß  sai^  in  den  wald 
reytt  do  er  von  fenren  Nathan  allein  spacsiren  sein  gebet  aeepredien 
gen  sähe,  doch  vor  hn  fUmam  eerknichttitvoruigar  eben  be- 
schawen  sehen  vnd  in  reden  hören  wölt,  vnd  dem  roß  die  sporen  gab 
in  tibcrraniit,  vnd  hei  der  seiden  binden  nam  die  vmb  sein  haubte  ge- 
bunden liet,  mit  dem  zu  im  sprach.  Du  alter  man  befilhe  dich  got  dann 
dn  mäst  sterben«  Natium  nit  anders  sprach,  dann  wo  hab  ich  das  vmb 
didi  versdudt.  Do  Mitridates  die  stimm  hdrt  vnd  in  ansähe  sebmid  er- 
kant  das  es  der  was  der  in  gester  czeabent  al>o  zUchtigklich  enpfangen 
vnd  im  so  getreulich  geraten  het  zehand  aller  seiner  neid  haß  vnd  zom 
in  groß  leyd  schäm  vnd  frettndsdiaft'  bekeret  sein  aaßgeoogen  bloft 
schwertt  z&  der  erden  warf,  von  leinem  roft  abstttid  mit  -MlgBohmii 
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M9ynmm  aiehlllr  Natiiaii  M  nyder  wff  A  im  [346']  sprach.  Kon  mt 
flrir  mein  allerliebster  vatter  eüer  grosse  freye  miltikeyt  die  on  masse 
ist  kunt  worden  ifit  das  ir  zu  mir  komen  seit  den  eüern  geyste  zegebea 
dan&  idi  iroder  recht  noch  mach  hab  den  euch  czenftmep,  abei;  got 

5  heBonder  genade  mir  gaChan  hat  mer  dann  ich  ye  «irdig  ward  dann  nur 
ift  dir  atnid  do  ich  ir  am  nottnrftiglsten  gefweBen  bin  die  venranft  meines 
gemüt  aufgetan  hat  die  mir  von  dem  bösen  ueyd  vnd  hali  verspert  was 
mir  das  groß  vmechte  hat  zeerkennen  geben,  dammb  ye  mer  ir  mir  zn 
meinem  willen  seit  bereyt  gewesen,  sotU  ich  mich  mer  ench  schuldige 

10  erksim  pein  Tid  bfift  m^nes  grossen  kren  ynd  ttbelt&n  von  euch  beger, 
dammb  bflfit  mich  meiner  sflnd  n«^  eflerm  willen  ynd  nach  dem  ich 
VDib  euch  verdienet  hab.  Der  alte  greiß  vnd  weis  Nathan  den  iuugeu 
Tou  der  erden  aufhub  lieblich  halset  vnd  küsset  czu  im  sprach.  Mein 
lieber  emi  nach  dem  dein  meynnng  was  nur  mein  leben  caenJbnen  dir 

15  nidt  not  ihfit  an  mich  des  Tergebvng  czebegeren,  dann  vmb  neides 
wfllen  da  es  nieiit  getan  betest,  snnder  das  da  bey  leben  anf  erden 
besser  dann  ich  gehalten  wärest  daz  bekoniet  [347*]  aUes  von  hohem 
edeim  gemüt  vnd  nickt  von  der  vntugent  des  neides,  darumb  üelx  r  smi 
leb  frolich  bei  mir  bis  on  alle  sorg  vnnd  gelanb  mir  in  der  warheyt  ich 

so  Hebers  mans  anf  erden  nit  hab  als  da  mir  Mst  angesehen  dein  edd  ge- 
mtt  das  den  pfenning  nit  als  die  geitigen  Heb  hat,  sonder  die  anßze- 
geben  lieb  hat  anch  bab  nit  scbam  ob  du  mich  hast  töten  wöllen  mer 
lob  vnd  ere  zehaben  das  mich  nit  treii^d  nymt  dann  die  grossen  kUnig 
tnd  keyaer  mit  k^er  andern  konst  dann  mit  Mitttvergiessen  md  nit 

s5  allsyn  eynen  man  caetMen  sich  benftgen  lassen,  sonder  land  Tad  lent 
verbränt  vnd  zerstöret  haben  ire  ere  vnd  reich  ze  meren,  also  auch  ich 
dir  sprechen  mag,  aber  du  alleyn  dein  lob  zemeren  mich  wollest  ge- 
tödet  haben,  dai-umb  ke)  n  wnnder  noch  dir  das  in  übel  soff  zen&men 
ist.  dann  tSglich  soliche  ding  geschehen.  Mitridates  seiner  bösen  mey- 

so  nsDg  kein  anfired  gab,  nodi  sich  in  keynerley  enftsdraldiget,  wol  Na- 
than ztichtigc  gcfundne  äußre d  sere  lobet,  nach  dem  zu  Nathan  sprach. 
Nathan  lieber  vater  me  mag  das  nun  mögliche  gesein  das  ir  euch  so 
gftnczlich  habt  zu  meinem  bösen  willen  schicken  mügen  mir  rat  Tnd 
[347^]  hilf  geben  hat  domit  euch  selbes  der  tod  geschfthe.  fiber  das 

S5  Nathan  im  aalwnrt  vnd  sprach.  Mitridates  ich  will  nit  das  dn  dich 
meins  ratz  noch  das  ich  zu  deinem  willen  bereyt  was  dir  mein  leben  ze- 
geben  fremd  nämen  lassest,  dann  seider  ich  zu  meiner  Vernunft  vnd 
fr^yem  wüte  kam  eyns  yei^i^n  willen  zet&n  k^ynsr  nye  ward  der  a& 
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mir  in  mein  banß  kSm  das  ieli  demselben  des  er  an  iiuch  begeren  was 
nit  nach  allem  meinem  vermügen  zelieb  würd,  nun  bist  du  zu  mir  ko- 
meu  vii.i  hast  meines  leben  vnd  geyst  begeret.  vnd  domit  da  nü  der 
aU^n  seyest  der  sprechen  mflge  des  er  an  mkh  iMgerel  hab  Im  des 
5  versaget  worden,  ich  gesdiickt  vnd  bereyt  was  dir  daa  csegeben,  vnd 
domit  dir  das  vnnersaget  wär  vnd  dir  on  allen  deinen  schade  .i  wdr d  ich 
dir  riete  der  rate  micli  dir  an  dem  besten  dauclit  vnd  nocl]  hmt  bei  tag 
dich  bit  ueivU  es  dir  so  nyme  es  in  des  nanien  der  mich  vnd  dich  be> 
schaffen  bat,  dann  ich  kan  nit  bedeneicen  wie  ich  ^  bas  anlegen  mMt 
10  dann  dir  zegeben  dann  ich  hab  es  bei  acfaeslg  tarn  gebrandit  in  grossem 
meinem  Inst  vnd  frenden.  vnnd  nach  hiuf  der  nat m  ich  wol  weyß  [347«]  sol 
mir  anders  als  den  andern  geschehen,  das  mir  noch  gar  Weyn  zeit  ze- 
leben  verlihen  ist  darunib  ich  sprich  vnd  vrteyl  das  besser  sey  legeben 
sundei:  eynem  der  des  begeren  ist  dann  das  also  lang  xebeliallett  das  idi 
15  sein  selbs  vrdmcz  vnd  verdrossen  wttrde.  «der  mh-  von  der  natnr  wider 
meinen  wiUen  genomen  würd,  es  ist  eyn  kleyn  dmi^  hundert  iar  zegeben 
so  vil  mynder  secliß  oder  acht  die  ich  vileicht  noch  leben  möchte,  dammb 
Mitridatcs  lieber  sun  liebet  dir  mein  leben  so  nyme  es  des  bitt  ich  didt 
dann  seid  er  ich  an  die  weit  luun  k^en  nye  fimd  der  des  als  dn  begert  bab, 
90  anch  weyß  ich  nicht  ob  ich  ymermer  keyn^  find  nymest  dn  es  nit  der  sem 
begeren  ist,  so  weyße  ich  wol  ye  lenger  ich  daz  bewar  ye  vnwerder  es 
Wirt  danunb  e  es  \-nwerder  vnd  mir  in  meinem  alter  ze  vertragen  herter 
Wirt  nyme  es  von  mir  des  bit  ich  dich  freündlich,  Mitridatffl  aller  voUv 
schäm  czii  Nathan  sprach,  des  wOU  got  nit  das  icbaho  liebs  ding  als  mir 
S5  euer  leben  ist  ab  der  weit  nftm.  snnder  des  mer  dann  ir  b^irig  bin  ze 
bewaren,  vnd  nicht  euch  ettere  iar  mynder,  sunder  wo  dasratigUch  wäre 
die  zemeren  eucli  die  meinen  gern  [•d47<^]  mitteylen  vnnd  geben  wölt.  Zu 
dem  Nathan  sprach,  vnd  ob  du  macht  wüt  du  das  ton,  vnd  mir  «Ai^ 
iai  e  meren  so  soi  ich  gen  dir  t&n  das  icb  keynem  i^e  mer  getaa  hab, 
80  vnd  das  dn  th&n  solt  das  ist  dasicbwOledes  deinen  nftmenwoich  keynes 
andern  ding  alle  mein  tag  nye  genam,  des  Mitridates  ia  sprach  vnd  czu 
seinem  gefallen  bereyt  wäre.  Nathan  sprach  so  thü  als  ich  dii-  sage,  du 
bcieibebt  lung  als  du  bist  liie  in  meinem  palast  vnd  besicaest  alles  meitt 
gute  vnd  reichtumb  vnd  nAanest  dich  Nathan  so  wiU  idi  midi  heym  in 
M  deine  gttter  seczen  vndMitridatesnftnnen  Do  sprach  Mitridates,  ia  wenn 
ich  also  wol  tun  vnd  wtlreken  küud  als  ir  thüt  so  war  es  mir  gar  wol 
zetun  on  längs  bedencken,  aber  nur  zweifelt  nit  meine  werck  e  Natbaa 
lob  mynderteu  dann  mertra.  Dammb  mein  igm  nit  ist  in  ander 
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das  cze  verderben  das  ich  durch  mich  nit  machen  künd.  Dise  vnd  auder 
Tü  xiebtiige  wort  maaeherlei  materi  halben  sich  zwischen  dem  iangon 
ynd  dm  alftim  terioAm,  nach  dem  vnd  ab  Nathan  gefallen  was  den 
langen  bei  der  hand  nam  in  seinen  reichen  pakst  Ittret  do  er  in  vi!  man« 

5  chen  tag  in  grossen  [348"]  ereii  vnd  treuden  hielt  in  tröstet  viui  stercket 
seinem  edeln  hohen  gerottt  vnd  fursacz  dem  bis  in  sein  tod  in  nülükeyt 
also  nach  zekomen,  n|cht  lang  vergieng  Mitridates  sich  schicket  mit 
Milier  geselBchaft  ivider  A  haoß  zerrten,  dem  Nathan  geni^  wol  het 
ze  versten  geben,  wie  keyner  aof  erden  gesein  mödit  der  im  in  williger 

lo  freyer  miltikeyt  geleichet  niit  dem  im  sein  vrlaub  gab.  vnnd  iVIitridates 
firdlich  von  im  reytt. 

^\  ie  eyn  riller  genannt  herr  Gentile  von  Modona  reyll  eyae 
die  er  huldet  vnd  lieb  het.  die  zesehen  die  für  tod  vnnd  schwanger 
begraben  ward,  dieselben  er  auß  dem  grab  nam  wider  czü  leben 
1»  bracht  bei  im  eynen  l&naben  gebar  die  er  nach  etlicher  vergangen 
zeit  mit  samt  dem  kind  mit  grossen  fireuden  irem  mann  wider  gab 
der  nit  anders  gelauht  dann     lud  war. 

•  Grosses  wunder  die  edelen  irawen  mit  sampt  den  mannen  heten 
daz  eyn  per&on  seines  eygen  blnts  vnd  lebens  so  miit  gesein  iiiocht  das 

ao  vrt^lten  vnd  sprachen  das  Nathan  des  küngs  von  Hi8pan[S48^]gna  des 
ata  von  Klingen  b^yder  mütik^yt  mit  der  seinen  Ubergangen  het  k^yäe 
der  seinen  geleich  was,  nach  dem  der  kang  sich  gegen  der  zttchtigen 
fraweii  Lauretta  keret,  durch  das  ir  beweiset  wie  sein  syn  wär  daz  sy 
ffirpas  der  angefangen  materi  nachfolget  die  on  alles  verziehen  also 

M  sprach.  Ir  erbem  inngen  diemtttigen  frawen  wirdige  vnnd  schöne  materi 
flvf  disen  tage  sein  gesagt  worden,  vnd  laß  midi  bednncken  wie  vns  ze* 
sagen  nit  mer  beliben  sei,  vnd  nit  wol  weyß  was  ich  sagen  scd  es  sey 
dann  sach  daz  ich  sug  von  etlicher  verlanffen  herrlichen  miltikeyt  der 
liebe  die  alweg  eyuem  yegUchen  sager  von  ir  zesagen  genüg  zesagen 

30  gibt,  vnd  wenn  ich  hedenck  daz  ich  do  sagen  meyu  so  duncket  mich 
das  ich  do  sagen  will  euch  nicht  mynder  wnndmr  nftmen  sol  als  die  ge* 
sagten  getan  haben,  ist  anders  war  daz  die  schficz  vnd  reichtomb  doreh 
miltikeyt  willen  gegeben  werden  vnnd  der  grossen  veindschaft  vergessen 
wirt,  vnnd  das  man  das  eygen  leben  lobe  vnd  ere  an  also  grosses  be- 

S6  sorgliobes  end  seczet,  das  zehaben  vnd  czebesiczen  das  der  man  lieb 
hat,  daramli  MM  war  meiner  rede  vnd  mercket  daz  [B4&^]  ich  eooh 
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«agen  will,  in  der  cdeln  wirdigen  »tat  Boloni  in  Lonibardia  waz  eyn 
liUer  von  biut  vud  tugeut  genug  edei  vnd  reich  der  was  mit  seinem 
nainen  genant  herr  Gentile  Carisandi  eyn  inng  frölkh  nol  fisohieket 
man,  dmelbig  s&  eyner  eitoen  iongon  crtfccliligen  frswen  geiuuit  frsw 
5  Cattelina  eyns  erbem  manns  weib  genant  Nicolnczo  lagenfeind  groese 
liebe  ge^van  gaiicz  zü  ir  in  liebe  enzündet  ,  aber  er  der  frawen  huld 
kleyn  bo&umg  bet  Nun  in  solcbem  »eh  begab  daz  er  gen  Modona  fttr 
secbO  numet  cz&  eynem  hanbfcman  erweiet  ward  Ynd  do  bin  refti  vnnd 
die      er  afi  Modona  was  dcb  ftget  daz  lageifdnd  idcbt  A  Boloni  do 

10  beym  was  vnd  sein  firaw  die  do  eyns  kindes  groß  scbwanger  was  vnd 
auß  der  stat  auff  eyn  ir  gesilß  das  bei  eyner  halben  meil  von  der  stat 
was  gieng  do  etlichen  tag  zesteu  last  czenämen.  -  In  dem  ir  züstünd  als 
gern  Bchwangem  firawen  zibtet  das  ir  eyn  gSdilsage  amaeht  catel,  die 
▼on  solcher  sterd»  vnd  natvr  was  das  sy  bei  ir  aUe  stehen  ires  lebens 

15  erlescbet,  auch  von  den  drczten  nftmlich  tod  geurteylet  was,  vnd  alle 
ire  freund  sprachen  das  kiud  das  sy  hei  ir  het  nicht  möcbt  bei  leben 
[348^]  sein,  dann  noch  so  lang  nicht  getragen  het,  vnd  on  anders  be- 
dacht sy  bald  in  eyn  kirchen  die  nicht  ferr  Ton  dann  was  trtgen,  do  ay 
die  g&ten  frawen  nach  langem  weynen  fBr  tod  in  eyn  gemavret  grab 

2u  oder  sarcb  legten ,  solche  sach  dem  edeln  ritter  herr  Gentile  desselben 
tags  gen  Modona  zewissen  käme,  (ies  im  der  ritter  wie  wol  er  wenig:  in 
irer  genad  was  grossen  vnmüt  name  czü  im  selbs  sprach.  Nun  wol  hm  im 
namen  goles  du  edle  sebAne  Iraw  mein  Cattelina  da  IM  tod  Tiid  aAß 
diser  weit  gescheyden,  vnd  ich  too  dir  in  deinem  tebm  Bje  moM  eyn 

35  lieblich  ansehen  gehaben  nun  macht  du  dich  des  yeczund  nit  erweren  das 
ich  von  dir  also  tod  du  bist  nicht  eyn  lieblich  halsen  viui  küssen  name, 
also  gesprochen  in  dem  im  die  fiqsler  naeht  bereyt  was.  verborgen  mit 
eynem  knecht  anf  z&  roft  sab  nit  raste  Ms  er  kam  do  sein  alMiehele  fimw 
begraben  was,  do  er  absMnd  das  grab  auf  fket  zttditi|^  dareiii'stsig 

30  bicli  der  frawen  an  ir  Seiten  leget  sein  angesidit  zu  der  frawen  angesicht 
kert  mit  weynenden  äugen  zetausent  maieu  kttsset.  Aber  als  wir  stüts 
sehen  das  der  wiUe  vnd  die  lieblich  begire  der  mann  [349^3  die  mann  in 
keynen  weg  wenn  es  aa  eyn  lieblich  kOssen  komet  sich  dea  ccmtent  stm 
Unsen  smider  allweg  fkrpas  se  sftdien  begerent,  also  avck  der  kag  edel 

«5  ritter  thet  zu  im  selbes  spri^ch ,  warumb  seitraal  ich  hie  hei  ir  bin  greif! 
ich  ir  nit  an  ire  liebliche  brüstlein  die  ich  nye  nier  begriffen  bab ,  noch 
tileicht  mer  begreiff  von  grosser  liebe  beswongen  vnd  begir  übwwaadea 
sein  haod  ir  vnder  das  Ueyd  aof  ir  brast  leget,  vnd  daraaf  eyngits 
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weil  gehalten,  in  dem  in  bedoncken  ward  wie  er  ir  hercz  vuder  der 
head  klopidn  vnd  lebendige  mpSOssA^  in  dem  in  ejm  Ideyne  horcht  an* 
iUMi  doA  die  Mde  Ton  im  scfalog  vund  mit  mer  vleiß  ynd  synn  sicliet 
ftr  wftr  ted  das  sy  nit  tod  eniider  in  grosser  amadit  lag,  daz  ver- 

6  nomen  bald  mit  seins  knechtes  bilffe  sy  aus  dem  grab  nam,  vnd  für  sich 
auf  sein  roß  seczet  verborgen  genBoloni  in  sein  hauß  füret  vnd  sy  seiner 
mftter  die  ein  weise  erbere  fran  was  befaUie,  vnd  die  gut  alte  fraw  sein 
mftter  atte  saeh  von  dem  sm  vmomoi  liei  aoeh  sj  von  dienfttikey t  be* 
zwungen  vnd  mit  gfttem  fetbr  HallEwier  vmid  baden  die  verscbwnnden  ge\^t 

10  der  schwangern  frawen  \\1der  bracht  vnd  [349^  zuirem  leib  l  üffet,  in  gar 
wenig  standen  gancz  zu  ir  selbs  kam,  in  dem  eynen  schwärn  seufczeu 
tbet  mit  dem  qr  erwachet  vnd  spraidi.  Awe  mir  non  wo  bin  ich,  der 
die  earber  tow  des  Zitters  mfttter  antwnrt  vnd  ^rack.  liebe  tocfater 
trÖBt  dich  gebab  didi  wol  dn  Irist  an  gutem  end.  Die  sehwanger  tnm 

15  vmb  sich  sähe  nit  erkennen  mochte  wo  sy  wäre  wol  den  iungen  ritter 
vor  ir  st^  sähe  daz  sy  on  maß  fremd  nam  des  müter  sy  freontlich  batt 
daß  sy  ir  zewissen  thftt  wie  9y  doch  also  in  ir  haaß  komenn  wirj  das  ir 
der  rittor  alles  waa  sidi  irentfaalben  ergangen  het  saget,  des  die  g&t 
&awe  sere  traurig  vnd  vnmfitig  was,  dodi  im  den  danck  saget  den  sy 

so  vermocht,  darnach  in  frenntUch  batt  vmb  der  liebe  willen  die  er  ir  also 
lang  czeit  getragen  hete  das  sy  in  seinem  haoß  nicht  anders  enpfünde 
daim  das  ir  vnd  ires  maanes  ere  war  im  ir  ere  Meii  befolhen  sein,  vnad 
wenn  der  morgen  idbn  ctaa  er  sy  keym  in  ir  banß  sdiidcet,  fiber  das  ir 
der  rittnr  antwnrt  vnnd  sprach.  Fraw  was  mein  wille  vand  begire  in 

95  der  vergangen  zeit  gen  ench  gewesen  ist.  Also  mein  syn  vnnd  meynuug 
yeceond  [349^]  vnd  hinlüi*  nicht  anders  sein  sol  seitmal  mir  got  die 
gaad  getan  hat  mir  meHi  von  dem  tod  csä  dem  leben  geben  vnd  ver- 
gflnnet  bat,  des  mmn  grosse  liebe  z&  euch  visach  gewesen  ist,  dmmb 
eadi  von  mir  nidit  anders  dann  liebe  sacht  vnd  ere  also  wäret  ir  miein 

so  leibliche  Schwester  züsten  sol,  aber  oii  zwoitel  mein  mfi  liebe  vnd  dieii&t 
dmrch  mich  in  euch  in  diser  vergangen  nacht  gewtürcket  widerkerung  vnnd 
Um  wirdig  ist  dammb  ich  an  endi  begere  vnnd  will  das  ir  mir  des  nieht 
neyn  spreche.  Die  fraw  im  mit  nicht  vnd  diemtttikiqrt  antwnrt  vnd 
spradi.  Herr  Gentfle  sft  allmn  dem  da«  nieht  wider  ere  vnd  zncfat  ist 

S5  ich  alle  zeit  czü  cuerm  willen  bereyt  bin.  Fraw  sprach  der  ritter  in 
dieer  stat  man  nicht  anders  meynet  dann  ir  seit  tod  noch  in  etterm  hauß 
niemand  ist  der  ener  warte,  danmdb  ich  an  each  begere  vnd  das  in  be- 
•ander  genad,  das  each  liebe  vnd  ge&Il  hie  bei  meiner  m&ter  verborgen 
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zewonen  also  lang  das  ich  von  Modom  wider  kom,  das  sich  Ober  fünff 
▼nd  sweynczig  tag  nickt  Tontohen  mag«  Tud  mmmb  idi  des  an  endi 
begMT  daa  die  mach  ist.  das  ieh  g^gemvirtig  erber  levt  eftefm  man  das 

kö8t[849^Iidie8tldeyBet  geben  will  als  ers  lang  ye  gesehen  hat,  des  die 

ft  fraw  willig  vnnd  wol  ze  mute  was  im  versprach  das  zetSn  des  er  begcret 
het  dann  sein  begeren  sy  zttchtig  vnnd  erber  daucbt  wie  wol  sy  gern 
ire  freund  ires  lebens  erfreut  bet  die  do  n^rnien  das  sj  tod  wftr,  doch 
sich  willigUiehen  sebicket  exettn  des  der  ritter  begert  bet  im  das  auf  ir 
treu  Eetftn  Yerspracb  vnd  dise  wort  zereden  nkdit  ganca  yerbracht  het, 

10  das  ir  zeit  daz  tragend  kiud  czegeberen  kernen  was,  des  ir  des  ritters 
matter  getretüich  half  vnd  nicht  lang  vergieng  eynen  schönen  k nahen 
gebar,  das  dem  ritter  seiner  mitter  vnd  anch  ir  besimder  fr^nd  bn«äit, 
der  sein  ordnnng  gab  aller  nottorflügeii  ding  eyner  Idnt^eterin.  das  die 
seband  do  Tnd  bereyt  waren  donrit  sy  in  maß  gedient  wtbrd  als  wfire  sy 
^16  sein  elich  weih,  nach  dem  verborgen  \\ider  gen  Modona  reytt  vnd  nach 
seinem  verbrachten  ampt  wider  gen  Boloni  reytt,  vnd  in  seinem  eia- 
reitlen  er  auf  denselben  tftge  eyii  köstlich  male  bet  cz&bereyten  lassen 
daresK  er  het  sdmifen  laden  die  mSehtigisten  der  stat  Bohmi  vnder  den 
Nieolneso  lagenfeind  der  frawen  man  eyner  was,  [350*]  die  er  alle  in 

so  seinem  absiezen  in  seinem  banß  fand,  des  selben  geleichen  sein  allerliebste 
frawen  schöner  vnd  gesunder  fand  dann  sy  ye  gewesen  was  domit  aoch  ir 
innges  kinde,  Nack  dem  mit  grossen  frenden  seine  gest  czä  fisdi  seent 
die  mitkdstlifltai  berrliehenn  geriditen  gedienetivani  vnd  do maanimift 
dem  end  des  essen  komen  was,  er  die  zt^chtigen  erbem  frawen  aller  sach 

J5  vndenicht  het  was  sein  meynuug  zethün  wär  des  mit^ir  sein  Ordnung 
geben  het  was  sy  thtin  solt,  darnach  anhüb  czü  seinen  gesten  also  sprach. 
Mein  lieben  berm  freOnd  vnd  gtinner  ick  vil  dick  vnd  ancb  vileicfat  ir 
sott  vemomen  beben  wie  in  dem  kOnigreich  Persia  eyn  siOkh  asOciitig 
gftte  gewonheyt  sey,  wenn  eyn  erber  man  ejTien  seinen  frennd  eren  will 

30  vnd  zü  bauü  ladet  das  er  iui  alles  daz  zeyge  vnd  sehen  laß  daz  er  am  lieb- 
sten hab  als  sein  weib  kinder  oder  gut  freundin  oder  was  kleynet  er 
hat  bei  dem  er  beweisen  will  uMA  er  im  sein  hera  weisen  vnd  mit- 
teylen  das  er  das  gern  tftt  Also  andi  mein'syn  vnd  meynnng  Ist  in  der 
stat  Boloni  zetftn  icb  danck  euch  freantbch  dm  des  ich  an  each  begeret 

95  hab  ir  mich  gewert  habt  czü  [350^]  mir  in  mein  hanß  zekomen,  Daramb 
auch  ich  euch  nach  Pcrsier  syteu  eren  sol  vnd  euch  das  czeygen  vnd 
Stilen  lassen  das  kb  in  diser  weit  am  liebsten  bab  vnd  die  weil  leb  leb 
beben  sol,  aber  e  käi  das  tft  vor  eneb  Intt  ir  mich  ey^s  müds  vnder- 
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rieht  vnd  klai*  machet.  £s  ist  eyn  barger  vnd  gute  person  die  hat  eynen 
seiiieQ  getreüen  diener  der  selbig  diener  nach  dem  als  goti  gefaUen  was 
in  groM  vnd  schwere  kranekheit  iel  des  sein  herr  nidit  z&  e&d  bebten 
meynet  Tnd  den  gftten  seinen  diener  also  kraneken  anf  die  freyen 
r.  Strassen  tragen  thet  hin  tiir  .^eiu  kc}  u  acht  mer  het,  in  dem  eyn  fremder 
komet  dem  der  kranck  nicht  ist  sich  über  in  erbarmet  vnnd  heym  cza 
baui^  trogt,  des  mit  grossem  vleiiS  warten  tot  md  widw  zä  seiner  ersten 
gesnntkeyt  bringet  Nnn  beger  ich  von  ench  xewissen  ob  sich  der  erst 
herr  ab  dem  andern  beklagen  mflg  wenn  er  solichs  diners  dienst  zft  sei* 

lu  nem  dienst  brauchet  vnd  ob  er  v«^i  l)unden  sey  dem  ersten  herrn  den 
diener  wider  zegeben  wo  er  des  begeret.  iJie  erbem  mann  diser  materi 
halben  mancherleye  gespräch  vnder  in  hetten.  Doch  czeietste  sidi  des 
begaben  dazNicohieso  der  [B50<]  eyn  kMlicb  weis  reder  was  aber  diee 
saefa  sdn  yrtey]  sprach  vnd  wie  er  die  anßspracfa  demsdben  sy  atte  ?ol-> 

ij  gen  wölten,  alk  l  ede  vnd  antwurL  zii  im  seczten.  Der  czum  ersten  der 
Persier  gilt  syten  lobet  vnd  sprach  er  mit  samt  den  andern  in  der  mey- 
nung  wär  das  der  erst  herr  keynen  zusprach  weder  zn  dem  diener  nodi 
can  dem  andern  herren  gehaben  mödit.  seitmal  er  den  diener  nit  aUein 
von  ütt  getriben  snnder  anf  die  gemeynen  Strassen  gewoHfen  het,  vnnd 

20  wie  der  ander  lierr  den  diener  brauchet  das  mit  güteni  rechten  thun 
möcht.  Solicher  red  vud  vitcj  I  alle  die  an  dem  tisch  sassen  nachfolgten 
Yttd  spradien.  Nicoluczo  het  wol  vnd  recht  gereU  Der  ritter  solicher  red 
m<A  aemvt  was  vnd  sprach  auch  er  in  der  meyming  wir,  mer  er  Bprack. 
Lieiben  herrn  es  ist  nnn  wol  zeit  nach  dem  ich  eoeh  versprodien  hah 

25  mein  liebsts  ding  sehen  lassen,  zweynen  seinen  knechten  zu  im  rütfet 
nach  der  frawcn  sclncket  die  er  erberlich  gekleydet  het  sy  bitten  liel^ 
daz  ir  liebet  in  den  sal  czekomen,  die  edeln  herren  irer  gegenwirtigkeyt 
Müeh  zemachen  Do  die  fraw  des  ritters  potschalt  vemomen  het  balde 
ir  sdUines  kind  in  tre  arm  nam  [350^]  die  zwen  diener  ir  gesetochaft 

30  theten  vnd  in  den  sal  du  die  erbern  herren  mit  sampt  irem  eman  zu 
tisch  Bassen  kam,  vnd  nach  dem  des  rittei's  gefallen  was  sich  zii  eynem 
erbem  weisen  mane  an  den  tisch  nyderseczet.  Nachdem  der  riter  aber 
aihtb  vnd  sprach.  Lieben  herren  das  ist  das,  das  ich  each  hab  ftlr  mehi 
liebsts  kieynet  weisen  wMlen  vnnd  filrwar  ewig  haben  will,  dnndct  endi 

35  ob  ich  des  recht  vnnd  billich  lieb  hab,  die  erber  bemn  die  frawen  au 
allen  sachen  ir  schone  lobten  vud  sy  ereten  zu  dem  ritter  sprachen  er 
nit  vnrecht  tat  sdüche  schöne  frawen  lieb  zebaben  vmb  irer  grossen 
acbOne  ^  iQditigen  gebird  wUlen  von  yederman  angesehen  was,  vU 
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waren  die  gom  getproeäeii  beten  sy  die  sein  deuclit  die  sy  meynten  vor 
etlkbem  noBfll  tod  irir,  viid  NioolncM  dm  ir  eman  ms  8^  erwükiier 
dum  keyner  tnttbe,  als  der  «Her  TOn  begir  brau  gnuitlioh  zewinen 

wer  die  fraw  die  der  seinen  also  geleich  was,  gesein  möcht,  sich  nit  ent- 

6  balten  mocbt  fragen  müüt  wer  sy  wilr  vnd  ob  sy  eyn  Bologneserin  war 
oder  e^n  gftstia.  Die  fraw  sich  irea  eygeu  man  rafgeu  sähe  sich  lait 
grosser  narter  enthielt  im  aeantwiirteB  [861*]  doch  nadi  dem  ir  toii 
den  riter  was  befolheii  worden  sy  etOl  eehweyg.  EÜidier  ander  sy  fra- 
get üb  tlas  kinJ  ir  wiir  etlicher  sprach  ob  sy  herr  Gentile  weib  wär  oder 

10  in  andern!  weg  sein  freundin.  Solches  tragen  sy  keyii  antwiu  t  gab  In- 
dem der  ritter  der  von  dem  tisch  gangen  was  wider  kam  vnnd  etlicher 
m  den  gesten  sft  im  sfiraciien.  Herr  Gentile  das  ist  ein  eeiiQne  ftaw, 
aber  sy  dnneiiet  eyn  sinnm  sein,  ist  im  dann  also  so  ist  es  wflifidk 
grosser  schad.   der  ritter  sprach  Lieben  herrn  das  sy  yecztmd  nicht  ge- 

15  redt  hat  ist  nicht  eyn  kleyn  zeychen  irer  tugent,  so  saget  vns  sprach  der 
der  die  frawen  gefeaget  het,  wer  ist  die  züchtig  iraw.  der  ritter  sprach 
das  sol  idi  gersn  tftn,  doch  so  feir  das  sich  e6er  k^er  von  seinem 
siciett  Terrllre  also  lang  bis  ich  mefai  red  ▼erbracht  hab  des  sy  afle  wÜ- 
lig  warn,  in  dem  die  tisch  weff  genomen  warn  der  ritter  der  neben  der 

so  schönen  trawen  saü  auhüb  zereden  vud  sprach.  Ir  lieben  freunde  vnd 
lierren  dise  fraw  das  ist  der  getreu  diener  ¥on  dem  nit  lang  ist  ich  euch 
saget  vnd  fraget,  die  von  den  frea  mwerd  vnd  wenig  Heb  g^iabt  ms 
vnd  als  eyn  se  nicht  dfaig  anff  die  stressen  geworffen  was,  [361^]  ynid 
von  mir  aufgehaben  in  raein  hauß  geftlrt  vnud  dem  gransamen  tod  auß 

»  seinen  henden  genomen,  vnnd  got  der  almächtig  mein  grosse  trew  an  ir 
angesehen  hat  vnd  iren  vngestalten  erschrockelichen  leih  sdicber 
iMMie  als  ir  yecaimd  sedit  mir  geben  hat,  vnd  domit  ir  mda  led  has 
vemimet  wie  sieh  das  begeben  hat  das  ich  evch  durch  wenige  wert  se 
versteen  geben  will,  Also  der  edel  ritter  anhub  vnd  von  dem  ersten  an- 

M  fang  seiner  huld  vnd  liebe  die  er  der  edeln  frawen  getragen  het  bis  in 
das  end  was  sidi  sein  vnd  irenthalben  verlaufen  het  alles  den  erbem 
herren  saget  vnd  «ewissen'thet  vad  das  mit  grossem  wnuder  aller  an- 
hOrer  ftkrpas  redet  vnd  sprach.  Es  sey  dann  sai^  mem  lisbmi  berra  das 
ir  eüer  vrteyle  wölt  zeruck  gen  voran  mein  gut  freund  Nicolnczo  so  ist 

M  dise  fraw  vor  gott  von  dem  rechten  mein  vnnd  hoff  nyeniand  mir  die  mit 
keynem  redUchea  rediten  tJbMykai  mflg,  abw  daz  im  ayemand  antwart 
gab  aUe  schwigea,  vad  aewlssen  bqpertea  sft  was  ead  er  deck  kukam 
viOlt.daaa  sein  rsde  aoek  vea  nyemaad  vcnlakila  wae.  IS^eokmo  im 
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vileiobt  die  scliöne  fraw  der  seinen  geleich  im  sein  hercz  [351*^]  erwejrefaet, 
mit  samt  elUoheii  anteii  vnd  andi  der  echöiMii  fowen  nit  gelAnen  mocbt 
sAam  ittA  w^ynen  mftflt  Do  daz  da-  ritter  iahe  anfisMnd  daz  ittng  kind 

an  sein  arm  vnd  die  frawen  bei  irer  hend  nam  sich  gen  Nicoluczo  kert 
5  zä  im  spracli.  Nun  wolan  mein  lieber  geuatter  nun  stet  auff  vnd 
enpÜEthet  mein  gab  aber  ich  gib  euch  nicht  etter  bin  geworfen  weib,  snn- 
der  mein  hebe  adi^^ne  genfttterin  mit  samt  irem  BcböDen  vnd  enerm  kind 
e«€ii  gib  des  mir  niebte  cfweifelt  es  aift  enob  beyden  enpfangen  vnd  ge- 
boren ist  vnd  ich  zu  der  taufe  getragen  vnd  gehalten  hab  vnnd  ist  ge- 

10  nant  mit  namen  Gentile,  vnnd  bitt  euch  daz  ir  euch  keynes  argen  gen  ir 
verdencket  das  sy  drey  monet  in  disem  hauß  gewesen  ist  ich  schwere 
euch  bei  dem  der  vns  alle  geschaifen  hat  md  mich  in  sy  in  also  hohe 
Hebe  enzllndet  hat,  die  ires  leben  heyl  Tnnd  mach  gewesen  ist  das  sy 
weder  mit  eucli  noch  mit  vater  vnd  müter  in  mer  zucht  vnd  eren  hete 

I  i  sleii  lüügen  als  sy  hie  bei  meiner  müter  gestanden  ist,  des  nyme  ich  got 
vad  alle  heyligen  gezeuge,  das  gesprochen  sich  gen  der  frawen  keret  zn 
ir  Bpracli.  Liebe  fraw  vnd  genätenn  ich  gib  vnnd  [351^]  Ib&  ench  fteyt 
in  Nicoluczo  öfters  lieben  manns  hend,  mit  disen  wortten  Nicolnczo  das 
kind  in  sein  arm  gab  vnd  die  fraweu  im  an  sein  Seiten  seczet  vnd  er 

so  wider  zu  den  andern  herren  siezen  ging.   Nicoluczu  niit  grosser  inbrün- 
stiger liebe  vnd  frend  sein  verlorne  frawen  mit  samt  dem  kind  lieblichen 
eiipfieng  gott  dem  almiditigea  vnd  dem  edaln  ritter  dandcet  vnd  also  : 
ferr  er  von  aller  hofhivng  was  das  czehabon  das  im  geben  warde  so  vil 
dester  grösser  sein  freud  was,  dem  riter  den  diiuck  sai^et  des  dann  solclu; 

t5  gab  wirdig  was.   Eyn  solichs  die  züseher  eyn  Iremd  vnd  sere  erbärmk- 
lich  sach  sein  dancht  alle  von  liebe  vnd  weycher  freondschaft  zähem 
miileii»  Bet  ritter  von  m  ob  allen  mannen  gelobt  vnd  seiner  diemittigen  . 
nfltikeyt  gebreiset  was,  nacibdem  die  frawenn  beym  in  br  hanß  beleytea 
do  sy  von  neüem  lieblich  enpfangen  ward  lang  zeit  von  ydennan  für 

30  ein  wunder  augesehen  ward  Der  edel  riter  herr  Grentile  von  Nicoluczo 
vnd  allen  seinen  freunden  stäts  in  grossen  eren  vnd  reuereuz  gehabt 
was»  Nim  wolan  Ir  edeln  adi^t^en  inmeo  wes  beduckt  endi  meiner 
gesagten  materi  was  weit  ir  nmi  sprectoi.  der  kttnig  mit  [852*]  seiner 
krönen  \  nnd  czepter ,  vnd  der  abt  mit  seiner  kleynen  kostung  eynen 

ib  straßrauber  mit  eynein  pabst  ze  vereyncn  oder  eyn  alter  man  sein  haubt 
vnnd  leben  vnder  das  schneidend  schw^  seines  tötlichen  veinde  cze- 
legen,  welidies  vnder  den  dreyea  sacben  oder  miltil^yt  ist  zft  des  edeln  ^ 
riHers  bmen  Qentfle  nlttOmyt  ngdMum^  der  do  img  vnd  in  holtm 
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wirdiger  liebe  mar  <Uim  mau  auf  erden  briimend  was  vod  aUe  recht  esii 
dem  liel  dM  ?oii  eyneni  anten  Ito  nidu  an  die  stnasen  geirorini  nu 
Tnd  er  das  auf  gelttck  i&  im  geoMM»  bei,  Tnd  er  nidit  altajfne  sein 
briiineBd  feftr  mit  zneht  temperiret  vnd  raM^el  simder  mH  freyem 
6  eygen  guten  willen ,  dasselbig  des  er  von  ganczem  herczen  begeret  het, 
dos  zeraubeu  gesüdtt  bet  vnd  do  im  das  ward  vnd  in  seinen  gewalt  kaia, 
das  als  ir  oben  vemomen  habet  mit  grossen  freodan  vnd  reidien  eien 
wider  gab,  Arwaie  ifili  sprich  gelmb  vnd  vrteyle  k^jrne  der  geiagten 
bistorien  anff  (fiaen  benligen  tage  der  yecnnid  gesagten  geleidi  aegr. 

10  Wie  fraw  Diaiiora  an  den  riter  Anaaldo  xft  miteni  winler  einen 
schönen  grttnen  rosen[352^1farten  begert  in  maß  als  wfir  es  ztl  mR- 

lern  meyen  der  sich  eyncm  nierromaiil  mit  g^rosseui  güt  verband  der 
im  den  garten  machet,  vmb  des  willen  fraw  Dianora  man  ir  das 
vrlaab  gab  für  eynmale  des  ritters  willen  csetAn^  vnd  do  der  ritter 
15  der  frawen  man  freye  miltikeyt  vemam  die  frawen  ires  gelfibds  frey 
vnd  ledig  ^agi  i,  auch  vmb  des  willen  der  nisTomant  sich  nit  myn- 
der  in  der  tupfent  der  miltikeit  bewcisi  ii  woll  als  der  ritter,  auch  er 
von  dem  ritter  seins  Ions  halben  nicht  nämen  wolt. 

Durch  yegklich  person  der  fi-ölichen  geselschaft  der  edel  ritter  berr 
so  Gentile  seiner  ittohtigen  tngent  aaff  bis  in  den  bymele  gelobet  «was,  Nach 
dem  der  kflnig  Emilia  sein  gepot  tel,  die  üNHieh  mit  grosser  beglre  alao 

sprach.  Ir  edehi  fi*awen  keyn  vemttnftige  person  mit  reoht  an^rs  spie- 
eben  mag  dann  eias  der  edel  ritter  riterlich  vnd  wol  getan  iiab,  vnnd  ob 
ctbVli  sprechen  eyn  solicbes  vnmüglich  vvär  das  selbig  zebeweisen  das 

ts  alle  ding  wo  got  verhenget  mttglieb  sein  mir  vil^dit  scdiwftr  sein  wizt, 
dooh  Wils  got  ich  mein  vermögen  tiin  sol  naeb  d^  ir  [352*]  in  meinsr 
hystori  vnd  neüen  märe  bald  vernämei)  solt.  Ir  sdt  wissen  das  in  dem 
land  vnd  der  gegent Frianl  gar  frisch  kfll  brunnen  fliessend  wasser  vnnd 
hohe  kalte  gebürge  sein,  dahun  ejn  stat  gelegen  ist  mit  vns  genant  zi 

so  der  weiden  in  der  ejn  anft  der  massen  sdiöne  innge  firaw  nni  irem  manfi 
wonet  mit  namen  genant  fraw  Dianora  gar  eynea  reidien  erbem  rnanaes 
weib  genant  Gilbert  ,  dise  frawemi  eyn  rnftditig  herr  vnd  ritter  vmb  irer 
grossen  schöne  wilk  n  luildet  vnd  bulet  der  >\  as  geheyssen  herr  Ansaldo 
eyn  eren  reich  mau  von  grossen  geschäiteu  iu  miltikeyt  vnd  streiten  in 

•5  allen  laadm  erkannt,  der  z&  frawen  Dianora  ganez  in  liebe  eocaftaidet 
was  on  alle  maft  lieb  bet,  ir  aelieb  keyn  dmg  iii.seackwire  daMfel  alles 
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das  thet  daz  durch  ein  liebhaber  mocht  getuu  werden,  nun  er  ir  huld 
het  geHrtiuMn  viid  geliaben  mflgen,  durch  tü  manche  potsehafte  ir  seia 
fllmftlMg«  liebe  zewisaen  tet  Aber  kein  sein  potscbalt  noch  liebe  Ir  sl 
berccen  gieng  stäts  ir  hercs  vnd  gemUte  nach  erber  frawen  gewonheyt 

6  gen  im  kalt  ^va^  m  maß  daz  ir  soliche  seine  potschaft  grosse  mü  vnd 
vnrüe  brachten  im  in  keinen  [352**]  weg  keyuer  irer  liebe  zusagen  wolt 
BtfttB  aUea  aem  begerea  im  abachl&g  vnnd  versaget.  Aber  dammb  der 
iittor  nü  naefaUeß  .amider  mit*mer  inbrOnstiger  liebe  die  frawen  B&dien 
tet  Do  die  sftclitig  erber  fraw  Temaiiie  das  der  ritter  nit  abUeß  %y  ir 

10  nach  irer  meyuuug  u  in  ab  dem  hal(i  /^enämen  eynen  netten  ^n  vnnd 
fand  erdacht  vnd  eyns  tags  zu  der  travveu  die  von  dem  ritter  täglich  czu 
ir  gesaut  was  sprach.  Nun  sag  mir  gute  frau  da  bringest  mir  stftts  potp 
schalt  von  dänem  herm  Aiisaklo  vnnd  sprichest  wie  er  mich  so  lieb  bab 
grosser  gab  vnd  sehanckung  er  sieb  mir  dnreh  deine  wort  ei^nte,  aber 

!;>  ich  vernv  !ti  noch  nicht  was  ich  gelauben  sol,  dann  weder  vmb  gab  noc  h 
schauckujig  ich  zu  seinem  willen  n^mer  kome  doch  wo  ich  seiner  liebe 
zu  mir  nach  dem  du  mir  aeversteen  gibst  eyn  eygenschaft  wel^t,  on  Zwei- 
fel Kh  mich  zh  seinem  willen  schicket,  darumb  wo  da  mir  des  Ich  an  in 
begeren  bin  eyn  eygenschaIR  von  ün  bringen  möchtest,  ich  on  zw^el 

10  des  er  vnd  du  von  seineu  wegen  begoren  bist  tat ,  da.s  all  weih  bald 
sprach.  Frawe  was  ist  das  des  ir  begeredt,  die  edel  fraw  sprach.  Des 
ich  [d53*J  begere  das  ist  das  ich  will  vnd  das  an  in  beger  das  er  mir  ze 
■iftteni  Winter  nächsten  körnend  ^or  der  stat  eynen  sdi<(nen  grttnen 
roseu  garten  vol  aller  Irlldit  vnd  blfimen  mache  in  maß  als  wfir  es 

t5  mittem  meyen  wo  er  das  zetun  meynet  wol  vnd  gut ,  wo  er  aber  das 
nicht  thun  meynet  weder  dich  noch  nyemaade  anders  mcr  czu  mir  schicke, 
Wirt  er  aber  mer  zu  nur  schicken,  so  wttrd  ich  nicht  thän  als  ich  bis  her 
gdin  bab,  sonder  vmb  seines  vnzflchtigen  begeren  willen  es  meinem 
Mm  vnd  allen  meinen  freilnden  von  im  klagen  die  in  mir  bald  ab  dem 
nämen  werden  wo  er  mich  seines  zu  mir  schicken  nit  überhebt  mit 
disen  worteu  dem  alten  wcib  das  vrlaub  gab,  die  bald  irem  herrt  u  der 
trawen  begem  vnnd  potachafte  bracht,  vnd  do  der  ritter  der  edeln  fra- 
wen begeren  vnnd  mejnnng  veniame.  vnnd  was  sy  im  in  widerkerang 
vnnd  zelone  versprach  wie  wol  es  in  sc^wftr  vnnd  vnmflgUch  zethlm 

'1  daachte,  wol  vemam  vnd  erkannt  das  die  fraw  des  vmb  anders  nit  be- 
geren was  dann  alleyn  ini  t,ein  hofFnung  des  des  er  an  sy  be-gert  die  ze- 
näineu,  doch  im  fiirnam  alles  das  ezetun  das  [353^J  man  tikn  vnd  ver- 
süchea  mOckt  bald  anß  in  alle  land  schicket  zesikchen  ob  man  üidert  eyn 
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finden  niöcht  der  im  in  diser  sach  gehilflich  gesein  möcht  dem  bald  eyuer 
in  banden  käme  der  z&  im  sprach  wo  im  darumb  eyn  gut  Ion  vnd  ge- 
Dfigen  geschftbe  er  durch  sew  schwarcze  kirnst  in  eynen  kjtetiiciie&  giih 
diu  y&d  rosen  garten  inaehen  wölt,  des  der  ritter  bald  mit  im  ^  «in 
s  gftte  srnnrn  gelts  eym  warde,  nach  dem  mit  grosser  boAinng  md  fireAdai 
der  zeit  wartet,  in  dem  die  gegeiuvatig  zeit  flöhe  vnd  der  kalt  winter 
konien  was  vnd  daz  ertricii  alles  mit  sehne  vnd  eib  bedecket  was,  der 
nigromante  in  ^em  schönen  anger  vor  disr  atat  mll  eeiner  «dnvarmnt 
Imnst  in  der  ersten  nacht  genaio  eynen  ediönen  gsflnen  giardin  vad 

10  rosengarten  machet,  Als  dann  an  dem  ersten  morgen  des  genanten 
monet  ei*sclieyn  vnd  nach  dem  vns  gezeücknuß  geben,  die  in  gesehen 
heten,  wie  es  der  schönest  giardin  wär  der  auf  erden  mit  augeii  nye 
mer  gesehen  ward  darinne  aUerley  natov  frücht  U&men  md  krettier. 
Do  daz  der  edd  ritter  sähe  wer  Mer  Tod  has  zemil  dann  er  bald  vea 

ift  den  besten  fruchten  rosen  vnd  blftmen  nftmen  [353*^]  schliff  vnd  ve^ 
borgen  seiner  allerliebsten  frawen  Dianora  bringen  schaff,  do  l)ei  ir  en- 
pot  in  den  schönen  garten  czekomen  den  er  ir  nach  dem  sy  an  in  begart 
het  ber^yten  machen  domit  sy  sein  liebe  erkennet,  vnnd  was  qr  im  ver* 
sinrochen  bet  das  im  zehalten,  die  fran  die  Ulmen  Mebt  vttd  rosen  vnb 

so  Wunders  willen  cz&  ir  name,  Auch  die  schöne  des  garten  won  mer  per« 
8on  vernomen  het,  viul  ^ve«  «y  sich  dem  ritter  zethun  verbunden  hetsf 
Obel  vnd  nicht  wol  getan  daucht  sy  von  ganczem  herczen  geretten  ward, 
doch  vmb  des  willen  mcbt  gehiaeen  mocbl  mit  andern  erbem  frawen  ite 
die  aUe  gern  nefle  ding  sciien  den  schönen  giardin  sdieii  ging  dsn^r 

tft  nit  mit  hleynem  wnnder  lobet,  vnd  das  mer  dann  yemand  anders  decb 
traurig  vnd  betrübt  daranß  vnd  heim  zii  hauß  gieng,  sich  in  solcher  maß 
betrübt  ires  gelflbds.  daz  soliche  inwendige  pein  rnnd  schmercaen  an  ir 
aufwendig  erschcyn,  des  ir  man  bald  war  genomen  bet  die  vfsacb  fnt 
betrabtnnft  begeret  zewissen  daz  un  die  firaw  grosser  fordit  md  sdhmi 

so  halben  lang  zeit  verschweyg,  doch  czeletst  von  im  bezwangen  vnd  M 
nit  mer  enthalten  mocht  sagen  mußt  waz  [353'^|  ir  gebräch,  anhüb  vnd 
waz  sich  ir  vnd  des  ritters  halben,  doch  alieyu  durch  wort  verlaoffen  bet 
im  alles  saget.  Des  sich  Gilberte  der  frawen  man  von  erst  ^  wenig 
betrabet  vnd  in  fibd  het,  doch  csehand  der  Irawea  gute  vnd  ir  Mir 

•a  reyne  meynung  bedacht  wol  erkannt  was  sy  dem  rfter  versprodien  bot 
das  in  kejneiii  argen  fürsacz  geschelien  wSr  snnder  sich  sein  on  süüd 
ledig  machen,  vmb  des  willen  seinen  zoreu  von  im  schlag  2a  der  frawea 
sprach.  Dianora  liebes  weib  es  ist  gar  an  bös  seycten  an  ^yner  erbtrs 


Digitized  by  Go 


|MI]  X,  6.  611 

frawen  solche  potschaft  ze  verhören,  noch  vnder  keynerley  bittung  oder 
verheyssung  ir  keüsclieyt  verseren  dann  alle  wort  die  durch  die  oren 
eB|lftBgea  sein  diesalben  kraft  vnd  stercke  haben,  dann  nyemand  you 
im  Mlba  gewiflSMi  mag  dann  dem  liebliAl»er  oder  bäler  keyn  ding  sethon 

s  owiehwftr  iatbei  in  alle  dinge  mttgUch  sein,  dammb  wärlich  liebes  weib 
du  hast  an  dem  ser  übel  getan,  von  erst  seiner  potschaft  deine  oren  ze 
verleihen  iiuoh  dem  dich  vnder  bittung  verbinden,  aber  mir  zweifelt  nicht 
was  du  gethan  hast  in  keynem  argen  fürsacz  als  ich  vormals  gesprochen 
ba^  gethan  hast,  dann  dein  reynes  [364*]  |;eaiflt  mir  erlmnt  ist«  dar- 

ja  mb  ich  dir  w  dn  im  Tersfiroeben  hast  segeben  md  whengen  wSl 
das  vileicht  keyn  ander  man  seinem  weih  tät,  dar  zu  mich  forcht  vnd 
sorg  des  nygromant  zwinget,  dann  wo  herr  Ansaido  vernfim  das  du  im 
nit  hieltet  als  du  im  versprochen  hast  on  zweifei  wider  dich  in  zoreu 
Mm  wQril  ¥nd  meynete  du  aui^  im  dein  geq>6t  machest,  vnd  durch  den 

19  nigremaiit  dich  vileicht  A  eyner  eUenden  frawen  machen  möcht,  dar- 
«&b  das  vndersten  ist  mein  syn  vnd  meynung  vnd  wUl  das  von  dir 
gehabt  haben  daz  du  zii  im  geest  vnd  nach  allem  deinem  verniugen  dein 
reyne  kettscJlieyt  fräwüch  ere  vnd  zucht  bewaiest  vnd  dich  von  im  mit 
lieb  ist  es  anders  möglich  deina  gelübds  firey  vnd  ledig  machest,  wflre 

10  aber  sach  das  eyn  soliches  nit  gesein  mödit«  so  bm  ich  zefirtd  auf  eyn 
tut  vnd  Bichl  mer  im  mit  deinem  leibe  aber  nit  willen  noch  gemat  im 
zu  seinem  willen  gcliorsani  seyest.  Das  die  fraw  widerredi  vnd  in  key- 
nen  weg  tun  me}  net,  doch  do  sy  sähe  das  ir  man  das  wolt  gehaben  vnd 
vy  im  nicht  anders  tun  mocht  sich  williget  wider  Iren  willen  des  manos 

M  Willen  zethnn,  vnnd  [354**]  an  dem  andern  tag  ze  mofgen  on  alle  omn- 
msBt  Ires  leibes  mit  zweyen  iren  knediten  vor  ir  vnd  zweyen  innckfra- 
wen  nach  ir  sich  in  des  ritters  herr  Ansaido  hau(i  zii  im  füget,  do  das 
der  edel  riter  vernam  vnd  das  im  sein  allerliebste  fraw  zu  hauß  komen 
was  in  fremd  vnd  eyn  groß  wunder  name  bald  anüBtünd  den  nigromaal 

M  zt  im  raffet  ymid  sprach.  Ich  will  daz  da  sehest  was  grossen  edeln 
schacze  mir  dein  knnst  bracht  vnd  geben  hat  mit  dem  der  frawen  on 
ftlle  vnerliche  begire  engegen  kam  mit  gi'osser  zucht  vnd  eren  enptieug 
b(ü  irer  heud  nam  iu  eyn  schöne  kameru  czii  eynem  grossen  feür  füret, 
do  er  sy  schaff  qyder  seczen  2&  ir  sprach.  Edle  firaw  ich  bitt  euch  vmb 

>»,der  iiebe  willen  die  ich  euch  also  lange  in  zodit  vnd  eren  getragen  bab 
die  an  zweilel  Ion  vnd  widerkerung  wol  wirdig  ist  das  ir  mir  saget  we- 
hohe  vrsache  czu  diser  zeit  euch  her  zu  imr  bracht  hat  mit  solcher  ge- 
selseha^  Die  edel  diemaUg  iiaw  mit  grosser  schäm,  vnd  czäherdeu  augeu 

39* 
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dem  riter  antwai-t  vnd  sprach.  Herr  weder  frettntliche  Uebe  noch  to- 
sprocbne  trefle  mich  her  gel flret  noch  herbracht  haben ,  flooder  alUi 
dnrch  mein»  mans  gepot  her  komen  [364*]  bin  der  mer  eftem  vnordeih 

liehen  willen  viid  begir  besorgt^'t  dann  sein  vnd  meiner  ei  en .  der  hat 

5  mich  tun  zu  euch  komen  vnd  ich  durch  sein  gepot  auli  eyn  fart 
geschickt  vnd  bereyt  bin  zet&n  etter  gefallen.  Uet  sich  der  htter  der 
frawen  wort  Tor  sere  gewandert,  nun  steh  Gilberte  dar  fraweo  mn 
grosse  freye  mUtikeyt  noeh  tU  serer  wundem  ward  vmb  des  iffln 
sein  grosse  inbrünstige  vnordenliche  liebe  in  eitel  diemtitige  pein  be- 

10  keret  zu  der  fraweu  sprach.  Edle  frawe  nun  wöll  got  nicbt  ist 
im  anders  als  ir  gesprochen  habt  daz  eder  reyne  keasche  weyblick 
ere  dnidi  midi  rerseret  vnd  gemureynt  werd,  vnd  daz  leb  des  eis 
eyn  czerstörer  sey  der  mein  vnd  meiner  flberflflssigen  liebe  pem  lefd 
vnd  schmerc^eii  f?etragen  hat,  darumb  vmb  solclier  freyen  euer  vnnd 

15  eüers  inanns  diemütige  miltikeyt  willen  euer  her  komen  zu  mir  oit  an- 
ders sein  sol  dann  ab  wäret  ir  czu  efterm  leiblichen  br&der  komen,  v&d 
wenn  ench  liebet  wider  heym  zogen  das  stoe  A  eiieh  Tnd  sagt  etteni 
mann  mein  danck  vnd  Ion  nach  dem  ench  füglich  dnncket  seiner  nO- 
tikeyt  die  er  mir  durch  euch  beweilk  hat,  ich  hin  für  vmb  sölicber 

so  freüntschafl't  willen  sein  [354^]  vnd  eüer  brüder  sein  will.  Do  die  frawe 
diso  zttehtige  wort  vernam  alle  woi  zemät  ire  tag  nye  frder  «aid  n 
dem  ritier  sprach.  Herr  k^  ding  mich  nye  mocbt  gelanben  mactai 
wann  ich  efter  zocht  ere  vnd  tngent  bedacht  hab  daz  es  mir  anders  ni 
euch  crgecii  solt  dann  es  mir  bis  her  ergangen  ist,  vmb  des  willeu  ich 

15  euch  stäts  pflichtig  bin  eüer  lob  ze  meren.  nach  disen  Worten  von  im 
vrlaub  begeret  daz  er  ir  wiUigklieh  gab  vnd  mit  vil  manchem  seinen 
diener  mit  grossen  freftden  vnd  eren  zft  hanfi  bel^yten  thet.  Do  die 
edel  firaw  Cfflibert  irem  mann  alle  saeh,  wie  sy  der  ritter  empfingn 
vnd  nach  dem  das  fretindlich  vrlaub  geben  het  saget,  des  GiUbertbe- 

»0  sunder  freud  het  vnd  hin  für  des  riters  gröster  freünd  was.  Nun  def 
nigromant  dem  von  dem  ritter  grosser  Ion  vmb  des  sdidnen  gartea 
willen  bereyt  was  beyder  grosse  redlidie  mütik^  sähe  vnd  die  vf- 
name,  sonder  des  ritters  gen  der  firawen  do  er  sprach,  des  wOD  got 
nit  do  er  Gilibert  freye  miltikeyt  sähe  das  zenämen  das  er  nit  gebeo 

u  roccht  darumb  er  Gilibert  miltikeyt  ferr  Uber  die  seinen  achtet  aucli 
er  in  der  edeln  tngent  der  mUtikeyt  nicht  der  mynste  woH  [355*]  ge- 
halten sein,  den  riter  was  er  im  versprodien  het  frei  vnd  ledig  isgpt, 
dos  der  ritter  e  echaia  hei  daim  sieht  allen  vlels  thet  donit  derwin- 
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mant  den  versprodien  Ion  näni,  aln  r  alles  vmb  suiist  was  daun  er  sich 
nit  minder  tugentbaftig  als  beyd  herreu  sein  daacht,  vnd  nach  dem 
dritleii  tage  eeineii  sdidaen  garten  weg  Dam  den  ritter  vnd  die  andern 
goit  beftlbe  von  dann  sdiied,  also  in  des  riters  hercz  die  Tnniasaig  Hebe 

5  iidä  endet  vnd  erlasch  sich  alle  in  züchtig  liebe  vnd  caritat  bekcret. 
O  ir  edeln  frawen  \\üz  wöU  wir  nun  sprechen  wer  hat  do  an  dem  wir- 
digisten  gewürcket  der  edel  ritter  Ansaldo  oder  Gilibert  oder  der  nj- 
grenant  ieh  laß  mich  bednncken  der  ritter  der  aller  sach  eyn  anfang 
vnd  maoli  gewesen  ist  am  freyesten  sein  miltikeyt  gebrancfat  bab  dar 

10  mer  dann  jemand  in  liebe  enzündct  was  den  gewunnen  raub  in  seinem 
gewalt  hct,  vnnd  so  vil  nachfolget  das  mich  sere  fremde  deucht  cze- 
gelaabeu  das  man  Gilibert  vnd  des  uigromant  czu  des  edelu  ritters 
AwenWo  mütikfltyt  geleichen  milcht. 

Wie  küng  Carlo  zu  eyucv  \ncdeln  doch  eyns  ritters  toebter 
iB  aber  königlicher  art  vng6[355'']leich  iuncfcfrawen  lieb  gewan  der 
sich  seiner  eynlftltigen  gedancken  selbes  schämen  ward  nach  dem 
er  die  selben  iungen  mit  samt  eyner  irer  Schwester  erberlich  begabt 
vnd  verheyret. 

Wer  möcht  vulkomenlichen  das  mancherley  gespräch  der  wn  diaen 

so  geselschaft  sagen  welicher  vnder  den  dreyen  mer  tugent  gebraucht  het, 
elü«^  spfaclien  der  ritter,  etlich  Gilibert»  etüoh  der  nigromant  in  frawe 
Biaam  saoh,  daz  vns  Uar  zemadien  zelang  wtbrd,  vnd  dondt  sich  der 
franen  krieg  bald  stillet  der  kOnig  frawen  Fiametta  gepot  fttrpas  ze- 
sagen,  die  sich  nicht  hindern  ließ  anhub  vnd  sprach  Ir  Icttchtenden 

35  h-awen  ich  bin  allwege  solicher  meynung  das  man  in  solicher  geselslhaft 
als  die  vnser  ist  klArlioh  vnd  lauter  reden  seit  domit  die  verborgen  rede 
fne  nicht  mach  geben  die  gesagten  meynong  zedisputiren,  dann  solchs 
dispntiren  den  schfilem  vnd  Studenten  ziigebUrt,  vnd  vns  spinnein  vnd 
rocken  zügehöret  doaon  zereden  vnd  ich  als  die  auch  willen  het  euch 

10  was  zweitelhaitiger  materi  czesagen,  die  will  ich  faren  lassen  seitmale 
ich  ench  vmb  der  gesagten  willen  [död«"]  in  krieg  vemym  vnd  ist  mein 
ajrn  ench  eyne  nit  iron  eynem  sdilediten  mann,  sttnder  von  eynem  gros- 
sen küng  zesagen  wie  der  von  eren  wegen  vnbeczwungcn  also  ritter- 
heben w nicket  vnd  sein  miltikeyte  brauchet  als  etier  yegliche  vileicht 

a».wol  mag  vernomen  vnd  gehört  haben,  wie  küng  Carlo  der  alt  den  hey- 
iifsn  sig  gewaii  wider  den  kttnig  Maalrede,  zu  der  zeit  die  Gibellini 
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von  vnser  stat  außgetriben  vnd  die  GwelfTen  eiiigeseczet  warden  vi&b 
des  willen  eyn  ritter  genant  herr  Ken  Linbeti  sidi  mit  aUeai  aelnMi 
banßgesind  Tnder  njemants  gewalt  Beesen  wolt  daiiB  aUeyn  kflog  Oirio 

gewalt  vnd  das  in  dem  land  an  eyn  eynig  eiid,  do  er  on  sorg  vnd  mit 
5  frid  bis  m  sein  cnd  leben  meynet  vud  wol  auf  eyn  vierteyl  meil  von 
eynem  castell  gcuant  Stabia  in  den  Ölbäumen  kesten  vnd  nn&banmen 
nach  dem  die  selbig  gegent  gab  im  eynen  schönen  köstUdien  palast  baaet 
mit  eynem  lustigen  weiten  garten  von  atterley  gefr&eht,  vnd  mittea  in 
dem  garten  nach  vnser  gewonheyt  eynen  schOnen  weyer  darinn  allerley 

10  visch  do  der  edel  ritter  nit  hrgan  dann  täglich  seine  bewe  czebessem. 
vnd  frnchtper  machen.  In  solicbeni  seinem  stant  vnd  wesen  [355*^]  eins 
tags  sich  begab  daz  Icflng  Carlo  Aber  land  reytt  in  die  gogent  do  der 
riter  wonet  bekam  do  er  von  dem  schönen  palast  vnd  köetlidieii  gaHca 
vernam  den  bald  begert  zesehen,  vnd  dem  ritter  enpot  wie  er  anf  den 

15  selben  abent  mit  vier  gesellen  czu  im  koaien  wölt  daz  nachtmal  mit  im 
zeesseu  in  seinem  schönen  gaiteu,  daz  des  riters  grosses  gefallen  waz 
bald  herrlich  subereyten  thet  mit  seinen  dienern  sein  ordnoag  gab  den 
kflnig  seeren,  in  Milch  do  er  kam  in  seinem  garten  ei^iing  vad  do 
der  kflnig  den  schönen  gartten  höstlichen  palast  gar  wol  dnrchsdien 

jo  hct  den  er  nach  seinen  wiidcn  lobet  nach  dem  sich  zu  dem  schönen 
Weyer  dobei  die  tisch  bereyt  waren  das  nachtmal  zeessen  nider  seczet 
vnd  grafen  Guido  Manfort  der  seiner  gesellen  ^er  was  i&  im  ssekaen 
gepot,  nach  dem  herren  Kerl  dem  Titer  das  seihig  gepot  thet,  dsn 
andern  dreyen  die  in  seiner  geselschaft  komen  waren  er  gepote  das  sy 

S6  nach  herrn  Neri  gegebne  Ordnung  in  zu  tisch  dienten,  nach  dem  von 
erste  die  köstlichen  wein  vnd  edle  gericht  mit  loblicher  Ordnung  oa  re- 
den vnd  alles  geschrey  an  dem  der  kung^  besnnder  ge&Uen  het  sein  Iread 
vmb  des  eynigen  gelegen  end  [356*]  sich  stftts  meret.  In  dem  cswft 
schön  iunckfi'awen  yegkliche  bei  zwelf  iaren  alt  s&  dem  garten  eingien- 

*o  gen  der  schönes  hare  anf  irem  hanbt  dem  gold  geleich  wab  liaianf 
yeglicbe  ein  köstlich  von  berlein  vnd  gold  eyn  kränczleiu  het,  in  ircoi 
angesicht  beyd  engel  daucfaten  mit  subtilen  schneweissen  hemdlein  ir 
schöner  leib  bedecket  was  von  der  gttrtel  hinab  padeglione  geleteh,  vnd 
yegliche  auf  irer  achteln  mit  eynem  vischnecz  von  seiden  gestricket  vnd 

85  in  ir  rechten  band  eyn  steüre  stecken  also  gegangen  kaiiieu  den  eyn 
iungs  meydlin  mit  eyner  pfauuen  vnd  treifas  vnd  eyn  püntlin  reisaefa 
vnder  dem  arm  in  nachfolgt,  do  nahend  bei  dem  tisch  vnd  bei  dsm- 
weyer  bald  angexftnt  vnd  eyn  rösohs  feflrlin  genscht,  das  dMi  klaig 
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firimd  nam  eyn  klein  vngeret  auf  im  selb«  gestanden  zeceben  was  dodi 

die  schönen  iuucklrawen  tun  wölten,  bcyd  als  oben  gesprochen  ist  fttr 
den  küuig  kamen  mit  grosser  zucbt  vnd  schäm  im  ere  vnd  rcuerenz 
tbeleii,  nach  dem  beyd  innckfrawen  mit  den  ueczen  vnnd  stecken  in 
den  w^er  gingen  den  daz  wasaer  bis  au  ir  brflsüein  scblfige,  in  dem 
ejm«*  des  ritters  knedit  den  treifils  vnd  die  pfannen  mit  dem  Ol  zeba- 
clien  [3ot)''J  auf  daz  feür  seczet  vnd  wartet  wenn  im  die  iunckfrawen 
der  visch  auß  dem  weyer  würfieu  do  die  eyne  das  necz  hielt  die  ander 
BteOret)  des  in  der  kttng  mit  grossen  Irettden  z&sahe  vnd  in  kttrcze  ein 

10  sohAne  brtt  visch  gefangen  beten  die  sy  s&atbent  des  kttngs  anß  dem 
Weyer  dem  knecbt  bei  dem  fefir  zebacben  zft  warffisn  der  sy  abo  le- 
bendig  in  die  pfanneu  leget  vnd  nach  dem  beyd  von  eygner  tugent  ge- 
mej^tert  waren  die  schönsten  fisch  also  lebendig  fue  den  künig  auf  den 
üflQb  trugen  vor  im  auf  dem  tisch  springen  vnd  zabeUi  Ueasen,  des  der 

15  king  im  grösser  freüd  vnd  knrceweile  nan  dann  ket  er  eyn  grosses 
Uiroiren  gesehen,  in  dem  die  visdi  in  der  pfonnen-  bereyt  waren,  die 
selben  nit  von  herren  Neri  dem  küug  tur  köstlich  essen  geben  vnd  ge- 
ordiniret  warn  simder  vmb  eyner  seltsamkeyt  willen  in  maß  als  ir  ver- 
nomen  habt  von  den  zw^yen  iunckfrawe»  ge&ngen  waren  Do  non  die 

te  iiiackfiniwen  ir  viadien  verbracht  beten  aiiA  dem  kitten  weyer  gangen 
warn  tn  hr  sdmewdli  subtiles  sdiönes  nasses  hemdlein  an  ir«n  schne- 
weissen  leib  behing  als  dann  nasses  gewand,  sunder  leimvant  an  irem 
leib  verbergen  mochten  das  des  form  von  dem  küug  [356<^J  vnd  den 
andern  nit  gesehen  wttrd,  in  diser  mab  aob  dem  weyer  gingen  vnd  sich 

zö  beyd  mit  dem  Schnellesten  zft  häuft  in  hr  kamem  fügten.  Per  kttnig  der 
graf  vnd  ire  diener  yeglicher  besunder  der  iunckfi'awen  grosse  schöne 
weis  vnd  züchtig  gepaid  uit  verloben  mocht,  doch  daz  mer  der  künig 
dann  anders  nyemand  als  der  do  mer  die  schöne  ires  leibs  acht  vnd  * 
waigenomen  het  dann  die  andern,  vud  do  sy  auft  dem  wasser  kamen 

te  ftrwar  mit  wem  sy  wären  gestochen  worden  sein  niemand  enpfonden 
bet  anch  er  mer  ir  aberflossige  schöne  bedeneken  ward  daz  er  nit  weftt 
mer  sy  waren  das  im  in  meinem  herczen  eyn  brinueude  begire  erwecket 
durch  die  er  veruam  daz  er  in  vnnuissige  liebe  fallen  vnd  enzünden 
möftt  wo  man  der  iunckfrawen  nit  hut  het.  Auch  nit  wol  weßt'weliche 

9b  vnder  in  die  sein  solt  die  im  am  m^ysten  lieben  vnd  gefallen  solt,  also 
gancz  was  eyne  der  andern  geleicb  gesclucket.  do  er  nun  gfit  zeit  in  Be- 
liehen gedancken  gestanden  was  sich  gen  dem  ritter  kert  vnd  fraget  wem 
düe  zwü  also  züchtig  iunck^awen  zügehörten.  zu  dem  der  ritter  sprach. 
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Gcnädigcr  herr  es  sein  mein  töchter  vnd  beyd  zu  f  vuer  stund  auß  muter 
leib  [356*]  geboren  worden,  die  erst  genant  GeneUra  die  schön  die 
ander  Isota  die  weis.  Der  kttng  sy  dem  riiter  über  alle  iiuicldnnraii 
lobet  in  tröstet  bald  manner  zegeben»  des  sich  herr  Neri  evtredet  csft 
dem  kttnig  sprach  er  yeczimd  daz  zetln  nit       geschleket  wftr, 
wenn  im  got  zu  besserm  vermügen  hülf  er  sy  versehen  wölt.  Nun  waz 
der  liünig  nit  anders  mer  warten  zecsseu  dann  allein  der  frücht  In  dem 
die  zwu  iunckfrawen  in  zweyen  seiden  schaoben  kamen  yegliche  in  der 
hend  ein  sUberin  schalen  daiinn  etlieh  manch  frttcht  nach  dem  die  seit 
gab,  die  sy  mit  grosser  renerencs  vnd  sttditigeni  gepdrd  (9r  den  kitaig 
auf  tlen  tisch  seczten,  das  getan  sich  beyde  eyn  kleyn  zemck  czugen 
anhüben  zesingen  der  gesang  so  sttß  vnd  lieblich  was  daz  den  küng  nit 
anders  daucht  wie  alle  englische  schare  do  wären  seine»  mnnds  Tnd« 
angen  dfen  Teigai^  die  sdiönen  imid[frftQlein  hören  seslngen,  vnnd 
do  sy  ir  lieblich  gesang  von  hober  üebe  verbradit  beten  mit  sQiditigem 
gepärd  nyder  für  den  künig  knyeten  seins  vrlaub  begerten  dem  ir  ab- 
scheyden  nit  lieb  waz  doch  sein  vrlaub  vergönnet  mit  dem  daz  nacbtmal 
eyn  ende  bei  der  kflnig  mit  seiner  geselschaft  [357*]  aof  aä  roft  saA, 
den  ritter  mit  seinen  schönen  töchteren  lieft  von  dann  in  den  kllaig- 
lichen  stant  reytt.  Der  kttnig  der  in  der  dämm  der  brinnenden  Mit 
enczündet  was  daz  er  nit  mit  kleinen  schmerczen  verborgen  hielt,  vnd 
vmb  keyus  geschäfts  willen  die  sich  täglich  begaben,  er  der  schönen 
beyder  innckfrawen  vergessen  mocht  In  soUcher  maft  in  hoher  liebe 
encsttndet  was  das  er  an  keyn  ander  geschalt  mer  modit  gedenckea, 
erst  anhftb  des  ritters  herr  Neri  kuntschaft  zenftmen  domit  er  not 
mer  gelimpf  zu  dem  komen  Diöcht  das  er  in  seinem  herczen  verborgen 
trug  vmb  des  willen  gai*  oft  in  den  garten  kam  seinen  Lust  zenämen 
die  schönen  innckfrawen  zesehen,  in  solche  liebe  euzttndet  das  er  das 
in  kqrn  weg  si^er  Tertragen  mocht,  dem  grafen  Guido  setnem  iner- 
sten  rat  das  zewissen  thet  vnd  das  anf  steche  meynung  das  der  graf 
nit  allcyii  dem  güten  ritter  eyn  tochter  sunder  alle  beyd  näme.  Aber 
der  graf  der  ein  weis  fürsichtig  man  was  zu  dem  kiinig  sprach.  Genä- 
diger  heiT  mich  nymet  fremd  vnd  das  vileicht  mer  dann  eynen  andern 
deacht'  das  ir  mir  gesagt  habt,  als  der  mer  dann  keyn  ander  vneer  sytcn 
md  [857*^]  gewonheyt  erkant  hab  vnd  mich  hat  in  vnser  iugent  n3re 
bedeücht  darinne  die  liebe  mer  stercke  kraft  vnd  macht  hat  dann  in 
dem  alter,  solcher  sach  halben  das  ir  nie  weder  pein  noch  smerczen  ge* 
ti-agen  habt  vnd  yecsand  in  eCterm  alter  also  eynfiUtig  worden  seit  das 
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ir  each  vmb  Ynm&aaiger  liebe  willen  in  solche  iiroBg  fallen  laßt  das  vor 
allen  mHamt  mnnea  wol  eim  graft  iniiutor  mag  ndheyma  seiA,  ksh 
spiiBii  Tid  sag  «neb  ?iid  wir  mein  laiir  sUiet  an  das  ir  eyn  nea  kling 
in  dison  kllnigreidi  seit  eiehi  harnasc^  Tsd  waffen  noch  nit  von  euch 
5  gelegt  habt  das  kiuugieich  on  sorg  vnd  frid  zebesiczen  vnd  seit  noch 
vnder  vnerkantem  volck  das  aller  list  vnd  bol^hej^t  vol  ist  vnd  habt  eucb 
DO^A  nya  nim  eyn  male  mit  frid  vnd  on  mg  mttgen  aä  tisch  secEea 
TBd  Ir  alle  dqe  sach  cserock  legen  vnd  der  Tnmftangen  Hebe  die  vil 
maiMlien  testen  als  hr  wol  wißt  sein  ere  loh  leib  vnd  gut  genomeu 

10  hat,  darnmh  ich  mich  wundern  muß  dann  das  sein  nicht  zeychen  des  ir 
willen  habt  eüer  künigüche  krön  zemeren  vnd  die  zeerhöhen,  sundf».* 
die  zengrdem  vnd  eynem  langen  on  synn  eneh  geleidt  macdien'noGh  mer 
vnd  ergw  ist,  das  ir  den  [357^]  gftten  herm  vnd  annen  ritter  seiner 
tdchtem  also  benmben  meynet  der  endi  mer  dann  sein  vennigen  ist  in 

15  seinem  hauße  zucht  vnd  ere  erpoten  hat  vnd  euch  zceren  vnd  nit  zu 
vuercn  die  schier  nackenden  seine  schönen  töchteru  hat  sehen  lassen, 
dotttt  ir  sein  trawen  vnd  liofining  2&  each  vemflmen  mttget  vnd  er  on 
2weüel  enoh  te  eyn  redüdien  kflsig  vnd  nil  ein  ranber  helt,  wie  ist 
eneh  so  bald  die  groß  sdimaeheyt  die  Manfredi  frawen  getan  ward  ver- 

80  gessen  die  euch  aufgotiin  vnd  don  eingang  des  kflnigreichs  geben  haben, 
wo  ward  ye  Verraterschaft  wirdig  grosser  peiu  dann  die  wär  dem  armen 
riter  cz4  ejmer  stand  sein  ere  trost  vnd  hoAinng  aenSmen,  wo  das  ge- 
eehihe  was  wttrd  man  nnn  giits  von  euch  sagen  eadi  deOeiit  vileicbt 
gn&g      aaftsftg  zebaben  sespreehen.  ich  tet  es  dammb  das  der  ritter 

S6  eyn  Gibelin  was,  wär  aber  daz  eyns  künigs  freye  gerechtikeyt  daz  die 
dosigen  die  vnder  seine  arm^vnd  beschüczunge  flohen  sein  wer  sy  wöUen 
Sölten  also  anOgericdit  werden  g^nbt  mir  herr  es  wflrd  got  vnd  die 
weit  verdziessen,  darnmb  ich  eneh  gedensk  als  ir  kOng  Manfredi  mit 
der  hilf  gots  gesiget  vnd  flberwonden  habt,  also  euch  selbe  ttberwindet 

30  des  bit  ich  fSSy]  euch,  vnd  t&t  als  der  die  andern  straffen  sol  euch 
aelbs  straffet  vnd  eüer  vnmässige  hegir  in  euch  selbs  mässiget  vnd  von 
each  schhihet  vnd  nit  mit  soliehem  mad£el  das  ir  redlich  gewonnen  habt 
das  se  verderben  vnd  entwicht  machen  mit  dem  der  graf  sein  red  endet 
des  red  vnd  w<Rt  dem  kfinig  sein  gemttt  sere  beschwflrten  vnd  im  des 

96  so  vil  mer  pein  gaben  als  so  vil  mer  er  erkant  das  der  grai  un  die  ^var- 
heyt  gesagt  het,  ein  klein  in  gedancken  aut  im  selbs  stund,  vnd  nach 
etUcbem  verborgen  settfbsen  z&  dem  grafen  sprach.  Graf  Guido  tBar 
war  keynen  meinen  veind  ich  so  starck  nit  erkenn  den  ich  nit  e  vnd 
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gerincklicher  mit  meiner  Uigeut  überwindea  meyuet,  dum  ich  in  diser 
sach  mich  selbes  vnd  meinen  briniieiide&  üdÜen  tia  metnet,  doch  wie 
wol  mein  Tnru  pein  ynd  sdynerciea  groß  ist  so  haben  nkli  doeh  elsre 

züchtige  wort  in  sollcher  maß  durchgangen  das  ich  e  lange  zeit  verget 

R  euch  durch  meine  wtrck  sol  seilen  machen  als  ich  ander  letit  \Wder 
sten  vnd  überwanden  hab  also  auc))  mich  selb«  tun  sol.   Nach  disen 
wcnrtea  der  kflng  nnfeaft      Mapeis  r^  «Ue  vrsaeb  ttbel  ie  tfin 
weg  xenimen  vnd  der  rergessen  vnd  dem  riter  der  enpfiuigeB  dienrt  Ted 
prcn  Ionen  [358"]  vnd  im  die  widerkeren,  vnd  wie  wol  es  im  ein  sebnir 

id  ding  was  ein  andern  das  zebesiozen  machen,  des  er  ob  allen  rlingen  der 
weit  am  liebsten  bet,  doch  sich  gedultiglich  schicket  vnd  bereyt  deu 
imickfirairen  mftnner  zegeben  vnd  die  nit  als  des  rlttefs  tOcbler  smdsr 
als  sy  sein  eigne  tdchter  wäm  verfaeiret  vnd  mit  reidm  benutslr 
grossen  hen  ii  beyd  zeweiben  gab  die  schönen  Geneflra  heiTu  MsiBO 

15  von  Paliczi  gab  vnd  Isota  heu  Wilhalm  eyneni  fürsten  von  teutschen 
ianden  der  bei  im  eyn  grosser  herr  was.  Do  er  nun  die  zwu  sein  aller- 
liebsten innckfhiwen  verseben  bet  mit  grosso*  verborgner  pein  lejNi  vnd 
scbmereien  anf  seroft  saft  In  Ptlllen  reytt  do  er  also  lang  wonet  bis  die 
keten  der  [t*  biiiiden  liebe  brach  vnd  daz  brinnend  vnmässig  feür  seiner 

to  überflüssigen  liebe  erlasch.  Nach  dem  er  bis  m  sein  end  seins  hham 
frei  vnd  frülich  lebet.  Non  m(k>hten  vileicht  etlich  sprechen  das  eynem 
kflnig  eyn  Ideitte  gab  wftr  zweyen  imwMawen  sUnner  ciegdben  dsi 
gib  ich  nnn  zn.  aber  groß  vnd  noch  vil  grösser  idi  spiicb  daz  es  sqr, 
das  ein  liebliabendtM-  küiiig  vnd  buler  daz  getan  hab  die  dosigeu  ejrnem 

Sö  czu  ejucm  weib  zegeben  die  er  ob  allen  creaturen  der  weit  am  licbsteu 
bet  vnd  er  seiner  gro[358^]ssen  liebe  weder  frucht  noch  bliimfin  i^e 
enpÜMid.  Also  der  herrlicb  kling  wflrckt  müti^iefaen  den  ritter  ndt 
begäbet  die  innd^frawen  seine  töcbter  loUkben  eret  vnd  aksh  mUns 
überwand. 

so       Wie  eins  sehlechlen  manns  tochler  genant  Lisa  zu  kfinig  Peler 

von  Cicilia  in  vnmässigc  liebe  cnczündcl  vnd  daz  in  maß  daz  sy  in 
grosse  kranckheyt  fiel  das  dem  küiig  ward  zcwissen  g-etun  der  sy 
personlich  sehen  kam  sy  (röstet,  nach  dem  sy  cyiiem  edelmann  zö 
aynem  weib  gab,  vnd  in  widerkerung  irer  liebe  z6  im  er  nit  ander 
SS  frocbt  sollcher  liebe  von  ir  enpfieng,  dann  eyn  mal  an  Iren  rosen- 
färben  mund  kussel  vnd  hiurur  stäts  ir  ritter  wolt  genant  sein. 
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Frawen  Fianietta  histori  vud  iieü  mär  zu  end  komen  ist  vnd  der 
kOnjg  solicher  mflteii  tngentdie  zwn  sdiöiien  iundEiraaeii  zebegaben  Ton 
allen  Inmeii  vnd  maimett  gelobet  waz  Nadi  dem  der  kflmg  Paminiiea 
der  KthMgen  frawen  s^n  gcpot  thet  fflrpas  zesagen  die  anhäb  vnd 
sprach.  Tr  edeln  frawen  ich  gelaub  nyiuuud  sey  der  nit  Sprech  als  ir 
gesprochen  habt  in  küng  Carlo  lob  außgenomen  etlich  die  im  neid  tra< 
gen  vnd  Gibelui  sein.  Non  Beitmal  wir  von  [358®]  kflnigen  vnd  irer 
nriltilEeyt  sein  zered  komen,  so  ist  nnr  aneh  zil  der  stand  %fn  materi 
Ton  eynem  ktlnig  eingefallen  nit  minder  zeloben  als  die  vor  gesaget  ge- 

10  wcsen  vud  was  im  eyner  schönen  Florenczer  iunckfrawen  züstflnd 
mein  will  ist  euch  das  zesagen.  Zu  den  Zeiten  do  die  Franaosen  von 
dem  klingreioh  CieUia  ansgesehlagen  worden,  in  der  stat  Palerma  vnser 
Florenczer  einer  gesessen  was  der  was  eyn  speder  oder  apotecker  der 
was  mit  namen  genant  Bemardo  PBzin!  eyn  genag  wolmftgend  man 

15  seins  haiidelns  der  von  seinem  weib  nit  mer  dann  eyn  eynige  tochtor 
het  mannes  zeitig  vnd  czü  der  zeit  kting  Peter  von  Aragon  sich  der  In- 
seln Cieilia  berr  gemachet  het.  vmb  des  willen  in  der  stat  Palerma  eyn 
benrlidi  stechen  vnd  tomiunent  mit  allen  seinen  herrn  vnd  fDrston  ma* 
obet,  in  soKehem  stechen  vnd  grossen  freftdea  Bemardo  Pncini  toditer 

to  die  mit  ireiü  taut'namen  Lisa  genant  was  an  eynem  fenstcr  mit  andern 
frauen  stünd  das  ktinigUch  stechen  zesehen.  die  künig  Peter  reitten  vnd 
rennen  sähe  daran  sy  grosses  geftdlen  bet  das  sy  zä  im  in  solch  grosse 
liebe  enzflndet  das  es  nit  zesagen  ist  Do  nun  das  tnmiren  vnd  stechen 
eyn  [858^]  end  bet  sy  zh  banß  gieng  alle  ire  synn  gemttte  vnd  gedanck 

i5  des  ktings  halben  beschwärt  waien  an  keynerley  anders  dann  alleyu  au 
den  künig  gedencken  mocht  vnd  des  sy  sich  am  meysten  beschwäret 
sein  dauchte  das  was  das  sy  sieb  von  nydrer  gepurt  erkant  vmb  des 
willen  irer  brinaenden  liebe  in  den  kanig  sy  kleyne  bolBinnl;  het  der 
ein  genflgen  zetftn  wol  dauchte  vnmftglich  wftr  solicher  irer  liebe  gft« 

so  tem  end  zekomen,  doch  darumb  nit  ablassen  meynet,  noch  sich  solcher 
vunuissiger  liebe  zeruck  ziehen,  sunder  der  mit  macht  nachfolgen  wölt, 
doch  daz  grosser  scbani  sorg  vud  t'orcht  halben  nyemand  Offen  noch  sagen 
dorsi,  vnd  ir  pein  so  vil  dester  grösser  was  das  ir  tiebe  dem  künig  vn- 
wissend  was  vmb  des  willen  sich  ir  liebe  pdn  leyd  vnd  sdunerezen  stäts 

SS  meret.  vnd  das  in  solidier  maß  das  sy  in  sehwftre  kranckheyt  fiel  vnd 
von  tag  czn  tag  an  irem  leib  abnam  nit  mynder  als  der  sehne  an  der 
siinnen  tut  des  sich  ir  vatter  vnd  raüter  sere  betrübten  als  die  der  vr- 
saeh  solich«r  irar  kfanekb^  uil  vemftmen  mochten,  doch  st&tes  mit 
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rat  der  ärczt  trost  vüd  hilf  alles  das  theten  daz  sy  daucht  zethnii  war, 
aber  alle  erczuei  [359*]  vuib  saiut  was  als  der  beres  ia  liebe  verinaii 
was,  Tii4  ey  als  die  irer  boAmg  der  Uebe  eya  geoBgen  mfa  menget 
het  bH  lenger  sdebea.  Der  g&l  ire  alter  vatter  vad  aneli  mitter  ab 

5  die  sy  on  maß  lieb  beten  sich  gen  ir  zu  allen  dem  das  ir  liebet  st&tz 
erputen,  aber  frrosser  <t  ham  haibeu  die  Trsach  irf  r  kt  aiiekheyt  in  ver- 
scbweig  vnd  nicbt  saget    In  solichem  ir  zu  gedaiick  kam  wie  sy 
BUt  gfitea  iren  eres  e  sy  starb  dem  kttng  ir  brlneade  liebe  mOete  se- 
wissen  tta,  md  eyns  tags  Iren  vater  bat  das  er  ir  komen  sebllff  eynsn 

10  geiger  der  was  von  Regio  vnd  mit  namen  genant  Minaczo  derselbig  geiger 
CfÄ  der  zeit  der  best  geiger  \nd  meysterges.  ng  czesingeii  was  den  nian 
in  vil  manchen  landen  het  finden  mügen  vnd  waz  Bemarde  ires  vatteis 
gllter  IrsOnd  vnd  gtaaer  des  Bernardo  der  tocbter  OMüab  vfiUig  was 
bald  aadi  im  sdddnl  vnd  zft  der  todit«r  komen  thel,  aber  nit  aiidsfs 

ift  meyaet  dann  die  toeliter  des  geygers  begeret  het  in  auf  der  geigeo 
singen  ze  hören,  vnd  do  Minuezo  ciu  ir  komen  waz  vnd  sy  irer  kranck- 
heyt  getröst  hete  aahüb  nüt  eynem  seinen  geiglelu  mit  süsser  lieblicher 
Stirn  lesingen  dai  der  scbOaen  kraneken  iaBekfraaeD.[369^]  e  ir  peia 
vnd  flamm  der  Hebe  meri  dann  trost  vnd  bilff  geh,  wa  er  ^  domit  tr6- 

ss  Sien  meynet  do  nnn  die  ianekfiraw  selns^  sii^es  gat  aslt  caigebgret  bet 
sy  begert  alleyn  mit  ini  zeredeu.  des  vater  vnd  miiter  willig  waren  sidi 
zeruck  zugen  ander  gesch&fte  außzericbten,  sy  anhab  zu  Minaczo  s^nek, 
MinncEO  ich  hab  mir  dich  erweU  zu  eynem  gelreAen  hftter  BMiner  em 
vnnd  eyns  meinen  gelieym,  vnd  boff  sft  dir  dn  das  nyemaad  dum  dem 

55  alleyn  den  leb  meyn  das  sewissen  Iflest  vnd  mir  in  meinen  nöten  gebüf- 
lieh  seyest  des  bit  ich  dich  durch  got  vnd  aller  liebe  willen  darumb  nierck 
eben  \vas  ich  dir  sag.  Du  soll  wissest  do  vnser  genädigei  künig  Peter  an 
dem  andern  tag  sein  stecben  vnd  turaieren  nach  kateUuufichem  syten  ma- 
cbet,  er  mir  in  solieber  zeit  vnd  stand  aä  gesieht  kam  daa  sksb  in  a^r  vmb 

so  seinen  willen  eyn  fear  der  hohen  liebe  eaiftndt  ist  das  idi  beaorg  wo 
mir  das  durch  in  nit  geleschet  wirt  daz  ich  sein  in  kflrcze  sterben  muß 
dann  mein  hercz  vnd-gemüt  bich  des  in  solicher  maß  betrübet  het .  t\us 
ich  dohin  komen  bin  als  du  mich  sibest  wie  wol  ich  erkenn  das  mein 
Hebe  vnd  liebhaben  esfi  eynem  kttmg  vnfÜgUoh  ist  mir  [359«]  nit  si- 

56  stund  dann  nit  gebom  darsü  noch  des  wirdig  Un,  doch  dammb  nit  ge- 
lassen noch  sok^e  vnmässige  liebe  von  mir  geschlagen  mag,  vad  sdt- 
mal  ich  das  nit  lenger  vertragen  mag  e  wollen  sterben  vnd  mir  selb* 
den  tod  ton  dann  ia  soUcber  pein  leyd  vad  sebmercseo  der  Uebe  also 
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zeieben.  Aber  wo  ich  mit  tod  vergee  viid  dem  künig  mein  liebe  vnwis- 
send  sein  wirt  daz  mir  besunder  pein  bringet,  darumb  ich  dir  z&  mir 
gOflUfet  hftb  nyemaiid  Temim  der  mir  in  disen  flachen  besser  sdn  mttg 
dann  da  vnd  dem  idi  mer  dann  yemand  getiuwen  mttg  nnn  bitt  leh  diob 

5  durch  got  vnd  aller  liebe  du  wollest  mich  meiner  bete  geweren  vnd  mir 
die  nit  versagen,  viid  wenn  du  meineiii  genädlgeii  herren  mein  liebe  leyd 
pein  Tud  schmerczen  daz  ich  vmb  seinen  willen  trag,  als  du  wol  sihest 
lewissen  getan  das  da  mich  das  selbige  wider  vmb  wissen  lassest,  domil 
ich  Mlieh  sterben  vnd  anß  diser  pein  in  gene  weit  fm  mttg  Nach  dis^ 

IQ  werten  kläglich  anb&b  zeweynen  vnd  ir  leyd  zeklagen.  Minuzo  der 
iunckfrawen  hohes  edels  geniüt  vnd  herten  fürsacz  sich  wundert  vnd 
Iremd  nam  in  ir  kläglich  weinen  erbarmt,  zeband  gedacht  ir  mit  züchte 
vnd  ereil  vor  dem  [359*^]  kOnig  zedienen  crö  ir  sprach.  Lisa  ich  gib  dir 
des  mein  treft  vnd  leb  des  on  sweifel  da  solt  von  mir  getrettliche  ge* 

ift  dienet  vnd  vnbetrogen  sein,  nach  dem  sy  irer  Hohen  liebe  sterdct  lobt 
vnd  tröst  das  sy  ir  hercze  liebe  vnd  gemüt  also  edelm  wirdigem  küng 
geben  het  sich  aller  in  iren  dienst  erpot  vnd  ^ettntlich  bat  sy  sich  trösten 
vnd  wol  gehaben  solt,  £  der  dritt  tag  verging  er  hoffet  also  sewflreken 
das  sy  von  im  gfite  mär  haben  solt,  ir  trost  rat  vnd  hilf  on  csweifel  bnn> 

to  gen  wi^lt,  vnd  domit  er  nit  zeit  verlflre  yetsnnd  gen  vnd  der  materi  den 
anfang  geben  wölt,  die  iunckfraw  in  von  lieiiein  batt  er  sy  im  ließ  be- 
folhen  sein  mit  dem  er  von  ir  schied  vnd  czu  eynem  genant  Micho  von 
Senis  ging  der  gar  ein  köstlich  reder  vnd  ticfater  was  den  er  dnrch  bet 
swang  das  er  im  das  hemadi  volgend  lied  vnd  gesang  machet  Kan  wol- 

»  auf  dn  edle  liebe  Cur  hin  fftr  meinen  herren  tft  im  zewissen  mein  berte  ^ 
tragende  pein  sag  im  wie  ich  des  tods  begern  bin  viul  torcht  halben  mei- 
ner ttberflflssiger  liebe  geschweig  mit  auf  gehaben  henden  geuädiger  heiT 
vnd  liebe  mein  genad  vnd  hilf  an  euch  beger.    Nun  gee  hin  liebe  z& 
meinem  herm  do  er  ist  den  idi  ob  allen  [360*]  mannen  Uebhab  sein 

M  bQger  der  mir  mein  heroM  in  sttsser  liebe  verwont  hat,  vmb  des  willen 
ich  des  forcht  hab  des  stunde  zekomen  nyemand  wissend  ist  Groß  vnd 
schwär  ist  mein  pein  die  ich  liebe  durch  dicli  trag,  darum  tu  im  das 
^wissen  so  wiU  ich  nit  mer  klagen  noch  ienger  leyd  tilgen  seitmal  ich 
0  Hebe  s&  im  liebe  gewaOf  hast  dn  mich  nit  so  behercaend  als  forchtsam 

•I  gemadit  das  Ich  nnn  eynmal  mein  begeren  vnd  willen  dir  het  beweisen 
mllgen.  dem  der  mich  also  gefangen  vnd  beschwärt  helt,  vmb  des  willen 
^80  Zeichen  mir  besser  der  hert  t4>d  wäre,  es  möchte  im  vileichte  noch 
^«y4eseia  wo  er  vemärn  mein  grosse  pein»  wär  mir  nun  verühen  im 
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mein  kUlglkh  weseu  vnd  herten  schmerczeu  zewisseii  zetun.  Aber  seid 
es  liebe  dein  getailen  lüt  gewesen  ist  das  du  mir  so  vil  hercz  geben 
batest  daz  ich  meiaem  berrn  mein  hercz  hol  offen  inügen  so  send  mir 
4ocb  b«ld  den  tod  dM  bit  ioli  dick  doeb  noch  2&  dir  in  liofiniiag.alee» 
deinttr  gmd  begare«  o  herre  tll«e  liebe  bis  mein  ingedeock  ale  kk 
lete  WM  dei  tags  do  icb  in  mit  schilt  Ynd  wapen ,  verdeckt  sähe  mit 
andern  rittern  lanzen  vnd  spieß  brechen  do  icb  von  erst  zu  im  liebe  ge- 
I360^]waa,  edle  liebe  gedenck  daran  uit  laß  mich  entgelten  das  ich 
am  md  aein  nit  wirdig  bin  Dia«  wort  Miimio  in  sein  geifen  tAMt  iu 
umA  iii  daan  aeliche  matai  begem  was,  darnach  gen  hefte  deakMgs 
tisch  an  dem  dritten  tag  kam  e&  dem  der  kiknig  sprach  das  er  im  was 
nens  in  die  geigen  sung.  Minuczo  der  sich  nit  säumet  mit  sdsser  die> 
mutiger  seafter  stimm  anbub  in  sein  geigen  zesingeu  in  sölicher  maß 
vad  kim  sein  gesaag  l^ytet  daa  aUe  die  in  dem  kAniglichen  aal  waren 
Bit  mensohen  sander  mensohen  acbaten  sein  daachten,  aUe  schweigt 
mit  samt  dem  kftag  s&bOrten  dann  solch  üehlkdi  gedidit  mit  nttmerm 
tone  nie  mer  was  gehüi  t  worden  vnd  do  Minuczo  sein  gesang  verbracht 
bei  der  kunig  iu  fraget  wo  das  neu  gesaug  herkäm  ei'  bei  iu  des  nit  mer 
singen  hAren.  Genädiger  henre  sprach  Muraao  es  sein  nodi  nit  dr^ 
tag  daa  die  woit  m  den*  tme  geUliiet  Warden,  wem  das  aelieb  aptadi 
der  Icbig.  Minaao  sprach,  herr  es  ist  veitarg«!  außgenomen  eoeh  aUsfai 
itli  es  sagen  mag.  do  daz  der  kiiiig  vernani  mer  begiriger  dann  vor  daz 
zewisseu  vnd  als  bald  er  geesseu  het  von  dem  tisch  Rufstuud  Minuzo  zii 
im  in  die  kameru  rttit,  do  [360<^J  im  Minuzo  alle  sacb  der  kranckea 
iaackfirawen  halben  sagt  vnd  im  Ir  gr«Mse  liebe  sewteen  that,  des  im 
der  hang  besonder  fiwnd  name  die  ianchfinawen  lohet  ?nd  qHradi.  Nidi 
alleyn  er  sunder  eyn  yeglidi  person  irer  kranckbeyt  pein  vnd  scbmer- 
czen  mit  samt  u'  leyd  tragen  soit  ini  sy  lassen  ei'barmen  vnd  zu  Minuzo 
fij^cach  das  er  von  seinen  wegen  zu  ir  ging  ay  tröstet  vnd  wie  derselhig 
tag  nicht  weiten  soll  er  wdtt  komen  ay.  caesehen«  wer  frisier  dann  Minnao 
das  er  also  g&te  mar  der  uackfrawaa  «fworben  het  vnd  ir  hriagea  soH 
von  dem  ktknig  vrlaub  nam  nicht  rast  bis  er  mit  seiner  geigen  zu  der 
iuiickfrawen  kam  ir  des  küngs  potschatt  warb,  nach  dem  was  er  dem 
kuuig  von  iren  wege  gesungen  bete  auck  ir  das  iu  die  geigen  sang  des 
die  inncküraw  also  grossen  trost  enpfing  daa  man  csehand  alle  aeycfaea 
ffifter  gesaathayt  bei  ur  veraame  vad  daa  an  kejm  persoitdea  haaft  w> 
denehen  Also  mit  grosser  liehlicfaer  begire  des  Mags  ires  aUerliebsteB 
herren  Zukunft  was  bcyten,  vnd  der  edeie  kUmg  der  von  nator  ein  miit 
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liieiniitig  man  was,  der  iunckfrawen  liebe  pein  vnd  schmerczen  iiii  sere 
2u  herczen  geen  ward,  der  I^^GC^J  iunckfrawen  schöne  vund  ir  freunt- 
liebe  tugent  ye  lenzer  ye  mer  bedencken  ward  als  der  sy  kamt  vnd  irer 
mcfat  vnd  sehöne  g ate  kantschaft  heC,  Tmb  des  willen  gaacs  in  diemtt- 

5  tigkeyt  ynd  erbarmnug  gen  ir  M  ymh  vesperzeit  auf  ze  roft  saß  spaczi- 
ren  zereiteii  in  meynung  die  iunckfrawen  zesehen,  vnd  do  er  bekam  do 
der  speciale  ir  vater  mit  hauß  saß  viid  tyuen  seinen  garten  (ien  er  het 
im  schutf  auf  tun,  darein  ei'  nüt  etlicben  seinen  herren  spaczieren  ging, 
nach  dem  der  iunek&anen  vater  zft  im  rttifet  im  seinen  schönen  garten 

10  lobet  Tnnd  in  fraget  wo  sein  sdiöne  toebter  wir  vnd  ob  er  sy  noch  ver- 
heyret  het.  Der  erber  man  dem  künig  antwurt  vnd  sprach.  Genädiger 
herr  sy  ist  noch  nicht  verheyret,  suuder  sere  Ivianck  doch  got  sey  lob 
seyder  noae  czeite  her  hat  es  sicli  sere  woi  vmb  sy  gebessert.  Der  kOnig 
wol  vernam  was  ir  bessening  bedeuten  wolt  csä  dem  gäten  man  sprach. 

16  wfiriidi  nm  wttr  es  sere  schad  das  eolicbe  sebtae  creatar  ab  sy  ist  so 
gächeling  on  fradit  irer  sehöne  anß  diser  weit  so  bald  vergen  seit  wir 
wöUen  geen  sy  czesehen,  vnd  nüt  zweyen  seinen  dienern  vnd  innck- 
irawen  vatter  auß  dem  garten  zu  der  iunck[36I''jtrawen  in  ir  kamern 
gingen  do  sich  der  kinig  an  dem  pete  dannn  die  iimg  lag  nyder  aeeaet 

to  die  in  dem  pete  angesessen  waz.  vnd  sein  von  gaacier  freud  ires  ber- 
cm  wartet  die  frenntlieb  grOsset  bey  irer  sehnewelssea  band  nam  efi 
ir  sprach  Sclunie  luuckfniw  wms  bedeut  daz  was  will  das  sprechen  das 
ir  euch  laßt  wee  haben  wir  wollen  euch  bitten  vmb  vnsern  wiUen  ir  wölt 
euch  vns  aelieb  trdsten  vnd  w<^  gehaben,  domit  eueh  ener  gesuntheyt 

IS  bald  widttr  kom  vnd  frilich  ai  gdtlicber  «  greüfen  mttget,  do  zk  wir 
beHÜBn  vnd  raten  wollen.  Bo  «cb  die  sohAn  innokfraw  den  aagreiflbn 
vername  den  sy  ob  allen  mannen  am  liebsten  het,  ob  sich  ir  hercz  in 
freud  seczet  das  bedenck  eyn  yeglich  liebhabende  person  bei  im  selbes, 
vnd  wie  wol  sy  schäm  het  doch  als  grosse  freud  enpfing  das  sy  sich 

M  pneae  bedflndien  lieft  sy  in  dem  paradeyß  wftre  vnd  so  sy  best  mocbt 
dem  kttaig  antwart  vnd  sprach.  QeAfidig«r  Herr  die  vrsaoh  mdner  groe- 
sen  krancklie.\  t  ist  das  ich  mein  kleine  stercke  vnd  vermügen  grösser 
pein  hab  vndertan  machen  wollen  dann  mir  czetun  mtiglich  gewesen  ist, 
doch  zu  got  vnd  euern  genaden  hofi  ir  mich  balde  sölt  1361'*]  gesund 
MiMn.  Der  kinig  aU«yn  der  vwboxgne  rede  veraam,  vmb  des  willea 

itttes  in  «MT  vnd  böber  tugent  achtet,  mit  im  selbe  das  bös  wpItBxk  # 
Wmaledeyet  das  soliche  schöne  creatur  vnd  tngentreicbe  innckfraw  also 
von  schieghtem  vuedein  mann  soll  geboren  sein.   Also  eyu  gute  weU 
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bei  ir  was  viiü  nach  manclierley  rede  vnd  trösten  von  ir  vrlaub  name 
wider  auf  w  roß  BtA  wege  reyitt.  Des  grosse  diemtttigkeyt  iks  kflngs 
die  iuagen  xesehen  ccekomen  von  yederman,  dee  gelobet  ms  vnd  der 
ranckfrawen  in  grom  ere  zugezogen  warde,  die  nach  im  alleriieteteD 

5  herren  vnd  bulen  abscheyden  aUe  wol  zemhi  frölich  vnd  content  beleyb, 
vnd  mer  dann  inncklVau  ires  bulen  ye  gethel  vnd  hinfür  stäts  von  mer 
hofinung  getröst  viind  geholffeu  was.  in  wenig  tagen  frisch  vud  gesund 
ward  fNMicher  vnnd  schOner  ward  dann  ey  ye  gewesen  was.  Kaeh  dsn 
nit'Iang  verging  der  kfinig  mit  der  kttnigin  sein  ordnnng  geben  hei  die 

10  iunckfrawen  ze  verheyren  vnd  was  er  ir  in  widerkerung  irer  grossen 
liebe  zu  im  geben  vnd  tun  wölt  mit  samt  der  kiniigm  auf  zu  roß  sali  in 
der  iunckfrawen  garten  ritten,  do  sy  der  iungeu  Lisa  [361  vnd  iiem 
Vater  für  sich  rOften  der  kftnig  s&  ir  sprach  schdne  inncfcfraw,  die  groft 
liebe  vnd  fireondschalt  die  ir  vus  getragen  habt  evoh  bei  vne  grosse  m 

15  vnd  genad  erworben  bat  danimb  ist  vnser  will  vnd  begeren  an  euch  dsz 
ir  euem  willen  zu  dem  vnsern  willen  schicket  domit  anß  zweyen  willen 
eyn  will  werd,  vnud  das  vnser  meiuung  ist  das  ist  das  ir  euch  begebet 
vnd  willig  seit  den  man  aenJbnen  den  wir  each  geben  neynen«  dodi  dsr* 
nmb  wir  euer  nimer  mer  vergessen  wöUen  vnd  hin  für  alxeit  euer  riller 

«0  wOUen  geheyssen  sein ,  vnd  nit  anders  vinb  solcher  euer  grossen  liebe 
willen  weder  begerea  auch  nämen  wollen  dann  alleyn  eyii  mal  an  euem 
rosenüarben  muud  zekttssen,  Die  csttchlig  iunckfrawe  die  schamhalben 
in  irem  angeeicht  rOte  enplhqgen  hei  mit  senflter  diemlltiger  stimm  eise 
sprach  Genftdiger  herr  vnd  kling  mir  zweifelt  nicht  wem  das  aewisssa 

t5  komet  das  ich  euch  lieb  hab  der  mich  für  vnweis  vnd  eyn  törin  halten 
Wirt  gelaubeu  wirt  kh  von  synnen  komen  sey  vnd  meinen  uidern  staut 
vnd  am  gebornes  wesen  von  dem  euern  nit  erkenn  so  weyikt  gott  der 
ahnichtig  das  scdchs  als  vileichl  eltich  [361<^]  meyaea  m^e  «edsad^ 
Seyen  des  nit  enist,  simder  aUeyne  do  idi  euch  von  erst  sähe  ir  nhr  ob 

so  allen  mannen  liebet,  vnd  euch  für  eynen  mächtigen  herren  vnd  midi 
Bemardo  specier  tochter  erkant  mich  eüer  mx-  wiidi^  schäczet,  ab^r 
von  grosser  überflüssiger  liebe  bezwungen  an  als  hocbes  wirdiges  end 
die  bnmst  meines  gemtttee  caesecien  als  hr  mer  dann  ioh  erkant  vnd  ge- 
sehen habt,  das  nyemand  In  liebhaben  oder  gar  seilen  im  seinen  giiei* 

SS  eben  erwelet,  sunder  aUe  nach  der  begire  vnnd  willen  das  suchen  geen, 
wider  solichs  ich  mich  vil  dick  geseczet  liab,  vikI  do  ich  nicht  mer  mocht 
ich  mir  euch  lieb  zehaben  erwelet  vnd  haben  will  die  weile  ich  lebe, 
aneh  die  wacheyt  aeeagen  da  ich  vim  erst  il  eneh  In  Hebe  eanlhidei 
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mich  sdiioket  stütz  eüern  ^^^llen  meinen  willen  machen,  ich  rede  das  nit 
darnmb  das  ich  eüeru  willen  eyucn  mau  czeuämen  den  ii*  mir  gebet  das 
nicht  gern  thfl,  vnd  das  Dicht  li^bhab  das  ir  mir  gebet  ?nd  euch  gefeit 
mir  ze  geben,  sonder  in  eyn  brinnend  feür  zegen  ich  inllig  bin  wo  daz 

5  eüer  gefallen  ist,  vnd  als  ir  gesprochen  habt  euch  meinen  riter  zenännen 
eyns  solchen  ich  nit  wirdig  bin  des  freüntlichen  [362*]  küssen  halben 
des  ir  von  mir  aiieyn  begeren  seit  der  mit  vrlaub  vnser  genädigen  ixawen 
der  kOnigin  gegenwirtige  ir  euch  alzeit  bereyt  ist  den  zenämen  wen 
each  liebet.  Der  grossen  mflten  diemfltigkeyt  eüer  ^nd  vnser  frawen 

10  die  mir  ynwirdigen  dnrch  euch  ist  beweiset  worden  got  der  ahnäcbtig 
des  an  meiner  stat  euch  lone  mit  disen  werten  schweig,  der  künig  an 
der  iunckfrawen  antwurt  grosses  wol  gefallen  het  des  selben  geleichen  die 
kOnigin  sy  weiser  vnd  vernünftiger  dancht  dann  innckfränlicher  nator 
gewonbeite  ist  sy  ob  allen  andern  innckfrawen  lobet.  Nach  dem  der 

15  künig  eynem  inngen  eddman  czä  im  rüffet  wol  nit  sere  reich  doch  von 
guter  narung  mit  namen  genannt Pericon,  dem  gab  er  etiich  giild<  n  ring 
in  die  band  mit  den  er  iuncktrawen  Lisa  mächlet  vnd  zu  der  gütlichen 
e  nam.  Der  kOnig  vnd  kflnigin  die  iongen  mit  köstlichen  reichen  kl^- 
iieten  vnd  Perieon  mit  czweyen  steten  begabten  zu  der  innckfrawen 

20  Sprachen  Lisa  das  sey  dein  heymeteüer  was  dir  hinfür  von  vns  gegeben 
Wirt  daz  solt  du  wol  sehen,  mit  disen  Worten  der  künig  sich  gen  ir  keret 
zu  ir  sprach  Nun  wir  die  frucht  iunck[362*'J£raw  vnser  liebe  von  euch 
begeren  zenämen.  mit  dem  sy  mit  beyden  armen  vmbfing  züchtig'an  ire 
beyde  wang  küsset  In  dem  Perieon  mit  der  innckfrawen  vater  vnd  m&ter  . 

25  im  grosse  firettd  nam,  alle  wol  2em&t  eyn  köstlich  fröHch  hbcbzdt  mach- 
ten. Auch  vil  manche  sein  die  lürwar  sprechen,  wie  der  künig  trawen 
Elisa  hielt  als  er  ir  versprochen  bete  sich  stäts  Iren  riter  näunet,  auch 
hinf&r  iqre  mer  weder  in  streit  noch  tumer  reytt  das  er  das  oberkleyd 
nicht  anforet  das  im  von  frawen  Elisa  gegeben  vnd  gemacht  was  worden^ 

80  Also  die  tugenthaftigen  vndertänigen  edehi  gemflte  in  liebe  gefangen 
weHen,  vnd  in  wol  tun  ewigs  lob  erwerben,  aber  heut  bei  ta^  ir  gar 
wenig  sein  oder  keyner  ist  der  den  bogen  der  vernuntt  zii  andcrm  gcrcjiSt 
trag  dann  aileyn  die  menschen  zeberanben  als  ir  danli  täglich  secht.wie 
der  merer  teil  der  benren  alles  ttraoni  vnd  wtltrich  worden  sein. 

»  Wie  Sofronia  meynet  sy  Gisipo  Alenesy  weih  sey,  du  wy  sy 
Tito  Quinto  Fulsio  des  Römers  weib  mit  im  gen  Rom  zohe,  vnd  Gisipo 
IQ  grosse  arm&t  feit  vmb  des  willen  gancs  verzagt  zeversten  ^t  wie 
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er  ein  yclol  Iml)  |  ;U)2"  I  ilnmtt  er  mivU  gelöl  werd,  in  dem  von  Tito 
eikaiil  ward  in  >uii  dem  tud  uttiu  vud  spnu  h.  er  das  mort  getlian 
heto  von  eygeni  gillcii  willen  sich  des  seliuldig  gab,  in  dem  der  der 
dis  mort  gelan  het  kam  vnd  sprach  er  der  war  der  den  man  getdt 
6  het  vnd  weder  Cisippo  noch  Tito  das  gelben  helen,  vmb  des  willen 
Olt:uiia  der  keyscr  domselbeii  der  das  muri  gethun  hei  vmb  der 
»luiern  zweyer  willen  vergab. 

Do  Pampinea  irer  rede  geschwigenn  was,  vnnd  kttnig  Peter  seines 
edelen  wtircken  in  die  ivnckfrawen  Lisa  von  den  schOnen  frawen  gelobet 

10  waz.  Philomena  durch  gepot  des  künif?s  anhub  vnd  sprach.  Ir  züchtigen 
frawen  wer  ist  der  der  nicht  witS  daz  die  künig  wenn  sy  wollen  alle  grosse 
ding  vemiügen  vnnd  den  in  besunderheit  züstet  herliche  miltikeyte  cze- 
branchen,  Wer  nnn  vermag  vnd  thiit  das  im  zästet  zethnn  der  tat  wol, 
doch  eynes  soHcbeu  sich  kein  vermflgeder  rtlmen  noch  mit  lob  erhoben 

in  sol  als  eynem  zetun  gebflrt  der  ejn  solichs  thftt  vnnd  minder  dann  eyn 
kunig  verniücht,  vnnd  vmb  mynder  verroügon  willen  nit  [3i)2'^|  mjnder 
lobes  wirdig  ist  als  eyn  künig,  mir  czweifelt  uit  euch  nit  niynder  ge- 
üallen  vnd  von  ench  gelobt  sein  söUen  die  do  vnsers  geleichen  sein  vad 
dem  künig  geleich  wttrcken  als  ir  dann  in  eynem  15blichen  herrlichen 

fo  wQrcken  czwischen  zweyen  burgern  vnd  grossen  freflnden  vnd  metner 
histori  nach  dem  ich  mir  fürgenomen  hab  euch  zesagen  ir  vernamen 
werdt.  Zii  den  czeiten  des  hochwirdigen  Ottauiano  noch  nit  genant 
Attgusto  wol  ejrn  regirer  des  keyserlicben  amptes,  in  der  stat  Rom  eyn 
edel  man  gesessen  was  genannt  Pnblio  Qninto  Fnlnlo,  der  het  eynen 

»5  seinen  eynigen  sin  genant  Tito  Quintö  Fnlnio  von  sere  snbtilem  gemat 
vnd  grosser  lernunge,  vnd  doniit  der  iung  ein  mächtiger  philosofo  würde 
in  gen  Attheni  in  die  hohen  schul  schicket  vnd  so  er  best  mocht  in  eynem 
seinen  alten  gütten  freund  befalbc  genant  Crement  der  den  langen  Tito 
seinem  vatter  zeüeb  in  sein  e jgen  baui^  nam  in  zn  eynem  seinen  snn  genant 

M  Gisippo  gesellety  die  beyde  in  eynem  alt^  waren,  vnd  czn  dem  grossen 
philosofo  Aristipo  phüosofia  zelernen  beyd  iungen  Tito  vnd  Gisippo  von 
C  j  emente  getan  ^'arden,  also  beyd  iungen  in  [363*]  zucht  kunst  lere 
vnd  tugent  geleich  in  philosophia  aufstigen,  vmb  des  willen  zwischen  in 
solch  brnderschaft  vnd  freflntschait  wucbß  daz  die  nyemand  dann  allein 

95  der  tod  mocht  scheyden ,  ir  keyner  on  den  andern  weder  r&  noch  rast 
haben  mocht  on  eynander  in  keyn  weg  weder  bei  tag  vnd  nacht  gesein 
mociiten,  ir  lere  von  irem  meyster  zu  cyner  stund  iren  anfang  bei  beyd 
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mit  grossen  syanen  Tttd  subtilem  gemat  von  got  liebet  warn  geleich 

mit  grossem  wunder  der  andern  czü  hohen  eren  der  philosofis  bekamen 
vnd  daz  mit  grossen  fretiden  des  erberii  alten  Cremont  der  nit  mynder 
dßh  eynen  als  den  andern  für  seinen  sim  hielt  Also  bei  dreyeu  ganzen 

fi  iaren  die  zwen  langen  ir  wonung  bei  einander  heten,  vnd  in  dem  ende 
derselben  iar  der  alt  Crement  Gisippo  vatter  mit  tot  abgieng,  die  zwen 
iungen  in  geleichem  fwm  in  klagten  beyd  sich  in  schwarcz  kleyten  Tud 
weder  freünd  Doch  yeinaiul  weßt  vmb  dos  gachlingen  todes  willen  weli- 
chen  von  den  zweyeu  iungen  sy  trösten  vnd  sein  leyde  klagen  sollen, 

10  vnd  nach  etlichem  vergangen  moaet  Gisippo  freünd  mit  im  vnd  Tito 
waren  in  sterokten  vnd  trösten  ein  weib  zenfimen,  vnd  {363^]  im  ein 
ach5ne  edele  innckfrawen  von  dem  besten  geschlecht  der  stat  Athene  er- 
welet  heten  die  was  mit  naraen  genant  Sotronia  vnd  bei  fünffczehen 
iaren  alt,  dieselben  vnuerzogen  mit  beyder  iungen  willen  Gisippo  zu 

15  eynem  veib  gaben,  vnd  die  zeit  komen  was  hochzeit  zemaehen  eyns 
tages  Gisippo  Tito  seinen  gesellen  bat  das  er  im  geselschalt  tftt  sein 
weib  vnd  brant  zesehen ,  der  ir  noch  nit  gesehen  het  beyd  miteynander 
zn  der  iunckfrawen  kamen  die  zwischen  beyd  iungen  geseczt  ward.  Also 
nacii  langem  siezen  vnd  züchtigem  gespräch  Tito  der  Kömer  die  grossen 

to  schone  der  iunckfrawen  seins  gesellen  braut  bedencken  ward,  im  in 
solicher  maß  lieben  vnd  gefallen  ward  daz  in  bedancht  er  mit  angen  sein 
tage  schöner  züchtiger  wolgeschickter  frawen  bild  nye  mer  gesehen  het 
sy  mit  im  selbs  ob  allen  iunckfrawen  lobet,  doch  dos  sieh  nit  mercken 
Uei^  zu  ir  in  als  grosse  liebe  enzündet  als  liebhaber  zu  schöner  frawen 

S5  je  enczflndet  ward.  Do  sy  nun  also  gut  zeit  bey  eyander  gesessen  waren 
anfetflnden  von  der  innckfrawen  beyd  das  vrlanb  namen  heym  zu  hanß 
giengen.  Tito  allein  in  sei»  kamern  ging  von  neüem  der  züchtigen  iunck- 
irauen  [363"^]  schöne  bedacht,  vnd  ye  mer  er  ir  gestalt  weis  vund  ge- 
pärd  bedencken  ward  ye  mer  sy  im  lieben  vnd  er  iu  liebe  brinnen  vnd 

90  enczflnden  ward,  des  er  nach  etlichem  schwAren  seüfczen  wol  enpfand 
das  im  der  stral  der  liebe  sein  hercz  vnd  gemttt  verwnnt  het  czu  im 
selbs  sprach.  0  du  eilends  leben  auf  erden  o  Tito  Quinto  Fulnio  wo 
seczest  du  hin  dein  gemiit  lieb  vnd  lioffhung,  erkeust  du  nit  durch  die 
enpfangeu  dienste  von  Cremente  vnd  seinem  haußgesind  Gisipo  meinem 

S5  liebsten  freünd  des  die  züchtig  schön  innckfraw  ist  das  ich  die  im  ze  lieb 
in  sölidien  eren  vnd  renerencz  haben  muß  als.  wftre  sy  mein  leiblich 
Schwester  wes  bedarfk  dn  dich  ir  dann  also  bekümem  dich  vnd  dein 
jjemut  vmb  iren  willen  in  also  grosse  vnrü  seczen  sy  liebzehaben  wo 

r 
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last  du  tli<  Ii  die  blinden  \\v\}C  hin  fllren  also  Wenden  vnd  bctriegen, 
wo  ist  dein  grosso  l!oftniin{<  lere  kirnst  viid  wcißtuinb  tii  auf  die  au^a^n 
deiner  Vernunft  ei  konne  dieh  selbs.  0  du  eilender  Römer  bcdenck  die 
stat  der  gerecktike>t  zäum  deinen  ynkeflscben  bOsea  willen  iiiAssig  vnd 

&  scliick  dein  begire  zu  andern  sacben  widerste  vnd  ftberwind  dich  selbs 
die  weil  du  czeit  hast,  du  8oIti[363<*]  n!t  wOUen  noch  des  begeren  daz 
do  viiziu  litijr  vnd  nit  ertver  i<;t  darzü  dn  dieli  yecznnd  bereytest  viid  wenn 
dir  wissend  wür  das  es  dir  werden  sult.  du  sottest  es  mit  aller  deiner 
macht  fliehen  wOltest  du  anders  der  rechten  waren  frettndschafib  nach 

10  dem  der  lerer  Tulio  spricht  eyn  genügen  tun,  vnd  als  dann  solidie 
freOndschaft  begem  ist,  dammb  Tito  bedenck  £ch  reciit  laß  dein  vn- 
niässig  liebhaben,  du  solt  das  deinem  freund  tiin  als  du  wöltest  er  dir 
tat.  Also  der  gut  iung  Kümer  nach  langem  seinem  nut  im  selbs  reden 
gedancken  vnd  klagen,  der  innckfrawen  Sofronia  schöne  von  nettem  be- 

15  dencken  ward,  vnd  alles  das  er  wider  sieh  vnd  sein  vnmftssige  Hebe  ge- 
sprochen het  zemck  leget  vnd  sprach.  Die  gesecz  der  liebe  stercker  vnd 
mächtiger  sein  dann  andre  gesecz  oder  gepot,  sy  brechen  nit  allein  die 
gepot  der  freündst  haft,  sunder  die  liynielischen  gesecz  brechen  wie  offt 
liat  sich  begeben  das  der  vatter  die  tochter  liebgehabt  vnd  die  beschlafen 

20  hat,  der  br&der  die  Schwester,  die  stieflm&tterdenstieffBun  das  erschroc- 
kenlichere  vnd  vnerlichere  ding  sein,  dann  das  ein  gute  frellnd  seines 
freündes  weib  lieb  bat,  das  sieh  über  zu  [364*]  tausent  malen  bei 
vnsei'n  zelten  begeben  hat  über  daz  so  bin  ich  iung  vnd  die  iugent  ist 
keynem  gesecz  der  liebe  verbunden  noch  vndertan,  dammb  was  der 

s5  liebe  gefallen  ist  anch  das  mdn  gefallen  sein  sol,  dann  die  süchtigen 
werck  mer  den  betagten  personen  z&gehOren  dann  den  iungen,  ich  mag 
nit  nn  r  noch  anders  wöllen  daim  was  cbe  liebe  will  vnd  ir  gefallen  ist, 
die  grosse  schone  daz  züchtig  gepard  diser  iunckfrawen  wol  wirdig  ist 
von  einem  yegklichen  lieb  zehaben  dann  Ires  geleichen  in  keynem  land 

80  ist,  vnnd  wie  wol  sy  meines  freflnds  Gisippo  ist  vnnd  ich  als  der  do 
inng  ist  vnd  sy  lieb  hab,  wer'mag  mich  des  straffen  ob  ich  ir  liebe  trag, 
Kun  sei  im  wie  im  wöll  so  will  ich  sy  liebhaben  vnnd  het  sy  lieb  war  sy 
wes  sy  wölte,  hier  au  bündet  das  gelück  das  sy  e  Gisippo  meinem  freUnd 
ist  .verüben  worden  dann  eynem  andern,  sol  sy  nun  liebgehabt  sein  vmb 

36  irer  schöne  vnd  zacht  wiUen  als  dann  billieh  istsy  lieb  gehabt  sey,  eyns 
sbUchen  Gisipo  von  mir  wo  im  daz  zewissen  kftm  sol  wol  zemut  vnd 
content  sein  daz  ich  sy  vor  andern  mannen  liebliab.  Nach  söliehcr  red 
vnd  gedancken  wider  auf  sein  erste  meynung  kam  [364^j  im  selbs  s^i- 
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ner  ttberflüssigen  liebe  übel  211  redeu  ward  vud  auß  im  selbe  Bein  ,ge- 
spdt  zetreiben,  also  Ton  dnem  gedanck  za  dem  aiideni  aolS  eyner  red 
in  die  andern  in  solchem  nit  alleyne  den  selben  tag  sunder  auch  die 
seihen  nacht  mit  sch\Niircni  gemüt  vertreyb  vnd  das  in  maß  das  im 

5  die  selben  herten  gedauckeu  nit  alleyne  den  schlaf  sonder  auch  die  speiß 
vnd  willen  zeessen  namen  vmb  des  willen  bezwungen  was  sebwacheyte 
halben  nyder  in  kranekheyt  zefaUen.  Gisippo  der  in  vil  manchen  tagen 
in  gedaneken  vnd  tranrig  gesehen  het,  nnn  in  gancz  kranck  vnd  zft 
pctc  Ilgen  sähe  das  im  besunder  pciii  viul  Icyd  bracht  sein  grösten 

10  freünd  also  kranck  czeschcn,  mit  allem  vleij^  sein  wartet  stütz  bei  iiil 
was  in  zetrösten,  vnd  mit  stätem  fragen  die  vrsadi  seiner  kranckheyte 
begeret  czewissen,  des  im  vU  dick  Tito  nett  historien  zeantwnrt  gab,  die  ' 
Gisippo  wol  erkant,  vmb  des  willen  nit  abließ  mit  grossem  biten  die 
warheyt  begcrl  /ewisscii,  doch  nacli  laiigeiii  hcsehweni  \iid  biten  Tito 

lö  mit  weynenden  äugen  vnd  schwuren  seüftzen  üisipo  antwurt  vnd  sprach 
Gisipo  liebster  freilnd  wo  es  vnser  gött  gefallen  wilr  so  wiir  mir  vU 
[364^^]  lieber  der  tod  dann  das  leben  wenn  ich  bedenck  das  ich  von 
dem  g^ftdc  beczwnngen  bin  meines  leben  proba  zetnn  vnd  ich  des  mich 
mit  schänden  überwunden  find,  doch  bald  des  lones  warten  bin  den 

SSO  ich  biUioli  vordieuet  liah  das  ist  der  tod  der  mir  zctausent  malen  lieber 
ist  dann  also  mein  heites  leben  dai  umb  ich  dir  keyuen  meiueii  gebre- 
chen verbergen  noch  keyn  mein  geheym  verschweigen  sol  vnd  will  dir 
daz  nit  mit  kleyner  mcftuer  müe  vnd  betrettnng  meines  herczcn  en- 
decken  Also  Tito  zft  der  stund  anfieng  Gisippo  allen  anfang  vnd  end 

w  seiner  pein  vnnd  sclmierczen  saget  vnd  zewissen  thet  die  vrsach  aller 
seiner  schwili-en  gedaneken  den  streitt  vnnd  sig  den  er  mit  im  selbs 
vmb  der  schönen  Soft'onia  willen  het  un  öffnet  do  bei  sich  scholdig  gab 
wie  eyn  sdiches  im  nit  züstünd  zetnn  vnd  wider  alle  göttliche  recht 
wftr  daromb  er  im  zebulS  den  tod  erwelet  het  des  er  bald  hoffet  im 

W  werden  soll.  Do  (Jisipo  die  vrsach  seiner  li^ranekiievt  vernan)  daz  klüg- 
lich wcyncn  vud  erbärmkliche  wort  ia  redeu  hört  eyu  kleyn  vngeret 
auff  im  selbes  stüud  als  der  die  iuncldrawen  mit  mynder  liebe  vnd  mer 
Doässigkeit  dann  TitD  liebhat,  on  anders  [364^]  bedacht  im  ffirnam  z& 
selbs  sprach  meins  grossen  frefind  vnd  guten  gesellen  leben  sol  mir 

w  lieber  dann  Sofronia  sein  mit  samt  Tito  anhüb  kläglich  zeweynen  vnd 
^  im  sprach.  Wärest  du  nicht  trosts  notturftig  als  du  dann  bist  so 
Idagot  ich  dir  selbes  über  dich  als  der  vnser  gi-osse  liebe  vud  frcüud- 
^baft  gcbi'ochen  vud  die  entwicht  hat  das  du  mir  soliche  deine  pein 
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leyd  Tod  schmerczen  nit  e  gedffent  hast  vnnd  das  also  lange  tot  mir 
verbürgen  hast,  wie  wol  es  dich  nit  zimlich  sein  danchte,  so  sein  doch 
weder  die  züchtigen  noch  vnzUchtigen  sach  dem  getreuen  freund  zever- 
bergen,  dann  wehcher  eyns  andern  getreOer  g&ter  freünd  ist  der  selbig 
5  yeglicher  zftchtigen  erbem  sacb  seines  fireflnds  im  firelld  oyrnet  also 
auch  er  in  den  ynzflcbtigen  allen  yleiß  tfit  im  darinne  helffen  vnnd  ra- 
ten domit  der  gÄt  sein  freünd  in  fi  id  vnd  rü  geseczet  werd.  Also  auch 
ich  dir  zu  trost  ynd  hilff  tun  meyne  vnd  dohia  komen  will  do  mich  be> ' 
dnncken  la(^  dein  nottorft  sey,  nach  dem  ich  von  dir  vemym  vie  du 

10  in  Sofironia  die  mein  hanßfrawe  sein  sol  in  Tomfissige  liebe  enzfindet 
seyest  vnd  in  dem  fetlr  der  hohen  Hebe  brinnest  das  nimet  [365*]  mich 
keyn  wunder,  wol  mich  fremd  deücht  wo  im  aiiJcrs  wär  angesehen  ir 
grosse  schöne  zucht  vnd  tugent,  aber  mich  fremd  nymt  an  dich  an- 
gesehen were  du  bist  das  dn  dich  überwinden  lassest  der  tngenthaifcigen 

IS  ding  pein  zetmgen,  als  ich  wol  sihe  dn  tüst  snnder  der  ding  die  do 
leben,  vnd  als  dich  billieb  seht  dnncket  Sofronia  liebzehaben,  so  vil 
mer  vnrecht  hast  dich  ab  dem  geltick  zeklagen  vnd  zesprechen  das  dein 
liebhaben  eiln  r  vnd  züchtig  wär  wo  sy  eynes  andern  weib  vnd  nit  mein 
gewesen  wär  bist  du  nnn  weis  als  dann  dein  gewonheyt  ist  vnnd  da 

so  allwege  gewesen  bist  so  hat  das  gelttck  Sofronia  nyemand  geben  mflgen 
dem  dn  mer  ze  dancken  habest  als  mir  dann  alleyn  ich  'dir  geheUfen 
mage  dann  \YeliL'liem  andern  das  geltick  sy  geben  vnd  beschert  het  wie 
wol  dein  liebliabcn  zü  ir  czttchtig  vnd  erber  gewesen  wär,  so  het  er  sy 
doch  vil  e  für  sich  behalten  dann  dir  sy  geben  hast  du  mich  nun  für 

K  dein  getreflen  freflnd  als  ich  dann  on  zweifei  bin,  so  solt  du  czü  mir 
hoffen  Tnd  keynen  zweifei  haben,  dann  als  dir  wol  wissend  ist  seyder 
wir  gut  freünd  vnd  nur  dann  brüder  gewesen  sein  das  alles  das  ich 
hab  geieich  [365^J  dein  als  mein  gewesenn  ist,  wär  dann  sacli  daz  sich 
die  materi  als  dann  mein  meynung  zetun  ist  sieh  so  ferr  verlanffeu  het 

so  daz  es  nicht  anders  gesein  mOcht,  so  müßt  ich  dem  tun  als  ich  vil 
manchmal  getan  hab  Aber  vnser  sach  ist  noch  an  dem  end  vnnd  in 
sölichor  maß  gesihickct  das  ieli  Sofronia  alleyn  dein  eygen  machen  mag, 
dann  ich  weßt  nit  was  dir  mein  fretindschafft  gut  vnd  uücz  wäi-  wenn 
ich  eyner  sach  die  do  züchtig  wär  vnd  dir  ze  lieb  die  mit  eren  tlui 

S5  möcbt,  das  ich  nit  eynen  meinen  willen  den  deinen  machet.  Es  ist  war 
Sofronia  ist  mein  Tnbeschlafen  eliche  braut,  vnd  hab  sy  Heb  irer  hocfa- 
zeit  mit  grossen  freüden  warten  bin,  viul  du  als  der  ir  mit  mer  brinnen- 
dcr  liebe  begert  vnd  liebhat  als  sy  dann  wol  wirdig  ist,  dainimb  uit 
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mein  sunder  dein  sein  sol  vrid  m  meiner  kauiern  die  ersten  blümen  der 
götUicheu  e  mit  ir  abbrechea  solt,  darumb  schlacb  von  dir  alle  deine 
scbwftre  gedanck  leb  frölich  tröst  dich  vnd  hin  f&r  ir  mit  fireOden  vnd 
mer  würdiger  Hebe  dann  meine  gewesen  ist  ir  warten  bis.  Do  Tito 

5  seinen  freünd  Gisippo  in  seinem  trost  so  züchtigklicb  reden  vername, 
des  Worte  im  gi-oj?se  tVeiide  vnnd  [3G5'^J  besuuder  boffnung  brachten, 
doch  doiuit  als  dann  wol  mügHch  was  grosse  schäm  bete,  dann  ye  grös- 
ser in  €riaipo  miltilceit  daocbt  so  vil  mer  in  dancht  er  wider  alle  recht 
tät  stäts  weynend  sein  leyd  klaget,  doch  nach  etlichem  seüfczen  mit 

10  grosser  schäm  Gisippo  antwurt  vnd  sprach.  Gisippo  edler  frettnd  mein 
dein  freie  redliche  milte  freündsi-liaft  mir  beut  von  dir  beweißt  ist,  nun 
wöU  got  uit  das  ich  von  dir  näme  des  du  wirdiget  zehaben  dann  ich 
bist  dann  wftr  ich  Sofronia  wirdiger  dann  du  gewesen  weder  du  noch 
yemand  anders  gelanben  sol  das  sy  dir  von  mir  war  beschert  gewesen, 

15  darumb  volg  mit  fireüden  nach  dem  daz  dir  von  got  gegeben  ist,  vud 
mir  als  der  sölicher  edler  gab  vnwirdig  was  mit  kläglichen  zShera  mei- 
ner äugen  begabt  hat  vnd  mich  domit  lassen  verwesen,  vnd  der  zweyer 
eyns  sein  wisl  ich  wfizd  soliche  pein  überwinden  vnd  von  dir  lieb  ge- 
habt sein,  oder  sy  wIrt  mich  ttberwinden  vnd  von  aller  pein  vnd  schmer- 

20  czen  nftmen  über  solche  red  Gisipo  im  antwurt  vnd  sprach.  Tito  wo 
mir  von  dir  vnd  deiner  freündsciiatft  mag  verüben  werden  eyn  mein  ge- 
fallen in  deinem  dienst  zetiui  vod  du  dem  also  naclizekomeu  [365'']  wüt 
du  anders  meinem  willen  rat  vnd  bete  seüeb  werden  vnnd  das  mit  aller 
kraft  als  dann  solicher  vnser  fireündscfaaft  zethnn  gepflrt,  so  will  ich 

25  vnd  ist  gancz  mdn  meynung  das  Sofronia  dein  etieh  weib  sey,  dann 
die  stercke  dor  liebe  on  maß  vnd  mir  kunt  ist,  das  vil  manch  liebhaber 
ires  liebhaben  vnsäligeu  tud  eupfangen  haben.  Nun  sihe  ich  dich  in 
maß  von  solcher  liebe  gebunden  daz  du  on  deinen  grossen  schaden  die 
zfiher  deiner  angen  nit  überwinden  mOditest  das  dir  on  zweifei  dein 

so  leben  näm  wo  ich  das  nit  selbs  versähe,  wo  das  geschäch  ich  das  in 
die  lenge  nicht  vertragen  möcht  dii*  mit  tod  uachtolg  u  müßt  danimb 
sey  Boironia  dein  dann  vileicht  dir  keyne  mer  zehanden  kam  die  dir 
liebet  vnd  gefiel  als  sy  tat,  so  will  ich  mein  weyche  liebe  andern  weg- 
keren  dkb  vni^  mich  zo  eyner  stand  content  vnd  wol  esemut  machen, 

S5  des  ich  vildchte  nit  so  milt  wär  wenn  wdber  zenftmen  also  tetter  wären 
als  die  getreüen  freünd  zctindcn  soin.  seitmal  ich  nicht  mit  grosser  müe  e 
einander  weib  dann  gliten  freünd  finden  mag  so  will  icli  sy  vil  e  ich  sprich 
nit  verlieren  die  ich  nicht  vcrlcttre  wo  ich  «y  dir  gib,  suuder  sy  cynem 
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[366*]  andern  der  du  öt  in  solt  e  vcrgüimen  will  dami  dich  ze  verlieren. 
Daramb  Tito  liebster  frcUud  vnd  bruder  haben  meine  bete  indert  kraft 
bei  dir  so  gewär  mich  meiner  bete  vmid  schlach  von  dhr  deinen  vunfit 
vnd  zä  eyner  stand  dich  vnd-  mich  tröst  Bchiek  dich  meinem  wiDai 
6  die  frefld  zenllmen  der  dein  brinnennde  liebe  aUe  zeit  begert  hat,  wie 
wol  sich  Tito  willigkliclieii  scliickct  daz  Sofronia  sein  weib  würd,  doch 
das  nicht  mit  kleiner  schäm  thet  also  ein  klein  zeit  vngerct  auf  im  selbs 
stünde,  nach  dem  von  grosser  liebe  vnd  Gisippo  trösten  bezwangen  also 
zä  Gisippo  sprach.    Gisippo  g&tter  frettnd  mir  ist  nidit  wol  wissend 

10  was  ich  ton  oder  lassen  sol,  vnd  ob  idi  mein  oder  dein  gefallen  tn  nadi 
dem  du  mich  gebeten  vnd  dich  mir  erpot^n  hast  dein  rat  vnd  will  werde 
doch  seitmal  dein  nnliikejte  also  grob  gen  mir  ist  das  sy  mein  schäm 
überwunden  hat.  so  bin  ich  bereit  zetün  dein  gefallen,  doch  solt  da 
wissen  das  ich  das  nit  thu  als  eyner  der  nicht  erkenne  das  idi  von  dir 

16  nicht  allein  die  liebhabenden  frawen  enp&he,  snnder  anch  domit  mehi 
leben  ich  sprechen  mag  von  dir  bab  got  laß  nüch  [366^]  es  vmb  did 
verdienen  das  du  mir  dieiiiiitiger  gewesen  bist  dann  ich  mir  selbs  ge- 
wesen bin.  Kach  dem  Gisipo  zu  Tito  sprach,  domit  ich  die  sach  zu 
gutem  end  bring  bedoncket  mich  disen  weg  zehalten  als  dir  wol  wiss^d 

to  ist  wie  nach  langem  rat  vnnd  bedendcen  mehier  frettnd  Sofronia  mir 
z&  eynem  weib  gegeben  ist.  wo  ich  nnn  gieng  vnd^sprfteh  ich  w51tir 
nicht  on  czweifel  sich  grosse  schaud  begüb  vnd  beyder  teyl  freund  sicli 
betrüben  würden,  des  ich  alles  kleyn  acht  nun  sv  dir  würd,  aber  ich 
besorg  wo  ich  mich  eyns  sölichen  endecket  vnd  mich  des  ich  willen  hab 

t&  mereken  ließ,  das  sy  ir  fireflnd  czehand  nit  ^em  andern  geben  des 
freflnd  du  vileicht  nicht  wftrest  als  dn  mein  bist  also  dn  verloren  betest 
das  mir  noch  nit  worden  wär,  daruiab  iiiIlIi  gut  deücht  wo  es  dein  ge- 
fallen ist  was  icii  angelangen  hab  dem  also  naclizekomen  vnd  mein  syii 
vnnd  mcyuung  stet  also,  ich  wille  So&onia  als  mein  dich  weib  zu  hauü 

so  füren  vnd  mein  hodizeit  machen,  vnd  wenn  vns  zeit  doncket  nach  dm 
Ich  mein  Ordnung  mit  dhr  geben  wflkrd  dn  verborgen  an  meiner  stat 
als  dein  elich  weib  [366^  beschlafen  macht,  nach  dem  vns  aber  czeit 
nauK  11  mügen  die  sach  cze  offen,  ist  es  dann  ir  gefallen  wol  vnd  giit,  ist 
es  aber  nit  so  ist  es  jre  geschehen,  vnnd  was  geschehen  is^  das  mag  nicht 

SS  wider  zemck  gen  sy  vnd  ire  frettnd  mit  gewalt  es  seye  in  lieb  oder  Icyd 
was  geschehen  ist  des  content  seki  müssen,  sQlidie  meynnng  vnd  rat 
Tito  wol  gefaUenn  was.  Nach  dem  nit  lang  verging  Gisippo  sy  als  sem 
braut  in  sein  hauß  enpfienge,  in  dem  Tito  wol  geschicket  vnd  zu  seiuer 
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gesuntlieyt  wider  komen  was  Do  man  eyn  köstliche  reiche  hocbzeit  zä 
bereyt  bet^  Tnd  do  die  nacht  schlafen  zegeen  komen  was  vnd  die  nett 
braut  alleyn  Ton  den  firawen  bei  Gisipo  gelassen  ward,  niin  warn  beyd 

kamern  Tito  vnd  Gisipo  an  eynander  ynnd  auß  eyner  in  die  andern 
6  man  gen  mocht.  Do  sich  nun  alleyn  Gisipo  in  der  kamem  bei  Sofronia 
fand  Tnd  die  Uecbt  gelöscht  bet  er  zü  Tito  giiig  zu  im  sprach  das  er  za 
Sofronia  seiner  innckfiranen  schlafen  gieng.  Do  das  Tito  Tenuun  Tnnd 
die  letst  stand  die  rosen  seiner  Hebe  zeenp&ben  eyn  kleyn  schäm  hal- 
benn  refl  Tnd  leyd  bet,     der  brant  [366^  schlafen  zegen  das  wider* 

10  redet  Aber  Gisipo  von  ganczem  guten  willen  seinen  werten  geleicb  za 
Tito  ersten  willen  geschicket  was,  vud  nach  langem  verziehen  vnd  auf- 
reden in  doch  czli  der  ionckfrawenn  bracht,  vnd  do  Tito  za  der  ionck- 
firawen  in  das  pete  kam  in  sebympfes  form  m  sein  arme  nam  mit 
nydrer  stimm  z&  ir  sprach.  Ob  sy  sein  eliche  hanßfraw  sein  wOlt,  vnd 

16  sy  als  die  meynet  er  Gisipo  wär  im  antwurt  viid  .si>ra(  h.  ia.  In  dem  er 
eynen  gülden  ring  ab  seiner  band  zoeb  vnd  den  ii*  an  ir  band  stieß  mit 
dem  czu  ir  sprach,  so  wille  ich  dein  elich  man  sein,  nach  dem  dem  hey- 
ligeif  matrimoni  vnd  göttlicher  e  eyn  genflgen  teten,  den  Inst  vnd  irefld 
▼an  eynander  namen,  den  dann  sdliche  liebe  gibt,  also  gvit  zeit  on  ir 

20  noch  yemande  wissen  Tito  sy  stats  bescblieflf,  vnd  sy  stäts  in  der  mey- 
nung  was  wie  Gisippo  \mid  nicht  Tito  bei  ir  scblieff.  In  sölicliem  sich 
begab  daz  Tito  Publio  des  iungen  Tito  vatter  zu  Rom  mit  tod  abgieug 
^  Tnnd  starb  das  im  bald  zewissea  getan  ward  do  bei  sich  schicket  gen 
Born  ze  komen  seine  geschftft  czebeeehen.  Do  Tito  seins  vatters  tod 

n  [367*]  Temame  sieb  bereyt  ynd  sein  ordnnng  gab  gen  Rom  zeziehen 
▼nd  Sofronia  mit  im  czefüren  des  mit  Gisipo  sein  Ordnung  gab,  doch 
nachdem  ir  vernomen  vnd  die  sach  eyn  gestalt  bet  Sofronia  in  keynen 
wege  Ton  Athene  füren  mochten,  es  mül^t  offenlich  werden  daz  do  noch 
▼erborgen  was,  vnd  ir  eyns  tages  z&  in  in  die  kamem  rflften,  vnd  ir  alle 

so  sacb  waz  sich  allenthalben  ergangen  bet  sagten  ynnd  zewissen  theten 
Do  sy  das  veruam  sci  e  erscbrack  vnd  beyd  mit  zorn  vnnd  betrübtem  ge- 
müt  ansähe  anbüb  zeweynen  vnd  scliwärlich  über  Gisipo  czeklagen  das 
er  sy  also  böslich  betrogen  het  on  icbt  anders  gesprochen  auß  dem 
banß  heym  zu  irem  tatter  gieng  im  Vnd  irer  muter  saget  wie  sy  von 

35  Gisipo  betrogen  wäre,  vnnd  wie  sy  Tito  Qninto  Fnluio  weih  wäre  vnd 
nicht  Gisipo  als  dann  sy  meynten  sein  sölt  Do  Sofronia  vatter  vnnd 
mütcr  Gisipo  scliuickbeyt  vernamen  ir  hercze  bescbwärtc  vnd  in  groß 
viuii  seczct  Gisipo  IreUud  beschicket  groß  red  der  vcrlauüeu  s^ch  hal* 
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beii  beten,  sieli  alle  betrübten  viid  wider  Gisippo  in  vnmüt  vud  grossen 
zorcn  tit'k'ii  bcyd  iJarfSCT^^jt^y  im  haü  vnd  neid  trugen  alle  sprachen 
er  tticiit  alicyiic  daruiiib  in  red  zeseczeu,  sunder  grosser  straffe  wirdig 
Wäre,  Nach  «lein  in  beschickten  mit  grossem  tröen  in  zn  rede  seczten 

'5  den  er  zu  antwnrt  gab,  wie  er  wol  vnd  recht  gethan  het,  vnnd  was  er 
gethan  het  daramb  hn  lob  ynnd  danek  zegeben  wftr,  daz  er  «y  besserm 
erbemi  reiclierm  cdlcrin  dann  er  wäi  geben  het.  Do  Tito  als  der  der 
kriechischen  lierren  syten  vnd  hochfertigen  gewonhejt  weßt  vnd  wol  er- 
kannt lang  zeit  vertragen  het  vnnd  in  ktymea  weg  vernam  das  sy  sich 

10  wider  Gisii»po  erweychen  w(ttteD,  das  nicht  leager  vertragen  mocht,  ab 
der  do  rAmisch  gemflt  vnnd  Atheneser  synn  het  beiden  parteyen  Gi* 
sippo  vud  Sofrouia  freüud  antwurt  vimd  czü  111  sprach.  Ks  ist  aller 
pbilosofo  red  vud  iiieynuiig  was  die  tötlichen  thiiii  anheben  vnd  ver- 
bringen das  eyn  söliches  aller  vntötUehen  gOtt  geschickung  vnd  ver* 

tb  hengnnß  sei,  vnd  etUch  wöUen  es  nottorfüg  sey  vnd  sein  moß  wes  k 
wil  begert  wdlt  ur  nun  diese  sach  recht  bedencken^o  wert  ir  klftrlidi 
sehen  vnd  mit  ganezer  warheit  vemftmen  [367*]  geschechne  dinge  cze- 
strafieii.  viid  euch  wider  die  czeseczen  die  nicht  wider  czeruck  geen 
niUgcn,  in  dem  ir  nit  anders  tun  müget  dann  alleyii  euch  weyser  vnd 

to  forsichtiger  dann  die  g6t  beweisen  wdlt,  vnnd  wir  doch  gelauben  was 
sy  thsk  das  sy  das  billieb  vnnd  mit  redit  tib  on  alle  irrang  alle  ding 
ordinieren  gubemieren  vnd  r^glren  danunb  sy  zestrafFen  das  an  endi  nit 
weißtuinb  sunder  grosse  turheyt  ist,  grosser  büß  vnd  pcin  die  so  be- 
herczent  sein  sy  in  irem  würcken  zestraffen  von  in  söUen  warten  nach 

sb  dem  ich  sihe  ir  alle  getan  habt,  vmb  des  willen  das  Sofronia  die  ir  Gi- 
sipo  geben  het.  mein  worden  Ist,  nicht  ai^eseben  habt  waz  von  ewig- 
keyt  g^schicket  gewesen  ist  mein  ze  sefai  vnd  nidit  Gisipo  als  ir  sehet 
sy  ist  von  der  hcynilicbeyt  der  göt  zereden  den  toüichen  schwiir  ist, 
darumb  laß  wir  ab  vud  seczeu  das  sy  sich  keynerley  vnser  geschält  bekü- 

ao  mem  darumb  mein  meynang  wftr  w&r  es  anders  efter  gefallen  der  wei- 
sen rat  zepflegen,  darinn  ich  czwey  dinge  wider  mein  natur  th&n  mM, 
das  erst  ist  mich  selbs  zeloben,  das  ander  ^nen  andern  zeschelten  vnd 
tveder  eins  noch  audiis  mich  [3G7*^J  von  der  rechten  warhcyt  kereii 
will  nach  dem  vnserc  gegeuvvirtige  materi  begern  ist  ich  tüu  sol,  eüer 

35  c^orn  neid  vnnd  haß  sich  mer  von  vnfur  dann  von  gerechtikeit  begibt, 
ir  vei'dammet  Gisippo  in  lestert  vnd  schftnt  dai  er  mir  Sofronia  geben 
hat  vnd  das  von  eygem  rat,  die  ir  im  mit  allen  eflem  räten  geben  hele, 
darumb  im  besnnder  lob  czegeben  ist  vnd  das  er  wol  vnd  recht  getan 
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.hab  daz  sölt  ir  wissen,  Ton  erst  bat  er  getban  als  eyn  recbter  getrefler 

freünd  dem  andern  tun  sol,  das  ander  das  er  weislichcr  dann  ir  getan 
hat,  dann  die  heyligen  gesecz  der  fretindschaft  begern  vnd  haben  wöllen 
das  eyn  yegklicb  getreu  freand  für  seinen  freünd  tän  sol  das  er  für  sich 
5  selbs  tät  dobei  sOlt  ir  mercken  die  kraft  vnd  macht  der  freflndschafifc 
das  die  grösser  vnd  wirdiger  ist,  wo  sy  mit  rechten  treüen  gemeynet 
Wirt  nach  dem  mir  durch  Gisipo  ist  beweißt  worden  des  licuiidschaft 
gen  mir  grösser  gewesen  ist  dann  biiiich  ist,  dann  die  gen  seinen  ge- 
boren ireündea  dann  wir  haben  die  allein  für  freünd  die  vns  zu  Ireiin- 

30  den  erwelen  vnd  die  TniB  von  dem  gelttcke  gegeben  sein,  darnmb  ob 
Gisippo  [368*]  mein  leben  lieber  hate,  dann  etter  frettndsehaft  seitmal 
ich  sein  freünd  bin  des  sol  sich  niemand  wunder  nümen,  doch  laß  wir 
yeczund  von  der  rede  vnd  kümen  an  die  andern  such  do  ii*  bas  verstcn 
wert  wie  Gisipo  weislicher  getan  hat  dauu  ir,  ich  laß  mich  beduncken 

IS  wie  ir  die  geschick  vnd  fürsechang  vnser  gOt  gar  kleyn  vemämt  des 
selben  geleiehen  noch  vil  mynder  die  geschäft  der  freündschaft,  daromb 
ich  sprich  daz  far  mit  etterm  rat  vnd  efler  f&rsehung  Sofronia  Gisippo 
geben  het,  der  eyn  iunger  philosofo  ist  eücr  will  vnd  rat  gab  sy  eV^nem 
von  der  stat  Athene  so  gab  sy  (ilsippo  rat  cyneni  Römer  vnd  philosofo 

so  euer  will  gab  sy  eynem  edeln  iüngling  von  eüer  stat,  vnd  Gisippo  eynem 
vil  edlem  von  der  stat  Rom  ir  nach  efierm  bednncken  gäbet  sy  eynem 
reichen  vnd  Gisipo  eynem  vil  reichem,  ir  gäbet  sy  eynem  iungen  der  ir 
nit  alk'.vn  kleyne  liebe  trüg  sunder  mit  martcr  erkant,  so  hat  sy  Gisipo 
eynem  luugen  geben  der  sy  ob  aller  säligkeyt  vnd  mer  dann  sich  selbs 

SS  lieb  hat,  vmb  des  willen  mit  der  warheyt  czereden  ist  Gisipo  mer  zelo- 
ben  dann  ir  seit  daromb  mercket  gar  eben  alle  ärtikeyt  vnser  materi, 
ich  bin  inng  vnd  eyn  philosofo  als.  [368^]  Gisippo  als  ench  durch  mein 
lere  vnd  langes  .NLLidiien  wol  mag  kunt  sein  wir  sein  beyd  in  einem  alter 
mit  geleicliem  schritt  auff  zu  der  hulien  lere  vnd  kunst  gestigen,  vnd 

SO  er  ist  eyu  Atheneser  so  bin  ich  n  Kömer  wöll  wir  nun  von  der  wir- 
digkeyt  vnd  eren  der  stat  sagen  vnnd  disputiren  so  würd  ich  sprechen 
ich  sey  auß  eyner  freien  stat  vnd  er  auß  eyner  vndertünigen  vnnd  tri- 
bntoria  stit  mer  mag  ich  si>i'echen  ich  seye  von  der  stat  die  eyn  fraw 
aller  stett  der  weit  sey  vnd  er  auß  einer  verbunden  der  meinen  vnder- 

^5  tau,  mer  mug  ich  sprechen  ich  auß  eyner  kcyserlichen  stat  sey  eyu 
flberwinderin  aller  streitt  so  mag  er  die  seinen  mit  nicht  anders  dann 
alleyn  ir  hohen  schul  loben:  auch  sölt  ir  wissen  das  ich  nit  von  den 
myuäten  vnser  stat  sunder  von  den  besten  geschlechten  geboren  bin 
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vnd  meüie  keüser  vnd  palast  an  dem  wirdigisteu  der  stat  Rom  ge- 
legen sein,  anch  die  stat  alle  toI  Ist  meiner  eitern  bilder  vnd  wa- 
pen,  die  exe  vil  manch  malen  den  schal  vnd  trinmpho  anf  vnser  Campido- 

glio  brachte  haben,  vnd  noch  alters  halben  nit  vergangen  sey  sunder  mer 
6  heut  bey  tage  dann  yc ,  die  ere  vnsers  naraen  blüend  tnn  meines  reich- 
tumb  [3t)8^]  scbani  halben  ich  geschweig,  ich  sprich  vnd  gelaub  daz 
euch  Gisippo  Ireundschafit  sol  lieb  gewesen  sein,  anch  der  meinen  czSl 
Rom  ur  ench  nit  schämen  sOlt,  vnd  ench  nicht  mynder  sol  zu  Rom  ere 
vnnd  nllcs  sein  als  ench  Gisipo  hie  gewesen  wär,  dann  fttrwar  an  mir  ur 

10  eynen  gotrellou  li  cmul  haben  sölt  nicht  allein  mit  meinem  reichtnmb 

'  sunder  mit  ganczem  gewait  vnser  policey  vnd  regiment,  darumb  volget 
ndr  vnd  meinem  inngen  rat  laßt  von  eüerm  fflrgenomen  bösen  willen  do< 
mit  ich  etlern  rat  mer  dann  Gisippo  rat  loben  mflge  dann  on  zweifei  nye- 
mand  sein  wirt  der  nicht  sprechen  werd  daz  Sofronia  Tito  Quinto  Fnlnio 

15  dem  edclcii  Römer  wol  verlieiret  sey  der  eyn  reicher  iii.iohtiger  burger 
der  stat  Rom  vnd  Gisipo  grosser  freünd  ist  wer  sich  nun  des  beklaget 
der  weyßt  nicht  was  er  thüt  noch  wes  er  bcgert.  Nun  werden  vileicht 
etlieh  sprechen  Sofironia  klage  nit  das  sy  Tito  weih  sey.  snnder  sich  klag 
das  er  ir  in  dem  form  als  oben  gesprochen  ist  verstolen  on  Ir  vnd  irer 

fo  frennd  wissen  gegeben  sey  das  ist  keyn  neü  ding  noch  ding  das  nit  mer 
geschehen  so}',  ich  f]ccschweige  der  die  wider  ires  vatter  vnd  mutcr  wil- 
len in  mäi4368^Jucr  genoraen  haben  vnd  die  mit  ircn  bülcn  vnd  lieb- 
habarn  weg  gelauffen  sein,  vnd  e  ir  frettndin  dann  elidie  weiber  worden 
sein,  vnd  etUcfa  die  e  mit  hftbscheyt  kinds  gepnrt  die  e  geöffent  haben 

S5  dann  mit  der  znngen,  der  ist  keynes  Sofrania  zugestanden,  snnder  or- 
denlith  mit  zucht  vnd  cren  von  (»isippo  ist  Tito  gegeben  worden,  etÜch 
möchten  sprechen  er  het  gethan  das  im  zethün  nicht  zügestanden  war, 
dann  sein  alles  eynrältige  weibische  ding,  wÜ^tir  nit  waz  mancherley 
weg  das  gelQeke  besucht  zu  end  zebringen  daz  do  geschehen  sol,  doch 

so  wie  dem  seye  so  sölt  ir  wissen  das  ich  mit  keynem  botriegen  gesucht 
hab  euer  blüt  viid  tocliter  Sofronia  zeschänden  wie  wol  sy  verborgen 
mein  elich  weihe  worden  ist,  so  bin  ich  doch  nit  /ii  ir  komen  als  eyner 
.  der  sy  irer  eren  vud  iunckfrawschaft  hab  berauben  wollen  oder  als  eyn 
veind  vnd  mynder  dann  zu  eren  gehöret  efler  freündsebaft  aof^eschla- 

35  gen  hab,  wol  vmb  Irer  grossen  schöne  vnnd  tngent  in  sy  in  brinneud 
liebe  enzündet  bin,  daz  euch  nun  yecznnd  pein  gen  mir  bringet  das  ich 
mein  sach  also  verborc^en  gefttrct  hab,  bet  ich  sy  nun  mit  der. Ordnung 
gesüdit  vnd  au  euch  für  mein  J,^üÜ*J  clidic  liaubüawcu  begert  als  daiui 
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wol  bülicb  gewesen  wär  besorg  ich  ir  het  ir  mir  nit  wider&ren  lassen, 
Tnd  wfir  mir  nit  worden  das  ist  die  Trsacli  was  ich  getan  hab  yerborgen 

durch  Gisippo  iiieiiieii  getreuen  frcüiid  getluin  hab  in  in  meineni  uameii 
scliicket  czetUüu  was  allenthalben  bis  her  geschehen  ist,  vnnd  wie  wol 
6  ich  sy  au(^  ganczem  herczen  lieb  het  doch  das  nit  als  eyu  liebbaber  suuder 
als  eyn  getrefler  e  man  sy  zebeschlafen  suchen  gieng.  ich  föget  mich  nit 
e  czQ  ir  als  sy  selbe  mit  der  warheit  sprechen  mag  das  ich  sy  nicht  yor 
mit  ztlchtigen  erbern  Worten  Yiid  eynein  gülden  rinir  gemähelt  het  vnd 
ob  sy  mein  clicbe  fraw  sein  wölt,  des  sy  mir  züchtiglicli  antwurt  vnd  ia 

10  sprach,  bednncket  sy  sich  nun  betrogen  sein  des  bin  ich  nicht  zestraffen 
Sünder  über  sich  selbs  zeklagen  hat,  wammb  fragt  sy  mich  nit  wer  ich 
wftr  weder  ir  noch  sy  anders  zeklagen  haben  dann  das  sy  dnrch  Gisipo 
verborgen  mein  weih  worden  ist,  dantmb  tat  vnd  laßt  was  ench  eben  ist 
nämet  es  in  gut  oder  übel  auf  so  ist  sy  ye  mein  weib.  Nun  was  würt  ir 

15  nun  sprechen  wann  sy  Gisippo  eynem  groben  pauren  geben  het,  an  we- 
Ucher  marter  vnd  gefänck[369*»]nuß  wflrt  ir  ench  ein  genfigen  lassen, 
doch  laß  ich  yeczand  2e  weil  von  meiner  red  dann  die  zeit  mir  komen 
ist  der  ich  noch  nit  warten  wbs  das  ist  meines  vatters  tode,  vmb  des  wil- 
len ich  mich  wider  gen  Rom  fügen  muß  vud  domit  ich  Sofroniu  mit  mir 

so  füren  müge.  hab  icli  euch  endeckea  wöllen  das  icii  vileichte  noch  lange 
czeit  euch  het  verborgen  gehalten  seit  ir  nnu  weis  so  wert  ir  frölich 
vnnd  mit  gutem  frid  gednlt  haben,  dann  het  ich  sy  vnd  ench  betriegen 
wöUen  ich  het  sy  also  beschämet  siezen  lassen  Aber  do  sey  got  vor  das 
in  eynes  Römers  geyst  söliehe  vnore  herber^n'n  söl,  also  ir  gnug  avoI 

25  vernomen  litibt  wie  Sofiouia  durch  gescliick  der  göt  vnd  kraft  mensch- 
licher gesecze  löblicher  synn  meins  fretinds  Gisippo  vnd  meiner  brin- 
nenden  liebe  willen  mein  worden  ist  daramb  ich  euch  frefindUich  bitt  ir 
bessers  rats  pfleget  vnd  leget  eüem  vnmnt  vnd  zom  von  ench  laßt  mir 
Sofronia  frölich  widerfaren  domit  ich  frölich  etter  frettnd  sein  raflge, 

so  dann  es  gefall  ench  oder  nit  so  ist  sy  vor  got  vnd  der  weit  mein  vnd  wo 
etter  will  anders  stünd  dann  daz  Sofronia  mein  wür,  so  sölt  ir  wissen  daz 
ich  each  Grisipo  nym  vnd  kom  ich  gen  Rom  daz  [369*^]  ich  die  haben 
inll  es  sey  euch  lieb  oder  leyde  die  mit  recht  mein  ist,  vnd  ir  sehen  solt 
waz  die  römischen  gcmfit  darczii  tän  werden ,  mit  dem  Gisipo  bei  der 

85  band  nam  in  maß  als  er  ir  kleyn  acht  hete  auß  dem  tempel  gieng,  vnd 
etlich  von  den  die  iu  dem  tempel  warn  Tito  nit  vnrecbt  gaben,  doch  am 
letsten  der  sach  alle  eyns  warden  wie  Tito  freündschaft  aufzeuAmen  vnd 
nicht  anßzeschlahen  wftr  besser  dann  Gisippo  ireündschaft  wSr,  seitmal 


Digitized  by  Google 


638 


X»  8. 


[309] 


Gisipo  !r  freflndscbaft  auGgeschlagen  bet  alle  ndteynaDder  z&  Tito  gingen 
zu  im  sprachen  ir  aller  giiter  will  vnd  gefallen  war  das  Sofronia  sein 
wär  iu  für  eynen  iren  lieben  freüude  haben  wölten  vnd  Gisipo  für  iren 
guten  gfinner,  des  Tito  alles  wol  zemut  >vaz  do  ir  neü  freündächaft  be- 

s  schlnssen  vnd  SAfronia  im  heim  zd  haul^  schickten  die  do  th^  als  weiser 
frawen  zetün  gibürt,  alle  liebe  die  sy  za  Gisippo  het  zu  Tito  heret  vnd 
fröüch  mit  im  gen  Rome  far ,  do  sy  von  seinen  freftnden  mit  grossen 
eren  vnd  freüden  eupiujigeii  warden,  Gisippo  der  zu  Athene  beleih  hin- 
fOr  von  yederman  eyn  vtmüczer  man  gehalten  was.  Nach  dem  nicht  lang 

10  Tcrgiiig  zwitrachtnng  halben  seinem  geschlecht  [369^]  vnd  andern  am 
vnd  eilend  ' von  Athene  außgetriben  warden  nit  in  annnt  lebet  sonder 
czeleben  das  alinuseii  suchen  gieng,  vnd  wie  er  mocht  gen  Rom  kam  z^ 
suchen  vnd  sehen  ub  »ich  sein  güt  freünde  Tito  sich  in  seiner  grossen  ;ir- 
mute  über  in  erbarmen  wölt,  dann  wol  vernomen  het  wie  er  bei  leben 

15  vnd  in  hohem  wirdigen  stant  wär  grosse  gnad  hei  allen  Körnern  het.  Do 
sich  Gisippo  für  sein  hanß  fliget  zebesehen  ob  er  im  in  s^eni  anßgen 
zusprach  vnd  erkennet,  do  also  lang  wartet  das  Tito  mit  vil  andern  bür- 
gern beleyt  zu  dcui  hauß  außgieng  Gisippo  wol  sähe,  aber  nit  war  iiam 
wer  er  w&r  noch  am  mynsten  gedacht  das  er  Gisipo  wär  vnd  Gisippo 

so  vmb  seiner  grossen  armat  willen  in  der  er  sich  selbs  sähe  nicht  so  he- 
herczend  was  Tito  züzesprechen  noch  sich  im  zeerkennen  czegeben«  snnder  - 
do  er  sähe  vnd  wol  vemame  das  er  von  Tito  gesehen  worden  was,  vnd 
Tito  im  nicht  /ügesprochen  het,  sunder  nach  seinem  beduncken  in  e  ge- 
scheübet  hette,  in  grossen  vnmüte  vnd  verczagnüß  fiel  bedenckeu  warde 

S5  was  er  im  czn  Athena  in  Sofronia  beweißt  hete  vnd  yeczund  in  wider- 
kerong  dessdben  von  im  verschmächedt  [370*]  wäre  tranriglichen  von 

'  dann  gieng  nacht  was  vnnd  des  selben  tages  keynerley  speys  versacht 
het  dann  aini  elend  vnd  on  gelt  waz  nit  weßt  wohin,  willen  het  im  selbs 
den  tod  zetün,  in  solchem  seinem  leyd  er  in  der  stat  gar  an  eyn  wild  end 

80  bekam  do  er  ein  gruft  oder  liöle  ersähe  darinu  er  desselben  nachtes  her« 
bergen  meynet  vnd  sich  auf  daz  bloß  ertlich  genUg  ttbel  gekleydet  nyder 
leget,  vnd  von  langem  klagen  vnnd  weynen  entschlieff.  In  dem  sieh  be- 
gab daz  zwen  dieb  mit  dem  das  sy  gestolen  heten  in  die  höle  kamen  das 
czeteylen  vnd  vmb  solicher  diebstal  willen  in  der  teylung  zekrieg  vnd 

Sä  streitt  kamen,  vnd  der  eyn  der  mer  dann  der  ander  mocht  den  ander 
erstach  vnd  tödt,  nach  dem  weg  gieng  den  erstochen  man  s^en  geseUea 
ligen  ließ,  alle  diso  ding  Gisippo  gar  wol  gesehen  het  zehand  im  gedacht 
wie  das  im  eyn  gute  vrsache  des  tods  des  er  stfils  begem  waz  sein  solt 


Digitized  by  Google 


L3T0] 


X,  8. 


639 


Do  nun  iler  liocht  tag  komen  was  der  lüt  man  vorn  in  der  gnift  von  den 
fürgänden  gesehen  was  die  ein  solchs  den  riclitern  zewissen  teteu,  der 
knecht  bald  gelauffen  kamen  Gisipo  in  der  groft  fanden  mit  grossem  ro- 
moT  föngen  fOr  den  richter  fürten,  der  [370^]  vngenOt  dem  richter  ver- 
5  iahe  wie  er  den  man  getöt  bet  md  nach  dem  anß  der  höle  nfcbt  mocbt, 
vmb  des  willen  Marco  Varrone  der  zii  der  zeit  pretore  was  schallet  vnd 
gepot  das  mauGisippo  kreücziget,  als  dann  zetun  zu  der  zeit  gewoaheyt 
was.  Nun  was  zn  der  stund  on  gefär  Tito  auf  daz  ricbüiaui^  komen  vnd 
den  armen  Temrteylten  Gisipo  ernstlich  in  seinem  gesieht  ansähe  die 

10  TTsach  warumb  er  Terurtejlt  was  vor  vernomen  bet.  vnd  in  soliehem 
seinem  anscheu  erkannt  das  er  sein  getreüer  freund  Gisippo  was  seins 
vngeiückes  sich  grob  wunder  nam  wie  sich  daz  begeben  het  bald  auß 
brinnendem  berczen  im  begeret  zebeiffen,  Aber  so  schnell  keyn  weg  seins 
hejU  sähe ,  dann  allein  sich  selba  des  verbrachten  mortes  schuldig  ze- 

15  geben,  vnd  bald  f&r  den  richter  trat  mit  hoher  sthnm  schrey  Marco  Yar^ 
rone  der  arm  man  ist  des  tods  vuschuldig  den  du  verurteylet  hast  schaflf 
in  bald  widernmb  l'ilren  ich  hab  das  getan  vnd  mit  der  sund  wider  vnsere 
gOtt  getan  den  czetöten  den  deine  knecht  an  disem  morgen  in  der  höle 
toten  fanden ,  darumb  nit  straf  den  der  nit  schuldig  ist.  Varrone  groß 

10  ivunder  nam  vnd  [STO*»]  ser  fremd  daucht  sich  betrttbt  das  Tito  gegen- 
würtige  aller  menge  sich  des  morts  schuldig  gab,  dann  die  gesecz  der 
gerechtikeyt  iren  weg  haben  mtibten  bald  gepot  Gisipo  wider  für  in  ze- 
füreu  zu  im  sprach  wie  hast  du  so  toret  sein  mügen  dicli  des  scliuidig 
zegeben  vnd  doch  wol  weyst  daz  er  dir  daz  leben  gilt  des  da  vnscbuldig 

S5  bist  vnd  nit  gethan  hast  du  sagest  vns  on  alle  marter  vnd  pein  wie  du 
in  der  vei-gangen  nacht  den  man  getöt  hetesit  so  kernet  yeczund  her  zä 
vns  Tito  Quiutu  Vuluio  vnd  spricht.  Nit  du  sunder  er  den  man  getöt  hab. 
In  dem  Gisipo  Tito  ansähe  vnd  erkant  das  er  Tito  sein  grosser  freünd 
ms  der  im  der  enpfangeu  dienst  zu  Athena  yeczund  Ionen  vnd  wider"* 

30  keren  wdlt  diemiltiglich  vnd  weynend  spradi.  Varrone  fOrwar  ich  hab 
dem  man  den  tod  getan,  vnd  Tito  miltikeyt  melns  heyls  nun  zespat 
komen  ist.  aui'dem  andern  teylTito  sprach,  Varrone  du  niacht  wol  ver- 
nämen  das  der  arm  man  eyn  gast  vnd  on  alle  waflfen  vnd  bei  dem  toten 
landen  worden,  auch  vemämen  macht  das  in  sdn  grosse  armiit  vnd 

s5  ver zagnuß  darz^  bradit  hat,  also  zereden  vnd  mit  willen  on  vrsach  ster- 
ben wollen.  [370']  darumb  sag  in  ledig  vnd  mich  richte  das  ich  ver- 
fcchult  hab.  Varrone  sich  ir  beyder  bestäudigkeyt  vnd  stäter  meynung 
nit  verwundern  mocht  wol  gedacht  ir  keyoer  des  er  sich  schuldig  güb 
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vnseliuldif;  wär  vnd  \vii3  er  sy  beyd  mit  ercii  ledig  sagen  raöcht  suchen 
ging  iu  dem  sich  begab  als  vileicht  gotes  gefallen  was  das  eyn  iunger 
mit  namen  genannt  Pablio  Ambusto  ein  verwegen  böser  Wintrich  Yon 
yedennan  ejn  offen  verrftter  vnd  dieb  gehalten  der  das  mort  getan  hei, 

6  dem  wol  wissen  was  daz  der  zweier  keyner  den  todschlag  getan  bet^ 
nach  dem  sich  ir  yet^liclier  sclmldig  gab  vud  viischuldig  was,  er  beyder 
verieheu  vud  viischuidig  /esein  im  sein  hercz  erweychet  in  maß  daz  er 
beyder  halbenn  grosse  pein  trüg  gaucz  in  barmberczikeyt  beweget  die 
zwen  zeerledigen  ynd  sich  selbs  schuldig  zegeben,  fOir  Yarrone  kam  czft 

10  im  sprach.  Pretore  gerechtikeyt  ndeh  zwingt  der  zweyer  vnschnldigai 
streitt  zerichten,  ich  enwcyß  nit  welicher  got  mich  inwendig  also  schicket 
vnd  müot  mein  grosse  sünd  ze  offen,  darumb  wißt  daz  der  zweyer  ke3rner 
an  dem  verbrachten  mort  schuldig  ist  als  sy  beyde  euch  bekent  haben 
vnd  schuldig  geben  [37 1*J  Idi  pin  der,  der  den  man  in  der  vergaiigen 

15  nacht  getott  hat  vnd  disen  armen  man  sache  der  da  stet  vnd  in  der  h&ie 
Hesse,  -.Tito  den  erben  bedarffe  feh  nicht  entsehnldigenn  dann  yederman 
Bwn  lobe  wissent  ist,  Danimb  Varrone  ledig  sy  vnd  richte  mich  nach 
meinem  verdienen,  Nun  hat  Octauianos  des  keysertum  ein  verweser  die 
verloffen  sache  auch  vemamen,  die  drej  schaffte  für  sich  körnen  ze  wis* 

so  sen  begeret  was  vrsache  iglichen  czwaag  ze  thon  das  er  getnn  hefc.  Das 
Iglicher  besonder  Im  saget  vnd  ze  wissen  thet,  Daz  Oetaniano  ein  sers 
fremde  sache  daucht  igliclier  des  todes  zu  begern.  Den  czweyeu  vnschul- 
digen  vnd  dem  dritten  schuldigen  vmb  der  czweyer  willen  vergäbe  firey 
vnd  ledig  saget,  Nach  dem  Tito  Gisippo  seinen  £reont  pei  der  hant  nam 

n  heym  zä  hauß  flkret,  do  in  Sofronia  mit  beiehen  z&chem  irer  äugen  die- 
mQtigUch  enpfing  Nach  dem  mit  essen  vnd  trincken  labet  vnnd  stercket 
vonn  neüem  kleidet  in  wenig  tagen  gancze  zu  im  selbes  wider  prackte ; 
Darnach  Tito  im  alle  seine  schäcze  vnd  güter  mit  teylet  vnd  gemeine 
machet,  vud  im  eine  sein  swester  genant  Fuloia  zu  einem  weybe  gäbe, 

so  im  z&  der  wal  gäbe  pey  [S71^J  im  zu  Borne  z^ten  oder  mit  allem  das 
er  im  geben  het  gen  Athene  zä  ziehen  daz  z&  im  stünde,  Gisippo  die 
grossenn  entpfangen  frettntschafft,  vnd  wie  er  vonn  seiner  stat  Atlieua 
ein  vertribtii  man  was ,  das  bedencken  wanlc  Auch  grosse  liebe  die  er 
za  Tito  het  in  czwang  vud  des  mit  im  selbes  eins  ward  ein  Römer  ze 

85  sein;  pey  Tito  zu  Bome  beleybe  do  er'  mit  frawen  Fuluia  vnd  Tito  mit 
Sofronia  in  einem  hause  lange  zeit  mit  grossen  freüden  lebten  stftcz  mere 
Ir  frenntscbaft  wnchse.  0  du  edele  heilige  freuntschafft  nicht  aUeine 
.  aller  eru  vnd  reuerencz,  sunder  alles  lobes  wirdig,  ein  züchtig  muter  der 
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eru  ein  swester  aller  diuicksamkeit ,  Ein  prinende  liebe  der  myne  gotz ! 
der  vntugent  dem  neyde  vnd  hasse  tötlich  feiat,  Alwegeu  vngepoten  be- 
reyt  pist,  In  tagent  einem  iglichen  ze  dienen;  aber  deine  werok  heut  bey 
tag  wenig  gepmncht  sein,  dann  alleine  in  vntugent.  Des  am  meisten  die 

5  vntugent  der  geytigkeyt  vrsache  ist  die  allein  iren  nncze  vnd  eins  an* 
dern  schaden  sucht lui  get,  welich  liebe  vnd  reicbtum  welich  Ireiint- 
schafft  weliche  zeclier  vnd  seüftczeii  als  Tito  theten  betten  Gisippo  hercz 
also  durch  gen  mU  [371^]praute  die  er  nier  dann  sieb  selbes  liebe  bette 
Tito  vergUnet  vnd  geben  het,  dann  alleine  die  getrefle  liebe  vnd  frennt- 

10  aöhafit  ,  welieher  hette  seinen  reicbtum  hoehen  stant  vnd  seine  liebe  fira- 
wen  verUesen  wollen  seinem  freünde  zu  dienen  Noch  der  püsen  rede  der 
gemeine  kein  acht  ze  haben  alsüisippo  thet,  nür  er  seinem  freünde  sein 
getreüe  frenntschatft  bette  peweysen  mügen,  Auf  dem  andern  teyle  Tito 
vnanders  bedacht  seinem  freund  zü  liebe  seines  eygenn  todes  procur 

IS  rator  z&  sein  vnd  den  suchen  ginge,  seinem  freunde  von  dem  tode  zä 
dem  leben  belffen  vnd  Gisippo  ob  dem  kreücze  zu  nemen,  da  pey  ir  peyder 
grosse  fretintschaft't  niprcken  mOget,  wer  anders  hette  Tito  also  milte 
machen  mügen  alles  sein  gute  vnd  veterliche  erbe  Gisippo  zegeben,  Dem 
daz  vnselig  gelücke  das  sein  genoroen  hette,  dan  alleine  die  tugent  der 

so  liebe.  Auch  sein  leyplich  swester  im  vor  allen  andern  manner  in  seiner 
annnt  vergUnnet;  Dammb  ir  manne  bedencket  volget  nach  in  reäiter 
liebe  vnd  freüntsohafit,  den  czweyen  freunden  flicht  neyde  haß  vnd  gey- 
tikeit  nemet  zu  euch  die  edeln  tugent  der  [371*^]  miltickeiti  Als  der 
kOng  von  Hispangna  der  milte  Nathan  der  ritter  Gentüe  von  Boloni 

n  theten  also  auch  ir  thut 

Wie  der  soldan  von  Babilorii  in  kaufmans  form  in  welsche  lant 
komet  do  er  von  hern  Torello  von  Paula  gfeert  wurde  Nach  dem  die 

kristenu  sich  eines  zusfos  fiber  mer  vermasen  das  heilig  grabe  zö 
geminen  Die  von  dem  solüann  geprochen  worden,  vnd  her  Torello 

80  von  dem  sotdan  gefangen  vnd  erkant  warde,  sein  faickner  wurde  - 
vnnd  ^re  fhete,  vnd  nach  etlicher  vergangen  zeit  mit  grossem  reiche 
turne  durch  artem  ma^icam;  die  wir  die  swarczen  kunst  nennen.  In 
einer  nacht  heym  cren  Fauia  tragen  hei.  Do  er  auf  die  hochzeil  kam 
die  sein  weybe  mit  einem  andern  edel  manne  hette  von  ir  palde  er- 

S5  kant  auff  stunde  mit  im  heym  sä  hauß  ginge. 

Frawe  riiilomena  irer  bistori  vnd  rede  zu  ende  komen  ist,  vnd  die 
berlicb  miltickeit  l  ito  (^uiuto.Fuluio  von  der  wirdigen  geselscbaft  ge- 
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lobet  wn*^.  viul  der  künge  du'  W^U^u  histori  Dioneo  zu  sa[372*]gen  be- 
hüte vud  er  also  anhub  vnd  spracb;  Ir  edelu  zächtigen  frawen  on  C2W^- 
fell  nachdem  Philomena  Yonn  der  getreflen  waren  frenntschaft  gesaget 
hat  alles  wäre  ist,  vnd  als  sy  sich  in  dem  ende  irer  rede  beklaget  wie 
5  euch  pey  tag  sölche  freHntschafft  von  den  tötlichen  so  gar  wenig  erkant 
vnd  .^ü  vnwert  geliaiteu  sey  Aber  ich  zu  atulerm  ende  mein  meiiiuhg 
kere,  Dann  mii*  iczund  in  mein  gedaucke  ein  ser  lang  histori  genug  Irö- 
lich  komenn  ist;  Durch  die  ir  ein  grosse  berliche  mütickeit  des  grossen 
soldan  von  Babtloni  vememen  wert,  vnd  damit  ir  euch  solcher  materi 

10  fretide  nemet  wie  wol  ir  etliches  frefintschafft  vmb  vnser  vntugent  willen 
nicht  Viflkumenlich  gehaben  niüget  So  sült  ir  doch  euch  zu  dem  minsfen 
freüde  uemen  zii  dienen  vnd  dion>thafftig  zü  sein  vnd  daz  mit  der  hoff- 
nnng  etwe,  des  lone  zu  enpfahen,  Vmb  des  willen  ich  sprich;  auch  daz 
vü  manche  andre  sprechen  vnd  formiren  wie  zü  den  zeitenn  keyser  Tti- 

16  derichs  des  erstenn  das  heilig  grabe  vnd  Jerusalem  zu  gewinnen ,  Die 
Kristen  einen  gemeinen  zuge  über  mere  theteu ,  Ein  solches  etliche 
[372**]  zeit  vor  dem  soldau  von  Babiioni  ze  wissen  kam,  der  im  iäx 
nam  persönlich  der  Kristenn  ordnnng  vnd  ir  zu  ber^ytenn  Bechen  Wül- 
len; domit  er  auch  sieh  darnach  weste  zft  richten  vnd  seine  lant  ver- 

M  Sechen,  vnd  in  Egiptenn  hint  alle  eine  gescheift  versache  seinem  votcl[ 
zu  versten  gab  wie  er  wallen  farn  wölte,  Sich  mit  czweyen  seinen  lant- 
hern  vnd  dreyen  knechtenn  in  kauftiuans  form  auf  den  wege  gen  kri- 
stenlichen  landen  machet,  vnd  du  vü  manche  lant  durchsuchet  het.  In 
Lomhardiä  bekam  in  tefttsche  lantzfi  reyten,  vnd  vonMeyhuit  geuFuoia 

s»  werez  reyte,  In  sölchem  seinen  reyten  in  der  abent  begreyflSe  vnd  gen 
Pauia  pey  tage  nicht  komen  mocht;  In  dem  im  einem  edeln  manne  be- 
kamenn  geuaut  her  ToreUo  der  von  Pauia  mit  etlichem  seiueu  falckena 
spansaeron  auf  ein  sein  gesesse  also  vogeU  vnd  iagen  reyte,  Do  hene 
ToreUo  dJse  fremde  geste  sache  in  on  czweyfel  edel  erber  leOte  sein 

so.dauchtenn;  gi*ossen  willen  bette  sy  z&  em  Der  soldan  einen  s^nen 
knechte  ti  ügenn  hiesse  wie  terre  noch  gen  Paiua  sein  möchte;  vnd  ob  sy 
pey  tage  dar  komen  möchten;  Vber  sölicUe  frage  [372*^1  her  ToreUo 
selbes  antwort  vnd  sprach,  Lieben  bem  es  ist  nit  möglich  pey  tage  gen 
JPania  ze  komen,  So  pit  wir  euch  sprach  des  soldan  diener  dann  wir 

SS  sein  frömde  vnerkante  geste  in  disem  lande,  das  ir  vns  vnterrieht  wo 
wir  heynt  herbem  mochttMi  /li  dem  her  ToreUo  sprach  das  will  ich  ge- 
ren  tun,  ich  will  iczund  einen  meinen  diener  nicht  ferre  von  hier  schicken 
mit  dem  reytet  der  sol  euch  fOm  do  ir  villeicht  genug  gute  herber  lor 
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ein  nacht  habm  wert,  nid  einen  seinem  diener  der  in  an  dem  flglidi- 
stenn  daocht  zfi  im  rttffet  mit  dem  er  sein  Ordnung  gab  waz  er  thon 
solte,  vnd  wie  er  die  erbern  leüte  aiifF  sein  gesosse  füren  sölt  ,  vnuü  so 
er  peldest  mocht  sich  selbes  vor  in  darfüget  vud  ein  heriichs  nachUual 

5  z&  bereyten  thet,  die  tisch  vnd  taffein  in  einem  seinem  garten  sä  berey- 
ten  schaff  nach  dem  vntor  die  porten  des  palast  ginge  des  knechtes  mit 
den  gesten  zewarten,  der  knecht  mit  den  gesten  etliche  krume  weg  reyte 
damit  sein  herre  ee  dann  er  zü  hauß  kern,  vud  do  sy  zu  dem  palast  kö- 
rnen abegesesseu  waren  her  Toreilo  in  entgegen  käme  frölich  iachent  sy 

lo  freuntUch  enpfing,  der  [372*^]  soldan  als  ein  weise  man  im  wol  gedacht 
hei  er  sy  anff  dem  wege  zq  hanß  geladen  sy  villeicht  nicht  kcwien  wem, 
▼nd  da  mit  sy  im  seines  laden  m&  beherbem  nicht  yersagen  möchten  er 
den  wege  hielte  als  ir  vernomeu  habt.  Der  soldan  vnd  seine  hern  dem 
ritter  hem  Toreilo  seines  enpfangen  freüntlich  dauckteu  zu  im  sprachen; 

15  herre  wen  man  sich  müter  lettte  irer  mUtickeit  h^weren  sölte  so  het  wir 
grdfihch  Iber  eoch  za  klagen  wie  ir  vns  vnsam  wege  villeicht  gelenget 
habt;  Doch  got  laß  vns  das  vmb  each  verdiene»,  das  wir  vmh  eines  eini- 
gen grüssenn  willen  solche  freuntscliaft  eiiplalien  Süllen!  Der  ritter  ^veib 
vud  wol  redent  in  antwortt  vnd  sprach;  Lieben  herren  ich  mag  euch 

so  ttbel  tnn  des  ir  wirdig  weret,  doch  von  hier  pis  gen  Pauia  für  eine  nacht 
nitt  pessern  staut  gehaben  möcht  Dammb  habt  gednlt  ob  ir  den  den 
wege  verlenget  het,  In  dem  des  ritters  knechte  alle  vmb  die  edelen  her- 
ren warn  die  rosse  von  in  nanien,  v  nd  der  ritter  sie  alle  drey  m  den 
paiast  iüret,  do  vil  schöner  kamern  bereyt  waren ;  do  er  sie  schüffe  auß 

25  ziobenn  ir  geitesse  von  in  legen,  vnd  mit  guten  [373*^]  wein  do  ei-firi- 
»ehet,  an  hubenn  zoefatiglich  piß  auf  daz  nacht  male  von  mandierley  abe- 
teuer  sfi  reden  l>anu  der  soldan  mit  allen  den  seinen  gut  lateinisch 
reden  künde,  Darvnib  an  allen  enden  verstandenn  waren  vnd  ir  notorfft 
reden  mocliten ;  die  gutenii  herreu  sich  alle  beduucken  Hessen  wie  her 

30  Toreilo  der  edelst  pas  redenst,  ritter  were  den  sy  in  kristeu  landen  fun- 
den  vnd  geeechen  betten;  Aach  in  on  czweifel  dancht  daz  grosse  wirdige 
hem  vnd  nicht  kaniAeflt  sein  sötten ,  skh  mit  im  selbes  kUget  daz  er  sy 
nicht  ern  mocht  nachdem  er  gewölt  het  doch  gedacht  was  er  des  selbenn 
ahencz  nicht  gethon  hett  des  morgens  thon  wolte,  vnd  palde  einen  sei- 

fl5  nen  dieuer  gen  Pavia  zu  seinei*  frawen  schicket  ir  sein  meinoug  die 
•  fremden  hern  zä  ern  zli  wissenn  thete  Nach  dem  in  den  schönen  garten 
0a§ta  das  naolitmal  zfi  essen;  doch  vor  her  Toreilo  sy  Irettntlich  pate 
4»z  in  lid»€it  im  s&  sagen  wer  sy  weren,  Des  im  der  soldan  selbes  ant- 
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^wort  vnd  sprach;  Edeler  ritter  wir  sein  kaaffleüte  (  ipriaui  vnd  komea 
iczand  her  aall  Cipry  vnd  vmb  vnsers  gescbefftas  [373^]  wiUeii  gen  Fft- 
risy  reiten  meinen;  Do  sprach  der  ritter;  Non  w<Ut  goi  das  vnaere  laut 
sölcbe  edel  ieflte  precht  als  Cipri  kanffleflt  Umt,  Naeh  disenn  woHen  das 

5  was«?er  zu  den  heiulen  enpfingen  vnd  sieb  zu  tische  ??eczten,  vnd  aach 
vuuersechen  dingen  genug  züclitiglich  gedienet  waren,  vnd  do  sy  nnn 
gessen  betten  der  ritter  ir  mfle  bedenckenn  warde  in  sdinffe  ait  pette 
leuchten;  desselben  geleichen  er  anch  schlaffen  ging;  Do  der  dienfir  gea 
Pania  kam  der  frawen  seines  hem  potsehall  geworben  hei  Die  da  nidit 
mit  weiplichcni  gpmtlte  snnder  mit  menlichen  herczen  allen  iren  gntenn 
freunden  vnd  gUnuern  zü  ir  rüffet  in  allen  ires  ritters  gescheite  zu  wis- 
sen thet  ir  ordnnng  gab  ein  herlksh  köstlich  male  z&  bereiten  acbaiD, 
dar  aä  vil  erber  ander  bem  vnd  pnrger  geladen  wordenn,  Nadi  den  ir 
von  hem  ToreDo  enpoten  was;  Do  mm  der  morgen  komen  was,  der  rit- 

15  ter  mit  soinenii  gfsteuii  autf  zu  rosse  saß  seine  falcken  nemen  scbuff 
nach  dem  wasser  auff  gen  Pauia  wercz  riten  die  falcken  sechen  Aigen ; 
In  sökhem  iren  reyten  der  soldan  etlichen  von  [373*j  den  knechten  fra- 
get welichs  die  peste  herber  A  FMla  were  Yber  das  fragen  her  Tor^ 
spräche  Ich  Wörde  efler  wirt  sein,  Des  der  soldan  froliciien  ynd  wol  le 

SU  iniite  was,  vnd  vnib  tercz  gen  Piiuia  kamen  Doch  der  soldan  nit  anders 
meinet  dau  er  were  von  heru  Torello  auff  die  herben  vnd  uitt  zu  im 
heym  in  sein  häufte  geladen,  Also  mit  im  za  hause  kamen;  Do  ay  mm 
von  den  herren  die  mit  dein  ritter  das  male  zä  essen  komen  warenn  er- 
berlieh  enpfangen  worden  den  fremden  hem  an  ire  zanme  fielen  des  dar 
soldan  im  wol  gedacht  daz  alles  des  ritters  geschefft  were,  in  zü  eru 
Der  soldan  zu  dem  ritter  spi*ach  her  Torello  das  ist  uichte  des  wir  be- 
gerten,  whr  begerten  in  die  herber  so  habt  ur  vns  zu  hanse  gefhrt,  dann 
wir  haben  in  der  vergangen  nacht  so  vil  freimtschaft  von  enän  gehabt 
das  es  wol  ein  genügen  were  alleine  das  selbig  wir  vmb  ench  nymmer 

50  niere  verdienen  mügenn;  Danimb  ir  euch  sölchermtie  vnd  vnruc  vnsern 
halben  bettet  wol  überheben  laügcn,  vnd  vns  auff  die  herber  reyten  las- 
sen; Der  ritter  antwort  vnd  sprach,  Lie[373<^]ben  hem  was  ench  nftch* 
tenn  gntz  geschähe  des  hab  ich  dem  gelftcke  z&  dancken  vnd  mtt  eodi, 
das  ich  ench  sft  der  zeit  an  dem  ende  fände,  Do  ir  becznngemi  wart 

a5  lü  imi'  ze  konieü  ;  Aber  auff  discn  morgen  pin  ich  eiicli  pfiicbtig  was  zu  thon, 
daim  ir  seyt  iu  meiner  geselschafft  her  kernen,  vnd  wer  es  euer  gut  wol  ge- 
fallen vnd  willen,  vnnd  bedOncket  euch  mit  in  zu  essenn,  das  in  zu  versagen, 
Ihr  war  nein  sprach  der  soldan;  Aiso  er  vnd  sein  geaelBcliaflt  tob  te 
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ritters  grosse  mlHIckdt'ftlierwaiideii,  abe  von  rosse  sassen,  von  nettem 
von  den  heni  cnpfangcn  vnd  in  ein  köstlich  kamern  ze  rücn  geliu  1  wor- 
deoD,  Do  ir  stiffel  Spören  vnd  swert  von  in  legten  vnnd  ein  klein  er- 
frischet Tod  roe  namen  nach  dem  in  den  reichen  köstlichen  vnd  wol  za 

6  bereyten  sale  das  male  sä.  essen  gingen  do  man  in  das  wasser  zu  den 
henden  labe  frdüch  zfi  tischen  sassen  Do  sy  mit  grosser  ordnang  von 
edelen  speysen  gedienet  waren,  vnd  daz  m  masse  einem  keysei'  lictte 
mau  uit  mer  ere  thon  mügen;  wie  wol  der  soldau  mit  sampt  seinen 
hern  grosse  iiösUiche  dinge  ze  soeben  [374*J  gewonet  warenn,  Doch 

10  darvmb  sich  solcher  kfistlieheyt  nicht  verwundern  mochten  sy  sere  fremde 
nam  dann  wol  vemoroen  beten  das  er  weder  herre  noch  fttrstc,  snnder 
ein  schlechter  ritter  vnd  niitpurger  seiner  stat  sein  niocht  Do  uiun  nun 
mit  zueilt  vnd  cre  vnd  in  aller  frölickeit  gessi^n  hette  die  hern  vnd  purgw 
der  stat  nach  mancherley  gespreche  vnd  rede  alle  zu  hauß  räen  gingen, 

IS  vnd  hern  Torello  mit  den  dreyen  iremdenn  hern  anoh  in  ein  $chöne 
kamem  ginge,  do  er  alles  das  er  hette  von  kleineten  vnd  anderm  das 
er  liebe  hette  in  zeyget  vnd  sechen  liesse,  zu  dem  er  auch  seiner  frawenn 
rüfFet  die  in  ou  masse  scböue ,  grosse  vnd  gerade  voun  leybe  was  mit 
köstlichem  kleyde  geziret  zwisdien  czweyen  iungenn  ireu  kinden  die 

so  engel  danchten  ffir  die  fremden  hern  mit  zttchtigem  geperde  vnnd  die- 
mtttigem  grosse  in  die  kamem  kome,  Die  schneie  gen  ir  auff  standen 
vnd  mit  wirdiger  reuerenz  vnd  ercn  entpfingen,  Sy  zu  in  nyder  seezten 
grosse  mechtige  freüde  der  czweyen  äcböueu  kiudc  betten  Vnd  also  gut 
zeit  ir  zflchtigs  [374^*]  gesprech  mit  ein  ander  vonn  mancherley  hettenn, 

s5  vnd  die  edel  frawe  vnder  etlicher  ander  rede  vnd  fi'age  wo  ir  syn  hin 
stünde  vnd  von  wann  sy  kernen  der  die  edeln  herren  die  antwort  gaben, 
als  sy  misser  Torello  geben  hetten;  nach  dem  die  fraw  mit  fiölichem 
augesiebte  zu  iu  sprach;  Lieben  beiTen  ^eytmal  eiieie  reysc  Sü  lange 
in  fremde  iant  ist,  so  hoffe  icli  mein  weyplich  lürsechen  euch  nicht 

so  schad  snnder  nflcz  sein  sQlle;  Darvmb  ich  in  besunderkeyt  einer  genade 
an  euch  begere,  Das  ist  das  ir  eine  mehie  kleuie  gäbe  nit  anßschUicben, 
huuder  die  in  gute  auflf  von  mir  nemenn  wölte;  Nicht  ansechcn  wolt  daz 
kleine  gemüte  der  li*awen,  in  geben  suudcr  iren  guten  willen  Nach  discu 
Worten  iglichem  herren  czw&  seyden  scbanben  mit*  feche  vnterzogen 

S5  scbencket  vnd  gab,  die  nicht  nach  pnrgerischem  syten  oder  kaniHeflten, 
Snnder  einem  iglichen  grossen  forsten  erlich  zetragen  gewesen  werenn, 
Mit  dem  zu  in  spräche  Lieben  bereu  ncmct  vnd  liabt  vergut  die  gäbe 
ist  klein  aber  der  wille  gro&  Ir  seyt  ien'e  von  eücru  frawen,  vund  wie 
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woi  diso  gäbe  [374*^1  kleins  wert  sein,  so  süH  ir  doch  ye  liebe  haben. 
ymh  de^  wWUu  th<-  ir  ferro  von  lieyniet  seyt  \ud  die  ctieni  kleyde 
nicht  pmuchenu  luQgel!  Die  edeln  hern  nicht  aliciue  sich  des  htters 
sonder  aoch  seiner  fraweit  grosse  mütkfceü  nicht  nrwvndeni  mochlen 
wol  erkanten  kein  teile  seber  edeln  tagent;  in  nicht  verhalten  weite, 
▼nd  >Tnb  sölcher  reichen  kleider  schancke  gäbe  vnd  ere  willen  besorg- 
ten, das  sy  VOM  dem  l  itter  müd  t  rkaiite  weren;  Dan  solche  kleider 
kaufle^^toii  nicht  zii  gehörten;  doch  ii'  einer  der  fi-aweu  antwort  vnd 
sprach  edele  firawe  das  sein  grosse  kAstliche  dtiige,  die  nit  ^em  igü- 
chen  zft  nennen  sein  Aber  whr  Tmb  efler  pete  willen  beczwnngen  sein  nit 
neyn  zu  spi*echenn ,  vnd  ir  alle  den  dancke  sagten  des  sölche  gäbe  wol 
tNirditr  v,m.  mit  «lein  vun  in  schiede  vud  gpt  betalhe,  Auch  ire  knechte 
wes  in  nottorft  waz  für  sache;  nach  dem  in  der  stat  vmb  $)>aczirea  riten 
von  dem  ritter  vnd  vi!  andern  pvrgern  beleyt,  vnd  an  dem  andera  mor- 
gen do  sie  wege  reyten  meinten  an  irer  kleinen  rOßleinn  stat  sy  drey 
grosse  heiigste  fnndenn  de^  [^74'']  seihen  geleiehen  ire  knechte  mit 
pessern  pferden  verseehen  wuren.  Do  das  der  soiUan  sach  zu  seinen 
beru  spiuch;  ich  schwere  pey  dem  ewigen  vud  vutötltcheu  got  daz  ich 
milttem  paß  verpnuätem  mann  mit  angen  nye  gesache,  dann  der  ritter 
ist  vnd  sein  alle  kristen  knnige  vnd  Alrsten  geschaffen  als  der  ritter  ist, 
für  wäre  der  soldan  von  BahÜoni  bedarflb  Ir  nicht  zft  warten  Nach 
flem  sy  ir  Ordnung  gei>ftn  anf  in  zu  ziehen,  narli  <leni  die  drey  hern  dem 
ritter  vnd  seiner  fraweu  iVeuutHchi-it  dauckten  auff  zu  rosse  sassen  von 
dann  riten  vnd  der  ritter  in  mit  vil  guten  seinen  6«anden  in  ein  gnt 
teyle  wegs  das  geleyte  gab  vnd  als  des  soldan  gelaUen  was  den  ritter 
nicht  weyter  wolt  reytenn  lassenn  von  im  vnd  seiner  gesellsdiaflt  das 
vrlanb  name.  Der  ritter  <5y  frenntliehen  tmte  da^  sie  in  ireni  herwider 
komeuu  sein  herber  nicht  aulSslügejin.  nier  zu  in  sprach  lieben  herrea 
nun  seyt  wer  ir  wdit  des  ich  euch  nicht  weyter  mien  wiile  dast  an  wissen; 
doch  gebt  mir  nitt  z&  versten  daz  ir  kaffleüt  seit  damit  seyt  got  beiblbea, 
Do  der  soMan  von  yederman  daz  [376*]  vrlanb  genomen  het  aft  dem 
ritter  spracli;  Herre  es  inöcht  sich  noch  gar  wol  begeben  daz  wir  euch 
vnser  kauämanschacze  mochten  secheu  lassenn,  Dem  soldan  sein  ab- 
scheydeu  von  dem  ritter  im  schwer  waz  Dann  im  gancz  sein  hnid  vnd 
frettntschallt  geben  hett;  Mit  dem  in  got  be&Ihe  von  dann  sdiiede;  der 
soldan  vnud  sein  gese]6<^afft  in  gedachten  vnd  för  namen  wer  saelie  das 
sie  des  krieg:es  niclit  \  ordurben  des  «jy  von  den  Kristen  warten  waren  sy 
ou  czweylcl  den  ritter  seiner  freuntschatt  ergeczeu  wöiten  vnd  nicbt 
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minder  ein  meinten  als  er  sy  gethon  bei;  Aac)i  sein  frawen  ob  aUen 
frawen  lobten  vnd  preisten;  Also  der  soldan  allen  nydergange  der  sonne 
darehsuebet ,  Nadi  dem  wider  anff  ein  schiffe  sasse  vnd  he}  m  gen  Ale- 
xandria fure  vud  do  her  Torello  wider  gen  Pauia  käme  in  lieiiien  wege 
5  bedeuckeuu  mochte  wer  die  diey  bern  gesein  möchtenn ,  Noch  iin  uye 
noch  zä  gedanck  nocb  synne  kam  das  es  vngelanbig  leüte  waren;  Nacb 
dem  nit  lange  verginge  das  die  Kristen  bereyt  waren  Ober  mer  zu  dem 
heiligen  grabe  ze  fam;  Zll  dem  1376^]  auch  Torello  bereyt  vnd  ge- 
schicket  was.  vnd  weder  pitcnu  noch  weinen  f^einor  fraweun  in  nicht 

10  hiudern  möchte,  vud  in  seinem  abcbcheyden  er  zu  der  irawen  sprach 
die  er  ob  allen  dingen  der  weite  liebe  bette,  Liebes  weybe  du  siebest 
wol  idi  fare  do  bin  in  fremde  bint  meüier  außfart  icb  gewise  pin  Aber 
herwiderkomen  zu  got  stet  vnd  was  icb  tliäe  das  ist  z&  ere  dem 
leybe  vud  heyle  der  sele;  Darumb  ich  dir  alle  vnsere  gescheflPte  befikhe 
da  pey  trewe  lobe  vnd  ere  mer  will  ich  von  dir  gehabt  haben  das  du 
mein  wartest  wo  du  nicht  anders  potscbafft  von  mir  beltest,  ein  gancz 
iave  ein  monet  vnd  einen  tage  vor  dem  dich  keinem  manne  zu  der  göt- 
lidien  ee  verpindest,  nach  dem  tbne  dein  gefallen,  Die  fraw  die  kleg* 
lieben  weinet  doch  zu  im  sprach;  Herre  ich  euwe.NlS  nicht  wie  ich  mein 

SM  peiu  in  eüerm  abscheiden  ou  tode  tragen  mag,  darin  ir  mich  lasset  vnd 
seyt  on  czweyfel  geschehe  euch  wie  got  wolle  ir  sterbet  oder  genest  so 
sol  ich  hem  Torello  vnd  seiner  gedeebtnflß  weybe  ersterben!  Der  ritter 
sprach  Frawe  mir  czweyfelt  nicht  als  ferro  dein  vermögen  [375<^]  mage, 
was  du  niii"  versprichest  es  also  gescliic  ht  Aber  du  }iist  ein  iunges  schö- 

9b  nes  weyb  von  edelm  guten  gesiecht  vnd  grobbcu  tugcnt;  darvnib  ich  wol 
weyß  wo  icb  nicht  pald  wider  zä  lande  kern  das  ich  tode  vnd  ersUgenn 
verdacht  wOrde  vndvil  edeler  hemn  dich  an  d^nc  bnlder  begern  wem, 
vnd  deiner  prOder  ge&ilen  mit  liebe  oder  leyd  tun  muste,  vmb  des  wil* 
lenn  ich  dir  ein  benunto  zeit  bcsdicyde  nach  der  thiic  dein  gefullcuu  Die 

90  tVawc  im  autwort  vnd  »prach;  herrc  ich  sol  mein  veriuügen  in  allem 
dem  das  it  mir  gepoteu  vud  befolben  habt  tun;  Aber  ich  hoffe  zü  got 
es  Sülle  nicht  zu  sölchein  kernen  damit  sich  peyder  rede  endet  die  frawe 
weinent  den  man  mit  iren  armen  vmbfing  vnd  ab  irer  hende  ein  gülden 
fingerlein  7j)r]\  im  das  zn  eiiici  gedechtnüß  gäbe  zü  im  spräche,  Herre 

35  ob  sich  begebe  das  ich  mit  tode  abe  ginge  ee  ir  wider  zü  lande  kemet 
80  gedencket  mein  pey  disem  tingerlein^  der  ritter  den  ringe  von  der 
frawen  nam  anff  zu  rosse  saß  von  yederman  das  vrlaub  name,  wege  gen 
Genoaa  reyte,  Do  er  mit  aller  seiner  geselscbaft  anff  ein  gallo  saß;  nicht 
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lange  vcruiiig  gen  Atri  in  Süria  ka[375*'Jmc  mit  andern  kristen  sdiif* 
fen  Nach  dem  auch  nicht  lange  verginge;  ein  groß  sterbe  von  pestilena 
vnder  das  kristenn  volcke  kam,  vnd  alle  die  pey  leben  beliben  zu  irem 
gcldcke  oder  vngelfickc  -von  dem  soldan  gefangen  vnd  in  gefencknüß 
3  get'ürt  Nvortlcn;  vutcr  den  die  in  gefeutkuuli»  kamen  her  Torello  der 
einer  was  gen  Alexandria  gefüil  warde;  do  er  vonn  nyemant  erkant 
was,  auch  sich  nyemant  grosser  forcht  halben  wolt  zu  erkennen  geben, 
vnd  sich  fikr  einen  falckner  anfigabe,  dann  ein  grosser  meister  aller 
federspUe  was,  Das  dem  soldan  zft  wissenn  kam  In  anß  der  gcfcncknüße 

10  nam  zü  seinem  talckncr  machet,  vnd  von  dem  soldann  genant  was  Cri- 
stiauo,  vuil  weder  er  den  soldan  noch  der  soldan  in  erkante,  Dana 
seine  synne  vnd  gemate  stäcz  zä  Pauia  waren,  vnd  zä  mer  malen  wülen  ! 
hett  ze  fliehen;  aber  im  nye  so  gftt  wem  mochte;  In  dem  sieb  begab  j 
das  etlich  Genoneser  rfite  gen  Alexandria  kamen;  etlich  gefangen  6e- 

15  noueser  aub  gelciickimü  zc  lösen  pcy  denselben  Genowesern  her  Torello 
seinem  weybc  schreib  vnd  ir  zü  wissen  thctc  wie  ei*  uodi  pey  leben  wer 
vnd.  hoffet  [S76*J  palde  pey  ir  zu  sein,  vnd  das  sy  sein  wer  es  anders  | 
gotes  willen  hi  kflrcze  warten  sOlt  Do  pey  er  einen  derselben  Genoneser 
frenntUchen  pat  des  knntscbafit  er  het  das  er  im  seine  prieffe  liesse  be- 
folheu  sein  vnd  schüffe  das  sie  dem  abte  von  sant  Peter  C  i»  klüro  wur- 
den dann  er  seines  vaters  pmder  were;  Also  der  edel  ritter  vil  manche 
mouet  stunde,  nach  dem  sich  begäbe  das  der  soldan  eines  tags  mit  im 
zn  reden  käme  von  seinem  vogelen  vnd  federspüe;  in  dem  her  Torello 
anhube  sere  zn  lachenn  vnd  in  allem  seinen  lachen  er  gar  ein  seltsam 

a6  gcpcrdc  lictte  Das  der  soldan  do  er  pey  im  zu  Pania  was  gemercket  het 
In  sölehein  lachen  vnd  fi'emdcm  geperde  her  Torello  dem  soldan  zu  ge*  j 
dancke  kam,  in  schaipff  ansache  vnd  sich  bedfincken  liesse  wie  er  her 
Torello  der  edel  ritter  were,  sein  erste  rede  des  vogel  halbenn  alle 
fallen  liesse  zü  dem  ritter  sprach;  Nnn  sage  mir  Cristiano  von  was 
landcnne  pist  du  aub  Punent  her  sprach  Torello  Ich  piu  ein  Lambardo  ' 
von  der  stat  genant  Pauia  ein  arme  man  vonn  niderm  stant;  Do  das 
der  soldan  veruame  das  er  sich  von  Pauia  nante  in  wol  [376^]  daacfat 
daz  er  der  were  des  er  im  gedachte  er  sein  sötte;  des  er  un  pey  im 
selbes  grosse  vnd  besnnder  frefide  name  zfi  im  selbes  spräche.  Nnn  hat 

35  mir  pot  ein  besunder  genade  gethon  mir  den  zü  zeschickenn  den  ich  ob 
allen  kribtcu  manne  von  hereze  gern  siehe  vnd  ich  im  peweysen  müge, 
wie  lieb  ich  sein  grosse  milUgkeit  gehabt  habe,  vnd  on  icht  anders  mere 
mit  im  geredt  pald  im  komen  sditte  vil  manche  reidie  schöne  kleide, 
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vudcr  den  die  kleyde  viid  scliauben  waren  die  im  von  herren  Torello 
weibe  gegeben  worden;  nach  dem  zü  herren  TorcUo  sprach,  Nym  war 
Crifltiano  ob  vnder  disen  kleyden  yndert  ein  kleide  sey  das  da  vormals 
mere  gesecken  habest!  Her  Torello  die  bleyde  eben  beschallet  sache  fände 
vnd  erkant  daz  sein  frawe  dieselbonn  kleyde  geben  vnd  dreyen  edeln 
liem  von  im  vnerkant  geschenkt  hette  Docli  das  für  wäre  nicht  bekennen 
weit  zu  dem  soldan  sprach  herre  ich  kenne  der  kleyde  keines;  Es  ist 
wol  wäre  do  sein  czwn  seyden  scbavben  die  geleicheh  czweyen  sehauben, 
darein  mein  weybe  von  dreyen  kanfiDaanOiiniani  den  einen  kleydet  vnd  im 
die  gab  des  nun  |ut  zeit  vergangen  [37 Q^]  ist  Der  soldan  der  nn  eygent- 
lichhern  Torello  erkant  hette,  sich  nicht  lenger  enthaltenn  noch  verpergen 
mocht;  in  freuntlich  mit  seinem  arm  vmbfinge  zu  im  sprach;  Cristiano 
ir  seyt  der  edel  miit  ritter  her  Torello,  vnd  ich  pin  der  dreyer  kanff-* 
mann  einer  die  ir  so  freflntlidi  beherbert  anfSerbalbe  vnd  Inerhalbe 
etter  stat  Pania,  vnd  der  von  efler  sch^tnen  frawen  mit  disen  kleydenn 
begäbet  warde;  Nun  konieu  die  zeit  euch  zu  gelaubcn  machen  waz 
kauüicüte  wir  waren  vnd  iczund  sein  nach  dem  ir  von  mii*  in  meinem 
abscheiden  verneinet  do  ich  zä  euch  spräche  es  möchte  sidi  noch  be- 
geben ir  vnser  kanflhiaiisGiiacz  mOcht  sedien.  Do  der  edel  ritter  den 
soldan  vemam  sadie  vnd  erkante  der  fröest  man  warde  der  viUeücht 
zu  der  stund  auf  erden  sein  mocht,  das  er  einen  solchen  gast  in  seinem 
haoß  beherbert  hette  got  vnd  allen  heiligen  dancket  Mer  der  soldan 
z&  im  spräche;  Nun  seytmale  ench  got  zn  mk  her  gesant  hat  so  ge- 
dencket  vnd  wisset  euch  darnach  zfi  ricbtenn  hie  als  ich  herre  zü  sein, 
vnd  palde  Im  fBrstllche  kleyde  pringen  sehnffe  anleget  vnd  in  für  [376']  ^ 
seine  försten  vnd  lantherren  lürrt,  in  des  ritters  redliche  trewe  vnd 
miltickeit  zu  wissen  thet;  In  allen  gepote  pey  seiner  hulde  sy  den  rittr 
hem  Torello  als  in  selbes  em  Sölten  also  sy  alle  theten  snnder  die 
czwen  hern  die  mit  dem  soldan  z&  Pania  gewesen  waren  grosse  zncht 
vnd  ere  mer  dann  yemant  beweisten;  Also  daz  gflchling  erhöhen  vnd 
grosse  ere,  darinne  sich  hern  Torello  sache  im  ein  teyle  der  sweren 
gedanck  gen  Pauia  ringertcn  dann  ou  czweyfel  hoffet  seine  prieffe  sei- 
nem vettern  dem  abt  vnd  auch  nnn  seiner  frawen  Sölten  worden  sein; 
Nun  was  dn  ritter  der  tages  do  die  Kristen  gefimgen  worden  erslagen 
worden  der  was  anß  Pronenza  vnd  mit  namen  genant  her  Tordl  vnd 
yederman  nitt  anders  gelanbt  dann  es  wer  her  Torello  von  Pauia  ge- 
wesen dann  sein  gefencknüß  nit  kunt  waz;  Darumb  man  sprach  er  tod 
weroy  vnd  etliche  ^mbardy      wider  zä  hause  kamenn  auch  sprachen 
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er  todf  vnd  begraben  were  in  lebendig  vnd  toten  gesechen  betten;  sö- 
liche  märe  seiner  tVawcn  vnd  freunden  gen  i*auia  zu  wisseii  kwue,  des 
alle  gmses  le>  t  tni[377^]geii  uicbt  aUeine  sein  hanfitewen*  siinder  alle 
die  eein  kantscbaflt  betten  vmb  in  betmbt  warenn.  Es  wflrde  mir  «er« 

5  z&  lang  wem  eucli  der  frawen  iamer  vnd  leyt  zn  sagenn;  in  dem  st 
vil  manchen  luouet  klegli^b  stunde:  Nach  dem  ir  grosse  pein  ein  klei- 
nes warde  nach  lassen  vnud  sie  von  den  mechtigisteu  des  landes  au  ire 
prüder  zn  der  ee  begert  warde,  des  sie  von  allen  iren  freunden  getrOst 
vnd  gestercket  warde  wider  an  der  gdtlicton  ee  an  greyffen  dann  sy 

10  were  innck  schtoe  vnd  friscb  ir  nit  wol  müglicb  were  kenscheyt  z&  pfle- 
gen; Aber  sölches  tröst^in  vnd  begern  sy  in  mit  weiueden  äugen  zu 
mauchuialen  abe  sluge  Doch  nach  langem  verziehen  beczungen  waz  iren 
willen  se  thon;  aber  das  miU  der  vnterscbeide  das  sie  also  lange  witib 
sten  wdlte  als  ir  ker  Torello  befolhen  vnd  sy  im  versprocbenn  hei;  In 

15  sölieber  »eü  sieb  begäbe  das  ivi  Aleiandria  einer  hem  Torello  z&  ge- 
siebte kam  der  mit  den  Genowesern  räte  von  Alexandria  wege  gefam 
waz,  dem  er  zu  im  vüffet  vund  hn^^et  wie  es  in  pii^  geiiGenoua  ergangen 
were;  Per  g&te  man  hem  Torel[o77'^]lo  antwort  vnd  sprach;  Herr  ein 
herte  grausame  ttxi  wir  gehabt  haben;  Nach  dem  ich  in  Oreti  ver- 

so  nomen  bab  do  ich  beleyb  vnd  niebi  weyter  mit  den  Oenonesem  sehüiet; 
Ich  vernam  do  sy  in  Cicilia  kamen  von  einem  gi  ausamen  stuimwint  an- 
gesprungen wurden  derselbig  die  armen  gallee  in  die  Barbarey  an  einen 
icofell  mit  gewalt  tiiige  do  sy  prach  vnd  nicht  ein  mensch  mit  leben 
darvon  käme,  vnd  czwen  mein  leq^di  prOder  darauf  verlorn  Imb  get 

15  erparme  es  misser  Tordlo  dem  guten  man  gehmbet  im  nn  wol  gedacht 
seine  prieff  die  er  seiner  fraweu  scbreyUc  ertrunckenn  vnd  iiiclit  lä 
lande  komeu  wei'eu  vnd  das  zile  vud  besc^eyden  zeit  die  er  der  traweu 
8ich.z&  verbeyren  geben  bet  nacheot  was,  Vnnd  wie  sein  sache  zii 
Alezandria  stände  nyemanft  zn  Pania  sAlte  wissennt  sein,  vnd  für  war 
'  so  gelaubet  sein  ftnwe  nndalest  einem  anderen  sfllt  verbeyret  sein,  vud 
im  des  solchen  grossen  \iiinaie  nam  das  er  nicht  mere  weder  essen 
noch  tiincken  mocbt,  aÜeuu  lust  verloren  bet;  sich  zii  haut  krancke 
nider  leget  vnd  von  grossem  leyde  meinet  zn  st«r[377*]ben;  Ein  sdl- 
cfaes  dem  soldan  zü  wissen  getbon  warde,  der  in  ob  allen  mannen  liebe 

jib  bett  Der  sidi  nicht  hindern  liesse  palde  z&  hem  Torello  kam,  in  der 
vrsachc  solcher  seiner  kranckbeit  tVeget,  Das  im  nacli  langem  piten  hem 
ToreUo  zn  wissen  thet  des  der  soldann  an  in  czornig  vund  vumiitig  wai», 
Du  er  im  ein  sokhes  nicht  ee  bette  wissen  laasmm  Doch  in  tröstet  vnd 
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freuutlich  pate  das  er  siok  woU  gohttbe  vnd  frdiich  wer,  wo  er  das  tiiete 
80  vermöcht  er  das  se  tbon,  das  er  Bitä  die  beicheydeo  mH  pey  eeiner 
firawen  sich  in  der  stal  Pauia  üBiideD  seit  vnd  afi  haut  im  i&  Tersten 
gäbe  wie  das  geseiu  mocht,  vnd  möglich  were;  Herr  Torello  aller  wol 

a  zemat^  dem  soldan  i^^uicz  gekubet;  dann  ein  söliclies  niere  veriioiiien  . 
hett,  sich  tiöstet  fiisch  vnd  gesuut  warde,  deu  soldan  pate  so  er  pet* 
dest  mOcirte  der  saehe  sft  ende  kerne;  Der  soldan  palde  einem  sdnen 
Btgromant  sft  im  rttfiel  des  kamt  er  s&  mer  malen  versmdiet  vnd  proba 
gethon  het  mit  dem  er  schliffe  vnd  im  gepote,  das  er  hern  Terello  in 

lü  einer  nacht  schlaffent  in  einem  pette  gen  rauia  tragenn  thet  [o77''| 
Der  üigramaut  dem  herren  soldan  autwort  vnd  spräche  üerre  das  soi 
ich  gern  tbon  Nfir  ir  selbes  in  entecfalalfen  machet;  so  sol  ich  in  prin«^ 
gen  do  ir  vn^  er  hin  begmt,  Der  soldan  sein  ordnnng  gäbe  do  er  ver« 
Htm  das  her  Torello  ye      Pania  vor  der  bescheyden  seit  sein  wolt; 

lö  iiidcht  es  anders  gesein;  möclit  es  aber  nitt  gesein  so  wült  er  weder 
esseim  noch  ti  iuckeu  suuder  sterben  w(Ute;  Ymb  des  willeu  der  suldtui 
von  grosser  liebe  vnd  üreOntscbaflft  beenmisn,  In  mit  liebe  reidie  vnd 
iMHkiien  heim  sn  seiner  fraven  zi  pringen  zn  im  sprach;  Herr  Torello 
eaer  abschegrdenn  von  mh*  ist  mir  on  csweyfei  swm,  euch  sl  lassen^ 

»  Doch  das  ir  eüer  frawen  lieb  habt  \ nd  l)egert  pey  ir  zu  sein  das  nyint  - 
niich  nicht  fremde,  vnd  damit  sie  oicht  eines  andern  werde  ich  umn 
vemtlgm  thon  sol  dann  ich  kein  firawen  mit  angenn  nye  abersacbe  der 
mkt  togent  vad  geperde  ir  gel^h  ursre,-  loh  wUl  irer  grossen  schöne 
geschweigen  die  ein  plumen  ob  aUen  plumen  seloben  ist;  Nnn  wer  mir 

u  das  ye  ein  besunder  geiiad  von  got  gewesen  Seytnialc  euch  mir  das 
ge[378'']lücke  zu  gesant  hette  daz  wir  vnser  zeite  die  wir  peyde  leben 
^«1,  geieiche  hem  in  disem  regiment  vnd  hersefaafflb  diesdhenn  adt 
mit  einander  vcoiriben  hettenn;  Aber  s^t  eodi  ein  Söhres  von  got 
nitt  sol  verliciien  sein  hie  mit  sampte  ndr  vnd  als  ich  sddan  se  sein, 

»  bu  \nn  ich  williglichenn  bereit  eucli  heyme  ze  schicken  Nun  wer  mir  : 
}e  ^  ()n  [lerczen  liebe  gewesen,  ich  ein  sölches  zu  rechter  zeit  veruomen 
hett  da  mit  ich  meinen  ereu  eiKh  beyme  se  sducken  vnd  etterm  wülen 
▼nd  togent  hette  ein  genügen  thon  mflgen,  vnd  hre  würdige  gewesen 
wert;  aber  seytmal  der  kejmes  hat  gesein  mügen.  vnd  ir  icsond  ye  gen 

3».  Pauia  begeret  so  wil  ich  euch  schicken,  in  dem  U>nm  als  ir  obun  vor-  , 
nemen  habt;  Her  Torello  dem  soldan  autwort  vnd  sprach;  Herre  mir 
ist  genug  durch  efler  wort  vnd  wereke  pi6  her  efter  miite  gütigkeyt 
beweüt  worden,  vnd  des  mer^  dann  ich  ye  vmb  eOer  grosse  wirdigksit 
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verdienet  hat,  vnd  scyt  on  czweyfell  lielflFt  ir  mir  nit  so  pin  ich  des 
todes;  Daromb  ich  euch  ircuntlich  pite  u*  komet  lueiuer  sachjsäeode 
Dan  piß  morgeu  ist  der  lecElSia^Jte  tage  den  kä  meiner  frawen  mda 
z&  peyten  geben  vnd  beecbeyden  bab,  Der  A  im  sprach,  das  er  oa 
czweyfell  wer  dann  den  neehste  kmnedenn  tage  er  ^h  A  Paula  se- 
chenn  vnd  finden  sülte,  des  er  in  auf  den  nächsten  ahent  ^\  cgtertigen 
wölte,  Nach  allenn  di^eu  werten  er  ein  köstlicbs  pette  zii  bereyteu  thet 
nach  irer  fOrstUchenn  gewonheit,  alles  mit  pnrper  Tud  seydem  gevraate 
ttbensogen,  vnd  ob  allem  ein  reicbe  decke  von  perlen  gesticket  das  In 
disen  landen  fttar  einen  grossen  scbaeze  gescbeezet  warde,  Do  pey  her* 
lieb  küssen  vnd  pfüibenn  als  alsdann  solich  reich  pett  wirdig  was.  Do 
daz  alles  bereit  waz,  Der  soldan  iai  ein  reiches  kleyde  schaff  pringcu 
nach  beydenischer  gewonkeit;  das  kerren  ToreUo  an  leget  ein  kdstkck 
seyden  binden  nach  irer  h^denischer  gewonkeyt  im  Tmb  sein  haobt 
pittden  scbttiF  vnd  do  die  zeit  vnd  nacht  komen  was  der  sddan  2&  bem 
Tüi'ello  spräche,  Nun  wo!  an  im  naineu  gotz  her  ToreUo  die  zeit  ist 
komenn  daz  wir  vns  scheiden  niüscn,  vnd  villeicht  uymer  im  re  sechen 
vnd  das  mich  beswerte  das  ist;  daz  [378^]  euch  mckt  mage  gesel- 
scbafit  thon  nach  dem  ich  gern  thett  Dammb  ich  kiand  von  euch  das 
yrlaub  nenien  will,  vnd  ee  ich  eoch  got  befilbe  vor  ench  pitte  Tmb 
aliei'  liebe  vnd  freuntschaft  willenn  da.s  ir  mein  nicht  vcigesset,  vnd 
ist  das  mflglich  ee  sich  vnsere  Icj^te  tage  enden  vnd  ir  alle  eüre  sachc 
in  guten  stuit  vund  weseu  pracht  hat,  daz  ir  mich  nfir  ein  faxt  komet 
sechen  damit*  ich  ;n^en  willen  paß  mit  enoh  mflge  ein  genflgen  thon 
des  ich  icznnd  eyle  vnd  knrczer  z^t  halben  mcÜA  thon  mag;  Mer  ptt 
ich  culIi  ir  wöUet  mich  mit  eftern  prieffenn  trösten  vnd  wie  es  vnib 
euch  vnd  cüere  liebe  haub  l'rawen  stee  wenn  ir  zii  hauß  komet  da? 
mich  mit  dem  ersten  wissen  lassen,  vud  ist  eucli  icht  zä  willen  von  mir 
z&  haben  das  hisset  mich  versten!  dann  keinem  man  anff  erden  ir  lie^ 
ber  seyt  dann  mir;  Darumb  schalt  vnd  begert  vnd  gepiet!  dann  zi 
allem  etterm  Ijegern  ich  bereyt  pin  zethon  etier  gefallen  Her  ToreUo 
bein  weinen  vnd  zecher  der  angcn  nicht  verhalten  mocht,  das  in  ein 
kleine  in  seineffl  reden  irret;  doch  dem  soldan  antwort  vnd  spräche, 
[878^]  Herre  es  ist  nickt  möglichen  das  ich  eOer  immer  mer  Yorgesses 
mtg  vnd  s^  des  on  czweyfel  wo  mir  vonn  got  so  vil  zmt  vnd  leben 
verliehen  wttrt  Ich  des  ir  an  mich  begert  euch  gewern  soll;  Nach  disenn 
Worten  der  soldan  in  mit  seinen  armen  \mh  finge  trenntlich  küsset  ^^ld 
ziü  im  spräche  Nun  Üart.  hin  ia  dem  namen  gotz  dem  ich  eoch  behlhe! 
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mit  dem  von  im  schiede  auB  der  kamera  in  sein  gemach  ging  Also  aiieh 
alle  andre  forsten  vioA  bem  tob  liem  Torelk»  das  TÜMib  munen  in  got 
befolhen  mit  dem  soldan  von  dann  gingen  in  den  grossen  sal  kamen  do 

der  soldan  das  reiche  pett  berei  t  het,  darinne  her  Torello  über  raere 

5  heym  gen  Paula  ftim  söltt,  do  der  nigramant  vvailet  wenn  der  zu  farn 
fertig  were.  la  dem,  dez  soldan  arczte  kam  hern  Torello  ze  trinck^n 
gab  des  er  angeng  enseblieffe  vnd  also  sehlaffendt  anff  das  reiebe  pette 
getragen  warde;  z&  dem  der  soldan  ein  kOsHiek  gttldene  krönen  legt 
Die  nach  dem  yederman  gelautet  er  die  heim  Torello  frawen  schicket, 

10  Nach  dem,  dem  ritter  einen  gar  köstliclienn  ring  an  sein  hant  aueli 
stiesse  [379^]  Darein  was  auch  ein  reicli  karfunckel  stejn  gepunden, 
Der  einer  prinenden  fackeln  geleicb  erlenehtet«  des  k<totlicbeit  nyemant 
gesdiaczen  mociite,  Kacb  dem  Im  ein  reidies  scbwert  sebvAfi  vmb  gfir» 
ten  Dez  gesmeyde  eines  landes  wert  was,  Ein  reiches  heifUein  von 

15  gülde  perlen  vnd  edelm  gestein  im  an  sein  prust  hinge;  zu  iglicher 
seyten  im  ein  guldin  pecke  voller  dobel  legt  vnd  vil  mancherley  andre 
kleinet  do  von  vil  zn  sagen  were  Nach  dem  in  von  neflem  also  schlaf- 
fent  babset  vnd  kOsset,  mit  dem  das  pette  verswande  vnd  von  dann 
genomenn  vnd  weg  getragen  ward,  vnd  ee  der  tage  kam  er  mit  sampt 

so  dem  pette  vnii  allem  das  im  zti  geleget  was  gen  Pauia  in  sant  Peters 
kirchenn  Gieldoro  also  schlafi'ent  getragen  ward  vnd  do  der  sagrastaao 
vor  tage  m  die  kircben  kam  motten  A  lefltten  des  reichen  pettes  war^ 
nsme,  daz  mitten  in  der  kircfaen  stunde  des  er  fordite  vnd  erscbreeken 
enpfinge  z^rOdce  anl^  der  kireben  flodie  dem  abte  bekam  der  sich  s^ 

j5  nes  fliehen  wunder  nam  zÄ  im  sprach?  Warunib  fleuchest  du  also  wes 

.  besorgestu  dich  pist  du  neue  in  diser  kirchen,  oder  [379^]  pist  du 
zä  einem  kinde  worden;  Gee  wir  besechen  waz  äkä  erschrecket  hat, 
vnnd  sdmffe  vil  manche  Hechte  an  czflnden  vnd  der  abt  mit  allen  seinen 
mflnchen  in  die  kirchen  ging  das  reiche  köstlich  pette  alle  Sachen  vnd 

80  den  ritter  darauf  schlalfen  des  sy  alle  in  großem  wunder  stunden  das 
reidi  pette  von  ferren  an  sacheu  vnd  in  söichem  sten  das  getrauck  daz 
des  ritter  von  des  soldan  arcst  a«  Alexandria  getrancken  vnd  enpfangen 
het;  des  kraffit  b&  der  stände  em  end  het  Mit  dem  der  ritter  anß  d«n 
schwerenn  schtaffe  erbachet,  Do  das  der  abte  saeh  erschrockenlieh 

55  sprach;  Herre  almechtiger  gotl  Nun  helffe  vns  was  bcdeüt  das  das  wir 
daz  Sechen;  Der  abt  mit  sampte  den  münchen  sich  zürücke  zoche;  Der 
ritter  in  smnem  erbaehen  sein  äugen  auff  thete  vmb  sich  sach  vnd  wol 
erinale  das  er.  was  do  er  an  dai  soldan  z&  s^  h|n  begowt  hett,  de« 
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er  on  masse  Irettde  hette  sieh  wtM  Hobt  ynä  skimi  beteyb  den  graBCn 
sctuuse  der  vmb  In  läge     Sache,  ielichB  stMie  bmttder  an  sad»  tad 

beschauet,  vnd  wie  wo!  er  w  des  Boldan  groese  miMkeit  erf 379«lkante. 
Doch  nun  mer  dann  ye  vnd  on  anders  icht  getiiomi  tlanu  die  müiiLtie 

&  wol  Sache,  vnd  in  flucht  vud  erschrecken  veroam,  mit  hocher  stymm  (ku 
abt  pey  seinem  namen  naiite  vnd  sl  im  rttffel  vnd  spräche  das  er  ob 
sorge  were  kein  förcht  hette  dan  er  wer  sein  vettor  Tereila  do  das  der 
abl  vemam  mer  forcht  gewan  als  der  in  vor  manchem  monet  tode  ge- 
lauhet,  Doch  nach  etliclior  rede  liercz  Hiige  do  cv  sich  pey  dem  nauicu 

10  %täcz  nennen  höret,  das  kreucz  fUr  sich  thet  vud  in  dem  namen  gocz  zu 
dem  pette  vnd  ritter  ginge;  der  ritter  also  siczent  zi  im  q^radie,  Hern 
vnd  vater  wee  cswelfieit  fr  ich  pin  lebendig  frische  vnd  gesfont  got  ssf 
lobe  vnd  danc^e,  vnd  kam  in  diser  naeht  aber  mere  von  Aleiandrii 
vnd  künig  soldan  here,  vnd  wie  wol  in  der  übte  mit  einem  langen  pari 

15  vnd  heydenisehein  kleyde  saclie;  doch  in  nach  schaiptfem  ansechen  er- 
kennen wadre,  vnnd  pey  seiner  hant  nam  za  im  sprach ;  mein  lieber  sm 
nan  pi6  nur  got  wilkomen  tanaent  malenl  tttr  paft  spnieh  son  \u» 
dkh  nitt  fremde  nemen  das  wir  dein  forcbt  haben,  Dann  in  diser  stat 
kein  mensche  ist  der  nicht  ge[379'']laube  das  du  tode  vnd  iu  dem  lieyd- 

to  liischtii  streyte  erschlagen  seye«^t:  Mer  ich  dir  zu  wissen  thue  das  Ada- 
lieta  dein  hanlSfrawe  mit  grossem  troen  irer  ii'eiinde  wider  Iren  wiUea 
einen  andern  man  haKe  nemen  nAssen  vnd  anf  den  zikanfiagmt  tage 
sol  Ir  hoebaeit  machen  vnd  il  dem  man  heym  gen  vnd  m»  th  sflkher 
freüde  gehört  schön  bereyt  ist;  der  ritter  auß  dem  pett  ginge  dem  abte 

S5  vnd  ganczem  ronuentt  jrrosse  Ik  lide  machet  vnnd  sy  pate  dnz  sy  nye- 
mant  nicht  von  im  sagtenn  also  lange  das  er  ein  klein  sein  gescheit  as6 
gerioht  bet;  Nach  dem,  dem  abte  das  reiche  pette  mit  dem  grosm 
sehacse  beislGlie  vnd  in  dai  bewaren  schnife,  vnnd  was  sieb  mch  sehwr 
anßfart  vonn  Pania  piß  in  dieselben  stmid  seinthalben  ergangen  bct 

|o  dem  abt  alles  zu  wissen  thet,  Der  abte  seines  grosst  im  gelticke  besuii- 
der  ireüde  hette  mit  sampte  im  gdl  dancket  vnd  lol)et,  Nach  dem  der 
ritter  fraget  wer  der  nette  ee  man  seiner  hmfifrawen  were;  das  im  dsr 
abte  aBes  saget,  zl  dem  her  Tondlo  spracb  Ee  yemant  von  meÜMMi 
widerkomen  lebt  vemame  Vor  ich  in  mefnes  weybes  bodizeyt;  ir  zaäht 

86  [380»|  vnd  gepere  sechen  wille  vnd  wie  wol  nicht  gewonheit  ist  geistlich 
leüt  als  ir  seyt  zü  solchen  t'readen  zu  gen;  So  wer  doch  ye  mein  syn 
hr  bettet  des  ordnang  geben  aial  der  bocbaeit  ail  sein,  des  der  able  willig 
'M  tbon  was,  vnd  als  palde  dsr  morgen  kam  z&  dam  neoen  jniiflügss 
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Bchicket  im  eapote  wie  er  avC  disen  morgeD  mit  einem  seinen  gesellen 
auf  sein  hochzeit  esse»  komen  wOlt;  Der  prefttigan  dem  abte  enpote 
Im  besnnder  genade  vnd  freflde  vnd  im  gotwilkomen  were.  Do  nnn 

die  zeyt  zu  essen  kennen  was  der  abt  hein'Torello  in  sein  geselschaffte 

5  nam,  in  des  ueüeii  i>reütigan  liausse  auff  die  hochzeit  gingen  Do  sy 
von  dem  prefitigan  erberlichen  eupfangen  worden,  vnd  hem  Torelio  . 
vmb  seines  langen  parte  vnd  beydenisehen  fremde  kleyde  willen  von 
yedernian  als  ein  wunder  angesechen  was  doch  von  nyemant  erkaiite, 
vnd  der  abte  spräche  wer  in  traget,  wie  er  ein  heyde  von  küiiig  Sol- 

10  dann  zu  dem  künig  von  Frauckreich  in  potschafl  geschicket  were,  Nun 
warde  her  ToreUo  vmb  mer  eren  willen  gegen  der  prettte  über  zu  tische 
geseczte,  Die  er  mit  grossen  freflden  ans  [860^]  gnint  seines  herczen 
staeat  ansacbe,  wol  daocbt  wie  sy  nitt  von  gancsem  herczen  fröHcb  were, 
auch  zu  2eiten  sie  in  ansache  niclit  das  sy  sein  kuntschaft  hette  oder 

ih  die  zu  nemen  begeret,  dann  der  lange  pari  vnd  fremde  kleyd  pey  im 
verparge  das  er  von  nyemantt  mocbt  erkaut  sein,  vnd  do  in  zeit  daucht 
sfl  tersncben  ob  sy  sein  gedechtnnli  hette,  Das  ringlein  das  sy  im  in 
seinem  absdieiden  von  ir  zn  einer  gededitnnß  gebenn  het  im  sem  bant 
>iame  vnd  einen  inngen  der  ir  sebencke  was  vnd  trincken  gäbe  s&  bn 

M  rüffet  vnd  sprach  sag  der  neüen  preßte  von  meinen  wegeu  wie  in  meiner 
hem  lant  ein  sölich  syten  vnd  gewonheit-  ist  wenn  ein  gast  als  idi  pin 
sieh  an  sölehem  ende  findet,  vnd  da  mit  er  vememen  mttge  das  er  gern 
gesecfaen  sei  die  nett  praat  im  anß  irem  silber  gesdiirre  zh  trincken 
peQt  naeb  dem  sy  selbes  dem  gaste  sfi  liebe  Aneb  aoß  dem  gnlden  oder 
Silbren  geschirre  tnncket.  der  innige  der  preiUe  hem  Torelio  potschafft 
paid  prachte,  vud  sy  als  ein  weyse  ei  meiche  frawe  die  da  manet  er  gar 
ein  grosser  lant  berr  were  vnd  ze  peweisen  wie  ir  sein  komen  sere  liebe 
wer,  den  [380*]  goldin  kopife  der  vor  ir  stände  wol  waschen  sdinffe, 
vnd  den  vol  wein  bern  Torelio  schicket,  Her  Toreflo  den  gülden  ringe 

M  in  den  aiund  nam  vnd  in  dem  trincken  den  in  den  gnlden  kopti'e  lallen 
ließ;  dez  nyemant  wäre  nam  vnd  gar  ein  wenig  \\ein  darinne  liesse  den 
köpfe  ztt  bedediet  der  preftte  zn  trincken  schicket  vnd  sy  als  die  dem 
fremden  hem  seiner  gewonbeit  ein  genttgen  tbon  wolt,  den  köpfe  ze 
trincken  z&  faren  henden  nam  an  Iren  mnnt  seezet  In  dem  sie  den  gnl> 

w  den  ringe  ersache  den  sy  on  grosses  beschauen  palde  erkant  het  daz  es 
der  ringe  waz  den  sy  irem  hem  Torelio  zu  einer  gedechtnüü  gebenu 
hette  do  er  am  lesten  dez  ein  iar  monet  vnd  tage  was  von  ir  schide, 
'4en  st  ltett  heulen  name  vnd  der  sy  ein  f^rende  gast  sein  dancbt  enutp 
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lieh  ausacbe;  In  dem  ein  fackel  feUer  ir  aub  prineuder  Uebe  von  irem 
herczenn  aoß  ginge»  die  taffei  vnd  tiflche  2u  der  erden.  Btiesse,  nictit  an« 
ders  dann  als  sy  von  i^ynne  komeq  were  anhlibe  mit  lantter  slgrnune  2I 
schreyen  vnd  spräche,  Daz  ist  mein  rechter  lieire  vnd  etHcb  man  den 
&  ich  vor  mir  als  einen  fremden  gast  siehe:  das  ist  mein  edeler  herr  vnd 
ritter  Torello,  Zu  hant  [380**]  sich  au  icht  au  gesechen  über  die  taf- 
fein warff  mit  iren  armen  vmb  finge  lieplidi  halset  vnd  küsset;  in  langer 
zeyt  njemant  sy  im  ab  dem  halse  priiigen  mochte  vnd  das  also  lange 
tro>  b  daz  her  Torello  selbes  2&  ir  sprach  liebe  frawe  nu  rfte  ein  wenig 
10  dann  genug  zeite  wir  vor  vus  haben  vns  freüde  zu  geben,  also  die  edel 
Irawe  abe  liesse  ir  arme  vnd  hende  zü  ir  zoche  des  sich  die  gancz  hoc- 
zeit  betrttbt,  doch  auch  etlich  des  mere  dann  vor  frettde  betten,  daz  also 
ein  redlicher  ritter  den  yederman  tode  vnd  veriom  gdanbet  vider  fon« 
den  vnd  sA  lande  komen  was.  Nadi  dem  der  edel  ritter  yderman  pate 
15  zü  sweigeu  vud  sein  rede  zu  vernemen  anhube  vnd  von  dem  anfang 
seines  aut^zichen  piß  in  dieselben  stunde  was  sich  seiuthalben  ergaugeu 
bet,  das  saget  vnd  zu  wissen  thet,  vnd  in  seüien  lesten  worten  conck- 
diret  vnd  A  versten  gäbe  wie  der  edelman  der  sein  frawea  z&  der  ee 
genomen  bet  nicht  vnrecbtt  gethon  bette,  do  er  von  yderman  tode  ge- 
saget  was,  doch  seytmale  er  noch  niclit  tode  wei  e  in  wol  muglich  vnd 
pUlich  dancbte  sein  frawen  wider  zeuemen;  Darum b  im  der  neüe  prefl- 
tigan  keinen  vmnnt  gen,  das  er  seine  schöne  liebe  [381*^]  nem^  sölt; 
Des  im  der  ntie  prefitigan  antwort  vnd  apradi  wie  wol  er  sidi  ein 
klein  beschämet  sacke;  Herr  Toreilo  mit  den  etlem  dingen  ir  ton 
Sa  vnd  lassen  müget  was  euch  liebe  ist,  den  riuge  vnd  gäbe  das  die 
frawe  von  dem  neüen  preütigan  gehabt  hett  im  wider  gäbe  vnd  den 
.ringe  den  sy  in  dem  kopffe  fände  an  ir  hant  stiesse;  die  gülden  krönen 
die  br  von  dem  soldan  gesant  was  aoff  br  banbt  seczet  nadi  dem  von 
allaui  den  die  anf  der.hochseit  waren  beyme  in  bem  ToreUo  häuft  be- 
80  leyt  warde  do  der  i  del  litter  von  allen  herren  vnd  purgern  der  stat  . 
Pauia  für  ein  wunder  angesechen  wind,  In  init  grossen  freüden  erten 
vnd  er  dem  neüen  preütigan  alle  gethone  speyse  wider  keret,  da  pey 
im  ^  schönes  seltsam  Ueynet  scfaenekt  Also  auch  alle  seine  gote 
freunde  begäbet;  Nach  dem  z&haat  seinem  hem  dem  soldan  sön  frOlidi 
3i  lie>Tne  komen  zu  wissen  thet  Also  vil  manche  iare  mit  seiner  liehen 
fraweu  in  grossen  ern  vnd  seligem  leben  mit  mer  miltickeit  dann  er  ye 
gethon  het  sein  zeit  vertreybe;  Also  ir  des  edeln  ritters  hern  Torello 
vnd  seiner  frawen  mfle  vnd  arbet  in  Ixm  [3dl  ^]  miltickeit  versomea» 
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habt,  den  lone  Tud  widerkern  des  kanige  Soldan;  der  üi  den  edelo 
ritter  vml»  so  gar  kleiner  eii|[»fangner  dienit  s6  grosse  heriiche  ireye 
niltickeit  praachet  Des  sieb  tII  manche  die  da  wol  mOcbten  nüten  vnd 

Viigern  tboii,  vor  offte  kauft*  machen  nit'r  daiiu  ir  mUtickeyt  wert  ist 
6  ee  sie  sich  schicken  die  yemant  ze  thon,  ob  in  do  von  kieiu  lone  zu 
stet  des  sol  sich  uyemant  wunder  nemen. 

Der  niarckgraue  von  Salucz  von  seiner  armer  leule  pele  be- 
czwungen  ein  weybe  ze  nemen,  vnd  er  die  nach  seinem  willen  ze 
haben  eines  armen  paaern  tochler  name  mit  der  er  czwey  binde  bet 

10  h*  sft  versten  geyt  dieselben  kinder  zfi  töten  nach  dem  ir  peweist 
wie  er  ir  müde  sey  vnd  ein  ander  weybe  genomen  hal»,  sein  eygen 
tochler  an  desselben  weybes  stat  im  komen  schiüFe,  vnd  daz  erste 
weybe  nacket  in  dem  hemde  heym  irem  vater  sanl;  die  er  in  allen 
Mchen  gedülüg  fände  sy  wider  zfi  hauße  name  lieber  vnd  werder 

IS  hielte  dann  ye  stöcz  als  ein  marckgrafin  eret  vnd  liebe  bei, 

[381*]  Do  die  hinge  bistorl  zfi  Urem  ende  komen  was;  Bioneo  U* 

chent  sprach;  der  gute  neue  preütigan  der  des  selben  nachtes  die  fan- 
tasma  mit  ragedeni  zagel  intnnet  danczen  machen,  bette  nicht  czwen 
heller  vmb  alles  das  lobe  geben  daz  ir  Uem  Torello  noch  dem  an  im 

M  was  die  leisten  histori  ze  sagen  vnd  also  sprach  ir  edelen  vnd  zttch* 
Ilgen  firawen  nach  memem  bedflncken  so  ist  der  heutig  tage  konig  Sol- 
dan gegeben  worden  vnd  damit  ich  mich  nicht  von  eüer  meinung  lenge; 
Auch  ich  euch  von  einem  edein  hern;  doch  nicht  herlicb  materi,  sunder 
eine  seine  grosse  torhet  sagen  meine  vnd  wie  sich  solche  seine  vnweyß- 

»  lieb  wOrcken  zu  gutem  end  fttget;  dammb  nyemant  rate  sökhem  nach* 
sevolgen  dann  fltlr  war  es  ein  groß  sOnd  waz  im  also  wol  zu  ergen,  Es 
ist  etwan  lange  zeit  das  vnder  den  niarckgrauen  von  Salucz  einer  genant 
was  Gnaltiere  der  on  weybe  vnd  kiad  was  noch  willen  het  keine  zu  lia- 
ben,  alle  seine  zeit  in  lagen  vnd  vogelen  vertreybe,  weder  ein  weyb  ze 

M  nemenn  vnd  kinder  zu  haben  keinen  gedanck  het  Des  er  nicht  dest 
weyser  ge[B81']halten  was,  sund^  seine  arme  leftte  des  grossen  vnmnt 
hetten;  In  zft  manch  malenn  patenn  das  er  zfi  gOilicher  ee  giiffe  vnd 
ein  weyb  nein  damit  er  vnd  sein  herschaft  nach  seinem  tod  nicht  on 
erben  beiibe  vnd  sich  gen  im  treüntUcU  erputen  im  eine  seines  gelei- 

96  eben  zu  finden  die  von  solchem  vater  vnd  muter  sOlt  geponi  sein  das 
Qian  ur  grosse  hofibnitg  haben  m()cbte;  Der  mardcgrane  seinen  leüten 
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antwort  vnd  zu  in  sprach.  Liebe  freünde  mein  ir  nöt  vnd  czwinget 
micb,  des  ieh  ze  tbon  gar  kleinen  willen  habe,  vnd  das  dammb  ivann 
ich  bedenck  wie  es  also  ein  swere  ding  ist  ein  frawen  ze  finden  die  sidi 
gancze  zS  ires  manns  gewonheit  vnd  willen  schicke,  wo!  widersins  ich 
•»  sy  zetliuu  um  meisten  vernym  man  sy  finde;  Nu  mag  es  ye  nicht  an- 
ders dann  ein  sweres  heiles  dinge  sein  wo  sich  czwey  eleflte  zu  einan- 
der fägen,  die  in  syten  vnd  gewonheit  einander  vngeleich  sein;  wie 
wol  er  mir  eine  gebenn  meinet,  die  mir  lieben  vnd  ge&Uen  sol,  das  gib 
ich  euch  zu  aber  an  euch  ein  grosse  torheit  ist  also  zu  gelauben;  Dann 

10  vat^r  vnd  muter  mügee  ir  wol  kennen  aber  irer  kiuder  uichtt  dann  oite 
vnd  dick  die  kinder  [382*]  von  ander  natur  sein  dann  vater  vnd  mu* 
ter  ist;  Doch  seytmaie  ir  mich  mit  disen  keten  pinde  wöUte,  so  will 
ich  euch  des  z&  willen  wem,  vnd  damit  k;h  weder  Uber  evcfa  noch  ye- 
mant  anders  hal>e  zü  klagen,  daim  allein  über  mich,,  so  wiU  ich  mir 

15  selbes  eine  sucheu  vnd  weliche  ich  mir  nym  sey  wer  sy  wolle,  wirt  sy 
von  euch  nicht  als  ein  marckgrafin  enp&mgen  vnd  geert;  so  wert  ir  mit 
grossem  etterm  schaden  secben  was  ir  mich  ivider  allen  meinen  willen 
habt  thon  machen ;  die  erbem  seine  leflte  im  antworten*  vnd  sprachen 
Heri'c  waz  ir  thut  nür  ir  ein  weybe  nemet  wir  willig  sein  Nun  gut  zeit 

SQ  was  das  dem  graffen  eines  armen  pauern  tochter  sere  geliebet  hette  die 
nicht  ferre  von  dem  palast  wonet,  die  in  schöne  vnd  sere  zachtig  dancht, 
mit  der  er  meinet  ein  genug  zflchtig  lebenn  in  frettden  zefflm  nicht  weiter 
suchet  im  gancz  fttmame  die  zll  einem  weybe  zenemen  vnd  dns  tags 
irem  vater  zu  im  rüffet  der  ein  armer  man  was  mit  im  der  sache  eins 

25  warde,  die  tochter  für  sein  weyb  wöllen,  do  er  das  geüion  het  allen 
seinen  guten  fireünden  zu  im  rüffet  in  sein  heyret  zu  wissen  thet  zü  in 
sprach;  lieben  [382^]  frefinde  es  ist  efter  vnd  auch  mein  grillen  das 
ich  mich  mer  ench  dann  mir  zft  liebe  geschicket  hah  ein  weyb  zenemen, 
viul  nach  dem  ir  mir  versprochen  hubt  weliche  ich  nyme  dieselben  in 

30  eren  vnd  reuerencz  halten,  Vnd  nu  die  zeit  komen  ist  eucli  zii  Ijulten 
als  ich  geret  bab,  also  ich  auch  von  euch  will  gehabt  haben,  daz  ir  mur 
haltet  als  ir  mir  versprochen  habt,  dann  ich  hab  mir  ein  schöne  innck- 
frawen  nicht  ferr  von  hier  fhnden,  vnd  mir  zft  einem  weyb  erwdet  die 
ich  in  kurczen  tagen  meine  zü  liauß  zefürn,  Darumb  gedencket  das  ¥rir 

35  ein  fröliche  liochzeit  machen  vud  ir  sy  mit  freüden  enpfangen  mflget, 
vud  ich  eOers  versprechen  mfige  frölich  vnd  wol  zemute  leben  Die  er- 
ben» g&te  leat  dem  hem  alle  antworten  vnd  sprachen  Uec  waz  wir  ench 
versprochen  haben  das  wdUen  whr  halten  piß  in  den  tode  mit  euch  gen, 
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wir  süUeu  vnd  wöUenn  vnser  frawen  ern  sey  wer  sie  w6lle,  so  wölleu 
wir  sy  iSAr  ?ii8er  liebe  frAwen  halten  Nach  dem  sy  aUe  bereyten  ein 
kfisüich  hodizeit  z&  nachenn  den  bem  vnd  die  frawen  za  eren  vnd  er 
aBft  seine  freflnde  dar  in  Inie,  Tnd  vil  herlicher  reicher  kleyder  von 

5  golde  seydenn  [382*^]  vnd  silber  einer  iuiiLnMi  an  sclnteyden  Hesse  die 
von  leyb  der  geleicli  waz  die  sein  weyb  seiu  2»üite,  damit  köstlich  gülden 
g&rteln  gfllden  ring  reiche  kleynet  als  dann  einer  neüen  preflte  zöge- 
hOrt»  er  zäbereyten  ,thet;  Do  nnn  der  tage  die  hodizeit  zft  machen  ko* 
men  was,  der  marckgraile  mitt  sehner  geselschafit  vmb  tei*cze  zeit  aoff 

10  zü  rosse  sali  vnd  alle  die  in  eren  wollen  mit  im  riten  in  wenig  stunden 
bekomen  do  die  lunckfmwe  mit  ii^em  armen  vuter  in  einem  kleinen 
doarffhaü&lein  ir  woming  hett  Do  er  sie  fände  mit  grosser  eyle  von  einem 
pmniie  mit  einem  krige  mit  wasser  kamen  Die  auch  steinet  mit  den  an- 
dern frawen  die  netten  prant  komen  sechen,  vnd  do  sy  der  marekgraf e 

i.*!  ersax:he  ir  rüffet  zü  ir  öpraehtrV  üresedia  wo  ist  dein  vater.  dem  sy  mit 
grosser  schäme  antwort  vnd  sprach  genediger  herre  mein  vater  ist  in 
dem  hsM&;  Der  marckgrane  abe  von  rosse  sasse  yderman  gepote  nye* 
mant  sich  verrikren  sAHe  aUein  in  das  he«(^lein  ginge;  Do  er  der  ionck- 
frawen  valm*  fieuide  der  mit  namen  genant  was  Ganneolo  zv  dem  er 

io  sprach  Gamicolo  Ich  pin  Luinen  Greseida  zii  niecheln  vnd  mit  mir  zu 
hauß  fürn  [382'^]  Doch  von  erste  von  ir  vernemeu  wölte  wo  er  sy  für 
%tm  elioh  haal^ftrawen  neme  ob  sy  sich  vleissen  wölt'  seinen  willen  ze 
thon  vnd  seine  gepoi  zehalten  noch  was  er  mit  ir  schaffe  sieh  des  nicht 
heMben  vnd  alle  zeit  im  gehorsam  vnd  vntertan  sein,  auch  vil  mere 

X:.  ander  sach  an  sy  heueret  des  sie  alles  zetUon  willig  was  sich  gancz  zu 
seinf  ni  wilieii  ergab  Nach  dem  sy  der  marckgraffe  pey  ir  liende  nani 
anU  dem  beüGlein  füret  gegenwürtig  aller  menge  sy  mechlet  vnd  zü  der 
«e  mn;  Nach  dem  nackent  aufizichen  sehufe  vnd  ir  die  reichen  kleyde 
anlegen  thet,  ein  gülden  krönen  anff  ir  hanbt  seczet,  des  sieb  nyemant 

so  verwundern  mocht,  Duz  der  herre  gethon  hett,  Nach  dem  er  zl  setner 
geselschatt  sprach  lieben  freunde  vnd  hcrn,  das  ist  die,  die  icli  zu  ei- 
nem weyb  haben  wille  wo  sy  nucli  anders  für  Iren  mau  haben  wiiie 
^oh  gen  ir  kert  zn  ir  sprach  Greseida  gefalle  ich  dir  zä  einem  man  des 
sy  oin  klein  anff  ir  sdbes  stand  nach  dem  mit  grosser  sdiame  sprach 

3.'.  her  ich  piu  geschicket  ze  tbon  etier  ge&Uen;  Aber  ich  vnwircUge  eüer 
genadeu  zu  der  götüchenn  ee  nicht  wirdig  pin  Der  margralie  so  will 
ich  dich  für  mein  [^3*]  eliche  frawen  haben.  Des  er  ir  zu  der  stunde 
•inen  pddin  ringe  anstiesso^  anff  sä  rosse  seczet  heym  in  den  fürst- 

42* 
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[31^] 


liehen  palast  fftr«t,  Do  man  grosse  hochzeit  vnd  freflde  machet.  Nicht 
minder  als  wer  Gresedia  eins  grossen  forsten  vnd  des  kftniges  tochter 

gewesen  Die  iunge  praut  nitt  anders  erschein  als  wie  sich  ir  gemflte 
mit  sampt  dem  füi-stliclien  klevdo  verendert  vnd  als  wer  sy  an  grossem 

5  fürstlichen  hoff  erczogen  worden,  Sy  was  schönes  leibes  Tnd  augesicht 
nicht  vil  firawen  ires  geleichen  in  don  lande  was  md  in  masse  als  sy 
schone  was  also  auch  zttchtig  diemütig  vnnd  von  wirdigem  geperde  was 
Nicht  eins  aniicu  mans  sunder  eins  grossen  fflsten  tochter  sein  dandit, 
Des  sich  yedemian  wunder  nam  die  sy  fttr  ein  scheffhirt^n  erkannt  het- 

10  ten  vnd  iczund  sy  aller  ern  vnd  tugent  vol  Sachen,  vnd  über  das  dem 
mardsgraffen  ser  vntertan  vnd  gehorsam  was,  das  ersieh  der  seUgiste 
man  anff  erden  sein  dancht;  Aneh  wider  ires  hem  arme  leftt  so  die^ 
mütig  milte  vnd  diensthafft  was  das  sy  mer  dann  ye  fraw  von  yedttrman 
liebe  vnd  wort  gehalten  was,  alle  ires  hochen  stant  wol  ze  mute  vnd 

15  con[383^]tent  waren,  got  Btäcz  für  sie  paten  nicht  sprachen  als  etUch 
am  ersten  gethon  hatten  wie  der  marckgraffe  so  vnweifiücb  getiiim 
hette;  Snnder  sprachen  er  pa5  vnd  weißlicher  dann  kein  man  gethon 
hette  der  im  sölcbe  weise  tngentreiche  frawen  bette  finden  vnd  ei^ennen 
kttniien,  die  vnder  dem  Schafhirten  gewenüeiu  vcrjtoi  Ken  gewesen  was; 

so  Der  zudit  vnd  tugent  sich  in  also  kurczer  zeyt  in  als  ferre  gegeut  aoiS- 
gepreyt  het;  Nach  dem  nicht  hinge  verginge  das  sy  swanger  wiürde  vnd 
za  der  zeit  ein  schöne  tochter  gepere,  des  der  margraffe  besonder  frettde 
nu  het  Docli  nicht  lange  verginge  im  neüe  gedancken  zS  stunden,  das 
was  das  er  sein  frawen  mit  langer  expenenz  in  gedulte  versuclien  wölte 

«:>  anhube  sy  mit  Worten  zü  stechcun  sich  gen  ir  betrübte  beweyset  zu  ir 
sprach  wie  sich  seine  arme  leate  ab  ir  vnd  im  klagten  vnd  dammb  das  sy 
vnedel  vnd  von  also  schnOder  gepnrt  komen  were,  Des  sy  alle  ser  tfbel 
zemute  weren,  sunder  seyt  male  sy  sedien  daz  sy  kinder  trüg  vnd  ein 
tüchter  pracht  hette;  Vmb  des  willen  stäcz  wider  in  mormelten.  Do  die 

äü  fmwe  des  heru  rede  vername  mit  vnuerkertem  aapücke  vnd  [303'']  red- 
licher försaczung  also  sprah  genediger  herr  mein  tftt  mit  mir  des  ir 
ere  nucse  vnd  frettd  habenn  meinet  des  pin  ich  albeg  willig  von  eiidi  z& 
leyden  nflr  ich  thue  etter  gefallen  Dann  mir  wol  kmit  ist  der  ern  vnd 
der  wilden  darinne  ich  mich  finde  ir  nit  wirdig  pin  An  der  der  frawen 

9!*  antwort  der  nmrckgraff  grosses  gefallen  het  wol  erkaute  daz  sy  sich 
ires  erhöchen  nicht  fibemam  Snnder  diemfltiger  dann  ye  on  alle  hoffsrt 
frenntlichen  geschicket  fände  Doch  sich  wie  er  des  ge&Ilen  bei  nitt 
mercken  Uesse,  Nach  dem  aber  uiu  lang  verging  er  in  zu  versten  gab 
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wie  sein  armen  ieütc  der  tochter  von  ir  geporn  lüt  leyden  möchten, 
vnd  eins  tags  einen  seinen  dicner  vnterridit  wes  er  sich  halten  sielte, 
Die  firawen  aber  A  versuchen,  der  von  seines  hern  wegen  2&  ir  kam  mit 
genug  gi*aaflauien  angesichte  zfi  ir  sprach,  frawe  Ir  wert  gedidt  haben, 
Dann  will  ich  nicht  sterben  so  muß  ich  meines  hern  gepote  verprinp^en; 
Er  schafft  vnd  gepeut  das  ich  euer  iiuige  neü  geporne  tochter  nem  die 
trag  vnd  ah  der  weit  dilge,  do  die  zttchtig  frawe  den  knecht  ver- 
nam  vnd  mit  also  pOsem  angesicht  sadie  sere  erschracke,  [383^]  vnd  <m 
czweyfel  gelanbet  im  were  als  er  saget,  vnnd  das  kint  z&  töten  im  von 
10  den  mar^raffeii  betblhen  wer,  daz  kint  paldo  aus  der  wigeu  iiame  halset 
vnd  kübset  im  iren  sogen  gäbe  on  vnuerkertes  angesichte  es  dem  knecht 
in  sein  hende  gäbe,  diemütigUdien  zu  im  sprach  Nym  hin  das  vnschoi- 
dig  i^nte  verpringe  vnsers  hern  gepote!  Doch  pitte  ich  dich  durch  got 
das  du  es  nicht  den  vogeln  der  tflffit  vnd  den  hnndenn  z&  essen  gebest 
15  CS  sey  (Jana  meines  heru  gescheffte.  Der  knecht  das  kin  zu  seinen  hen- 
den  nain  wege  ginge  dem  niargraffeu  was  im  die  frawe  het  zu  anlwortt 
geben  im  zn  wissen  thet,  des  der  margraffe  ser  wol  ze  mute  waz  sich 
irer  grossen  bestendigkeit  fremde  nam,  daz  kind  palde  einer  setner 
mummen  gen  Boloni  schicket  sy  fretkntlichen  pate  das  sy  im  das  kint 
20  anffzttge  vnd  nyemant  saget  wer  sein  vater  noch  muter  wern  Die  es  mit 
grossem  vleiße  in  zucht  vnd  eren  erzoche;  Nach  dem  aber  nicht  lange 
verging  Die  margraffin  von  ueüem  eines  kiudes  von  dem  marck  graffen 
swanger  warde,  vnd  zu  seiner  zeite  eines  schöne  suus  genas;  Des  der 
marckgraffe  von  ganczem  herczenn  [364*]  froe  was;  Aber  sich  nicht  he* 
fä  mügcii  Hesse  als  er  der  frawcn  mit  der  tochter  gethon  bette,  von  neüem 
ir,  ir  liercze  mit  pein  leyt  vnd  :>climerczen  durchginge,  vnd  eins  tages  in 
masse  als  er  gar  sere  betrübet  were  zu  der  fraweu  spracii;  Liebes 
weybe!  Syder  du  disen  vusern  sun  geparest  ich  mit  meinen  leüten  nye 
habe  mOgen  rue  haben  also  groß  ist  ir  leyt  vnd  klage  deines  nette  ge* 
30  poren  sune  der  des  groben  eynfeltigen  paueren  tiechter  ist,  vnd  nach 
meinem  tode  ir  herre  vnd  mein  erbe  sein  sol,  darvmb  ich  besorg  wolle 
ich  anders  mit  in  mit  fride  steu  ich  müsse  mit  vnserm  disen  sun  thou, 
als  ich  mit  vnser  tochter  gethon  hab;  noch  mer  vnd  erger  ich  besorge 
daz  idi  dich  nicht  lassen  müsse  vnd  ein  andre  nemen.  Do  die  gut  fraw 
S5  des  herren  rede  vername  im  mit  gedultigem  diemtttigem  gemüte  antwort 
vnd  sprach  Herre  thut  etter  gefallen  vnd  gedencket  stäcz  zethon ,  das 
etter  nuczo  vnd  frome  ist,  nit  bekumer  euch  mein  dann  grosser  freüd  ich 
nit  gehaben  mag  dann  ze  tbon  das  euch  liebet,  vnd  nach  etlichem  ver- 
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gangen  tage  der  martk^affe  aber  in  dem  form  als  er  noi  mit  der 
[384'']  tochter  gethon  bei  za  der  frawen  ymh  den  «an  sehieket,  ir  x& 
verstcn  geben  thet,  den  zu  töten  vnd  z&  hant  gen  Boloni  sdüdcet  ab  er 
die  toditer  getan  bet;  Die  gnte  frawe  aber  gednlt  hei  weder  minder 

5  noch  mer  wort  machet  als  sy  vmb  der  tochter  willen  gethon  liett  das 
den  margraäen  em  seltsam  vnd  fremde  sacbe  sein  dauehte  seiner  frawen 
grosse  bestendickeit  Zu  im  selbes  spräche;  Für  war  kein  tewe  der  weit 
das  gethon  het  das  die  getbon  bat,  vnd  wer  nitt  gewesen  das  er  eygent* 
lieben  weste  das  sie  pcyde  Idnde  getragen  bet  Er  bette  gesprochen  die 

lü  kinde  nit  ire  kinde  gewesen  wercn,  vmb  des  willen  ir  klein  acht  hett 
wie  in  geschehe;  Auch  sein  arme  ieiite  nicht  anders  gelaubten  dann  er 
die  kinde  getöt  het,  im  darvmb  abel  retten  vnd  für  euMsn  herten  TDWcy- 
sen  mann  hielten;  Der  gnten  frawenn  Greseida  groß  erparmang  betten 
nit  sampte  ir  die  kinder  klagten;  Aber  ander  rede  von  ir  nje  gehört 

15  wardc.  dann  wdz  ireni  hern  von  dem  sy  die  enpfangen  hette  damit  ze 
tliüu  gefiele  das  Auch  ir  gctallenn  sein  sölt;  Also  etliche  vi!  manche  iare 
gestanden,  den  mar[384'^]graffen  seit  dancht  sein  firawen  aä  dem  dritten 
vnd  lestenn  male  in  gedolte  z&  versuchen  vnd  mit  vü  manchen  den  sei* 
nen  des  zft  rede  kam  vnd  spräche?  wie  er  Chreseyda  fClr  sein  weybe 

20  nicht  mer  geleidciiii  muchto.  erste  er  erkentc  das  er  in  seiner  iupent 
vnrechtt  gethon  het  sie  zu  nemen  vnd  alles  sein  vcrmUgen  tun  wöltc  ob 
der  pabst  mit  im  dispenshrn  wAlte  wlanb  zegebenn  ein  ander  wejrb  sei- 
nem adel  geleich  ze  nemen;  Eins  sölcfaen  er  von  vil  nunciiem  sefnem 
freunde  gestraffiet  ward;  des  er  kein  ander  antwort  gäbe  Dann  er  hn  das 

do  für  gcnomcn  het  vnd  sein  müst,  Ein  sölches  frawen  Greseyda  ec  vonn 
andern  letzten  dan  von  im  zü  gehöre  kam,  Des  sy  sich  klein  betrübet  ir 
wol  gedacht  nitt  erger  ir  geschehen  m(K;ht  dann  wider  ze  kernen  der 
schefQein  z&  baten  als  sjr  vor  getnn  het  alieine  sidi  des  betrOiiBt  das 
der  den  sie  ob  allen  mannen  lieb  bet  ein  ander  frawe  ir  in  enpfrenden 

3u  solt;  Docli  ir  fOrnaiii  Ihon  als  sy  vormals  gethon  hette,  alle  dinge  mit 
gedult  zu  leyden,  vnd  die  übel  vnd  schmacheit  aucii  zu  vertrageuu ;  Nach 
dem  nicht  lange  verging  der  marckgraHe  seine  [384*^]  contralat  prieis 
öftiet  in  masse  als  ob  sie  von  dem  pabst  komen  weren,  die  seinen  letttsn 
tiiet  lesen,  Die  inne  hielten  wie  hn  der  beOige  vater  verliecbe  vnd  zftgeb 

35  ein  ander  weybe  zeuemcii  vnd  Griscyda  zü  lassen  Zu  hant  ir  für  sich 
ruftet  gegenwärtig  allem  volcke  zu  ir  sprach;  Frawe  Griseydc  du  solt 
wissen  wie  durch  gescheffte  vnd  verhengung  vnsers  heiligen  vaters  des 
pabstes  mir  verliehen  ist  ein  ander  weyb  sfi  nemen  vnd  dich  zi  lassen 
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Dann  alle  die  mein  vergaugeu  niechtige  wirdig  bem  gewesen  sein,  So 
sein  deine  ewig  panera  gewesen;  Darumb  ist  mein  syn  das  du  fürpai^ 
mein  weyb  nicbt  mer  seyest,  v^d  daz  pald  heym  mit  der  beymsteüer 
^eest  die  du  ber  z&  mir  pracht  hast;  Damit  leb  ein  andere  die  mir  lug- 
lichcr  dann  du  pist  nemen  müge;  Do  die  züchtig  frawe  ires  her»  vnd 
maunes  rede  veruame;  nicht  niitt  kleiner  peiu  ires  herczen  wider  alle 
freuntliche  natur  daz  weyneu  verhielt  z&  im  sprach;  edeler  berre  mein 
Ir  sftlt  wissen  das  ich  mein  slecbte  nydere  geport  stäcz  wol  erkant  balr 
vnd  das  ich  efievs  adels  vnwirdig  noch  ench  füglich  zn  einem  weyb  was, 
viiiid  die  [385*]  zeit  die  ich  pey  euch  gewesen  pui  das  von  gut  vnd  euch 
iu  besunderiicit  erkenne,  Nach  euch  uye  mein  schaczet  noch  euch  für 
mein  hielte;  Sander  eucb  mir  als  einen  geleicben  man  geacht  hab;  Seyt- 
male  nu  eOer  gefiiUen  ist  ench  mir  wider  ze  nemen;  so  sol  es  auch  mir 
lieben  vnd  mein  gefallen  sein,  Iv  ench  selbes  euch  wider  zfi  geben,  so 
nemet  hin  cücni  ringe  mit  dem  ir  mich  mechlet,  Ir  gepiet  vnd  schafft 
mit  mir  das  ich  mit  meiner  heymsteüer  zu  haußc  gee  die  ich  zu  euch 
pracht;  darzu  ich  weder  some  noch  seckel  bedarffe  daz  meine  mit  mir 
ze  tragen  dann  mir  wqI  ingedenck  ist  daz  ich'  nackent  zu  euch  kom; 
daromh  ir  mir  nicht  schuldig  seyt  zü  geben;  DQncket  ench  dan  daz  der 
leybe  der  von  euch  kinde  enpfangcn  vnd  getragen  luit  vor  aller  meng 
nackent  ze  hause  gen  gesecheu  sey ,  so  will  ich  aber  gern  also  nackent 
von  ench  gen;  doch  ich  eins  euch  pit  vnd  begero  vud  das  in  widerke- 
nmg  vnd  lone  meinei'  reinen  iunckfrawenschaft,  die  ich  z&  euch  pracht 
vnd  der  nitt  wider  von  euch  trag,  Das  ir  mir  doch  alleine  einn  armes 
hemdlein  meinen  leyb  zu  bedecken  iibti  mein  heymsteüer  [385*"]  \cr- 
günnet.  Der  marckgraffe  der  da  mer  willen  het  zii  weyneu  als  den  die 
frawe  erparmet  dan  anders  zethon;  doch  feste  in  seinem  fürsacz  stunde 
Zi  der  £rawen  sprach;  Nu  wolan  im  namen  gotz  so  trag  ein  hemde  mit 
dir  vnd  gee  heym  wenn  es  dir  am  fOglichsten  ist  vil  manche  die  da 
gegenwürtig  warn  sich  des  hcrn  grosse  hcrtickt  ii  nicht  verwundern 
mochten,  In  freuntiich  paten  das  er  ir  doch  einen  eynigen  rocke  gebe 
Damit  sy  als  die  da  czwelff  iar  sein  haußfrawen  gewesenn  was  nicht  also 
schentiüfih  vnd  ai-mglichenn  auß  seinem  hauß  ginge,  vnd  in  einem  hemd 
parhanpt  vnd  parfuß  gesechen  wUrde;  Aber  aller  erbern  leflten  piten 
vmbsttnst  was,  Also  die  gut  frawe  alleine  in  dem  hemde  von  dann  schiede 
heyme  zu  irem  vater  ging;  Der  auch  nye  von  ganczem  herczen  gelauben 
mochte,  das  der  margraffe  sein  tochter  für  sein  weybe  hielte  Des  alwegen 
gewart  het  daz  icznnd  der  tochter  zugestanden  was,  vmb  des  willen  der 
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tiochter  ir  armes  gewentleiu  gar  schöne  behalten  hette,  daz  ir  der  inarc^* 
graiTe  anßgezogen  hctte  an  dem  morgen  do  er  sy  mechlet  ^nd  wege  fü- 
ret [385'  J  Dieselben  ir  der  vater  praclit  vnd  sy  die  wider  anleget;  nach- 
dem ^kh  paldc  zu  dem  väterlichen  hanUdinst  schicket  als  vormals  ge- 
thon  hetlc,  Also  auch  iczmid  thet  vnd  mit  stetem  festem  gemüte  den 
anspränge  des  vnseligen  pösen  gelflcke  widerstand;  Do  nn  der  mar- 
graffe  seinen  willen  Griselda  halben  verpracht  het  seinen  lefiten  dk  ver- 
steil  gab  wie  er  het  des  graffen  tochtcr  von  Panagho  zu  einem  weibe 
genonieii  grosse  hocUzeyt  vnd  freüde  i\x  bereyten  thete  vud  eines  tages 
wider  nach  Griseyda  schicket  zn  ir  sprach  Griseyda  da  solt  wissen  das 
ich  von  nettem  ein  weybe  zn  hanß  fftre  die  ich  in  irem  ersten  zn  nur 
komen  fiGlrstlichen  ern  meine;  Nnn  weistu  wol  das  in  meinem  häufte  i^e- 
mant  von  frawenn  pilde  ist  die  mir  alle  kamera  zu  bereyten  künde; 
Nach  dem  sich  m  süicUer  sache  gepüil;  Darumb  du  dieselbig  sein  wirst. 
Als  die  sich  eins  sökhen  mer  dann  lai^  dir  die  schlttssei  zu  allem  kein 
ander  frawe  verstet,  ich  dem  das  dir  nottOrffUg  sdn  wirt;  Dantmb  gib 
Ordnung  schaff  vnd  gepeflt  als  wer  es  dein  gescheffte  lad  alle  die  frawen 
der  stat,  die  dich  zu  süli[38r)'']chen  eren  füglich  duuekcu  vnd  wenn  die 
kouieu  so  enpfahe  sie  vnd  ere  sy  als  werest  du  die  marckgraffin ,  vnd 
wenn  vnser  hochzeit  ein  ende  hatt  so  magst  du  wider  zä  hause  gen  dei- 
nem geseheffte  aufi  warten;  Alle  dlse  wort  der  armen  guten  frawen  nicht 
anders  waren  dann  wie  ir  ein  swert  ir  hercze  durch  ginge ,  Dann  die 
grossen  liebe  die  sio  zu  im  hctte,  iiocli  nicht  ganc/  vou  ir  geleget  het, 
Dem  herren  autwort  vnd  spräche;  Allerliebster  herre  ich  pin  stäcz  be- 
reyt  zc  tbou  etter  gefallen ,  darumb  mit  mir  schafft  vnd  gepietet  als  mit 
eflerm  minsten  diener,  Also  die  gute  frawe  sich  zethon  aller  sadie  vBter- 
finge  In  irem  groben  gewentlein  in  den  palast  zft  einer  kamem  In  die 
andern,  die  alle  reync  vnd  sauber  ze  iiuichenn  nicht  niiiuler  als  ein 
ander  haußtiren  thut  sy  thete,  sich  zii  aller  schnöden  arbeit  schicket, 
nicht  ruet  piß  sy  alle  kamem  vnd  pette  bedecket  vnnd  zu  bereyt  het; 
Kach  dem  alle  erbere  frawen  der  stat  von  dem  margrafen  wegen  auf 
die  hochzeit  lüde  vnd  do  der  hochzeit  tage  komen  was  wie  wol  sie  in 
armen  gewentlein  gekleydet  was,  Docli  mit  züchtigenn  freöli[386'']chem 
j?e]>er<le  alle  frawen  lieplichen  euptiude  in  die  ere  tet  die  solchen  frawen 
füglich  waz,  Der  marckgraffe  der  da  seine  peyde  kind  sun  vnnd  tochter 
zu  Boloiü  bette,  In  grossenn  eren  zncht  vnd  wirdeu  aulerziehen  machen, 
pey  einer  seiner  mumen  die  dem  grafiißnn  von  Panagho  verheyret  was 
Vnnd  dieselbig  sein  tochter  nun  pey  drcyzehcn  iaren  alte  was,  Die 
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schönste  iuiiLkfiau  was  die  in  vil  manchen  iareu  in  Boluni  gcsechcn 
\^  anief  vnd  do  mit  der  raarckgraiSa  seiner  angefangen  sacbe  zu  eade 
kerne  seiner  mmieii  vnd  km  man  gen  Bolom  schnqrb  das  sy  im 
s&  dienste  auf  einen  beaanten  tage  die  todHer  vnd  auch  den  wn 
5  mit  einer  wirdigen  geselscliaflt  preehten,  zft  yderman  sprechen  wie 
8y  dise  schöne  iunckfrawe  dein  nmrgraffen  gen  Salnczo  zn  ein*  ni 
weybe  iieyme  fttiten,  Nyeniant  sagten  wer  sy  were:  also  nach  et- 
üchem  vergangen  tage  der  graffs  vnd  die  greffin  mit  der  ionck* 
frawemi  vnd  irem  pmder  vnd  niidiger  schöner  gesehchaft  anf  A 

10  rosse  Bassen  gen  Salacs  ritea;  Do  des  margndfen  gancie  lantachaft 
der  ueüen  pi  eüte  wartcnt  was ,  Sy  mit  grossen  crcn  vnd  freü[386'*]den 
enpfingen;  In  den  reichen  vvol  gezirteu  palast  fürten  Do  die  tische  za 
essen  bereytt  waven.  Auch  die  arme  Griseyda  in  irem  groben  gewentldn 
der  sehdnen  innckfrawen  entgegen  kam  Ueplich  enpfinge  s&  ir  sprach; 

IS  Mein  aller  Uebete  firaire  mein  nn  seyt  mir  sft  tansent  malen  got  wilkomen! 
Die  edelii  fiaweu  von  der  stat  den  marckgraffen  paten  das  er  Grise3"da 
iu  ander  gewant  Itteydet  oder  schüffe  das  sy  in  der  kamern  bcUbe,  vnd 
nit  in  also  aft  rissem  ki^de  vor  den  gasten  vmb  ging  Dann  er  wer  im 
Uein  ere  sy  lassen  also  gen,  Aber  Ir  aller  piten  veriom  was,  Nadi  dem 

so  yederman  z&  tisch  gesecset  warde  von  köstlichem  essenn  vnd  trincken 
fröHch  gedienet  worden,  Die  iunckfrawen  vmb  irer  grossenn  schöne 
wilienn  von  yederman  angesecben  waz  Doch  mer  von  Griseyda  dann 
yemant  anders  alle  gelekhe  sprachenn  der  margrallb  het  einen  glten 
wedisel  getbon  Do  man  nnn  schir  gessen  het  den  mardcgraffenn  nnn 

SS  wol  genng  danebt  vnd  seiner  gednltigen  frawen  Griseida  gehorsam  vnd 
gednlt  im  ein  genügen  versucht  vnd  in  gcdnlt  [38(>''l  ^esechcn  het, 
sacbe  vnd  erkant  sy  sich  keinerley  vnmut  oder  betrflbnng  merckeu  iiesse 
vnd  an  dem  als  ein  w^yse  fttrskfatige  firawe  thet;  Aach  wolle  erkante 
ein  8<Mehea  an  hr  von  nicht  anders  bekomen  moehte,  dan  allein  von  der 

ao  tugent  der  gednlt«,  kein  ding  sy  cswange  mitleydig  vnd  gedaltig  za  sein, 
dann  aileine  ir  grosse  tugent:  Nach  dem  sölchem  seinen  bedenckcn  der 
tugentreichen  frawen  zu  im  rüffet  zu  ir  sprach;  Griseyda  wes  bcdüuckct 
diefa  vnser  schönen  preOt  Edeler  herr  sprach  Gnseyda  mich  bedttncket 
wol  vnd  gitt  got  gebeeoeh  gellicke!  ist  sie  also  w^ysse  als  sy  sdiöne  Ist, 

15  des  mir  nicht  esweyfelt  ir  euch  den  seügisten  bem  sprechen  mflget  aller 
weite,  Doch  so  ich  pest  mage  eucli  freuntlich  pitc,  die  herten  pein  die 
ir  der,  der  andern  etlem  gäbet,  vnd  der  ir  nun  nicht  gebett  Dann  ich 
kann  nicht  geknbea  das  sy  die  ertragenn  möchte  Dann  ze  iaack  vnd 
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weyche  an  ircn  iarcn  ist,  vnd  nicht  in  müe  vnd  arbeit  als  die  vorig  aaff 
erden  erzogen  Ut.  Nach  der  frawen  rede  der  margrafte  wul  sacbe  vnd 
erkant  das  Gri^eyda  on  czweyfd  gelaubet  das  die  schön  iunckfrawe 
[386^]  die  ir  pqrder  iocbter  iiu;  sein  weybe  were  vnd  auff  von  den 
» tische  stunde  Griseida  pey  der  hant  nane  sie  sn  im  an  seinen  seyten 
scczet  zOclitiglich  zü  ii'  sprach;  Griseyda  liebes  weib  Es  ist  nudalebt  wol 
zeit,  das  du  die  fincht  vnnd  den  luuc  deiner  grossen  gedulte  vimd  mit- 
Icyden  enpfabest,  vud  damit  icb  von  den  die  micb  pö(S  vud  tür  herte 
bielten  erlcennet  werde,  vnd  was  idi  in  diefa  begapgen  liab  nidit  m 
10  argoi  srntdor  in  gntem  gellion  hab  Dise  vnsere  tocbter  zq  leren  ein 
züchtig  weyb  zu  sein,  vnd  vnsern  snn  wie  man  ein  weibe  halten  sülk'. 
vnd  nun  mir  mit  dir  einen  ewigeun  inde  schaffen  die  weil  wir  mit  ein- 
ander  leben ,  Dan  ee  ich  dich  versuchet  ob  du  gedultig  werest  ich  stdez 
in  sofgem  lebet  mir  von  dir  schände  znstllad  das  non  nicht  geseheheoD 
1»  idi  des  ich  got  dancke;  Darmnb  mein  syn  ist  dhr  sA  einer  stunde  wider 
zi  geben  das  ich  zü  nicrmalcn  genomen  het,  vnd  dich  aller  pitteni  wi- 
derdrisse  crgeczeu  die  dir  von  mir  gegel>en  worden.  Dan'inb  n^  m  hin 
vnd  enplahe  nüt  £röUchem  Kercaen  die  iuuckfrawen  die  du  meia  weybe 
memesi  s^,  vnd  gelanh  das  sy  vnser  [387*]  peyder  tMshter  sey,  des- 
to selbeii  geleidien  den  inngen  h^n  prader,  vusem  liehe  son  vemym  vnd 
nicht  gelaub  als  vil  manche  andi^e  meinten  ich  sy  hertes  todes  getött 
het  Also  gesprochen  sy  mit  seinen  armen  vmbtiiige  halset  vnd  i^üSdett 
fürpaß  sprach  Ich  mich  des  wol  rttmen  mage  kein  man  auff  erden  sdner 
elichen  firaw  ^  ze  »«te  sein  mag  als  ich  Nach  dem  Griaegrde  ir  toch- 
s5  ter  vnd  den  snne  erkante  peyde  Ueplichen  halset  vnd  ktssett  von  den 
tische  auff  stunden  in  die  kamern  gingen  do  Griseyde  in  Ire  reiche  kley- 
der  gekleydet  wurde  wider  in  den  sale  gingen:  Do  sich  von  neüeu  neue 
Irettde  eupfinge,  des  yederman  froe  vnd  frölichenn  was»  vU  manchen 
tage  also  in  grossen  freOdenn  lebtenn.  EtUche  den  margraffann  tta 
so  w^se  hiehen;  etUche  herte;  etliche  seine  werclse  lohten;  etlidie  sy 
schulteu  vnnd  pey  im  peyspil  nomen  vnd  frawe  Griseyda  ob  allen  fraweii 
die  Wey sest  gehalten  was,  vud  nach  etlichem  v  ci  gajjgen  tage  der  graffevon 
Panagbo  mit  seiner  geselschaflft  wider  geuBoloni  reytc,  vnd  der  margraffe 
seinen  alten  swSher  Gannoolo  von  sehier  horten  arbeit  nam  [887^]  In 
86  hocfaen  wirdigen  stant  seciet;  Do  er  mit,  grossen  eren  piß  in  sein  ende 
sein  leben  farett,  Nachdem  sein  tocbter  wirdiglkhen  verbeyret  vnd  dem 
snn  ein  edele  schöne  iuacklrawe  zu  einem  weybegab,  Also  der  vater 
vnd  sun  iglicker  mit  seiner  hanfifrawen  lang  zeit  mit  grossen  frenden 
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lebten ;  Was  wolle  wir  nu  sprechen  ir  edeln  frawen ;  Ich  laß  mich  gar 
wol  bedüncken  wie  das  anch  in  der  armen  gchcuse  vonn  hymel  abe 
regent  die  götUeh  genade  vnd  edeln  geisle  nit  minder  als  in  die  ftkrs^ 
liehen  Üiiit,  die  zft  zelten  mit  vrlanb  des  vidies  zfi  baten  wirdiger  wem, 
5  dann  berschait  Ober  menschen  sfi  babenn  Nu  wer  were  die  tngentrelohe 
Vüd  gcdultig  frawe  gewesen  anders  dann  Griseyda  die  mit  trucken  augcn 
vnucrkerteu  auplicke  t'rölich  vorti'agen  vnd  mit  diemütiger  gedulte  solche 
grosse  hertickeyt  iree  mannes  het  erleyden  rnttgen  üärwar  keine  noch 
fldlch  i^obe  in  kein  frawen  nye  mer  gehört  worden  als  der  margraffe 
10  Goalter  seiner  frawen  thet;  Nnn  saget  mfr  ir  lieben  frawen  welicbem  - 
werc  nitt  sere  recht  gesclichen  wo  der  ein  wcybe  gehabt  bette,  wenn  er 
[SST'^J  sy  uackeu  aub  getribeu  liettc  Das  sy  sich  vnder  einen  andern  ir 
schäme  z&  verdedcen  g^eget  bette,  ir  bette  den  p^cz  strelen  machen, 
damit  ir  ein  ro^  worden  were,  wo  das  geschdien  were,  wer  bett  k 
15  des  ynrecht  geben  mfigen  Mit  dem  hat  Dioneo  bistory  vnd  nette  fabel 
ein  t  ntie,  got  vns  ein  kleine  iiaulirLÜ  imcii  zu  ende  pring.  Nun  vonn  den 
zächtigeii  irawen  etlich  dinge  gelobet  etlich  gebcholteu  worden;  Doch 
alle  die  zfichtigen  Greseyde  urer  gtttigen  gedult  lobten,  In  dem  der  abent 
vnd  vesper  zeit  komen  was;  Der  kflnige  sein  angen  gen  himell  hulw  got 
>u  lobet  Tüd  sprach;  Ir  edeln  frawen  ic^  gelanbe  wie  ench  der  töliehen  * 
sync  genug  wol  süllen  erkant  sein.  Das  die  iiiclit  anders  tlann  alleine 
der  vergangen  dinge  gedechtnüü  sein,  vnd  die  gegeawtU'tigen  zii  erken- 
nen zä  versecben  daz  da  noch  geschehen  sol;  Ein  solches  von  grossem 
weistom  zetnn  gemeint  wtrt;  dämm  delieht  mich  wer  es-  anders  etter 
n  gefollen  wir  fhrpaft  snditen  vnser  leben  zft  fristen  dann  nttn  pey  vier*  - 
zehen  tagen  wir  hie  gewesen  sein,  vund  nach  meiner  vrtcyle  icli  sprich 
wir  piß  auflf  diseu  heutigen  tage  genug  züchtigiich  vnser  we[387*'Jsen 
mit  einander  gefttrt  haben  wen  ich  vnser  rede  vnd  gesagte  histori  be- 
deick;  dovon  mancheriey  abenteiler  ist  gesagt  worden;  anch  dapey  wol 
ao  gössen  vnd  pal^  tmncken  mit  singen  sagen  danczen  vnd  springen  vnser 
zeit  vertriben  haben  das  doch  alles  dinge  sein  ee  vnsere  genititc  zü  vu- 
zucht  zii  ziehen  dann  nicht,  der  ich  von  den  genaden  gotz  keines  gc- 
mercket  hab,  sander  aiieine  in  zucht  vnd  prttderiicher  treü  vns  gescch^i 
bah.  Das  mhr  on  czweyfel  in  vnser  aller  dienste  besonder  freflde  prtaget 
sd  Doch  wer  mdn  syn  vnd  gefallenn  ee  sich  anders  begebe  dann  der  fiü- 
sehen  zungenn  vil  sein:  Seytmale  vnser  igliches  sein  tagi  eise  ktinig  zu 
sein  verpracht  vnd  dieselben  ere  gehabt  hat;  das  wir  vns  wider  lugten 
von  dan  wir  her  lu^meu  sein,  Dann  nadalest  yder  man  hieramb  wissent 
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ist,  daz  wir  hicpey  eine  sein  vnnd  sich  ce  vmb  neyde  vnd  haß  wülen 
dann  anders  begeben  möofat  Das  sich  alle  vnsere  freftde  in  bctrübung 
vniid  tranrigkeitkei-en  mödite;  vinb  eins  sökhenn  wiUenn  w^li  ir  ander» 
nv  meinem  rate  volgen  Tnd  bebaken  so  bebalt  ieb  nur  die  kron«i  pift 
auf  vnser  abscheiden,  Das  ich  meine  piß  [388*]  morgen  sein  süllc;  wer 
euch  aber  anders  zu  wiilen  so  habe  ich  mir  t'tirgenomen  wer  auff  den 
uechsten  tage  vnser  kflnige  sein  sol,  Die  rede  vnder  den  fmwen  vnd 
auch  man  mancberlejr  was;  doeb  vmb  des  pesteh  ivillen  des  kflniges  täte 
Voigten  der  seinem  banftmeister  z&  im  rollet  was  er  pis  morgen  tun  sOlte 
dem  sein  Ordnung  gab;  nach  dem  der  wirdigen  geselschafft  piß  auff  das 
nachtmale  sein  vilaub  gäbe,  Also  auff  stunden  yderman  nach  seiueni 
gefallen  spaczirn  ginge,  In  dem  die  zeit  daz  nachtnude  zu  cupfangen 
komen  was  das  ein  namen  naeb  dem  aft  pette  men  gingen  vnd  des  mor» 
gens  frtte  yderman  anffgestanden  was  der  baafimeister  alle  ding  weg 
gesaut  het  Nach  dem  die  geselschafft  auffstunde  dem  kOnig  alle  gen  der 
stat  wercz  nach  Voigten,  vnd  die  drey  iungen  manne  vnd  die  sybeu 
langen  frawen  in  der  kirGücn  licssen  von  dann  sy  aoßgeschieden  waren, 
vnd  do  die  frawen  seit  dancbt  igüdie  mitt  Irer  meyd  wid«r  ap  banß 
ging. 

Den  edeln  schönen  frawen  zii  frcuden  lobe  vnd  ein  den  ich  mich 
zu  liebe  zu  also  lanngcr  müe  vnd  arbeit  geben  hab  des  [388^]  mir  die 
gütlich  geaade  gehilflich  gewesen  ist,  vnd  daz  vmb  der  diemütigen  edein 
Iretien  pete  vnd  nkbt  meines  verdtam  wOlen,  das  vdkomelicb  nach 
dem  leb  in  dem  anfing  vasores  werckes  verspradie  verpracbt  hab;  Des 
ich  von  erste  got  darnach  euch  schönen  frawen  dancke  sage,  vnd  nun 
meiner  federn  vnd  haut  rue  gebenn  will;  Doch  ce  icli  gancz  abe  lasse 
vor  mit  kürcze  encti  etUcb  wort  sagen  maße  Dan  villeicbt  ir  oder  etlicbe 
ander  spreeben  mochten  des  mir  naeht  csweyHsIt  geschehen  wirt  Bann 
mein  wercke  kein  besnnder  brenilegio  haben  sol  dann  andre  wereke 
haben;  Es  wem  villeicht  etlieh  sein  die  da  sprechen  wern  ich  hab  mir 

-in  MK'iuem  reden  vnd  schreiben  zu  vil  gewalte  vnd  vrlab  gcnomen,  vnd 
das  zü  zeyten  das  idi  die  frawen  hab  hören  machen,  mateh  nkiit  fOgUch 

.den  aiebtigen  frawen  zü  bdjren  des  Ich  langen  vnd  nein  spriehe,  dann 
kein  ding  so  vniftcbtig  zft  reden  nicht  Ist  wo  das  mit  sflcbtigen  worten 
gerct  wirt  daz  das  nit  ztichtig  geheissen  sey,  vnd  auch  nyemant  mit 
recht  anders  reden  mag  Darnmb  mich  bedttncken  laß  wie  ich  hie  nicht 
Übels  begangen  hab;  sunder  als  pillich  ist  [3ö8''J  gcthon  habe;  Doch 

'  seese  wir  daa  im  were  als  ir  meint  dann  mit  ench  ich  in  keinen  w^ 
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kriagen  wil ,  d«nn  ich  wer  von  euch  ttberwunden;  Doch  sprich  ich  vad 
atttvort,  vil  guter  vrsw^  sein  wammb  ich  das  geihon  hab,  von  ersU 
etliche  mteri  vnsers  werckes  wo  ir  die  recht  Teroemen  wOlfct  doz  S!f 

das  also  wöllcn  gehabt  luibeii,  viiti  ob  ich  mir  iutiert  in  etlichen  wollen 
j  mer  gewalt  vnd  freyheyt  zu  reden  genomen  het  dann  villeicht  geistlichen 
frawen  ze  lesen  zu  gehöret  so  mägen  sy  dieselbenn  sten  lassen  vnd  nicht 
lesen;  vnd  andere  fOr  sieh  nemen.  So  meine  ich  doch  ye  meiner  federn 
Sülle  nicht  minder  als  des  maiers  pensel  gelanbt  sein,  denn  nyemaat 
straftet  was  er  malet;  Saat  Michel  mit  dei  ianczen  oder  swert  den 

in  tracken  zu  stechen  Bant  lörgen  den  lintwurm  wie  im  daz  am  gefelsteu 
ist  er  macht ,  auch  Kristum  ein  man  vnd  Ena  ein  frawen,.  vnd  wie  Kri- 
stns  aof  dem  kreOcse  lilr  die  mensdiea  starhen  woUe;  etwann  er  in  mit 
einem  nagel  in  den  fttssen,  etwan  mit  ezweyen  nageln  machet;  doch 
darumb  von  nyemant  gestraffet  ist;  Auch  stütt  ir  wol  wissen  daz  wir 

15  dise  materi  nicht  geschriben  haben  zu  [SSS**]  kirchen  zu  lesen;  der  , 
wort  vnd  wereke  alle  heilige  sein  sfiUen  Dann  ir  beilige  histori  anders 
dann  die  Ton  nrir  geschribenn  sein  man  findet  Aach  in  der  hochenn 
lerer  vnd  phOosoty  sehnle  do  man  nicht  minder  dann  anderswo  xnoht 
pflegen  inuse  Sy  sein  gesagt  vnd  in  kürczweyle  geschriben  worden ;  Auch 
vnter  iungen  vnd  alten  wol  zeytigenu  die  sich  vinb  fabei  willen  nit  er-  . 
weichen  lassen,  slü  Ireüde  vnnd  kttrczweüe  zu  manchmalen  sein  gesagt 
worden  sy  sein  wie  sy  wöllen  so  mttgen  sy  gelinche  so  wol  noezper  als 
schentlfeh  sein  als  alle  andre  dinge  sein  wer  weift  nidit  daz  der  wein 
den  lebendigen  gute  vnd  nücz  ist  nach  dem  Cintiglione  vnd  Scolapio 

2h  Sprechen ,  vnnd  doch  dem  krancken  schedlichen  ist  wöll  wir  dann  spre-  . 
chen  das  er  dem  übrigen  schade  ist  daz  er  pöß  sey;  wem  ist  nit  wissentt 
daz  das  fener  gut  vnd  nnczper  ist  vnd  des  in  keinen  weg  geraten  mflgen; 
wOQ  wir  danimb  sprechen  daz  es  hanß  Tod  helfe  zH  zelten  verprent  daz 
es  p0ß  vnd  zü  nichte  sey,  desselben  geleichen  alle  waffen  die  der  man- 

so  chen  heyl  vnd  die  in  f'ride  leben  wöllcn  ir  bescbflczung  sein  vnd  auch  . 
vil  dicke  die  töten  Aber  nicht  vrsaclte  ir,  sunder  [389"]  der  die  sy  übel 
praoehen,  Also  kein  Craw  nye  waz  die  da  ttbei  geschkket  wer  daz  die- 
leibig  ieht  gntz  verstünde,  vnd  geleich  als  ir  das  zflchtlg  reden  Meinen' 
frumen  pringet  Also  auch  die  vnztlchtigen  wort  der  bestendigen  wol  ge- 

3  >  schickten  vnd  züchtigen  frawen  keinen  schaden  pringen  mügenn  ir  nicht  . 
anders  thut  dann  als  der  sonnen  schein  in  der  weltlichen  ynreinickeit 
that;  Knn  weliche  ptteher  weliche  wört  wehche  pochstaben  sein  wirdi- 
ger  mer  renerentz  vnd  em  wirdig  dann  die  der  beilJgeii  geadirtAt  vnd 
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ir  doch  tovil  geimen  Min  die  «lio  pAftUdi  foratamta  viid  gepnaekt 
haben,  tidi  selbes  ntt  sam]it  andern  sft  dsr  ewigen  feidnmnnß  pradA 

hsben;  Ein  iglich  dinge  in  Im  selbes  sl  eÜBeber  sache  gnt  ist,  Tnnd 
tltM  h  auch  schetlich  mag  gepraucht  weren;  also  mag  ich  meinen  neüen 
b  historiiti  sprechen,  wer  do  ?on  pöseti  rate  nemen  will«  vnd  do  dorcb 
nbel  wiickenn  do  ndten  sy  nytmant  s&;  «er  aber  dovon  mcm  nenen 
wll  dem  vatengen  sy  sein  nicht,  vnd  nlelii  mdsri  dann  als  leb  vor  ge- 
sprodien  beb  sftcbtig  gut  md  wieipeflieb  sefai,  besnnder  wenn  sy  von 
den  person  gelesen  wem,  durch  die  1389*^]  vud  der  willen  sy  sein  ge- 

10  saget  worden,  vnd  wer  pater  noster  pfannen  kucheu  oder  tiaden  zd  pa- 
eben  bat  der  tasse  sy  sten  dann  meine  histod  nyemant  nach  la«te  sy 
cft  lesen  nu  irie  wol  die  pelesirarter  vnd  nnnnen  das  ir  mdk  dan& 
reden  so  tbon  sy  doch  auch  s&  leiten  minder  daa  wol  des  ich  geediwelge; 
1  <^  inüclileii  aucli  etlich  sprechen  es  weren  vil  vnder  disen  neüen  histo- 

i&  rien  es  were  pöser  sie  werenn  nicht,  das  gib  ich  in  zii;  Aber  ich  wed^ 
mocht  noch  soll  anders  scbreibenn  dann  als  die  wirdig  geselsohaft  ge- 
sagt bei  Dammb  betten  dieselben  pesser  vnd  scbfiner  bistori  gesaget 
so  bett  iehsy  sebOner  vnd  anders  schreiben  mttgen ;  doch  ob  wir  sprechen 
wöltt'ji  das  ich  der  materi  ein  vrsache  vud  anfange  gewesen  were,  des 

to  ich  nicht  eupin,  so  spreche  ich  das  ich  mich  des  nicht  schämen  wüUea 
ob  sie  nkht  alle  schöne  wem  dann  kein  meiste»  got  anßgeaomeD  nye 
werde  der  alle  dinge  volkomlkb  maobt  oder  verpracbt,  kmn  admr 
werde  nye  sowol  dnreh  panet  das  daiinne  nit  vunteses  kraate  wnddto; 
Uli  das  das  wir  mit  iungen  züchtigen  eynfelgeu  frawenn  als  ir  seyt  zu 

15  reden  babenn;  Darumb  ein  grosse  [389^]  torheyt  were  subtiler  iiiateri 
Sachen  gen  grosse  sorge  2&  haben  mit  vU  messe  s&  redenn,  Docb  sprich 
ich  ir  alleriiebsten  frawen  weUebe  vnter  menien  nflen  bistorieni  A  lamm 
Sachen  get  die  laß  sy  sten  die  da  stechen  vnd  lese  die  ir  lieben  damit 
sol  nyeniant  betrogenn  sein  dann  ser  iglich  person  an  seiner  stim  be- 

10  seichent  hat  waz  in  iin  inwendig  verporgen  ist  Auch  etlich  ander  spre- 
chenn  m<käiten  dise  bistori  werenn  gar  in  lang  2ft  den  ich  sprich  wer 
anders  sethon  bat  dem  em  torfaelt  sey  hi  diaer  matsri  s&  lesen  s^  asit 
«&  verliesenn  wen  sy  nn  geleidi  gar  knrose  wenn;  Dammb  ir  sak  wis- 
sen das  ich  mein  mtie  vnd  arbeit  den  müssigeu  vnd  nicht  den  die  da  zu 

^5  Schäften  haben  zu  schreibe,  Dann  wer  sein  zeit  nütt  lesen  vertreiben  wiU 
dem  sein  sy  nicht  s&  lange«  Dia  knrcsen  mateti  mere  den  stndentena 
dann  aadera  zn  gebflro  die  da  niebt  vmb  kflreiwejle  snnder  vmb  ft- 
jwins.  willen  stadlm  vnd  lesen?  was  geyt  et  encb  A  «teiBO  ir  edeKi 
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{»wen  ob  sy  lange  oder  kmrcs  sein,  den  so  vil  zeit  Aber  wirt,  die  ir  in 
lieplichem  loste  nit  anß  gebt  Ancb  czweyfelt  mir  nicht  etOclie  sein  wem 

die  da  sprechen  weren  vnser  niateri  zii  \  il  vn[389*']nüczer  wort  in  hal- 
ten, die  bedagten  schweren  man  als  ich  pin  zeschreiben  nit  ziiste,  deu- 

&  selben  pin  ich  schuldig  danck  zesagen,  das  sy  mein  so  grosses  leyte  tra- 
gen in  von  gutem  gemflte  bekomet  sich  meins  guten  lobe  ze  klagen  den 
ich  also  antwort;  Ich  bekenn  das  ich  ein  schwere  alte  man  pin  aber  sy 
mich  nicht  gewegen  haben;  Doch  ich  in  sage  das  ich  nicht  swere  pin 
sunder  also  ringe  das  ich  in  dem  wasser  enporste,  das  mich  der  münch 

10  predigen  bedenckeu  machte  die,  die  menschen  durch  ire  rede  vmb  irer 
sflnde  wUlenn  strafen  peysen  vnd  stechenn  vnd  sy  auff  den  hefltigen  tag 
mer  vnd  voller  vnnttczer  wort  vnd  werck  seüi  dann  meine  histori,  Der 
wort  rede  weyse  vnd  geperde  in  meinen  histori  nicht  liblei  geschriben 
gestanden  weren  als  die  geschriben  sein  den  iungen  frawen  ireu  vnraute 

1.')  ze  ringern,  weliche  dann  eins  sölcben  verdrossen  hett  zu  lesen  diese!- 
bigen  hette  fttr  sich  lesen  nemen  mfigen,  det  Magdalena  klag  aant 
Franciechen  leben  den  passion  vnser»  herren  von  solchem  lesen  sy  palde 
irer  kranckheit  genesen  vnd  gesunt  werenn  Wer  gcdencket  nichtt  das 
noch  etlicli  mer  sein  werden  [390*]  die  da  sprechen  weren  ich  ein  ver- 

20  gifte  pOse  zunge  bab;  darumb  das  ich  an  etlichem  ende  in  vnserm  werck 
von  den  mflncben  die  warheit  geschriben  hab,  Denselben  die  also  von 
mir  redenn  man  mir  vergeben  sol  dann  wol  zu  gehiuben  ist  nicht  anders 
dann  gute  vrsache  sy  darzü  pringe,  also  zu  reden;  Dann  die  mttnche 
sein  alle  gute  person  fiichenn  gern  alle  grosse  iüüc  vmb  gotes  wiUenn, 

S5  Doch  wie  dem  sey  so  bekene  ich  das  alle  dinge  zergeucklicb  vnd  vnstäte 
sein  teglich  sich  verkern;  also  möcht  auch  meiner  zungen  geschehenn 
sein  des  ich  doch  nicht  gelanbe,  vnd  das  nach  allem  meinem  vermögen 
stäcz  geflochen  bab,  Auch  nit  lange  vergangen  ist  mir  eine  mein  nach- 
perinn  saget  wie  ich  die  sttsten  vnd  pesten  zungen  der  wek  hette.  vnd 

30  die  warheyt  zu  sagen  do  das  gescliahe,  do  was  nicht  vil  mere  der  obge- 
schriben  histori  za  schreibenn  Also  den  die  mir  zli  leyde  übel  geret  vnd 
mein  gedacht  haben  will  ich  daz  sy  sidi  an  meiner  antwort  heutigen  las- 
senn  vnd  ich  yderman  will  reden  vnd  gelanben  lassen,  meinen  werten 
vnd  wercken  ein  ende  geben,  vnd  dem  diemütiglicli  dancken  der  mich 

3&  also  laD[390^]ger  müe  mit  seiner  hilf  zu  dem  begerten  ende  pracht  hat, 
vnd  euch  züchtige  frawen  in  gdUicher  genade  vnd  seinem  iride  lasse, 
da  pey  auch  mein  gedencket  wo  ir  leset  das  euch  freode  vnd  nucze 
pringet. 
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ANMERKUNGEN  DES  HERAUSGEBERS. 

LITTERATUU. 

Über  leben  uud  die  werke  Heini'icU  Steiuböwels  verweise  ich 
auf  folgende  Schriften: 

G.  W.  Panzer«  aniuden  der  ftltern  deutschen  litteratnr.  NOmherg, 
1788.  8.  462. 

Nachrichten  von  gelehrten,  künstlern  und  andern  merkwürdigen 
Personen  aus  Ulm,  von  Albrecht  Weyermann.   TTlm,  1798.  s.  484. 

Vier  scInvH bische  ärzte  aus  der  zweiten  liülfte  des  1 5teu  jahrhun- 
derta,  von  Moll,  im  medidmscheii  ccHnrespondenzblatt  des  wttrttember- 
giscben  tostlidien  vereine  1859,  n.  18  f. 

G.  SdioU  nnd  F.  Scholl,  deutsche  litteraturgeschichte.  Stuttgart 
bei  Metzler,  1855.  1%  589. 

C.  F.  V  Stniin,  wirtembergische  geschichte.  Stuttgart,  18Ö6.  3, 
764.  769.  775. 

LEBEN  DES  VERFASZER8. 

Der  uiime  SteiulK.hvel  d.  h.  Steinliüuwel  oder  Steinheuel,  richtig 
ausgesprochen  staeuh^üdl,  ist  derselbe,  der,  £ast  gleich  ausgesprochen, 
aber  Steinbeil  geschrieben,  noch  jetzt  als  lamilieiinaine  in  Schwaben 
bekannt  ist.  IHe  sehrdbiiag  SteinhOvel  ist  unriditig. 

Über  das  wappen  der  fanülie  SteinhOwels  theilt  mir  hen*  professor 
Habler  in  Ulm  folgendes  mit:  >Sein  wappen  (steinliauen  oder  Stein- 
schläge!) findet  sich  melirfach  in  den  von  ihm  herausgegebenen  oder 
ftbersetsten  werken  in  Verbindung  mit  dem  Ulmer  Stadtwappen  in  Jp- 
haanes  Zainers  drucken,  wenn  ich  mich  recht  erinnere,  in  der  flber- 
seteung  des  Boccaccio  de  daris  mulieribus  und  im  briefe  des  Petrarca 
über  diu  Griseldis  (s.  meine  buciidruckirgeschichte  s.  107  f.);  vielleicht 
auch  in  der  deutschen  chiunik  (s.  a.  a.  o.  s.  97).« 

Mit  welche  rechte  Karl  Ffaff  (geschichte  der  reicbsstadt  Eblingen 
n^umm.  48 
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s.  232)  Heinrich  Steinhöwel  auf*  einer  alten  Eßlinger  iaiuüie  stammeu 
läßt,  weiü  ich  nicht. 

üeiiiricb  Steinhdwel  ist  um  1 420  iu  Weüderstadt  an  der  Wim 
geboren  und  war  ein  verwanter  den  arztes  Jobann  Widmann  genannt 
Maicbinger. 

Aus  seiueiii  ;ik;ulemischen  titel.  doctor  utriusqnc  medicinie  d.  h.  der 
medicin  und  Chirurgie,  meister  lier  sieben  kttnste,  geht  hervor,  daß  er 
^  eine  Ar  seine  zeit  umfaßende  jugendbildnng  genoOen.  MoU  im  medid- 
niscben  corre8pondenzb]att'22,  149. 

Er  promovierte  in  Padna  in  der  medicin  1442  nnd  war  daselbst 
rector  der  artistrn.  ('.  v.  stiiliii  in  der  beschreibung  ile«?  oberamts 
Leonberg,  herausgegeben  von  dem  k.  Htatistiscbtopograpbiscben  bureau 
6.  249.  Wirtembergisebe  gescbicbte  3,  775. 

Dort  erwarb  er  wohl  ancfa  kenntnis  nnd  Torliebe  für  italitoisdie 
Utterator,  ans  welcher  er  spftter  manches  ins  dentsohe  verpflanzte. 

In  den  vierziger  jähren  des  filnfzelmten  Jahrhunderts  war  Stein- 
höwel arzt  in  Eßlingen.  Es  war  diß  eine  zeit  des  aufschwungs  und  der 
Mflte  dieser  reicbsatadt.  Seit  1434  bersdrte  friede  mit  Wlirtemberg. 
Diese  nduge  zeit  bentttzte  die  Stadt  znr  efbammg  der  scfaOaea  tnnen* 
kirche.  J.  J.  Kellers  geschichte  der  Stadt  Eßlingen.  Pleidelsheim, 
1814.  s.  12^^.  Nicht  huige  licrnucli  baute  der  spital  zu  Kßlingeii  aucli 
die  unTWgleich  schOne  spitalkirche  durch  denseil) en  großen  kirchenbau- 
meister  Hans  Böblinger,  der  die  franenkircfae  gebaut  haMe  and  ein  bar« 
ger  der  Stadt  war.  Die  franenkircbe  steht  noch,  aber  die  spitalkirdie 
ward  nnter  kOnig  Kiedrich  von  Wflrtemberg  gegen  das  ende  seiner 
regierung  wider  seinen  willen  auf  stadtobrigkeitliche  anordnung  abge- 
brochen. Auch  andere  bauten,  wie  der  begonnene  umbau  der  kircbe  in 
Mettingen,  fallen  in  diese  zdt. 

Herrn  professor  HaBler  in  Ulm  verdanke  ich  foigeDde  naduriebt 
ober  Steinhöwel:  »Im  jähr  1448  bringt  bfirgenneiflttr  nnd  ralh  zu  Ulm 
iu  Steinhöwels  namen  bei  dem  abte  Johinmes  von  ürsperg,  von  wel- 
chem er  güter  gekauft  hatte,  beschwerde  vor,  einmal,  daß  sie  ihm  die 
versiurocbene  pabstliche  bestatigong  noch  nicht  verschait,  sodann,  daß 
fbm  Tersebiedene  beztige  von  den  gtttern,  theils  wegen  anspräche,  welehe 
,  andere  daran  machen,  theils  wegen  schnlden  des  klosters,  die  daraaf 
haften,  erschwert  wei*den.«  Ohne  zweifei  ist  diese  rechtssache  m  eine 
spätere  zeit  zu  setzen,  denn  1443  lebte  steinhöwel  noch  in  Eßlingen. 

1449,  WO  nteht  Mber,  ward  Nidas  tob  WÜ  aas  Brengarten,  seit- 
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her  Stadtschreiber  in  Nürnberg,  in  gleicher  eigeuschaft  nach  Eislingen 
beruieu,  wo  er  sich  neben  vcrwoitaiig  dieses  amtes  mit  dem  uuterridite 
Junger  lente  in  der  knnst  scbribens  nnd  dkhtens  beschäftigte  and  wo 
fueh  der  grdfiere  theil  eeiner  schrillstdleriscben  arbeiten  entstand.  Erst 
1469  verließ  er  EtUingen  in  folge  von  Streitigkeiten,  in  die  or  sich  mit 
dem  ratbe  verwickelt  hatte.    Schölls  litterat Urgeschichte  5ÜÜ. 

1449  sagt  Steinhüwei  uehst  mehreren  Eüliuger  patriciern  im  kriege 
Wirtembergs  mit  den  reicbsstadten  dem  benadibarten  adel  ab,  der 
es  mit  Wllrtemberg  hielt.  J.  ?*  Dttt  de  pace  iraperli  publica  s.  1 18 
Mgt  davon :  »Eodem  anno  et  post«  enm  occasione  belli  wftrtembergici 
vicina  nubilitas  ossliuizaiia»  rivitiUi  esset  iiifestior,  qn'i  patrieia;  in  urbe 
digiiitatis  erant,  taidani  uobilitati  missis  litens  dcnunciabant.  Extant  in 
mss.  horam  noniiua  Eberhard  Holdennann,  bnrger  zn  Eßlingen,  Koarad 
nm  Fttnt,  Wilhelm  und  Peter  von  Waldbanden,  beede  burger  au  EA* 
lingen,  porro  Hans  Mftßlin,  burgermeister,  Lienhard  Schappel,  Hans 
Freyburger,  Hans  Sehon  Meleljior  von  Gorkheim.  Accesserunt  his  etiam 
alii  et  inter  illos  Heinrich  Steinhovel  med.  d.  nnd  medicus  zn  Eßlingen^ 
Nioolauä  von  Wyle  Stattschreiber  und  dessiMi  ^iih^titut  vel,  ut  scheda 
vetns  habet,  des  stattschribers  knecbt.«  K.  Pfaffi»  geschichte  der  reidis* 
Stadt  EOlii^  s.  843.  C.  F.  v.  Stfilin,  wirtemhergiscbe  gescfaichte 
3,  478. 

,  Es  ergibt  sich  hieraus  auch,  dali  Steinhöwel  in  Eßlingen  noch  mit 
Niclas  von  Wil  zusatumeutraf  und  mit  wahrscheinlklikeit,  daü  sie  ein- 
ander kannten. 

Beide  stttnden  in  hoher  gunet  bei  der  grftfin  Maigurete  von  WOr« 

temberg  und  unterhielten  mit  dteser^fdrstin,  wie  auch  mit  Eleonore  von 
Schottland,  geraahlin  Sigismunds  von  Östemich  einen  fortwähi'enden 
verkehr.  Scholl  a.  a.  o. 

Am  13  juli  1450  ward  Steinhi^wei  2um  stadtarzt  naeh  Uhu  be- 
rufen  mit  dem  für  Jene  seit  großen  gdialt  von  100  fl.,  weldien  gehalt 
er  hauptsäeklicfa  darum  erhielt,  well  er  auch  i^ugleich  wundarst  war. 
Weyerinann  s.  484.  Medicinisches  correspondenzblatt.  Stuttgart,  1847. 
17,  17B.  Moll  im  mediciuischen  correspondenzblatt  22,  149.  Scholl 
1,  591.  Gödekea  gnmdriß  s.  139. 

•  In  diesem  rekksstadtiBehen  dienst  ist'Steinhdwel  ohne  Bweifel  bis 
zu  seinem  tode  geblieben.  MoU  a.  a.  o.  22,  149. 

\  Uli  dort  aub  versah  er  zugleich  die  stelle  eines  würtembergischeu 
leibariite^.    MoU  bemerkt  mit  recht,  dei'  lehdebriet  vom  jahi'  144i^ 
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scheine  bald  vergeben  worden  m  nein. 

In  Ulm  war  Steinhöwel  ein  gi^ober  befdrderer  der  von  Zaiaer  er- 
richteten ersten  bnchdntdcerei.  Weyermann  a.  a.  o.  Moll  a.  a.  o. 

Im  Jahre  1454  lebte  w  in  Freibnrg  im  Breisgau,  wie  es  scheint, 
dorthin  zu  ansttbunsf  «riner  ür/tlirlien  kunst  gelielien. 

1473  zeichnet  er  sali  in  der  zucignungssciirilt  seiner  verdeut- 
schong  von  Boccaccio  über  de  claris  muHeribus  an  frau  Eleonore  her^ 
zogin  Ton  Österreich  als  Hainricns  Steinhdwel  von  Wyl  an  der  Wim, 
doctor  in  erznei,  meister  der  siben  kOnst,  geschwomer  arzt  se  Ulm. 

1473  sagt  Steinliöwel  in  seinem  »nützlich  regiment  «,  daß  er  zu 
Ulni  sciion  22  jähre  so  vil  c^utheit.  er,  gunst  vnd  nutz  von  den  fürsich- 
tigen, ersameu  und  wysen  biirgemieistorn.  rät  [?raut  d.  h.  r&t]  und 
ganzen  gemaind  empfangen  habe.  G.  W»  Zapf,  älteste  bnelidniGkerge- 
schichte  Schwabens.  Ulm,  1791.  46  f.  Moll  im  eorrespondenzblatt 
1852,  149. 

Ein  bildnis  Steiuliowelä  au^  dem  jähre  1473  steht  in  der  ausgäbe 
der  deutschen  chronik  Frankfiu*t.  1531. 

In  Sattlers  geschichte  Ton  Wftrtemberg  nnler  den  graflm  (>,  162 
steht  von  ihm:  SteinhOwel  schrieb  freitag  ror  pfingsten  1474  an  des 
grafen  dritte  gemahlin  Mai  garete  von  Savoyen  einen  sclierzhafteii  brief. 
wunii  er  sie  um  Verzeihung  bat.  daß  er  sk  bi^i  di^m  gebrauche  des  Lie- 
benzeller bades  noch  nicht  besucht  habe;  er  liege  selbst  am  zipperlein 
krank;  er  schicke  ir  znr  abbfll^Dg  seines  verbrecbens  als  kostbares  ge- 
schenk  22  pomeranzen  nnd  etliche  Ihnonien,  die  er  von  Como  erhalten 
habe.  A.  Weyerroanns  nacbriehten  von  gelehrten  ans  Ulm  s.  484. 

Im  TJlmischen  war  er  i-eicli  begütert. 

Steinhöwel  starb  ohne  zweifei  1482.  I>onnerstag  \or  pfingstea 
dieses  jahrs  war  die  erbschaft  seines  Vermögens  vollendet. 

Joh.  Dieterich  Leopold  in  seiner  memoria  physioonim  nhnanonun 
bez^chnet  1483  als  SteinhOwels  todesjahr.  Vgl.  Weyermann  s.  484. 
Ebenso  C.  F.  v.  Stfllin  3,  764.  Die  angäbe  in  der  beschreibuug  des 
oberamts  Leonberg  s.  249,  er  sei  149t>  gestorben,  ist  irrig. 

Steinhöwel  hinterließ  «ne  tochter  Adelheid,  welche  an  StAßlin  Mang 
Kraft  verheirathet  war.  HaGlers  bnchdruekergeschSchte  Ulms  s.  94. 

Sie  gebar  ihrem  gatten'zwei  söhne,  Matthäus  nnd  Georg  von  Enit, 
welche  beide  in  Ulm  bürgermeister  waren.  Weyermanns  nachrichten 
8.  484. 

Adelheid  überlebte  ifareorgattSD.  Der  bncbdmdnr  Zainer  war  d«r 
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Witwe  und  Jörg  Uuttor  in  Memmingen  1488  70  il.  schtddig,  wovon  er 
jedes  Quartal  2  II.  zu  zalilen  versprach.  Häßler  a.  a.  o. 

liAk  zähle  die  ihm  mit  mehr  oder  weniger  wahrscbeinHdikeit  zuge- 
schriebenen sdriften  in  alphabetisofaer  rdhmfalge  «nf. 

AÜERLASZTAFEL. 

Gedruckt  ohne  namen  des  Terfal^rs  in  Uhn  bei  Hans  Zainer  1489, 
in  groß  folio.  Moll,  corresposdenzbhitt  1852,  150. 

Ä80P. 

Das  bucli  vom  lebcu  und  den  iabeUi  Äsopb  beweibt,  dab  Stein- 
hflwel  nicht  nur  -das  lateinische,  sondern  auch  das  griechische  verstand. 
Der  verfafler  hat  dabei,  wie  er  selbst  sagt,  nicht  wort  ans  wort,  sondern 
sinn  ans  sinn  fibersetzt.  Die  whrik  ist  dem  erzherzog  Sigmond  von 
Österreich  gewidmet.  Moll,  luedicinisches  corresi>oiidcii/-blatt  1852,  150. 

Das  buch  enthält  fabeln  des  Äsop,  extravagantes,  Kiinicins,  Avianns, 
AldeloofiDB  d»  b.  Petrus  Alfonsi,  Poggio,  denen  die  deutsche  flbersetsung 
von  Heinrich  Steinhdwel  beigefOgt  ist.  G5dekes  gmndriß  s.  139. 

Zwischen  1476  und  1480  setzen  den  ersten  druck  Scholl,  deutsche 
Uteraturgeschichte  1%  590  und  C.  v.  Stälin,  wirtcmbcrgischc  geschichte 
3,  764  f. 

Panzer,  annaieu  der  Altern  deutschen  Utteratar  s.  47  unterscheidet 
2  ausgaben  dieses  buchs  ohne  Ortsangabe.  Die  erste  beschreibt  er  unker 
n.  85  so:  »Hye  bebt  sich  an  das  buch  vnd  leben  des  fobeltichters. 

Esopi  aus  kriechischer  /:uiigoii  in  latiu  gemacht.  Audi  etlich  ander 
fabel  als  Aviani,  Doligani,  Adeitonsi  vnd  ctlichiM-  scliinipfredeii  Pogii. 
In  folio.  So  wird  diese  ausgäbe  iin  2ten  theil  des  seh  wa  rzischen  catalogi 
s.  41  n.  25  angezeigt,  mit  dem  zusate:  Verdeutscht  aus  dem  latein  von 
Heinrico  Steinhdwel.  ze  ere  dem  durchl.  forsten  vnd  herm  Sigmunden, 
hcrt/og  zu  Österreich.    Siehe  die  ausgaben  von  1487  und  1498.« 

S.  448  kommt  Panzer  wieder  aul  diese  ausgäbe  zui-ück  mit  dcu 
Worten:  »Unter  den  Schriften  ohne  jähr  s.  47  n.  85  ist  zwar  eine  aus- 
gäbe aus  dem  scbwarzisdiencatalogo  2,  41  vonSteinhöwels  Übersetzung 
der  fabdn  Esopi  kurz  angezeigt  worden.  Da  mir  aber  indessen  der 
hen*  ^reh.  ratli  Zapf  eine  beschreibuiig  dieser  ausgrabe  nach  seinem  eig- 
nen exemplar  mit^etheüet  hat^  so  will  ich  hier  das  woseutlicbe  derselben 
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beifügen.  Die  erste  seite  des  ersten  blats  ist  leer.  Auf  der  rückseite 
steht  ein  holzschnitt ,  welcher  den  Esop  vorsteUt.  Auf  der  ersten  seite 
des  zweiten  blatts  steht  Vita  £8opi  fabalatoris  clariBsimi  e  greco  iatina 
per  Rimidimi  facta  ad  reverendissimiim  patrem  dommtim  Anthonimi 
tttali  sancti  Chriflogoni  preBbiteniin  cardnudem.  Hieraiif  heiftt  es:  das 
leben  des  hoclibcrümten  labelticbtcrs  Esopi  auli  laiecbiscber  zuuge  in 
lateiu  durch  Kiiuiciuni  geniachct  au  den  hochwirdigeu  u.  w.  Vnd 
fttrbas  daz  selb  leben  l*Isopi  mit  seinen  fabeln  n.  s.  w.  Das  leben  Esopi 
betragt  37  bL  Am  ende  steht:  Hie  hat  ein  ende  das  lebenEBopi.  Dann 
folgen  die  fobehi  selbst.  Auf  der  ersten  seite  des  ersten  blats  stebt 
oben:  Da««  erst  blat;  vnd  dann  folgt  das  re^dstor  des  ersten  buchs  de5 
hochbernnii)ten  fabeldicliters  und  meisterb  JLsupi.  Vor  jedem  buch  steht 
ein  register.  Am  öOsten  blatt  beii^t  es:  Hie  endet  sich  das  vierd  fauch  — 
und  bebet  sieb  an  die  mitiaatenden  alten  fabeln,  die  mm  iftBcbrsibet 
Esopo.  Auf  der  letzten  seite  des  72sten  bL  stebt:  ffie  enden  sieb  die 
mitlaufenden  falblen  (sie)  vonRimicio  n.  s.  w.  Mit  dem  838ten  bl.  vaiiet 
an  die  fabeln  Auiani  u.  s.  w.  Dos  luOste  bl.  hat  die  aufschrift:  Ge- 
samlet  fabeln.  Auf  der  ersten  seite  des  xxriii  (vielmehr  cxxnii)  bL  steht  : 
Hyenacb  Tolget  daz  register  Aber  die  gemeinen  pnacten  der  mafteri  dift 
bochlins.  Dieses  register  gebet  Aber  aHe  Habeln  nnd  ist  5^/»  bl.  statk. 
Titel,  custos  und  Signatur  fehlen.  Blätterzahlen  und  große  anfangsbueh- 
Stäben  sind  da.  Au  holzschnitten  mangelt  es,  wie  Leicht  zu  erachten  ist, 
auch  nicht.- 

Von  dieser  ausgäbe  unterscheidet  nnn  Panzer  s.  47  eine  andere, 
die  er  nnter  n.  86  so  beaebreibt:  »Das  bocfa  nnd  leben  des  fiMdidtfecs 

Esopi.  Am  ende:  geendet  säliglich  von  Johann  Zainer  znVlm.  lu  folio. 
Diese  ausgäbe  ist  in  der  herzoglichen  bibliutln  k  /u  Meiningen.  Zuerst 
st^et  der  lateinische  text;  dann  folgt  die  deutsche  Übersetzung.  Wird 
▼ennntblieh  die  steinböweliflobe  sein.  Ist  mit  bolisohnitten  geziert« 

Ein  exem^ar  dieser  aosgabe  ist  aacb  in  WoltebAtftel.  LessIngB 
beitrage  zur  gesch.  1,  64. 

Diese  beiden  ausgaben  erklärt  nun  Haüler  in  der  buchdrucker* 
geßcbichte  Ulms  s.  107  fOr  höchst  wahrscheinlich  idenüseh. 

Vgl.  Hains  repertorinm  n.  330  ff. 

Eine  andere  augabe  des  steinhAwelisdien  Äiops,  die  in  Aagabwrg 

bei  Schönberger  1473  erschien,  erwllfant  Weyemum,  nadirkhteii  von 
gelehrten  aus  V\m  «?.  48 

Wieder  gedruckt  ist  das  booh  Augsburg  bei  A.  Sorg,  i4ö3,  fol., 
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Augspurg,  Job.  SchoUSer,  1485.  fol.  Wieder  ebendaselbst  1487,  fol. 
Diese  ausgäbe  gebraucht  Grimm  zum  Nvörterbwch.  S.  daselbst  1,  Ixxxviij. 
Kine  ausgäbe  von  Licnbart  Ysscnhuot.  Basel,  um  14:10.  benützt  W. 
Wa<toii&gel,  lesebttch  1269.  Wieder  ist  das  buch  gedruckt  Augs« 
iMirg,  Hans  SehOnsp^er,  1491,  fol.  1496,  fol.  1498,  foL,  ferner 
Augspurg  bei  Job.  Froscbower,  1504,  fol.  Weyermanns  nacbriditeli 
s.  486.  ^Vll  a^•I^  vielleicht  15Ub,  l'ol.  mit  Brants  fabeln.  Mit  Brants 
fabeln  h'reibui'g  im  Breisgau,  Job.  Kabr.  1535,  4.  Ein  exempiar  in 
Wolfenbttttel  243. 1 .  Qaodl.  4.  HB:  1882.  Wieder  Freiborg  iuiBreiBgaa, 
St.  Graff,  ld39.  4.  Exemplar  in  Dresden.  Wiederdaselbst  1555.  Vgl. 
Grimm,  dentsehes  Wörterbuch  1,  boxyifj.  Exemplar  in  Dresden  und 
wahrscheiiilitli  in  Berlin.  Wieder  ebendaselbst  1  of>9.  4.  Exemplar  in 
Dresden.  Wieder  Frankfurt  lÖOb.  uhne  ortaugabc  lölö.  8.  Erfurt 
1617.  Frankflirt  1622.  8.  Nochmate  fiaael  1676.  8. 

Eine  probe  aus  dem  Äsop  nach  der  Freiborger  ansgabe  von  1539 
gibt  W.  Wackemagel  im  deutschen  lesebnch  l'',  1055,  nach  der  aus- 
gäbe von  Lieuhart  Yssenhuot  1^,  1259. 

Al'ULLONlUS. 

Die  fabelgesehkhte  von  Apollomas  von  Tyrns  wird  Steinhdwel  zu- 
geschrieben. Scholl,  dentsefae  littersturgeschiehte  1*,  t>90.  Sic  ist  nach 

dem  lateinischen  des  Gotfrid  von  Viterbo  behandelt.  Gddekes  grnud- 
m  s.  119. 

Amgabeu:  von  Gintherus  Zainer  von  Reutlingen,  Augspurg  147 1. 
fol.  Panzer  s.  61.  Hain  n.  1294  ff.  Augsburg,  Binder.  1476.  79  bl.  4. 

Augsburg,  Sorg.  1479.  71  bl.  fol.  Augsbvrg,  Steiner  1540.  4.  Augs- 
burg, Ilaub  Ziiuinennaan.  1052.  4.  Niederdeutsch  Hamborch  1601. 
i>4  bl,  4. 

AKZNi::iBLCH. 

Ein  zu  Ulm  bei  Konrad  Dlknkmnt  1462  in  folio  gedrucktes  arznei- 

bucb  schreibt  Moll  im  medicinischen  correbpondenzblatt  1852.  150 
Heinrich  Steinliöwel  mit  höchster  Wahrscheinlichkeit  zu,  »deuu  die  zeit, 
dar  dmckort  und  die  art  des  Schreibens  berechtigen  vollkommen  zu 
dieier  annähme.« 

CHRONIK. 

Die  deutocbe  chrouik  Steinböwels  ist  zum  theil  abersetzuug  der 
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dar  minoriten  Martin  and  Hermann.  C.  t.  Stilin  3,  765. 

Sie  ist  die  erste  predrnckte  deutsche  chronik.  C,  v.  Stälin  a.  a.  o. 

Hie  hebt  an  viu  tiUsche  croiiica  von  anfang  der  weit  off  keiser 
Friedrich.  Gedruckt  von  J.  Zaiucr  iu  Ulm,  1473.  Beschrieben  bei 
Weyermann  s.  484.  Hain,  repert.  bibUogr.  a.  15054.  Gödekes  gmnd- 
riß  9.  139.  Diese  chronik  gehdrt  m  den  seitenaten  bflchem.  I^e  be- 
tiiuh  t  sich  iu  Mtlnchen  und  Gießen;  in  den  bihliotheken  von  Tflbingen, 
bLuttgart.  Frankfurt  fehlt  sie.  Hain  und  Haßler  (buchdnickci  gesehichte 
Ulms  s.  97)  nehmen  Steinhöwel  ftti*  den  verfaßer  dieser  chronik,  mit 
unrecht,  wie  Adrian  in  Naumanns  Serapeun  1846,  220  ans  einer  steUe 
des  bnehes  selbst,  bl.  29*,  nadtweist,  wo  es  heißt:  So  ferr  bat  den 
meister  disser  cronic  die  er  Acres  temporum  genennet  bat,  das  ist  die 
blümen  der  zyt.  geschrieben,  vs/  den  ich  ouch  ditz  buciilin  gekiu  t/t  vud 
gettttschet  hab.  ftirbas  ist  es  von  aiuem  andern  gcmeret.  Adrian  be- 
merkt dazu  8.  221,  daiS  die  flores  temfionim  Tim  Ueraann  Olgas  oder 
Gygas  herrühren  und  bis  zmn  Jahre  1349  g^en.  Mensdien  hat  1743 
diese  flores  herausgegeben  und  Eccafd  sie  in  seinem  oorp.  bist,  unge&hr 
in  der  >s  t'i^('  ww.  Stcmhuwei  gekürzt. 

Eine  vermehrte  ausgäbe  besorgte  1531  zu  Frankfurt  Jakob  Köbel, 
Stadtschreiber  za  Oppenheim.  Anf  dem  titei  ist  Stetnheils  bildnis  in  hoix 
geschnitten  mit  der  nmacfarift:  Henrieos  Steiahowel  ntrinsqne  medkoMs 
ac  Philosophie  doctor,  vixit  anno  1473.  Moll  im  medicinischen  cor- 
respoudenzblatt  1852.  150^ 

Von  dieser  chronik  ist  ein  anderes,  wie  es  scheint,  gänzlich  ver< 
lorenes  bnch  unsera  schriltsteUers  zu  «nterscheiden,  welches  er  selbst 
in  der  dentsdien  dironik  hl.  21**  mit  den  worten  erwähnt:  Zn  dm- 
selben  zyten  dett  hercsog  Gotfrid  die  gi'oszen  herfart,  das  heilig  grab 
zegewinnen.  das  er  och  gewan  '^'nd  lyt  allda  begi-aben,  als  crunick 
vszwyset,  die  doctor  Gwido  geuuichet  bat  vud  ich  Heimich  Steinhöwel 
doctor  getntschet.  Adrian,  wekdier  bei  Nanmann  1846,  220  zuerst 
auf  diese  stelle  aufmerksam  gemacht  hat,  bemerkt  dazu,  der  erwähnte 
doctor  Gwido  sei  wahrscheinUch  Guido  Adduaneasis  mit  dem  beinamen 
princcps  latini  eloquii.  Ans  diesem  ehrentitel  schlieret  Adrian,  dalS  seine 
geschichte  von  Jerusalem  iu  deu  mittlereu  zeiten  sehr  verbreitet  geweseo 
sein  mttße.  Die  arbeit  Steinhöwels  war  vielleicht  ein  «nssug  dessen, 
was  sich  auf  das  leben  Gotfrids  von  Bouillon  bezieht. 

Schon  Weyermann  s.  486  erwähnt  als  ein  werk  Steinhöwels :  Cro- 
nick  von  Gottfrieds  von  Bouiiiiou  faeertart  ins  gelobte  Und,  so  d.  Guido 
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lateinisch  beschrieben. 

G.  F.  T.  Stälm,  wirtembergiBclie  gescbiciite  3,  765  bemerkt  dazu: 
»mcbt  gedruckt,  wofern  das  buch  nicht  die  bei  Hain  n.  8753  veneicb- 
nete  historie  von  der  krenifart  nach  dem  heiligeii  lande  ist.« 

CONSTANTINl  ARZTBUCB. 

Weyemann  s.  48b  erw&hnt:  »Maister  Constantini,  so  ein  mOnch 
war  von  Amenberg  genant  CMsin,  bnch  gemacht  aaft  aUen  andern  gnten 
arKetbAcbem,  die  er  in  lalein  ie  erfahr.  (Ao6  Zapi^  schw.  buchdr. 

geöcii.;  baudschr.  uaciii.)«i 

DECAMERON. 

Über  das  original  dieses  von  Giovanni  Boocacdo  swischen  1348 
imd  1358  verfiU^ten  berfihmten  werkes  wird  man  hier  keine  einfehen- 

deren  betrachtungen  erwarten.  Ausführliclie  belehriuiL^  \nu\  nach  weih 
weiterer  litteratnr  findet  sich  bei  F.  Liebrecht,  John  üuulops  geschiebte 
der  prosadichtongen.  Berlin,  1851.  s.  214.  548. 

Belum  Panzer  vemrathet,  daß  das  werk  von  Steinhöwd  herrfthre. 

W.  WiH^emagel,  lesebnoh.  Basel,  1858.  4,  359  spricht  nicht 
von  einem  verfaßer  dieser  Übersetzung;  nur  die  Griseldis  schreibt  er 
Steiuhüwei  zu. 

J.  Grimm  viudiciert  ihm  das  werk  mit  bestimmtheit.  Deutsches 
wdrterhach.  Leipzig,  1854. 1,  Ixixviy:  »Verdentschongdes  decamerone, 
welches  sein  hanptwerk  ihm  noch  gttr  nicht  Ix^legt  wird.  In  der  ein- 

leitung  heißt  es  ansdi'flcklicb :  und  damit  die  beschwerten  und  betnib- 
ten  frewlein  auch  ein  teil  irer  verborgen  trawrigkeit  mögen  ein  klein 
trid  geben  und  die  mit  zuclit  hi  freud  keren,  hab  ich  Arigo  (d.  i.  Hein- 
rieh  Steinhdwel)  in  das  werke  machen  und  in  tfltsche  zongen  schreiben 
widlen.« 

C.  V.  Stalin,  wirtcmbergische  gescbichte.  Stuttgart,  1856.  3,  765 
schreibt  tSteiiili<i\vel  das  hncit  unbedenklich  zu. 

Ziehen  wir  Bteinbö weis  sonstige  beschäftigung  mit  Boccaccio  und  mit 
ftbersetinngen  ins  dentsche,  sowie  sein  verfaftltnis  znj.  Zainer  in  betracbt, 
so  wird  an  der  nrheberedialt  nidit  zn  zw^eln  sein.  Arrigo  ist  wohl 
die  form,  unter  welcher  einst  den  Wilschen  der  deutsche  name  des  Pa- 
diiaiier  Studenten  nmndgerecht  gcinacht  ward  nnd  es  lif^  in  der  annähme 
dieser  form,  30  jähre  nach  seinem  aafenthalt  in  Italien  etwas,  was  wie 
eine  wanne  Jngenderinnerang  ammttet  Vieikicht  mochte  ihn  auch  der 
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inbalt  de>  buchs  verauiabeu,  eiue  halbe  maske  vorzonehmen. 

Über  die  ansgaben  s.  HaiDS  repertornnn  n.  3279  ff.  (Bei  Sl&Uii 
3,  765  stellt  327). 

Die  erste  ausgäbe ,  welche  iu  dem  vorstelieiideii  neuen  abdrad» 
geuau  wiiliTfrepoben  ist.  ho*?cl»reibt  G.  W.  Panzer,  uiinalen  der  altern 
deutschert  iitleratur.  Nürnberg.  1788.  s.  49  unter  u.  89  und  9ü.  Beido 
Bttfflem  miterseheiden  sich  aber  nur  dadurch,  daü  a.  90  am  scblnl^ 
die  Worte  bat  »geendet  setigliclien  zn  Vlm«,  welche  in  n.  89  fehlen. 
Biß  hat  schon  Haßler  in  der  buebdmckergeschlclite  Ulms  s.  106  nadb 
ge>viesen:  ich  habe  mich  tlunli  genaue  vorghMcliuii^^  zweier  jene  Ver- 
schiedenheit zeigender  exeniplnre  \o\\  der  riehiigkeil  dieser  uusführung 
fiberzeugt.  Panzer  sagt  Uber  diese  bearbeitung  des  decamerons:  »Sie 
hat  alle  merkmale  des  bdehsten  altertums  und  ist  vemntti^  eine  ndt 
von  den  ersten  prodncten,  die  ans  den  Augspurger  oder  Uhner  drucke- 
rcien  kamen.  .Man  liat  von  dem  original  eine  Venezianer  ausfiabe.  die 
1471  gedruclvl  worden  ist.  Ks  ist  aber  wohl  uoih  eine  ältere  ohne  jalir 
vorhanden,  die  auch  Clement  (bibhoth^ue  eurieuse  4,  347)  auftthrt 
Bald  darauf  mnfi  auch  nnaere  deutsche  fibenetcung  erschienen  sem. 
Sie  ist  auf  sehr  starkes  papier  von  grdstem  format,  mit  gespaltenen 
colninnen  und  zienilitl»  ^lubtu  Jypen  ^edrueUt.  Blfttterzahlen  und  neben 
denselben  eine  anzeige  der  zeheu  tagreisen  sind  da;  custos  aber,  titel, 
Signaturen  und  die  anlangsbucbstaben  fehlen  noch.  Auf  der  ersten 
columne  des  ersten  blats  steht  die  snieige  [Hie  hebt  sidi  an  «.  s.  w.] 
mit  der  Überschrift  Die  vorred.  Dann  fängt  die  vorrede  selbst  an  und 
die  zweite  weitläufigere,  worinnen  die  pest,  welche  1348  zu  Florenz 
wütete,  weitläutig  beschrieben  wird,  hebt  aut  der  ersten  columne  des 
zweiten  biats  an  und  endiget  tdch  in  der  mitte  der  zwcaten  columne  dcb 
elften  blats.  Umnitteibar  darauf  siebet  der  inbalt  der  ersten  tngreise. 
Mit  dem  folgenden  zwölften  blat  fangen  die  blatzahlen  an  und  diese 
gehen  bis  390.  Die  zweite  eolunuic  der  ersten  seito  dieses  blats  hat 
7  Zeilen;  das  übrige  dieser  seite  ist  so  wie  die  rUckseite  leer  und  also 
nicht  die  geringste  anzeige  des  di'uckorts  u.  d.  vorhanden.  £in  exem- 
idar  Toa  dieser  sebr  seltenen  dentsehen  ttbersetznng  besitzet  nnaere  dür 
herrische  biUioth^  in  dem  Sebalder  pferrbof.« 

Dieselbe  ausgäbe  mit  der  bezeichnung  des  druckorts  am  schluße 
besaß  Uffenbach.  Cataiog.  il.  uppend.  8.  129.  Ein  exemplai*  der  groß- 
herzoglich badischen  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg  habe  ich  be- 
»•tsen  können.  Ein  exempkur  betkat  auob  die  k.  bajFeriache  hof-  und 
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Staatsbibliothek  in  Münclien.  Das  Heideiberger  exemplar  hat  jene 
solilaßbcroerkiing,  das  MUafibener  nicht. 

Die  gu»  gletehe  ersdiehMing  vm  zweierlei  exemplaren  deradbeR 
Msgabe,  tfaeilfi  mit  theils  ohne  angäbe  des  nrspnBiDgB,  haben  wir  Torbia 

bei  dem  stelnhö^eliscbzainerischen  Äsop  gefünden. 

Oer  di'uckt'r  dioor  ausgäbe  ist  ohne  zweifei  Johann  Zarner  aus 
Reutlingen.  Panzer  a.  a.  o.  s.  50.  Ha&lers  buchdmckergeschichte 
UlmB  fi.  106.  Hain  im  repertoriom  bibliographleom  I,  1»  460^  tbeilt 
die  erste  ohne  datom  dem  Gttnther  Zainer  in  Augsburg  zu,  die  zweite 
dem  Johann  Zainer.  Ks  ist  diß  ein  irrtuni,  wie  bereits  bemerkt  wor- 
den. Jene  angäbe  könnte  nur  etwa  den  sinn  haben,  daß  die  excmplare 
ohne  druckortsbczeichuung  zum  verkaufe  durch  Gunther  Zainer  in  Augs- 
burg bestimmt  sein  mochten. 

Über  eine  ausgäbe  Toti  Augsburg  1490  8.  Panater  s.  187.  Hain 
n.  3281.  W.  Wackeraagels  lesebuch  4^  359. 

.).  (Triniiii  ])r;iuclit  für  das  Wörterbuch  die  ausgäbe  Frankfurt  1588. 

Eine  ausgäbe  des  Decauieron  von  Strasburg  1591,  fol.  «rw&hnt 
Grimm  a.  a.  o.  <^ 

Die  ausgaben  des  16ten  jabrhuBderts  weichen  sehr  von  einander  ab. 

VON  ETLICHEN  FROWEN. 

Steinhöwel  bearbeitete  auch  Boccac<!ios  .sdunit  de  prseclaris  mvll^ 
ribus  deutsch. 

iSue  ausgäbe  Augsburg  1471  fol.  erwähnt  Weyermann  s.  485, 
Uik  bezweifle  Ihr  Vorhandensein  wegen  des  gleich  nachfolgenden. 

Hie  narli  Nolget  der  Univz  sin  von  etlichen  Irowen  von  denen  J(»- 
haimes  Boccacius  in  latin  be^chriben  hat,  vud  doctor  Hainricus  Stam- 
hOwd  getlktschet.  Am  ende  ateiit:  Geendet  seliglich  zu  Vlm  von  Johanne 
Zainer  von  Rfltlingen.  In  folio.  So  beschreibt  Panzer  (aimalen  s.  50) 
die  ausgäbe.  Vgl.  weiter  Hains  repertorium  n.  3338  f.  Haßler,  buch- 
druckergescliicbte  Ubns  ti.  1U7.  Das  bncli  it>t  147  3  der  herzogin  Llco- 
uore  von  Österreich  zugeeignet  und  nach  Hablers  vermuthung  zugleich 
in  demselben  jähre  gedruckt.  Ha&ler  beschreibt  die  ausgäbe  uäher  so: 
»Ohne  elgenläGhen  titel  ftngt  das  werk  mit  der  zneignnngsechrift  des 
ftbersetaers  an:  Der  darchlochtigistett  fOrstin  und  frowen  u.  s.  w.  ScUuC 
der  zueignungsschi'ilt :  Geben  zu  Vlni  ...  im  tusendtierhundert  dry 
vnd  sibenczigsten  jar.  Bl.  4  a  beginnt  die  inhaltsanzeige,  mit  bl.  9  das 
werk  selbst.  Das  letzte  capitel,  von  Steinhöwel  seihet  hinzugesetzt,  hat 
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die  überschritt:  Was  die  puiicten  bedüten  vnd  wie  man  darnach  lesen 
60l  das  je.  capitel.  Das  gaose  in  foUo  28  nogesfthtte  «nd  140  gezählte 
bifttter;  76  holzBclinitte;  initialen  in  bolz,  sogenannte  liter»  florentes, 
aof  dem  94  holsschnitte  die  jahrszalU  147S.  Per  hobsclniitt  zum  96 

capitel  zeigt  ilie  geschichte  der  päpstin  Johanna.  Keine  castoden  und 
Signataren.« 

Ausgaben  von  Augsburg  foi.  1473  und  1479  finde  ich  bei  Wejrer- 
maan  a.  a.  o.  erwftbnt 

Davon  unterscheidet  Panzer  s.  52,  Weyermann  a.  a.  o.,  Hain 

n.  3334  und  HalMer  s.  108  eine  andere  bearbeitung  dieses  buchs  ohne 
Zeitangabe,  welche  letzterer  gleichfalls  m  Johami  Zainers  zweite  periode, 
1470  bis  1478,  verlegt.  Haßler  beschreibt  sie  so:  »Hienach  volget  der 
kurz  sin  von  etlichen  irowen  von  denen  Johannes  Boceacios  in  latin  ge- 
sehriben  hat  und  doctor  Hatnricm  Stainhöwel  von  Wll  gettttschet.  Folio, 
80  holzscliintte,  dieselben  wie  in  der  vorigen  ausgäbe  und  im  lateini- 
schen oiiginal,  im  ganzen  aber  nur  21  blfitter,  denn  der  text  der  vorigen 
ausgäbe  ist  nicht  abgedruckt,  sondern  nur  Uber  jedem  holzscbnitt  eine 
ganz  tcnrze  erkUrong.« 

WeyemanB  beschreibt  diese  bearbeitang  s.  485  genauer  so:  »Diese 
ausgäbe  ist  nicht  wie  die  vorhergehende,  sondern  ist  weit  weniger,  als 
ein  anszug.  Sie  enthalt  bloß  holzschnitte.  über  deiini  j(  desnial  nur  eine 
kurze  oft  aus  einer  einzigen  zeüe  bestehende  i  i  ldärung  behndiich  ist. 
Auf  jeder  seite  sind  2  holzschnitte  befindlich,  mithin  auf  jedem  biatt  4. 
Der  bobnchnitt  von  der  pabstin  Jobanna  ist  aoch  in  gesellschalt  nüt 
den  andern  und  hat  die  Überschrift:  Johannes  babst,  was  ein  wyb.  Das 
werkchen  hat  im  ganzen  21  bifttter,  und  hoUschnitte  sind  80;  auf  der 
24  tafel  ist  die  jahrzahl  1473  behndiich.« 

Vgl.  noch  ttber  diese  ausgäbe  Panzers  annalen  s.  51.  Weyennann 
s.  485.  Schölls  dentscbe  litteraturgeschiebte  V  590. 

Eine  probe  ans  dem  werke  (c.  15)  gibt  Scholl,  deutsche  titteratar* 
geschichte  P  597. 

(iAKTEN  DEE  UESl  NDUKIT. 

Qrtus  sanitiitis  auf  teutsch.  Ein  garten  der  gerantiieit  Uho, 
Kourad  Dünkmut,  1487.  Panzers  annalen  der  ftUem  deutseheu  litte- 

ratur  s.  167. 

Der  verfatkr  ist  nicht  genannt.  Moli  vermutbet,  es  sei  8teiiih6ü. 
Ein  eseAplar  in  der  stadtbibliotfaek  in  Ulm. 
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aBIflSLDIB. 

Die  deutsche  beArbeitung  dieser  booeacdschen  noveUe  (Decam. 

10,  10)  ist  aucli  oiiizelii  eisehienen.  Steinhöwel  ist  dabei  (Wackernagel, 
lesebuch  4^  300)  der  i)etrar(  laschen  lateinischen  Übersetzung,  nicht 
deni  italiäniBchen  texte  gefolgt. 

Über  die  verschiedenen  bearbeitnngen  dieser  erzfthliuig  s.  Lieb« 
rechts  Dnnlop  s.  258. 

Den  ültesteu  druck  setzt  HalSler  in  das  Jahr  1473  und  beschreibt 
ihn  (buchdruckergeschichte  Ulms  s.  108j  so;  ö8.  »Aiu  epistel Francisci 
Petrarche  von  großer  statikeit  ainer  irowen  Grisel  gehaissen.  Folio, 
nur  12  bUttter,  mit  holzschnitteii;  nach  der  vorrede  als  anhang  zma 
vorhergehenden  größeren  werk  [de  daris  midiertbiis]  von  Heinrich 
steinhöwel  aus  dem  hiteiiiischpu  übersetzt.  Ohnzweifelhaftes  gleichzei- 
tiges product  der  zainerischeu  presse.*  Ks  ist  dift  derselbe  druck,  den 
Panzer  s.  52  beschreibt,  aber  früher  zu  setzen  scheint. 

An^iabe  von  Augsburg,  bei  Gintber  Zainer,  1471.  Panzer  s.  61. 

Ausgabe  von  Augsburg,  bei  Johannes  BSmler,  1472.  Panzers.  69. 

Ausgabe  von  1478  Panzers.  108. 

Eine  haudschrift liehe  bearbeiluug  der  gescliiolite  aus  dem  ir)ten 
Jahrhundert  findet  sich  in  Leipzig.  Haupts  altdeutsche  blätter  1,  lld. 

l'EäXlLKNZ. 

Von  der  pestilenz.  Ulm,  Conrad  Dunkmuth  1482.  Fol.  So  er- 
wilhnt  Wevermann  das  buch  s.  485.  (Panzer  s.  126.)  Wieder  eben- 
daselbst s.  4Ö6:  von  der  kraukheit  der  pestilenz.  Am  ende:  gedruckht 
zu  Vlm  von  Conrad  Dinckmnth.  Fol. 

Es  ist  wohl  nur  eine  andere  ausgäbe  desselben  buches,  was  Haßler 
in  der  buchdruckergeschichte  Ulms  1 26  unter  den  undatierten  dru- 
cken  Konrad  Dinkmnths  in  Ulm  auliühit  uiul  so  beschreibt:  »Heinrich 
Steinhövel,  von  der  pestilenz.  Am  ende:  Cictruckt  zu  Vlni  von  Cuiirat 
DUnckmnt  Klein  folio;  initialen  in  holz;  keine  custoden,  Signaturen 
und  blflttsahien.  Es  ist  diß  die  von  Zapf  unter  n.  62  zum  Jahr  1482 
angeführte  ausgäbe;  sie  hat  aber  kebe  jahnsahl.  Ohne  zwcöfel  ist  sie 
auch  identisch  mit  dem  von  Zapf  unter  95  angeführten  werkchen,  denn 
die  angebliciieu  titelworte  sind  buchstäblich  der  vorrede  entnommen.« 

Ein  jexemplar  mit  jahrszahl  war  früher  in  Buxheim.  Moll^  com** 
spondenzblatt  1852«  150. 

Ein  undatiertes  exemplar  in  der  bibliothek  zu  Irse-  MoU  a.  a.  o. 
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Moll  untei*scheidet  beiderlei  ausgaben  als  verschiedene  Schriften. 
Als  Inhalt  dci*  undatierten  ^»  hnft  -von  der  kiaiikheit  der  pestilenz« 
gibt  er  an:  diätetische  regelu,  vorsichtsniabregehi  gegen  die  pest;  es 
bandle  tob  denen,  welche  von  der  peit  baiallen  worden,  and  lehre,  wie 
sie  zn  heilen.  Hiernach  könnte  der  üihaU  von  taa  des  »regünen  hi 
der  pestilenx«  nicht  sehr  versdiiedMi  sein. 

KKCilMENT. 

Eafiler,  bocbdnickergescbii^te  Ubns  erwihnt  s.  96  wahrsdwinlich 
nach  Weyennann  s.  484  folg^de  sehrift:  »Hionach  Toigitem  [?Hie- 
nach  Voigt  ein]  nflcdich  regiment  a.  s.  w.  Am  ende:  gedrackt  tan  Vha 

von  Johann  Tzainer  von  Rütiiugi'ii  am  niontag  nach  Erhard!.  Nach 
Chi-isti  geburt  M<>CCCC^'LXXiii Laus  Üeo.  In  folio,  40  blätter  ohne 
sablen.  Anluigsbucbstaben.  Der  verfisßer  ist  der  arzt  Hemridi  Stein- 
hövel [Stetnhöwel].  Mit  diesem  werk  ist  höchst  wahrsc^einlieh  iden- 
ttsdi  das  folgende:  Regimen  in  schweren  liniten  dieser  kraokheit  der 
postilenz  der  Stadt  Vlin  gesamuilet.  Oedruckt  zu  Uhu  von  Job,  Zainer 
von  Rütliugen  im  jähr  1478.    Angeblich  in  quart.« 

Die  identit&t  der  beiden  Schriften  nimmt  Moll  un  medidnischen 
Gorrespondflnshlatt  1853,  150  nicht  an.  Das  erste  .regiment  Isl  allge- 
meineren  inhalts,  ^ie  sich  aus  dem  voUst&ndigeren  titel  ergibt :  Regi- 
ment, wer  sich  daran  haltet,  der  nia«  sein  lebcnlang  jfcsunt  bleiben. 
Ks  ist  nach  Moll  ohne  blättcrzahien,  in  zwei  tUeüe  abgetheüt  und  4U 
bUtter  stark. 

Das  bndi  beiand  sich  frtther  im  Uoater  Po&h^ssn  and  Wiblingen. 
MoU  a.  a.  o. 

REGIMEN  IN  DBB  PBSTILENK. 

Regimen  in  schweren  lAuften  dieser  kmnkfaeit  der  iiestilaaz  der 
Stadt  UhM  gesammelt  Ulm,  Zainer  1476.  4.  Panser  s.  186.  Ztfi 
a.  47.  MoU  eorrespondeniblatt  1852,  160. 

Ein  exeniplar  befand  sich  m  der  trewischen  bibliothek  zu  Altdorf. 
Haller,  bibliotheca  nredicinae  pract.  1,  AG(y.    Moll  a.  a.  o. 

Zefif  8.  12B  und  Moll  erwähnen  noch  eine  schrüt:  Ordnung  wie 
sieh  der  menseh  xn  den  zeiten  diser  graManliehen  kianlMl  der  pesti- 
lens  halten  soll,  in  ««art  MoU  bconerekt,  sie  sei  ohne  iwailcl  in  Uhn 
bei  Dttnckmut  gedruckt,  habe  aber  keine  jahrszahL 
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SPTEGEL  DES  MENSCHLICHEN  LBBENK. 
Das  buch  lk  l  audt  der  spiegel  menscbliclis  lebeiis.  Am  ende:  Deo 
grsdas.  In  folio,  ahne  cu«to(len,  Signaturen  und  biaUzahlen,  mit  boUs- 
«chnitten,  wabndiemlich  von  J.  Zainer  in  Ulm  gednickt.  Bs  Ist  eine 
Übersetzung  des  Hiteinischen  Spectilum  vlt«?  humanie  des  Rodericus 
Saiictiuji  bi^cliolH  von  Zaniora.  f  1470,  welchefi  («initiier  Zaiiior  1471 
gedruckt  hatte,  und  zwar  von  Heinricli  Stoiiihöwel.  Das  buch  ist  dem 
herzog  Sigmund  von  Österreidi  zugeeignet  und  wohl  bald  nach  1471 
Ton  Steinhöwel  dem  Johann  Zainer  zum  druck  abergeben*  Vgl«  Weyer- 
manns nacfaricbten  s.  4B6.  Hains  repertorium  n.  1B948  ff.  Haßlers 
buchdruckergeschicUte  Ulms  .«;.  107. 

BEDEUTUNG  S  l  EINIlÖWELS. 

G.  Scholl  und  F.  SehoU,  geschiehte  der  altdent8<^n  Utteratur 
«587:  »Niclas  von  Weil.  Heinrieb  Steinböwel  nnd  Albrecht  von  Eib 

bilden  ein  kleeblatt  von  iibersct7crn,  das  uns  den  wobltliätigen  einfluß 
recht  ausclniulich  machen  kann,  welchen  das  von  Italien  aus  neu  be- 
lebte und  in  Deutsclüand  hauptsächlich  durch  Bndolt' Agricola  und  Jo- 
haim  Renchlin  geförderte  stndlom  der  dassiker  auch  auf  die  deutsche 
spräche  und  litteratur  ansflbte.  Zvar  sind  Kiclasens  und  Steinhöwels 
translationen  nocli  sehr  sclavische  und  daher  ^loßentheils  undeutsche 
nachbildungen  der  lateinischen  und  italiänischen  werke,  die  sie  über- 
setzen; aber  auch  in  dieser  unvollkommenen  gestalt  trugen  sie  wesent- 
lich zur  hebung  der  bis  dabin  so  dirftigen  vaterlftodiflchen  pnwa  bei 
nnd  auf  die  bildnng  des  geschmacks  musten  schon  dfe  von  ihnen  bear- 
beiteten stoße  vortheilhaft  einwirken. 

ANWERKi:N(ii:N  7X  EINZELNKN  STELLEN. 

Indem  ich  noch  einige  bemerkungen  Uber  einzelne  «teilen  beifüge, 
muß  ich  eme  schon  fi*aher  gemachte  bemerkung  widerholen,  weil  sie 

selbst  von  freunden  vergaßen  scheint.  Mit  fragezeichen  versehe  ich  ver- 
beiSeningen,  nicht  gerade  um  >zagliaft*  einen  zwcifel  an  ihrer  richtig- 
keit  anzudeuten.  Andere  würden  diese  verbel>eruugen  unbedenklich 
und  stillschweigend  in  den  text  setzen  oder  auf  die  nngenauigkeit  im 
tezt  durch  ein  sie  aufinerksam  machen.  Das  ist  geschmackssache.  Wem 
die  fragezeichen  nicht  gefallen,  der  möge  die  betreffende  bemerkung 
streichen  und  sich  an  ihrer  stelle  im  texte  ein  sie  einzeichnen.  Übrigens 
meine  ich  keineswegs,  daü  mit  diesen  bemerkungen  aUe  bedenken  Uber 
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den  text  berttbrt  oder  gal*  erledigt  werden  soUeu. 

I,  1  Di«  «fftw  bUlter  siiul  Sn  der  originalMiigftbe  uidii  gcaMilt  lab  fSft 
di«  «fthimig  beL  9  ?reobt,  di«  m  olageii.  IS  ftnt/lm,  SS  ?oft«.  8o  6,  16. 
4»  28  7 Biob.  Dm  s  sebeiDt  im  utt  %n  anfing  der  MÜe  w«gg«IUl«a. 

5,  ^2  ?ineiiseh. 

6,  27  ?irer. 

10,  19  ?meiitglicher  wol  «iebt   25  ?  bedenken. 
12,  19  ?  Teraebmeben, 

18,  87  ?pMnpinea. 

14,  24  ?a5Ä. 

17,  30  Diß  die  stelle,  in  der  «ich  der  ftbenetoer  nennt 

19,  7  ?aer.   8o  20.  3. 

20,  3  ?8cr.  ?  Heber  sehen  faleebe.    10  ?and  da. 
dl,  81  ? Sünde. 

22,  21  fraaistcr.        ? sprach.    35  ?mdaer. 

23,  3  ?uiid.  35  ?gro6eft. 

24,  20  ?  schelten.  # 

25,  16  ?keren  iiieineii  knecht.    35  ?aller  memiichen. 
2G,  25  ?  alles.    30  tberberge  geben. 

27,  21  ?8er  CUpcllet. 

29,  4  ?8er.  16  ? Abraham  der.  21  ?CtaignK 

30,  27  Die  blatUiÜilang  im  original  ist  nicht  genau.  Nach  der  vorrede 
Mird  wieder  vorn  mit  )  m  efthlen  angefangen;  hier  sind  ohne  denkbarst gmnd 
die  zahlen  7  bis  9  anegelaßen.   35  ?nottorft. 

31,  29  ?gabc. 

32,  20  ?heiligen.    29  ? leben. 

60,  15  ?Iobe.  27  '?z&.  34  ?vremid. 

61,  3  ?dein  aaat   27  ?bat. 

62,  5  ?marggrafen. 

63,  3  ?goU  nnd  betn.   31  ?vilen. 

65,  24  ?mit  der. 

66,  12  yfalkcn.   17  ?xe  versetaen. 
68,  4  V  dispensieret. 

72,  26  ?Biena.  31  ?  freunlsobalt 

76,  7  ?8ein.  9  ?behAlf. 

80,  32  ?vogel. 

84,  26  ?nien«obe.  28  ?sein. 

86,  30  Versebracken. 

87,  8  ?  worden.   25  ?das. 

91,  1''  '^flch wanger. 

92,  7  Vsölicher.   18  ?got.  33  ? milch.   34  ?  vertrucknet. 

III,  21  Beide  mir  rorliegende  ausgaben  haben  hier  den  dnickfehler,  daß 
die  hlattzahl  61,  sUtt  59  heiftt.  22  Das  Heidelberger  ekemplar  bat  hier  woreiii, 
da«  Mdnchiier  wvribB. 
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113,  10  Vndt 

117,  10  ?  meine.  18  ?  geflogen. 

118,  8  ?Tarkeii. 

119,  88  ?begmide. 

180,  10  Die  blattubl  64  steht  in  dem  Mflncliner  exempUr  nicht,  aher  in 
üem  Heidelberger* 

148,  16  ?der  man. 

168,  80  ?kllnig.  88  f  lange. 

159,  85  f  Deiner. 

177,  27  hat  das  Heidelberger  exemplar  mSehte  mit  yerkehrtem  e,  das 
Mflnehner  mOohtt. 
180,  19  ?geben. 
185,  17  ?geaohimpfet 
987,  84  7  stamme. 

880,  19  ?den  grafen  het  ir  sno  eim  man  geben. 
888,  87  ?einsideL 

842,  87  Ein  blatt  mit  der  aabl  186  ist  nieht  vorhanden. 
807,  24  ?and  dem,  des. 
888,  8  7  sieber. 
887,  17  ?weliebem. 
846,  88  ?TOn  P. 

858,  86  tgelanbe.  fgelfibde.  7  Peter. 
856,  86  ?(le8  herren  irem  Tater. 
878,  18  7tohad. 

377,  21  Vgespilen.  86  Vabeis. 

878,  6  ?mir  mit. 

422,  27  ?Binaldo. 

425,  28  ?mir. 

489,  85  ?uider. 

430,  27  ?die. 

432,  17  ?an  mitter  stiegen.    So  z.  8i>.  38  ?iiQd  do: 

433,  31  ?dich  peioht.    Vgl.  484,  5. 
442,  3  ?  halse. 

446,  32  VanhAb. 

453,  22  ?dooh. 

454,  19  ?toren. 

455,  4  Vtochter. 

469,  15  Über  bestoben  s.  Qrimms  wörterbaeb  1,  1678. 

505,  37  ?der. 
517,  34  ? gester. 

529,  15  Es  scheint  hier  etwas  zu  fehlen.    Im  original  .steht:   E  dicovi 
che  io,  per  Tetiirvi  bene  orreTole,  mimetterö  la  loba  mia  duUo  scarlatto. 
581,  19  ?convent.  ^ 
632,  23  ?kanfman. 

546,  24  Sie  heißt  bei  Boccaccio  Francesca  de  Luzzari.  Auch  bei  den 
jnAnnem  gibt  unser  dolmetsober  aar  die  vomameu  au. 

44 
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563.  7  ^schuldig.  ' 

r>68,  27  ?legÄU).    28  ?Ancoua. 

567,  14  ?dir. 

606,  6  ?fr*gen. 

611,  10  ?iagcbeu. 

618,  19  Der  miniator  des  Münchner  exempUrs  hat  Der.  Im  Heidelberger 
fehlen  diese  großen  initialen  durchweg. 
615  18  ?mr. 
656,  4  ?6eIioh. 

664,  15  Es  tind  2  Keilen  verstellt;  Ymerdaon  kein  nnder  frawe  ventet. 
loh  laA  dir  die  eoUflAel  zfi  allem  dem  n.  s.  w. 
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Die  vorred*  Hie  hebt  eioh  an  das  pfteh  yon  seiDem  meiater  In  gre- 
cldaeb  genanl  decamoron,  das  ist  conto  nouelle  in  welsch  Vnd  hundert 
bistori  oder  neüe  fabel  in  teiitsche,  Die  der  hoch  feierte  poete  Johannes 
Boeoacio  ae  liebe  vnd  firAutschaflft  schreibet  dem  flrsten  vnd  principe  • 
Galeotto.  Die  in  zechen  tagen  von  syben  edeln  frawta  vnd  dreyeii  inn* 
gen  mannen  zfi  einer  töiliohen  pestilenosischen  zeiten  gesaget  worden   .  1 

I.  Die  erste  tagreyse.  Von  erste  vnter  dem  gewalt  vnd  reigiment 
der  kflnigin  Pampinea  Die  wirdig  gcsclschaft  sagen  wirt  von  abentencr- 
lichen  ergangen  gescheften  vnd  von  der  künigin  gepote  Iglicher  j>er8on 
auf  disen  ersten  tage  fvey  ist  aesagen  waz  im  liebe  vnd  sein  gefallen  ist  19 

1.  Wie  ein  notari  oder  offen  schreiber  genant  der  Ciapelleto  mit  ei-  x 
ner  seiner  pcicht  einen  heiligen  hochgelcrienn  man  betröge  vod  nach 
•einem  todc  für  heilig  an  gepett  ward    .......  19 

2.  Wie  Abraham  vnd  der  lüde  durch  iVciiutschaftt  vad  rateGianotto 
kanfman  von  Parisy,  Wie  wol  er  derCristen  berren  pöse  werck  vnd  übel 
gesehen  hi-t  zii  einem  giiteu  JCristcn  warde     ......  29 

3.  Wie  ein  lüde  genant  Melohisedech  mit  einer  natürlichen  hietori 
vnd  neüeu  fabel  grosser  sorge  vnd  aagste  entging  die  im  von  künge 
Soldan  bereyt  v,  &8  '      .  .82 

4.  Wie  ein  iung  niüneh  in  sünd  fclt,  wirdig  grosser  ptin :  der  sei- 
nem abtc  auch  solche  sünd  probirt  vnd  in  dar  ein  füret.  Also  sich  selbes 
solcher  bcrcytur  pcin  fioy  vnd  ledig  macht  35 

5.  Wie  die  marggrcfHn  vnnn  Monferrato  des  kfinigea  von  Franek- 
reich  grosse  vnorlichc  liebe  mit  etlichen  hübschenn  Worten  straffet       .  89 

6.  Wie  ein  weise  man  mit  einer  züchtigen  rede  die  grossen  ge}*- 
tikeit  vnd  ypocrisia  der  prelaten  vnd  aller  gcisilicheun  straffet  .  41 

7.  Wie  Bergamino  mit  einem  seinenn  neücn  historien  den  abte.von 
Grüning  hcni  Canoschala  Einer  geytikeit  stiebt  vnd  mit  Worten  peyset, 
Neülich  zä  gestanden  44 

8.  Wilhalm  Vorsierc  mit  etUchen  hübschen  züchtigen  worten  her 
£rmtnio  Grimaldi  vonn  Qenona  einer  setner  geitikeit  sticht  vnd  peiaset  .  47 

0.  Wie  ein  künig  von  Cipri  von  einer  edeln  frawen  von  Gua- 
schongna  mit  worten  gestochen  was,  vmb  des  willen  von  einem  nichteu 
man  redlich  warde        ..........  49 

10.  Meister  Albert  arcztc  von  Boloni  züchtiglicheu  ein  schiene 
frawen  straffet  vnd  beschämet,  die  im  daz  meinet  zettln         .       .       .  50 

11.  Hie  hat  die  erst  tagreiß  ein  ende  hebt  «ich  an  die  ander  vndrr 
dem  gewalt  vnd  regimente  der  künigin  Philomena  do  die  züchtig  gesel- 

44  * 
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Bette 

Schaft  sagen  wirt  von  den  per^ion  den  grosse  vngelucke  Tiisilige  widftr- 
AVLitickeit  zA  gestanden  ist  vud  nach  langer  trfibval  tii4  tniliiriokeit  aich 
jdoch  ze  gittern  seligen  ende  gefiiget  hat         ..•••«  54 

1.  Einer  genant  Martellino  zi1  verstcn  gäbe  wie  er  Ism  were  an  aOeiil 
seinem  leibe,  Vnd  wie  in  der  heilig  sant  Arigho  TOn  Temise  wider  ge- 
sunt  machte;  sein  grosse  schalcheit  erkant  ward  gefimgen  md  wol  ge- 
schlagen warde.  Auch  nit  ferre  dar  toh  er  wer  an  den  galgen  gehangen 
wurden.  Die  erste  histori  der  andern  tagreift       .      •      •       ,      •  54 

2.  Von  Rinaldo  dAsti  wie  der  peraubet  ward  naokel  in  eynem  bemde 
in  einer  kalten  winter  nacht  an  dem  eaatd  Oflielmo  kam  beherbert  Ton 
einer  seh&nen  firawen,  vnd  eeiner  sebaden  wider  ein  kam  jfkisch  vnd  ge- 
suut  widw  htäm  käme  59 

8.  Wie  drey  inngc  geaellen  von  grossem  reicbtiun  in  grosse  aimflt 
kamen.  Tnd  von  einem  der  ir  fetter  was  genant  AUessander  aller  irer 
Schäden  wider  komen  Der  mit  einem  abte  anß  Flandern  gen  Rome  teyt 
Yttd  ftnde  das  der  abte  des  kliniges  Ton  Engelant  toehter  was;  die  den 
genanten  AHessander  sA  einem  manne  nam  Damaeh  kttnig  in  Schotten 
lant  warde  65 

4.  Von  einem  kanfman  genant  Landolffo  Rnffelo;  der  sft  einem  raa- 
ber oder  Corsale  auf  dem  mere  ward.  Damache  Ton  den  Genonesem 
gefangen  ward;  Der  schüfe  in  dem  mere  zepracben,  vnd  Landolifo  anf 
einen  kästen  darinn  was  grosser  schacse;  mit  dem  leben  danron  kam    •  73 

6.  Von  einem  genant  Andrencso  Tonn  Farase  der  gen  Napols  reyte 
roß  se  kanffen;  den  drey  tätliche  sache  oder  trflbsal  in  einer  nacht  an 
stinssen.  Da  pci  er  slles  das  er  do  hat  yerlosse  doch  im  got  Ton  in  allen 
hälfe  vnd  mit  einem  köstlichen  rubin  wider  heim  gen  Pamse  kam        .  78 

Von  einer  edeln  frawen  genant  Beritola  Die  mit  esweten  reeheni 
auflP  einer  insdn  in  dem  mere  Ton  dem  marggralfenn  Ifala  spini  ftinden 
wäre;  die  iren  man  Tnd  cswei  kinder  poyde  knaben  Terloren  bet.  Dar^ 
nach  Aber  lang  seit  der  selben  ir  sfin  einer  des  marggraffen  diener  warde 
im  ein  toehter  schwechet  peyde  von  dem  marggraffen  gefangen  worden. 
Darnach  er  Ton  dem  hem  erkant  warde  ynd  im  die  toehter  ad  einem 
weih  gab  ynd  der  ander  sein  prader  anch  Amden  ward  Tnd,  ir  mftter  mit 
den  csweyen  sfln  in  Cicilia  in  irem  ersten  stant  rnd  herschaft  wider  ge- 
aecst  worden  .....90 

7.  Kfinig  Soldan  Ton  Babiloni,  Eine  sein  toehter  dem  kdnige  Garbo 
verheyret  vnd  sd  einem  weyb  geben  bet  die  er  im  Aber  mere  schickte  vnd 
der  schiiTe  in  dem  mere  yersancke  nyemant  mit  dem  leben  dar  von  kam  dann 
alleine  die  Innekfirau  mit  csweyen  person,  Die  in  Tier  iaren  manoben  man 
aft  Tneren  se  teyle  ward  auch  manch  man  vmb  ir  grossen  schöne  willen 
sein  leben  Terloscy  Ton  kfinigen  hereaogen  hem  Tnd  fBrsten,  Tnd  doch 
an  dem  letstenn  irem  Tater  Soldano  fftx  ein  hellsehe  innckfraw  wider  ge« 
ben  warde,  des  selben  geleichen  künig  Garbo  irem  man  geantwort  warde  104 

8.  Wie  ein  edelman  Ton  Angfers  Ton  einer  kfinigin  Ton  FVanck- 
reich  fiüschliohen  yerklagct  warde,  Vnd  Tmb  grosser  fonrobt  willen  aUef 
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seit« 

das  aeia  g«]«Mra  vnd  mit  osweyea  seiaan  kinden  em«m  kiwben  vnd 
toehter  In  dai  «kade  (Mke  peyde  kindnr  in  Engclant  bier  imd  dort  Hesse 
«lleine  in  Sehotlank  soehe  se  dienen,  vnd  nach  etlicher  vergangen  zeit  in 
«men  kneditef  weise  wider  in  des  kttnigs  tod  Franokreiehe  lant  vnd 
hoffe  käme  do  erkant  warde  Tnd  wiger  in  seinen  ersten  stant  vnd  erste 

henchaft  gesecaet  werde  125 

9«  Baraaha  von  Genoua  ftlsoiilichen  von  Arabrogiolo  von  Pia- 
oaenoaa  betrogen,  fttnff  tausent  gülden  verlose  in  vercsagnafi  fiele  mit 
aeinem  kaeohte  sohafte  das  er  sein  weybe  tote;  Dem  sie  mit  pete  vnd 
diemfUlgen  worten  fiberwant  pcy  leben  beleybo  in  mannes  form  auß  dem 
lande  floofae  gen  Alexandria  fttre,  lange  seit  dem  soldan  dienet,  Darnach 
den  betrOgner  Ambrogiolo  in  Acri  finde  in  schwerlich  straffet,  nach 
Bamaba  irem  manne  gen  Qenoua.  sante,  vnd  gegeuwürtig  des  soldan 
wider  fintwen  ordco  an  sieh  nam  firöliohen  vnd  reiche  mit  Bamaba  gon 

Genooafüre        .      •  •      •      •      •  141 

10.  Wie  Pagamino  der  mer  ranbermeister  Binaldo  sein  wejh  nimet, 
Nach  dem  meister  Bieiardo  sein  grofi  frednt  wirt,  Das  weybe  an  hi  be- 
gert  dea  er  sich  gen  im  gar  willige  peweyset,  doch  so  ferro  das  er  der 
firawea  willen  habci  dem  sy  neyn  apraohe  mit  Im  nicht  mer  aft  sten,  die 
Fagamino  nach  Irea  mannes  tode  für  sein  elidi  weybe  nam   .  *  ,  154 

HL  Hie  hat  die  ander  tagreyse  ein  ende  vnd  hebt  sich  an  die  dritte 
▼nter  dem  gewalt  vnd  r^fiment  der  kfinigin  Neyphile  Do  die  edel  gesel- 
adhaft  sagen  wirt,  von  den  die  mit  groaaer  begire  vnd  willen*  was  l>egert 
haben,  vnnd  ein  sölchea  durch  Ire  snbtile  liste  gehaht  haben,  oder  das 
Yarlomd  wider  gewonnen  vnd  an  w^n  praeht  haben  •  .163 

1.  Wie  Maaetto  von  Lampoleohio  sich  an  einem  stummen  machet 
▼nd  in  einem  nunnenkloster  au  dnem  gartner  warde  Dieselben  uunnen 
mit  aampt  der  ebtlssia  er  heschlieffe  alle  mit  im  die  sfissikeit  der  weite 

Yeranohtan  165 

9.  Wie  dem  künige  Gnlfrede  von  einem  seinem  diener  Die  kflnigin 
hesohlaffenn  warde  Die  do  meinet  es  der  kfinige'  were»  vnd  der  kflnige 
darch  der  frawen  rede  ein  sölehes  sölches  vemame^  doch  sich  von  ir 
nicht  merken  Hesse  t  vnd  damit  er  denselben  erkennen  m&cbte,  im  ein 
teyle  des  bares  ahsehndde  vnd  der  knechte  allen  andern  knechten  das 
ir  abaehnelde  aiao  allem  seinem  bereitem  vnglttoke  entginge  .      .  .171 

8.  Vnter  geleiehnOß  einer  lautem  peicbtc  vnd  reinen  gewissen  Ein 
hochgekrier  weiser  man  von  einer  firawen  die  einen  langen  man  liebe  het 
betrogen  warde.  doch  on  aein  wissen  demaelben  iungenn  man  durch  in 
der  frawen  liebe  an  wissen  gethon  warde  vnd  sy  mit  im  Iren  willen  ver> 

pmeht  176 

4.  Mftnch  Felix  einen  genant  prüder  Pucczo  lernet  wie  er  durch  ein 
pnse  in  korcxer  seit  on  grosse  möe  sich  mücht  selig  vnd  heilig  machen 
vnd  in  das  paradeisso  komen,  daz  prüder  Pucczo  thet,  vnd  die  weyle  er 
in  sölchcr  pnse  stund  münch  Felix  im  ein  g&ton  mäie  mit  seinem  weybe 
achafle  desaelbenn  aie  mit  dem  mtincbe  tbut  •      .      •      •      •  .184 
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5.  Eio  lange  liebe  het  rnd  poeleft  etee  ritten  weybe  den  er 
«chenoket  vnd  gäbe  ein  kOctlieh  roß  do  mit  er  im  mit  eeinem  TrUwb  ver* 
günnet  mit  der  frawen  xeredra;  dee  Im  der  ritter  rmh  der  gnbe  wiUeiin 
▼ergonde»  vnd  er  mit  ir  sein  not  redt;  aber  von  ir  oye  antwert  bet,  md 
er  im  selbe»  an  der  frawen  etat  antwort  gäbe  vnd  sft  baut  »aeh  sdlelier 
»einer  antwort  mit  freuden  die  werok  Voigten  1<9 

6.  Wie  einer  genant  Ricsardos  einen  aadem  genant  FlUpello  vmb 
sein  wejb  puelet,  die  da  sere  eyferet  Tnd  sie  Ire«  mannet  FlUpello  Tor 
andern  firawen  grosse  sofge  het;  Riesardo  ir  xA  Torsten  gäbe  wie  FlU- 
pello im  vmb  sein  weybe  pnelef,  vnd  des  naobten  tagte  darnach  peyde 
mit  einander  frendo  xe  haben  sieh  in  einer  padstnbeo  pey  ein  finden  sel- 
ten ir  so  Til  vor  saget  das  sie  in  das  pade  kam  vnd  wo  sie  pey  FiUpello 
irem  man  meinet  gewesen  sein,  sie  pey  Riesardo  gewesen  waa  •  194 

7.  Kin  lange  man  genant  Thedaldo  mit  einer  frawen  die  er  von 
gancsem  heresen  liebe  het  sere  betrQbet  was  vnd  grosses  vnmAtes  vnd 
traurikeit  halben  von  Florencs  seiner  etat  wege  soobe  md  naeh  etli- 
cher vergangen  seit  In  pilgrems  form  wider  kam  mit  der  frawen  redet  ir 
lA  versten  gäbe  das  groß  llbel  das  sy  wider  in  begangen  het  Das  sy  Ir 
von  hercsen  leyt  sein  ließ  vnd  er  ir  seliebe  ir  man  anfl  gefenokniffl  vnd 
von  dem  tode  lediget  der  In  sOlt  getöt  haben  Damaeh  lange  seit  mit 
weißheit  vnd  freflden  der  frawen  wlUen  mit  dem  sein  vermiseht  .201 

8.  Wie  ein  abte  einem  genant  Ferondo  ein  pnlner  ae  essen  gab  von 
dem  et  entscblleffe  vnd  IVIr  toten  begraben  ward;  damaob  auß  dem  grab 
genomen  in  ein  finster  prisann  geleget  vnd  do  er  entbaohle  im  ward  aß 
versten  geben  wie  er  tode  were  vnd  Im  dem  pnigator  wer«  in  diser  seit 
der  abt  im  mit  seiner  frawen  gßte  tage  gäbe,  vnd  naoh  etlioher  vergangen 
xeit  al«  des  abt  gefallen  waz  er  widor  erstünde,  vnnd  soohe  fiir  sein  eyn 
kittt  das  sein  weybe  durch  den  abt  cnpfangcn  liet  Sl# 

9.  Wie  ein  ionolU'rawe  genant  Giletta  den  künig  von  Franckreiobe 
einer  kranehelt  gesunt  nuMhet;  die  für  iren  lone  an  den  künig  begeret  zil 
einem  einanne  den  langen  gra£fen  Beitnuno  von  Ronsiglioae  den  er  ir 
wider  seinr  n  wiUen  vnd  dancke  z&  der  ce  gäbe;  Des  er  in  zom  von  ir 
reyte  in  Tuschana  vnd  stat  Florencz  kam;  Do  er  vmb  ein  iunckfrawen 
huldot  vnd  an  der  selben  stat  sein  weyb  Oilette  pey  im  sohlieflTe  vnd  von 
im  in  cswey  kinde  peyde  knaben  swanger  werde;  damaoh  aioht  lange 
verginge  er  sy     genaden  name  vnd  von  hcrczen  liebe  het  *       .  235 

10.  Wie  ein  beydenin  genant  Alibcch  von  Rnsticbo  dem  eynsyde 
zu  kristenlichem  gelauben  vnd  gotzdienst  gemeistert  ward  vnd  wie  man 
den  tciiff'ell  in  die  lieUe  tet;  darnach  von  dann  gonomen  vnd  einen  ge- 
nant Lcrbülo  zu  einem  weybe  geben  warde    ......  2M 

IV.  Hie  hebt  sich  an  die  Vierde  tagreyse.  In  diser  Vierden  tag- 
rcyHc  vnder  dem  gewalte  vnd  rcgiment  des  küniges  Philostrato  die  wirdig 
gcscischaft  sngen  wärt  von  den  der  graffe  überflüsftige  liebe  vnd  frefiat- 
Schaft  sich  alle  zc  kläglichem  vad  pöscn  ende  geiiigct  hat      .        .       .  24tl 

1.  Wie  Tancrede  fürst  vnd  prinoeps  vvn  Salemo  seiner  tochter  iren 
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bflleu  vnd  liebhaber  tötet  viid  ii  m  )v'vc.z  iu  eyuem  gülden  köpf  schic- 
ket darein  sy  vergift  wMser  goß  das  tranck  also  ir  selbe«  das  leben 
iiam  vud  den  tod  thet    ..........  247 

2.  Münch  Alberto  von  Imola  einer  iuugen  fraweii  versten  g^ah 
wie  der  engel  Gabriel  vmb  sy  bi'^Iet  vnd  in  sy  in  liebe  ciicz.ündet  war, 
vnd  an  def^  f^ngels  stat  er  die  frawen  zii  mevmalcn  beschlieffe  vnnd  bei  ir 
läge.  Darnach  grosser  forcbt  halben  irer  freüruie  in  eyner  nnchl  nackent 
7j\  cyuem  leiister  auß  der  frawen  kaniern  sprang  in  eyns  armen  manns 
hauß  floche,  der  in  des  tnges  darnach  in  eyns  wilden  mannes  f  iim  auf 
sant  Mar.x  placs  fürt  do  er  von  aüer  menge  vnd  seinen  niüncbeii  erkant 

vnd  in  gefäncknuß  gefürt  ward  256 

3.  Wie  drei  innge  gesellen  lieb  beten  drei  -clnvffJter  mit  den  sy 
wcge  in  die  insel  Creti  fluljcn.  die  elter  Schwester  vrsach  giosaes  eitern 
irem  bAlen  vergab  vud  todet,  vnnd  die  ander  Schwester  doinit  die  erste 
nicht  ir  leben  verlüre  dem  berczogc  zi\  seinem  willen  verliehen  ward 
darumb  sy  der  ander  ir  bülc  tödet  vnd  mit  der  eltestcn  wcge  flöhe,  beleyb 
der  drit  mit  der  dritten  schwester  gefangen  beid»-  marter  halben  veriahen 
sy  des  tod  es  vrsach  wUrt-n,  vnd  die  hüter  der  gefUncknaß  mit  gelt  bra- 
chen vnd  übergaben  wegednhcn  beide  arm  vnd  cUendiklichen  stürben, 
vnnd  ir  leben  in  t'andia  endeten     ........  265 

4.  Gerbino  eines  küniges  von  Cicilia  diecbtcr  u  iiiei  suintb  auherren 
geleytc  vnd  gepote  eyn  schiff  des  künigs  von  Tunici  bestrej't  dem  eyn 
tochter  die  er  brtlct  vnd  darauf  was^  zenilmen  die  selbigen  innckfrawen 
die  von  ireni  eygcn  schiffe  theten  vnnd  in  das  mere  wurfTen,  vnib  des 
\viileii  Gerbino  die  unf  dt  in  schiff  warn  alle  tödet  vnd  vei  hrant,  vnd  sein 
anheri  künigWilhahn  gcrechtikeyt  zethön  in  Cicilia  im  dariiinb  das  haubt 
abschlüge  vud  tödet     ..........  272 

5.  Wie  frawen  LisabeUa  brüder  ir  iren  liebhaber  vnnd  bälen  töten 
vnd  er  ir  eyns  nacbtes  in  dem  schlaf  fürkam  vnd  ir  ze  verstcn  gab  wie 
▼nnd  yfo  sy  in  getötet  vnd  begraben  hetcn ,  die  sich  des  tages  daroaohe 
dohin  füget  do  er  tod  läge  in  auß  der  erde  nam  vnd  im  das  haubt  ab  dem 
leib  lohneid  vnnd  das  in  eynen  schönen  scherben  leget  darein  sy  basiclio 
▼nd  maMVon  tlet  all  tag  eyn  stund  darob  weynet  vnd  ir  leyt  klaget  vnnd 
mit  iren  berten  afthem  necaet  vnnd  begoß,  des  iren  brüder  warnamen  vnd 

ir  den  aeherben  stalen  des  ay  von  leyd  auch  st«rb      ....  277 

6.  Wie  fraw  ÄJidreola  einen  genant  Oabrioto  lieb  bet  dem  sy  eyuen 
iren  tranme  der  Ir  des  naeblea  in  dem  schlaf  ersobinen  waa  saget,  vnd  er 
ir  «neb  einen  saget,  in  dem  also  iu  iren  armen  starbi  vnd  ay  mit  eyner  irer 
meyd  in  ail  aeinem  banlV  trfigen  in  dem  von  den  atatt  knechten  gefangen 
vnnd  für  den  ricbter  gefüret  Warden»  dem  ay  alles  saget  waa  sieb  irent 
halben  verlangen  bet,  vnnd  der  ricbter  ay  sA  seinem  willen  nöten  woUe 
des  ay  im  nit  gestat,  daa  irem  vattersewiaaenkam  ay  des  todes  vnschuldig 
fnnden  vnd  frei  gelassen  ward  281 

7.  Fraw  Bymona  eyn  iungen  Heb  het  genant  Paaquino  mit  dem  sy 
in  eynem  iren  garten  waa  mit  tm  tVeilde  caebaben,  vnnd  Paaquino  sein 
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Akne  mit  eyneni  salnoplat  rcyb  vnd  bestrich  prilchling  nyde«  fiel  viid  sUrb, 
vnib  des  willen  die  fraw  gefangen  vnd  für  den  licJiter  gefört  ward  vnd 
dem  lichter  wolt  zft  vcrslcn  gübcii  vnnd  weisen  wie  Pa^quiiio  getan  hct 
vnd  denselben  saluc  auch  nam  mit  einem  plat  ir  xftn  rcyb  als  Pasquino 
thct,  das  getan  nit  anders  dann  als  Pasquino  gllchling  oder  vrberiDg  sil 
der  erden  sank  vnd  starb  287 

8.  Geronimo  bet  lieb  tyn  iunokßrawen  genant  Siluestra^  vnd  damit 
er  sy  nicbt  csA  der  e  ntm  vad  ir  vergftß  sein  mfitter  in  gen  Parisü  »^ant 
naeb  ettlicber  vergangner  seite  wider  kam  do  er  fand  das  man  der  iiinck- 
frawen  cyn  c  man  geben  bet.  er  rieh  eynes  nachtcs  vcrstolcn  in  ir  kamern 
rerbMTg  vnd  sich  esft  ir  leget  vnd  ir  an  der  leiten  etarb        .      .  .290 

9.  Herr  Wilhelm  ritter  von  RoneigUone  g»b  seinem  weyb  cze  essen 
eines  andern  ritter  berae  den  sy  ob  allen  mannen  lieb  bet  genant  horr 
WUlialmGaarda  Stagno  dem  er  daa  leben  nam/ vnnd  do  die  frawe  eoliobe» 

tod  vemam  vtk  eynem  fenster  ires  palast  anftwarffe  ir  selba  den  tod  thet  296 

10.  Wie  cynes  arcste  weih  ejnen  billen  vnd  Hebbaber  der  do  twalm 
getnincken  bet  für  tote  in  ejmen  kästen  anff  die  gassen  leget  vnd  eswen 
inng  wdcbrer  den  kästen  mit  dem  der  darinn  was  stalen  vnnd  in  ir  banfi 
trAgen ,  vnnd  der  in  dem  kästen  was  nach  etliober  stand  sein  selbs  em- 
pfinden ward  vnd  von  den  wdehrem  für  einen  dieb  gefangen  vnnd  fSr 
den  ricbter  gefllret  ward,  vnnd  des  arcate  meyd  für  den  riebter  gicug  im 
sagt  vrie  sy  den  gefinigen  langen  für  toten  in  den  kästen  gelegt  bet  den 
die  wAobrer  dem  sohreiner  gestolen  betten,  also  den  geflmgen  von  dem 
tode  vnd  galgra  erlediget   999 

V.  Hie  hat  die  viert  tagreyß  ein  ead,  bebt  sidh  an  die  (ttnfte  vnder 
dem  gewalte  vnnd  rsgfanent  der  kflnigin  Flameta,  do  die  wirdig  geiel- 
schafte  sagen  Wirt  von  ettliehen  tiebbabem»  der  liebe  naeh  etlieber  gros- 
sen trfibsal  vnd  traornng  sich  ad  gdtem  eiligen  eod  füget  .810 

1.  Wie  eyn  inng  edelman  von  wenig  synnen  genant  Cymone  von 
liebhaben  weis  vnnd  gdter  synne  ward,  vnnd  die  innckfrawen  die  er 
bnldet  eynem  andeni  csA  eynem  wdb  geben  ward  die  er  im  anf  dem  mere 
mit  gewalt  nam  die  im  ad  Bodi  wider  genomen  vnd  er  gefangen  ward» 
vnnd  eyn  innger  Bodianer  genannt  Lismacho  in  anft  dem  geflUicknnft 
nam  beyd  die  hochselt  fiberfielen  do  Ir  lieb  fraweii  brefit  waren.  Lis- 
macho die  seinen  nam  genant  Gasaandra,  vnd  Cymon  die  aeinen  genant 
Efigenia  mit  gewalt  wider  nam  vnd  mit  beyden  frawen  in  die  Inseln  Cketi 
Hoben  vnd  für  ire  eweiber  namen,  vnd  naeh  etlicher  veigangen  seit  beyd 

mit  grossen  Areftden  ead  baoO  von  iren  fireftnden  gerfilTet  Warden  .      .  8tO 

2.  Wie  innckfrawe  Costansa  einen  iiingling  lieb  bet  genant  Uartbo 
Gomitto  t  Den  sie  naeh  dem  ir  gesaget  ward  tode  veniam,  vnd  grosses 
leyden  halben  in  vercsagnfift  fiele  sieh  alleine  In  ein  schüfe  an  rymen  vnd 
segel  secset,  vnd  von  einem  giohlingen  wint  in  der  Mom  lant  in  die  etat 
Susa  getragen  ward  vnd  ad  Tonld  in  der  Banbarey  an  des  kfiniges  hollb 

in  einen  grossen  hom  flmde sich  im  sA  erkennen  gab  vnd  pdde mit  grossen  « 
frefiden  wider  ad  banse  tm  990 
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8.  Wie  ein  inoger  R5iaer  genant  Petro  Bochamu^  mit  einer  innok- 
fr»wen  tfe  er  lieb  bette,  von  Rome  floebe  vnd  in  einem  wnlde  Ton  etli- 
chen etraaaen  nubom  gefangen  werde  Die  Innekfrawe  in  den  widd  floobe 
anft  dem  sA  einem  Caetell  käme,  Ynd  Petro  den  raabern  ancb  entginge 
▼nd  ad  demaelben  oastel  do  die  ianekfraw  was  bekome  do  er  sie  sfl  einem 
weybe  nam  mit  greaten  fireftden  wider  beym  gen  Rom  kome  .      «      .  827 

4.  Wie  ber  Lieto  Ton  Balliona  ritter  einen  iungcn  edelman  genant 
Bioiardo  pey  aeiner  toebter  soblaffent  Hyide;  die  er  ift  der  ee  name  vnd 

mit  dem  ritter  in  gütem  etant  vnd  Ikide  beleyb  838 

5.  Guidotto  von  Cremona  befilbet  ein  aein  toebter  einem  seinem 
gflnner  genant  Kasparolo  vnd  er  mit  tod  ab  get  vnd  atirbet;  die  selben 

*  Innekfrawen  ir  cswen  der  ein  genant  Gianello  der  anner  Büngino  sA 
Foensa  vmb  sie  pulten  peyde,  vmh  irm  willen  ad  kriege  vnd  streit  kamen; 
In  dem  gefbnden  werde  das  die  selbig  innekfrawe  des  einen  genant  Ota* 
ndlo  eweater  was  vnd  dem  andern  er  sie  sd  einem  weybe  TOigfinnet     .  839 

6.  Wi^  Qlano  von  Procida  ein  innekfrawen  bnldet  vnd  von  berosen 
lieb  bet^  die  kUnig  Friderick  Ton  Cieilia  gescbenckt  wart,  vnd  er  von  dem 
kfinige  pey  ir  eines  naohtes  slaffend  geftinden  ward  peyde  Ton  im  In  den 
tode  md  das  fefter  verurteyU  wurden  Tud  mitten  anf  dem  plaese  ad  ver- 
prennen  peyde  an  ain  sedle  gepnnden  worden  In  dem  er  von  des  kfiniges 
hoAn^ter  erkant  wnrden  alle  peyde  freye  vnd  ledig  mit  grossen  Iren 
eren  gelassen  wnrden  vnd  der  kÜnigOiano  im  sie  sA  einem  elleben  weybe 
gäbe  md  vergllnnet  mit  grossen  eren  vnd  frefiden  beym  gen  Ysebia  ae 

'  Aren  844 

7.  Wie  Tbeodoro  liebe  bet  Violante  seines  berren  toebter  die  er 
swtngeret;  rmh  des  willen  an  den  galgen  genrteylt  warde»  Tnd  in  dem 
aufi  ad  dem  tod  ae  fftren  er  Ton  seinem  vater  erkant  werde  ledig  Tnd  frey 
gelaasen  werde»  vnd  mit  grossen  fredden  l^olante  ad  der  ee  nymet       .  850 

8.  Anaataeio  ein  frawen  pfliet  Tnd  Ton  bereaen  liebe  bet  allee  das 
sein  ir  ad  liebe  ansgibet  Tnd  an  wirt,  Tnd  Ton  ir  Tttliebe  gehalten  ist 
seinen  frednden  ad  liebe  wege  in  die  g<^gent  genant  Cbiassi  aoebOf  Do  er 
einen  ritter  mit  caw^enn  bnnden  ein  innekfrawen  lagen  töten  Tnd  aA 
reysen  fand,  Tnd  naeb  sMobem  geseoheu  wnnder  er  die  innekfrawen  die 
er  liebe  bette  mit  sampt  Iren  frefinden  ad  hause  lade  auch  sie  daz  wunder 
gesecben  bette,  sölicbes  ancb  besoiget  ir  ad  stfind  Tmb  des  willen  den 
inngen  Anastasio  zä  der  götUehen  ee  nam  887 

9.  Wie  Friderich  Alberigo  ein  schöne  frawen  liebe  bette,  Tnd  Ton 
ir  vnliebe  gehabt  waz,  Ir  zä  Hebe  alles  daa  er  het  an  werde  anl&genomen 
einen  seinen  faloken  den  er  ir  eines  tagee  an  einer  hennen  atat  ae  easen 
gäbe  ymb  den  ay  zA  im  komen  waz  in  zfi  begeren  aber  im  rmbdes  willen 
sy  dar  komen  was  nicht  mcr  auch  wissent  was  vnd  do  sie  vernam  daa  sy 
den  faloken  gessen  bet;  in  widerkernng  solches  ir  gemüte  sich  gen  im 
neyget;  in  für  iren  ee  man  name  wider  reiche  rnd  selig  machet    .      •  363 

10«  Peter  Vinchola  mit  einem  seinen  guten  frefinde  vnd  gesellen  das 
naobtmal  easen  get,  in  dem  sein  weybe  ir  einen  Inngen  sobdnen  knatien 
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xft  ir  «chAlll«  komeu  mit  den  ir  firottde  se  liabeo  in  dem  Peter  TiigeMeii 
wider  te  bAuae  komet  der  frawen  aaget  wie  eeinee  geielleu  weib  mit  dem 
er  esien  tOlt  einen  inngen  fcnaben  in  dem  hause  Terpoigen  bette,  den  ir 
man  fände  daranA  aich  grosee  scbande  begeben  bette  vmb  des  willen  er 
wider  beym  essen  komenn  were  das  sein  weybe  der  andern  sere  verfibel 
bette  ir  Übel  redet  Tnd  fluchet,  In  sdlcbeni  reden  sieb  Ifiget  Ein  eseU 
ledig  in  dem  baute  vmb  ginge  einem  korb  kam  daranif  graise  lag 
mder  dem  die  gAt  fraw  Iren  iungen  knaben  vnd  pnelen  verpoigen  bet 
dem  der  eseD  auf  einen  finger  drate  da»  der  gjlt  iunge  on  sehnten  nit 
▼erdragen  moobt  mit  hooher  stynime  solirey  awe  mir  meiner  bant!  Do 
das  Peter  höret  palde  sA  dem  korbe  lieffe  der  frawen  betriegen  erkante 
die  seines  gesellen  weib  so  Übel  vmb  der  verloffen  sadi  ad  gerat  bett,. 
Peter  sieh  mit  der  firawen  palde  einet  vud  frid  machet  vnd  nicht  minder 
dem  langen  wol  se  mAte  vnd  content  als  sein  weybe  was      .      .      .  369 

VI.  In  diser  dcclisten  tsgreyse  vnder  dem  gewalt  vnd  regiment  der 
küiiigiu  £li»a  difle  wirdige  gf.äelschafc  sagen  wfirt  von  etlichen  die  mit 
hflbschen  Sprichworten  fflrsichtiger  schneller  antwort  etlichem  sein  red 
haben  prachen  vud  mit  den  iren  worten  haben  zfichtiglichen  stechen  vnd 
peyssen  kttnnen.  Hie  hebt  sich  au  die  »echt«t  tagieyse  ....  379 

1.  Wie  ein  ritter  frawe  üretta  pitt,  vud  sie  mit  einem  übel  gesecs- 
ten  nefter  hintori  sieb  ase  rosse  secstc,  vne  do  sy  dez  ein  teyle  vernomen 
bette  in  pate  seines  sagen  nicht  mer  ze  hdren  das  er  sie  abe  aft  fässe  se- 
czen  sölte  331 

2.  Wie  ciu  peckc  genaue  Cinü  mit  eyuem  eynigen  wort  cynes  rit- 

ters  oynfeltig  begeruug  schänt  332 

3.  Wie  t'raw  Nanua  mit  eyner  sclincller  züchtiger  autwurt  in  schym» 
pfes  form  eynem  bischoff  seiner  vnzüchtigen  red  stillet  vnd  schweigen 
machet        ............  385 

4.  Wie  Chichibii)  der  koch  mit  eyner  schncllenn  rede  seine«  hcnren 
aorcn  erweichet  vnud  grossem  vugeltick  das  im  bcreyt  was  engieng       .  387 

5.  Wie  herr  Forese  Rabatta  vnnd  meyster  Giotto  der  maier  boyd 
miteynander  von  dem  dürft'  gen  der  st«t  wercz  ritten  vnd  yeglicher  des 
andern  vngcstaltc  schalte  cyuauder  mit  Worten  stachen  vnd  bissen .       .  389 

6.  Uie  will  Michel  Sculczc  bewcihsen  wie  eyn  geschlccht  von  vn- 
geschafl'en  leüteu  genant  Baronci  die  uliateu  vnd  edelsten  aller  weit 

7.  Wie  iraw  l*hiHpj)M  v«ni  in  ni  mun  bei  irem  biilen  vnd  liebhabcr 
schlafend  fuii(icii  ward  von  im  vmb  der  sünd  willen  füi-  recht  gefodort 
n-ard,  die  »ich  mit  cyncr  sclmellcii  Hntwiu  t  frei  vud  ledig  redet  das  recht 
wider  sy  erwcycliet  vnd  gancz  dicniiitiget      ......  393 

8.  Wie  Froscho  czil  cyncr  seiner  miuneu  spricht  vund  tröst  da« 

»y  sich  nicht  mer  spiegei  noch  anstreiche      ......  396 

9.  Gwidi»  Chaualchanti  mit  t-yiu  in  züchti|^cn  wort  ctüich  ritttf  die 

in  mit  worten  vnd  wcrckcn  gestoehuu  hetcn  ^jchilt  vnd  stratict       .        .  397 

10.  Münch  ZwifoU  den  vou  Zertaldv  verheyßt  saot  Gabriel  teder 


Digitized  by  Google 


INHALTSÜBEBSICHT. 


699 


Mite 

eyne  Mweim  md  mi  deiselb«ii  stat  io  koUn  weiftt  Tond  in  le  TenlMii 
gibt  wio  «•  di«  tel,  domit  um  Lorenos  g«iQ»t  ward     ....  899 

VIL  Hfe  bat  di«  sechste  tagreyß  ein  end  Qot  tim  di«  sibeod«»  sft 
gAtem  snd  w«nd.  Vnder  dem  gewdlte  vod  regiment  des  känigs  Dioaeo 
die«  wifd%  geseltcbaft  sagen  «irt  Ton  den  frnwen  die  Tmb  liebe  vnd 
bescbttentng  irer  ei'en  willen  Ire  manu  betrogen  haben«  vnnd  die  soll- 
cber  batHIgnng  nit  war  genomen  noch  die  erkannt  haben,  vmb  dee  wil- 
len die  Ikawen  bei  iren  eren  beliben  seiu  409 

1.  Wie  lobaanes  Lotringer  eynes  naohtes  an  sein  hanßtttr  klopfliBn 
höret  das  in  esfi  der  seit  fremd  saoh  nam  Tnd  sein  weih  als  die  do  wol 
weßt  wer  es  waa  im  sA  vereten  gibt  wie  es  eyn  Tngebefir  fantasna  sei 
bejd^  anfsten  sA  der  hanßtfir  geen  den  geyste  besobweren,  vnd  er  ae- 
band  seines  klopIFen  aufhöret  410 

2.  Wie  ein  iuage  fraw  genant  Peronella  einen  iren  pnelen  in  ein  öU- 
faft  yerporgen  het  daa  ir  man  bA  der  stunde  einem  andern  Torkanlt  bet 
mit  dem  er  naefa  dem  faß  kttm;  afl  dem  die  frawe  spraob  sy  heile  es 
einem  andern  war  Terkanffet  vnnd  wer  darinne  aft  seehen  ob  es  ganx 
reyne  ynd  Tnaeprooben  were  *■••••■»■  414 

3.  Wie  mfineheRinaldo  sein  gefetterin  beslefit  vnd  pey  ir  leyt>dardl 
der  man  kam  dem  sie  peyde  z&  verstea  gebenn  wie  sy  .dem  iungeo  klade 

die  wttrm  in  dem  pauobe  besobweren  418 

4.  Wie  Toffano  eines  nacbtes  seiu  weybe  aul^rbalbe  des  baases  ver- 
spert  Ynd  sie  des  geleichon  tut  al«  sie  sich  in  dem  pntnne  wttrffe  der  an 
dem  hause  was;  Einen  grossen  stein  darein  fallen  lest  vnd  Toffano  palde 
anß  dem  hauß  lanft  ir  se  helffeii,  In  dem  sy  in  das  kanß  get  Tnd  Tcf« 
fano  beraußen  veraperte  4S9 

5.  Wie  «in  grosser  eyferer  in  pristers  form  »ein  weybe  peioht  hört 
dem  sie  zA  versten  geyt  wie  sy  t>iTiun  pfaß'en  puele  vnd  lieb  habe;  der 
alle  nacbt  mit  ir  aehlaffen  kam,  Tnd  die  weil  der  eyferer  hinder  der  tür 
dea  hauß  in  der  wart  läge  ze  sechen  wenn  der  frawen  puele  kerne*  l^n 
dem  die  frawe  iren  pnelen  oben  Über  daa  taohe  ein  aß  ir  komen  thet  mit 

im  IT  fretido  hette  437 

6.  Wio  Lisabetta  pey  Lionetta  irem  puelen  ist,  Diu  von  beren  Lam- 
prccbt  dem  ritter  auch  liebe  gehabt  was  zu  der  »ulbeun  stunde  auch  zfi  ' 
der  frawen  kam  mit  ir  freüde  »e  uemen,  vnd  die  weylc  sy  peyde  in  söl- 
cben  freüden  sten  der  frawen  uiuu  zu  hauß  komet,  vnd  die  frawe  denn 
ritter  mit  plossem  schwert  in  der  haut  über  die  litiegen  abe  weist  vu- 
geret  auff  zü  roß  sicaet  wege  reyt  vnnd  der  frawen  man  Leonetto  selbes 
heym  beleyt   4&4 

7.  Wie  her  Ludwig  frawe  Bcatricc  sein  grosse  liebe  ürtiict,  vnd  ir 
die  zfi  wissen  thut,  vnd  wie  die  frawe  iren  man  der  Itiani  gcnjint  was 
in  irem  forme  vnd  gestalt  in  den  garten  sant;  in  dem  her  Ludwig  pey 
ir  leyt  nach  dem  vonn  ir  aiiH'  »tot  in  den  garten  get  vnd  Giano  sein  haut 

mit  truckeu  streichen  vol  schlecht        .......  438 

8.  Wie  ein  groaser  eyferer  seius  weybes  besorget  vod  sy  eins  nach- 
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tes  ir  mUm  ein  fadan  w  uhm  des  ftift  pint,  do  pey  sie  Teraemen 
möoht  WMi  ir  pnele  id  ir  konmi  weit,  dee  der  msii  were  nam  demselben 
iren  pfleten  mit  ideiiero  twert  «ft  dem  luwft  atift  naeh  UMti  In  dem 
die  ffmwe  eia  «nder  Arewen  In  da»  pott  an  ir  etat  logt;  Die  der  man  do  er 
wider  ae  baufi  kam  gar  wo!  sieebt,  Ttid  ir  die  sOpife  abe  aebaeit;  Naeb 
dem  ad  dea  weyba  prttder  ginge ;  in  ftber  daa  weyb  klaget  vad  waa  er  ir 
getboB  bet  in  aaget  mit  im  ad  banae  praebt  raA  nfebt  war  fciadea  was 
er  ir  geaaget  bet  wider  in  in  aom  Helen  vad  im  aein  baut  toI  lahUtgen  .  444 

9.  Ffaw  Udia  Nioostrato  wejb  bet  dneo  iangeu  lieb  mit  namen  ge- 
nant Pietro  der  an  tj  dred  dinge  begem  iat,  die  sie  im  ad  liebe  alle  tbnt 
Aber  daa  gegenwftrtig  Nlooatrato  mit  Pietro  eebimpITet  Tnd  adiera  vnd 

im  ad  Tenrten  geyt  ea  aej  niobt  wäre  daa  er  da  geiedwn  bebe  451 

10.  Wie  oawen  Beneaer  beyd  eyn  frawen  bdlen  md  liebbaben.  md 
ay  dea  eyaen  genatterla  iat,  die  aelben  awen  beyd  cyner  dem  andern  Ter- 
aprtobt  weliflher  vnder  In  beydan  am  eratao  atbrbet  widemmb  komen  aol 
▼nnd  dem  andern  eaewlaaao  tdn  waa  man  in  gener  weit  tbdt  •  .  461 

Vm.  Hie  bat  die  aibent  tagreyfi  ein  ead  Tnd  bebt  aiob  an  die  aefat 
vnder  dem  gewalt  vnd  regimeat  dar  kdnigin  I^anratta.  do  die  edaln  fira- 
wen  aagen  werden  Ton  den  nmnnen  die  Ire  weiber  vnd  weiber  die  Ire 
mann  tnd  eyn  man  den  andern  betrogen  haben  466 

1.  Wie  Qiolfardo  von  eynem  kaufinan  genannt  Kaaparolo  dea  weib 
er  bdlet  gelt  entname,  mit  dem  weib  eyna  ward  vmb  gelt  bei  ir  aeacbla- 
fen  Tad  br  daa  aelbig  gelt  gab  daa  er  von  dem  man  entnomen  bet»  dar^ 
naob  gegenwirtlg  Kaaparolo  er  apraeb  wie  er  der  frawen  daa  entnomen 
gelt  bet  wider  geben  dea  ay  bekenaot  alao  er  aolebea  gehe  wider  aego- 
ben  aleb  ledig  maebet,  md  vmb  daa  aelbig  gelt  die  ftawen  ad  aeinem 
willen  gebebt  bet  467 

9.  Wie  eyn  plbff  fraw  Beleore  beaeblafet  vmb  dea  wülen  ir  ein  kor* 
roek  aad  pfände  lafit  naeb  dem  von  Ir  eyn  mOraer  entnymet  vnd  den  ir 
wider  beym  aobleket  vnnd  aeinen  korrook  fodem  lafit  den  er  Ir  vmb  dea 
moraan  willen  bab  ai  püuid  vnd  gedlditnnA  gelaaaen  den  im  die  gdt 
firawe  in  grossem  «van  wider  gab  469 

8.  Calandrino  Bmno  vndBaflUmaobo  die  drei  nach  dem  waaser  daa 
neben  der  manren  vnaer  etat  abe  rint  genant  Mongone  auf  werea  gingen 
caeadiAen  eynen  edebi  ateyn  genant  Ritropiobo  der  naeb  dem  k  eäiob 
spracbea,  wer  den  ateyne  bei  im  bat  das  denelbig  aolt  vnaiebtig  aein, 
den  der  eiste  genant  Calandrino  meiaet  er  den  ftinden  bet  gar  wol  ge- 
laden mit  atcynen  xft  hauA  ging  Anfi  dem  aein  weib  ir  geap6te  treyb  dar^ 
nmb  er  ay  bart  achleobt  vnd  aeinen  geaellen  sagt,  waa  ay  im  tbet  do  er 
den  steyn  fanden  vnnd  vnder  den  andern  bei  im  bet      .      .      .      .  476 

4,  Wie  ein  probst  eyn  witwe  lieb  bat  vnd  von  ir  valfeb  gehalten 
ist  vnnd  eynest  bey  ir  meynet  caeaeiblafen,  do  heto  sy  im  oyn  irc  vngc- 
•ohaffe  mcyd  geleget,  md  der  frawen  brdder  den  bischof  si^  hanfi 
ffirten  im  seinen  probst  bei  der  meyd  aeygten  dea  er  aobwärlieb  blaaet 
vnd  in  geOnokanA  beaehloA  461 
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5.  Wie  drei  img  geieUeii  eynem  riohtir  do  eriA  garicbl  mA  min 
nyderkleyd  en  eeia  wiesen  ab  dem  hindern  zugeo  4S6 

6.  Wie  Bruno  Vmid  Boffeimeelio  Calandiiiio  ejFMB  eohweinen  pa- 
oben  elelen  vod  im  se  Teiateen  geben  den  mit  wernaoze  wein  ynd  galli 
▼OB  grfinem  ingewer  genaebet  mit  bunczkot  vnd  aloe  gemiBchet  mit 
csuckcr  Qberczogen  im  zeessee  gaben,  durch  dUe  dinge  in  überwelaen 
dea  er  Im  selbe  den  schweinen  pacben  mäßt  gestolMi  haben  vnnd  eyn 
andern  pachenn  kauffen  mößt,  wolt  er  nieht  das  ay  et  teineas  weih  sage- 

ten  Tnnd  er  von  ir  nicht  geaehlagea  sein  4d9 

7.  Wie  eyn  Student  eyn  iungc  witwin  bÄlet  die  eyn  andern  lieb  bei 
den  sy  eyn  lang  berte  kalte  wintemacbt  In  einem  irea  bof  in  den  sehne 
ateen  auebet  ir  osewarten,  die  er  damaeb  a&  auttem  augsten  nackend 
aof  eynem  Öden  taren  an  der  beyssen  snoaeii  vnnd  an  den  fliegen  ateen 
machet  494 

8.  Wie  zwen  giSt  gesellen  yeglieber  dem  anderen  sein  weib  beschielet 
des  der  erst  von  dem  andern  wamame  zA  seinem  weibe  SfNnM^*  Nnn  ge- 
dencke  weib  das  mein  gsselle  heynt  mit  dir  schlafen  kome  daa  ay  tbet 
ynd  in  eynen  kästen  sperret  vnd  er  des  weib  der  in  dem  kästen  was  ka- 
men thM  vnd  auf  dem  kästen  darinn  ir  man  was  mit  ir  scinw  willen  hat  616 

9.  Meister  Symon  arczt  mit  Bmao  vnd  Butfelmacho  geselscbafit 
macht,  vnd  Baffebnaobo  in  eines  naobtes  in  ein  kotige  lachen  warff  dar 

ine  ir  peyde  Hessen     •  •      .      .  .619 

10.  Wie  ein  schöne  pnlerin  in  Cicilia  einem  inngen  hanfman  nam 
was  er  bei  das  selbiger  ir  wider  vmb  thet  ir  zil  versten  gäbe  wie  er  von 
ne^em  mere  dann  er  vor  gethon  hct  kaufmanschaoz  pracht  habe  auff  die. 
er  ir  gelt  entlechet  vnd  ir  on  öle  stet  fesser  vol  wasser  vnd  grosse  peilen 

Tol  werek  Hesse  von  dann  als  vor  anß  der  inseln  gen  Napels  flocke       •  Ö32 

IX.  Hie  hat  die  acht  tagreyß  ein  ende  vnd  hebt  sich  an  die  neünt 
vnder  dem  gewalte  vnd  rcgiment  der  frawen  Emilie  do  die  wirdig  gesel- 
acbafft  sagen  wirt  iglich  person  besunder  was  im  liebet  vnd  sein  gefallen  ist  646 

1.  Wie  ein  erbere  frawe  von  czweyen  iungen  manne,  der  ein  genant 
Rinuczo  der  ander  Alexander  Hebe  gehalten  md  gepuelet  was,  der  sy 
keinen  lieb  bette,  vnd  domit  sy  ir  peyder  mit  guter  vrsftclie  ledig  wÖrde, 
den  einen  für  tode  in  eines  toten  grabe  legen  schi^fFc  von  denselben  ir 
den  andern  auß  dem  toten  gi.ibon  nemcn  vnd  für  einen  toten  leiclmaiu 
pi  ingeTi  schuffe;  Also  ir  poyder  Jedig  wardc  dann  nicht  verpracbten  nach 
dem  sy  an  pede  bi  f^eri  bette  Als  ir  lescnt  hernach  verneraeu  wert   .       ,  645 

Wie  ein  tljtessin  eines  nnchtes  in  grossem  czorn  vnd  mitt  grosser 
eylti  auf  stet  ii  uunnen  eine  zu  be.sccheu  die  gen  ir  verklaget  \vaz  vnd 
einen  man  jjey  i)  slaffen  het,  vnd  sy  in  irem  attfsten  den  weyl  atiC  ir 
hanbte  meinte  nenien  an  desselben  stat  eines  {»t'atfen  prrtche  der  pey  ir 
la^^c  begreyti'e,  vnd  auf  diis  haubt  tet,  das  die  dasig  die  gen  ir  verklaget 
was  ersache  vnd  des  war  nam  den  andern  nunnen  weysct,  vmb  des  willen 
▼on  der  ebtegsin  freye  gelassen  werde  vnd  hinfür  pey  irem  pnelen  nach 


irem  willen  sein  mochte 


651 
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5.  Wf •  aeigter  Symonsi  Bmtio  BoiMoiMlM  Tnnd  IMIo  dteyen 
sft  liebe  Celudrino  td  ▼ereten  geyt  n»d  in  gelMbea  uneben  wie  er 
■wuger  sey ,  Denn  Celendrin  für  «rcnteye  gelte  mä  fioiste  e«p«nD  geyt 

in  also  an  geperrunge  eiuee  kindee  wider  geevnt  mneben  &64 

4.  Ciedio  Fortaringo  ift  Bonoonnent  «llee  da«  er  bette  verspQet 
necket  In  dem  bemde  bolfljb  vnd  er  »eieter  Angolieie  %A  der  atnt  «nft 
elBo  naekent  aaefaUeffe,  vnd  do  er  in  die  felder  kam  do  die  panem  arbey- 
ten  er  anhdbe  ad  aolireyen  er  beraubt  were  die  paneni  alle  tdlnffen  dem 
AngoHere  allea  daa  er  bett  namen  Tnd  Ceoco  gaben;  Der  aieb  pald  kley>  - 
det  vnd  anff  Angoliere  roA  aaaae  in  in  dem  hemde  iieeae  vnd  eo  er  peldeat 
moobte  darvnn  reyte  558 

5*  Wie  Caiandrin  ein  innge  llrawen  polet  dem  Bmno  ein  brieflein 
acbreybt  vnd  sd  veraten  geyt  wen  er  ay  damit  anrfire  ay  im  naehlanffe 
vnd  aeinen  willen  tbon  were«  daa  er  alio  tbet  vnd  von  aeinem  weibe  pey 
deraetben  geftinden  ward  darvmb  groaeer  kriege  vnd  vneinigkeit  pey< 
dentbalbenn  wncbae  661 

6.  Wie  eswen  geeellen  pey  einem  wirt  berbem,  vnd  der  eine  mit 
dea  wirta  toebter  adbleftpey  dem  andern  doa  wiron  wejrbe  on  gefere  leyt, 
vnd  der  die  toeliter  bealaffen  bet,  aieb  damaeb  ad  iiem  vater  leget  vnd 
meinte  er  pey  aeinem  geeellen  lege  allea  daa  er  getm  bet  im  aaget,  der 
wirt  romor  maobt;  Daa  weybe  der  verlolPen  aaebe  erat  wäre  name,  palde 
auf  atet  do  ay  pey  dem  aadeni  geeellen  läge  vnd  aieb  ad  der  toditer  lagt 
naeb  dem  nrft  adebtigen  werten  den  man  atillet  569 

7.  Wie  Thalaao  tramnet  daa  im  ein  woMfi»  aein  weybe  würget,  Daa 
er  ir  ad  wiaien  tbet  ir  aaget  daa  ay  aieb  weete  ad  bdten  dea  ay  niebt  tet, 
Daroab  Ir  sd  atnnde  ala  er  ir  geaaget  bet  67S 

5.  Wie  Bondeilo  batrfiget  Cieooo  mit  einem  eaaenn  des  er  sieb  aieb- 
tiglioben  an  im  riebet  im  aetn  bant  vol  siegen  thnt      ....  &76 

9.  Wie  eswen  innge  geaellcnn  an  Salamone  rate  begern;  dar  erate 
begeret  wie  er  mdge  liebe  gebebt  sein,  Der  ander  wie  er  sein  widerwer» 
tickeit  weylM  atraiTen  sttlle.  Dem  ersten  er  sd  aatwart  g^  daa  er  Bebe 
babe,  Dem  andern  daa  er  an  die  gens  pracken  gee       ....  578 

10.  Wie  pftUf  Gianni  sefam  gelbttem  Peter  daa  welb  ad  einer  rod 
matter  mmkm  wllls  des  Fater  wol  aemdt  iat,  vnd  do  er  kam  if  den  asgel 
aaaessMB  Pstor  aebri*y  vnnd  sptaeb  er  dea  niebt  leiden  wdlt^  damnb 

alle  ding  vetdaiben  592 

X.  Hie  bat  die  nednt  tagreyft  ein  end  bebt  sieb  an  die  aebent  vndbr 
dem  gewalte  vnnd  regfanent  des  kiniga'PampbUo  da  die  wirdig  gesd- 
acbafte  sagen  wirt  von  den  personen  die  mit  redKobem  fteyem  mdt  ediebe 
grosse  werok  der  Bebe  oder  anders  yerhtfaebt  beben     ....  167 

1.  Wie  eyn  titter  dem  kttnige  vonHfspsnia  dienet,  der  aieb  bedmae- 
ken  Ue6  wie  er  aeinea  wol  dienena  nit  gelonet  noeb  des  wider  keret 
wHre,  dem  der  kdnig  dnrob  warbeyt  beweiset  wie  das  nfcirt  sein  sebvlde, 
aunder  des  blasen  geldekes  gewesen  aeye,  naeb  dem  bt  beilitdl  vnd  er 
wirdig  Wae  begäbet  ■•■«*.*•-•*•      •  dd7 
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2.  Wie  Chino  Ton  Taeco  den  «bt  rw  KUhgpn  eyner  kranokheyt 
die  er  an  dem  miigeii  het  geennt  machet,  darnacli  gen  Kome  komet  viid 
der  abt  in  widerkemng  des  mit  dem  pabst  so  vil  tftt  das  er  in  zfl  sant  lo- 
hanos  ritter  vnd  spittelmeyater  sfl  Bodi  maebet  590 

3.  Wie  der  neydig  man  Mitridates  den  milden  Nathan  vmb  seiner 
grossen  miltikeyt  willen  tdten  meynet  rnnd  Tnerkant  cift  im  kam  von 
Nathan  selb«  ▼nderrioht  Nathan  alleyn  zefinden  vnnd  mit  im  seinen  wil- 
len tAn,  den  er  nach  Nathan  ordnong  alleyn  in  einem  wald  fand,  do  sich 
Nathan  im  seerkennen  gäbe  des  Mitridates  grosse  soham  vnd  leyd  bet 
sein  grüsster  Mlnd  ward  695 

4.  Wie  ein  ritler  genannt  lierr  Gentile  Ton  Modona  reytt  eyne  die 
er  huldet  vnd  lieb  bet.  die  zesehen  die  ittr  tod  Tnnd  schwanger  begraben 
ward,  dieselben  er  anß  dem  grab  nam  wider  csft  leben  bracht  bei  im 
eynen  knaben  gebar  die  er  nach  etlicher  vei^angotf  zeit  mit  samt  dem 
kint  mit  grossen  firettdc^n  irem  mann  wider  gab  der  nit  anders  gelanbt 
dann  sy  tod  wiir   .  601 

5.  Wie  fraw  Dianora  an  den  riter  Ansaldo  sA  mitem  winter  ^inen 
schönen  grtfnen  rosengarten  begert  in  mafi  als  wHr  e»  zA  mittem  meyen 
der  sich  eyiieni  nigromant  mit  grossem  gftt  Terband  der  im  den  garten 
machet,  rmb  des  willen  fraw  Dionora  man  ir  das  ^Tlaab  gab  füx  ^mmale 
des  ritters  willen  czctiiii,  vnd  do  der  ritter  der  frawen  man  frere  railti- 
keyt  vernam  die  frawen  ire«  geläbds  frey  vnd  ledig  saget,  nuch  vnib  des 
willen  des  nigromant  sich  nit  mynder  in  der  tngent  dt'r  miltikeit  bewei- 
sen wolt  als  der  ritter,  auch  er  von  dem  ritter  seins  Ions  halben  nicht 
nllmen  wolt  •       •      .      .       .  60tt 

6.  Wie  küng  Carlo  zu  eynor  vnedeln  doch  eyns  ritters  tochtcr  aber 
künigUcher  art  Tngeleicli  iunckfrawen  lieb  gewan  der  sich  seiner  eynftl- 
tlgen  gedancken  selb«?«  scbämen  ward  nach  dem  er  die  selben  inngen 

mit  samt  eyner  irer  »chwestor  erberlicli  begabt  vnd  vcrheyrct  .  (^13 

7.  Wie  eins  schlechten  nianns  toohter  genant  Lisa  zu  künig  Peter 
von  Cicilia  in  vnniUssige  liebe  enczündet  Ynd  das  in  maß  das  sy  in  grosse 
kranckheyt  fiel  das  dem  küng  ward  sewUsen  getan  der  sy  personlich 
sehen  kam  sy  tröstet,  nach  dem  sy  eynem  edelmann  zil  eynem  weib  gab, 
vnd  in  widerkerung  irer  liebe  an  im  er  nit  ander  frucht  solicher  liebe 
von  ir  enpfieng,  dann  eyn  mal  au  iren  rosenfarben  mund  ktisset  vnd  hin^ 

für  st&ts  ir  ritter  wolt  genant  sein        .......  618 

8.  Wie  Sofronia  meynet  sy  Gieipo  Atenesy  weib  scy,  do  wy  sy  Tito 
Qninto  Fulsio  des  Römers  weib  mit  im  gen  Rom  zohe,  vnd  Gisipo  in 
grosse  armfit  feit  vmb  des  willen  gancz  verzagt  zeversten  git  wie  er  ein  ^ 
getöt  hab  domit  er  auch  gctöt  werd,  in  dem  von  Tito  erkant  ward  in 

von  dem  tod  nam  vnd  sprach,  er  das  iiiort  gethan  hete  von  eygeni  galten 
willen  sich  des  schuldig  gab,  in  dem  der  der  das  mort  getan  het  kam 
vnd  sprach  er  der  wär  der  den  man  getöt  het  vnd  weder  Gisippo  noch 
Tito  das  gethan  lioten,  vmb  des  willen  Ottauia  der  keyscr  demselben  der 
das  mort  gethan  het  vmb  der  andern  zweyer  willen  vergab   .      •      «  626 
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9.  Wie  der  soldan  von  Bdl>Ooai  im  kaaftnui  torm  in  weUche  Itot 
komet  do  er  von  hem  Torello  TOn  Pwii*  gMrt  warde  Naob  dem  die  Kri- 
Stenn  sieh  eines  saget  fiber  nur  ▼emMien  das  heilig  grabe  x&  geminen 

Die  von  dem  soldann  geprocben  worden,  vnd  her  Torello  tod  dem  sei* 
dan  gefangen  vnd  erkant  warde,  sein  falckner  warde  vnnd  ere  tbete,  vnd 
nacb  etlicher  vergangen  seit  mit  grossem  reicbtume  durch  artem  magi- 
cam;  die  wir  die  swarczen  kunst  nennen,  In  einer  nacht  heym  gen  Pauia 
tragen  het.  Do  er  anf  die  hoohaeit  kam  die  sein  weybe  mit  einem  an- 
dern edel  manne  bette  Ton  ir  palde  erkant  «uif  atonde  mit  im  beym  s& 
bauß  ginge  $41 

10.  Der  marckgraue  von  Salucz  von  seiner  armer  leüte  pete  be- 
czwungeu  ein  weybe  ze  nenien,  vnd  er  die  nach  seinem  willen  ze  haben 
eines  armen  pauem  tochter  name  mit  fler  er  c^iwey  kinde  het  ir  zil 
versten  geyt  dieselben  kiuder  zft  töttii  nach  dem  ir  peweist  wie  er  ir  müde 
sey  vnd  ein  ander  weybe  genonuniii  hab,  sein  eygeu  tocbtei  an  dessel- 
ben weybes  stat  im  konicn  schufTc,  viul  daz  erste  weybe  iiackct  in  dem 
hemdc  lityni  ireiii  vater  saut;  die  er  in  allen  sachen  gediiltig  fände  sy 
wi  (kr  zü  hauße  uamc  lieber  vnd  werder  hielte  dann  ye  Stiles  als  ein 
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